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Schlussrede. 


Den  Lesern,  welche  fragen  dürften,  warum  dieseÄecAen*c/»a/i 
Geschichte  schon  mit  dem  Frieden  von  Kainardschc  unterlassene 
ende,  warum  dieselbe,  wenn  nicht  bis  auf  den  Frie-  Fortsetzung 
densschluss  von  Adrianopel , doch  wenigstens  bis  schichte. 
auf  den  von  Sistow  oder  Jassy,  warum  dieselbe, 
wenn  nicht  bis  auf  den  griechischen  Volksaufstand 
und  die  Janitscharenvertilgung,  doch  wenigstens  bis 
auf  die  neuen  Einrichtungen  unter  S.  Selim’s  III. 
Regierung  hcruntcrgefiibrt  w’orden,  gebührt  die  fol- 
gende Antwort  und  Rechenschaft,  welche  dieses  lan- 
ge und  mühevolle  Werk,  Gott  sey  Dank!  endlich  be- 
schliesst.  Derselbe  Beweggrund,  welcher  dem  Ver- 
fasser dreyssig  Jahre  lang  verwehret,  die  Schreibung 
dieser  Geschichte-zu  beginnen,  verbiethet  ihm,  die- 
selbe auch  nur  dreyssig  Jahre,  d.  i.  bis  zum  ägypti- 
schen Feldzuge,  den  er  doch  selbst  mitgeraacht,  wei- 
ter zu  führen,  and  dieselbe  Ursache,  welche  ihn  be- 
wogen, die  Feder  so  spät  zu  ergreifen,  bestimmet  ihn 
auch  hauptsächlich,  dieselbe  so  früh  niederzulegen, 
nähmlich:  Mangel  des  vollständigen  Zusammenflus- 
ses aller  nöthigen  Quellen , und  besonders  der  ein- 
heimischen. Wenn  es  ihm  früher  gelungen,  die  bis 
dahin  in  Europa  vorhandene  bibliographische  Kennt- 
niss  von  etwa  zwanzig  einheimischen  Quellen  osma- 
nischer  Geschichte  auf  zweyhundert  zu  erweitern , 
und  sich  diese  mit  grossem  Aufwande  von  Zeit  und 
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Geld  zu  verschaffen : so  sind  im  Gcgentheile  seino 
vieljährigen  unablässigen,  mit  jeder  türkischen  Post 
erneuten  Bemühungen,  sich  die  ihm  wohlbekann- 
te Folge  der  osmanischcn  Reichsgeschichtschreiber 
und  anderer  Quellen,  von  der  Regierung  S.  Abdul- 
hamid’s  an  bis  zu  der  S.  Mahmud’s  II. , vollständig  an- 
zueignen, ohne  Erfolg  geblieben.  Einzelne  dersel- 
ben, w'elche  anzukaufen  geglückt,  haben  nur  dazu 
gedient,  den  Mangel  der  anderen  desto  fühlbarer  zu 
machen,  und  allenfalls,  durch  den  Gegensatz  des  Spä- 
teren mit  dem  Früheren,  dieses  besser  zu  beleuch- 
ten. Die  Fortsetzung  dieser  Geschichte  hätte  also, 
in  Vergleich  mit  den  vorhergehenden  zwey  und  sieb- 
zig Büchern  derselben,  und  in  Bezug  auf  die  Benü- 
tzung der  Urquellen,  nur  höchst  mangelhaft  gera- 
then  können,  und  gerathener  war  es,  von  der  Tafel 
die  Hand  abzuziehen,  als  noch  mehrere  Bücher  zu 
schreiben,  welche  durch  die  Natur  der  Dinge  min- 
der vollständig  und  auch  minder  unparteyiscb.  Die 
politischen  Verwicklungen  und  Ränke  russischer 
Minister  unmittelbar  nach  dem  Frieden  von  Kainar- 
dsche,  die  Begebenheiten  des  österreichischen  Tür- 
kenkrieges hätten  schwer  besiegbare  Schwierigkei- 
ten dargebothen;  halbe  Wahrheit,  leise  Andeutun- 
gen, scheue. Winke,  die  nur  dem  schon  Ilalbunter- 
richteten  verständlich,  mildernde  Ausdrücke,  wie 
dieselben  von  politischenTagesblättern  gefordert  und 
zu  Tage  gefördert  werden,  erschienen  dem  Verfas- 
ser von  jeher  historischen  Kieles  unwürdig ; aber  auch 
ohne  Erwägung  solcher,  durch  besondere  Lage  und 
Verhältnisse  bedingterHindernisse  vollständiger  und 
freyer  historischer  Geschichtschreibung  bleibt  wün- 
schenswerthe  Vollständigkeit  und  Unparteilichkeit 
jedem,  der  die  Begebenheiten  seiner  eigenen  Zeit 
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schreibt,  unerreichbar.  Die  Quellen  der  Zeitge- 
schichte fliessen,  wie  die  der  Erde,  lang  unter  der- 
selben verborgen,  ehe  sie  ans  Licht  brechen;  die 
auf  dieselben  gesetzten  Wiinschelruthen  schlagen 
nicht  immer  an,  und  den  Blick  ins  Frevc  beirren 
Heerrauch  und  politische  Wasserspiegelung.  Xcno- 
phon  und  Cäsar,  Thucydidcs  und  Tacitus  haben 
zwar  die  Geschichte  ihrer  Zeit,  wovon  ihr  Leben 
selbst  ein  grosser  Bestandtheil,  der  Nachwelt  über- 
liefert; aber  zur  richtigen  Würdigung  ihrer  Wahr- 
heit fehlen  uns  die  Erzählungen  persischer  Reichs- 
hisloriograpben,  die’  Ueberliefcrungen  brittischer 
Barden  und  gallischer  Druiden.  Mit  Wahrnehmung 
obiger  Schwierigkeiten  haben  die  drey  grossen  engli- 
schen Geschichtschreiber  und  Joannes  v.  Müller  den 
Stoff  ihrer  Geschichten  in  der  Vorzeit  gewählt,  und 
Karamsin  hat  seinige  nur  bis  auf  den  Beginn  des 
regierenden  Herrscherhauses  geführt.  Wer  Hebel 
oder  Zeuge  merkwürdiger  Begebenheiten  gewesen, 
mag  dieselben  als  Denkwürdigkeiten  aufzeichnen ; aus 
denselben  unparteyische  Geschichte  zu  schreiben, 
bleibe  den  Nachkommen  Vorbehalten.  Von  dieser 
Ansicht  geleitet,  konnte  der  Verfasser,  auch  ohne 
das  unbesiegbare  Hinderniss  der  vollständigen  Her- 
beyschaffung  der  Quellen,  seine  Geschichte  nicht 
fiiglicher  schliesscn , als  mit  der  für  das  osmanische 
Reich  so  entscheidenden  Epoche  des  Friedens  von 
Kainardsche,  welche  in  das  Jahr  seiner  Geburt  fällt. 

Ausserdem,  dass  die  Urquellen  osmanischer  Archive. 
Reichsgeschichtc  von  dem  Frieden  von  Kainardsche 
an,  womit  die  bisher  in  Druck  erschienene  Folge 
derselben  schlicsst,  noch  nicht  alle  zugänglich,  flics- 
sen  von  dieser  Epoche  an  auch  die  bisher  so  reich 
strömenden  der  Archive  minder  ergiebig;  nicht  weil 
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die  venezianischen  und  österreichischen  Gesandt- 
schaftsberichte  minder  zur  Benützung  offen,  als  die 
der  früheren  Zeit,  sondern  aus  anderer  Doppelur- 
sache: erstens  schwindet  der  Gehalt  der  veneziani- 
schen in  dc'm  Masse,  als  die  Macht  Yenedig’s  seihst 
sank,  und  die  Bailo  nicht  mehr  die  wirksamen  Agen- 
ten einer  thatkriiltigen,  machtrüstigen,  in  Krieg  und 
Frieden  entscheidend  eingreifenden  Gränzmacht  er- 
ster Grösse,  sondern  nur  die  ruhigen  Zuschauer  der 
in  den  Lagunen  des  Aristokratismus  versumpfenden 
Republik;  zweytens  erschlafften  nach  dem  Frieden 
von  Kainardsche,  oder  vielmehr  schon  seit  demCcra- 
gresse  von  Fokschan,  die  Bande  des  innigsten  Ein- 
verständnisses zwischen  Oesterreich  und  Russland, 
welche  seit  dem  mit  Peter  dem  Grossen  eingegan- 
genen  heiligen  Bunde,  und  noch  mehr  seit  dem  i.  J. 
1726  ahgeschlossenen , und  zwanzig  Jahre  später  er- 
neuten Schutz-  und  Trutzhündnisse  durch  der  bey- 
denHöfe  an  der  Pforte  gemeinsames  Interesse,  auch 
gemeinsame  Schritte  und  unverhohlene  Mittheilung 
der  wichtigsten  Ereignisse  veranlasst  hatten.  Diese 
politische  Innigkeit  war  nur  durch  kurze  Zeit,  wäh- 
rend der  Regierung  Peters  IL,  unterbrochen,  dann 
wieder  bey  Annäherung  des  russischen  Türkenkrie- 
ges vom  J.  1 7G8  erneuert,  und  durch  die  Theilung 
Pohlen’s  befestiget  worden;  in  dem  zwischen  dem 
Frieden  von  Kainardsche  und  Adrianopcl  liegenden 
halben  Jahrhunderte  aber,  dessen  Begebenheiten 
den  nächsten  Zeitraum  der  osmanischcn  Geschich- 
te füllen,  dauerte  die  innigste  Verbindung  bey  der 
Mächte  durch  gemeinsames  Interesse  nur  während 
des  gemeinsam  geführten  türkischen  und  französi- 
schen Krieges  fort.  Um  die  osmanische  Geschichte 
des  letztverflossenen  halben  Jalxrhundertes  mit  glei- 
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eher  Kenntniss  der  an  der  Pforte  vorgefallenen  wich- 
tigsten Ereignisse  und  diplomatischen  Verhandlun- 
gen zu  beschreiben,  müssten  dem  Fortsetzer  dieser 
Geschichte,  nicht  minder  als  die  österreichischen, 
die  russischen  Archive  geöffnet  seyn,  indem  nur 
aus  diesen  manches  Dunkel  der  neuesten  osmani- 
schen  Geschichte  aufgehellt  werden  kann.  Bis  zum 
heiligen  Bunde  vor  dem  Carlowiczer  Frieden  waren 
Oesterreich  und  Venedig  die  beyden  ersten  Vor- 
fechter des  Christenthumes  wider  den  Islam,  und 
Pohlen  und  Russland,  wiewohl  auch  Gränzmäclite, 
waren  von  minderem  Einflüsse ; im  Laufe  des  acht- 
zehnten Jahrhundertes  trat  Pohlen  in  demselben 
Verhältnisse  in  den  Hintergrund,  in  welchem  Russ- 
land vortrat  und  das  osmanische  Reich  sank.  Die  er- 
ste Theilung  des  ersten  mag  als  Vorläuferinn  der 
letzten  Theilung  des  letzten  betrachtet  werden.  Vom 
Frieden  von  Kainardsche  an  bis  auf  den  von  Adria- 
nopel, war  Russland  Stimmangeberinn  der  diploma- 
tischen Verhandlungen  an  der  Pforte,  die  Herbey- 
führerinn  von  Krieg  und  Frieden,  die  Scblichtcrinn 
der  wichtigsten  Geschäfte  des  Reiches;  Frankreich 
und  England  sind,  den  ägyptischen  Krieg  und  die 
Durchfahrt  der  Dardanellen  abgerechnet,  so  wie  frü- 
her Holland  und  später  Preussen,  immer  nur  ver- 
mittelnd und  für  Momente  wirksam  eingeschritten ; 
Oesterreich  hat  sich  auf  die  Erhaltung  des  wieder- 
hergestellten Friedens  und  freundschaftlichen  Rath 
beschränkt;  Russland  allein  ist,  seit  dem  Frieden  von 
Kainardsche  bis  auf  den  von  Adrianopel,  im  osmani- 
schen  Reiche  mit  dictato rischem  Fusse  aufgetreten, 
und  nur  aus  den  osmanischen  Reichsgeschichten  und 
aus  russischen  Archiven  mag  künftighin  die  osmani- 
sche Geschichte  des  Zeitraums  des  eben  verflosse- 
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Geist  und 
Gehalt  der 
osmanischcn 
Geschichte . 


nen  halben  Jahrhundertes,  vom  Frieden  vonKainar- 
dsche  bis  auf  den  von  Adrianopel,  eben  so  vollstän- 
dig geschrieben  werden,  als  die  der  früheren  Zeit- 
räume, vom  Carlowiczer  Frieden  bis  auf  den  von 
Belgrad,  und  von  diesem  bis  auf  den  von  Kainar- 
dsche,  in  dieser  Geschichte  beschrieben  worden  ist. 

Nach  dieser,  wie  zu  hoffen  steht,  genügenden 
Rechenschaft  über  das  Aufhören  mit  dem  Frieden 
von  Kainardsche,  sey  ein  Rückblick  auf  den  Geist 
und  Gehalt  des  nun  beschlossenen  Geschichtswer- 
kes gegönnt.  Die  Arten  der  Geschichtschreibung 
sind  eben  so  mannigfaltig,  als  die  Gesichtspuncte, 
aus  welchen  der  innere  Zusammenhang  merkwür- 
diger Weltbegebenheiten  betrachtet  werden  kann, 
und  es  wäre  eine  thörichte  Mühe,  den  an  verschie- 
dene Arten  der  Geschichtsschreibung  gestellten  For- 
derungen in  Einem  Werke  zugleich  entsprechen  zu 
wollen.  Anderes  hat  ein  Lesebuch  und  kurzer  Ueber- 
blick.  Anderes  hat  eine  ausführliche  Geschichte  zu 
leisten  *,  ein  Anderes  sind  philosophische  Betrach- 
tungen über  die  Geschichte,  und  ein  Anderes  die 
pragmatische  Darstellung  derselben.  Das  vorgesteck- 
te Ziel  war,  eine  ausführliche  pragmatische  Geschich- 
te des  osmanischcn  Reiches  aus  den  vordem  noch 
unbenützten  Urquellen  der  Reichsgeschichten  und 
diplomatischen  Archiven  zu  liefern,  und  dieses  Ziel 
glaubt  der  Verfasser  erreicht  zu  haben,  wie  vor  ihm 
kein  anderer  Schreiber  osmanischer  Geschichte.  Le- 
ser, welche  der  Orient  minder  anspricht,  werden 
freylich  Vieles  als  geringfügiges  oder  langweiliges 
Geschnitzel  überschlagen,  andere  an  den  barbari- 

B)  I uced  not  compare  the  conveuicnce  of  abridgement  witli  the 
xncrits  of  circumstantial  recital , botli  tlin.se  sorts  of  hislorical  cora- 
positiuii  Jiavc  tlieir  usc  and  they  must  both  always  conliimc  to  be 
vriitteu.  (S.  J.  Mackintosh  bistory  of  EugL  advertisement.) 
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selten  Nahmen  der  Personen  und  Oerter  Aerger  ge- 
nommen haben;  was  die  letzten  betrifft,  so  sollten 
sich  deutsche  Zungen  und  Ohren  daran  nicht  mehr 
stossen,  als  an  slavischen.  Die  Verstümmelung  oder 
Vereinfachung  fremder  Eigennahmen  mag  dem  Fran- 
zosen oder  Italiener  zur  Last  fallen,  aber  nicht  dem 
Deutschen,  und  die  Verschweigung  derselben  am 
wenigsten  dem  Geschichtschreiber,  welchem  Volke 
er  immer  angehöre.  In  Betreff  des  Details,  wovon 
der  Vorwurf  weniger  den  Schlachten  und  Kriegshe- 
gebenheiten, als  den  inneren  Veränderungen  und  Be- 
förderungen gelten  kann,  schien  es  unerlässlich,  die 
bändereichen  Quellen  wenigstens  in  so  weit  zu  be- 
rücksichtigen, dass  keine  von  denselben  unter  beson- 
deren Titeln  hervorgehobene  Thatsache  mit  gänzli- 
chem Stillschweigen  übergangen,  dass  die  Bahn, 
welche  die  Grosswefirc  und  andere  Vordermänner 
der  Regierung  in  Krieg  und  Frieden  durchlaufen, 
nach  ihren  verschiedenen  Stationen,  nach  Folge  der 
Jahre  gehörig  abgemarkt  würden.  Ueberhaupt  ist, 
nach  dem  in  der  Vorrede  gegebenen  Worte,  auf 
Ort-  und  Zeitbestimmung  die  grösste  Mühe  und 
Sorgfalt  verwendet,  jede  Oertlichkeit  nach  Möglich- 
keit ausgemittelt,  jedes  Datum  mühsam  ausgerech- 
net und  am  Rande  beygesetzt  worden.  Die  am  Ran- 
de fortlaufende  chronologische  Säule  und  die  Qucl- 
lentopik  der  Noten  sind  der  schmale  und  breite  Tep- 
pichrand, welchen  der  Morgenländer  als  Zeit  und 
Ort  benennt,  und  womit  der  Geschichtschreiber 
den  Teppich  einsäumen  muss,  welchem  die  Bege- 
benheiten eingewoben  sind.  Nebst  der  Topographie 
und  Chronologie  sind  Philologie  und  Ethnographie 
nicht  leer  ausgegangen.  Wenn  unersättliche  Kunst- 
richter noch  Mehreres  über  das  innere  Leben  des 
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Staates,  über  Kunstfleiss , Sitte,  über  die  Schicksale 
der  unterjochten  christlichen  Völker  zu  finden  wün- 
schen sollten,  so  diene  ihnen  zur  Antwort,  dass  auch 
nicht  das  Geringste  hierin  Einschlagende  vernach- 
lässiget worden,  wie  schon  die  ausführlichen  Be- 
schreibungen der  Festaufzüge  und  Geschenkelisten 
beweisen,  dass  aber,  wo  die  Quellen  schweigen, 
vermuthendes  Gewäsche  unstatthaft  schien;  dem- 
nach mag  kühn  an  dergleichen  Anforderer  die  Auf- 
forderung ergehen,  einen  einzigen,'fdr  die  Sitten-  und 
Culturgeschichte  der  Osmanen  und  der  von  ihnen 
beherrschten  Völker,  charakteristischen  Umriss  nach- 
zuweisen, welcher  sich  in  den  Quellen  fände , und 
mit  Stillschweigen  übergangen  worden  wäre.  Eben 
so  wenig  ist  aus  irgend  einer  Rücksicht  eine  erhebli- 
cheThatsache,  in  welchem  ungünstigen  historischen 
Lichte  sie  auch  erscheine,  oder  in  welchem  diplo- 
matischen Dunkel  sie  auch  bisher  verhüllt  gewesen, 
verschwiegen  oder  von  der  Censur  gestrichen  wor- 
den. Es  genügt  hier,  auf  die  Instructionen  hinzuwei- 
sen, welche  Ferdinand  I.  seinem  Gesandten  nach 
Rom  ertheilte,  um  das  wegen  des  Mordes  des  Car- 
dinais Martinusius  verhängte  Interdict  aufheben  zu 
machen,  auf  die  Auseinandersetzung  der  ungari- 
schen Verschwörung  und  ihrer  Theilnehmer,  auf 
die  Erzählung  der  Verhandlungen  des  Belgrader 
Friedens  uud  des  geheimen  Subsidienvertrages. 
Diplomaii-  Vorzüglich  liegen  in  dieser  Geschichte  alle  bis- 
^ilie'dersei- ^er  *n  dem  Schleyer  der  Archive  verhüllten  diplo- 
rf"  Ubn,fans malischen  Geheimnisse  zu  Tage.  Die  Quellen,  aus 
ten  Archive  welchen  verlässliche  Auskunft  geschöpft  werden 
und(tueiien.  j^onnje } flössen  bisher  nur  äusserst  sparsam;  ausser 
den  gedruckten,  aber  sehr  seltenen  und  ausser  Eng- 
land kaum  bekannten  Verhandlungen  des  englischen 


Digitized  by  Google 


XIII 


Bothschaflcrs  S.  TV.  Roe  > ausser  den.  Geschichten 
des  Carlowiczer  Friedens  von  Humieckij  des  Passa- 
rowiczer  Friedens  von  Vendramino  Bianchi und 
der  dreyfachen  Geschichte  des  Belgrader  Friedens 
von  Laugier Neipperg  und  Moser j ausser  den  Rei- 
seberichten einiger  Bothschafter  und  einiger  von 
Ranke  benützten  venezianischen  Relationen,  waren 
alle  diplomatischen  Verhandlungen  mit  der  Pforte 
bisher  im  heiligen  Dunkel  der  Staatsarchive  begra- 
ben geblieben.  Diese  Geschichte  hat  dieselben  in 
ihrer  Wesenheiten  Tage  gefordert,  und  keine  Ge- 
sandtschaft, in  so  weit  nur  irgend  davon  Kunde  zu 
erhalten  war,  mit  Stillschweigen  übergangen.  In  ge- 
druckten Werken  haben  nur  Andre'ossy  und  Ka- 
ramsin  über  die  Bothschaften  Frankreich^  und  Russ- 
lands berichtet,  und  wiewohl  beyde  aus  den  be- 
sten Quellen  ihrer  Staatsarchive  geschöpft,  so  sind 
doch  sowohl  jenem  als  diesem  Sendungen  entgan- 
gen, worüber  diese  Geschichte  aus  österreichischen 
und  venezianischen  Archiven  berichtet.  Die  pohli- 
schen  dürften.  Dank  den  Mittheilungen  meiner  ge- 
lehrten Freunde,  des  Herrn  Grafen  v.  Swiedzinski 
und  des  für  sein  Vaterland  und  die  Wissenschaften 
zu  früh  verstorbenen  Grafen  Stanislaus  Rzewuskij 
vollständig  seyn;  die  englischen  und  holländischen, 
in  so  weit  sie  die  gedruckten  Quellen  und  die  Ge- 
sandtschaftsberichte angabenjdie  Bailo  sind  aus 
den  venezianischen  Quellen  zusammengetragen ; wie 
mangelhaft  früher  selbst  die  Staatskanzley  über  die 
Folge  der  österreichischen  unterrichtet  war,  erhel- 
let am  besten  aus  der  Vergleichung  unserer  Anga- 
ben mit  dem  von  Jenisch  in  dem  Prodromus  des 
neuen  Meninski  gelieferten  Verzeichnisse;  eben  so 
die  Mangelhaftigkeit  der  bisher  bekannten  Friedens- 
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Schlüsse  und  Verträge,  aus  der  Vergleichung  unse- 
rer Liste  mit  der  von  Martens  und  Schöll  gegebe- 
nen, indem  bey  diesen  nicht  weniger  als  280  Verträ- 
ge fehlen.  Um  zu  diesem  Ergebnisse  zu  gelangen, 
sind  binnen  zwanzig  Jahren,  nähmlich  von  dem  Jah- 
re 1808,  wo  Graf  Stadion  zuerst  die  türkische  Re- 
gistratur der  Slaatskanzley  erschloss,  bis  ins  Jahr 
i8aS,wo  die  Lesung  der  venezianischen  Archive  voll- 
endet ward,  ein  Paar  Hundert  grosse  Schriftbün- 
del in  der  Registratur  der  Slaatskanzley,  und  eben 
so  viele  in  dem  geheimen  llausarchive  durchlesen 
worden.  Jeder  dieser  Schriftbündel  umfasst  in  der 
Regel  die  Berichte  und  Weisungen  eines  Jahres,  im 
Durchschnitte  zweyhundert  Foliobogen,  so  dass  je- 
der als  ein  dicker  Foliant  betrachtet  werden  darf,  so 
wie  die  G8  dicken  Folianten  der  Geschichte  Marino 
Sanuto’s j mit  denen,  und  mit  den  besonderen  Ge- 
sandtschafts - Relationen  venezianischer  und  öster- 
reichischer Gesandten,  der  Umfang  der  zum  Bchu- 
fe  der  Geschichte  durchgrabencn  Fundgruben  der 
Archive  ein  halbes  Tausend  von  Folianten  beträgt. 
Ein  halbes  Hundert  bilden  allein  die  Byzantiner  und 
Khevenhüller  s Geschichte,  ein  anderes  halbes  Hun- 
dert die  osmanischen  Reichshistoriographen  und  die 
älteren  europäischen  Schreiber  osmanischer  Ge- 
schichte, wie  Mezeray  j KnolleSj  Sagredoj  Le- 
wejiklaiij  Lonicerus,  Hönigshofenj  OrteliuSj  Bon- 
fitiius  j Istuanßj  Dlugoss  j Cromer  u.  s.  w.  Wie 
die  Legion  der  verzeichneten  europäischen  Quellen 
osmanischer  Geschichte,  wie  die  viertausend  Num- 
mern starke  Legion  der  verzeichneten  Staatsschrif- 
ten  und  Urkunden  fleissig  durchstöbert,  und  wie 
die  zweyhundert  osmanischen  Quellenwerke  benützt 
worden  sind,  belegt  jede  Seite  des  Werkes  durch 
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Citate.  Die  Musterrollen  der  in  den  osmanischen 
Quellen  enthaltenen  Urkunden  sowohl,  als  die  der 
über  osmanische  Geschichte  bisher  in  Europa  er- 
schienenen Geschichten,  schienen  eine  nötliige  Zu- 
gabe des  Werkes,  und  dieselben  werden,  sammt  den 
anderen  für  nöthig  erachteten  Verzeichnissen  und 
Registern,  in  diesem  und  dem  folgenden  letzten  Ban- 
de geliefert.  Da  die  Sichtung  ünd  Ordnung  der  Ma- 
terialien dieser  und  anderer  Verzeichnisse  sowohl,  ' 

als  des  umständlichen  Nahmen-  und  Sachregisters 
erst  in  den  letzten  zwey  Jahren  nach  Vollendung 
der  Geschichte  vorgenommen  werden  konnte,  so 
war  es  dem  Verfasser  nicht  möglich,  die  von  der 
Verlagshandlung  gemachte  Zusage  der  Beschrän- 
kung des  Werkes  auf  neun  j statt  auf  zehn  Bände 
zu  erfüllen. 

Worin  die  Zugaben  des  Werkes,  die  den  In  -Inhalt  dieses 
halt  dieses  vorletzten  und  des  letzten  Bandes  bil -ugaetdcn  u'tz- 
den,  bestehen,  sey  hiemit  aus  einander  gesetzt.  Nach  “n  Bandet. 
der  Schlussrede:  i)Dic  statistische Uebersicht  aller 
Hof-  und  Staatsämter,  der  gerichtlichen  und  militäri- 
schen, nach  den  Eintheilungen  des  Serai,  der  Pforte 
desGrosswefirs  und  des  Defterdars,  und  der  Gerichts- 
barkeiten des  Reiches , welche  unerlässlich  schien , 
damit  die  Leser  die  in  dem  Werke  so  häufig  vor- 
kommenden und  ungewöhnlichen  Benennungen  der 
Würden  und  Aemter  nach  ihrem  Wirkungskreise 
und  ihrer  Abstufung  systematisch  übersähen.  2)  Das 
Verzeichniss  des  halben  Tausend  der  Moscheen  der 
Hauptstadt;  ein  gedrängter  Auszug  aus  dem  vortreff- 
lichen Werke,  dem  Garten  der  Moscheen nicht 
nur  topographisch,  jondern  auch  wegen  der  Daten 
der  Erbauung  und  der  Nahmen  der  Erbauer  histo- 
risch wichtig«  Das  erste  Verzeichniss  ist  ein  Nack- 
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trag  zu  dem  statistischen  Werke  der  Staatsverfas- 
sung und  Staatsverwaltung  des  osmanischen  Rei- 
ches das  zweyte  zu  dem  topographischen:  Con- 
stantinopolis  und  der  Bosporus.  Hätte  der  Verfas- 
ser l>ey  der  Schreibung  des  letzten  den  Garten  der 
Moscheen  gekannt,  so  würde  die  vollständige  Ueber- 
setzung  desselben  allein  den  dritten  Band  jener  To- 
pographie gebildet  haben.  3)  Das  Verzeichniss  der 
Medreseen  Constantinopel’s,  Adrianopel’s  und  Bru- 
sa’s,  das  nirgends  aufzutreiben  war,  und  welches  erst 
aus  dem  Garten  der  Moscheen  und  aus  den  Bio- 
graphien der  Ulema  mühsam  gesammelt  werden 
musste.  4)  Das  Verzeichniss  der  Bibliotheken  Con- 
stantinopel’s. 5)  Der  Catalog  meiner  eigenen  orien- 
talischen Handschriften  über  osmanische  Geschich- 
te *.  Bey  dem  Verzeichnisse  der  Bibliotheken  Con- 
stantinopel’s sind  aus  den  Catalogen  von  sieben  der- 
selben die  Werke  osnianischer  Geschichte  ausgeho- 
ben worden;  es  erhellet  daraus,  dass  keine  dieser 
Bibliotheken  mehr  als  zwey  Dutzend  solcher  Wer- 
ke besitzt,  während  es  dem  Verfasser  der  Geschich- 
te mittelst  dreyssigjährigen  Aufwandes  von  Mühe 
und  Geld  gelungen , nicht  weniger  als  zweyhundert 
historische,  geographische,  epistolographisclie  und 
andere,  auf  osmanische  Geschichte  sich  beziehende 
Werke  in  seiner  Sammlung  morgenländischer  Hand- 
schriften zu  vereinigen.  Der  Catalog  derselben  wird, 
besonders  durch  die  Ausführlichkeit  der  Inhaltsan- 
zeige der  neueren,  über  die  Gränzen  dieser  Ge- 
schichte hinausreichenden  Werke  der  Reichshisto- 
riographen, Geschichts-  und  Bücherkundigen,  ein 

")  Fungor  indicis  parlibus  atquo  etiam,  quo  sint  ortiine  »cripli, 
nolum  tibi  faciam.  Est  enim  baec  quoque  studiosis  iinn  injucunda 
i-ognitio.  (I’lin.  ep.  TV.  5.) 
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willkommenes  Geschenk  seyn.  Die  in  der  Vorrede 
geäusserte  Hoffnung,  dass  diese  einzige  Sammlung 
osmanischer  Geschichtsquellen  nach  dem  Tode  des 
Sammlers  nicht  zerstreut,  sondern,  in  einer  öffentli- 
chen Anstalt  aufbewahrt,  allen  Forschern  und  Ken- 
nern der  Ursprachen  zur  Sclbstiiberzeugung  der 
Treue  und  Genauigkeit,  womit  die  Quellen  benützt 
worden  sind,  für  immer  offen  liegen  möge,  ist  auf 
eine  für  den  Sammler  höchst  schmeichelhafte  und 
erfreuliche  Weise  schon  jetzt  in  Erfüllung  gegan- 
gen, indem  die  k.  k.  Hofhibliothek  diese  Sammlung, 
um  den  mit  den  Rechnungen  der  Gommissionäre  be- 
legten Ankaufspreis,  übernommen,  und  dadurch  ei- 
ne sowohl  in  Europa  als  in  Asien  einzige  Sammlung 
osmanischer  Geschichte  gestiftet  hat.  Unter  der  wal- 
tenden Fürsorge  des  dermahligen  Präfecten,  Sr.  Ex- 
ccllenz  des  Herrn  Grafen  Moritz  von  Dietrichslein, 
ist  während  der  wenigen  Jahre  seiner,  für  die  Beför- 
derung orientalischer  Studien  so  gedeihlichen  Prä- 
fectur,  durch  diesen  Ankauf  und  vorhergehende  der 
ehemahlige  orientalische  Manuscriptenfond  der  k.  k. 
Hofbibliothek  verdoppelt  worden,  und  cs  lässt  sich 
daher  wohl- hoffen,  dass  auch  der  Rest  der  in  dem 
Cataloge  der  zweyhun'dert  noch  fehlenden,  und  zu 
Ende  desselben  nahmhaft  gemachten  Werke  zu  Con- 
. stantinopel  aufgefunden,  und  somit  die  Erschei- 
nung eines  neuen,  in  diesem  Fache  einzig  vollstän- 
digen Cataloges  der  orientalischen  Handschriften  der 
k.  k.  Hofbibliothek  herbeygeführt  werden  dürfte. 

6)  Das  Verzeichniss  von  dritlhalbhundert  Dynastien, 
aus  der  Universalgeschichte  des  Astronomen  Ahmed. 

7)  Das  Verzdichniss  der  von  der  osmanischen  Pfor- 
■ te  seit  der  Gründung  des  Reiches  bis  zu  dem  Frie- 
den von  Kainardsche  abgeschlossenen  Friedens- 

IX.  b 
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Schlüsse,  Bündnisse,  Conventionen  und  anderer 
Verträge.  8)  Das  Verzeichnis  der  Botschaften  eu- 
ropäischer und  asiatischer  Mächte  an  die  Pforte, 
und  von  der  Pforte  an  dieselben.  9)  Das  Verzeich- 
nis von  viertausend  Staats-  und  Geschäftsschreiben, 
Diplomen  und  anderen  Urkunden,  deren  Originale 
entweder  in  den  Archiven,  oder  deren  Abschriften 
aus  den  Sammlungen  (Inscha)  heniitzt  worden  sind. 
10)  Das  Verzeichniss  von  vierzig  Titulaturen  der  os- 
manischen  Staatskanzley , aus  verschiedenen  Kanun- 
namo  und  Inscha  gesammelt.  — Im  zehnten  Bande 
folgt  dann:  11)  Eine  kalendarische  Uehersiclit  der 
merkwürdigsten  Begebenheiten  der  osmanischcn  Ge- 
schichte, nach  den  Tagen,  an  denen  sie  sich  ereig- 
net. 12)  Das  Verzeichnis  der  bisher  in  Europa  über 
osmanischc  Geschichte  erschienenen  Druckwerke, 
mit  Ausnahme  der  zu  Constantinopel  gedruckten, 
welche  schon  unter  den  Quellen  aufgeführt  worden. 
i3)  Das  Verzeichnis  der  in  den  acht  Bänden  der 
Geschichte  vorkommenden  türkischen  Wörter,  de- 
ren die  wenigsten  in  den  Wörterbüchern  gehörig 
verdolmetscht,  die  meisten  darin  gar  nicht  zu  finden 
sind.  i4)Das  Ilauptregister  derNahinen  und  Sachen, 
mit  Ausschluss  der  in  den  vorhergehenden  Verzeich- 
nissen besonders  classificirtcn.  i5)  Die  Rechenschaft 
über  den,  dem  letzten  Bande  heygegehenefi  Plan 
Constantinopel’s,  mit  der  bisher  noch  nirgends  gege- 
benen Einthcilung  der  Stadtviertel  Constantinopel’s, 
Scutari’s  und  Pera’s.  iG)  Gegenkritik  und  Selbstkri- 
tik über  die  Geschichte  des  osmanischen  Reiches. 
nieneuesten  Die  Quellen,  deren  der  Fortsetzer  osmanischer 
J‘ces7hiciu-  Geschichte  benötliigt,  und  von  welchen  bisher  nur 
Schreiber,  einzelne  aufzulreiben  möglich  gewesen,  sind  die  Ge- 
schichtswcrkc  der  folgenden  Historiographen  des 
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Reiches.  Nach  der  gedruckten  Reichsgeschichte 
TVassif Sj  welche  mit  dem  Frieden  von  Kainar- 
dsche  sclilicsst,  und  die  Geschichten  der  fünf  auf 
einander  folgenden  Reichshistoriographen  f Hakim , 
Tscheschmifade j Musafade  liehdscheti  Hasan 
Efendi  und  EnweriJ  * abkürzet,  folgt  ahermahl 
Enweri  der  zuerst  nur  als  Historiograph  im  Lager, 
dann  an  der  Pforte  angestellt,  die  Begebenheiten 
der  Regierung  S.  Abdulhamid’s  in  zwey  verschiede- 
nen Werken  beschrieben;  das  erste  umfasst  die  Be- 
gebenheiten der  Regierung  S.  Abdulhamid’s  bis  zum 
Ausbruche  des  Krieges  mit  Russland  und  Oester- 
reich, das  zweyte  die  Geschichte  dieses  Krieges 
selbst  bis  zum  Frieden  von  Sistow,  im  ersten  Jahre 
der  Regierung  S.  Selim’s  III.  Während  Enweri  Hi- 
storiograph im  Lager  war  an  der  Pforte  Edib 
Efendi  als  Ceremonicnmeister  und  Historiograph 
angestellt,  als  welcher  er  die  Geschichte  der  drey 
ersten  Regierungsjahre  Sultan  Selirn’s  HI.  erzählet» 
Nachdem  Enweri  als  Reichshistoriograph  gestor- 
ben *,  folgte  ihm  Chalil  Nuribeg  in  dieser  Eigen- 
schaft nach;  s^ine  Geschichte  beginnt  mit  dem  Jah- 
re 1209(1794)  und  reicht  bis  zu  Ende  des  Jahres 
iai3  (1799)5  der  Nachfolger  Nuribeg’s  war  TVassif 
Efendi , der  Abkürzer  und  Herausgeber  der  zuCon-  " 
stantinopel  in  zwey  Foliobänden  gedruckten  Ge- 
schichte der  obgenannten  fünf  Reichshistoriogra- 
phen. Er  setzte  nicht  nur  die  Geschichte  Nuribeg’s 
vom  J.  1214  ( 1 799)  bis  ms  J.  1219  (i8o4)  fort,  son- 
dern er  schrieb  auch  die  Geschichte  S.  Selim’s  III., 
von  dessen  Thronbesteigung  bis  zum  J.  1209  (1794), 
wo  JVuri’s  Geschichte  beginnt.  Nuri  hat  seiner  Ge- 

*)  Wassif  I.  Btl.  S.  4-  k)  Derselbe  II.  Bd.  S.174.  ')  Am  13.  Rebiul- 
achir  1209  (6-  Ko?.  1794).  Huri’»  Geschichte , 26.  Abschnitt. 

b * 
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schichte  alle  bisher  im  übrigen  Europa  ganz  unbe- 
kannten Verordnungen  der  neuen  Einrichtungen  in 
voller  Ränge  eingeschaltet j ein  vortreffliches,  und 
zur  gründlichen  Kenntniss  der  neuen  Einrichtun- 
gen unumgänglich  nothwendigcs  Werk.  Als  Wassif 
vom  Reichshistoriographen  zum  Reis  Efendi  beför- 
dert worden , ward  der  Dichter  Pertew  Efendi  als 
Reichshistoriograph  angestellt,  und  unter  der  Re- 
gierung S.  Mahmud  s II.  die  Reiclisliistoriographen- 
stelle  dem  Uehersetzer  der  beyden  grossen,  zu  Con- 
stantinopcl  gedruckten  Wörterbücher,  des  Burhani 
Katii  und  des  Kamus_,  dem  gelehrten  Philologen  Pas- 
sim Efendi  verliehen,  welcher  seine  Reichsgeschich- 
te von  der  Thronbesteigung  S.  Mahmud’s  II.  begann. 
Von  derselben  Epoche  begann  die  Reichsgeschich- 
te sein  Nachfolger  als  Historiograph,  Schanifade j 
d.  i.  der  Sohn  des  Kammmachers,  der  Ueberse- 
tzer  und  Herausgeber  des  grossen , zu  Constantino- 
pel  in  zwey  Foliobänden  gedruckten  anatomischen 
Werkes  *.  Nach  seinem  im  J.  ia34  ( 1 8 1 8)  erfolgten 
Tode,  bekleidete  die  Stelle  des  Reichshistoriögra- 
phen  durch  kurze  Zeit  Omer  Efendifade  Sulei- 
man ; sein  Nachfolger  ist  der  dermahlige  Reichsge- 
scbichtschreiber  Esaad  Efendi  Ssahhaffade } d.  i. 
der  Sohn  des  Buchhändlers,  Verfasser  der  unter 
dem  Titel  der  Grundlage  des  Sieges  h zu  Constan- 
tinopel  erschienenen  Geschichte  der  Janitscharen- 
vertilgung.  Seine  Geschichte  hebt,  wie  die  seiner 
Vorfahren,  Aassim  und  Schanifade  j von  der  Regie- 
rung S.  Mahmud’s  II.  an , so  wie  früher  der  Anfang 
der  Regierung  S.  Selim’s  IH.  von  den  drey  Reichs- 
geschichtschreibern Enwerij  Edib  und  Wassif  bc- 

*)  Miretol  ebdan.  VII.  Bd.  S.  592.  '')  VII.  Bd.  S.  595  Nr.  88- 
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schrieben  worden  ist.  Ausser  diesen  neun  Historio- 
graphen ('EnweriJ  Edib  Nurij  Wassif*  Pertew, 
Aassim_,  Schanifade Omerfade  Suleiman  3 Ssah- 
haffadej  bestehen  noch  zwey  Geschichten  der 
französischen  Unternehmung  in  Aegypten,  eine  ara- 
bische und  türkische,  und  die  Geschichte  Said 
Efendi  Sj  ein  kleines,  aber  höchst  schätzbares  ge- 
schichtliches Werk,  dessen  erste  Hälfte  die  osmani- 
schc  Geschichte  im  Laufe  des  achtzehnten  Jahrhun- 
dertes  überblickt,  die  zweyte  Hälfte,  ein  trefflicher 
Auszug  aus  JYuri_,  die  neuen  Einrichtungen  S.  Se- 
Jim’s  HI.  und  die  Geschichte  der  beyden  Revolutio- 
nen, wodurch  S.  Selim  III.  und  S.  Mustafa  IV.  ent- 
thronet wurden,  ausführlich  erzählt.  Hier  sind  also 
ein  Dutzend*  der  neuesten  osmanischcn  Gescliichts- 

a)  Die  Liste  der  osroanischen  Geschichtschreiber  , welche  auf 
Befehl  der  Sultane  die  Geschichte  von  Amtswegen  schrieben , ist 
die  folgende:  1)  Idrit  von  Bidlis , auf  Befehl  S.  Bajefid’s  II.,  die 
Geschichte  der  ersten  acht  Sultane;  2)  Kenialpaschajade , auf  Be- 
fehl S.  Selim1«  I. ; 3)  der  grosse  Nischandschi  , auf  Befehl  S.  Sulei- 
xnan’s  , die  Geschichte  von  dessen  Regierung  ; 4)  Seadeddin  , unter 
S.  Mohammed  III. , die  Geschichte  von  der  Gründung  des  Reiches 
bis  auf  S.  Suleiman;  5)  Nerkesijdde  , von  S.  Murad  IV.  dazu  er- 
nannt i.  J.  1044  (1634)  ; 6)  Abdipascha  , vou  S.  Mohammed  IV.  be- 
auftragt; 7)  Nuima , v.  J.  1001  — 1070  (1592—1650);  8)  Raschid , 
v.  J.  1071  — 1134  (1660—1721);  9)  Tschelebifade , v.  J.  1135  — 
1141  (1722—1728);  10)  Sami;  11)  Schakir ; 12)  Ssubhi ; 13)  Ssu- 
bhi  , zwey  Brüder  (Ssubhi,  geb.  i.  J.  1156  (1743).  erwähnt  seines 
Bruders  Mohammed  Ssubhi,  der  vor  ihm  Geschichtschreiber  des 
Reiches) , deren  Geschichte  die  Begebenheiten  von  der  Thronbestei- 
gung S.  Mahmud  s I.,  d.  i.  v.  J.  1143  (1730)  bis  zu  Ende  des  Jah- 
res 1156  (1743).  umfasst,  in  Einem  Bande,  vom  zweyten  Ssubhi  her- 
ausgegeben, gedruckt  zu  Coustautinopcl ; 14)  (/i , v.  J.  1157  (1744) 
bis  Eude  d.  J.  1163  (1750),  gedruckt  zu  Constanlinopel ; 15)  Ha- 
kim; 16)  Tscheschmt/ade ; 17)  Musajdde ; 18)  Behdscheli  Ef  endi ; 
19)  En  wer  i.  Diese  fünf  Geschichten  , abgekürzt  und  in  Druck  her- 
ausgegeheo  von  Wassif  Efendi,  sind  die  Fortsetzung  IJiJs  vom  J. 
1166 — 1188  (1752 — 1774) ; 20)  Enweri,  Verfasser  dreyer  Geschich- 
ten, erstens:  des  russischen  Krieges  unter  S.  Mustafa  III.,  bis  zum 
Frieden  von  Kainardsche;  zweytens  : der  Regierung  S.  Abdulhnmid’s 
bis  zum  Beginne  des  russisch  - österreichischen  Krieges;  drittens: 
der  Geschichte  des  russisch -österreichischen  Krieges  bis  zum  Frie- 
den von  Sistow  ; 21)  E*iib , der  Coreraonirnmeister,  schrieb  die  Ge- 
schichte der  drey  ersten  Jahre  der  Regierung  S.  SelinTs  III. ; 22)  Nu- 

ribeg,  v.  J.  1209  (1794)  bis  zu  Ende  d.  J.  1213  (1799);  23)  Was- 
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quellen,  von  denen,  trotz  aller  Bemühungen,  bisher 
nur  die  Hälfte  aufgetrieben  werden  konnte.  Wie  un- 
erlässlich dieselben  dem  Geschichtschreiber  seyen, 
welcher  nicht  Gefahr  laufen  will,  aus  Berichten  der 
Diplomaten  und  Zeitungen  einseitigzu  schreiben,  be- 
weiset am  besten  die  Geschichte  der  beyden  Thron- 
umwälzungen von  Saidj  mit  welcher  Jucherot’ Sj  An- 
dreossi’s  und  Anderer  hierüber  erstattete  diploma- 
tische Berichte  zusammengehalten,  höchst  dürftig 
und  mangelhaft  erscheinen  j der  Kürze  und  des  rei- 
chen Gehalles  willen  ist  die  Uebersetzung  des  Wer- 
kes Said  Efendi 's  von  den  obigen  zwölf  vor  der  Hand 
die  wünschenswertheste,  und  verdient  in  dieser  Hin- 
sicht vor  anderen , weit  minder  interessanten , dem 
Translation- Committee  empfohlen  zu  werden. 
pank  den  Obige  Nachweisung  der  von  dem  künftigen 
Cönnem  de»  Fortsetzer  dieser  Geschichte  zu  benützenden  Quel- 
fVerkct.  jen  verl)ürgt  hoffentlich  den  Dank  desselben,  so 
wie  den  Schreiber  dieser  Zeilen  die  von  so  vielen 
Seiten  erfahrene  höchste  Gefälligkeit  freundschaft- 
licher Mittheilung  und  Förderung  des  vorgesteckten 
Zweckes  hier  zu  öffentlichem  Danke  verpflichtet. 
Durch  die  freysinnige  Begünstigung  der  königlichen 
preussischen , bayerischen  und  sächsischen  Ministe- 
rien des  Inneren  und  Aeusseren,  und  den  Canal  der 
kaiserlichen  Gesandtschaften  an  diesen  Höfen , sind 
mir  die  Bücher  und  Handschriften  der  Bibliotheken 
von  Berlin,  München  und  Dresden  zu  wiederhohl- 

tif,  schrieb  die  Geschichte  v.  J.  1214  — 1219  (1799 — 1802),  und 
ausserdem  die  Geschichte  der  ersten  sechs  Jahre  der  Regierung  S. 
Selim's  11 T.  bis  zum  Jahre,  wo  Nuribeg’s  Geschichte  beginnt;  24) 
Perlew  Efendi,  V.  J.  1219  — 1222  (1802 — 1805),  wo  er  zu  Adria- 
nopel gestorben;  25)  Aattim,  gest.  i.  J.  1235(1819);  26)  Schanifade , 
starb  im  Exil  zu  Tire,  i.  J.  1241  (1825);  27)  Omerfade  Suleiman  , 
war  nur  einige  Monathe  Geschichtschreiber  dcsfteichcs ; 28)  Ssahhaf- 
Jdde,  der  lebende  Historiograph  and  Herausgeber  der  Staatszcitung. 
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tcn  Mahlen  eben  so  gütig  zum  nöthigen  Gebrauche 
mitgetheilt  worden,  als  die  gedruckten  und  hand- 
schriftlichen Schätze  der  kaiserlichen  Hofl>ibliothek 
zu  Wien.  Ausser  mehreren  andern  geschichtlichen 
Handschriften  sind  zwey  der  trefflichsten,  und  in 
ihrem  ganzen  Inhalte  benützten,  Quellen:  die  Ge- 
schichte des  Sohnes  des  Grosswefirs  Nassuhpascha, 
und  die  (von  ungenanntem  Verfasser)  der  Grosswe- 
firschaft  des  dritten  Köprili  und  seiner  Leyden  Nach- 
folger, jene  auf  der  königlichen  Bibliothek  zu  Dres- 
den, diese  auf  der  zu  Berlin.  Von  der  Münchener  Bi- 
bliothek allein  sind  mir  hundert  und  sechs  und  acht- 
zig Türkcnschrifien  mitgetheilt  worden,  von  denen 
sonst  nirgends  Einsicht  erlangt  werden  konnte.  Aus- 
serdem haben  die  Vorsteher  der  königlichen  Biblio- 
theken von  Berlin,  Dresden,  München  und  Göttin- 
gen, die  Herren  Wilkcrij  Ebert,  Lichtenthaler  und 
jBeneke j sich  gütigst  der  Mühe  unterzogen,  das  schon 
vor  sieben  Jahren  in  dem  Archive  für  Geschich- 
te gelieferte  Verzeichniss  von  einem  Tausend  über 
die  osmanische  Geschichte  in  Europa  erschienener 
Druckwerke  durch  Beyträge  aus  dem  ihrer  Sorge 
anvertrauten  bibliothekarischen  Schatze  zu  vervoll- 
ständigen. Ein  Dutzend  von  Titeln  haben  auch  Herr 
Hase  aus  Paris  und  Herr  Macbride  aus  Oxford  bey- 
gesteuert;  es  ist  aber  kaum  glaublich,  dass  auf  den 
Bibliotheken  zu  Paris  und  der  Bodleiana  sich  nicht 
noch  mehrere,  mir  unbekannt  gebliebene,  französi- 
sche und  englische  Türkenschriften  befinden  sollten ; 
ich  hoffe  von  Hrn.  Prof.  Puscj  noch  einige  Beyträge 
aus  Oxford  zu  erhalten.  Dem  Vorsteher  der  Marcia- 
na , Don  Bettio  j bin  ich  nicht  nur  für  die  mühe- 
vollste Vervollständigung  dieses  Verzeichnisses,  mit 
den  Titeln  aller  in  Italien  über  osmanische  Geschich- 
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te  erschienenen  Werke , sondern  auch  ganz  beson- 
ders für  die  Mühe  und  Güte  verbunden,  womit  er 
mir  die  seltensten  dieser  Werke  aufgefunden  und 
käuflich  verschafft  hat.  Gerne  hätte  ich  auf  gleiche 
Weise  Herrn  Abbate  Mezzofanti  dem  Vorsteher 
der  an  classischen  orientalischen  Werken  so  reich- 
haltigen Bibliothek  des  Institutes  von  Bologna,  ge- 
danket,  wenn  es  mir  möglich  gewesen  wäre,  durch 
dringende  Bitten  und  wiederhohltes  ämtlichcs  Ein- 
schreiten eines  vorzüglichen  Gönners  dieser  Ge- 
schichte, Sr.  Excellenz  des  Herrn  Grafen  von  Lii- 
tzow  j kaiserl.  Botschafters  zu  Rom,  auch  nur  die 
Mittheilung  eines  einzigen  Briefes  von  Marsigli  zu 
erhalten.  Mit  Sr.  Excellenz,  des  bayerischen  Staats- 
ministers Grafen  von  Armansperg  j Erlaubniss,  ist 
durch  den  königl.  Archiv-Director,  Freylierrn  von 
Hormayr  j das  Verzeichniss  aller  die  Türkenkriege 
betreffenden,  in  den  königlichen  Archiven  befindli- 
chen Acten,  zur  Kenntniss  und  zur  Abschrift  mitge- 
theilt,  auch  von  den  im  Schlosse  zu  Rastadt  befind- 
lichen türkischen  Trophäen  Kunde  gegeben,  die 
durch  die  grossherzoglich  Baden’sche  Gesandtschaft 
zu  Wien  aber  gestellte  wiederholte  Bitte  um  nähe« 
re  Auskunft  darüber,  nach  dem  Verlaufe  von  mehr 
als  drey  Jahren,  nicht  erfüllet  worden;  durch  die 
Verwendung  Sr.  Excellenz,  des  kaiserl.  Botschaf- 
ters in  Petersburg,  Herrn  Grafen  von  Fiquelmont  j 
ist  es  gelungen,  aus  den  Archiven  von  Moskau  die 
Liste  einiger  russischer  Gesandten  zu  erhalten,  wo- 
durch die  in  den  türkischen  Geschichten  und  Staats- 
schriften bis  zur  Unkenntlichkeit  verstümmelten  Nah- 
men derselben  berichtiget  worden.  Der  dermahlige 
kaiserliche  Agent  in  der  Moldau,  Herr  von  Wallen- 
burg, hat  als  Gcsandtscliaftssecretär  zu  Constantino- 
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pel  meine  topographischen  Forschungen  zum  Behu- 
fe  sowohl  der  Auffindung  des  Grabes  Kara  Mustafa’s, 
als  durch  die  Einzeichnung  der  Viertel  und  Stras- 
sennahmen  Constantinopel’s  in  den,  zu  Ende  des 
zehnten  Bandes  erscheinenden  Plan  von  Constanti- 
nopel,  auf  das  thätigste  gefördert.  Wie  viel  ich  der 
bibliographischen  Heuristik  meines  Freundes,  des 
Herrn  Dolmetsches,  Ritters  von  Raabj  schuldig  bin, 
ist  schon  zu  wiederhohlten  Mahlen  in  der  Quellen- 
Uebersicht  bey  den  mir  durch  ihn  verschafften  Wer- 
ken dankbar  anerkannt  worden,  aber  ausserdem  dan- 
ke ich  dem  Canale  seiner  unermüdeten  Freundschaft 

v 

auch  eine  Menge  von  Aufklärungen,  Berichtigungen 
von  bücherbeschreibenden  und  geschichtlichen  Kun- 
den, die  er  mir  von  türkischen  Lehrern  und  Gelehr- 
ten, vorzüglich  von  einem  der  gelehrtesten  Ule- 
ma,  dem  Oberstlandrichter  Abdulkadirbeg > dem 
Sohne  des  Grosswefirs  Melek  Mohammedpascha, 
verschafft  hat;  die  in  dem  Laufe  eines  Jahrzchen- 
tes  durch  dessen  Canal  erhaltenen  schriftlichen  Mit- 
theilungen bilden  allein  ein  Bündel  der  schätzbar- 
sten bibliographischen , philologischen  und  histori- 
schen Belege  *.  Endlich  hätte  diese  Geschichte  nie 

*)  Eines  derselben  werde  hier  angeführt , weil  es  nicht  nur  für 
den  Verfasser  erfreuliches  Zeugniss  seiner  Genauigkeit  in  der  Be- 
nützung der  ihm  zu  Gebothe  stehenden  Quellen  erthedt , sondern 
auch  auf  den  Charakter  zweycr  geschichtlichen  Männer,  uühmlich  des 
alten  Köprili  und  des  Reichshistoriographen  Raschid,  einen  Licht» 
strahl  wirft,  wodurch  die  grimme  Tyranuey  des  ersten  und  die  höfische 
Zahmheit  des  zweyten  neuerdings  beleuchtet  wird.  Es  sind  in  den  No- 
ten dieser  Geschichte  viefältig  die  Stellen  angedeutet,  wo  die  durch 
die  Reichshistoriographen  verschwiegene  Wahrheit  durch  europäi- 
sche Berichte  oder  freyraüthige  ostnanische  Geschichtschreiber  in 
Vorschein  kömmt.  Ain  wesentlichsten  war  diese  Bcyhülfe  dort,  wo 
in  der  Folge  der  Reichshistoriographen  selbst  eine  Lücke  von  einem 
Jahre  und  mehr  vorhanden,  was  zweyraahl  der  Fall:  erstens  zwi- 
schen Naima  und  Raschid,  indem  Naima  mit  dem  Jahre  1069(1658) 
endet,  und  Raschid  mit  dem  Jahre  1071  (1660)  beginnt,  so,  dass 
dazwischen  die  Begebenheiten  des  Jahres  1070  (1659)  fehlen  ; zwcjr- 
tens  zwischen  Kara  Tschelebifade , dessen  Erzählung  mit  dem  Jah- 
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das  Licht  erblickt,  wenn  nicht  dem  Verfasser  schon  vor 
vier  und  zwanzig  Jahren  Graf  Stadion  die  Registra- 
tur der  Staatskanzley,  und  seitdem  des  Haus-,  Hof- 
und  Staatskanzlers,  Fürsten  von  Metternich  Durch- 
laucht, das  geheime  Hausarchiv  erschlossen,  wenn 
die  Gensur  die  freye  Mitlheilung  der  dort  aufgefun- 
denen Thatsachen  im  geringsten  beanständet  hätte. 

Kritik,  Ami-  Nicht  minderen  Dank,  als  den  Förderern  und 

Autokntl.  Gönnern  eines  wissenschaftlichen  Werkes,  ist  der 
Verfasser  den  Tadlern  und  Kritikern  desselben  schul- 
dig, in  so  weit  die  Kritik  nicht  hämisch,  wie  dio 
HamakerSj  sondern  in  so  weit  dieselbe  wesentliche 
Fehlerund  Irrthümer  nachweiset,  und  zur  Berich- 
tigung der  letzten  Gelegenheit  darbeut.  Die  aus  zu 
hohem  Bogen  oder  zu  niederem  Winkel  geworfene 
Bombe  verfehlt  ihr  Ziel,  und  das  grobe  Geschütz 

re  1141  (1728)  endet,  und  Ssubhi,  dessen  Geschichte  v,  J.  1143 
(1730)  beginnt,  so  dass  «bermahls  iwey  Jahre  fehlen.  Die  letzte  Lucke 
ist  begreiflicher  als  die  erste,  weil  die  fehlende  Erzählung  das  nicht 
rühmliche  Ende  der  Regierung  S.  Ahmed's  IIL  und  den  Thronstur» 
desselben  durch  Aufruhr  enthalten  musste,  dessen  wahre  Veranlas- 
sung zu  erzählen  der  sclavische  Ssubhi  sich  nimmer  uuterstand.  Die 
Ursache  der  Lüc^c  aber  zwischen  Naima  und  Raschid  wäre  mir  un- 
bekannt geblieben,  ohne  meines  Freundes,  des  gelehrten  Kadiaskers 
Antwort  auf  meine  hierüber  an  ihn  gestellte  Anfrage.  Das  Jahr  1660 
war  ein  in  mancher  Hinsicht  unglückliches,  besonders  durch  die 
grosse  Feuersbrunst,  über  welche  der  Kaimakatn  Debbagh  Moham- 
med unmittelbar  an  den  Sultan  berichtete,  wofür  ihn  der  alte  Kö- 
prili  mit  dem  Tode  bestrafte  (siehe  VI.  Bd.  S.  84);  der  vom  alten 
Koprili  als  Reichshistoriograph  ernannte  Raschid  Efendi  hielt  es 
nicht  für  rathsam , seine  Geschichte  mit  einer  so  ungünstigen  Be- 
gebenheit, als  das  grosse  Feuer,  dessen  Bericht  schon  dem  Kairaa- 
kam  den  Kopf  gekostet  hatte,  anzufangen,  und  er  hielt  es  für  klü- 
ger, seine  Geschichte  lieber  von  einem  ganzen  Jahre  später  zu  be- 
ginnen, als  dem  alten  Tyrannen  durch  den  Bericht  der  Feuersbrunst, 
wie  der  Kaimakam  , auf  Gefahr  seines  Kopfes,  zu  missfallen.  Glück- 
licher Weise  füllt  die  Geschichte  1 lusein  fVedschihi's  diese  Lü- 
cke des  Reichshistoriographen  aus.  Charakteristisch  für  die  politi- 
sche Verhcimlichuugssucht  dos  Despotismus  ist  das  Bemühen,  so- 
gar die  Kunde  von  Elementarunfaüen  zu  unterdrücken,  wesshalb  ein 
kaiserl.  Bothschafter  über  eine  im  sechzehnten  Jahrhunderte  zu  Con- 
staiitinopel  Statt  gefundene  grosse  Feuersbruust  nicht  anders  als  in 
Zittern  zu  berichten  sich  getrauet  hat.  Quo  magis  socordiam  cor  uni 
irridere  libct , qi U pracscnli  potentia  crcdunt  extinguit  possc  etiarn 
$cquc/UU  aevi  rnemuriam.  (Tue.  an.  IV.  35«) 
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rollt  auf  den  Abfeuernden  zurück.  Der  Dichter  und 
der  Redner  mögen  auf  alle  Angriffe  der  Kritik  das 
tiefste  Stillschweigen  beobachten,  und  sich  in  den 
Mantel  ihres  eigenen  Bewusstseins  und  Geschmackes 
hüllen,  ohne  Jemanden  Rede  und  Antwort  zu  ste- 
hen; auch  der  Geschichtschreiber  mag  diess  wohl 
thun,  in  so  weit  der  Tadel  bloss  seine  Manier,  sei- 
nen Geschmack  und  seinen  Styl  trifft;  auf  solche  Kri- 
tiken gibt  es  keine  bessere  Antwort,  als  die  109*'  Su- 
re des  Korans  * ; aber  wo  es  sich  um  wissenschaftli- 
cheWalirheit,  um  historische  Thatsachen  handelt,  ist 
es  des  aufrichtigen  und  wissenschaftlichen  Forschers, 
ist  es  des  Geschichtschreibers  wesentliche  Pflicht, 
sich  wider  ungerechte  Angriffe  zu  vertheidigen  oder 
zur  Steuer  der  Wahrheit  seinen  Irrthum  einzugeste- 
hen und  denselben  zu  berichtigen.  Von  einem  Vier- 
telhundertk von  Anzeigen  und  Kritiken,  die  mir  be- 
kannt geworden,  haben  sich  wirklich  nur  fünf  mit 
wahrem  philologischen  und  historischen  Ernste  in 
die  von  ihnen  angezeigten  Bände  als  Kritiker  unpar- 
teyisch  einstudiert,  nähmlich:  Schlosser  , IVilken  , 
Veit  j Tychsen  und  S.  de  Sacy , in  den  kritischen 
Jahrbüchern  von  Heidelberg , Berlin  , IFien  den 

•)  Sag*:  Ungläubige  , nun  hört  mich  an! 

Was  ihr  anbetet,  bet 1 ich  nicht  an; 

Was  ich  anbete , betet  ihr  nicht  an ; 

Was  ihr  angebetet , bei*  ich  nicht  an ; 

Anbeten  werdet  ihr  nicht , was  ich  bei 4 an; 

Eurem  Glauben  seyd  ihr,  ich  meinem  zugethan • 

**)  1)  Die  Wiener  Jahrbücher  der  Literatur;  2)  die  (Berliner)  Jahr- 
Bücher  für  wissenschaftliche  Kritik;  3)  Jenaer  Literaturzeitung;  4) 
Haller  Literaturzeitung  ; 5)  Leipziger  Literaturzeitung  ; 6)  Heidelber- 
ger Jahrbücher  ; 7)  Göttingiscfie  Gelehrten  Anzeigen  ; 8)  (Leipziger) 
Blatter  für  literarische  Unterhaltung;  9)  Morgenblatt;  10)  Abend- 
blatt; 11)  Repertorium;  12)  Journal  des  Savans  ; 13)  Revue  encr- 
clopedique  ; 14)  Biblioteca  critica  nova ; 15)  1'UniverscI  ; 16)  Bulle- 
tin dcFerussac;  17)  Journal  asiatique  ; 18)  Asiatic  journal ; 19)  Lit- 
terary  gazette ; 20)  Foreign  litterary  gazette;  21)  Foreign  review ; 
2?)  New  Foreign  review;  23)  Biblioteca  Ituliaua;  24)  Autologia ; 
25)  Bibliothdque  brittanique. 
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Göttinger  Gelehrtenanzeigen  und  im  Journal  des 
Savans ; die  anderen  zwanzig  haben  entweder  freund- 
lich oder  feindlich,  aber  alle  nur  oberflächlich  ab- 
geurtheilt,  ohne  der  Sache  auf  den  Grund  zu  ge- 
hen, ohne  die  gegenwärtige  Leistung  mit  der  frühe- 
ren im  Fache  osmanischer  Geschichte  prüfend  ?u 
vergleichen,  ohne  den  Quellen  (den  byzantinischen, 
wenigstens  des  ersten  Bandes)  nachzuforschen,  oh- 
ne den  in  den  Erläuterungen  aufgehäuften  kritischen 
Mundvorralh  zu  sichten.  Was  der  Wahrheit  zur 
Steuer  auf  die  in  den  Kritiken  enthaltenen  Angriffe 
zu  entgegnen  nöthig,  folgt  im  letzten  Bande  als  be- 
sonderer Anhang  von  Berichtigungen,  der  nicht  nur 
ein  antikritischer sondern  auch  ein  autokritischer 
indem  derselbe  nicht  bloss  die  in  den  gedruckten 
Kritiken,  oder  die  in  den  Briefen  des  ungarischen 
Uebersetzers  dieser  Geschichte  (Herrn  v.  Szolotai) 
gerügten  Irrtlnimer,  sondern  auch  andere,  nicht 
gerügte,  berücksichtiget,  auf  welche  ich  entweder 
schon  früher,  oder  erst  später  durch  die  treffliche- 
Geschichte  der  Moscheen  ConstantinopeVs  auf- 
merksamgemacht worden  hin.  Der  zwey  wichtigsten, 
welche  hey  Gelegenheit  der  vor  vier  Jahren  mit  der 
Probe  des  neuen  Nestaalik  erschienenen  Monogra- 
phie der  ersten  Belagerung  Wien’s,  in  dem  fortlau- 
fenden Notenwechsel  mit  meinem  gelehrten  Freun- 
de, dem  hochgelahrten  Oberstland richtcr  Abdulka- 
dirbeg  j zur  Sprache  gekommen  sind,  soll  hier  so- 
gleich besonders  Erwähnung  geschehen,  weil  die- 
selben die  beyden  Belagerer  Wien’s,  den  ersten,  den 
Grosswefir  Ibrahim,  und  den  zweyten,  den  Gross- 
wefir  Kara  Mustafa,  betreffen;  andere  schriftliche, 
aber  meistens  nur  lobenden  Bevfail  zollende  Be- 
merkungen, aus  der  Feder  eines  zu  Alexandria  von 
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seinen  Negersclavinnen  ermordeten  gelehrten  Efen- 
di, hat  mir  der  kaiserliche  General-Consul  in  Aegyp- 
ten, Herr  Acerbi  di  Castel  Goffredoj  zugemittelt} 
der  antikritische  und  autokritische  Anhang  kann, 
wie  natürlich,  keine  Rücksicht  auf  das  Lob,  son- 
dern nur  auf  denTadel  nehmen,  denn  die  im  Abend- 
lande veraltete,  im  Morgenlande  aber  noch  erhal- 
tene Mode,  .dem  Werke  die  Lobsprücbe  berühm- 
ter Männer  als  Takrifj  d.  i.  Durcbgärbung  mit  Lo- 
heslohe, vorzusetzen,  möchte  als  orientalische  Ma- 
nier gerechterem  Tadel  unterliegen,  als  die  liie 
und  da  absichtlich  onomalopöische  oder  blühende 
des  Styles.  In  dem  Anhänge  kann  der  "Verfasser  mit 
den  einzelnen  Kritiken  sich  nicht  Mann  für  Mann 
herumbalgen,  sondern  er  wird  dem  Inhalte  der  Ge- 
schichte in  chronologischer  Ordnung  folgen,  Anti- 
kritik mit  Autokritik  vermischend,  gewapnet  mit 
Hammer  und  Schild , schlagend  und  tragend. 

Mein  geehrter  und  gelehrter  Freund,  Se.  Wür-  lieber  die 
den , der  Vorsitz  des  Gesetzes , Melekpaschafade 
Abdulkadirbeg j bemerkte  über  meine  Geschichte  jj“  er,ten 
der  aufgehobenen  ersten  türkischen  Belagerung  Wien*. 
Wiens j dass  in  den  osmanischen  Geschichten  die 
Gemahlinn  des  Grosswefirs  Ibrahim  keineswegs  als 
die  Schwester  Suleiman’s  des  Gesetzgebers  aufge- 
fuhrt  sey.  Er  äusserte  sich  hierüber  in  den  folgen- 
den kritischen  Worten:  „Euere  dicssmahl  verfass1- 
„te  (durch  die  neue  Taalikschrift)  ambraduftende 
„Abhandlung  über  dieVorfällc  Wien’s,  ist  uns  durch 
„Mr.  Raab  zugekommen,  und  der  Inhalt  ward  mit 
„Vergnügen  vernommen}  indem  ich  dieselbe  mit 
„meinen,  der  Sprache  kundigen  Freunden,  durch- 
„ging,  bezweifelte  ich  einen  einzigen  Punct.  Ibra- 
„himpascha,  Suleiman’s  des  Gesetzgebers  Günstling 
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„im  Leben,  und  dann  von  demselben  gewaltsamem 
„Tode  übergeben,  besass  zu  Constantinopel  auf  den, 
„unter  dem  Nahmen  Atmeidan  berühmten  grossen 
„Platze , ein  berühmtes  Serai , welches  nach  ihm 
„das  Eigen  thum  verschiedener  Wefire,  zuletzt  dem 
„Fallipascha  blieb , wovon  ein  Theil , weil  Zelte 
„darin  aufbewahret  werden,  jetzt  unter  dem  Nati- 
onen des  Zelthauses  ('MehterchaneJ  bekannt,  der 
„andere  Theil  wird  das  Färbehaus  ( BojachaneJ  ge- 
„nannt,  wie  dieses  allbekannt.  Der  obgedachte  We- 
„fir  gab  in  diesem  Serai  ein  grosses  Fest,  dessen 
„Pracht  sich  nicht  beschreiben  lässt ; wirklich  feyer- 
„te  damahls  auch  Sultan  Suleiman  eine  Hochzeit; 
„scherzweise  sagte  er:  Ist  deine  Hochzeit  Ibrahim, 
„oder  die  meine  die  herrlichere?  Ibrahimpascba 
„antwortete : Meine  Hochzeit  ward  mit  der  Gegen- 
„wart  eines  Padischah,  wie  Ihr,  beehrt,  wer  kam 
„zu  Euerer,  der  gleich  an  Werth?  Diese  Antwort 
„befindet  sich  in  vielen  Stellen  der  Geschichten. 
„Dieser  Scherz  setzt  aber  keineswegs  die  Nothwen- 
„digkeit  voraus,  dass  die  Braut  eine  Tochter  aus 
„dem  Hause  Osman’s  gewesen.  In  den  Geschichten, 
„die  ich  gesehen,  ist  nur  von  der  Beschreibung  des 
„obgedachten  Gastmahles,  von  dem  wissenschafdi- 
„chen  Streite  der  Ulema  und  von  den  Gnaden  Sul- 
„tan  Suleiman’s  die  Rede;  aus  welcher  Geschichte 
„die  Angabe  der  obgedachten,  dass  S.  Suleiman  seine 
„Schwester  dem  Ibrahimpascha  gegeben,  ist  nicht 
„bekannt“  \ Wirklich  findet  sich  die  Angabe , dass 

*)  Bu  defaa  telifkerdenilf  olan  wekaii  Bedsch  nam  risalei  anbe - 
rin  kelaleri  Muschi  Raab  jediile  tarajümiife  wafsil  vvc  mah/ujije - 
tiimiif  hajs  'd  olmüschdiir  lisan  - aschina  dostlcrümii/ile  mutalaade  bir 
maddcde  schckk  ciledüm  schoileki  Suleiman  Chan  Kanuniniin  mak - 
bul  we  sonra  maktul  Ibrahimpaschaniin  Istambolde  Atmeidani  de - 
megile  meschhur  J'afade  Wejiri  muscharun  - ilcihiin  bir  meschhur  jc- 
raji  olub  serai  mejkur  Ibrahimpaschadcn  sonra  wujerudcn  aralik 
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die  Braut  Ibrahim’s  die  Schwester  Suleiman’s  gewe- 
sen, nur  in  einem  venezianischen  Gesandtschafts- 
Berichte  bey  Marini  Sanuto,  dem  aber  selbst  andere 
gleichzeitige  europäische  Geschichtschreiber  wider- 
sprechen; nach  Spandugino  dem  Cantacuzenen  war 
dieselbe  eine  Nichte  Suleiman’s  *;  nach  Paolo  Gio- 
vio,  welchem  Sansovino  nachschreibt,  dje  Tochter 
Iskenderpascha’s  h.  Nach  dem  in  den  historischen 
Angaben  über  die  Erbauer  der  Moscheen  Constan- 
tinopel’s  sehr  verlässlichen  Werke  Halif  Husein’s  von 
Aivvanserai,  erscheint  die  Gemahlinn  Ibrahimpascha’s 
zwar*  weder  als  Schwester  noch  als  Nichte  Sulci- 
man’s,  noch  als  Tochter  Iskenderpascha’s,  aber  doch 
als  eine  der  Frauen  des  Serai,  so  dass  bey  solchem 
Widerspruche  der  Quellen  sich  über  ihre  Geburt 

nichts  mit  Gewissheit  ausmitteln  lässt:  meines  Freun- 

/ 7 

des  weitere  Aeusserung,  dass  nach  osmanischen  Ge- 
schichten S.  Selim  I.,  ausser  S.  Suleiman,  keine 
Kinder  gehabt  habe  ',  ist  durch  die  zahlreichen,  in 
dieser  Geschichte  angeführten  Stellen  der  Quellen, 

baajljate  temlik  we  achir  kiar  Fafiipa schade  karar  etniegile  schim - 
dikihalde  bir  partschasi  chaime  wafi  olunan  Mehterchane  unwani  ile 
meschhur  we  tarafi  achiri  ßojachane  olmaghilc  malumdür . JVrJiri 
muschar un  ileihi  serai  mefkurde  bir  aali  wclimc  eirnischdiirki  wq/sji 
habil  deildiir  hata  o henkiamde  Sultani  Suleimani  dachi  bir  suri  olub 
lati/egune  Ibrahim  senün  dugiunünmi  aala  oldi  jochsa  beniimkümi 
oldi  bujurdukde  Ibrahimpascha  dschewabindc  bertüm  dugiunünrne  si- 
fünkibi  bir  Padischah  leschrif  eiledi  sifünkiine  kim  geldi  dejil  dsche - 
\vabi  chaili  mahaUinde  wakii  olmischdur ; bu  latifeje  naj'ar  ali  ,Os- 
man  chanedanindcn  kif  almak  lafim  gelmef ; gördikgilm  tarichlerde 
fakal  welimei  mtfkuriin  tewfsiji  we  ulemaniin  mubabhasai  ilmijesi 
we  Sultan  Suleimaniin  enaam  u ihsaninden  ibareldür ; risalei  m tf- 
kürede  kif  kardaschini  Ibrahimpascha  je  wer  di  tahriri  kanghi  Lunch- 
den  achf  olundighi  maalum  olmamiscndiir. 

*)  Et  fece  Üascia  Ibraim  , il  quäle  cra  uato  in  un  castello  nel 
contado  di  Corfu  nomiuato  la  Parga.  Al  quäle  hauendo  dato  una 
sua  nipote  per  tnoglie  degnö  d’esser  alle  lor  nozze  contro  l'usato 
di  tutti  gi'impcradori  Turcbeschi  (p.  100).  *)  Costui  nacquc  in  Ma. 
cedonia  ncl  viliaggio  deila  Parga  vicino  a Corfu  , et  fu  schiavo  de 
Sehender  Bassa,  del  quäl  ha  presa  mogliere  la  figlia  (Bl.  30).  c)  Os- 
manlii  tarichlarinde  Selim  Chan  ewwcliin  Sultan  Suleiman  den  ghai- 
ri  eyrladi  jok  deju  muharrer  dur. 
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von  den  Ehen  seiner  Schwestern  mit  Paschen,  wi- 
derlegt, und  der  hohe  Ruhm,  welchen  Ibrahimpa- 
scha  in  seine  mit  S.  Suleiman’s  beehrte  Hochzeit 
setzte,  ist  durch  seine  höchst  merkwürdige  Ferti- 
gung (deren  Facsimile  sich  in  der  Belagerungsge- 
schichte Wien’s  befindet)  urkundlich  bekräftiget,  in- 
dem er  sich  Ssahibes-sur  j d.  i.  Inhabftr  der  Hoch- 
zeit, unterschrieb. 

Der  Schädel  W eit  näher,  als  die  Berichtigung  der  Gemalilinn 

ütajaU,  dis  des  ersten  Belagerers  Wien’s,  liegt  uns  dieAuthcntik 
zweiten  <Jes  jm  bürgerlichen  Zeughause  derKaiserstadt  aufbe- 
mens,  wahrten  Schädels  Kara  Mustafa  s,  des  zweyten  türki- 
schen Belagerers  von  Wien.  Kaum  war  die  vom  Cardi- 
nal Colloniz  am  17.  SepLißgöaufPergamentgeschrie- 
beneUrkunde  abgedruckt*,  undinder  Geschichte  des 
osmanischen  Reiches  der  im  Zeughause  der  Kaiser- 
stadt befindliche  enthäutete  Schädel  des  unmenschli- 
chen Schinders  von  Human,  als  eine  grosse  geschicht- 
liche Lehre  dargestellt  worden  b,  als  von  Constanti- 
, nopel  das  treffliche  Werk  des  Gartens  der  Moscheen 

eingesendet  ward,  welches  in  der  zweyten  Hälfte 
de$  vorigen  Jalirhuudertes  geschrieben , die  höchst 
schätzbare  Geschichte  aller  Moscheen  Constantino- 
pel’s  und  der  daran  gestifteten  Schulen,  Fontainen, 
Spitäler,  Armenküchen  und  anderer  wohlthäligen 
Anstalten , sammt  Kunden  über  das  Todesjahr  und 
die  Grabstätten  ihrer  Stifter,  enthält.  Wäre  dieses 
treffliche  Werk  mir  sieben  Jahre  früher  bekannt  ge- 
wesen, so  hätte  dasselbe  den  dritten  Theil  von  Con- 
stantinopolis  und  der  JBosporos  * gebildet.  In  die- 
ser Geschichte  der  Moscheen  Constantinopel’s  ge- 
schiehtKara  Mustafapascha’s,  des  Belagerers  Wien’s, 

”)  S.  U9.  L)  VI.  Band  S.  519  und  740-  c)  Wien , 1822. 
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dreymahl Erwähnung;  das  erste  Mahl  unter  den  Mo- 
scheen der  Stadt,  bey  der  von  ihm  in  der  Diwans- 
strasse gestifteten  Ueberlieferungsschule  *,  das  zwcy- 
te  Mahl  hey  seiner,  in  der  Nähe  von  Chodschpa- 
sclia  erbauten  Moschee  k,  das  dritte  Mahl  unter  den, 
ausser  den  Thoren  Constantinopel’s  gelegenen  Mo- 
scheen, ausserhalb  der  sieben  Thürme",  an  der  soge- 
nannten Moschee  der  Fleischer.  Bey  der  ersten  und 
dritten  wird  ausdrücklich  gesagt,  dass  der  Kopf  des- 
selben zu  Adrianopel  vor  die  Füsse  des  Sultans  ge- 
rollt, an  der  Moschee  Ssaridschepascha’s  zu  Adria- 
nopel bestattet  worden.  Der  Moschee  Ssaridsche- 
pascha’s geschieht  zwar  in  Hadschi  Chalfa’s  Rumili 
unter  Adrianopcl  keine  Erwähnung,  und  der  Ge- 
schichtschreiber Aali  meldet  unter  dem  Artikel  der 
Wefire  S.  Murad’s  H.  a nur,  dass  Ssaridschepascha 
zu  Kallipolis  Moschee,  Armenküche  und  Mcdrcse 
gestiftet  habe ; es  war  also  zu  erforschen  nöthig,  er- 
stens : ob  zu  Adrianopel  wirklich  eine  Moschee  Ssa- 
ridschepascha’s bestehe}  zweytens:  ob  an  derselben 
wirklich  ein  Mustafapascha  begraben } drittens : ob 
dieses  wirklich  Kara  Mustafapascha,  der  Belagerer 
Wien’s,  sey.  Die  durch  die  zuvorkommende  Gefäl- 
ligkeit des  damaliligen  k.  k.  Gesandtschaftssecretärs, 
Herrn  v.  Wallenburg,  mittelst  des  kaiserl.  Consular- 
Agenten  zu  Adrianopel,  und  eines  sach-  und  sprach- 
kundigen Mannes,  dort  angestellten  Untersuchungen, 
gaben  auf  alle  diese  drey  Fragen  bejahende  Antwort. 
Die  über  die  Lage  der  Moschee  sowohl,  als  über  die 
Richtigkeit  der  cingesandtenGrabschriflnoch  schwe- 
benden Zweifel  wurden  durch  die  von  Hrn.  v.  Wal- 

*)  Nr.  31  Je*  Buchstabens  Kaf.  b)  Eben  da  Nr.  36.  c)  Nr.  2 der 
Moscheen  Tor  den  Thoren  Constantinopel’s , Kassabier  Mesdschidi. 
J)  Aali  Bl.  78. 

IX.  c 
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lenburg  auf  seiner  Reise  von  Constantinopel  nach 
Wien,  zu  Adrianopel  an  Ort  und  Stelle  angesteil- 
t(*n  Untersuchungen  aufgeklärt,  und  die  Inschrift 
des  Grabsteines  mit  dem  Chronogrammc  der  letzten 
Zeile,  und  der  noch  zum  Ueberflusse  in  Ziffern  hey- 
gesetzten  Jahreszahl,  lässt  keinen  Zweifel  übrig,  dass 
Kara  Muslafapasclia  wirklich  zu  Adrianopel,  und  nicht 
zu  Belgrad  bestattet  worden  ist  *.  Dieser  Grabstein 
wurde  im  Jahre  der  Enüiauptung  Kara  Mustafa’s  ge- 
setzt, und  also  zwölf  Jahre  früher,  als  der  angebli- 
che Kopf  Kara  Mustafa’s  nach  Wien  kam.  Die  zwey 
Jesuiten,  Aloysius  Braun  und  Xaver  Bercngshoffen, 
welche  den  Schädel  von  Belgrad  nach  Wien  brach- 
ten, händigten  denselben  als  Kara  Mustafa’s  Kopf 
dem  Cardinal  Colloniz  ein,  weil  Kara  Mustafa  wäh- 
rend der  Belagerung  Wicn’s  gedroht  haben  soll,  die 
Vornehmsten  der  Stadt,  wenn  sie  in  seine  Ilände  fie- 
le, köpfen  zu  lassen.  Es  scheint,  dass  die  heyden  Pa- 
tres w ohl  gewusst  haben  mochten,  wessen  der  Grab- 
dom an  ihrer,  aus  einer  Moschee  verwandelten  Kir- 
che zu  Belgrad,  und  dass  sie  mit  der  Türkenreliquie 


*)  Die  rierzcilige  Inschrift  lautet : 

Serilari  ekrem  sve  Jiadri  aajem  Mustafapascha 
edub  rihlel  dtchiwari  ewliaje  eiledi  meewa 
Kuss uri  joghiken  saai  ghafude  min  wedschhin  newaan 
said  wc  hem  schehid  oldi  ola  firdews  ebed  siikna. 

1095. 

Der  Grosswefir  and  Feldherr  Mustafapascha 

Ist  fortgewandert  und  wohnt  nun  deu  Heii'gen  nah'. 

Kein  Fehl  beging  er  in  dem  heiligen  Kampf  gewiss, 

Als  sel’ger  Martyr  wohn'  er  in  dem  Paradies! 

Der  Zahlcnwerlh  der  Buchstaben  der  letzten  Zeile  ist  folgender : 
Sin  (*)  =60,  Aiu  =70,  Je  (i)  = 10,  Dal  (d)  = 4,  Wow  (w)=6. 
He  (h)  = 5,  Mim  (in)  =40,  Schin  (sch)  =300,  He  (h)  =5,  Je 
(i)  = 10,  Dal  (d)  = 4,  Elif  = 1,  Waw  (o)  = 6 , Lam  (1)  = 30, 
Dal  (d)  =4,  Je  (i)  =10,  Elif  = 1,  Waw  (o)  =6,  Lam  (I)  =30, 
He  (h)  =5,  Fe  (f)  =80,  Re  (r)  =200,  Dal  (d)  =4,  Waw  (we) 
= 6,  Sin  (s)  = 60,  Elif  = t,  Be  (b)  = 2,  Dal  <d)=4,  Sin  (s) 
= 60,  Kiei  (k)  = 20,  Nun  (n)  = 50,  Elif  = 1 , zusammenaddirt 
die  oben  gegebene  Jahreszahl  1095 , d.  i.  1683  oder  1684 
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bloss,  um  beym  Cardinal  sich  einzuschmeicheln,  ei- 
nen frommen  Betrug  gespielt.  Wie  dem  auch  seyn 
möge,  so  zerfällt  durch  die  geschichtliche  Glaubwür- 
digkeit des  W erkes  über  die  Moscheen,  die  auf  das 
Zeugniss  von  zwey  Jesuiten  gegründete  des  Diploms 
von  Colloniz,  und  der  seit  hundert  fünf  und  drey-1 
fsig  Jahren  im  bürgerlichen  Zeughause  zu  Wien , 
als  der  Kopf  Kara  Mustafapascha’s  aufbewahrte  und 
bergezeigte  Schädel,  ist  der  eines  unbekannten  tür- 
kischen Grossen,  aber  nicht  der  Kara  Mustafapascha’s, 
welcher  zu  Adrianopel,  an  der  Moschee  Ssaridsche- 
pascha’s,  ruht. 

Um  die  Erwartung  derer  nicht  zu  täuschen , Betrachtuy 
welche  beym  Schlüsse  jedes  historischen  Werkes  ei-SosmanUche 
nen  Kranz  philosophischer  oder  politischer  Betrach-  ^Jdl'eTür- 
tungen  erwarten,  seyen  die  folgenden  chronologi-  Ab- 
sehen und  pragmatischen  in  einen  Abschicdsstrauss 
zusammengeflochten,  wiewohl  ich  die  wesentlich- 
sten über  den  Geist  und  Charakter  jeder  Regierung 
und  jedes  Zeitraumes  schon  zu  Ende  derselben  auf- 
geführt habe,  und  übrigens  vom  Grundsätze  aus- 
gegangen bin , dass  in  der  Geschichtschreibung  die 
Thaten  für  sich  selbst  und  nicht  die  Geschichtschrei- 
ber sprechen,  dass  die  Betrachtungen  den  Lesern 
überlassen  bleiben  müssen.  Die  sieben  grossen  Pe- 
rioden, welche  das  osmanische  Reich  seit  seiner 
Gründung  bis  auf  den  Frieden  von  Kainardsche 
durchlaufen,  näbmlich:  i)  die  seines  Aufstrebens 
von  der  Gründung  des  Reiches  bis  zur  Eroberung 
Constanlinopel’s ; 2)  seines  erobernden  Wachsthu- 
mes, von  der  Eroberung  Constantinopel’s  bis  zu  Su- 
lciman  dem  Gesetzgeber;  3)  seines  höchsten  Flores 
auf  dem  Gipfel  der  Macht  unter  Suleiman  und  sei- 
nem Sohne,  SelinilL;  4)  des  anhebenden  Verfalles 
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unter  Murad  III.  bis  zur  Wiedererstarkung  durch 
Blutcur  unter  Murad  IV.  $ 5)  der  höchsten  Anarchie 
und  Herrschaft  des  Aufruhres  bis  zum  Erscheinen 
des  ersten  Köprili ; G)  des  neuen  Aufschwunges  un- 
ter der  Regierung  der  Köprili,  bis  zum  Frieden  von 
Carlowicz;  7)  des  durch  diesen  Frieden  der  Welt 
verkündigten  Verfalles  und  der  thätigen  Einmi- 
schung europäischer  Politik,  bis  zum  Frieden  von 
Kainardsche.  Von  diesen  sieben  Perioden  füllen 
sechs  eben  so  viele  Bände,  die  siebente  zwey.  Von 
dem  Tage  der  Völkerschlacht  zu  Nicopolis,  an  wel- 
chem der  Wetterstrahl  osmanischer  Kriegsmacht  zu- 
erst unter  die  wider  ihn  verbündeten  Heere  christli- 
cher Mächte  fuhr,  und  dieselben,  nach  Pettau  strei- 
fend, zerstreute,  bis  auf  den  heutigen  Tag,  wo  die 
osmanische  Macht  im  Osten  immernoch  wetterleuch- 
tet, aber  nicht  mehr  ins  Herz  Europa’s  einzuschla- 
gen drohet,  sind  vierhundert  vier  und  dreyssig  Jah- 
re verflossen.  Ein  Jahrhundert  später  überström- 
ten die  Türken  schon  Innerösterreich  und  Pohlen  *; 
zwey  Jahrhunderte  nach  der  Schlacht  von  Nicopo- 
lis  b bestieg  Mohammed  III.  den  Thron,  von  dessen 
Thronbesteigung  an , mit  dem  Beginne  des  eilfhun- 
derten  Jahres  der  Hidschret,  die  osmanischen  Ge- 
schichtschreiber selbst  den  Beginn  des  Reichsverfal- 
les rechnen”.  Ein  Jahrhundert  später  versuchte  der 
weise  und  tugendhafte  dritte  Köprili  die  erste  Re- 
form, unter  dem  Nahmen  der  neuen  Ordnung  j zu 
Gunsten  der  durch  den  Despotismus  erdrückten 
ehrisdichen  Bevölkerung  des  Reiches  a,  und  aber- 

*)  1496.  b)  1596-  c)  So  Kotschibeg,  der  Montesquieu  der  Osma- 
nen,  Uber  den  Verfall  ihres  Reiches,  der  Reichsgeschichtschreiber 
JSaima  , und  der  jüngste  Geschichtschreiber  Said,  in  seiner,  der 
Geschichte  der  zwey  letzten  Thronrevolutionen  vorausgeschickten 
historischen  Gebersicht.  <l)  1696. 
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mahl,  gerade  ein  Jahrhundert  darnach*,  trat  die  Re- 
form der  neuen  Ordnung  unter  Selim  HI.  ins  Leben. 
Das  sechs  und  neunzigste  Jahr  jedes  Jahrhundertes 
der  christlichen  Zeitrechnung  wirft  sich  eben  so  wie 
das  sechs  und  sechzigste  (worauf  im  Laufe  der  Ge- 
schichte manchmahl  aufmerksam  gemacht  worden) , 
in  der  osmanischen  Geschichte  als  ein  höchst  merk- 
würdiges hervorj  hieraus  soll  nichts  Anderes  gefol- 
gert werden,  als  dass  sich  dieses  Jahr  dem  aufmerk- 
samen Geschichtsforscher  nothwendig  als  ein  An- 
haltspunct  des  Gedächtnisses  aufdringt , wie  so  vie- 
le andere  in  der  Geschichte  fiirVölker  und  einzelne 
Menschen  ausgezeichnet  glückliche,  unglückliche, 
oder  wenigstens  merkwürdige  Tage,  wie  in  der  un- 
grischen  Geschichte  der  Tag  von  Joannes  Enthaup- 
tung, wie  in  der  Napoleon’s  der  i4-  October,  wie 
in  der  Geschichte  osmanischcr  Belagerungen  der 
8.  September,  wie  in  der  Geschichte  der  Verhältnis- 
se Russland’s  mit  den  Osmanen  der  ai.  Julius,  an 
welchem  der  Friede  von  Kainardsche  nicht  zufällig, 
sondern  absichtlich,  um  das  Andenken  der  Schlacht 
am  Prath  glorreich  zu  tilgen,  unterzeichnet  worden. 
Weit  davon  entfernet,  mich  wider  den , mir  ob  sol- 
chen chronologischen  Zusammenstellungen  gewor- 
denen Recensententadcl  vertheidigen  zu  wollen, 
habe  ich  es  vielmehr  der  Mühe  werth  gehalten, 
die  Daten  der  merkwürdigsten  Begebenheiten  der 
osmanischen  Geschichte  in  einem  kalendarischen 
Verzeichnisse  anzuhängen,  um  das  seltsame  Zusam- 
mentreffen merkwürdiger  Begebenheiten  auf  gewis- 
se Tage  desto  deutlicher  hervorzuheben.  Es  soll 
daraus  aber  eben  so  wenig  etwas  prophezeyet  wer- 
den, als  aus  den  alten  byzantinischen  und  türki- 

*)  1796. 
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sehen  Propheze jungen  vom  Untergange  des  Reiches, 
welche  von  demselben  längst  überlebt  worden  sind. 
Sicher  lässt  sich  der  Verfall  jeder  politischen  Ein- 
richtung prophezeyen  aus  dem  Stillstände  dersel- 
ben, ohne  Rücksicht  auf  das  Fortschreiten  der  Zeit 
und  der  Nachbarn.  Das  Gebäude  des  Staates  ver- 


fallt, wie  jedes  andere,  wenn  es  nicht  beständig 
durch  Erneuerung  erhalten  wird.  Der  Nähme  Tür- 
ke ist  ein  Schimpfnahme,  sowohl  ira  Munde  des  Eu- 
ropäers, als  des  Osmanen,  und,  beym  Lichte  bese- 
hen, aus  demselben  Grunde.  Dem  Osmanen  ist  der 
Türke  der  ungeschlachte,  aller  Cultur  und  Sittigung 
fremd  gebliebene  Sohn  der  Steppe  , dem  Europäer 
der  in  seinen  Reichs-  und  Glaubensformen  eingero- 
stete, asiatische  Barbar.  Der  Osmane  schilt  den  ro- 
hen Turkmanen,  der  Europäer  den  Osmanen  Tür- 
ke. In  diesem  Sinne  leidet  der  Nähme  Türke  noch 
weitere  Ausdehnung,  von  dem  Bosporos  bis  an  die 
gaditanische  Meerenge.  Wenn  das  osmanische  Reich 
schon  längst  kein  eroberndes  mehr,  schon  längst  in 
die  Gränzen  der  Donau  und  des  Kubans  im  Norden, 
des  ägyptischen  Gestades  im  Süden,  des  Euphrats 
und  Tigris  im  Osten  gebannt  ist,  so  ist  der  Grund 
kein  anderer,  als  weil  dasselbe  nicht  fortgeschritten, 
sondern  stehen  geblieben,  wie  der  lebendige  Strom, 
wenn  er  zu  fliessen  aufhört,  zum  Sumpf  wird,  mit 
einem  Worte,  weil  die  Türken  Türken. 

Ueber  ihre  Die  Aeusscrung,  dass  die  Türken  Türken,  soll 


Krgierunge-  nns  jedoch  zu  keinem  ungerechten  Urtheile  über 
kunst,  Frejr-  ' ° 

heit,  t /emaden  Charakter  des  Volkes  verleiten,  welchem  im  os- 
gen  in  fPu-  manischen  liciche  weniger  als  irgend  wo  anders  das 
sensc/iaßcn  Verderbniss  der  Regierung  angeschuldiget  werden 
darf;  eben  so  wenig  zu  einem  unbilligen  Urtheile 


über  die  Regierung  selbst,  so  lange  dieselbe  die  al- 
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te  Reichsverfassung  noch  in  voller  Kraft  aufrecht  zu 
erhalten  ira  Stande  war.  Um  den  Türken  aus  histo- 
rischem Gcsichtspuncte  billig  zu  beurtlieilen , ver- 
gesse man  ja  nicht,  dass  er  die  Fesseln  des  Islams 
trägt,  welcher,  dem  Geiste  seiner  Satzungen  nach,  die 
unduldsamste  aller  Religionen,  nach  Weltherrschaft, 
und  folglich  nach  steter  Eroberung  strebt  *.  Die  Fet- 
wa  des  cyprischen  und  persischen  Krieges  erklären 
laut  die  Rechtmässigkeit  des  Friedensbruches,  so- 
bald derselbe  vortheilhaft.  Vier  Jahrhunderte  lang  . 
gewährten  die  Osmanen  den  Ungläubigen  bloss  Ca- 
pitulation  und  keinen  beständigen  Frieden,  und  die 
Verewigung  desselben  fand  so  vielen  Widerspruch, 
weil  sie  ausdrücklich  wider  den  Sinn  des  Gesetzes. 
Aus  diesem  Gesichtspuncte  betrachtet,  haben  die 
Osmanen,  durch  die  erste  Einrichtung  stehender 
Heere,  durch  vervollkommnete  Kriegszucht,  und  vor- 
züglich durch  die  Knabenlese  der  Janitseharen-Re- 
crulcn,  in  verfeinerter  aber  unmenschlicher  Staats- 
kunst islamitischen  Despotismus  bey  weitem  die  Per- 
ser und  selbst  die  Araber  übcrtroffipn,  denen  ihr 
Montesquieu,  Ihn  Chalciun_,  mit  Recht  die  Unstätig- 
keit ihrer  Slaatscinrichtungen  vorwirft.  Das  Steuer- 
ruder der  Regierung  führten  selten  eingeborne Tür- 
ken, meistens  ursprüngliche  Christenknaben,  Grie- 
chen, Illyrier,  Albanescr,  Servier,  Croaten,  auch  Un- 
garn und  Deutsche,  durch  die  Knabenlese  zu  Recru- 
ten  und  Pagen,  zu  blinden  Werkzeugen  der  Herr- 

•)  Sehr  wahr  sagt  der  als  Staatsmann  und  Schriftsteller  gleich 
um  den  brittischen  Orient  verdiente  Raffles : The  merit  and  plunde • 
ring  ihe  inßdels  , an  abominable  tenet , which  ha t lendrd  more  then 
all  ihe  resl  nß  Ute  Alcoran  lo  ihe  propagalion  o/'this  robber  religion. 

IW <mu oir  of  the  life  aud  public  Services  of  Sir  Thomas  Stanford 
Ilalfl es.  London  1830,  p.  78  J so  auch  Mackintosh  in  seiuer  Geschich- 
te : The  avowed  principle  of  all  Mahomctans  that  thejr  are  intilled 
to  universal  monarchjr  p.  123. 
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schaft  auserwählt,  mit  Entfernung' von  allen  Banden 
des  Blutes  und  des  Glaubens  der  Väter.  Unter  Sulei- 
man  Kanuni  blühte  die  Herrschaft  des  Gesetzes  und 
auch  die  Macht  des  Reiches.  Die  Regierungskunst 
nennt  der  Türke,  Perser  und  Araber  Riaset  *,  d.  i. 
die  ScliifTsleitung,  von  dem  natürlichen  Bilde  der 
Führung  des  Staatsruders  durch  die  Wogen  des  Vol- 
kes und  der  Zeit,  aber  dieselbe  erscheint  diesen 
drey  Völkern  unvollständig,  ohne  die  Handhabung 
nothwendiger  Strenge,  welche  Siaset  heisst,  nach 
dem  von  der  Führung  des  Pferdes  hergenomme- 
nen arabischen  Worte  b.  Mittel  und  Ziel  dieser  Dop- 
pelkunst, das  StaatsschilF  sicher  zu  lenken,  und  den 
Volksgaul  straff  im  Zaume  zu  halten,  ist  die  Beobach- 
tung des  Gesetzes,  so  dass  auch  hier,  wie  in  jedem 
wohlgeordneten  Staate,  der  höchste  Zweck  dessel- 
ben, der  Sieg  des  Rechtes,  erreichbar  ist.  Der  Be- 
griff politischer  Freyheit  fehlt  dem  Vorder  - Asia- 
ten, er  kennt  nur  die  bürgerliche  des  Freygelas- 
senen oder  Freygeborenen,  im  Gegensätze  des  ge- 
kauften oder  geborenen  Sclaven  j der  Perser  kann- 
te die  religiöse  Freyheit  der  Lehre  Serduscht’s,  de- 
ren Symbol  die  freye  Cypresse  und  die  freye  Lilie ; 
der  Araber  kennt  nur  die  Freyheit  des  Beduinen, 
d.  i.  des  rohen  Naturzustandes  des  Wilden,  dessen 
Hand  gegen  Jedermann,  und  Jedermanns  Hand  ge- 
gen ihn  j der  Osmane,  als  er  in  der  Hälfte  des  acht-  / 
zehnten  Jahrhundertes  sich  mit  der  Freyheit  der 
Pohlen  und  der  Unabhängigkeit  der  Tataren  der 
Krim  bekannt  machen  musste,  fand  dafür  kein  an- 
deres Wort,  als  das  der  Kopfgebundenheit  *,  weil 
dem  Sclaven  das  Recht  untersagt  ist,, den  Kopf  zu 

*)  Reit,  d.  i.  das  Haupt,  heisst  insgemein  der  ScbifiscapiUn. 

')  Seit,  der  Stallknecht.  c)  Serbettijet, 
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umwinden,  wie  schon  bey  den  Römern  nur  derFreye 
den  Hut  tragen  durfte.  Nicht  so  fremd  sind  dem  Os- 
manen  die  Begriffe  der  Humanität  * und  des  Ge- 
meinwesens; das  Wort  Republik  k findet  sich  so- 
gar in  dem  stehenden  Amtstitel  der  Wefire  \ Die 
musterhafteste  von  allen  osmanischen  Staatseinrich- 
tungen ist  ganz  gewiss  die  von  S.  Mohammed  II.  ge- 
gründete, von  S.  Suleimanl.  vervollkommnete  Hier- 
archie der  Ulema,  dieser  aristokratischen  Innung 
des  Lehrfaches  und  des  Richteramtes , welche,  eine 
Art  von  gesetzgebendem  Körper,  den  Herdschaf- 
ten  der  Truppen  das  Gleichgewicht,  und  selbst  den 
Despotismus  im  Zaume  hielt;  kein  Erbadel,  aber  ei- 
ne Kammer  des  Verdienstadels  der  Wissenschaft  des 
Gesetzes,  eine  Aristokratie  von  Gottes-  und  Rechts- 
gelehrten, von  Richtern  und  Professoren,  deren 
Stätigkeit  hauptsächlich  das  Schiff  des  Staates  aus 
so  vielen  Stürmen  des  Despotismus  und  der  Anar- 
chie, welche  dasselbe  zu  verschlingen  gedroht,  ge- 
rettet. Die  Professoren  in  der  Türkey  sind  besser 
besoldet  und  höher  geachtet  als  in  Deutschland  a 
und  in  anderen  Ländern,  England  und  Frankreich 
ausgenommen.  Wiewohl  die  einträglichen  Stellen 
der  Muderris  und  Richter,  des  Hofarztes  und  Hof- 
astronomen, welche  zu  den  Würden  der  Oberstland- 
richter und  zur  höchsten,  des  Mufti,  führen,  nur 
auf  die  beyden  Zweige  der  Gesetzwissenschaften, 
die  Theologie  und  Jurisprudenz,  beschränkt  sind, 
in  welchen  eine  Legion  von  Ulema  Nahmhaftcs  gc- 

*)  Insanijet.  k)  Dtchumhur.  ')  Mudebbiri  umuri  dichumhur,  d.  i. 
.Leiter  der  Geschürte  de»  gemeinen  Wesens.  a)  In  Gerraally  they  «re 
neglected  by  Governemcot,  excluded  from  the  Court  und  taugfit  by 
▼ery  mortifying  distinctious  tbat  no  Ulent  however  eminent  can 
supply  the  want  of  noble  desccnt.  Lord  Potchesters  last  Hayt  o f the 
porluguese  Constitution  p.  56  , 1330. 
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leistet,  so  wurde  durch  diese  ernsten  Brotstudien 
doch  die  Entwickelung  höherer  Bildung  mittelst 
ethischer,  historischer,  philologischer,  medizini- 
scher und  mathematischer  Studien,  und  mittelst  der 
schönen,  durch  das  Gesetz  erlaubten  Künste,  nähm- 
lich:  Poesie,  Tonkunst,  Redekunst,  Baukunst  und 
Schönschreibekunst,  nicht  verhindert,  sondern  be- 
fördert; nur  Mahlerey  und  Bildhauerey  gingen,  als 
verbothene,  leer  aus,  dafür  blühten  von  mechani- 
schen Künsten  so  viele,  deren  Stoffe  und  Farben 
der  Neid  und  Weltpreis  des  Abendlandes:  die  man- 
nigfarbigsten  seidenen  Stoffe  von  Haleb,  die  Sanimt- 
kissen  von  Brusa,  die  Shallons  von  Angora,  die 
wcissen  Zottenmäntel  der  Barbarey,  und  die  schwar- 
zen Schiffskapote  von  Smyrna,  die  Damascener,  das 
rothe  Wollengespinnst,  die  Seife  und  das  Rosenöhl 
von  Adrianopel,  die  Hemden  des  Archipels  (die  vor- 
mahligen  koischen  Gewänder),  die  zottigen  Hand- 
tücher und  Badeschürzen,  die  gestickten  Hand-  und 
Kopftücher,  die  nachgeahmten  Shawle  von  Bagdad, 
die  Arbeiten  der  Golddrabtzieher  und  Siegelstecher 
von  Constantinopel  u.  s.  w. ; die  Musik  des  türki- 
schen Heeres  haben  alle  europäischen , so  wie  von 
den  türkischen  Belagerungen  die  Minentrommel  und 
Minenschläuche  aufgenommen.  Die  Meisterstücke 
osmanischer  Baukunst  (die  Baumeister  waren  aber' 
meistens  Griechen)  erstaunen  den  Europäer  in  den 
Moscheen  Constantinopel’s  und  Adrianopel’s,  am 
Ufer  dcsBosporos  und  desDschemna.  In  der  Schön- 
schreibekunst, vorzüglich  im  Tanlikj  dem  unstrei- 
tig schönsten,  genialsten  und  zartesten  aller  abend- 
ländischen und  morgenländischen  Schriftzüge,  wett- 
eiferten die  Osinancn  mit  den  Persern,  den  ersten 
Meistern  desselben;  das  Humaj unname , d.  i.  die 
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gerühmte Uebersetzung  der  sogenannten  Fabeln  Bid- 
pai’s,  übertrifft  an  rednerischem  Glanze  und  Schmu- 
cke bey  weitem  das  arabische  und  persische  Vorbild, 
ein  wahres  Musterwerk  orientalischer  Redekunst  in 
glühender  Farbenpracht ; noch  Grösseres  leistete 
ihre  Poesie. 

Nicht  alle  Gemüther  sind  religiös,  nicht  alle 
Seelen  liebevoll,  nicht  alle  Geister  poetisch.  Viele 
sind  fiir  den  Eindruck  des  Wohllautes  und  der  Ton- 
kunst unempfänglich;  es  gibt  Gottesläugner,  was 
Wunder,  wenn  auch  Läugner  der  Poesie  und  Ge- 
ringschätzer der  orientalischen,  nicht  nur  unter  dem 
Publicum  der  Zeitschriften,  sondern  unter  den 
Orientalisten  selbst;  den  von  profanirenden  Hän- 
den deutscher  Orientalisten,  wie  Schulz  und  seinen 
Geistesverwandten  ausgegangenen  Angriff  auf  das 
Heiligthum  orientalischer  Poesie,  haben  französische 
Arabologen  als  Verehrer,  wenn  gleich  nicht  selbst 
Priester  des  heiligen  Feuers,  abgewehrt.  Die  letzten 
(den  ersten  derselben,  Rückertj  zu  nennen , sey  ge- 
nug) haben  dem  Frevel  schweigend  zugesehen,  und 
nicht  minder  wie  zuvor,  auf  dem  Altäre  der  Vesta, 
d.  i.  des  lebendigen  Wortes,  zu  opfern  fortgefahren. 
Unparleyischer  und  befugter  als  jene  Orientalisten 
Poesieklasten,  haben  G'öthe > Herder und  spruch- 
fähige  Kunstrichter,  wie  Colün  * und  Menzel  b,  oh- 
ne in  die  orientalischen  Sprachen  eingeweiht  zu 
seyn,  der  Poesie  des  Morgenlandes  und  den  Ueber- 
setzern  derselben  Recht  widerfahren  lassen;  was  die 
Geschmacklosigkeit  des  deutschen  Pedanten,  Reiskej 
durch  Motcnehbi’s  Proben  gesündigt,  hat  des  Eng- 
länders kV.  Jones  classisches  Werk:  Von  der  asia- 

*)  In  den  Jahrbüchern  der  Literatur.  *’)  Im  Morgenblatte  vom 
2).  März  1830,  und  a.  m.  O. 


Poesie  der 
Osmanen. 
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tischen  Poesie  j längst  gesühnt.  Die  Uebersetzung 
von  Hafif  hat  den  westöstlichen  Diwan  und  Pla- 
tens  Ghafelenj  wie  Stahl  den  Funken,  der  im  Kie- 
sel schlummert,  aus  demselben  geweckt.  Den  Werth 
Motenebbi’s  wird  die  Hamasa,  wenn  durch  Ueber- 
setzung  bekannter,  nur  noch  erhöhen,  und  Bakij 
der  grösste  Lyriker  der  Osmanen,  wird  neben  Hafif 
und  Motenebbi  den  angewiesenen  Platz  behaupten. 
Die  Uebersetzung  des  Kleeblattes  morgenländischer 
Lyrik  lag  mir  als  deutschem,  für  die  Poesie  nicht 
verwahrlosten,  Orientalisten  ob ; als  Geschichtschrei- 
ber der  Osmanen  bleibt  mir  aber  noch  andere  Pflicht 
zu  erfüllen  übrig.  Die  Dichterwerke  eines  Volkes  sind 
nicht  bloss  für  zergliedernde  Prosaiker  da,  welche 
den  Leib  des  Osiris  zerstücken,  oder  für  sylben- 
niessende  Prosodiker,  welche  Virgilianisches  Loos 
nur  in  Sylben  stechen,  sie  sind  nicht  bloss  als  ana- 
tomische Leichname  dem  Scalpell  haarspaltender 
Grammatiker  und  versespaltender  Variantensammler 
Preis  gegeben;  die  Poesie  eines  Volkes  ist  der  treue- 
ste Spiegel  seines  Geistes,  Gemüthes,  Genius  und 
Charakters,  sie  ist  die  Flamme  des  heiligen  Feuers, 
der  Bildung,  Sittigung  und  Religion,  welche  von 
dem  Altäre  der  Menschheit  zum  Himmel  auflodert. 
Aus  diesem  Gesichtspuncte  betrachtet,  ward  die 
Poesie  der  Osmanen  dem  Geschichtschreiber  der- 
selben zum  jahrelangen  Studium;  vor  vier  und  drey- 
fsig  Jahren  ist  er  zum  ersten  Mahle  im  deutschen 
Merkur,  mit  der  Uebersetzung  eines  Gedichtes : Von 
den  letzten  Dingen  j und  des  schönen  Frühlings- 
gedichtes Mesilus  j als  Uebersetzer  türkischer  Poe- 
sie, aufgetreten,  und  hat  seitdem  das  zum  obigen 
Bchufe  gesteckte  Ziel  nie  aus  den  Augen  verloren. 
Wie  die  Sammlung  der  historischen  Quellen  erst  in 
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dreyssig  Jahren  möglich  geworden,  so  auch  die 
Sammlung  aller  Blumenlesen,  Denkwürdigkeiten  und 
Lebensbeschreibungen  osmanischer  Dichter,  an  der 
Zahl  nicht  weniger  als  vier  und  zwanzig.  Im  Laufe 
der  Geschichte  konnten  nur  die  Rottenführer  die- 
ser heiligen  Legion  mit  den  Inschriften  ihrer  Fah- 
nen in  Vorschein  kommen,  und  nur  hie  und  da 
konnten  einzelne  Verse  historischen  Inhaltes  ange- 
führt werden.  Nun  aber  soll  auf  die  Geschichte  des 
osmanischen  Reiches,  als  Anhang,  die  Geschichte 
der  osmanischen  Dichtkunst  folgen,  als  Seitenstück 
zur  Geschichte  der  schönen  Redekünste  der  Perser, 
über  deren  Werth  sich  Göthe  im  westöstlichen  Diwan 
so  vorteilhaft  ausgesprochen ; nur  weit  gründlicher 
und  erschöpfender  als  jene,  weil  zur  Geschichte  der 
persischen  Dichtkunst  nur  vier  Werke,  zu  der  der 
osmanischen  aber  vier  und  zwanzig  zu  Gebothe  stan- 
den, wesshalb  hier  nicht,  wie  dort,  bloss  die  Proben 
von  zweihundert , sondern  von  noch  zweitausend 
Dichtern  und  Verskünstlern  geliefert  werden  sollen. 
Das  Erstaunen  über  solchen  Reichthum  wird  sich 
vermindern,  das  Interesse  an  dem  Gehalte  dessel- 
ben vermehren,  sobald  mart  weiss,  dass  die  Türken 
zwar  von  keinem  ursprünglichen  und  eigenthümli- 
chen  poetischen  Genius,  wie  die  Araber  und  Per- 
ser, beseelt,  sich  doch  alle  Schätze  der  geistigen 
Cultur  dieser  beyden  Völker  angeeignet,  und  dass 
sie  sich  in  dieser  Hinsicht,  wie  in  so  mancher  ande- 
ren, zu  den  Persern  und  Arabern  verhalten,  wie  die 
Römer  zu  den  Griechen.  Wie  Homer  und  Hesiod 
aus  Virgil,  witfPindaros,  Alkaios,  Sappho,  Anakreon 
aus  Horaz,  wie  Menander  aus  Plautus  und  Teren- 
tius  wiederstrahlen,  so  persische  und  arabische  Poe- 
sie aus  der  osmanischen.  Vieles,  was  heute  weder 
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im  Arabischen  noch  Persischen  mehr  aufzufinden, 
hat  sich  hier  in  Uehcrsetzung  oder  Nachahmung  er- 
halten, nicht  etwa  wie  vertrocknete  Blumen  in  Kräu- 
terbüchern, mit  verwischten  Farben  und  Glanze,  son- 
dern wie  Wassertropfen  undBlülhenstaub  in  durch- 
sichtigem Bernsteine  unversehrt  bewahrt.  Die  Ge- 
schichte der  osmanischen  Poesie  erscheint  daher 
nicht  nur  als  ergänzender  Anhang  zur  Geschichte 
des  Volkes,  sondern  auch  als  eine  Blüthenlese  ara- 
bischer und  persischer  Poesie,  welche  die  Osma- 
nen  in  Saft  und  Blut  verkehret  haben. 

Sehlust  mit  Die  Poesie,  überall  mit  der  Religion  verscliwi- 
und' Liebe,  stert,  geht  vorzüglich  beym  Morgenländer  vom  Lo- 
he Gottes  aus,  und  führt  zu  selbem  auf  mystischem 
Wege  zurück.  Der  Wahlspruch  morgenländischer 
Dichter  ist  der  Koransvers : Wir  sind  Gottes  j und 
kehren  zu  Ihm  zurück.  Aber  nicht  nur  die  Poesie, 
sondern  auch  die  Geschichte  führt  zu  Gott,  indem 
durch  sie  die  Pfade  ewiger  Vorsehung  und  Vergel- 
tung aufgchellt  werden ; Anderen  mag  sie  als  Leh- 
rcrinn  der  Staatsklugheit,  die  in  der  Wüste  dem 
Schilfrohre  predigt,  Anderen  als  blosse  Buclxführe- 
rinn  menschheitentehrender  Gräuel  erscheinen,  dem 
Morgenländer  ist  sie  die  enthüllte  Schrift  der  Tafel 
des  Schicksales,  deren  Anfang  und  Ende  in  undurch- 
dringbares  Dunkel  gehüllt,  und  auf  der  nur  einzel- 
ne Züge  dem  Auge  des  Menschen  lesbar;  aber  jeder 
dieser  Züge  verkündet  laut  die  Wege  ewiger  Vor- 
sehung und  Vergeltung  in  den  Schicksalen  der  In- 
dividuen, wie  in  denen  der  Völker,  in  denen  der 
Herrscher,  wie  in  denen  der  Reiche , und  flösst  die 
Bitte  ein:  dass  uns  dein  Reich  zukomme!  nähm- 
lich  das  Reich  der  Vernunft  und  des  Rechtes,  der 
Wahrheit  und  Liebe.  Mit  Liebe  und  Wahrheit , und 
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iin  Nalimen  Gottes,  der  die  ewige  Wahrheit  und 
Liebe j habe  ich  die  Feder  ergriffen,  und  lege  die- 
selbe eben  so  nieder.  Der  Deutsche  und  jedes  reli- 
giöse Gemüth  verstehen  mich,  aber  für  die  franzö- 
sischen und  englischen  Kritiker  und  Uehersetzer, 
welche  diese  meine,  in  der  Vorrede  abgegebene 
Sinnesäusserung,  mit  pre’dilection  und  charity  über- 
setzet haben,  muss  ich  noch  einmahl  erläutern,  dass 
weder  begünstigende  Vorliebe,  noch  bemitleidende 
.Nächstenliebe  meinen  Geschichlskiel  geführt,  son- 
dern bloss  die  Liebe  zur  Sache,  d.  i.  zur  Geschich- 
te überhaupt,  und  insbesonders  zu  der  des  osmani- 
schen  Reiches,  zu  dessen  sprachlichem  Geschäfts- 
verkehre ich  von  Jugend  auf  erzogen  worden  bin. 
Ich  hoffe,  das  Zeugniss  zu  verdienen,  dass  ich  der 
Liebe  und  Wahrheit  gleich  treu  geblieben,  indem 
ich  keine  Mühe,  keine  Opfer  gescheut,  mich  mei- 
nem Zwecke  ganz  hingegeben,  die  Wahrheit  we- 
der verschwiegen  noch  entstellet  habe.  Ein  Beweis 
meiner  Ehrfurcht  vor  derselben,  und  dem,  jedem 
Geschichtschreiber  vorzuhaltenden  Spruche:  Die 
Wahrheit , nichts  als  die  Wahrheit , und  die  gan- 
ze Wahrheit  j liegt  selbst  in  dem  Aufhören  der  Ge- 
schichte von  dem  Zeitpuncte  an,  wo  ich  dieselbe 
weder  so  vollkommen,  noch  so  frey,  wie  bisher, 
hätte  schreiben  können.  Die  beste  Controlle  des  Ge- 
schichtschreibers ist  die  Erforschung  der  Quellen 
durch  .Andere;  die  von  mir  vorzüglich  zum  Grunde 
gelegten  Reichsgeschichten  sind  grössten  Theils  zu 
Constantinopel  im  Druck  erschienen,  und  sind  auf 
mehreren  öffentlichen  Bibliotheken  vorhanden ; wo 
sie  nicht  vorhanden  sind,  sollten  sie  angeschafft  wer- 
den, indem  das  osmanische  Reich  doch  wenigstens 
eben  so  viele  Berücksichtigung  der  Gelehrten  und 
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Geschichtsforscher  verdient,  als  das  byzantinische, 
und  auf  Bibliotheken,  wo  das  Corpus  Bjzuntinorum 
vorhanden,  auch  die  zu  Constantinopel  gedruckten 
Reichshistoriographen  nicht  fehlen  sollten.  Meine  ei- 
genen Handschriften  liegen  auf  der  kaiserlichen  Bi- 
bliothek zu  Wien  den  Orientalisten  zur  Benützung 
offen,  und  selbst  die  kaiserlichen  Archive  sind  frem- 
den Gelehrten  nicht  unzugänglich,  wie  Pertz,  Ran- 
ke, Coxe,  Mackintosh  bezeugen.  Jede  Nachforschung 
der  Quellen  wird  den  Inhalt  dieser  Geschichte  be- 
stätigen ; einzelne,  theils  von  anderen,  theils  selbst 
gerügte , und  entweder  schon  unter  den  Druckfeh- 
lern, oder  im  letzten  Bande  berichtigte  unwesent- 
liche Irrthümer  und  Versehen,  sind  wohl  Beweise 
schriftstellerischer  Gebrechen  und  menschlicher  Un- 
vollkommenheit, thun  aber  weder  der  Wahrheits- 
liebe des  Verfassers  Eintrag,  noch  dem  Werthe  des 
Werkes  im  Ganzen  Abbruch,  und  sind  in  jedemFal- 
le  bey  einer  künftigen  Auflage  leicht  zu  verbessern. 
Lieblosen  Kritikern  und  wahrheitentstellenden  Re- 
censenten  habe  ich  nichts  zu  sagen,  billige  Leser 
und  Kunstrichter  werden  mich,  so  wie  ich  geschrie- 
ben, beurtheilen,  nähmlich  mit  Liebe  und  Wahr- 
heit, und  hoffentlich  das  Zeugniss  nicht  versagen, 
dass  der  nun,  Gott  sey  Dank!  ausgemeisselte  Mem- 
nonskoloss  dieser  Geschichte  im  Morgenlichte  wie- 
dertönt  von  Wahrheit  und  Liebe. 

Geschrieben  zu  Hainfeld  an  der  Raab,  am  28.  Sep- 
tember 1830,  d.  i.  am  vierhundert  vier  und  dreyssigsten 
Jahrestage  der  Völkerschlacht  von  Nicopolis. 
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Verzeichnis» 

der 

Würden  und  Aemter  des  osmanischen  Reiches. 

Erste  Abtheilung. 

Würden  und  Aemter  des  Gesetzes. 

A)  Höchste  fVurde  des  Gesetzes: 

1)  er  Mußt. 

Unmittelbare  Unterleamle  des  Mußt: 

a)  Scheichul-  Islam  Kiajasi,  d.  i.  der  Stellvertreter  des  Mufti 
in  allen  politischen  und  ökonomischen  Geschälten;  b)  Telchiss- 
dschi , d.  i.  der  Vortragmeistcr,  des  Mufti  Geschäftsmann  an  der 
Pforte;  c)  Mektubdschi , d.  i.  der  Kanzler  desselben;  d)  Fetwa 
Emini , d.  i.  der  Dircctor  der  Kanzley,  in  welcher  die  Felwa 
ausgefertiget  werden. 

B)  Gesetzwürden  des  ersten  Ranges. 

I.  u.  II.  Die  Vorsitze  (Ssudur). 

2)  Der  Ssadri  Rum , d.  i.  Oberstlandrichtcr  Rumili’s;  3)  der 
Ssadri  Anatoii,  d.  i.  Oberstlandrichtcr  Anatoli's.  — Jeder  dersel- 
ben hat  sechs  Beamte  unter  sich,  welche  die  Geschäfte  seines 
Wirkungskreises  schlichten:  a)  der  Teßkeredschi , d.  i.  Bilt- 
schriftmeistcr;  b)  Rußiamedschi , d.  i.  Tagebuchftlhrcr;  c ) Mat- 
labdschi , d.  i.  Rollenftlhrer  der  Richlerstcllen;  d)  Tatbikdschi , 
d.  i.  Bewahrer  der  Siegel  aller  Richter,  um  die  Echtheit  derselben 
za  erhärten;  e)  Mektubdschi , d.  i.  Secretär  für  den  laufenden 
Briefwechsel  mit  den  Richtern;  f)  Kiaja , d.  i.  Stellvertreter,  der 
mit  dem  Rechnungswesen  beauftragt  ist. 

III.  Richter  von  Constantinopel. 

4)  Istambol  Kadisi , d.  i.  der  Richter  der  Hauptstadt,  auch 
Jstambol  E/endisi ; unter  demselben  stehen  unmittelbar  die  a)  L n 
Kapan  Naibi,  d.  i.  der  Stellvertreter  desselben  bey  den  Meblma» 
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gazinen;  b)  Jagh  Rapan  Naibi,  d.  i.  der  Stellvertreter  der  Ma- 
gazine für  Oehl  und  Butter;  c)  Ajak  Naibi,  d.  i.  Stellvertreter 
desselben  für  Gewicht,  Mass  und  Marktpreis. 

IV.  Haremein  Mollatari , d.  i.  die  Molla  der  btyden  heiligen  Stätten. 

5)  Der  Molla,  Richter  von  Mekka ; 6)  der  Molla,  Richter  von 
Medina. 

V.  Biladi  erbaa  Maüalari , d.  i.  die  Molla  der  vier  nächsten  Städte 

des  Reiches. 

7)  Der  Molla,  Richter  von  Adrianopel;  8)  vonBrusa;  9)  von 
Kairo;  10)  von  Damaskus. 

VI.  Machredsch  Mollalari,  d.  i.  die  Molla  des  Austrittes  aus  den 

unteren  und  Eintrittes  in  die  höheren  Stellen. 

11)  Der  Molla,  Richter  von  Galata;  12)  von  Skala ri ; 13)  von 
Ejub  (die  drey  Vorstädte  Constantinopel’s);  14)  von  Jerusalem; 
15)  von  Smyrna;  16)  Halcb;  17)  Jenischehr (Larissa) ; 18)  Sela- 
nik;  19)  Ä akibul- eschraf  (der  Auserwäliltc  der  Edcln)  , d.  i.  der 
Vorsteher  der  Emire  (Blutsverwandten  des  Propheten);  20)  Sul- 
tan Chod.chasi , d-  i.  der  Lehrer  des  Sultans  und  der  Prinzen; 

21)  Hekimbaschi , d.  i.  der  Leibarzt  des  Sultans  und  des  Serai ; 

22)  Munedschimbaschi , d.  i.  der  Ilofastronom ; 23)  Imami  Sultan 
Etvwel,  d.  i.  der  erste  llofcaplan  des  Serai;  24)  Imami  Sultani 
sani , d.  i.  der  zweyte  llofcaplan  des  Serai. 

C)  Gesetzw'ürden  des  zweiten  Ranges  (Menassibi  dewrije), 

25)  Der  Molla,  Richter  von  Mcraascli;  26)  von  Bagdad; 
27)  von  Bosnaserai ; 28)  von  Sofia;  29)  von  Belgrad;  30)  von 
Ainlab  ; 31)  von  Kutahije;  32)  von  Konia;  33)  von  Philippopo- 
lis ; 34)  von  Diarbekr. 

I>)  Geselzwürden  des  drillen  Ranges , die  Mt{f etlisch , d.  t. 
Inquisitoren  (das  englische  J isitorj. 

3by  Scheichul  Islam  Mu/ettischi , d.  i.  der  Inquisitor  der  un- 
mittelbar dem  Mufti  unterstehenden  Wakfc  (Religionsstiftun- 
gen); 36)  Ssrniri  aa/em  Mu/ettischi , d.  i.  der  Inquisitor  der  un- 
mittelbar dem  Grosswefir  unterstehenden  Wakfc;  37)  Haremein 
Mu/ettischi , d.  i.  der  Inquisitor  der  Wakfc  der  beyden  heiligen 
Stätten  (Mekka  und  Medina),  welche  unmittelbar  dem  Kiflaraga 
unterstellen;  alle  drey  zu  Constantinopcl  vom  Mufti  ernannt; 
der  dritte  Inquisitor  ernennt  den  38)  EJrene  Mu/ettischi , d.  i. 
Inquisitor  der  Wakfc  von  Adrianopcl;  39)  Brusa  Mu/ettischi , 
d.  i.  der  Inquisitor  der  Wakfe  von  Brusa. 
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E)  Gesetz  würden  des  vierten  Ranges. 

Die  Kadi  (Richter)  zerfallen  in  drey  Classen:  a)  in  die 
Richter  Rumili's ; b)  in  die  Richter  Anatoli's  ; c)  in  die  Richter 
Aegypten’».  Jede  dieser  drey  grossen  Abtheilungen  zerfallen  in 
besondere  Classen,  und  »war: 

a)  Die  Richter  Rumili's  in  die  folgenden  neun:  1)  Sittci  Ru - 
mili,  d.  i.  die  Sechser  Rumili’s;  2)  Uta,  d.  i.  der  ersten  Stufe; 
3)  Karibi  Ula , d.  i.  der  nächstcrsten ; 4)  Sanije , d.  i.  der  zwey- 
ten  Stufe;  5)  Salise , d.  i.  der  dritten  Stufe;  6)  Ainabachti , d.  i. 
der  Stufe  des  Ranges  von  Lepanto;  7)  Egri  (Erlau);  8)  Tschele- - 
bibafari ; 9)  Tschanad  (Csanad). 

b)  Die  Richter  Anatoli's : 1)  Sittci  Anatoli,  d.  i.  die  Sechser 
Anatoli's;  2)  Mussili,  d.  i.  die  ankommenden  (nächstcrsten);  3) 
Sanije , d.  i.  des  zweyten  Ranges ; 4)  Salise,  d.  i.  des  dritten  Ran- 
ges; 5)  Rabie , d.  i.  des  vierten  Ranges;  6)  Chamise , d.  i.  des 
fünften  Ranges;  7)  Sadise , d.  i.  des  sechsten  Ranges;  8)  Sabie  , 
d.  i.  des  siebenten  Ranges  ; 9)  Samine,  d,  i.  des  achten  Ranges ; 
10)  Tasiae,  d.  i.  des  neunten  Ranges. 

t)  Die  Richter  Aegyptens:  l)  Sittci  Mi/ir,  d.  i.  die  Sechser 
Aegyptens;  2)  Mussilc,  d.  i.  die  ankommenden  (nächslerslen) , 
hier  die  zweyten  Ranges;  3)  Salise,  d.  i.  des  dritten  Ranges;  4) 
Rabie,  d.  i.  des  vierten  Ranges;  5)  Chamise , d.  i.  des. fünften 
Ranges;  6)  Sadise,  d.  i.  des  sechsten  Ranges. 

Die  Gerichtsbarkeiten  Rumili’s. 

I.  Die  Sechser  Rumili's  mit  ihren  Einkiinjlen. 

1)  Uskub,  550  Aspern;  2)  Negroponte  , 1100  A. ; 3)  Ostrom- 
dscha , 900  A. ; 4)  Jschtip,  750  A. ; 5)  Parawadi , 350  A. ; 6)  Tir - 
hala , 2000  A. ; 7)  Timurhifsari , 950  A. ; 8)  Canea,  350  A. ; 9) 
Chulumidsch  , 800  A. ; 10)  Dubnidscha  , 750  A. ; 11)  Rusdschuk  , 
600  A. ; 12)  All-Stagra , 650  A. ; 13)  Sichne,  550  A. ; 14)  Seres , 
2250  A. ! 15)  Schumna%  850  A. ; 16)  Narda , 500  A. ; 17)  Jeni- 
dsche  IVardar , 750  A.  j 18)  Hrjargrad , 700  A.  ; 19)  Ssalona , 
750  A. ; 20)  Karaferia , 1500  A. ; 21)  Kandia , 850  A. ; 22)  Mo- 
nastir,  1600  A. ; 23)  MidiUi , 1000  A.;  24)  Nurkub , 1000  A.; 
25)  Akdsche  kajdnlik  , 1000  A. 

II.  Ula , d.  i.  Richter  st  eilen  der  ersten  Stufet 

26)  Tschalaldsche , 750  Aspern;  27)  Schehrköi,  900  A.;  28) 
Awrelhifsari , 950  A. ; 29)  Florina , 850  A.;  30)  Kesrie , 350  A.{ 
31)  Köprili,  750  A. ; 32)  Giistendil,  600  A. ; 33)  Lef dsche  , 500  A.  | 
34)  Naflidsch , 500  A.;  35)  üirama,  400  A. 
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III.  Karib , d.  i.  die  der  nächstersten  (Stufe). 

36)  Ilbessan , 200  Aspern;  37)  Achioli , 650  A. ; 38)'  Parawa- 
di , 150  A. ; 30)  Baliabadra  , 600  A. ; 40)  Banaluka  , 550  A. ; 41) 
Teschne  mit  Sidsche , 650  A.;  42)  Sakos , 400  A. ; 43)  Ssamakow , 
500  A. ; 44)  Koridsche,  250  A. ; 45)  Menlik,  650  A. ; 46)  Misistra, 
600  A. ; 47)  Nieopolis,  150  A. ; 48)  IV odina,  600  A. ; 49)  Jaidsche 
und  Buhurine , 700  A. 

IV.  Mcnassibi  tanije , d.  i.  der  Stufe  des  zwej  ten  Banget. 

50)  Alatsonia , 750  Aspern;  51)  Athen,  550  A. ; 52)  Istifa 
(Theben),  700  A.  ; 53)  Berkofdsehe , 700  A. ; 54)  Babataghi , 
150  A ; 55)  Baldichik,  150  A. ; 56)  Menf achte , 250  A. ; 57)  Sili- 
itra,  300  A. ; 58)  Tuiran,  150  A.;  59)  Gradschanidsche , 300  A. ; 
60)  Feredschik , 350  A. ; 61)  Gölhissar , 250  A.;  62)  Lekojdtche  , 
20  A.;  63)  Memlahatein , (i.  i,  die  beyden  Salinen;  64)  fVidin , 
250  A. ; 65)  f Varna  , 400  A. ; 66)  Janboli , 250  A. 

V.  Menastibi  talise , d.  i.  Aemter  der  dritten  Stufe. 

67)  Akhissar  tiran , 250  Aspern ; 68)  Ifdin , 140  A.  ( 69)  Ui- 
svardsche , 250  A. ; 70)  Ochri , 180  A. ; 71)  Uiwarna , 100  A. ; 
72)  Anaboli,  250  A.;  73 ) Islar  Ißnk,  150  A. ; 74)  Burgot,  350  A. ; 
75)  Tekfurgiili , 200  A. ; 76)  Tschorli , 250  A. ; 77)  Hadschioghli- 
bafari,  60  A. ; 78)  Serftdsche , 400  A. ; 79)  Karatova  , 750  A.;  80) 
Kalkandclen,  2000  A. ; 81)  Kalawrita  , 450  A.  ; 82)  Kiftlagadtch 
und  Chatunili,  50  A. ; 83)  JKaritene , 150  A. ; 84)  Motlar,  220  A. } 
85)  Mankalia  , 20  A. ; 86)  Nissa , 250  A. 

VI.  Menastibi  Ainabachti , d.  i.  die  Stufe  des  Ranges  Lepanto. 

87)  Egri  kesri , 100  Aspern;  88)  Ainabachti , 120  A. ; 89)  Ar- 
kadia  , 35  A. ; 90)  Ufidsche  , 100  A. ; 91)  Ibrail , 120  A. ; 92)  Ifla- 
di , 200  A- ; 93)  Agostos , 350  A. ; 94)  Chireboli , 160  A. ; 95)  Ber- 
ferin , 60  A. ; 96)  Esktbaba , 230  A. ; 97)  Dschaglaik,  150  A.;  98) 
Chorische , 200  A. ; 99)  Delonia  (Delvino),  60  A. ; 100)  Baflik , 
350  A. ; 101)  Radomir , 150  A. ; 102)  Rahna,  40  A.;  103)  ilado- 
svischa  , 220  A. ; 104)  Serwi , 350  A. ; 105)  Taschidsche,  130  A.  ; 
106)  Fodscha  , 300  A.;  107)  Kamengrad , 50  A. ; 108)  Karalagh  , 
250  A. ; 109)  Rubin  und  Belgraddschik , 200  A. ; 110)  Lemni  (Lem- 
nos) , 250  A.;  111)  Misitvri  (Mcscmbria),  320  A. ; 112)  Noua- 
berda  , 200  A. ; 113)  fVelin  (?)  , 200  A. ; 114)  Jenibufar  und  7er- 
gowischla,  100  A. 

VII.  Mcnassibi  Egri,  d.  i.  die  Aemter  des  Ranges  von  Egri  (Erlau). 

115)  Swornik,  150  Aspern;  116)  Ehlune , 105  A. ; 117)  Eski 
Dschumaa  (Alt- Freylag)  , 10  A. ; 118)  Ineboli , 100  A.;  119)  Isak- 
dschi , 15  A. ; 120)  Iskenderije  (Skutari)  ; 121)  Awlonia , 10  A. ; 
122)  Jepck,  25  A. ; 123)  Ihram,  100  A. ; 124)  ingli  kassri , 180  A. ; 
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125)  Perischtine,  100  A.;  126)  Kostenidscha , 80  A.;  127)  Ba- 
dradschik,  450  A. ; 128)  Posoroßlscha , 100  A. ; 129)  Bertsche  mit 
Ken/in  (?) , 20  A. ; 130)  Bulimia  mit  Karalom , 20  A. ; 131)  Be- 
nefiche , 25  A. ; 132)  Hirssowa,  10  A. ; 133)  Srebrenidsche,  60  A. ; 
134)  Tußa , 150  A. ; 135)  Tasehuß  (Thasos) , 120  A. ; 136)  Os- 
manbafari,  255  A. ; 137)  Telislam , 100  A.;  138)  KoUiissar , 100 
A. ; 139)  Kojlidtche , 300  A. ; 140)  Kirdschova  , 150  A. ; 141)  Ko- 
ron  , 30  A. ; 142)  Kerenbisch , 150  A. ; 143)  Limosin  , 100  A. ; 144) 
Lepotschka , 150  A.;  145)  Lewander,  15o  A.;  146)  Modenidsch , 
250  A. ; 147)  Moghlai,  100  A. ; 148)  Novasei,  120  A. ; 149)  IVuldsch- 
terin  , 100  A. ; 150)  Bofdscha,  230  A. ; 151)  IFischegrad , 100  A. 

VIII.  Menassibi  Tschelebibaßari , d.  i,  die  Aeniter  des  Ranges  von 
Tschelcbibafari . 

152)  Aladschahissar , 100  Aspern;  153)  Egridere , 150  A.  ; 
154)  Abakor  mit  Kardar , 350  A. ; 155)  Orkub,  100  A. ; 156)  Ai- 
nedschik , 150  A. ; 157)  Olaohof , 140  A. ; 158)  Ustura  , 60  A. ; 
159)  Eschkrumerd , 20  A. ; 160)  Aidunat , 10  A. ; 161)  Andosa  (?), 
100  A. ; 162)  Ajapetra  , 150  A. ; 163)  Neu  - Navarin  , 100  A.  J 
164)  Bihurine , 50  A. ; 165)  Bihischte , 50  A. ; 166)  Tencdos , 60 
A. ; 167)  Sidschur , 100  A. ; 168)  Bnfagadschik , 100  A. ; 169) 
Bogurdlen , 100  A. ; 170)  Piscopi , 25  A. ; 171)  Belghai , 60  A. ; 
172)  Palatmona , 50  A.;  173)  Boßsaba,  15  A. ; 1.74)  Tscham- 
dsche , 80  A. ; 175)  DscUernitsche , 150  A. ; 176)  Tschelcbiba  fari 
(die  Stadt,  welche  den  Rang  gibt),  100  A.;  177)  Dschobana- 
dalari  (Spalmadori)  , 100  A. ; 178)  Chirssoft , 100  A. ; 179 ) Vo- 
ghana , 100  A. ; 180)  Fonise ; 181)  Insel  Sumbeki,  100  A. ; 182) 
Serai  fVife , 100  A. ; 183)  Talanda , 125  A. ; 184)  Kalamata , 
100  A.;  185)  Kawala,  100  A. ; 186)  Kaliwonia , 100  A. ; 187)  Fi- 
runduf  (Biilrinto),  100  A. ; 188)  Kotlukdsche ; 189)  Kesilcn,  60  A. ; 
190)  Lußdsche,  100  A. ; 191)  Insel  Misr( ?),  10  A.;  192)  Obcr-Mcm- 
laha , 120  A.;  193)  Mat,  15  A. ; 194)  Magosa , 25  A.;  195)  Me- 
luli , 25  A. ; 196)  Maisc/un  , 20  A. ; 197)  Novasin , 200  A. ; 198) 
Jukova  und  Altunili,  70  A. ; 199)  Jerköi  (Giurgcwo) , 25  A. 

IX.  Menassibi  Tschanad , d.  i,  Aemter  des  Ranges  von  Csanad. 

200)  Ossaf,  100  Aspern;  201)  Isferjar,  100  A.;  202 ) Ischketoß 
10  A. ; 203)  Ischkepof,  100  A. ; 204)  Umurßskih,  10  A. ; 205)  Alt- 
Navarin,  10  A. ; 206)  Indschiradasi  (Feigcninsel),  100  A. ; 207)  II- 
pekiadasi , 100  A.;  208)  Alakina  (?)  (Egina?),  100  A. ; 209)  Istar- 
da,  5 A ; 210)  Egrine  (?) , 100  A.  ; 211)  Parakin  , 100  A. ; 212) 
Pravnik , 100  A. ; 213)  Peremedi , 10  A.  ; 214)  Beglin,  100  A. ; 
215)  Budrumle  mit  der  Umgegend,  5 A. ; 216)  Boghunta  ; 217)  Bar- 
do nia  j 218)  Bodschtie ; 219)  Bihke , 10  A. ; 220)  Percbui , 10  A.; 
221)  Dschetre  , 100  A. ; 222)  Dschadschka  ; 223)  Depedelen,  10  A. ; 
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224)  Durradsch , HO  A. ; 225)  Radtchna , 100  Ä. ; 226)  Sadra,  10  A. ; 
227)  Selwe  (?) , 100  A. ; 228)  Aleksindsche,  100  A. ; 229)  GorgoroJ- 
dschc,  100  A-;  230)  Kurumisch,  100  A. ; 231)  Kolonia,  100  A.  j 232) 
Kolaschi n , 100  A. ; 233)  KuniUche , 10  A. ; 234)  Kumran , 100  A.; 
235)  Kurschunli,  10  A. ; 236)  Koscham,  100  A. ; 237)  Insel  Kcrpe ; 
238)  Maaden  Ipek , 100  A. ; 239)  Mitrofdschik , 100  A. ; 240)  Mif- 
rak.  5 A.  j 241)  IValiof,  100  Ar;  242)  Insel  Hecke,  100  A. ; 243) 
Jardüma. 

Die  Gerichtsbarkeiten  Anatolis. 

I.  Ruth  ei  silte,  d.  i.  Aemter  der  sechs  ersten  fttffeiu 

244)  Kastemuni,  2300  Aspern ; 245)  Arnasia,  2000  A.;  246)  Ni- 
comedien, 1200  A.;  247)  Tußa  , 1000  A.;  248)  Bo/laghan, ~0Q  A. ; 
249)  Bergamo,  750  A. ; 250)  Jenischehr  Aidin,  600  A. ; 251)  Bor- 
dur , 350  A. ; 252)  Ajasch , 650  A. ; 253)  Afine  am  Ida , 800  A. ; 
254)  Larenda,  650  A. ; 255)  Uschak,  900  A. ; 256)  A laschehr , 
750  A.;  257)  Adnajuriiki,  800  A. ; 258)  Timurdschi , 700  A. ; 259) 
Antalia,  900  A.;  260)  Sinope , 500  A.;  261)  Nestel  Naßi,  500  A.; 
262)  Tirhale,  600  A.;  263)  Nikde , 500  A. ; 264)  Siwas , 1150  A.; 
265)  Kanghri,  700  A- ; 266)  Denißi,  800  A. ; 267)  Karahissar  Scher- 
ki,  600  A. ; 268)  Kara  agadsch  Gölhissar , 400  A. 

II.  Rulbei  Musule , d.  i.  die  §titfe  der  Accessisten. 

269)  Tarakli,  700  Aspern;  270)  Ainegöl  bcy  Brusa,  650  A. ; 
271)  Koinik,  600  A. ; 272)  Mossul , 90  A.;  273)  Kerekara , 800  A. ; 
274)  Kalaadschik , 400  A. ; 275)  Newschehr  Orkub , 600  A. ; 276) 
Bejanabad,  500  A.j  277)  Kordos,  550  A- ; 278)  Akhissar  kiwe , 
400  A. ; 279)  Erfendschan. 

III.  Rulbei  sanije,  d.  i.  des  zweiten  Ranges. 

280)  Balijanboli , 500  Aspern;  281)  Begscheliri,  350  A. ; 282) 
Trabcjun  Sermene , 200  A. ; 283)  Elmali , 250  A. ; 284)  Malalia  , 
200  A. ; 285)  Taschköpri , 350  A. ; 286)  Schorba  , 400  A. ; 287)  To- 
sia,  350  A. ; 288)  Si/rihissar  , 200  A. ; 289)  Kureton  - nahas . d.  i. 
der  Metall -Distriet,  350  A. ; 290)  Sekif  duschenbe , 150  A. ; 291) 
Arpas  (bey  Arnasia). 

IV.  Rutbei  Salise,  d.  i.  des  dritten  Ranges. 

292)  Scheichlii,  650  Aspern;  293)  Ketankarje , 350  A. ; 294) 
Gölbafari  (bey  Brusa),  350  A. ; 295)  Gölhissar  (in  Hamid),  200  A.  ; 
296)  Akserai,  150  A. ; 297 ) Akdschcschehr  (in  Aidin),  80  A.;  298) 
Tawas,  290  A.;  299)  Alaje;  300)  Newahi  Alaje  (Alajc’s  Distric- 
te);  301)  Ortakdschi , 300  A. ; 302)  Jeni  II,  mit  den  Turkmancn 
Ilalcb’s,  220  A. ; 303)  MichaUdsch , 300  A.;  304)  Tirul,  150  A-  ; 
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305)  Antakia  (Antiochien),  .500  A.  j 306)  Sil»,  415  A. ; 307)  Bor 
mit  Kai,  250  A.;  308)  Aßne  (bey  Ajafsuluk,  d.  i.  Ephesus),  250  A. 

V.  Rutbei  rabie  > d.  i.  Aemter  der  vierten  Stufe. 

309)  Dudekani,  250  Aspern;  310)  Harit , 180  A.;  311)  AcfUs- 
ka  . 20  A. ; 312)  Iskilib , 400  A.;  313)  Akhiisar  und  Ssaruchan, 
450  A. ; 314)  Akschehr,  600  A. ; 315)  Tschorum , 400  A.;  316)  Si- 
maw , 600  A. ; 317)  Sidschehri,  340  A. ; 318)  Ssira  (?),  50  A. ; 
319)  Kafabad,  175  A.;  320)  Aiwa,  400  A.  { 321)  Merftfun,  300  A. ; 
322 ) Klis,  70  A.;  323)  Tschenbe , 450  A.)  324)  Kerede , 500  A.  ; 
325)  Kirschehri,  150  A.;  326)  Efschar , 240  A. ; 327)  Osmandschik, 
200  A. ; 328)  Med,  5 A. ; 329)  IViransehehr , 150  A. ; 330)  Gew- 
tchek,  250  A. ; 331)  Utschdewidsche , 5 A. ; 332)  Anapa , 5 A. 

VI.  Rutbei  chamise , d.  i.  der  ßinßen  Stufe. 

333)  Ladik,  50  Aspern;  334)  Nif.  200  A.;  335)  Ulib , 50 
A. ; 336)  Ssonsa , 25  A.;  337)  Eregti  ( Karaman  ) , 130  A. ; 338) 
Erika,  40  A.;  339)  Egrigöf,  150  A.;  340)  Eski  II.  90  A.;  341)  Ha- 
rim,  100  A. ; 342)  Uluborli . 250  A.;  343)  Hama , 150  A. ; 344) 
Bassra,  100  A. ; 345)  Roha.  15  A. ; 346)  Dorghud,  100  A-;  347) 
Baalbek  , 100  A. ; 348)  Ladakiatal  - areb ; 349)  Sifrihissar  kinuri , 
130  A. ; 350)  Kola,  250  A.;  351)  Sindschanlil , 300  A. ; 352) 
Arabsun  , 60  A. ; 353)  Kara  Isali , 15  A. ; 354)  Aghros , 200  A. ; 
355)  Murlefaabad,  250  A. ; 356)  Karghi,  250  A. ; 357)  Ajin,  300  A. ; 
358)  On  iki  Diwan,  150  A.;  359)  KoUchhissar  kerde  , 120  A. 

VII.  Rutbei  sadise , d.  i.  des  sechsten  Ranges. 

360)  Ilghin,  120  Aspern;  361)  Otpara , 40  A.;  362)  ülak , 
90  A. ; 363)  Aktaa,  120  A. ; 364)  Isnanli , 100  A.;  365)  Akdsche- 
abad  mit  Muhure , 70  A. ; 366)  Uf , 5 A. ; 367)  Tscherkes , 80  A-  ; 
368)  Tschere,  90  A.;  369)  Aßne  Lndakia , 250  A. ; 370)  Siwerek , 
20  A. ; 371)  Lewane , 80  A-;  372)  Pnjas , 15  A. ; 373)  Birelol- Fc- 
rat,  5 A. ; 374)  Baiburd , 90  A.;  375)  Sermin,  5 A.;  376)  Rann, 
5 A.;  377)  Schuhur,  330  A.;  378)  Kir  Ili,  120  A. ; 379)  Hauma- 
kenler,  150  A. ; 380)  Kurfs  (bey  Snlltadr),  10  A. ; 381)  Adina.  60  A. ; 
382)  Karaagadsch  Jalawadsch , 200  A. ; 383)  Nigisar , 160  A. ; 
384)  Karahissar  Behramsrhah's , 25  A. ; 385)  Karss  ,35  A. ; 386) 
Kerkuk  und  Schehrfor , 25  A. ; 387)  Maareetol  - missrin , 10  A.; 
388)  Korduk,  80  A. ; 389)  Mengen,  90  A. ; 390)  Tscheharschenbe 
Ladikia,  180  A.;  391)  Tocht,  110  A. 

VIII.  Rutbei  sabie , d.  i.  des  siebenten  Ranges. 

392)  Aine,  50  Aspern;  393)  Owajnß,  35  A. ; 394)  Akjurek  , 
10  A. ; 395)  Atima  (?),  120  A-;  396)  IUdsche  (in  Ssaruchan),  10  A. ; 
397)  Arghin,  70  A. ; 398)  Aradsch,  100  A.;  399)  Jedschin,  160  A. ; 
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400)  Ardsohisch  von  Achlath , 100  A. ; 401)  Belwiran,  40  A. ; 402) 
Bo/ok  ssorghin,  80  A. ; 403)  Berun , 5 A. ; 404)  Bo/ojuk  (beyBru- 
sa)  , 150  A. ; 405)  Behesni,  20  A. ; 405)  Beseni  (?)  , 40  A.  ; 40?)  Dü- 
nger (?),  50  A. ; 408)  Bakrat  (bey  Scandcrum),  100  A. ; 400)  Hije, 
10  A. ; 410)  Hossnol-ekrad , 100  A. ; 411)  Himfs , 80  A- ; 412)  Der- 
kusc/i,  100  A. ; 413)  Deweli,  60  A. ; 414)  Bafra  (bey  Ssamlsun), 
110  A.;  415)  Schuur,  5 A. ; 416)  Said  Ili  (bey  Ladik)  , 80  A. ; 
417)  Selejke , 100  A. ; 418)  Siwas  Ili,  60  A. ; 419)  Ssafed,  100  A. ; 
420)  Ssaritscham,  100  A. ; 421)  Kijilhitsar,  30  A. ; 422)  Kemeri 
Hamid,  100  A.;  423)  Göldschigr/',  10  A. ; 424)  Menawghat,  40  A. ; 
425)  Malis  Ajaschrindi , 100  A. ; 426)  Ibrikabad , 100  A.  J 427)  Bir 
diwan  (?)  (vermulhlich  On  Birdiwan) , 30  A. 

IX.  Rutbei  Samine,  d.  i,  des  achten  Ranges. 

428)  Ermenak,  20  Aspern ; 429)  Erak,  20  A. ; 430)  Iflani  Ta- 
tari , 90  A. ; 431)  Esch,  100  A. ; 432)  Alak  und  Bclseme , 100  A. ; 
433)  Aglasun  sammt  Indschirbajari , 60  A. ; 434)  Ekradjelek,  25  A. ; 
415)  Akköi,  5 A. ; 436)  Bofl  olus  tamanli,  10  A. ; 437)  Berkas,  5 A. ; 
438)  Beiramli,  30  A. ; 439)  Balat,  30  A. ; 440)  Bambcdsch,  100  A. ; 
441)  Bajejid , 100  A.;  442)  Tschemischgrfek , 170  A. ; 443)  Hof, 
30  A ; 444)  Ssarikawak  Sine,  100  A. ; 445)  Adschlun,  100  A. ; 
446)  Tschildir , 100  A. ; 447)  SaJ",  50  A. ; 448)  Iladschibegtasch 
Eudschur,  25  A. ; 449)  Derendc,  30  A. ; 450)  Diula  mit  Karisch  (?), 
0 A.;  451)  Dengabad , 100  A.;  452)  Taschabad,  30  A. ; 453)  Arab- 
gir,  150  A. ; 454)  Scherkipara,  5 A. ; 455)  Sis,  100  A ; 456)  Scheich 
Arnik,  100  A. ; 457)  Samanti  (?)  , 10  A. ; 458)  Ssogudschik,  110  A.  ; 
459)  Ssanusaf,  5 A. ; 460)  Fenike,  20  A. ; 461)  Kasch,  5 A.;  462) 
Kuschakti,  15  A. ; 463)  Kerker;  464)  Kara  Isali  tekke , 15  A. ; 465) 
Kotschhissar  Karaman , 20  A. ; 466)  Kuritschai , 25  A. ; 467)  Ka- 
laatol  moab , 100  A.;  468)  Keresin , 50  A. ; 469)  Keresilinli,  5 A. ; 
470)  Kachle,  100  A. ; 471)  Kenelis  (?)  Bagdaddschik , 100  A. ; 472) 
Kinoli  (?) , 100  A.  j 473)  Chan  Witschka,  100  A. ; 474)  Keduk  Tschu- 
buk,  25  A.;  475)  Maarreton  - naaman  , 5 A. ; 476)  Mendelsche , 
25  A.;  477)  Palass,  100  A. ; 478)  Mudschid  uji,  30  A.;  479)  Mer- 
meredschik,  60  A. ; 480)  Ermenak,  20  A. ; 481)  Hissibin,  100  A.  ; 
482)  Jenidsche  Iflani,  40  A. ; 483)  Tiflbi  kara  iskelc,  180  A. j 484) 
Juriikani  Angora,  d.  i.  die  herumziehenden  Stämme  von  An- 
gora, 100  A. 

X.  Rutbei  tasie , d.  i.  des  neunten  Ranges. 

485)  Abulchair , 5 Aspern;  486)  Ibradi,  20  A.;  487)  U/umli , 
10  A.;  488)  Atina  (?),  5 A.;  489)  Egdir,  10  A.;  490)  Erbil  lelaa- 
kar , 100  A. ; 491)  Aladscha  Chan,  100  A. ; 492)  Tschakirdsche  , 
100  A.;  493)  Baiburd  Karachan’s , 100  A. ; 494)  Tscholakabad , 
100  A.;  495)  Chan  Junis,  100  A.;  496)  Hanfla , 100  A. ; 497)  Cha- 
ms , 100  A. ; 498)  Darschar , 100  A. ; 499)  Surudsch,  100  A.  ; 500  ) 
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Schuschad,  100  A.  5 501)  Tscheredi,  5 A. ; 502)  Tusch  IU  , 100  A. ; 
503)  Erdehani  bilfurk,  100  A.5  504)  Kijilkia , 30  A. ; 505)  Fasch, 
20  A. ; 506)  Kokas,  5 A. ; 507)  Kalkanli,  20  A. ; 508)  Kawak,  20  A. ; 
500)  KoL'iissar,  20  A. ; 510)  Kaiascrai , 5 A. ; 511)  Keschab,  5 A. ; 
512)  Kanak  tahrir  (?) , 100  A;  513)  Karatasch,  100  A. ; 514)  Ki- 
no Baum,  25  A.;;  515)  Jabali;  516)  Keift  and  Neriman,  5 A. ; 
517)  Maadschurije , 100  A. ; 518)  Melajkerd , 100  A.  ; 519)  Afuha- 
dschirin  Mektube , d.  i.  die  eingeschriebenen  Ansgewanderten, 
100  A. ; 520)  Jaghmur  deresi  ( Regenthal ) , 100  A.  j 521)  Dulul , 
5 A. ; 522)  Badcboli,  25  A. ; 523)  Jufpara,  5 A. 


V erleihungs gebühren. 

Gerichtsdie- 

Wal.l- 

Obere 

Mützen- 

Zu 

nergebühr. 

gebühr 

Tue. 

gehl. 

lammen. 

Die  Sechter.  123  Asp. 

40  Asp.  91  Asp. 

■ Asp. 

254  Asp. 

Die  nächstersten.  80  « 

20  « 

72  k 

4 tt 

176 

ff 

Des  2.  Ranges.  69  a 

120  « 

85  « 

12  « 

286 

ff 

Des  3-  Ranges.  67  « 

16  « 

57  « 

ff  ff 

140 

ff 

Des  4-  Ranges.  57  « 

12  « 

45  « 

5 « 

119 

ff 

Des  5.  Ranges.  54  « 

43  . 

« ff 

12  „ 

109 

ff 

Des  6.  Ranges.  52  « 

42  « 

ff  ff 

2 «( 

96 

ff 

Des  7.  Ranges.  42  « 

34  « 

ff  ff 

3 « 

79 

ff 

Des  8.  Ranges.  37  « 

31  « 

ff  ff 

l « 

69 

ff 

Des  9.  Ranges.  31  « 

34  * 

ff  ff 

2 . 

67 

ff 

Bestätigungsgeb  Uhren. 

Gebühren  des 

Obere 

Miitzen- 

Za. 

Theilung 

;sbriefes. 

Taxe. 

geld. 

samtnen. 

Die  Sechser. 

113  Asp. 

32  Asp. 

5 Asp. 

150  Asp. 

Die  nächstersten. 

91 

« 

29  « 

5 « 

125 

Des  2.  Ranges. 

67 

« 

24  « 

4 .< 

95 

Des  3-  Ranges. 

56 

« 

20  « 

6 a 

82 

Des  4-  Ranges. 

62 

« 

ff  ff 

2 « 

64 

Des  5.  Ranges. 

50 

a 

ff  ff 

4 « 

54 

Des  6.  Ranges. 

24 

« 

ff  ff 

2 . 

26 

Des  7.  Ranges. 

34 

« 

ff  ff 

1 « 

35 

Des  8.  Ranges. 

34 

« 

ff  ff 

1 « 

35 

Des  9.  Ranges. 

23 

m 

ff  ff 

1 « 

24 

ff 

Die  Gerichtsbarkeiten  Aegypten  s. 

I.  Die  Sechser. 

524)  Alexandria ; 525)  Ebjar;  526)  Abukir;  527)  Beschid ; 528) 
Schikk  sani  (?) ; 529)  Mahallet ; 530)  Manssurjct ; 531)  Menuf. 

II.  Die  nächstersten. 

532)  Beni  Suief  ; 533)  Belbeis ; 534)  Dschirdsche ; 535)  Dsch[fe ; 
536)  Fajum. 


Digitized  by  Google 


10 


III.  Des  dritten  Hanges. 

537)  Chankah ; 538)  Minijet ; 539)  ManJ'ale;  540)  Manfalut  ; 
541)  Muftiamalein. 

IV.  Des  vierten  Ranges. 

542)  Sojut ; 543)  Beni  Haram ; 544)  Behesne ; 545)  Sawije ; 
546)  Tifmend;  547)  Mahallel  Ebi  Ali;  548)  Nehrarie. 

V.  De i fünften  Ranges. 

549)  Aschmunin;  550)  Abu  tih;  551)  Senelu;  552)  Menschije; 
553)  Feschne. 

VI.  Des  sechsten  Ranges. 

554)  Elwah  (die  Oasis) ; 555)  Burlos;  556)  Kene;  557)  Kuss. 

Die  Acmter  Rumili's  in  den  sechs  höheren  Classen , 

nach  neuer  Anordnung. 

\ 

Sechste  Classe. 

1)  Siruf  (Seres),  Sitz  des  Pascha  bey  Sichne  und 
Timurhissar,  von  Constantinopel  14  Tagereisen; 
monathlich  ........  3000  Asp. 

2)  Karaferia , Sandschak  Sclanik  bey  Agostos  and 

Jenidsche,  von  Constantinopel  18  Tagereisen ; mo- 
nathlich .........  850  . .« 

3)  Tirhala,  Sitz  des  Sandschaks  bey  Jenischehr, 

Fenar,  Tschataldsche , von  Constantinopel  22  Tage- 
reisen; monathlich  ......  1800  « 

4)  Rusdschuk , bey  Nicopolis  und  Ilefargrad,  von 

Constantinopel  14  Tagereisen;  monathlich  . . 800  * 

5)  Schumna , S.  Silistra  bey  Parawadi  und  Eski 

Schamna,  von  Constantinopel  11  Tagereisen;  mo- 
nathlich ........  700  • 

6)  Ilefargrad , S.  Nicopolis  bey  Rusdschuk  und 
Sistow,  vonConslantinopel  12  Tagereisen ; monathlich  600  « 

7)  Ssagra  Atik , Sitz  des  Pascha  bey  Neu-Ssagra 

und  Akdsrhekafanlik , von  Constantinopel  9 Tage- 
reisen ; monathlich  ......  750  « 

8)  Kandia,  auf  Creta,  die  berühmte  Festung,  von 

Constantinopel  750  Miglien ; monathlich  . . 750  « 

9)  Newrekub , Sitz  des  Pascha  bey  Dirama  und 
Sichne,  von  Constantinopel  14  Tagereisen;  monathl.  750  ■ 

10)  Sichne,  Sitz  des  Pascha  bey  Siruf,  Dirama 

und  Pirauschta,  12  Tagereisen  von  Constantinopel; 
monathlich  ........  650  « 

11)  MidiUii , die  Insel  Mitylene , von  Constanti- 
nopel 400  Miglien ; monathlich  ....  400  « 
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12)  Uskub , Sitz  des  Pascha  bey  Ischtip.  Kalkan- 

delcn  und  Karatova,  von  Constantinopel  19  Tagerei- 
sen ; monathlich  .......  550  Asp. 

13)  Silistra , Sitz  des  Sandschaks  der  bekannten 

Festung  an  der  Donau,  von  Constantinopel  13  Ta- 
gereisen ; monathlich  ......  350  ■ 

14)  Chania  (Canea),  auf  Creta  die  bekannte  Fe- 
stung, von  Constantinopel  150  Miglien ; monathlich  450  « 

15)  Widin,  S.  Nicopolis  bey  Fetli  Islam  und  Ni- 
ropolis,  von  Constantinopel  15  Tagereisen;  monathl.  600  ■ 

Taxen  der  Verleihungen:  Für  die  Freudenbotschaft  der  Er- 
nennung 12,000  Aspern ; Taxen  der  Pforte  ( Chardtchi  babj  2500  A. ; 
KafFehgeld  ( Kahwe  behaj  2400  A. ; Wahlgebühren  fjehtiar  char- 
dschij  600  A. ; Taxen  Rlr  den  Billschriflmeister  ("Chardtchi  tej'- 
kiredtchij  3000  A. ; Taxen  für  den  SerrelMr  ("MektubdichiJ  4000  A. ; 
Taxen  für  die  Dienstleute  ("ChudamijeJ  430  A. ; zusammen  24,980  A. 

Taxen  der  Betätigungen:  Thcilungstaxe  ( Kismet ) 13,320  A. ; 
Gebühr  des  Bittschriftmeisters  ('Chardtchi  tejkeredschij  1500  A. ; 
Gebühr  des  Secretärs  ( Mektubdschi  EfendiJ  1000  A. ; Gebühr  der 
Gerichlsdiener  ("MuhfiranJ  1000  A. ; für  die  Dienstleute  fChuda- 
mijej  240  A-;  Taxe  des  Diploms  ("BeratJ  1200  A. ; zusammen 
18,260  A. 

Der  erste  Grad  ("Rulbei  ulaj. 

16)  Monastir , Silz  des  Pascha  bey  Pcrlepa  und 
Florida,  von  Constantinopel  18 Tagereisen  ; monathl.  700  Asp. 

17)  Dirama,  Sitz  des  Pascha  bey  Sichne  und  Ka- 

vala,  von  Constantinopel  12  Tagereisen ; monathlich  500  « 

18)  Egribof,  Sitz  des  Sandschaks,  die  Insel  Negro- 

ponte  an  Morea's  Küste , von  Constantinopel  22  Ta- 
gereisen; monathlich  . . . . . . 22  , 

19)  Timurhissar,  Sitz  des  Pascha  bey  Seres  und 
Petridsch  , von  Constantinopel  15  Tager. ; monathl.  450  « 

20)  Ketrije  (Castorea) , Sitz  des  Pascha  bey  Flo- 

rina  und  Urischte  am  See,  von  Constantinopel  20 
Tagereisen;  monathlich  ......  650  « 

21)  Awrethiisar,  S.  Salonik  bey  Toiran,  Salonik 

and  Karatagh,  von  Constantinopel  15  Tagereisen; 
monathlich  ........  350  ■ 

22)  Florina,  Silz  des  Pascha  bey  Monastir,  Kcs- 

rie  und  Starova,  von  Constantinopel  18  fagereisen ; 
monathlich  ........  400  « 

23)  Tschalnldxche,  S.  Lepanto  bey  Fenar  nnd  Ti- 

rhala,  von  Constantinopel  20  Tagereisen ; monathl.  387  « 

Gebühren  der  Verleihung:  Für  die  Frcudenbothschafl  10,000 
Aspern ; Pforlengebühren  2000  A. ; Kaffehgeld  2000  A. ; Wahl. 
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gebühr  480  A. ; fllr  den  Bittschriftmeistcr  2400  A. ; für  den  Sc- 
cretSr  2400  A. ; für  die  Dienstleute  48  A. ; zusammen  19,328  A. 

Beslätigungsgebühren : Theilungsgebühr  10,080  A.  ; für  den 
Billschriflmcister  1200  A. ; für  den  Secrelär  1600  A.;  für  den 
Gerichtsdiener  800  A.;  für  die  Dicnstleule  240  A. ; Diplom  1200 
A. ; zusammen  15,720  A. 

Der  Grad  zunächst  dem  ersten  ( Rutbei  karibi  ulaj. 


24)  Ssamakow , Silz  des  Pascha  bey  Dubnidscba 

und  Tatarbafari , von  Constantinopel  12  Tagereisen ; 
monathlich  . . . ■ . . . ' 350  Asp. 

25)  Baliabadra,  Morea  gegenüber,  S.  von  Lepan- 

to  bey  Calawrita,  von  Constantinopel  22  Tagereisen  ; 
monathlich  ........  250  « 

26)  Bados  (Bhodos),  die  berühmte  Insel,  von 

Constantinopel  700  Miglien;  monathlich  . . 400  « 


27)  llbessan , Silz  des  S.  in  Albanien,  von  Con- 
stantinopel 20  Tagereisen ; monathlich  . . . 350  * 

28)  Nigeboli  (Nicopolis) , Silz  des  S.  von  Aidin , 

Sistovr  und  Pilawna,  von  Constantinopel  14  Tage- 
reisen ; monathlich  ......  350  « 

28)  Ostromdscha , S.  Güstendil  , bey  Toiran  nnd 
Terpitsch,  von  Constantinopel  15  Tagcr.  j monathl.  300  „ 

29)  Ahjoli , S.  Silistra,  bey  Aidos  am  schwarzen 
Meere,  von  Constantinopel  9 Tagereisen;  monathl.  350  « 

30)  Parawadi , S.  Silistra,  bey  Schumna  und  Je- 

nibafar,  von  Constantinopel  11  Tagereisen;  monathl.  300  <■ 

31)  AkdschekaJ'anlik\,  S.  Tschermen  bey  Alt-Sa- 

ghra  am  Balkan,  von  Constantinopel  9 Tagereisen; 
monathlich  ........  500  « 

32)  Goridscha,  Sitz  des  Pascha  bey  Bilehischte  und 
Ostrowa,  von  Constantinopel  20  Tager. ; monathlich  300  « 

33)  Trawnik,  sonst  auch  Rosna  Jorde,  bey  Jaicza, 

von  Constantinopel  27  Tagereisen;  monathlich  . 350  « 

34)  kVodina,  S.  Sclanik  bey  Jcnidsche,  VVardar 

und  Ostrowa , von  Constantinopel  15  Tagereisen ; 
monathlich  ........  370  « 

Gebühren  der  Verleihung : Für  die  Freudcnbothschafl  9000 
Aspern;  Pfortentaxe  2000  A. ; Kaflchgeld  2000  A. ; Wahlgebühr 
480  A.  ; für  den  BitlsrhriOmeistcr  2400  A. ; für  den  SecretSr 
2400  A. ; für  die  Dienstleute  480  A. ; zusammen  18,760  A. 

Beslätigungsgebühren  : Theilungsgebühr  8040  A. ; fürdcnBilt- 
schriftmeister  1200  A. ; für  den  Serrctär  1600  A. ; für  den  Gc- 
richlsdiencr  800  A. ; lür  die  Dieustlcule  240  A. ; Diplom  240  A. ; 
zusammen  12,120  A. 
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Zweytcr  Grad  ('Rutbei  tanij. 

35)  Chulumidsch , S.  Morea  bey  Caritene,  Lum- 

dar  und  Florina , von  Constantinopel  23  Tagerei- 
sen; monathlich 200  Asp. 

36)  Lojdsche,  S.  Nicopolis,  nahe  bey  Oiwardschc 

an  der  Donau , von  Constantinopel  X3  Tagereisen  | 
monathlich  ........  400  « 

37)  Narda,  S.  Janina  bey  Janina  und  Prevesa 

am  mittelländischen  Meere,  von  Constantinopel  22 
Tagereisen;  monathlich  ......  500  « 

38)  JVarna , S.  Silistra  bey  Raldschik  , am  Ufer 

des  schwarzen  Meeres,  von  Constantinopel  li  Ta- 
gereisen; monathlich  ...  . . . . 250  « 

39)  Janboli,  S.  Silistra  bey  Islcmije  und  Karin- 

abad  , von  Constantinopel  8 Tagereisen;  monathlich  180  „ 

40)  Jenidtche  IVardar , S.  Selanik  bey  Karaferia  , 

von  Constantinopel  16  Tagereisen ; monathlich  . 350  « 

41)  Iskenderije  (Skutari),  Sitz  des  S.  bey  Dulci- 

gno  und  Montenegro,  von  Constantinopel  24  Tage- 
reisen ; monathlich  . . . . . . 90  « 

42)  Jlassona,  S.  Tirhala  bey  Jenisrhehr  undFe- 

nar,  von  Constantinopel  19  Tagereisen;  monathlich  700  „ 

43)  Jschtip , S.  Gtlstendil  bey  Karatova  und  Ni- 
gusch,  von  Constantinopel  16  Tagereisen  ; monathl.  550  « 

44)  Dubnidscha,  S.  Gtlstendil  bey  Ssamakow  und 
Iladomir,  von  Constantinopel  14Tagcr. ; monathlich  300  « 

45)  Schchrköi , Sitz  des  Pascha  bey  Ssofia,  Nissa, 

Ifnebol,  von  Constantinopel  16  Tager. ; monathlich  400  « 

46)  Kajjd  im  schwarzen  Meere , die  berühmte 

Festung  der  Krim,  von  Constantinopel  22  Miglien; 
monathlich  {in  partibusj  . . . . . ■ — « 

47)  Karatova,  S.  Gtlstendil  bey  Ischlip  und  Us- 

kub  , von  Constantinopel  15  Tagereisen;  monathl.  250  « 

48)  Feredtchik , Sitz  des  Pascha  bey  Dcmitoka , 

Ipsala  und  Megri,  von  Constantinopel  7 Tagereisen; 
monathlich  ........  300  « 

49)  Banyaluka  in  Bosnien  bey  Kostanizza  und 
Jaicza,  von  Constantinopel  30  Tagereisen ; monathl.  300  « 

50)  Ssalona  im  S.  Negroponte  bey  Ifdin , Radra- 
dschik  und  Lewadia,  von  Constantinopel  19  Tage- 
reisen; monallilich  ......  350  « 

51)  Teschne , S.  Bosnien  bey  Jaicza  und  Der- 
bend, von  Constantinopel  27  Tagereisen ; monathlich  320  « 

52)  ilenlik,  Sitz  des  Pascha  bey  Siruf,  Tirnur- 


Digitized  by  Google 


14 


hifsar  und  Newrekub , von  Conatantinopel  15  Tage- 
reisen; monathlich  ......  400  Asp. 

53)  Babatughi,  S.  Silistra  bey  Isakdschi,  Tuldscha 
und  Tekftirgöli,  von  Conatantinopel  15  Tagereisen; 
monatlilich  . . . . ■ ■ • . 50  « 

Gebühren  der  Verleihung:  FiJr  die  Freadenbolhschaft  8000 
Aspern;  Pfortengcblihr  1500  A. ; Kaflebgeld  1800  A. ; Wahlgeld 
360  A. ; für  den  Bittschriftmeisler  1800  A. ; filr  den  Secrctär 
1800  A. ; für  die  Dienstleute  480  A. ; zusammen  15,740  A. 

Bestätigungsgebühren  : Theilungsgebllhr  6720  A. ; filr  den  liitt- 
sehriftmeister  900  A. ; filr  den  Secrelär  1200  A. ; filr  den  Ge- 
richtsdiencr  600  A. ; filr  die  Dicnstleute  240  A. ; Diplomstaxcn 
1200  A. ; zusammen  10,860  A. 


Dritter  Grad  ("Rulbei  salisej. 

54)  Giistendil , Sitz  des  S.  von  Dubnidscha  , Ra- 
domir  and  Caratowa , von  Constantinopel  14  Tage- 
reisen ; monatlilich  ...... 

55)  lladschioghlibafari , S.  Silistra  bey  Warna, 
and  Tekfurgöli , von  Constantinopel  12  Tagereisen  ; 
monathlich  ........ 

56)  Burgos,  S.  Wife  bey  Tschorli,  Alt-Baba  und 

BinarhiCsar,  von  Constantinopel  4 Tagereisen;  mo- 
nathlich  . . . . . . . . 

57)  Tuiran,  S.  Giistendil  bey  Ostromidscha  und 
Timurhifsar,  von  Constantinopel  14 Tagereisen ; mo- 
nathlich ......... 

58)  IJdin , S.  Negroponte  bey  Livadia’  und  Ssa- 
lona,  von  Constantinopel  19  Tagereisen ; monatlil. 

59)  Tekfurgöli , S.  Silistra  bey  Warna  und  ßal- 
dschik,  von  Constantinopel  16  Tagereisen;  monathl. 

60)  Kalkandelen,  S.  Lskub  bey  Dobra,  von  Con- 
stantinopel 18  Tagereisen;  monathlich  . . . 

61)  Ochri , Sitz  Edrene  bey  Pcrsepe,  Dobra  und 
Starova,  von  Constantinopel  17  Tagereisen ; monathl. 

62)  Köprili , Sitz  des  Pascha  bey  Uskub,  Ischtip 
und  Perlcpe , von  Constantinopel  18  Tagereisen  ; 
monathlich  ........ 

63)  Lekofdsche , S.  Aladschabifsar  bey  Nissa  und 
Orkub,  von  Constantinopel  15  Tagereisen ; monatlil. 

64)  Chxrfsowa , S.  Silistra  bey  ßaldschik  und  Ba- 
bataghli,  von  Constantinopel  13  Tagereisen  ; monathl. 

65)  Karitcne , S.  Morea  bey  Chulumidsrh,  Liva- 
dia und  Kalawrita,  von  Constantinopel  24  Tagerei- 
sen ; monathlich  ....... 
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66)  Mostar  in  Bosnien  , S.  Hcrsck  bey  Novasin, 

von  Constantinopel  27  Tagereisen;  monathlich  . 150  Asp. 

67)  Nissa,  Sitz  des  Pascha  bey  Isferlik  and  Le- 
kofdsche,  von  Constantinopel  18  Tagereisen ; monathl.  250  « 

68)  A na  toll , S.  Morea  bey  Tripoliiza  und  Ko- 
rinth, von  Constantinopel  24  Tagereisen;  monathl.  230  « 

69)  Akhissar  in  Bosnien,  S.  Klis  bey  Gölhifsar, 

von  Constantinopel  30  Tagereisen;  monathlich  . 120  <t 

70)  Baldschik,  S.  Silistra  bey  Warna  am  schwar- 
zen Meere,  von  Constantinopel  12  Tager. ; monathl.  200  « 

71)  Kalawrita,  S.  Morea  bey  Baliabadra  und  Ca- 

ritene , von  Constantinopel  25  Tagereisen ; monathl.  120  « 

72)  Choeim,  die  Grtfnzfestung  gegen  Pohlen,  von 

Constantinopel  27  Tagereisen ; monathlich  . . 60  « 

73)  JUankalia,  S.  Silistra  bey  Tekfurgöli  undBal- 
dschik,  von  Constantinopel  13  Tagereisen;  monathl.  50  « 

Gebühren  der  Verleihung:  Für  die  Freudenboth Schaft  6000 
Aspern;  Pfortentaxe  1000  A.;  KafTehgeld  1500  A.  ; Wahlgebllhr 
360  A. ; für  den  Bittschriftmeister  1800  A.;  für  den  SecreUr  1800 
A. ; für  die  Dienstlcute  480  A. ; zusammen  12,940  A. 

Bestätigungsgebühren:  Theilungsgebuhr  4080  A. ; für  den  Bitt- 
schriftmeister 900  A. ; für  den.  Secretär  1200  A. ; für  die  Ge- 
ricbtsdiener  600  A. ; für  die  l^senstleute  240  A. ; Berat  1200  A.  ; 
zusammen  8220  A. 

Grad  der  Gerichtsbarkeit  von  Lepanto. 

74)  Ainabachti  (Lepanto)  , Sitz  des  S.  Patras  ge- 
genüber, von  Constantinopel  23  Tagereisen;  monathl.  120  Asp, 

75)  Ibrail,  S.  Silistra  bey  Isakdschi  an  der  Do- 
nau, von  Constantinopel  1Ö  Tagereisen;  monathl.  200  « 

76)  fVclin,  S.  Tirhala  bey  Jeniscbehr  und  Galat, 

von  Constantinopel  18  Tagereisen;  monathlich  . 200  « 

77)  Isakdschi , S.  Silistra  bey  Ibrail  und  Ma- 
dschin,  von  Constantinopel  15  Tagereisen ; monathl.  30  « 

78)  Sirfdschc , Sitz  des  Pascha  bey  Alassona  und 

Egribudschak , von  Constantinopel  14  Tagereisen; 
monathlich  ........  180  « 

79)  Mifutra,  S.  Morea  bey  Tripolizza,  Kalawri- 

ta und  Bardonia,  von  Constantinopel  26 Tagereisen; 
monathlich  ........  180  « 

80)  Rahova , S.  Nicopolis  bey  Widin  an  der  Do- 
nau , von  Constantinopel  13  Tagereisen  ; monathlich  , 120  « 

81)  Ismail , S.  Silistra  bey  Isakdschi  und  Tuldscha, 

von  Constantinopel  15  Tagereisen;  monathlich  . 150  « 
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82)  Kordos  (Korinth),  S.  Morca  bcy  Tripolizza 
und  Anatoli,  von  Constantinopel  22  Tagereisen;  mo- 

nathlich  .........  120  Asp. 

83)  Livadia , S.  Negroponte  bey  Ifdin , Ssalona 

und  Istifa,  von  Constantinopel  19  Tager. ; monathl.  200  « 

84)  Istifa  (Theben),  S.  Negroponte,  gegenüber 

der  Insel , von  Constantinopel  26  Tager.  j monathl.  200  « 

85)  Misixvri,  S.  Silistra  bey  Achioli  und  Aidos, 

von  Constantinopel  8 Tagereisen;  monathlich  . 120  n 

86)  Arkadia , S.  Morea,  in  der  Nähe  von  Mo- 

don  und  Calamata,  von  Constantinopel  25  Tagerei- 
sen; monathlich  .......  70  « 

87)  Neu-Ssagra,  S.  Tschirmen  bey  Alt-Ssagra  und 
Islcmijc,  von  Constantinopel  9 Tagereisen;  monathl.  250  « 

88)  Dschumaabafari , Sitz  des  Pascha  bey  Flori- 

ma  und  Egribudschak,  von  Constantinopel  16  Tage- 
reisen; monathlich  ......  250  « 

89)  Hajlik , Sitz  des  Pascha  bey  Ncwrekub,  Dub- 

nidscba  und  Menlik,  von  Constantinopel  14  Tage- 
reisen ; monathlich  ......  250  « 

90)  Athen,  S.  Negroponte  bey  Livadia  und  Istifa 
(Theben),  von  Constantinopel  20  Tager.;  monathl.  160  « 

91)  Ufidscha,  in  Bosnien,  bey  Scmendra  und  Klein- 
Poscga,  von  Constantinopel  23  Tagereisen  ; monathl.  120  « 

92)  Vjwardsche , S.  Nicopolis  bey  YVidin  , Ber- 

kofdschc  und  Pilawna,  von  Constantinopel  14  Tage- 
reisen; monathlich  . ..  . . . . 250  « 

93)  Egrikesri , S.  Awlonia  bcy  Delonia  und  l)e- 
pedelen,  von  Constantinopel  19  Tagereisen  ; monathl.  150  « 

94)  Delonia  (Delvino) , Sitz  des  S.  bey  Egrikesri 

und  Merfak,  von  Constantinopel  19  Tagereisen  ; mo- 
nalhlich  ........  50  « 

95)  Taschlidscha , S.  Ilersek  bey  Todscha  und 

Dschanidschik , von  Constantinopel  22  Tagereisen; 
monathlich  ........  120  « 

96)  Percpul,  S.  Ilersek  bey  Taschlidscha  und  Istar 

Iilak  , von  Constantinopel  22  Tagereisen;  monathl.  140  « 

97)  Berkofdsche , Sitz  des  Pascha  bey  Ujvrardsche 

nnd  Bulcmie,  von  Constantinopel  16  Tagereisen; 
monathlich 350  * 

98)  Oczakow  und  Kilburun,  Sitz  des  Sandschaks ; 

monathlich  ........  50  „ 

99)  Jenibafar  mit  Tergovitta  u.  Morofdschedschik  , 
in  Bosnien,  jenseits  von  L skub , von  Constantinopel 

12  Tagereisen;  monathlich  .....  i',0  „ 
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100)  Radomir  mit  Sürilschük,  S.  Güstcndil  bey 

Sofia,  von  Constantinopel  14  Tagereisen;  monathl.  250  Asp. 

101)  Kamengrad  und  Bihke,  in  Bosnien  bey  Göl- 
hissar,  von  Constantinopel  32  Tagereisen;  monathl.  180  « 

102)  Novaherda , im  S.  Wuldschlerin  bey  Pi- 

rischtina  und  Morava;  monathlich  ....  150  « 

103)  Lubin  und Belgraddschik  in  Bosnien,  beyGa- 

bela  und  Mostar,  von  Constantinopel  25  Tagerei- 
sen; monathlich 120  « 

104)  Bender  bey  Akkerman ; monathlich  . . 75  « 

Gebühren  der  Verleihung : Für  die  Freudenbothschafl  5000 

Aspern;  Pforlengebühr  1000  A. ; Kaflehgeld  1200  A. ; Wahlge- 
bühr 300  A. ; für  den  Bittschriftmeister  1000  A.  ; für  den  Secrc- 
tär  1200  A. ; für  die  Dienstleute  480  A. ; zusammen  10,180  A. 

Bettätigungsgebühren  : Thcilungsgcbübr  3540  A. ; für  den  Bitt- 
schriftmeister 600  A. ; für  den  Secrctär  800  A.;  für  die  Gerichts- 
diencr  400  A. ; für  die  Dienstleute  240  A. ; für  das  Diplom  1200 
A. ; zusammen  6780  A. 

Grad  der  Gerichtsbarkeit  von  Erlau. 

105)  Lemnos , die  bekannte  Insel  im  Archipel; 


monathlich  ........  200  Asp. 

106)  Koflidscha , S.  Silistra  nächst  Hadschioghli- 
bafari , von  Constantinopel  10  Tagereisen;  monathl.  90  « 


107)  Serwi , im  S.  Nicopolis  bey  Tirnowa  und 
Lofdscha,  von  Constantinopel  200  Tagcr. ; monathl.  13  « 

108)  Eskibaba,  im  S.  Kirkkilise  bey  Burgos  und 

den  Familiengütern  Mohammedpasrha's,  von  Con- 
stantinopel 5 Tagereisen;  monathlich  . . . 120  « 

109)  Tu/la  (Larnaca)  arf  Cypera,  von  Conslan- 

tinopcl  1000  Miglien;  monathlich  ....  140  « 

110)  IJladi  (Slatina),  S.  Nicopolis  bey  Lofdscha 

und  lhtiman,  von  Constantinopel  14  Tagereisen; 
monathlich  ........  200  « 

111)  Kerenbesch , S.  Lcpanto  bey  Badradscliik, 

von  Constantinopel  22  Tagereisen ; monathlich  . 180  « 

112)  jigostot,  S.  Selanik  bey  Karaferia,  Waidar 

und  Jenidsche , von  Constantinopel  23  Tagereisen; 
monathlich  ........  170  « 

113)  Eski  Schumna , S.  Nicopolis  bey  Schurana 

und  Hefargrad  , von  Constantinopel  1 1 Tagereisen  ; 
monathlich  ........  130  a 

114)  Osmanbafari , %.  Silistra  bey  Schumna  und 

Eski  dschuinaa , von  Constantinopel  10  Tagereisen  ; 
monathlich  ........  60  « 

IX.  2 
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115)  rtadraJsctük , S.  Lcpanto  bcy  Modanidsch 

und  Olendrck , von  Constantinopel  19  Tagereisen ; 
monathlich  ........  250  Asp. 

116)  Taschttf  (Thafos),  Silz  des  Pascha,  die  In- 
sel gegenüber  Kawala ; monatlilich  ....  120  « 

117)  Iprk , S.  Dukagin  beyJakova  und  Perfcrin, 

von  Constanlinopcl  19  Tagereisen ; monatlilich  . 40  * 

118)  Swornik  in  Bosnien,  Sitz  des  S.  bey  Sabacz, 

von  Constantinopel  24  Tagereisen  ; monatlilich  . 24  « 

119)  Istar  Ißak  (auch  Jcni  Warusch)  in  Bosnien, 
bey  Prawnik  und  Tschatscbka,  von  Constantinopel 

28  Tagereisen;  monathlich  .....  170  « 

120)  j4\vtonia  (Valoua),  Sitz  des  Pascha,  in  Al- 

banien bey  Arnaud  Belgrad,  von  Constantinopel  22 
Tagereisen ; monathlich  . . . . . 30  « 

121)  JJhebol,  Silz  des  Pascha,  bey  Radomir,  Lof- 

dscha  und  Oiwarina,  von  Constantinopel  16  Tage- 
reisen ; monathlich  ......  120  « 

122)  Foihcha  und  Clugh  in  Bosnien , S.  Ilersek 
bcy  Taschlidscha  Und  fiowasil , von  Constantinopel 

24  Tagereisen ; monathlich  . . . . • 60  « 

123)  Ehlune  und  Nowatil  in  Bosnien,  S.  Klis 

bcy  Akhissar,  von  Constantinopel  32  Tagereisen; 
monathlich  ........  130  « 

124)  Karadschova , Silz  des  Pascha , bey  Dscha- 

glaik  und  Kiimurdschina  , von  Constantinopel  15  Ta- 
gereisen ; monathlich  ......  HO  « 

125)  BuUmije  und  Karalum,  S.  Nicopolis  bcy  YVi- 

diu  und  Oiwardsche,  von  Constantinopel  12  Tage- 
reisen ; monathlich  . . . . . . 70  « 

126)  ßerilsche  und  Gufin  in  Bosnien , S.  Swor- 

nik bey  Srebrenidsche , von  Constantinopel  24  Ta- 
gereisen; monathlich  . . . . . . 80  « 

127)  Srrbrenuhche,  Sitz  des  S.  bcy  Swornik,  von 

Constantinopel  24  Tagereisen ; monathlich  . . 120  « 

128)  Chorischte , Silz  des  Pascha  bcy  Kesrije  und 
Naflidsch,  von  Constantinopel  18  Tager. ; monathlich  300  « 

129)  Piritchtina , S.  YVuldschterin  bey  Novaber- 

da  und  Katschnnik , von  Constantinopel  18  Tagerei- 
sen; monathlich  .......  250  « 

130)  Bcnejichc  (Malvasia),  am  Ende  Morea’s  , 

von  Constantinopel  500  Miglien;  monathlich  . . 40  « 

131)  ingli  kassri  (Angelo  Castro) , S.  karli  lli 

bey  lUachor  und  Piravna , von  Constantinopel  22 
Tagereisen;  monathlich  ......  160  * 
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132)  Fcthislam  und  Ortova,  8.  Nicöpolis  bcy 

Widin  an  der  Donau,  von  Constantinopel  15  Tage- 
reisen ; monalhlich  ......  40  Asp. 

133)  Limatun  (Limasol)  auf  Cypern,  von  Con- 
stantinopel 1000  Miglicn ; monathlich  . . . 50  „ 

134)  Pofchorojdscha  (Passarowicz) , S;  Semendra 

bey  Hasova  and  Jagodina , von  Constantinopel  18 
Tagereisen;  monattilich  ......  120  « 

135)  Modonidsch  und  Esedabad , S.  Negroponte 

bcy  lfdin  und  Livadia,  von  Constantinopel  19  Tage- 
reisen; monathlich  ......  200  « 

136)  W uldtchierin , Sitz  des  S.  bey  Pirischtina , 

Novaberda  und  Sirfdsche , von  Constantinopel  17 
Tagereisen;  monathlich  . . . . . . 120  « 

137)  Taman  in  der  Krim  bey  Kafla , von  Con- 
stantinopel 800  Miglien ; monathlich  . . . 40  « 

138)  Menkub  in  der  Krim  bey  Kafla,  von  Con- 
stantinopel 800  Miglicn. 

Gebühren  der  Verleihung : Filr  die  Freudcnbolhschaft  4000 
Aspern;  Pfortengebühr  1000  A. ; Kaflehgeld  1000  A. ; W’ahlge- 
bilhr  240  A. ; für  den  Bitlschriftmeister  1000  A. ; für  den  Secre- 
tSr  1200  A. ; für  die  Dienstleutc  480  A. ; zusammen  8920  A. 

liettätigungsgcbilhren  : Theiiungsgcbühr  2760  A. ; filr  den  Bitt- 
schriflmeister  600  A.  ; für  den  SecrelärSOO  A.  ; für  die  Gcrichts- 
diener  400  A. ; für  die  Dienstleule  240  A.  ; Diplomstaxe  1200  A. ; 
zusammen  6000  A. 

Grad  von  Tschelebibajdri. 

139)  Ttchelebiba/dri , S.  Bosnien  bey  Serai  und 

Wischegrad , von  Constantinopel  25  Tagereisen; 
monathlich  ........  150  Asp. 

140)  Kawnla , Sitz  des  S,  bcy  Dschaghlaik,  Bc- 
rcketlü  und  lbrauschta , von  Constantinopel  ilTage- 

reisen  ; monathlich  ......  110  « 

141)  Bnfdscha  (Tenedos),  die  berühmte  Insel, 

von  Constantinopel  280  Miglien ; monathlich  . . 100  « 

142)  rlinedtchik,  S.  Kallipolis  bey  Teklürtaghi  (Ro- 
doslo) , von  Constantinopel  4 Tagereisen;  monVhl.  90  « 

143)  Ittawra,  S.  Ochri  bey  Ogurdsche,  von  Con- 
stantinopel 4 Tagereisen;  monathlich  . . . 280  « 

144)  Otiorowa,  Sitz  des  Pascha  bey  Widinie 

und  Dschumaa  bafari,  von  Constantinopel  18  Tage- 
reisen ; monathlich  ......  200  « 

145)  Viwarina,  S.  Güstendil  bey  Uskub  und  Ka- 
ratova  , von  Constantinopel  18  Tagereisen ; monathl.  ISO  « 

2 * 
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146)  Aulunat , S.  Delvino  bey  Janina  und  Egri 

kcsri , von  Constantinopel  19  Tagereisen ; monathl-  10  Asp. 

147)  Ajakori  mit  Kanrwarli , im  S.  Lepanto , von 

Constantinopel  22  Tagereisen;  nionathlich  . . 50  « 

14«)  Ajapetra , S.  Morea  bey  Tripoliiza  und  Ar- 
gos  , von  Constantinopel  25  Tagereisen  ; monalhlich  150  « 

149)  Orkub,  S.  Aladschabissar  bey  Nissa  undLo- 

kofdscha,  von  Constantinopel  ISTagereiscn;  monathl.  110  « 

150)  Egridcre , S.  Gtlslendil  bey  Karatova  ; mo- 

nathlich 100  « 

151)  Aladschahistar,  Sitz  des  S.  bey  Parakin,  Kof- 

nik  und  Orkub  , von  Constantinopel  18  Tagereisen ; 
monalblich  150  « 

152)  Bihlischte  (Bilchischte),  Sita  des  Pascha  bey 

Kesrije,  Koridsche  und  Persepe , von  Constantino- 
pel 17  Tagereisen ; monathlich  ....  180  « 

153)  Buhur  und  Kumrun , S.  Perserin  bey  Ipek 

und  Jenibasar,  von  Constantinopel  20  Tagereisen; 
monalhlich  ........  25  « 

154)  Dschernidsche , S.  Hcrsek  bey  Bosnascrai, 

von  Constantinopel  24  Tagereisen ; monatblich  . 120  « 

155)  Dschaghlaik,  Sita  des  Pascha  bey  Jenidsche, 

Karassu  und  Cavola,  von  Constantinopel  9 Tagerei- 
sen; monathlich  .......  70  « 

156)  Badoaischta , S.  Güstendil  bey  Iscblip  und 

Ostromdsche,  von  Constantinopel  14  Tagereisen; 
monathlich  ........  300  « 

157)  Talanda  , S.  Ncgroponte  hey  Modonidsch, 

Livadia  und  Ifdin,  von  Constantinopel  20  Tagerei- 
sen; monathlich  .......  180  « 

158)  Craddschanidscha  t S.  Swornik  bey  Sabaca 

und  Mcmlahatein,  von  Constantinopel  24  Tagerei- 
sen ; monathlich  .......  120  « 

159)  Calamata , S.  Morea  bey  Arkadia  und  Ko- 

ron,  von  Constantinopel  24  Tagereisen;  monathlich  50  « 

160)  Karatagh  ( Czernigora  , Montenegro),  Sitz 

des  Pascha  bey  Timur-  und  Awrethissar,  von  Con- 
stanlinopel  15  Tagereisen ; monathlich  . . . 200  « 

161)  Kijilhissar  (Botbschloss),  S.  Negropontc,  von 

Constantinopel  20  Tagereisen ; monathlich  . . 150  a 

162)  Gölhittar  (Seeschloss)  in  Bosnien , S.  Klis 

bey  Akhissar,  von  Constantinopel  20  Tagereisen; 
monatblich  ........  130  * 

163)  Kilan  auf  Cypcrn,  von  Constantinopel  1000 

Miglien;  monathlich  . . . . . 50  « 
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I6i)  Modon , S.  Mores  bey  Arkadia  und  Coron, 
von  Constantinopel  26  Tagereisen  ; monathlich  . 25  Asp. 

165)  Memlahatein  in  Bosnien , S.  Swornik  bev 

Srebrenidsche,  von  ConsUntinopcl  23  Tagereisen; 
monathlich  ........  55  , 

166)  Madschin,  S.  Silistra  bey  Babataghi  und 
Isakdschi , von  Constantinopel  25  Tager. ; monathl.  25  « 

167)  Magosa  (Famagosta)  auf  Cypern,  von  Con- 

stantinopel  1000  Miglien ; monathlich  . . . 50  « 

168)  Naflidsch,  Sitz  des  Pascha  bey  Chorischte 

und  Keretina,  von  Constantinopel  17  Tagereisen; 
monathlich  ........  250  « 

169)  Nowasil  in  Bosnien,  S.  Ilersek  bey  Lubin, 

von  Constantinopel  24  Tagereisen;  monathlich  . 65  * 

170)  Jundaaila  (Insel  bey  Mitvlene) , von  Con- 

slantinopel  350  Miglien ; monathlich  . . . 50  « 

171)  Jaidschc  und  Buhurine  in  Bosnien,  bey  Ba- 

nyaluka  und  ßrod,  von  Constantinopel  29  Tagerei- 
sen; monathlich  .......  120  „ 

172)  Jakova  und  Allan  Ui,  im  S.  Dukagin  bey 
Perferin,  von  Constantinopel  19  Tager.;  monathlich  60  « 

173)  Klein-Posega  mit  Tschnlschka,  bey  Aladscha- 

hissar,  S.  Semendra , 20  Tagereisen ; monathlich  . 60  « 

174)  Akkerman , Sitz  des  S.  bey  Kili , von  Con- 
slantinopcl  18  Tagereisen. 

175)  Ebulachor  (Iblachor),  S.  Karli  1 1 i bey  Ingli 

kassri  und  Ekschrnrourd,  von  Constantinopel  22  Ta- 
gereisen ; monathlich  ......  150  « 

176)  Ekschrumurd , S.  Karli  Ili  bey  Iblachor  and 

Ingli  kassri , von  Constantinopel  22  Tagereisen  ; mo- 
nathlich .........  150  « 

Gebühren  der  Verleihung:  Für  die  Freudenbothschaft  3500 
Aspern;  Pfortengcbilhr  10rX>  A. ; Kaffeligeld  ,800  A. ; Wahlge- 
bilhr  240  A.;  für  den  Biltschriftmeistcr  1000  A. ; für  den  Secre- 
tär  1200  A. ; für  die  Dienstleute  480  A. ; zusammen  8220  A. 

Bestdtigungigebiihren : Theilungsgebühr  2000  A. ; für  den  Bitt- 
schrifimeister  600  A.;  für  den  Sccrctär  800  A.;  filr  die  Gcricht«- 
diener  400  A. ; für  die  Dienstleute  240  A. ; Diplomstaxe  1200  A. ; 
zusammen  5240  A. 

Grad  von  Tschanad  ( CtanadJ . 

177)  Balatmonu,  S.Tirhala  bey  Karaferia,  hinter 
Selanik,  von  Constantinopel  17Tagereisen;  monathl.  50  Asp. 

178)  Ischkepo/',  Insel  im  Archipel,  gegenüber  von 
Koron,  von  Constantinopel  400  Miglien  ; monathlich  150  « 
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179)  Andrusa,  S.  Morca  bey  Modon,  Koron  und 
Misistra,  von  Constantinopel  26  Tagereisen ; monathl. 

180)  Neu-  und  Alt-Navarin  , S.  Morca  bey  Mo- 
don und  Koron,  von  Constantinopel  28  Tagereisen; 
monathlich  ........ 

181)  Umurfakih , S.  Silislra  bey 'Varna  und  Do- 
brudscha,  von  Constantinopel  15  Tager. ; monathlich 

182)  Ossat , sonst  Stokol,  in  Ilosnicn,  S.  Swor- 
nik  bey  Ufidsche,  von  Constantinopel  24  Tagereisen. 

183)  Iskariar  und  Otlioa,  S.  Awlonia  bey  Arnaud- 
belgrad  und  Dcpedelen,  von  Constantinopel  19  Ta- 
gereisen; monathlich  ...... 

184)  Belghai  in  Bosnien , S.  Hersek  bey  Nowa- 
sil,  von  Constantinopel  26  Tagereisen;  monathlich 

185)  Bohumla  und  Pulaw  in  Dukagin,  bey  Ipek  und 
Karat agh,  von  Constantinopel  22Tagereisen ; monathl. 

186)  Berlin,  S.  llbessan  bey  Akhissar,  von  Con- 
stantinopel 19  Tagereisen ; monathlich 

187)  Bardoniu  und  Folina , S.  Morea  bey  Misi- 
stra  und  Kalamata,  von  Constantinopel  26  Tagereisen. 

188)  Piscopi , die  Insel  bey  Cvpern , von  Con- 
stantinopel 1000  Miglien ; monathlich 

189)  Boffhania  und  Koinidtc' a , S.  Awlonia  bey 
Kgrikesri,  von  Constantinopel  ISTager. ; monathlich 

190)  Ajudtchuka  in  Bosnien,  S.  Herat  bey  Mo- 
star,  von  Constantinopel  27  Tagereisen;  monathlich 

191)  Behne,  im  S.  Swornik  bey  Sabacz  und  Tcsch- 
ne , von  Constantinopel  24  Tagereisen;  monathlich 

192)  Aleksindsche , im  S.  Aladschahissar  bey  Nis- 
sa,  von  Constantinopel  20  Tagereisen;  monathlich 

193)  Kladina,  im  S.  Bosnien  bey  Gradschenidscha 
und  Srebrenidsehe,  von  Constantinopel  25  Tagerei- 
sen, monathlich  ....... 

194)  KoUiissar , S.  Lepanto  bey  Ssalona  und  Ba- 
dradschik,  von  Constantinopel  19  Tagrr. ; monathl. 

195)  Kolepa,  Sitz  des  Pascha  bey  Koridsrhe  und 
Peremedi , von  Constantinopel  17  Tager. ; monathl. 

196)  Koron,  S.  Misistra  bey  Modon  und  Andru- 
sa in  Morea,  von  Constantinopel  26  Tager. ; monathl. 

197)  Lomdnr , S.  Morea  bey  Tripolizza  und  Ca- 
ritene,  von  Constantinopel  25  Tagereisen. 

198)  Maaden  Ipek,  S.  Semendra  bey  Isferlik  und 
Gögerdschinlik , von  Constantinopel  17  Tagereisen. 

199)  W\ tchegrad , S.  Bosnien  bey  Istar  ltlak,  von 
Constantinopel  23  Tagereisen;  monathlich 
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200)  Parakin,  im  S.  Aladsrhahissar  bey  Radsch- 

na  und  Köpri , von  Constantinopel  17  Tagereisen; 
monathlich  . . . . . . . ' . 30  Asp. 

201)  Kostenidscha,  S.  Bosnien  bey  Ranyaluka  und 

ßihke  (Bihacz),  von  Constantinopel  32  Tagereisen; 
monathlich  . . . . . ,,  , . 90  « 

202)  Peremedi,  S.  Awlonia  bey  Boghana  und  De- 
pcdelcn,  von  Constantinopel  19  Tagereisen  ; monathl.  23  n 

203)  Doghana  in  Bosnien,  S.  Hersek  bey  l\Io- 

slar,  von  Constantinopel  26  Tagereisen;  monathl.  50  « 

204)  Sare  und  Leich,  S.  Dukagin  in  Albanien, 
von  Constantinopel  20  Tagereisen. 

203)  Serai  W]fe , Sitz  des  S.  von  Siliwri  und 
Tscbalaldschc , von  Constantinopel  3 Tagereisen; 
monathlich  ........  50 

206)  Kurschisnli , im  S.  Aladschahissar  bey  Or- 

kub  und  Piriscbtina,  von  Constantinopel  18  Tage- 
reisen ; monathlich  . . . . . . 50  « 

207)  Loposchka  u.  Lomahka  in  Bosnien,  monathl.  50  « 

208)  Kalai  dichedid , d.  i.  die  neue  Festung. 

209)  Mejarik,  im  S.  Delvino-  bey  Valona  und 

Egrikesri,  von  Constantinopel  20  Tager. ; monathlich  15  « 

210)  Prawnik,  S.  Swornik  bey  Jenibafar  und  Islar 

Iflak  , von  Constantinopel  20  Tagereisen ; monathl.  15  « 

211)  Bogürdlen,  bey  Swornik,  von  Constantino- 
pel 21  Tagereisen ; monathlich  . . . . 50  « 

212)  Depedelen , S.  Delvino  bey  Arnaudbelgrad, 
von  Constantinopel  19  Tagereisen. 

213)  Ssudak , bey  Kaffa  in  der  Krim , von  Con- 
stantinopel 22  Tagereisen. 

214)  Koronisch,  im  S.  Delvino  bey  Valona,  von 
Constantinopel  22  Tagereisen. 

215)  Korindia , S.  Janina,  S.  Akafisch  bey  Jani- 

na , von  Constantinopel  15  Tagereisen  ; monathlich  50  « 

216)  Tombar  in  der  Krim. 

217)  Chirisofi  auf  Cypern,  von  Constantinopel 

100  Miglicn;  monathlich  . . . . . 25  « 

Gebühren  der  Verleihung : Für  die  Freudenbothschafl  3000 
Aspern;  Pfortengebühr  750  A. ; Kaffehgcld  600  A.;  VVahlgebiibr 
240  A. ; für  den  Bittschriftmeister  750  A. ; für  den  SecretärOOO  A. ; 
für  die  Dienstleute  480  A. ; zusammen  6720  A. 

Bestätigungsgebühren:  Theiltingsgebühr  1440A. ; fürdenBitt- 
schriftmeisler  450  A. ; für  den  Secretür  600  A. ; für  die  Gerichts- 
diener 300  A. ; für  die  Dienstleute  240  A. ; Diplomstaxe  1200  A. ; 
zusammen  4230  A. 
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Maitchijeli  Seri  lewhatein. 

218)  Perlepa,  im  S.  Uskub  bey  Monastir , von 

Constantinopel  20  Tagereisen ; monalhlich  . . 300  Asp. 

219)  Tsehorlu,  S.  Wifc  bey  Burgos  und  Siliwri, 

von  Constantinopel  3 Tagereisen;  monalhlich  . 150  . 

Tejidat  fBestätigungenJ. 

220)  Sistowi,  S.  Nicopolis  bey  Rusdscbuk,amUfer 

der  Donau,  von  Constantinopel  13  Tager. ; monathl.  250  « 

221)  Aidos,  S.  Silistra  bey  Karinabad  und  Achioli, 

von  Constantinopel  8 Tagereisen ; monalhlich  . 190  „ 

222)  Retimo,  auf  Candia.von  Constantinopel  750 

Miglien ; monalhlich  ......  150  t> 

223)  Die  X rongüler  Acht’ s , Silz  des  Pascha  bey 

Jenidsche  und  Karassu,  von  Constantinopel  10  Tage- 
reisen; monalhlich  ......  150  « 

224)  Kißlagadsch,  S.  Tschirmen  bey  Adrianopel 
und  Janboli. 

225)  Akhissartiran , Sitz  des  S.  bey  Kofanik  , Pa- 

rakin  und  Orkub , von  Constantinopel  12  Tagerei- 
sen ; monalhlich  .......  120  ■ 

226)  Olendrek,  S.  Lepanto  bey  Ssalona,  vonCon- 

stantinopel  22  Tagereisen  ; monalhlich  . . . 70  « 

227)  Jerktii , S.  Nicopolis,  gegenüber  von  Rus- 

dschuk,  von  Constantinopel  15  Tagereisen ; monathl.  150  « 

Maischijet  f Unterhalt]. 

228)  Tarabolidscha  (Tripolizza).  229)  Domenik , im  S.  Tir- 
hala.  230)  Eschbath,  im  S.  Ilbessan.  231)  Durradsch  (Durazzo) , 
iin  S.  Ilbessan.  232)  K&nia , auf  der  Insel  Mitylene.  233)  Kerebi- 
ne , im  S.  Janina  bev  Tirhala.  234)  Leßkoscha  (Nicosia)  auf  Cy- 
pern.  235)  dfegri  und  Seniadrek  (Samothrace) , bey  Kumuldschi- 
na.  236)  Utendil  (Tine) , die  Insel.  237)  Ustuldsche.  238)  Olgun- 
bar  (Dulcigno).  239)  Persepe , bey  Monastir.  240)  Bakiei  Liwa  , 
d.  i.  der  Rest  des  Sandschaks  (?).  241)  Tekosch,  in  der  Nähe  von 
Ischtip.  242)  Die  Krongilter  (Chawufs)  von  Perferin.  243)  Karbas, 
'144)  Kerine, auf  Cvpern.  245)  Mene,  im  S.  Ochri.  246)  Nakichabar 
(Naxos  u.  Paros).  247)  fTunidtcha,  Silz  des  Pascha  bey  Sirfdsche. 

So  sind  in  Allem:  I.  der  hohen  Sechser  15 ; II.  des  ersten 
Grades  8;  III.  der  am  ersten  nächsten  12;  IV.  des  zweylen  Gra- 
des 19;  V.  des  dritten  Grades  20;  VI.  Lepanto-Grad  31;  VII.  Er- 
lau-Grad 34;  VIII.  Tschelebibafari  - Grad  38;  IX.  Csanad-Grad 
41  ; X.  Maischijeti  Seri  lewhaiein , d.  i.  Unterhalt  von  den  zwey 
Tafeln,  2;  XI.  Tejidat,  d.  i,  Bestätigungen,  8;  XII.  schlichter 
Unterhalt  20 , zusammen  248  Acmter. 


Digitized  by  Google 


25 


Zweyte  Abtheilung. 

Staats-  u.  Hofämter  des  osmanischen  Reiches. 

Die  Aemter  des  osmanischen  Reiches  zerfallen,  wie  die  je- 
der Monarchie , zuerst  in  die  beyden  Abtheiiungcn  der  Staats- 
und Hofämter*,  und  jene  dann  wieder  in  die  drey  Classen:  1)  die 
Aemter  der  Feder  (. Menassibi  KalemijeJ  ; 1)  die  Aemter  des  Sä- 
bels ("Menassibi  seifijej,  und  3)  die  Aemter  der  Wissenschaft  ("Me- 
nassibi  IlmijeJ.  Das  oberste  Haupt  der  ersten , welche  auch  Di- 
wansämter ("Menassibi  DiwanijeJ , und  der  zweyten  , welche  Eja- 
lal , d.  i.  Statthalterschaften,  heissen,  ist  der  Grotswe/ir ; das 
Haupt  der  dritten,  welche  auch  Aemter  des  Gesetze»  {Menastibi 
scherijej  genannt  werden,  der  Mufti.  Von  diesen  Aemtern  wer- 
den nur  die  höheren  Slaatsämter  alle  Jahre  gewechselt  oder  neu 
bestätiget;  die  untergeordneten  Stellen  der  GehUlfen  der  Kanz- 
leyen,  der  Officiere  der  Truppen,  der  Imame,  Cbatibe  u.  s.  w. , 
an  den  Moscheen,  unterliegen  keinem  jährlichen  Wechsel;  die- 
ser trifft  nur  die  Minister,  Staatssecretäre,  Vorsteher  der  Kanz- 
leyen,  die  Intendenten,  Aufseher,  Secreläre  Mustermcister,  die 
grossen  und  kleinen  Molla,  die  Richter  und  Muderris. 

Die  ganze  Einrichtung  des  osmanischen  Ucamtenwesens  ist 
zuerst  in  der  Staalsverjassung  nrul  Staatsverwaltung  des  osmani - 
sehen  Reiches  (Wien,  1815),  dann  neun  Jahre  später  (Paris, 
1814)  im  VII.  Bande  von  Mouradjea  d'Ohsson's  vortrefflichem 
Werke,  im  Druck  erschienen.  Nach  diesen  beyden  Werken 
sind  die  folgenden  Verzeichnisse  und  Uebersichten  mit  den  seit- 
dem Statt  gefundenen  Abänderungen  neuer  Einrichtungen  verfasst. 

Von  den  drey  Classen  der  jährlich  veränderlichen  höheren 
Staatsämter  werden  seit  bevläufig  einem  Jahrhunderte  die  Listen 
der  Veränderungen  und  Bestätigungen  alljährlich  nach  dem  Mo- 
natlie  Ilamafan , in  den  ersten  Tagen  des  Schewwal,  unter  dem 
Nahmen  Tewdschihat , d.  i.  Verleihungen,  ausgegeben,  und  jede 
dieser  drey  Listen  zerfällt  in  zwey  Abtheilungen,  indem  die  er- 
ste die  Verleihungen  der  Aemter  der  Pforte  (des  äusseren  und 
inneren  Ministeriums)  und  der  Kammer,  d.  i.  der  Finanzen, 
die  zweyte  die  Verleihungen  der  Statthalterschaften  und  San- 
dschakc  (Fahnen)  , die  dritte  die  Verleihungen  der  Ehrensitza 
des  Gesetzes,  die  Stellen  der  Richter  und  Muderris  enthält. 

•)  Hnfnmter  sind  dir  de«  Serai , welche,  wiewohl  in  asiatischen  despo- 
tischen Reichen  von  weit  höherer  Bedeutung,  als  in  europäischen  Monar- 
chien , dennoch  dem  Kanun  nach  in  die  Verwaltung  des  Reiches  selbst 
nicht  eingreifen,  und  deren  nicht  geselzmässige  Wirksamkeit  durch  Gunst 
oder  Ränke  also  hier  nicht  io  Anschlag  kommt. 
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Die  auch  in  europäischen  Sprachen  gang  und  gäbe  Benen- 
nung des  Hauses  (z.  B.  Haus  Oesterreich,  Haus  Hohenzollern)  fitr 
Dynastie,  hat  der  Morgenländer  im  weitesten  Sinne,  und  mit  Be- 
rücksichtigung der  einzelnen  Gemächer  auf  die  ganze  Staatsver- 
waltung ausgedehnt.  Der  Europäer  hebt  das  Cabinet,  der  Mor- 
genländer die  Pforte  hervor,  indem  jener  die  Schlichtung  ge- 
heimer diplomatischer,  dieser  öffentlicher  Geschäfte  mehr  ins 
Auge  gefasst  hat.  Beyde  haben  die  Kammer  fla  ehamhre  de  complct, 
Rcchnungskammer)  dem  Regierungswesen  angeeignel;  hier  blich 
der  Europäer  stehen ; der  Morgenländer  geht  aber  weiter,  und 
fuhrt  die  bildliche  Vorstellung  durch  das  ganze  Haus  durch; 
der  Herd , fQr  welchen  und  für  die  an  demselben  befindlichen 
* Altäre  die  Alten  fochten  (bey  den  alten  Persern  war  der  Feuer- 
herd zugleich  Altar),  stellt  die  militärische  Macht  vor,  und 
die  verschiedenen  Waffengattungen  oder  Truppencorps  heissen 
Odschak , d.  i.  Herde  oder  Herdschaften.  Im  Erapfangssaalc  ist 
das  Sofa,  und  den  Ehrensitz  fSsadri  aafemj  nimmt  der  Gross- 
wefir,  und  nach  ihm  die  Vorsitze  (• Ssudur ■,  die  ersten  Wurden 
des  Gesetzes  ein  (die  Obersllandrichlcr),  unter  denen  die  Profes- 
soren auf  der  Kanzel,  die  Richter  auf  dem  Richterstuhlc  sitzeu. 
Von  dem  Giebel  des  Hauses  weht  die  Fahne , und  Fahnen  heis- 
sen alle  Statthalterschaften  des  Reiches;  das  ganze  Haus  oder 
der  Pallast  heisst  Seim,  das  Innere  ist  das  Harem  fla  garderabej ; 
demnach  ist  I)  das  Ministerium  des  Aeussercn  und  Inneren  die 
P/'orte  ; 2)  das  der  Finanzen  die  Kammer  ; 3)  das  Kriegswesen  der 
Herd;  4)  die  Gcsetzwitrden  das  Sofa;  5)  die  Statthalterschaften 
die  Fahnen ; 6)  der  äussere  Hof  wird  durch  das  Serai,  und  7)  der 
innere  durch  das  Harem  bezeichnet.  Die  Lebersicht  der  obigen 
Eintheilung  ist  die  folgende: 

A.  Slaatsämler. 

I.  Aemter  der  Pforte  und  der  Feder. 

I)  Das  äussere  und  innere  Ministerium  und  diu  Staatskanz- 
ley  (RidschalJ.  2)  Die  Kammer  der  Finanzen  fChodschagianJ. 

I 

II.  Aemler  des  Säbels  oder  Statthalterschaften. 

I)  Die  Statthalterschaften  ( Ejalat ).  2)  Fahnen  (Sandschake) . 

III.  Unter  dem  3fifli , 

die  Würden  des  Gesetzes  und  der  Wissenschaft. 

1)  Die  Vorsitze  des  Gesetzes  (die  Oberstlandrichter  und  gros- 
sen MollaJ.  2)  Die  Richter  (Kadi).  3)  Die  Müder ris. 

B.  Hofämter,  d.  i.  das  Serai  und  Harem. 


Digitized  by  Google 


?7 


Ridschal , Chodscha , Aga. 

Die  Aemter  der  Feder  oder  der  Pforte  zerfallen  ihrem  Ran- 
ge nach  in  drey  Classen,  welche  Ridschal , Chodscha  und  Aga 
heissen.  X)  Ridschal,  d.  i.  Männer,  sind  die  drey  Minister:  des 
Inneren,  des  Aeusseren  und  der  vollstreckendcn  Gewalt  (der 
Kiajabeg,  Reit  Efendi  und  Tschauschhaschi),  und  die  sechs  Unter- 
Staatssecretäre  das  eigentliche  Ministerium  der  Pforte.  2)  Die 
Chodscha,  d i.  Minister  oder  Lehrer,  zerfallen  in  vier  Classen, 
deren  erste  aus  dem  Finanzministerium,  d.  i.  aus  den  drey  Def- 
terdaren , dem  Deller  Emini  und  Nischandsrhi , die  zweyte  aus 
den  drey  Vorstehern  der  ersten  drey  Kanzleyen  der  Kammer 
besteht;  die  dritte  Classe  der  Chodscha  begreift  sechs  Inten- 
denten ; die  vierte  besteht  aus  den  13  Vorstehern  der  übrigen 
Kammern,  aus  3 Intendenten,  13  Aufsehern,  6 Secretären  Muster- 
meistern, zusammen  49  Köpfe,  so  dass  die  Zahl  der  vier  Clas- 
sen der  Chodscha  58-  3)  Die  Aga , d.  i.  Herren,  18  an  der  Zahl, 
darunter  6 Generäle  der  Truppen,  4 Aga  des  Steigbügels  und 
8 Aga  Aemter  der  Polizcy;  nur  die  letzten  sind  eigentlich  stren- 
ge den  Polizeyämlcrn  zuzuzählen,  indem  die  Generäle  der  Trup- 
pen eigentlich  den  militärischen  Aemtern , die  Aga  des  Steig- 
bügels gar  den  Hofämtern  angebören ; weil  dieselben  aber  jähr- 
licher Veränderung  unterliegen , so  erscheinen  sic  in  der  Liste 
der  jährlich  vom  Grosswefir  zu  wechselnden  oder  zu  bestäti- 
genden Pfortenämter.  Das  Haus  des  Grosswefirs  besteht,  wie 
das  des  Sultans,  aus  äusseren  und  inneren  Aemtern,  welche  ei- 
gentlich keine  Slaatsämter,  auch  jährlicher  Veränderung  nicht  un- 
terliegen, welche  aber  ob  der  Wichtigkeit  der  Person  des  Gross- 
wefirs,  den  sic  beständig  umgeben,  in  weit  höherem  Ansehen 
stehen,  als  die  ähnlichen  Aemter  des  Hauses  der  Statthalter, 
deren  Haus  dem  des  Grosswefirs,  so  wie  dieses  dem  Hause 
des  Sultans,  nacligebildct  ist.  Die  äusseren  Aemter  des  Hauses 
des  Grosswefirs,  deren  Inhaber  langen  Hart  tragen,  während 
die  Inhaber  der  inneren  nur  dcu  Knebelbart  wachsen  lassen, 
sind:  1)  der  Chajincdar  (Schatzmeister);  2)  Muhfirbaschi  (der 
Vorsteher  der  huistiers,  welche  zur  Audienz  einführen) ; 3)  Emir- 
achor  (Oberststallmeister);  4)  Basch  Salahor,  d.  i.  Oberbereiter 
der  Vorsteher  von  40  Salahoren  fCavalcadoursJ,  Bereitern ; 5)  der 
Imam;  6 — 8)  drey  Muefine , Gebetbausrufer;  9)  der  Harem  Kia - 
jasi,  Sachwalter  des  Harems;  10)  der  Aschdschibaschi , Vorste- 
her der  Küche,  40  Kammerdiener  ( IVeJir  Endcrun  AgalcriJ,  wel- 
che mit  Commissionen  in  die  Länder  gesendet  werden ; 12  Alai- 
ttchausche , welche  die  öffentlichen  Aufzüge  ordnen;  8 Schalirc , 
Läufer,  die  nächst  dem  Pferde  des  Grosswefirs  gehen,  und  200 
Lakayen  fTschokadarJ  , 30  Leibwachen  Deli  (Tollkühne),  30  Go- 
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niillit  (Beherzte)  , mit  den  folgenden  24  inneren  Bedienstangen 
und  80  Pagen , zusammen  425  Köpfe.  — Die  inneren  Dienste : 
1)  Sitihdaraga,  der  Waffenträger;  2)  Tschokadaraga,  erster  Kam- 
merdiener ; 3)  Muhilrdaraga , der  Siegelbewahrer ; 4)  Diwildar- 
aga,  Tinlenzeughalter ; 5)  Kaßanaga,  der  Bewahrer  der  Kaftane  ; 
6)  Mißahaga,  der  Schlilsselbewahrer  ; 7)  Rachtwanaga,  der  Senf- 
tenbcwahrer ; 8)  Dschcbechanedschibaschi,  der  Aufseher  der  Rüst- 
kammer; 9)  Cha/inebaschi  jamak,  erster  Gehiilfe  der  Schatzkam- 
mer; m)  Dschindibaschi , der  Vorsteher  von  80  Pagen,  welche 
Dschirid  werfen;  11)  Baschtschmuch , der  erste  der  Tschausche 
( Vsherer»  J ; 12)  Peschkiragasi , der  Bewahrer  des  Tischtuches  ; 
13)  Talundschibaschi  , der  Oberstrauehtabakwärler ; 14)  Kahwe- 
dschibaschi,  der  Oberstkaffehkoch  ; 15)  Kilardschibaschi,  der  Oberst- 
conditor;  16)  Tschamatchirnga,  der  Oberstwäschmeister;  17)  So- 
ßradschibaschi,  der  Obersllafeldecker;  18)  Mabramadschibaschi,  der 
Obersthandtuchbewahrcr;  19)  Ihramdschibaschi,  der  Oberstbewah- 
rer des  Gebelhteppiches ; 20)  Budiurdaudsdiibasdii , der  Obersl- 
rauchfassbewahrer ; 21)  Maadschundschibasdii , der  Oberstlatwer- 
genbcwahrer  ; 22)  Siarikdsdubasdii , der  Oberstturbaubewahrer ; 
23)  Berberbaschi,  der  Oberstbarbier  ; 24)  Ibrikdaraga,  der  Oberst- 
giesskannenbewabrer. 

A.  Die  Pforte  des  Grossweßrs  (das  eigentliche  Ministerium 
oder  das  Cabinet). 

Miltelpuncl  der  Regierung. 

1)  Ssadri  Äußern,  tVeßri  ekrem , d.  i.  der  grösste  Vorsitz,  der 
geehrteste  Wefir,  der  Grosswefir,  der  Inhaber  der  höchsten 
Machtvollkommenheit  in  allen  Zweigen  der  Regierung,  die  der 
Gesetzwurden  ausgenommen;  unmittelbar  unter  ihm  die  drey 
Minister:  a)  des  Inneren  (Kiajabeg),  b)  des  Aeusseren  (Reit  Efen- 
d:J , und  c)  der  vollstreckenden  öffentlichen  Gewalt  (Tschausds- 
basdlij.  • 

1.  Ministerium  des  Inneren. 

2)  Kiajabeg  (Reichsmarschall , Minister  des  Inneren) ; unter 
demselben  standen  vormahls  unmittelbar  die  Kiajajerli,  d.  i.  Sach- 
walter der  Janitsrharen  und  Sipahi,  heute  immer  noch  die  der 
bestehenden  Truppeninnungen  der  Herdschaflen  ( OdschakJ  als 
die  Pfortentschausche  ( KaputtchausdilcriJ ; 3)  die  Generäle  der 
Artillerie;  4)  des  Fuhrwesens;  5)  der  Zeugschmiede  ( Tschausch - 
lerkiatibij ; 6)  der  Secrelär  der  Tschausche ; 7)  der  Secretär  der 
Muteferrika;  8)  der  Secretär  der  GcdiklU  Saim  (Oediklu  Saim 
KialibiJ,  d.  i.  der  belehnten  Pfortenfouriere  und  belehnten  Schrei- 
ber; dann  die  zwey  Polizey- Officicre,  nahm  lieh:  9)  der  Asatba- 
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schi , (].  i.  Stadtprofoss;  10)  Subaschi , der  Polizeyvogt;  11)  Tu- 
Jenkdschibaschi , der  Oberste  der  Füsiliere  (der  Leibwache)  des 
Grosswefirs;  12)  Mataradschibaschi,  der  Oberstllaschenträger(des 
Grosswefirs)  ; 13)  Baschkapuliaga  , das  Haupt  der  Häscherwache 
fKapuliagaJ ; 14)  Talaragasi,  das  Haupt  der  Staatskuriere;  15) 
Telchifsdschi,  der  Vortragmeister,  d.  i.  der  die  Vorträge  des  Gross- 
wefirs dem  Sultan  unterlegt;  16)  fVeJir  Karakulaghi  (des  Wefirs 
Schwarzohr) , der  Stellvertreter  des  vorigen ; 17)  Kiaja  Karaku- 
laghi  (des  Kiajabrgs  Schwarzohr) , einer  der  ersten  Kammerdie- 
ner des  Kiajabegs,  welcher  beym  Grosswefir  die  Ausfertigungen 
von  Wichtigkeit  betreibt;  18)  Bostandschiler  Mumdschiti  (der  Gar- 
tenwache Kerzler) , dem  bloss  die  Verhaftnebmung  der  Bostan- 
dschi  zustcht;  19)  Göniilleragasi , der  Aga  der  Beherzten , d.  i. 
der  berittenen  Leibwache  des  Grosswefirs ; 20)  Delileragasi,  d i. 
der  Aga  der  Tollkühnen , der  ebenfalls  Aga  der  unter  diesem 
Nahmen  bekannten,  wie  die  vorige  30  Mann  starken,  Leibwache 
des  Grosswefirs. 


II.  Ministerium  des  Aeusseren. 

21)  Der  Reis  Efendi  (Minister  des  Aeusseren)  ist  das  Haupt 
der  kaiserlichen  Staatskanzley  f Diwani  Ilumajun  kalemij , welche 
aus  drey  Sectionen  besteht:  a)  Beglik  kalemi , d.  i.  Expedit  der 
Fermane  und  Archiv  der  Staatsurkunden;  b)  Tahwil  kalemi,  d.  i. 
Expedit  der  Diplome  fBeratJ,  der  dieselben  begleitenden  Verlei- 
hungsbefehle fTcwdschih  fermanij  und  der  Anweisungen  f Tahwi - 
latj  auf  dieselben  ; c)  Ruus  kalemi,  d.  i.  Expedit  der  Bestallungen 
fRuusJ  für  die  Beamten  der  Kammer,  des  Militärs  und  der  Mo- 
scheen Imam,  Muefin  (Gebethausrufer),  Chalibe  (Kanzelred- 
ner), Scheiche  (Prediger),  Kaime  (Küster).  Auf  diese  Bestallungs- 
anweisungen werden  dann  ihre  Diplome  fBeratJ , nicht  wie  die 
der  Statthalter  und  Lehenslräger  in  der  zweyten  Section,  son- 
dern in  der  Kanzlcy  Malije  (der  Kammer)  ausgefertiget.  Die 
120  Beamten  dieser  drey  Sectionen  der  kaiserlichen  Staalskanz- 
ley  sind  in  drey  Classen  eingctheilt:  a)  Kiatib  (Secretäre)  ; b)  Scha- 
gird  (Concipisten) ; c)  Schurhlii  (Kanzel listen)  ; von  den  ersten 
sind  50,  von  den  zweyten  20  belehnte  fGediktüJ , die  übrigen  50 
haben  keine  Lehen , sondern  haare  Besoldung , kein  Berat,  son- 
dern nur  Fermane  in  Händen. 

Unter  - Staatssecreläre. 

22)  Bujuk  Tejkeredschi,  der  grosse  Bittschriftmeistcr ; 23)  A'u- 
tschuk  Tejkeredschi,  der  kleine  Bittschrifimeister ; 24)  Mektubdschi. 
der  Cabinctssecretär  des  Grosswefirs;  25)  Beglikdschi,  der  Staats- 
referendär  ; 26) Kiaja  Kiatibi,  der  Cabinctssecretär  des  Kiajabeg; 
27)  Teschrifatdschi , der  Ceremouienmeister ; 28)  Diwani  Huma- 
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jun  terdschimani , der  Pfortcndolmetsch ; 29)  Ameddschi  Efendi, 
der  Cabinetsserretär  des  Reis  Efendi ; unter  diesem  die  vier  Ke- 
tedar,  d.  i.  Säckelnieisler  der  Staatskanzley,  und  folgende  ande- 
re Beamte  derselben,  nähnilirh:  30)  Reit  Kesedari,  des  Reis  Efen- 
di Säckclmeister,  welcher  alle  Schriften,  die  durch  die  Iland 
des  Reis  Efendi  gehen,  aufbewahrt,  und  die  Taxen  dafür  ein- 
nimmt; 31)  Beglik  kalemi  Kesedari , der  Säckclmeister  der  ersten 
Sertion  der  Staatskanzley;  32)  Tahwil  kalemi  fiesedari,  der  Sä- 
ckelmeister der  zweyten  Section  der  Staatskanzley ; 33)  Ruits  ka- 
lemi fiesedari,  der  Säckclmeister  der  dritten  Scction  der  Staats- 
kanzlcv;  34)  Mumejif,  der  Durchseher  oder  Siegelbewahrer,  wel- 
cher alle  Aufsätze  der  Staatskanzley  mit  der  Feder  in  der  Hand 
durchgeht  und  mit  seinem  Tidi  versieht,  welchem  dann  der  Be- 
glikdschi  und  Reis  Efendi  die  ihrigen  beysclzcn , worauf  erst 
der  Nisrhandschi  oder  dessen  Geholfen  den  Nahmenszug  des  Sul- 
tans aufsetzen;  35)  Kanundschi , der  Bewahrer  der  Reichsgrund- 
gesetze, welchen  auf  den  Einklang  der  Expeditionen  mit  densel- 
ben wacht;  36)  Ilamdschi,  der  Berichterstatter,  welcher  in  strei- 
tigen Fällen  Aufklärung  gibt  und  Bericht  erstattet;  37)  IVekai 
Nuwis,  der  Reichsgeschichtschreiber;  38)  Kajlandschibaschi,  wel- 
cher die  Ehrenkaftane  den  damit  zu  Bekleidenden  anzieht ; 39)  Te- 
schri/'aldschi  Kesedari , der  Särkelbewahrer  des  Cercmonienmei- 
slers  ; 40)  Tesc/trifaldsclii  Chaljusi,  der  Gehülfc  des  Ceremonicn- 
meisters. 

III.  Ministerium  der  vollziehenden  öffentlichen  Gewallt 

41)  Der  Tschauschhaschi  (Rcichsmarschall) , das  Oberhaupt 
von  360  Tschauschen  oder  Staatsbolhcn , welche  in  15  Compag- 
nien, jede  zu  24  Mann,  15  Hauptlcutcn  ( ’BulukbaschiJ  unterge- 
ben, und  die  mit  den  belehnten  Beamten  der  Staatskanzley  nirht 
Zu  verwechseln  sind.  Seine  Unterbeamten  sind : 42)  Tschauschler 
fiiatibi , der  Secrctär  oder  Mustermeistcr  der  Tschauschc;  43) 
Tschauschler  Emini,  der  Intcndent  oder  Director  der  Tschauschc  ; 
44)  Tschauschhaschi  Kesedari,  der  Säckclmeister  des  Tschausch- 
baschi;  45)  Chaberdschi  Tschausch  , der  Tschausch- Ansager,  wel- 
cher bey  den  feycrlichen  PfortcnaufzUgen  die  Ankunft  der  hohen 
Staatsbeamten  ansagl ; 46)  Kulaghuf  Tschausch , der  Tschausch- 
Wcgweiser,  welcher  alle  Staatsaufzüge  des  Sultans  sowohl  als 
des  Grosswcfirs  eröffnet;  47)  Kulaghuf  Jamaghi,  der  Gehülfc  des 
vorigen;  48)  Duadschi  Tschausch,  der Tschausch-Glflckwünschcr, 
welcher  den  Segenswunsch  anstimmt,  womit  die  Tschausche  den 
Eintritt  des  Grosswcfirs  bcwillkommcn  (Selam  aleikum  \ve  rah- 
metullahi,  d.  i.  Heil  über  euch  und  Gottes  Barmherzigkeit!);  49) 
Muhftraga , der  Vorlader. 
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Außerdem  stehen  noch  an  der  Pforte  die  15  Bulukbaschi 
der  15  Compagnien  der  Tsrhausche,  die  Kapuaga  oder  Agen- 
ten der  Statthalter  des  Reiches , die  der  Uleroa  und  grossen 
Staatsbeamten,  welche  Kaputschokadar , d.  i.  Pfortcnkammcrdic- 
ner,  heissen;  die  Kapukiaja  der  Fürsten  der  Moldau  und  Wala- 
chcy.die  der  armenischen  und  des  griechischen  Patriarchen,  die 
Dolmetsche  der  fremden  Gesandten,  die  Geholfen  derselben 
(chcmahls  Diloghlan,  d.  i.  Sprachknaben , genannt)  und  die  Un- 
terläufer derselben  Kapuaghlan  , d.  i.  Pfortcnknabcn , und  vor- 
niahls  die  Geschäftsträger  der  christlichen  Mächte,  welche  auch 
keinen  anderen  Nahmen  als  Kapukiaja  (Pfortcnansealt)  hallen , 
an  dessen  Statt  seit  einem  Jahrhunderte  der  wörtlich  Ubersetsle 
Masslahatgufar  (Geschäftsträger)  getreten  ist. 

B.  Dtflerdar  kapusi  (die  Pforte  des  Deftcrdars  oder  dir 
Kammer). 

50)  Drflerdari  schikki  ewwel , erster  Defterdar,  d.  i.  Kam- 
merpräsident; 51)  Deflerdari  schikki  sani , zweyter  Kammerpräsi- 
dent; 52)  Deflerdari  schikki  satis , dritter  Kammerpräsident;  53) 

2V  ischandschibaschi , der  Staatssecretär  für  den  Nahmenszug  des 
Sultans  ; 54)  Defter  Emini , der  Intendent  der  Kammer. 

Die  Vorsteher  der  vier  und  zwanzig  Kanzlcyen  der  Kammer  (deren 
Vorsteher  die  drey  Oejlerdare)  heissen  Chodschagan  , d.  i.  Meister 

oder  Herren  des  Diwans.  ( 

55)  Bujuk  Rufname  kalcmi , die  Centralbiiclihaltungskanzlcy , 
auch  Raschkalem , d.  i.  Ilauptkanzley , oder  Mifan , d.  i.  Wage, 
genannt;  56)  Basch  Muhasehe  kalemi , die  llauptrcchnungskanz- 
ley  ; 57)  Analoli  Muhasebasi  kalemi,  die  Rcchnungskanzley  von 
Anatoli;  58)  Haremein  Muhasebesi  kalemi , die  Itechnungskanzlcy 
IWekka's  und  Mcdina’s ; 59)  Dsehifse  Muhasebesi  kalemi,  die  Rech- 
nungskanzley  der  Kopfsteuer  *;  60)  Mewkufat  kalemi,  die  Kanz- 
lcy  der  Naturallieferung  und  Diäten;  61)  Malije  kalemi,  die 
Kanzley  der  Fertigungen,  in  welcher  alle  Berate  und  Fermane  s 

mit  dem  Ssahh  (bestätiget)  des  Deftcrdars  versehen,  ausgeferti- 
get  werden;  62)  Kulschuk  Rufname  kalemi,  die  Kanzley  des  klei- 
nen Tagebuches  , welches  bloss  die  Standlisten  der  Kämmerer, 

Truchsesse,  belehnten  Schreiber  und  aller  Scctruppen  bewahrt; 

63)  Esham  Mukataasi  kalemi,  die  Kanzley  der  Leibrentenpachlcn, 
erst  unter  S.  Sclira  III.  errichtet,  steht  in  Mouradjea  d'Ohsson 
Tom.  VII.  ; 64)  Piade  Mukabelesi  kalcmi,  die  Kanzley  des  Con- 

*)  Zwischen  dieser  und  der  folgenden  vormahl*  die  seit  der  Vertil- 
gung der  Janitscheren  und  Reform  der  Sipalii  aulgehobenen  Kanzleyen: 

Auwari  Mukabelesi  kalcmi , Sipnhi  kalemi,  Mlihdar  kaltnii. 
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trollors  des  Fussvolks,  wo  die  Standlisten  der  Artilleristen,  Zeng- 
schmicde  und  Slurkluhrleutc  ; 65)  Kutschuk  EwkaJ' Muhascbcsi  ka- 
lemi,  die  Rechnungskanzley  der  kleinen  frommen  Stiftungen, 
d.  i.  der  Pensionsanstallen  der  Moscheen;  66)  Bujuk  kalaa  kale- 
mi, die  grosse  Festungskanzley ; 67)  Kutschuk  kalaa  kalcmi , die 
kleine  Feslungskanzley ; 6'S)  Maaden  Mukalaasi  kalcmi,  die  Kanz- 
ley  der  Minenpachten ; 69)  Saliane  Mukataasi  kalcmi,  die  Kanz- 
ley der  Pachten  der  Jahresgclder;  70)  Chasslar  Afukalaasi  kalcmi, 
die  Kanzlcy  der  Pachten  der  Krongüter  des  Sultans;  71)  Batch 
Mukalaasi  kalcmi,  die  llauptpachtungskanzlev  ; 72)  Haremein  Mu- 
kataasi kalcmi,  die  Kanzley  der  Pachtungen  Mekka’s  und  Medi- 
na’s;  73)  Islamboi  Mukataasi  kalcmi,  die  Kanzlcy  der  Pachten 
Constantinopcl's  ; 74)  Brusa  Mukataasi  kalcmi,  die  Kanzley  der 
Pachten  Brusa's ; 75)  Awlonia  Mukataasi  kalemi,  die  Kanzley  der 
Pachten  Awlonia's;  76)  Rodos  Mukataasi  kalcmi , dir  Kanzlcy  der 
Pachten  von  Rhodos  (hiess  ehemahls  die  von  Kaffa) ; 77)  Tarich - 
dschi  kalcmi , die  Datirungskanzley , wo  allen  Beraten  und  Fer- 
manen  die  Daten  beygesetzt  werden;  78)  Defterdar  Mektubdschisi 
kalcmi,  die  Kanzley  des  Cabinetssecretärs  des  Defterdars. 

Jedem  dieser  vier  und  zwanzig  Rureaux  steht  ein  Chodscha 
vor  (Chef  de  bureauj  , welchem  ein  GchOlfe  (Chalifc , insgemein 
Chalfa  ausgesprochen)  und  ein  Kcscdar  (SSckelmeisler),  d.  i.  Ar- 
chivar und  zugleich  Cassier,  beygegeben  ist,  welche  beyde  mit 
dem  Chodscha  im  Diwan  sitzen. 

Diesen  vier  und  zwanzig  selbstständigen  Kanzleyen  der  Kam- 
mer sind  sieben  abhängige  untergeordnet;  es  stehen  nähmlich: 

Unter  dem  Bujuk  Rujhamc  kalcmi,  d.  i.  der  Hauptrechnungskammer , 

79)  Malikiane  kalcmi,  die  Kanzley  der  lebenslänglichen  Pach- 
ten; 80)  Simmel  kalemi,  die  Kanzley  der  Staatsschulden  ; 81 ) Mu- 
chalifat  kalemi,  die  Kanzley  der  Verlasscnschaftssarhcn. 

Unter  dem  Mewkufat  kalemi. 

82)  Kalemije  kalemi,  die  Kanzley  der  Federgebühren;  83) 
Men/il  kalemi , die  Kanzley  der  PostcngcbUhrcn ; 84)  Adedi  agh- 
nam  kalemi,  die  Kanzley  der  Schafczählung. 

Unter  dem  Malije  kalemi. 

85)  Episkopos  kalemi,  die  Kanzlcy  der  Bischöfe ; der  Vor- 
steher des  letzten  ist  der  jemahligc  Cabinctssecrelär  des  Kiaja- 
beg , die  Vorsteher  der  sechs  anderen  sind  nur  Chalifc  (Gehol- 
fen) und  keine  Chodschagan, 

Ausser  diesen  sind  den  einzelnen  Acmtern  ohne  Kanzlesen 
folgende  Oberbeamte  zugeordnet : 
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Unter  der  ereten  oder  Hauplrechnungskamley. 

86)  Sergi  Chaljati , der  Gehülfe  des  Zahlungstuches , wel- 
ches ausgebreitet  wird,  um  die  Zahlungen  aus  dem  Schatze  zu 
empfangen;  87)  kVrfncdarbaschi , der  Oberstwagemcisler , der 
Wage  nähmlich,  womit  die  Beutel  der  auszuzahlcnden  Gelder 
gewogen  werden;  88)  Sergi  NgJiri , der  Aufseher  des  Zahlungs- 
tuches, Controller  der  beyden  obigen. 

Unter  der  zweylen  oder  Hauptrechnungskanzley 

sichen  die  Intendenten  oder  Ucbergcher  (. EminJ , (den  Hefter 
Emini  ausgenommen,  welcher  unmittelbar  nach  den  drey  Defter- 
daren  im  Range)  und  die  Inspectoren  oder  Aufseher. 

89)  Schehr  Emini , der  Intendcnt  der  Stadt,  oder  Stadt- 
hauptmann; 90)  Tersana  Emini,  der  Intendent  des  Arsenales; 

91)  Mutbach  Emini,  der  Intendent  der  kaiserlichen  Küche; 

92)  Arpa  Emini,  der  Intendent  der  Gerste;  93)  Sarabchane 
Emini,  der  Intendent  der  kaiserlichen  Münze , auch  Sidschije 
Emini  genannt;  94)  Gumruk  Emini,  der  Intendent  der  Mauth ; 
95)  Kaghadi  birun  Emini,  der  Intendent  der  äusseren  Papiere 
(Archive),  der  für  das  Schreibmateriale  der  Kanzlcy  sorgt;  96) 
Kaghadi  enderun  Emini,  der  Intendent  der  inneren  Papiere 
(Archive),  der  die  Taxen  neu  verliehener  Lehen  einhebt;  97) 
Scherab  Emini,  der  Intendent  des  Weines;  98)  Ssanduk  Emini, 
der  Intendent  der  Gassen  (des  Heeres) ; 99)  Anbarlar  Emini , 
der  Intendent  der  Magazine  des  Arsenales;  100)  Topchana  Na/i- 
ri , der  Aufseher  der  Stuckgicssercy ; 101)  Barutchanci  Istambol 
Najiri,  der  Aufseher  der  Pulverstampfe  von  Constantinopel ; 
102)  Barutchanci  Geliboli  Najiri,  der  Aufseher  der  Pulverslampfe 
von  Kallipolis;  103)  Barutchanei  Selanik  Najiri,  der  Aufseher 
der  Pulverstampfe  von  Selanik;  104)  Ewkafi Humajun  Najiri,  der 
Aufseher  der  frommen  Stiftungen  des  Sultans ; 105)  Sachire  Na- 
jiri, der  Aufseher  des  Mundvorrathcs,  auch  J/ububat  Najiri,  d.  i. 

der  Körner;  106)  Mukataat  Najiri,  der  Aufseher  der  Pachtun- 
gen; 107)  Dschebechane  Najiri,  der  Aufseher  des  Zeugschmied- 
wesens; 108)  Chumbarachana  Najiri , der  Aufseher  des  Bombar- 
dierwesens; 109)  Asakiri  Mohamedije  Najiri,  der  Aufseher  der 
mohammedanischen  Truppen,  nähmlich  der  neugcrcgclten ; 110) 
Muallimi  Asakiri  Bostaniani  Chassa , der  Aufseher  der  Waffen- 
Übungen  der  innersten  Bostandschi;  111)  Mehterchane  Najiri, 
der  Aufseher  des  Zeltermagazins  ; 112)  Muhimmat  Najiri,  der  Auf- 
seher des  Munitionswesens;  113)  Ssu  Najiri,  der  Aufseherder 
Wasserleitungen ; 114)  BoghaJ  Najiri,  der  Aufseher  des  Bospo- 
ros;  115)  Galata  Najiri,  der  Aufseher  von  Galata,  ehcmahls 
Liman  ISaJiri  und  Galata  JEoiwodasi ; HG)  FesNaJhi,  der  Auf- 

- IX.  3 
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seher  der  Ft* > «1.  i.  der  Mützen  der  neu  geregelten  Truppen; 
117)  Tufenkchane  Nqfiri , der  Aufseher  der  Flintenfabrik;  IIS) 
Dikidschler  Nqfiri,  der  Aufseher  über  alle,  welche  nähen:  der 
Schneider  und  Schuster  ; 119)  Anbarlar  Najtri , der  Aufseher  der 
Magazine  des  Arsenales;  120)  Tersane  Reisi , der  Capfrän  des 
Arsenalcs;  des  Sergi  Nqfiri,  d.  i.  Aufsehers  des  Zalilungstuches, 
ist  bereits  oben  gedacht  worden;  der  folgende,  wiewohl  auch 
Najir  , steht  weit  ober  allen  diesen  Aufsehern,  und  sogar  allen 
Ministern,  dem  Grosswefir  zur  Seite,  als  Controllor  der  Regie- 
rung, als  1 21)  Dexvlet  Nqfiri,  d.  i.  Aufseher  des  Reiches,  im 
Range  der  YVcfire®,  und  also  höher  als  ein  Chodscha , einer 
der  Ridschal. 

Stellen  der  Secretiire  Mustermeister  ( Odschak  KiatibiJ  K 

122)  Asakiri  manssure  Kialibi,  der  Secretär  Mustermeister  der 
siegreichen  Ileere,  d.  i.  der  neugeregelten  Truppen;  123)  Top- 
dschiler  Kialibi,  der  Secretär  Mustermeister  der  Artilleristen; 
124)  Toparabadschiler  h in  tibi , der  Secretär  Mustermeister  der 
Zeugschmiede;  125)  Chumbarabadsehi  Kialibi,  der  Secretär  Mu- 
stermeister der  Stuckfuhrleute  ; 126)  Kalionler  Kialibi,  der  Secre- 
tär Mustermeister  der  Kriegsschiffe  (Secretär  der  Admiralität) ; 
127)  Timar  Kiatibi , der  Secretär  Mustermeister  der  Lehen,  t- 
Die  drey  folgenden  Kiaiib  sind  zwar  keine  Mustermeister,  ste- 
llen aber  im  Range  weit  höher,  als  die  gewöhnlichen  Secretär«, 
nähmlich  : 12*S)  Alassraji i Humajun  Kiatibi,  der  Secretär  der  kai- 
serlichen Ausgaben  des  Scrai  c;  129)  Miri  Kiatibi,  der  Secretär 

*)  Unter  der  Horrscbafl  der  tschrrkessischen  Mamluken  in  Syrien  und 
Aegypten  hiessen  die  höchsten  Würdenträger  der  Mamluketi , welche  spä- 
ter von  den  Osmanen  Wefu c benennl  wotden,  Aqfir.  So  lehrt  das  ßschi- 
hannuma  (S.  5.r»i  Z.  3),  das*  der  Aafrol  - dsrhitch  Wehr  hie»«;  Aufseher 
der  Truppen  in  Syrien  ursprünglich ; da«*  in  der  Folge  der  Wcfnstitel  weg- 
gelassen  watd  , und  bloss  der  Titel:  Aafuol-  Ai/ tun , d.  i.  Aufgeber  der 
Otdnung,  übrig  blieb,  welchem  die  neu  errichtete  Stelle  des  Uewlet  Aa- 
J'tri  im  osmanischen  Reiche  entspricht;  und  aus  dem  Werke  Chald  Dhabi- 
n’s , de«  Sohnes  Schahin’s,  wissen  wir,  dass  die  ursprünglichen  Verrich- 
tungen de*  Wehr«  «pater  in  die  drey  Aemter  des  Nafir  Jil  mal  (Auisehers  de» 
öffentlichen  Schatzes),  Aafirol  - enofs  (Aufsehers  der  Krongüter),  uudAuhb 
es-sier,  d.  i.  Cabinetssectetärs,  zerfiel.  (Sylv  de  Socy  Chrestomathie  Ambe 
p.  59.)  k)  In  der  jüngsten  Zeit,  wie  in  dei  ältesten,  stehen  die  JVaJlr,  oder 
Aufseher,  hoher,  als  die  Emin,  oder  Intendenten,  vormalils  aul  gleicher 
Linie  mit  denselben  und  mit  deu  verschiedenen  Kiaiib,  d.  i Secretären 
Mustermeistern  der  verschiedenen  Herd«cl»aften  , von  welchen  die  sieben 
vornehmsten  Stellen,  nähmlich  die  des  J< mischet i Fjvndisi  (Mustermeisters 
der  Janitscharen) , des  Sipuhi  Aiahbi  (Secictärs  der  Janitscbaren),  Si/ihdar 
Aialibt  (Secretärs  der  Sihbdaie),  Llijedsthtani  jtmin  Kiatibi  (Secrctärs  der 
Söldlinge  des  rechten  Flügel«),  Etufedschiani  jesar  Kiatibi  (Secretärs  der 
Söldlinge  des  linken  Flügel»),  Ghut cbm  jemin  Amtibi  (Serieturs  der  Fremd- 
linge des  rechten  Flügels),  Ghurcbai  jesar  Aialibi  (Secretärs  der  Fremdlin- 
ge des  linken  Flügels),  heute  durch  eine  einzige,  «her  eben  datum  allen 
anderen  Aetabet  (Sccrrlai  stellen)  an  Ansehen  und  Einfluss  vorwiegende 
Secretärstelle  , nähmlich  durch  die  Ketabeli  Asakiri  manssure,  d.  i.  Secre- 
tär Mustermeiiterstelle  der  siegreichen  ( neugeregelten  ) Truppen  , ersetzt 
ist.  °)  Diese  letzte  .Stelle  sollte  eigentlich  zu  den  Aemlcrn  des  Scrai  ge- 
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des  Fiscus  (immer  einer  der  Lleiria  mit  dem  Range  eines  Rich- 
ters von  Mekka);  130)  Dejler  Kiatibi,  der  Secrelär  der  Kammer 
(des  Finanzministers).  — Der ßfiri  Kiatibi  ist  der  erste  der  vier, 
ebenfalls  zur  Kammer  gehörigen  Beamten  des  Fiscus  ; die  drey 
anderen  sind:  131)  Baschbakikuli , das  Oberhaupt  der  Gcriclits- 
diener  des  öffentlichen  Schatzes,  welchem  die  Eintreibung  aller 
Schulden  des  Fiscus  zusteht;  13?)  Charadschdschi  Baschbakikuli , 
das  Oberhaupt  der  Gerichtsdiener  der  Kopfsteuer,  zur  Eintrei- 
bung derselben;  133)  Miri  Dellalbaschisisi , das  Oberhaupt  der 
öffentlichen  Ausrufer  des  Fiscus  bey  den  Versteigerungen  der 
Pachten. 

Die  Aga  des  Herdes , d.  i.  Generale  der  Truppen  , und  andere 
denselben  bey gegebene  Aga . 

134)  *Bostandschibaschi , der  General  der  Gartenwache;  135) 
*Topdschibaschi,  der  General  der  Artillerie ; 130)  *Toparabadschi- 
baschi , der  General  des  Stuckfuhrwesens;  137)  *Dschcbcdschiba- 
schi , der  General  des  Zeugwesens ; 133)  * Laghumdschibaschi,  der 
General  derMinirer;  139)  *Chumbaradschibaschi , der  General 
der  Bombardiere  ; 140)  *KaJsabba$chi , der  Vorsteher  der  Flei- 
scher; 141)  * Miniarbaschi , der  Vorsteher  der  öffentlichen  Bau- 
ten | 14?)  * Mehlerb aschi , der  Vorsteher  der  Zelte ; lXi)'*Ihtisab- 
aga,  der  Marktvogt ; 144)  *Miri  Alem , der  Fahnenfürst,  Träger 
der  Standarte 'des  Propheten;  145)  *Bujuk  Imrachor,  der  grosse 
(erste)  Stallmeister  des  kaiserlichen  Marslalles  ; 140)  *Kutschuk 
Imrachor , der  kleine  (zweyte)  Stallmeister  des  kaiserlichen  Mar- 
stalles; 147)  *Kapidschiler  Kiajasi,  der  Oberstkämmerer-  (der  Ein- 
führer  bey  kaiserlichen  Audienzen). 

Rechnet  man  zu  diesen  147  besonders  genannten  Aemtern 
die  120  Couriere  der  kaiserlichen  Staatskanzley , die  24  GchUl- 
fen  und  24  Säckelmeistcr  der  24  Kanzleyen  der  Kammer,  die 
15  Bulukbaschi  der  Tschausche,  so  sind  es  330  Pfortenämtcr ; 
von  diesen  erscheinen  in  den  Listen  der  jährlichen  Verleihungen 
aber  nur  die  der  Ridschal,  Chodschagan  und  Aga , d.  i.  der  Mdn- 

rechnet  werden  , so  wie  die  des  Mülbach  Emini,  d.  i.  des  Intcndenten  der 
kaiserlichen  Küche.  Da  beyder  Geschäftsführung  sich  nur  auf  das  Serai 
bezieht,  so  sind  heyde  in  den  Verleihungslisten  ursprünglich  unter  den 
Aemtern  der  Kammer  aufgeführt;  diey  andere  Sccretäre  Mustermeister 
sind  bereits  oben  unter  den  Hfortenaintern  vorgekommen,  nalimlich  : der  der 
Tschaun-he,  Ttchauschlcr  Kiatibi , der  Gediklii  Saim  , Gediklü  Satin  Kia- 
tibi y der  tloffourierc,  Mut*Jerrika  Kiatibi.  In  allen  diesen  Aemtern  hat  das 
Wort  Kiatib  (sonst  ein  Schreiber)  nicht  nur  die  Bedeutung  eines  Secrelars, 
sondern  auch  Mustermeisters,  wie  cbemahls  der  Efendi  der  Jamtscharen 
war.  Kiatib  (Schreiber)  heissen  auch  die  Secretare  der  kaiserlichen  Slaats- 
kanzley  , wie  oben  erwähnt  worden;  die  ebenlall*  oben  erwähnten  drey 
Cabinctssecretärc  (des  Grosswefirt,  Kiaia  nnd  Reis  Efendi)  werden  ge- 
wöhnlicher mit  dem  türkischen  Worte  mektnbdschi  (Briefsteller),  als  mit 
dem  arabischen  Kiatib  benennt:  IVeJir  Mcklubdschisi,  Kitt  ja  Mcklubdschisi, 
Reis  F.fcndi  Mcklubdschisi. 

3 * 
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ner,  Meister  and  Herren,  deren  früher  festgesetzte  Zahl  durch 
die 'neuen  Reformen  Abänderungen  erlitten  hat,  so  dass  wohl 
noch  die  von  Mouradjea  d’Ohsson  (VII.  S.  191)  angegebene  Stu- 
fenfolge besteht,  aber  die  Zahlen  nicht  mehr  richtig  sind. 

Erste  Secüon,  die  Minister  ('Ridschal , d.  i.  Männer  vorzugsweise ). 

Minister  (Ridschal)  sind  nach  dem  Grossweßr  neun,  nähm- 
lich  die  drey  ‘Pfortenminister:  1)  des  Inneren  (der  *Kiajabeg); 
2)  des  Aeusseren  (der  'Reis  Efendi);  3)  der  Reichsmarschall 
(der'Tschauschbaschi)  und  die*sechsUnterstaatssecretäre:4)der 
•grosse,  5)  der  ‘kleine  Bittschriftmeister ; 6)  der  ‘Cabinetssecre- 
tär  des  Grosswefirs  ; 7)  der  *Ceremonienmeister  ; 8)  der  Vice- 
kanzler  (*Beglikdschi) ; 9)  der  ‘Cabinetssccretär  des  Kiajabeg. 

Zweyte  Section , die  Chodschagan  (d.  L die  Meister  oder  Lehrer 
der  Kammer •)  , 

zerfällt  in  vier  Classen : a)  die  Chodschagan  der  ersten  Classe 
sind  die  fünf  ersten  Glieder  des  Finanzministeriums,  nähmlich: 
10—12)  die  drey  ‘Defterdare ; 13)  der  *Intendent  der  Kammer, 
und  14)  der  ‘Nischandschibaschi , vormahls  in  rothen  Sammt 
gekleidet , die  folgenden  Chodschagan  alle  in  violetten. 

b)  Die  Chodschagan  der  zweylen  Classe  sind  nur  drey,  nähm- 
lich : 15—17)  die  Vorsteher  der  Kanzlcyen,*B«yuk  Rufname,  *Basch 
Muhasehe  und  *Anatoli  Muhasebe. 

c)  Die  dritte  Classe  der  Chodschagan  begreift  die  sechs  In- 
tendenten:  18)  des  *Arsenales ; 19)  der  ‘Stadt;  20)  der ‘Münze; 
21)  der  ‘Küche;  22)  der  ‘Gerste;  23)  der  kaiserl.  ‘Ausgaben. 

d)  Die  vierte  Classe  der  Chodschagan  besteht  aus  den  21  Vor- 
stehern der  noch  übrigen  22  Kanzleyen  der  Kammer  (der  22'* 
ist  schon  als  grosser  Tefkcredschi  vorgekommen,  indem  der  je- 
weilige Tefkeredschi  jedesmahl  Vorsteher  der  Kanzley  Mew- 
kufat),  aus  den  13  Aufsehern,  den  drey  Intendenten:  58)  der 
‘Mauth;  59)  der  äusseren  ‘Schriften;  60)  der  inneren  ‘Schrif- 
ten; den  sieben  Secretären : 61)  der  kaiserlichen  neu  geregelten 
•Truppen;  62)  der ‘Kanoniere;  63)  der  ‘Zeugschmiede;  64)  der 
•Bombardiere;  65)  der  ‘Kriegsschiffe;  66)  der  ‘Tschauschc  und 
67)  der  ‘Gediklü,  d.  i.  58  Chodscha  der  dritten  Classe  (bey  Mou- 
radjea  d'Ohsson  VII.  S.  195  heute  nicht  mehr  richtig). 

Dritte  Section,  die  Aga  *. 

Die  oben  angeführten  vierzehn  Aga  (Nr.  134  — 147)  machen 
zu  den  obigen  67  hinzugezählt , die  Summe  der  81  Pfortenämter 

*)  Die  drill«  Section  der  Ae«  h«t  n«ch  Mouradjct  d'Obsaon  p.  196  : 
34,  weil  noch  darunter  die  der  Janitscbaren  und  aufgehobenen  6 Generale 
der  Reiterey  beygezählt  lind. 
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aus,  welche  auf  den  jährlichen  Tewdschihat  oder  Verleihungs- 
listen aufgeführt,  und  zum  Unterschiede  von  den  übrigen  oben 
mit  einem  Sternchen  bezeichnet  sind. 

Die  81  jährlich  gewechselten  oder  bestätigten  Pfortenämter 
sind  also : die  9 Ridschal  (3  Minister  und  6 Unter-Staatssecretä- 
re);  die  5 Chodscha  der  ersten  Classe  (die  3 Defterdare,  derDef- 
ter  Emini  und  Nischandschibaschi)  ; die  Vorsteher  der  21  Kanz- 
leyen  mit  dem  Vorsteher  der  Kanzley  Episkopos ; die  9 Intendenten 
(der  Stadt,  des  Arsenales,  der  Küche,  der  Gerste,  der  Münze, 
der  Mauth,  der  kaiserlichen  Ausgaben,  der  äusseren  und  inneren 
Schriften);  die  13 Inspectoren  (derStuckgiesserey,  der  drey  Pul- 
verstampfen, der  kaiserlichen  Wakfe,  der  Lebensmittel , der 
Pachten,  des  Munitionswesens  ("MuhimmalJ,  des  Zeughauses,  der 
neu  regulirten  Truppen,  der  YVaffenUbungen,  des  Zahlungstu- 
ches , der  Schiffe)  ; die  7 Secreläre  (der' kaiserlichen  Truppen , 
der  Kanoniere,  der  Zeugschmiede,  der  Bombardiere,  der  Kriegs- 
schiffe, der  Tschausche , der  ßedikltl);  die  18  Aga,  nähmlich: 
4 Aga  der  Kammer,  beygenannl  Wejnedar,  Baichbakikuli , I)ic)ü- 
Jijebakikuli,  Dtllalbaichi;  8 Aga  der  Truppen  (Bostandschibaschi, 
Dschebedschi,  Topdschi,  Toparabadschibaschi,  Laghumdschiba- 
schi,  Chumbaradschibaschi,  der  Oberststandartträger  und  Oberst- 
zeltbewahrer) ; 3 Aga  der  öffentlichen  Polizey  (Ihtisabaga,  Ka- 
fsabbaschi,  Mimaraga);  3 des  äusseren  Hofstaates  (der  grosse 
und  kleine  Stallmeister  und  der  Oberslkämmerer)  *. 

Werden  alle  obenerwähnten  Aemter  und  Dienste  zusammen- 
gezählt, so  ergibt  sich  folgende  Uebersicht  der  Zahl  der  Köpfe : 


Der  Grosswefir  und  sein  Ilaus 430 

Die  Secretäre  und  Kanzellisten  der  Staatskanzley  . . . 120 

Die  Chalfa  der  25  unabhängigen  und  7 unbesoldeten  Kanz- 

leyen  der  Kammer 32 

Die  Kesedare,  d.  i.  Säckelmeister  (Archivare,  Cassiere 

derselben) 32 

Die  Diwanstschausch« 630 

Die  obigen  veränderlichen  und  unveränderlichen  Aemter 
der  Pforte 147 


. Zusammen  1391 

Werden  das  Haus  des  Grosswefirs  und  die  siebenthalb  hun- 
dert Tschausche  weggerechnet,  so  bleiben  noch  immer  331  hö- 
here und  mindere  Pfortenämter  übrig,  von  denen  aber  bloss  die 
höchsten  81  jährlich  gewechselt  oder  bestätiget  werden.  Dassel- 

■)  Bey  Mouradjea  d’Ohsson  VII.  S.  196  werden  ausser  den  seclii  Ge- 
neralen der  Gavalleric  noch  die  fünf  ersten  Aga  des  Steigbügels  beyge- 
xäblt ; doch  fehlender  Kajsabbaschi , /.aghumdschibagchi , Chumbaradirhi- 
baschi  Die  drey  Inspecloren  der  Pulveratampfeu , die  bey  ihm  unter  den 
Aga  stehen , erscheinen  hier  in  der  vierten  Glaste  der  Ghodscbajan. 
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be  gilt  auch  von  den  Statthalterschaften  , deren  Zahl  nach  der 
unter  S.  Selim  III.  getroffenen  neuen  Einrichtung  auf  die  fol- 
genden 28  (die  Einrichtung  in  Nuri’s  Reichsgeschichte  Bl,  48) 
herabgesetzt  worden.  Diese  Eintheilung  unterscheidet  sich  von 
der  in  IWouradjea  d’Ohsson  gegebenen  darin  , dass  daselbst  nur 
25  aufgefilhrt  sind,  weil  Bassra  und  Morea  nicht  als  eigene  Statt* 
haltcrscliaften  erscheinen,  indem  jene  zu  Bagdad,  diese  zur 
Statthalterschaft  Silistra  geschlagen  ist.  Von  diesen  28  Statthal- 
terschaften sind  6 europäische;  Rumili , Bosnien,  Silistra,  Morea, 
die  Inseln  des  Archipels  und  Kreta,  21  asiatische  , und  Aegy  pten 
allein  die  afrikanische , indem  die  Barbaresken  ganz  und  gar 
mit  Stillschweigen  übergangen  sind.  Eben  so  werden  auch  künf- 
tig Morea  und  die  Inseln  des  Archipels,  und  vielleicht  auch  Kreta, 
mit  Stillschweigen  übergangen  werden  müssen,  so  dass  die  Zahl 
der  Statthalterschaften  auf  24,  nähmlich  21  asiatische  und  3 
europäische  f Rumili,  Bosnien  und  SihstraJ,  beschränkt  scyn  wird. 

II.  Aemter  des  Säbels  oder  Statlhallerschajlcn. 

A,  Europäische. 

I.  Rumili,  hat  16  Sandschake. 

1)  Monastir,  der  Sitz  des  Statthalters;  2)  Silanik ; 3)  Tirha- 
la ) 4)  Iskenderije  (Scutari) ; 5)  Ochri;  6)  Awlonia  (Valona); 
7)  Güstendili  8)  Ilbessan  ; 9)  Perferin ; 10)  Dukagin ; 11)  Vskub 
(Scopi) ; 12)  Delonia  (Delvino)  ; 13)  IP uldschterin  ; 14)  Kawala  ; 
15)  Aladschahissar ; 16)  Janina. 

II.  Silistra,  8 Sandschake. 

1)  Silistra  i 2)  Semendra ; 3)  JPife  ; 4)  Ihr  all;  5)  Kirkkilise  ; 

6)  Nicopolis ; 7)  Ik’idin;  8)  Tschermen ; 9)  Ssofia.  (Die  vier  letz- 
ten fehlen  im  Verzeichnisse  Mouradjea  d'Ohsson’s  VII.  p.  302-) 

III.  Morea,  4 Sandschake. 

1)  Morea  (Tripolizza,  der  Sitz  des  Statthalters)  ; 2)  Misistra ; 
3)  Ainabachti  (Lcpanto) ; 4)  Kor  dos  (Korinth). 

IV.  Dschrfair  , d.  i.  die  Inseln  des  Archipels , die  Statthalterschaft 
des  Kapudanpascha , 8 Sandschake. 

1)  Karli  Ili;  2)  Geliboli  (Kallipolis);  3)  Egribof  (Negropon- 
le);  X)  Rn  dos  (Rhodos);  5)  Midilli  (Mitylene)  ; 6)  Kibris  (Cypcrn)  ; 

7)  die  kleinen  Inseln  des  Archipels  j 8)  die  Dardanellen. 

V.  Bosnien,  4 Sandschake. 

1)  ßosna  Serai ; 2)  Swornik  ; 3)  Ilcrsek ; 4)  Klis. 
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B.  Asiatische  S ta  It  li  a 1 1 e rs  c h a f t e n. 

VI.  Analoli  in  Klein-Asien,  14  Sandschake.  (Dschihannama  S.  631.) 

1)  Angora ; 2)  Aidin ; 3)  Kuli;  4)  Tekke  ; 5)  Hamid;  6)  Chu- 
dawendkiar ; 7)  Sultanöni ; 8)  Ssaruchan  ; 9)  Kastemuni ; 10)  Ku- 
ra lass  ar  ; 1 1 ) Kann  tu  ; 12)  Kanghri ; 13)  Kulahie ; 14)  Menteschr. — 
In  Asien  gehören  zur  Statthalterschaft  des  Kapitdanpascha  Ko- 
dscha  I li  (Hauptstadt  Nicomedien),  Bigha  und  Ssugla. 

VII.  Karaman,  7 Sandschake.  (Dschih.  S.  615.) 

1)  Konia  (Sitz  des  Statthalters);  2)  Akserai ; 3)  Akschehr; 

4)  Begschehr;  5)  Kirsehehri ; 6)  Kaissarije ; 7)  Nikde. 

VIII.  Siwas , 7 Sandschake.  (Dschih.  S.  622.) 

1 ) Siwas ; 2)  Amasia;  3)  Tschorum;  4)  Bojbk ; 5)  Diwrigi; 
6)  Dtchanik ; 7)  Arabgir.  *. 

IX.  Trabefun , 3 Sandschake.  (Dschih.  S.  429-) 

1)  Trabefun;  2)  Gonia ; 3)  Balum. 

X.  Karfs , 6 Sandschake.  (Dschih.  S.  407.) 

1)  Karfs ; 2)  Erdehan  bilfürg ; 3)  Chodschewan  ; 4)  Saruschad ; 

5)  Ketscheran;  6)  Kafmaghan. 

XI.  Tschildir,  20  Sandschake.  (Dschih.  S.  408.) 

1)  Ailschar  a ; 2)  Ardenudsch ; 3)  Erdehan  biijürg;  4)  Erdehan 
Kutschuk  ; 5)  Olli;  6)  Pclkerek ; 7)  Penek;  8)  Postchu ; 9)  Taus- 
ker ; 10)  Tschildir;  11)  Chadschrek;  12)  Chartwis ; 13)  Schuschad; 
14)  Göle ; 15)  Lewane  ; 16)  Machdschil ; 17)  Nussf  Lewane ; 18) 
Mamrewan ; 19)  Achalkelek;  20)  Achiska  (Achalczik). 

XII.  Erferum,  14  Sandschake.  (Dschih.  S.  422.) 

1)  Esferum  ; 2)  Isper ; 3)  Pasin;  4)  Torlum;  5)  Chunus ; 6) 
Karahissar ; 7)  Kifanlschan ; 8)  Mamrewan ; 9)  Keifi;  10)  Medsch- 
nrgerd ; 11)  Melafkerd ; 12)  7’ekman;  13)  Alischkerd ; 14)  Bajefld. 

XIII.  Hran , 14  Sandschake.  (Dschih.  S.  411.) 

1)  }Van,  Sitz  des  Statthalters;  2)  Aadil  Dschuwaf;  3)  Ar- 
dschisch;  4)  Musch;  5)  Bargiri;  6)  Kiarkiar ; 7)  Kesani ; 8)  Espa- 
berd;  9)  Agakis ; 10)  die  Kurilen  Beni  Katar ; 11)  Baje/id ; 12)  Ber- 
daa ; 13)  Owadschik ; 14)  Billis.  (In  Mouradjea  d'Ohsson  VII. 
p.  307  fehlen  neun  *.) 

■)  Di«  Dichihsnnuma  bemerkt  liier,  da»  die»e  Aufzahlung  verschie- 
den von  der  im  statistischen  Verzeichnisse  de«  grossen  Nischsndschi  ge- 
gebenen , dass  aber  die  Eintheilung  einer  StatlkalterscliaO  in  Sandschake 
uicht  zu  jeder  Zeit  gleich  un  Verlaufe  derselben  sich  ändert. 
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XIV.  Rakka,  10  Sandschake.  (Dschih.  S.  443.) 

1)  Rakka ; 2)  Roha  oder  Orfa ; 3)  Surudsch ; 4)  Chalur  oder 
Har  an  ; 5)  Dschelab  ; 6 ) Niredsch ; 7)  Hera,  auch  Deni  Kais ; 8) 
Beni  Rcbiaa;  9)  Dschemase ; 10)  Deir  Rahbe. 

XV.  Diarbekr , 26  Sandschake.  (Dschih.  S.  436.) 

1)  Afghani;  2)  Akdschckalaa ; 3)  Amid;  4)  Tschemischgejek ; 

5)  Hossnkeif;  6)  Chabur ; 7)  Charbut;  8)  Saart ; 9)  Sindschar ; 10) 
Siwcrck;  11)  Miafarekain;  12)  Majgerd ; 13)  Nissibin;  14)  Alak; 
15)  Portok;  16)  Terdschil;  17)  Tschabaklschur ; 18)  Tschcrmik; 
19)  Ssaghman;  20)  Kotab;  21)  Mihrani;  22)  Egil;  23)  Paht ; 24) 
Dschejire  ; 25)  Chasu;  26)  Cendsch. 

XVI.  Schchrjal,  32  Sandschake.  (Dschih.  S.  445-) 

1)  Erbil;  2)  Schcmamek;  3)  Harir;  4)  Koi;  5)  Abruman  ; 6) 
Uschti ; 7)  Baf  Bcrend ; 8)  Belkars ; 9)  Bit;  10)  Ewiari;  11)  Dsche- 
bel  Hamrin ; 12)  Dschengule ; 13)  Doraman  oder  Dawcran ; 14) 
Doldschoran ; 15)  Surudschek;  16)  Sid  Burandsehin ; 17)  Schehr- 
bafar ; 18)  Schehrjbr ; 19)  Adschurkalaa  ; 20)  Ghafikeschan ; 21) 
Mtrkawe  ; 22)  Hejarmend ; 23)  Rudin ; 24)  Mihrewan ; 25)  Sche- 
mirah ; 26)  Karalagh ; 27)  Tschaghan  ; 28)  Kifildschc ; 29)  Bebe ; 
30)  Senge;  31)  Kerkuk;  32)  Indschiran.  (Von  diesen  32  hat  Moa- 
radjea  d'Ohsson  (p.  307)  nur  xwey : Kerkuk  Erbil  und  Aana,  was 
xu  Rakka  gehört  ) 

XVII.  ifossul , 6 Sandschake.  (Dschih.  S.  432.) 

1)  Mossul;  2)  AU-Mossul ; 3)  Badschwanlii ; 4)  Tekrit;  5 )//e- 
rujane;  6)  Kara  Daseni,  sonst  auch  Budascni. 

XVIII.  Bagdad,  18  Sandschake.  (Dschih.  S.  457) 

1)  Ali  Ssalih ; 2)  Bagdad ; 3)  Bejat ; 4)  Terteng ; 5)  Dschen- 
gule;  6)  Dschewafer ; 7)  Hille;  8)  Derne;  9)  Rumahin ; 10)  beym 
eisernen  Thore  Bala;  11)  Sengabad;  12)  Semawat;  13)  Arnadia ; 
14)  Korania ; 15)  Karatagh ; 16)  Kerne;  17)  Kelan ; 18)  ff  'asit. 
(Mouradjca  d'Ohsson  hat  nur  xwey : Bagdad  und  lldle,  und  Bass- 
ra  als  eine  besondere  Statthalterschaft.) 

XIX.  Meraasch , 6 Sandschake.  (Dschih.  S.  598.) 

1)  Meraasch ; 2)  Karts  (ein  anderes , als  das  obige)  ; 3)  Ain- 
tab ; 4)  Malatia;  5)  Simosat  (Samofati).  (In  Mouradjea  d'Ohsson 
p.  307  fehlt  das  letzte.) 

XX.  Bassra , 30  Sandschake.  (Dschih.  S.  452.) 

1)  Abu  Aarna ; 2)  Rahmanie ; 3)  Sekie ; 4)  Kaban ; 5)  Kalif; 

6)  Medinetol- Kalaa ; 7)  Bogurdlen  ; 8 ) Soweib ; 9)  Saul;  10)  Ka- 
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Warna;  11)  Kalai  Dschedide ; 12)  Kut  daudie;  13)  Kut' Abu  Mans- 
sur ; 14)  Schirisch ; 15)  Beragh;  16)  Ncxvade;  17)  Kalai  Nehr  An- 
tar ; 18)  Kalai  Medine  ; 19)  Ssalihije;  20)  Kat  Ebu  Soweid ; 21) 
Kalai  Dad  Ben  Saad ; 22)  Kut  Bahr  an  ; 23)  Mansiurie ; 24)  Felhije  ; 
25)  Kut  Sure ; 26)  Kelan  Akara ; 27)  Kat  Schaluschie ; 28)  Kut 
Moammer;  29)  Anlanie ; 30)  Kalai  Dachne.  — Ehemahls  waren 
mehrere  Sandschake,  denn  das  Dschihannuma  fuhrt  ausser  Bass- 
ra  noch  drcyssig  Nahmen  auf,  als  Sandschake  und  Schlösser 
Bassra’s , ohne  jedoch  zu  beslimmen,  welche  Sandschake  uni) 
welche  Schlösser. 

XXI.  Adana,  5 Sandschake.  (Dschih.  S.  602.) 

1)  Adana;  2)  Itschil;  3)  Alaje;  4)  Sis  ; 5)  Tarsus. 

XXII.  Ralcb , 6 Sandschake.  (Dschih.  S.  593.) 

1)  Haleb ; 2)  Klit ; 3) Balis;  4) Biredschik  ; 5)  AJlr  ; 6 )Maarct. 

XXIII.  Tripolis,  5 Sandschake.  (Dschih.  S.  588.) 

1)  Tarablut ; 2)  Homtt ; 3)  Hama ; 4)  Selimije  ; 5)  Dschebcla. 

XXIV.  Damaskus , 8 Sandschake.  (Dschih.  S.  562.) 

1)  Damaskus;  2)  Jerusalem;  3)  Ghajd  ; 4)  Nablus  ; 5)  Adsche- 
lun  ; 6)  Ladschun ; 7)  Beirut ; 8)  Karak. 

XXV.  Dschidda. 

XXVI.  Aegypten. 

XXVII.  Creta , 3 Sandschake. 

1)  Canea;  2)  Retimo ; 3)  Kandia. 

XXVIII.  Ssaida. 

Die  Summe  der  Sandschake  ist  in  Europa  mit  den  dreyen 
Creta’s  43,  in  Asien  237,  also  280,  mit  Ssaida  und  Dschidda  282, 
ohne  Aegypten,  das  ursprünglich  unter  12  Bcgen,  als  eine  Statt- 
halterschaft von  12  Sandschaken  berechnet  wird. 

III.  Die  IVurden  und  Aemler  des  Gesetzes 
sind  schon  in  der  ersten  Ablheilung  gegeben  worden. 
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B.  Hofämter. 

Dieselben  sind:  1)  äussere,  die  des  Serai,  und  2)  innere', 
die  des  Haremes. 

Aeussere  Hofämter  oder  Aemter  des  Serai.  ’ 

I.  Aga , Inlendenten , Ulema. 

Die  fünf  Aga  des  Steigbügels  fRikiab  agalari) : 1)  der  MiriAlem , 
d.  i Träger  der  Standarte  des  Propheten,  Befehlshaber  der  sechs 
Rossschweife,  von  denen  die  Fahne  des  Propheten  begleitet  ist,  so- 
gleich der  Befehlshaber  der  Kümmerer  ('KapudichibaschiJ  und  der 
Hofiuusik  j 2)  der  Bnstandschibaschi,  d.  i.  der  General  der  1500  Gar- 
tenwachen , Oberaufseher  des  Bosporos  und  aller  Gärten  und 
Lusthäuscr  des  Sultans,  Vollstrecker  der  Hinrichtungen  der  Gros- 
sen im  Serai,  der  Gefängnisse  und  Foltern  derselben,  Wald- 
meister des  Reiches,  Lenker  der  Schaluppe  des  Sultans;  3)  der 
Min  Achoriewwel,  d-  i.  der  erste  oder  grosse  Stallmeister,  Ober- 
haupt von  100  Bereitern  ('SalachorJ , 600  Reitknechten  fCliassa- 
chorlij , 6000  ff'oinuken  (Bulgaren,  die  zur  Kriegszeit  als  Stall- 
knechte dienen) ; der  Kuruaga  (Waldttbcrgeher),  der  Sattler,  Maul- 
thier- und  Kamchltrcibcr ; 4)  der  Oberstkämmerer  fKapidschiler 
KiajasiJ ; 5)  der  kleine  Oberststallmeisler  C ’Kutsehuk  EmirachorJ 
Vorsteher  des  kleinen  Stalles  ; dann  die  fünf  InlendenlenfUmenaJ  : 
der  Stadt,  der  Münze,  der  Küche,  der  Gerste,  der  kaiserlichen 
Ausgaben  der  Küche;  diese  zehn  Aga  sind,  weil  sie  alljährlich 
gewechselt  oder  bestätiget  werden , bereits  oben  unter  den  jähr- 
lichen Verleihungen  vorgekommen.  Von  den  Ulema  gehören  zum 
Serai  die  unter  denselben  schon  oben  vorgekommenen  Aemter 
des  Chodscha  (Sultanlchrers)  , des  ersten  und  zweylen  Imams  des 
Serai , des  Hekimbaschi  (Oberstleibarztes) , des  Dscherrahbaschi 
(Oberslwundarztcs) , Kahhatbaschi  (Oberstaugenarztes),  Chatib 
(Kanzelrcdners),  Ilaftfi  kutub  (Bibliothekars) , des  Scheichs  (Hof- 
predigers). 

II.  Die  Kammern  ( Odalar ) der  Pagen  (Ilschoghlan). 

a)  Chassoda , die  innerste  oder  erste  Kammer , 

besteht  aus  39  Pagen,  für  deren  401'“  der  Sultan  selber  gilt;  die 
ersten  siebzehn  haben  folgende  besondere  Titel,  nähmlich: 
1)  Silihdar , der  Schwertträger;  2)  Tschokadai  aga , der  Oberst- 
kleidcrbewahrer  ( Grossvesliar) ; 3)  Rikiabdaraga  , der  Steigbü- 
gelhalter; 4)  Dulbendaga,  der  Turbanbewahrer;  5)  Anachlaraga, 
der  Schlüsselbewahrer ; 6)  Peschkiraga , der  Tischtuchbewahrer; 


Digitized  by  Google 


43 


7)  Binisch  Peschkiragasi,  der  Bewahrer  des  Tischtuches  bey  öffent- 
lichen Kitten  fBinisch,  <1  i.  CavalcadeJ  des  Sultans  ; 8)  Ibrikdaraga, 
der  Bewahrer  der  Giesskannc;  9—10)  Kösebaschi,  iwe y Aufseher 
der  Kammer;  II)  Aluefinbaschi , der  Gebcthaiisrufer;  11)  Sirri » 
kiatib , der  Cabinclssccretär  des  Sultans;  13)  Baschlschokadar  , 
erster  Kammerdiener,  dem  vierzig  derselben  untergeben  sind; 
14)  Starikdtchi , der  Turbanumwinder ; 15)  Kahwedschibaschi,  der 
Oberstkaffehkoch ; 16)  Tufenkdtchibaschi , der  Oberslllintenhal- 
ter;  17)  Berberbatchi , der  Oberstbarbier. 

b)  Die  zwejtc  Kammer  ( Chajine  odasij , die  Schatzkammer. 

41)  D er  Chatine  Kiajasi , d.  i.  Sachwalter  des  Schatzes , un- 
ter welchem  41)  Gilgumbatchi , der  Träger  der  silbernen  Was- 
serflasche; 43)  Baschkutukdschi , der  Vertreter  des  ersten  in  den 
Lasthäusern  des  Sultans;  44)  Anachiaraga , der  Schltlsselbewah- 
rer;  45)  Baschj  ajidschi , der  Oberslschreibcr ; 46)  Tschantadtchi, 
der  Träger  des  Geldsackes  f Ttchanta ) aus  gesticktem  Leder, 
woraus  bey  öffentlichen  Aufzügen  Geld  ausgeworfen  wird;  47) 
Sergodtchdtchi , der  Bewahrer  der  diamantenen  Reigcr  des  Sul- 
tans; 48)  Kapanitschadschi , der  Bewahrer  der  ganz  mit  schwar- 
zem Fuchse  ausgeschlagenen  Gallapelze  des  Sultans;  49)  Tabak - 
Etki , der  Porzellänbewahrer ; 50  — 51)  zwey  Tafenkdtchibatchi , 
Träger  der  Flinte  des  Sultans,  wenn  er  ausreitet;  57)  BillbüU 
dtchibaschi , der  Nachtigallenwärter;  53)  Tuludtchibatchi,  der  Pa- 
pageyenwärter. (Diese  beyden  fehlen  bey  Mouradjea  d'Ohsson.) 

c)  Die  dritte  Kammer  (Kilar  odasij  t die  Speise  und  Zuckerbdckerej-, 

54)  Kilardschibatchi , der  Vorsteher  der  Speisekammer;  55) 
Kilar  Kiajasi,  der  Sachwalter  der  Speisekammer,  Stellvertreter 
derselben;  unter  dem  Kilardschibatchi  und  Kilar  Kiajati  stehen  56) 
Ttchaschnegirbatchi , der  Obersltruchsess , Vorsteher  von  fünfzig 
Truchsessen;  57)  Mehlerbaschi,  der  Vorsteher  der  Musikcapelle; 
58)  Ekmekdtchibatchi,  der  Oberstmundbäcker;  59)  Aschdschibtuchi, 
der  Oberstmundkoch ; 60)  // alwadschibatchi , der  Oberstcondi- 
tor;  61)  Kilaragati , der  Speisenmeister. 

d)  Die  vierte  Kammer  (Seferliodasi)  , die  Wäschekammer. 

61)  Srferli  Kiajasi , der  Sachwalter  dieser  Kammer  (Vorste- 
her derselben)  ; 63 — 65)  drey  IV öbetdschibaschi , welche  in  den 
drev  letzten  Kammern  auf  die  Erhaltung  der  Ordnung  und  Bei- 
nigkeit derselben  wachen. 

e)  Galata  Serai , die  Pflanzschule  der  Pagen  zu  Galala, 
an  der  Stelle  der  chcmahligcn  grossen  und  kleinen  Pagenkam- 
mer  des  Serai,  mit  dem  66)  Galata  Serai  agasi,  einem  weissen 
Verschnittenen. 
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III.  Die  kaiserliche  Jäger ey  (Schikiari  Humajun). 

67)  Aw  Agati,  der  Oberst)  ägermeister;  6S)  Tughandtchihatchi, 
der  Obcrstfalkonier;  69)  Schahindtchibatchi , das  Oberhaupt  der 
weissen  Kalken jäger;  70)  Ttchakirdtchibatchi , der  Oberstgeyer- 
jäger;  71)  Atmadichibaschi , der  Oberstsperberjäger. 

IV.  Die  Gartenwache  (Bostandschiler). 

Der  Bostandschibaschi  ist  oben  unter  den  Herren  des  kaiser- 
lieben  Steigbügels  vorgekommen , unter  demselben  72)  Chatteki- 
aga,  der  Vorsteher  von  dreyhundert  Chasseki,  Vollstreckern  der 
Blutbefehle  des  Sultans;  73)  Bostandtchibaichi  Kiajati,  der  Sach- 
walter- Stellvertreter  des  Bostandschibaschi ; 74)  Kutchtltchiaga  , 
der  Oberaufseher  der  Wälder;  75)  Terekdschibatchi , der  Ein- 
nehmer der  Gebühren  des  Bostandschibaschi ; 76)  Bottandtchiler 
odabaschiti , der  Sachwalter  der  Bostandschi  an  der  Pforte  des 
Grosswefirs , an  welcher  derselbe  desshalb  wohnt;  77)  Wrjir 
karakulak  (Wefirs  Schwarzohr),  der  Bothe  zwischen  dem  Sultan 
und  Grosswefir;  78)  Aga  karakulak,  derVorsteher  der  Feuerwa- 
chen; 79)  Basch  Chasteki,  der  erste  Chasseki  (Vollstrecker  der  Blut- 
befehle), Oberster  derselben;  80)  Kiredtchdschibatchi,  derVorste- 
her der  Kalkbrennereyen;  81)  Balik  Emini,  der  Intendcnt  der  Fi- 
schereyen  ; 82)  Scherab  Emini,  der  Intendcnt  der  Weinschenken. 

V.  Die  Balladsclii  (Holzträger)  des  Scrai , 

83)  Balladtchiler  Kiajati,  der  Sachwalter,  d.  i.  Vorsteher  der- 
selben; 84 ) Ja/idtchi  E/endi , der  Secretär  des  Kiflaraga  fllr  die 
frommen  Stiftungen;  85)  Kapu  Chasseki,  der  Agent  des  Kiflar- 
aga  beym  Grosswefir;  87)  Chattekibatchi , der  Einnehmer  der 
Gebühren  der  frommen  Stiftungen;  88)  Chattekibatchi  Kiatibi, 
der  Secretär  der  Vorhergehenden. 

VI.  Siilßü  Baltadschi , d,  i.  die  gelockten  Holzträger 

(weisse  Verschnittene). 

89)  Sillflil  baltadtchiler  Kiajati,  der  Sachwalter  oder  Vorste- 
her derselben;  90 — 91)  Sillflil  balladtchiler  Etkileri,  die  zweyAel- 
testen  derselben ; 92 — 97)  sechs  Kutchdtchi,  d.  i.  Bothen  , zwi- 
schen dem  Sultan  und  Oberstschwertträger. 

VII.  Die  Leibwachen,  nähmlich  die  Ssolak  ( Bogner ) 

und  Pcik  (Lanzncr). 

98)  Ssolakbatchi , der  Capitän  der  Arcierengarde ; 99 — 1CK>) 
Rikiab  Ssolaghi,  der  erste  und  zweyte  Lieutenant  der  Arcieren- 
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gardc;  101)  PeikbaschiJ  der  Capitän  der  Lanzner ; 102)  Musch- 
dedschibaschi , der  Freadenbolhe  der  glücklichen  Rückkehr  der 
Pilgerkarawane  von  Mekka  nach  Damaskus. 

In  Allem  also  mit  den  schon  oben  vorgekommenen  20  Ule- 
rua , Umena  und  Aga,  122  betitelte  Beamte  des  Serai. 


D 

1)  D 

2)  D 

3)  D 

4)  D 

5)  D 

6)  D 

7)  D 

8)  D 

9)  D 

10)  Di 

11)  D 

12)  D 

13)  I) 

14)  D 

15)  D 

16)  D 


e dem  Serai  gehörigen  Wachen  und  Innungen  sind: 

e Gartenwachen  (. BostandschiJ  . 1500 

e Thorwachen  fKapidschiJ 800 

e Kammerherren  ( KapidschilerbaschiJ  ....  50 

e Bereiter  ("SalachorJ  80  1 

e Kammerdiener  (Tschokadar) 40 

e Vollstrecker  der  Blutbefehle  fChassekiJ  . . 300 

e Holrträger  ( BaltadschiJ 800 

e gelockten  Holzträger  ('Sülflii  BaltadschiJ  . . 120 

e Truchsesse  (Tschaschnegir J 50 

e Köche  {AschdschiJ 200 

e Zuckerbäcker  (HalwadschiJ 150 

e Arcierengarde  (SsolakJ 400 

e Lanznergarde  fPeikJ  ........  150 

e Speisewärter  (KilarliJ 100 

e Tschausche  600 

e Muteferrika 200 


Zusammen  5540; 

17)  Stumme;  18)  Zwerge;  19)  Musiker;  20)  Tänzer.  Rechnet 
man  zu  diesen  5540  die  120  betitelten  Aemter  (5660)  noch  ein 
Paar  Hundert  Stumme,  Zwerge,  Musiker,  Tänzer  und  die  6000 
Woinuken,  so  kommen  beyläufig  die  12,000  Säbel  heraus,  wel- 
che nach  Mouradjca  d'Ohsson  (VII.  p.  62)  den  vollständigen 
Hofstaat  des  Sultans  bilden  sollen. 


Innere  Hofämter  oder  Aemter  des  Haremes. 

Der  Obersthofmeister  des  äusseren  sowohl  als  inneren  Ho- 
fes ist : 1)  der  Oberste  der  Verschnittenen , welcher  Kj/lar  Agasi, 
d.  i.  der  Herr  der  Mädchen,  oder  auch  Babesseudet  Agasi , d.  i. 
der  Herr  des  Thorcs  der  Glückseligkeit,  genannt  wird.  Unter 
ihm  .stehen : 2)  der  Chajinedarbaschi , d.  i.  der  Oberstschatzmei- 
ster, welcher  die  Aufsicht  Uber  die  alten  Archive  der  Finanz, 
das  Magazin  der  Ehrenkleider  und  zwanzig  Magazinswächler 
unter  sich  hat ; 3)  Ca/irganbaschi,  d.  i.  der  Oberstkaufmann,  wel- 
cher den  Einkauf  aller  Stoffe  für  das  Haus  des  Sultans  besorgt ; 
x 

*)  ln  Moursdjes  d’Ohsson  (VII.  p.|i7),  wo  dit  Zshl  derselben  auf  aooo 
angegeben  wild,  sche.nl  ein  Irrthum  unterlaufen  zu  seyn,  denn  durch  die 
Verordnung  S.  Sclim's  III.  war  die  Zahl  derselben  auf  8o , so  wie  die  der 
Kämmerer  , auf  5o  festgesetzt. 
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4)  Peschkescbdtchibaichi,  <1.  i.  der  Geschenk  Vorsteher,  welcher  die 
dem  Sultan  von  den  fremden  Bolhschaftern  dargcbrachlen  Ge- 
schenke empfängt.  Der  Vorsteher  der  weissen  Verschnittenen  ist 

5)  der  Ka/iHnga , d.  i.  Pl'ortcnhcrr,  ehemahls  Oberslhofrneistcr 
des  äusseren  lloles,  wie  der  Kiflaraga  der  des  inneren,  nach 
welchem  der  Cliassodabasehi , d.  i.  der  Vorsteher  der  ersten  Pa- 
genkammer , folgt. 

Die  Frauen  und  Mädchen  des  Ilaremes  sind  in  Jur\f 
Classen  gelhcilt.  , 

1)  Die  Kadin , d.  i.  Frauen,  deren  von  vier  zu  sieben;  vor- 
mahls  hiess  die  Matter  eines  Prinzen  Chatseki  Sultan , d.  i.  Sul- 
taninn  Günstlinginn;  die  Mutter  einer  Prinzessinn  nur  Chasseki 
Kadin,  d.  i.  Günstlinginn  Frau ; 2)  GediklU,  Kammerdienerin- 
nen, deren  zwölf  (die  jüngsten  und  schönsten)  besonderen  'Fitei 
ihrer  Aemtcr  führen , wie  die  Pagen  der  ersten  Kammer , als : 
Tichasc/inegir  Vita,  d.  i.  Mei.slcrinn  Truchsessinn  ; Ttchamaschir 
Vita,  d.  i.  Wäschmeislerinn  u.  s.  w. ; aus  diesen  werden  die 
Frauen  ersetzt;  die  durch  den  Vorzug  des  Sultans  auf  Kosten 
der  Kadineu  begünstigten  Mädchen  dieser  Dutzend  von  Gedi- 
klU heissen  Ikbal,  d.  i.  Glückskinder,  oder  Chasiodalik , d.  i. 
innerste  Frauenzimmer  des  Sultans  ('Odaliiken) ; 3)  Vita,  d.  i.  Mei- 
sterinu  , gewöhnlicher  Chal/'a,  d.  i.  Gehiilfinncn,  genannt,  in- 
dem der  Titel  Meistcrinn  den  Inhaberinnen  besonderer  Aemter 
vorzugsweise  beygclegt  wird  , die  Kammerdicncrinnen  der  Sul- 
taninn  Mutter  in  Kameradscbalten  fTakim)  von  zwanzig  bisdrey- 
fsig  Mädchen  untergetheilt ; 4)  Schagird , d.  i.  Lehrlinginnen , 
ersetzen  die  in  den  Classen  der  Meisterinnen  und  Gehülfinnen 
leer  gewordenen  Plätze;  5)  Uichanje , d.  i.  Sclavinnen,  alle  zu- 
sammen fünf-  bis  sechshundert  Mädchen,  deren  Oberslhofmei- 
sterinn  die  Kiaja  Kadin,  unter  dieser  die  Schatzmeisterinn  fCha- 
Jtnedar  Vita) ; Sultaninnea  sind  nur  die  Prinzessinnen  Töchter 
des  Sultans,  und  die  Töchter  derselben  Chanurn  Sultan,  die  Prin- 
zen Schelifade,  d.  i.  Königssöhne. 
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Verzeichnis« 

der 

Moscheen  Conslantinopel’s. 

Ein  Auszug  aus  dem  Garten  der  Moscheen,  von  Hafif  Huscin 
Ben  Eihadsch  Ismail  von  Aiwauserai. 


I.  Moscheen  in  der  Stadt  selbst. 

1)  Sija  Sofia,  i.  J.  981  (1573)  zwey  Minnreten  angebant, 
die  marmornen  Kufen  von  S.  Murad  III.  gestiftet,  die  vier  mar- 
mornen Estraden  für  die  Gebelhausrufer  von  Murad  IV.  gebaut, 
die  Inschriften  im  Zuge  Dschelli  von  der  lland  Telmedschifade 
Ibrahira's.  Gestiftete  Diener  '2000.  Die  grosse,  unter  der  Kuppel 
herabhängendc  I.ampenkugcl  von  S.  Ahmed  III.  gestiftet;  um 
diese  Zeit  wurden  in  den  Moscheen  zuerst  die  I.ampenkugcln 
eingefilhrt,  zwcy  Laternen  noch  von  Mohammed  dem  Eroberer 
her;  den  Halbmond  der  grossen  Kuppel  pllanzte  Mohammed 
Sokolli,  der  Grosswelir,  auf.  S.  Mahmud  I.  stiftete  die  Biblio- 
thek mit  Springbrunnen , Schule  und  Speisehaiis  für  Arme  i.  J. 
1155  (1742).  An  der  Stelle,  welche  die  Cbifr's  genannt  wird, 
übersetzte  der  Dichter  llamdi  Dschami's  Jusuf  und  Suleicha  ins 
Türkische.  — Das  Grabmahl  S.  Selim’s,  der  Sultaninn  Nur  Bann 
(Lichtfrau),  der  Mutier  S.  Murad’s  UL,  der  Sultaninn  Esma- 
chan,  Gemahlinn  Mohanuncd's  III. , und  Sultaninn  Hadschi  Ge- 
wber  Chan,  der  Gemahlinn  Pialepascha's ; der  Sultaninn  Fati- 
ma  , Gemahlinn  Siawuschpascba's ; der  bey  der  Thronbesteigung 
S.  Murad’s  III.  erwürgten  5 Prinzen  Selira’s  II.  (Suleiman,  Os- 
man , Dsrliihaugir , Mustafa,  Abdullah);  der  21  Söhne  Mu- 
rad’s III. , und  13  seiuer  Töchter.  — Das  Grabmalil  S.  Murad’s  III.  ; 
darin  ruhet  er  selbst,  die  Mutter  Mohammed’s  III.,  Sultaninn 
Ssafijc , seine  Tochter  Fatima ; der  Prinz  S.  Ahmcd’s  I. ; S.  Ka- 
sim;  20  Prinzen,  wovon  19  bey  der  Thronbesteigung  Moham- 
med’* III.  erwürgt  wurden;  21  Töchter  S.  Murad’s  III. ; 3 Prin- 
zen S.  Mohammed’s  III.,  und  2 Sultaninncn , die  Gemahlinn 
Murad's  III. , Sultaninn  Mihriban,  und  eine  andere  Sultaninn, 
Fachri.  — Vas  Grabmahl  S.  Mohammed's  III. , des  Eroberers  von 
Erlau  ; darin  ruhen  S.  Mohammed  III. ; die  Mutter  S.  Ahmed’s  I., 
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Sultaninn  Chanedan ; 3 Prinzen  S.  Ahmed's  I. , 6 »einer  Töch- 
ter ; 14  Töchter  S.  Mnrad’*  III. , darunter  die  Sultaninn  Aiscbe. 
— Das  Grabmahl  S.  Mustafa  s I. ; darin  ruhet  er  selbst,  sein 
Neffe,  S.  Ibrahim;  S.  Ibrahim,  der  Sohn  Ahmed’s  II.;  die  Sul- 
taninn Kia , Tochter  Murad’s  IV.;  die  Tochter  Ahmed's  I.,  Ge- 
mahlinn  Beirampascha’s ; die  Sultaninn  Chanfade  , die  Tochter 
S.  Ahmed's  I.,  dem  Kenaanpascha  vermählt;  Burgaf  Aatike  und 
8 andere  Sullaninnen.  — Das  Grabmahl  der  Prinzen,  4 Söhne 
Murad's  III.,  4 seiner  Töchter  und  einer  Sultaninn,  seiner  Ge- 
mahlinn.  Das  Kloster  des  Kiflaraga  Ismailaga  von  Malalia  stösst 
an  die  Mauern  des  kaiserlichen  Scrai , erbaut  i-  J.  1153  (1740)  ; 
das  Kloster  von  Erdebil  , von  Sinancddin  Jusuf  Ben  Chifr,  der 
hier  begraben,  i.  J.  951  (1544)  gestiftet. 

2)  Dschami,  d.  i.  Moschee,  worin  das  Kanzelgebeth  am  Frey* 
tage  verrichtet  wird,  S ■ Mohammed“ s II, , vollendet  i.  J.  875  (1470), 
nach  achtjährigem  Baue;  die  Emporkirche  ftlr  den  Sultan  von 
Bajefid  II.  erbaut;  8 Medrese,  Speisehaus,  Krankenhaus,  8 
Wohnungen  für  Studenten  (Telimme) , 4 Thore;  des  Erbauers 
Grabmahl  vor  dem  Mihrab ; auf  seinem  Sarge  der  Bund  der 
Ulcma  ; gegenüber  das  Grabmahl  seiner  Gemahlinn  , der  Sul- 
taninn Giilbehar  (Rosenfrühling) , der  Mutter  S.  Bajefid’s  II. ; 
llher  ihr  die  Särge  zweyer  Frauen  aus  dem  Serai  und  einer 
Sultaninn;  das  Thor  mit  der  Stiege  baute  S.  Ahmed  III.;  die 
Schule  für  die  Lesung  Burhari’s  und  die  Bibliothek  stiftete  S. 
Mahmud  I.,  die  xwey  Fontainen  sein  Wcfir,  Ahmedpascha. 
Im  Jahre  1179,  am  dritten  Tagf  des  Opferfcstes  ('20.  May  1706), 
stürzte  im  Erdbeben  die  grosse  Kuppel  ein , so  dass  sie  vom 
Grunde  aus  neu  aufgebaut  werden  musste;  die  Mrdrese  wurde 
ausgebcsscrt , und  von  S.  Mustafa  III.  ganz  erneuert.  Der  Kopf- 
bund des  grossen  Scheich  Akschemscddin , welcher  auf  einem 
Stocke  neben  der  Kanzel  des  Frcylagsgebelhcs  aufgehängt  wor- 
den, wurde  bey  der  Thronbesteigung  S.  Mahmud's  I.  in  die  kai- 
serliche Emporkirche  übertragen,  und  an  die  Mauer,  welche 
gegen  Mekka  sieht,  gebunden.  — Begräbnissplatz  des  Fdrberlho- 
res ; in  selbem  ruhen  die  Mufti  Mustafa  Efendi,  Esaad  Efendi, 
Mahmud  Efendi  und  andere  Ulcma ; zunächst  an  der  Medrese 
Ajak  liegt  Dscharullah  Welieddin,  in  der  von  ihm  gestifteten 
Bibliothek  begraben  ; die  Fontaine  von  der  ersten  Chasseki  S. 
Mahmud's  , von  Elhadsehc  Aische  , gestiftet. 

3)  Dsch.  S.  Bajefufs  II.,  mit  Speisehaus,  Spital,  Schule, 
Medrese;  mit  dem  Grabmahle  S.  Selim's  I.;  in  einem  nahe  ge- 
legenen kleinen  Grabdome  liegt  seine  Tochter  Seldschuk  Sul- 
tan begraben;  der  Bau,  vollendet  i/J.  911  (1505);  Bibliothek,  ge- 
baut vom  Mufti  Welieddin  i.  J.  1181  (1767);  der  Erbauer  im 
Kloster  Scheich  Murad's  begraben. 
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4)  Dich.  S.  Selim's  I. , mit  Speisehaus , Spital  und  Sehule , 
von  S.  Suleiman  erbaut  i.  J.  929  (1522).  Hier  ist  S.  Selim  II. 
mit  seiner  Tochter,  der  Sultaninn  Chadidsche,  und  seiner  Toch- 
ter Chanum  begraben;  mit  der  Mutter  S.  Sulciman's  die  Sulla- 
ninn  IlaiTsa , und  den  frühzeitig  gestorbenen  Söhnen  S.  Sulei- 
man , Murad , Mahmud  und  Abdullah. 

5)  üsch.  des  Prinzen  Mohammed , von  S.  Suleiman  mit  Spei- 
sehaus, Spital,  Medrese  und  Schule  erbaut,  sammt  dem  Grab- 
mahle des  Printen  Mohammedpascha  i.  J.  950  (1545)  und  Mo- 
schee vollendet  i.  J.  955  (1548);  rechts  vom  Prinzen  ruht  sein 
Bruder  Dschihangir,  links  seine  Schwester  Humai , darneben 
die  Mutter  des  Prinzen  S.  Mahmud  und  die  Tochter  Humai- 
schah's , Fatima  Chanum.  Hier  ist  auch  das  Grabmahl  Ruslem- 
pascha's  , des  Grosswefirs  Suleiman’s,  Mustafapascha's  und  an- 
derer; ausser  dem  Thore  des  Vorhofes  zunächst  an  der  Wasser- 
leitung S.  Sulciman’s,  die  Bibliothek  des  Grosswefirs  Damad 
Alipascha , der  in  der  Schlacht  von  Peterwardein  gefallen. 

6)  Die  Suleimanije , mit  einer  Ueberlieferungsschule , vier 
Medrescen , Spital,  Speisehaus,  Narrenhaus,  Schule,  Bade,  mit 
zehn  Gallcricn  der  Gebelhausrufer , weil  S.  Suleiman  der  zehn- 
te Sultan,  vollendet  i.  J.  964  (1556);  die  Inschriften  alle  von  der 
Hand  des  berühmten  Schönschreibers  Karahissari.  Neben  Su- 
leiman I.  liegt  Suleiman  II.,  sein  Bruder  Ahmed  II.  und  dessen 
Chasseki,  gegen  die  Kibla  die  Sultaninn  Mihrmah  (Tochter  Ho- 
xclanes);  Dilaschub  Ssaliha,  die  Mutter  S.  Sulciman’s  II.,  gest. 
i.  J.  1101  (1689);  die  Sultaninn  Asia , Tochter  Ahmcd's  II.;  dar- 
neben in  besonderem  Gebäude  die  Sultaninn  YValidc  Churrem; 
darneben  der  Prinz  S.  Sclim’s  II.,  S.  Mohammed,  und  dicToch- 
ter  S.  Ahmed' s II. ; ausserhalb  des  Grabmahlcs  die  Sultaninn 
Ssafijc,  Tochter  S.  Mustafa’s  II.;  der  Baumeister  Sinan,  an  der 
von  ihm  dort  gestifteten  Srhule;  die  Stiftung  der  Bibliothek,  vom 
Grosswefir  Mustafa  unter  S.  Mahmud  I.  erneuert. 

7)  Dsch.  S.  Ahmcd's  I. , mit  sechs  Minaretcn,  davon  vier 
mit  drey  Gallericn , mit  Medrese,  Speisehaus,  Spital,  Schule, 
Grabmahl;  in  diesem  ruhen  nächst  S.  Ahmed  I.  seine  Söhne: 
Osman  II.,  Murad  IV. ; die  Mutter  S.  Ibrahim’s,  Peiker  Kösein ; 
Ssafijc  , die  Tochter  Murad's  IV.;  die  Sultaninn  ltakijc , Enke- 
linn  Murad’s  IV.;  die  Prinzen  S.  Urchan,  Bajcfid , Mohammed, 
15  Prinzen,  12  Sultaninnen,  4 Sultaninnen  Günstlinginncn  S. 
Ahmcd’s ; die  Inschriften  aller  von  der  lland  Seid  Kasim  Ghu- 
bari  Efendi’s. 

8)  Dsch.  der  Sultaninn  IValide , d.  i.  der  Sultaninn  Tcrchan 
Chadidsche,  Mutter  Mohammed’s  IV.,  mit  Schule,  Lesehaus, 
Fontainen,  Grabmahl,  vollendet  i.  J.  1094  (1682).  liier  ruhen 
S.  Mohammed  IV.,  S.  Mustafa,  S.  Ahmed,  S.  Mahmud,  S.  Os- 

IX.  4 
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man,  die  SuUaninn  Ssaliha  , Mutter  S.  Mahmud’s,  und  Sullaninn 
Chadidsrhe , Aische;  die  Prinzen  S.  Suleiman,  Mohammed,  Ha- 
san, Huseiu,  Isa,  Selim,  Nuuman,  Scifeddin,  Abdulmülk,  Ibra- 
him, Murad,  Selim,  auch  die  Mutter  S.  Mttslafa's  III.,  Mihr- 
schah  Eminc,  gest.  i.  J.  1145  (1732);  die  Mutter  seines  Bruders 
und  Nachfolgers,  Abdulhaniid  Chans,  die  Sullaninn  Itabiaa;  die 
Bibliothek  gestiftet  von  S-  Ahmed  111. 

9)  Dscl i.  S.  Osman  s (Nuri  Osraani,  d.  i.  Osmanslicht) , von 
t S Mahn. ud  begonnen,  von  S.  Osman  111.  vollendet;  seine  Mut- 
ter, die  Sullaninn  Schehsmvar,  ruht  in  besonderem  Grabmah- 
le, mit  Medrcsc,  Speisehaus , Bibliothek  und  Fontaine;  die  In- 
schriften von  der  Hand  der  Schönschreiber  Mohammed  Rasim 
und  Farhreddin,  und  des  Jcdikullclifadc  Seid  Abdul  Ilakim’s. 

10)  Dich.  S.  Mustafa'*  III.  (Laleli,  d.  i.  die  Tulpenbegabte), 
vollendet  i.  J.  1177  (1763).  Im  Grabmahlc  ruhen  die  Sultaninnen 
Ilehclullah,  Mihrsrhah  und  Fatima  , und  der  Prinz  Mohammed 
sammt  seiner  i.  J.  1187  (1773)  verstorbenen  Mutter,  die  an  der 
Seite  ihres  Bruders  liegt;  der  Turban  ober  dem  Sarge  hat  wun- 
derscltsame  Gestalt;  ein  zweytes  Grabmahl  ftlr  eine  Chasseki 
S.  Mustafa’s  111.  gebaut. 

Buchstabe  Elif. 

1)  Edrent  kaputt  dschamisi , d.  i.  grosse  Freytagsmoschee  des 
Adrianopolilanerthorcs  , erbaut  von  Mihrmah  (Sonnenmond)  , 
der  Tochter  S.  Suleiman's  I. , mit  zwey  Medreseen,  Schule,  Bad 
und  dem  Grabmahlc  des  Eidams  der  Slifterinn,  des  Wefirs  Ah- 
medpascha; Mihrmah  selbst  ruht  in  ihres  Vaters  Grabmahl; 
Chakani  Mohammcdbeg,  der  Verfasser  des  llallije,  der  Sohn  der 
Tochter  Hustempascha’s,  liegt  vor  dem  Fenster,  gest.  i.  J.  1015 
(1606);  im  Erdbeben  vor  hundert  Jahren  zum  Theilc  zerfallen. 

2)  Ihn  Meddas  Mesdtchidi  *,  d.  i.  Mcs.  des  Ihn  Meddas,  erbaut 
von  Hosamcddin  , sonst  Paschmakdschifade , d.  i.  der  Sohn  des 
Weibefschusters , genannt,  i.  J.  860  (1455),  auch  die  Moschee 
Ssalihpascha’s  genannt , weil  uicser  Grosswefir  in  der  Nähe  ei- 
ne Fontaine  erbaute.  Hosamcddin  ist  der  Verfasser  eines  Com- 
menlarcs  zum  Awartiil  und  Befaftje , beym  Mehlmagazin. 

3)  Assmali  Met.,  Moschee , von  Chodscha  Fcrhad  erbaut; 
der  Erbauer , einer  der  Diener  Mohammed's  II. , liegt  zu  Tir- 
hala  begraben;  in  der  Nähe  Faflipascha's. 

4)  Eminbeg’s  Mes. , von  Mohammed  En.inbeg  zur  Zeit  Baje- 
fid’s  II.  erbaut  i.  J.  918  (1512).  Lmmctullah,  die  erste  Chasseki 

■)  Mesdschid  ist  .1  ■ i Wort,  au*  welchem  die  Portugiesen  Mesquita  , 
die  Franzoaen  Mosquee  gemacht  haben,  und  da*  also  eigentlich  eine  klei- 
ne Moschee  ist,  wahrend  die  grossen  oder  Frey  tagsuioschcen  Dtchami , 
d.  i.  die  Versammelnden,  heissen. 
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S.  Ahmcd’s  III.,  als  sie  die  Fabrik  der  Silberdrahtzieher  an  die 
Stelle  des  alten  Münzhauses  baute , erbaute  auch  an  dieser  Mo- 
schee Kamel  und  Schule  in  der  Nähe  des  Sägemachervicrlels 

f DestrredichilerJ. 

5)  Ishakpascha's  Dich.,  vom  Grosswefir  Ishakpascha  erbaut 
i.  J.  888  (1483)  i der  Erbauer  liegt  au  Selanik  begraben,  wo  er 
starb;  in  der  Nähe  des  Dschebechanc. 

6)  Ibrahimpascha  t Dsch. , vom  Grosswefir  Ibrahim  i.  J.  883 
(1478)  mit  MedreSc,  Schale,  Fontaine,  Bad;  der  Stifter  liegt  zu 
Lepanto  begraben,  wo  er  starb;  in  der  Nähe  des  langen  Marktes, 

7)  Oguf  Mohammedpascha' s Dsch . , von  dem  zu  Ilaieb  be- 
grabenen Grosswefir  dieses  Nahmens  erbaut  i.  J.  1040  (1630); 
darnach  eine  zweyte  Dschami  bey  den  grossen  Kasernen  er- 
baut; in  der  Nähe  der  Landmauth.  - 

8)  Ibrahimpascha' s Dsch  , des  Grosswefirs,  des  Franken,  drey  . 
Jahre  vor  seinem  Tode  mit  Hülfe  seiner  Gemahlinn,  Muhsin 
Chatun,  i.  J.  939  (1332)  erbaut;  dieselbe  ist  mit  dem  hingerich- 
teten  Grosswefir  Nassuhpascba  hinter  dem  Okmeidan  (Pfeilplatz) 
begraben  ; in  der  Nähe  des  Sandthores. 

9)  Des  alten  Xischandschi  Mesdschidi,  von  dem  i.  J.  930(1523) 
Hingerichteten  Nischandsrhi  üschaaferlschelebi  erbaut,  nächst 
der  grossen  Moschee  S.  Sclim's. 

10)  Ibrahimpascha' s Dsch. , vom  Eunuchen  Ibrahimpascha 
unter  Suleiman  I.  erbaut  i.  J.  958  (1551),  mit  einer  Stiftung  zur 
Unterhaltung  von  Sanduhren,  um  die  Zeit  des  Gebethes  genau 
zu  bestimmen;  nahe  am  Thore  bey  Siliwri. 

.11)  UJandschowa  Mes.  , vom  Bauaufseher  der  Dschami,  Cho- 
dscha  Mustafapascha,  erbaut;  noch  vor  Alti  Mcrmcr  fKxi  Mar-* 
moraj. 

12)  Odabaschi  Dsch. , von  Behrufaga , dem  Vorsteher  der 
Chassoda,  erbaut,  heisst  auch  die  Dschami  des  Marktes  des 
Odabaschi, 

13)  Eksirdschi Mcs. , von  Schedschaaeddin  erbaut;  bey  S.  Se- 
lim’s  Moschee. 

14)  Alli  bogadsch  Dsch.  , von  Ahmedpascha  erbaut ; bey  Kafi 
tscbeschme. 

15)  Aine  tschcschmesi  Mes. , von  Mohammed  Efendi  erbaut;  in 
der  Nähe  des  Kösrhkes  der  Teppichmacher  ( Chatidschiler  köschkij. 

16)  Aidinoghli  Tekiesi  Ales.  , Erbauer  Ssadschlü  Emir  Muhi- 
jeddin  Mohammed  B.  Abdulewwel  Efendi  aus  Tebrif. 

17)  Ewlia  Dsch. , Erbauer  der  Scheich  der  Koransleser  und 
Imam  des  Sultans  Ewlia  Mohammed  Efendi ; in  der  Nähe  des 
Mewlewi- Klosters  am  neuen  Thore. 

18)  Iskenderaga  Mes.,  Erbauer  der  Janitscharcuhaiiplmann 
dieses  Nahmens  ; in  der  Nähe  von  Schehr  Emini. 

4* 
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19)  UJUn  Jutuf  (des  langen  Joseph)  Met. , der  Erbauer  ei- 
ner der  Gefährten  Mohammed’«  II.;  in  der  Nähe  der  Sommer- 
kaserne CJaila). 

20)  Utkubli  Met.,  Erbauer  der  Tsrbakirdschibasrhi , der 
srrhs  Moscheen  baute , deren  vier  zu  Constantinopcl , nähm- 
1 ich : Merdt ch inirk  metdtchidi,  d.  i.  Linsenmoschee,  Pierduhanli 
Met. , d.  i.  Sliegenmoschee,  eine  zu  Ejub,  and  die  obige  in  der 
Nähe  des  Thorcs  Dtchubali. 

21)  Jladtcba  Met. , Erbauer  Aladschi  Chodscha  Mustafa;  in 
der  Nähe  von  Kifiltasch  (Rothstein). 

22)  Eijemcf tekieii  Met. , d.  i.  die  Moschee  des  Klosters,  wo 
kein  Fl  eisch  gegessen  wird,  ehemahls  eine  griechische  Kirche*, 
vom  Scheich  Derwisch  Mirfababa,  einem  Gefährten  des  Erobe- 
rers, i.  J.  886  (1481);  in  der  Nähe  der  Moschee  Rajcfid's  II. 
erbaut. 

23)  Etki  Imaret  Met. , d.  i.  vom  allen  Speisehaus,  von  S.  Mo- 
hammed II.  aus  einer  christlichen  Kirche*  und  zu  Aja  Sofia  ge- 
schlagen, als  Moschee  des  Speisehauses ; in  der  Nähe  von  Jar 
hissari. 

24)  Ordek  kattab  Met.,  Erbauer  Schcdschaeddin , der  Vor- 
steher der  Fleischer;  in  der  Nähe  der  Moschee  des  Astrono- 
men Saadi. 

25)  Aineb'g  Met. , Erbauer  ist  Mirachoroghli , welcher  die 
Kirchenmoschee  in  der  Nähe  der  sieben Thilrme  stiftete;  in  der 
Nähe  des  Thores  von  Lankabeji. 

26)  Schwein  Met.,  d.  i.  die  Moschee  der  bevden  BrOder, 
uähmlich  zweyer  Llcma  aus  der  Zeit  S.  Stilciman’s,  Ahmed  und 
Mohammed,  Söhne  Kasim's ; in  der  Nähe  der  Moschee  des  Bau- 
meisters Siuan. 

27)  Emini  dtchu  Met.,  d.  i.  die  Moschee  des  Gerstenaufsehers 
Mustafa  Efendi,  welcher  in  der  Nähe  der  Moschee  des  Kalen- 
derklosters an  seiner  Schule  begraben  liegt. 

28)  Vdschler  Met.  *,  Erbauer  Irakifade  Hasan  Efendi  L J. 
959  (1551),  in  der  Nähe  der  Schule,  wo  der  Scheich  Ismail, 
Sohn  Pir  Ali's,  berühmt  unter  dem  Nahmen  des  Knabcnschcich 
fOghlan  Scheichi) , hingerichlet  worden;  in  der  Nähe  der  Mo- 
schee S.  Ahmed's. 

29)  Aine  itchrschmeti  Met.  , d.  i.  die  Moschee  der  Spiegel- 
fontaine, Erbauer  der  Silihdar  Riikli  Mustafapasrha  , einer  der 
Vertrauten  S Murad’s  IV.,  welcher  auch  zu  Topchane,  gegen- 
über der  schönen  Fontaine  Kilidsrh  Alipascha’s  , eine  Trink- 
anstalt  (SebilJ  und  Fontaine  ("Eichet chm ej  gestiftet  i.  J 1039  (1629)  ; 
er  starb  als  Kapudanpasrha  auf  der  See  und  ist  zu  Kandia  be- 
graben; in  der  Nahe  von  Jenibaghdsche,  d.  i.  des  neuen  Gartens. 

*)  Vielleicht  Awdschder , d.  i.  der  Jäger. 
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30)  Orta  Dschami , d.  i.  die  Miltclmojchcc , die  als  Brenn- 
punct  des  Aufruhres  bertlhmte  Moschee  in  der  Mitte  der  ehc- 
mahligen  neuen  Kasernen  der  Janitscharen , von  S.  Suleiman 
erbaut;  sein  Grosswefir,  der  hingerichtete  Ibrahimpascha,  ver- 
setzte sie  an  die  Stelle,  wo  er  das  dreyzehnte  Regiment  fDsche- 
maatj  aufgehoben,  und  Ibrahimpascha,  der  Grosswefir  S.  Ah- 
med's  III. , baute  eine  Fontaine  daran. 

31)  Al  Tai  Dsch. , Erbauer  der  Mufti  Dcbbaghfade  Moham- 
med Efendi , Sohn  des  Scheich  Mohammed  Efendi,  welcher  i.  J. 
1080  (1669)  gestorben,  und  an  seiner  Medrese,  nabe  dem  Platze 
S.  Selim's,  begraben  liegt;  in  der  Nähe  von  Mcsihpascha. 

32)  Ahmedkiaja  Mes. , Erbauer  Ahmedaga ; in  der  Nähe  von 
Dscherrahpascha. 

33)  Agadsch  Kakan  Mes.  , d.  i.  die  des  Spechts,  Erbauer  der 
Gerber  Iskendertschelebi ; in  der  Nähe  von  Kodscha  Mustafa- 
pascha. 

34)  Esirbafar  Mes. , die  Moschee  des  Gefangenenmarktes,  Er- 
banerinn  die  Frau  Gillnusch,  welche  den  Bau  derselben,  als 
sic  noch  Sclavinn,  gelobt,  denselben,  als  sie  Kiaja  Kadin  (Oberst- 
hofmeisterinn)  ward , vollzogen  zur  Zeit  S.  Ahmed's  III. 

35)  Egrikapu  Mes.,  Erbauer  der  Oberstjägermeisler  S.  Mo- 
hammed’s  II. 

36)  Ahmedpascha  Mes. , aus  einer  christlichen  Kirche*;  der 
Erbauer,  der  vom  Janitscharenaga  zum  Pascha  von  drey  Ross- 
schweifen befördert  ward , war  der  Eidam  Siawuschpascha's  ; in 
der  Nähe  der  Moschee  Fethijc. 

37)  Ismail  Efendi  lisch. , nach  dem  Muster  der  Kaaba  , er- 
baut vom  Mufti  Ismail  Efendi,  gest.  i.  J.  1147  (1734),  mit  sei- 
nen filnf  Söhnen  begraben , deren  zwey  Mufti  , Ishak  Efendi 
und  Esaad  Efendi,  mit  ABC-  und  Ucberliefcrungsschule , zwey 
andere  Oberstlandrichler  und  einer  Muderris;  in  der  Nähe  der 
Selimije. 

38)  Aga  Mes.,  Erbauer  Jakub , Aga  des  alten  Scrai , gest. 
i.  J.  954  (1547) ; die  Imame  dieser  Moschee  verrichten  den  Bc- 
gräbnissdienst  des  alten  Scrai;  in  der  Nähe  des  Thores  des  al- 
ten Serai. 

39)  Urudschgha/l Mes. , der  Erbauer  Urudsch,  derGlaubens- 
kämpe,  ist  zu  Brusa  begraben;  in  der  Nähe  von  Akserai. 

40)  Ikidschiler  Ms. , Erbauer  Alemghafi  Mahmudaga;  in  der 
Nähe  von  Akserai. 

41)  Emin  Sinan  Mes. , Erbauer  der  Kirchenaufseher  des  Er- 
oberers; in  der  Nähe  von  Kadriga  limani. 

42)  Imam  Chani  Mes. , der  Erbauer  Seid  Achi  Turmisch  Ba- 
ba, der  Wasserträger  S.  Bajcfid's  II. , liegt  hier  begraben. 

43)  Akschemseddin  Mes. , Erbauer  der  Scheich  Mohammed  B. 
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Hamfa,  ans  dem  Stamme  Ebubekr’s , der  zu  Goinik  i.  J.  803 
(1458)  starb.  S.  Ahmed  III.,  der  hier  eines  Tages  verkleidet  zur 
Gcbethzrit  vorbeykam  und  beym  Gcbcthansruf  hincinging,  sein 
Gebeth  zu  verrichten , legte  dem  Gebethausrufer,  Klister  und 
Prediger  einige  Aspern  von  dem  Mauthgeftille  zu,  und  Mustafa* 
aga , Janitschare  des  zwanzigsten  Regimentes,  welcher  bey  der 
Schlacht  von  Zenta  glücklicher  Weise  den  Kessel  seines  Regi- 
mentes gerettet,  ein  Verschnittener,  der  hernach  im  Serai  Aga 
des  Krankenhauses  ward,  stiftete  zwey  grosse  Wachskerzen, 
jährlich  In  der  Nacht  Berat  anzuzünden.  ln  der  Nähe  von  Cliir- 
kai  scherif. 

44)  Oialar  Mes.,  aus  einer  Kirche*,  in  der  Mitte  zwischen 
den  Kammern  der  verhviratheten  und  nicht  verheiratheten  Ja- 
nitscharen  gelegen;  in  der  Nähe  von  Ssalma  lomruk. 

43)  Ahmedpascha  Dich.,  der  Erbauer , der  vom  Boslandsrhi- 
basehi  mit  drey  Rossschweifen  zum  Wefir  erhoben  ward,  starb 
zu  Kanischa;  er  stiftete  eine  hohe  Schule  und  das  Marklschiif 
von  Begkof;  in  der  Nähe  des  eisernen  Thores. 

40)  Uskubije  \Ies.,  Erbauer  der  Vorsteher  der  Läufer  S.  Mo- 
hammcd’s  II. , Mohammcdaga ; in  der  Nähe  von  Aja  Sofia. 

47)  Emir  .Wes. , Erbauer  Chodscha  Seid  Mustafa  Efendi,  gesl. 
i.  J.  1181  (1767);  in  der  Nähe  des  Garlcnlhores. 

48)  Elwan  Mes. , Erbauer  Sinan  Efendi , einer  der  Ulcma 
Mohammcd's  II.;  er  baute  auch  die  Moschee  der  Afaben;  in  der 
Nähe  des  eisernen  Thores. 

40)  Emir  Bitchari  tekiesi  A/es. , d.  i.  Moschee  des  Klosters  Emir 
Buchara's,  Erbauer  Ahmed  Efendi,  mit  der  Reihe  der  hier  be- 
grabenen Scheiche  des  Klosters. 

50)  Ibrahimpascha  Darolhadis  A/es. , d.  i.  die  Moschee  der 
Ucberliefcrungsschule  Ibrahimpascha's , mit  Fontaine  fTschesch- 
mej  und  Trinkanstalt  ('S ebilchanej , erbaut  i.  J.  1133  (1720)  sainnit 
Bibliothek;  mit  seinem  Sohne,  Damad  Mohammedpascha,  hier 
begraben. 

51)  Achijade  Dsch. , der  Erbauer,  Jusuf  Ben  Dscbuneid  von 
Tokat,  Verfasser  von  Randglossen  zum  ßcidhawi , hier  begra- 
ben mit  mehreren  Ulcma,  seinen  Verwandten. 

52)  Emir  Buchari  tekiesi  Mes. , d.  i.  Moschee  des  Klosters  Emir 
Buchara’s,  von  S.  Rajefid  II.  erbaut;  hier  ist  das  Grabmahl  Emir 
Buchara’s  Seid  Ahmed  N'akschbendi,  der  seinen  Stamm  aufObei- 
diillah  zurüekpilanzt , gest.  i.  J.  922  (1510);  in  der  Nähe  der 
Moschee  S.  Mohammr  d’s  II. 

53)  Akbiik  Ales.,  d.  i.  des  weissen  Schnurbartes  Moschee,  Er- 
bauer Mohammededin,  einer  der  Männer  aus  der  Zeit  des  Erobe- 
rers; das  Kloster  der  Chalweti  in  der  Nähe  erbaute  Köprilifade 
Mustafanascha,  der  Grosswefir,  der  auch  2U  Chios  dem  Scheich 
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Nachfolger,  de»  Scheich  Elias  Efendi  von  Chios,  eine  Zelle  er- 
baute. 

54)  Agattchairi  Me t. , d.  i.  die  Moschee  der  Ilcrrenwicse,  Er- 
bauer Kasimtschausrh;  in  der  Nähe  der  sieben  Thürme. 

55)  Agakapusi  Met. , d.  i.  die  Moschee  der  Pforte  des  Jani- 
tscharenaga  inner  derselben. 

56)  Oimakapu  Met. , Erbauer  Mahmud  Efendi,  Schreiber  des 
Grünmarktes. 

57)  OgsiiJ'dsche  Chatib  Met.,  auch  Akar  dt  che  genannt,  Mo- 
schee von  unbekanntem  Stifter;  in  der  Nähe  von  Jolgetschen. 

58)  Aladscha  Met. , Erbauer  Tschclebioghli  Alaeddin  ; in  der 
Nähe  der  Buchhändler  f. Kilabdtchiler) . 

59)  Aga  Osch.,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Aga,  Erbauer  der 
mächtige  Kiflaraga  ßesrhiraga,  welcher  unter  S.  Ahmed  III  und 
S.  Mahmud  dreyssig  Jahre  lang  das  Reich  beherrschte,  mit  Schu- 
le, Mcdrcse,  Bibliothek,  Kloster  und  Fontaine,  i.  J.  1185  (1771). 

60)  U/un  Schcdtchaa  Met.,  Erbauer  einer  der Schatire (Läu- 
fer) Mohammed'»  II. ; in  der  Nähe  des  Peikchaue,  d.  i.  des  Wach- 
hauses der  neuen  Wache  der  Lanzncr- 

61)  Ogtiifdtche  Met.  , erbaut  von  einer  Amme  mit  Schule  und 
Fontaine;  in  der  Nähe  des  Chalidschilerköschk  und  der  Moschee 
Fenari  Ali's. 

62)  Egri  minare  Met. , d.  i.  die  Moschee  des  krummen  Mina- 
rctes,  erbaut  von  einem  Gefährten  Sochtc  Sinan’s,  zur  Zeit  des 
Eroberers ; in  der  Nähe  von  Monla  Scheret. 

63)  Ahmed  Ttchautch  Met. , d.  i.  Moschee  des  Tschauscbes  Ah- 
med , mit  einer  Medresc ; in  der  Nähe  der  Moschee  des  Derwi- 
sches Ali. 

64)  U-ltch  basch  Met.,  d.  i.  die  Moschee  der  drey  Köpfe,  Er- 
bauer Nurcddin  Ilamfa  Ben  Atallah , nach  dem  Dorfe  Udsch 
basch  benannt,  gest.  i.  J.  940  (1533),  gegenüber  der  von  Chalil 
Efendi  i.  J.  H71  (1757)  gestifteten  Medrese ; in  der  Nähe  der 
Landmauth. 

65)  Aga  Dich.,  d.  i.  Freytagsmoschec  des  Aga,  vorn  Kiflar 
aga  Mahmudpascha  erbaut,  sainmt  Medresc;  in  der  Nähe  der 
Werkställe  der  Stuckfuhrleute. 

66)  Adtchi Mottluk  Met. , d.  i.  die  Moschee  der  bitteren  Brunn- 
pipe, Erbauer  Ssahhab  Sulciman  Efendi.  Ibrahimpascha , der 
Grosswcfir  Ahmed's  III.  , baute  in  der  Nähe  Ucberlieferungs- 
schulc , Bad,  Schule,  und  auch  eine  Schule  mit  Trinkanstalt; 
in  der  Nähe  Cbodschapascha’s. 

67)  Ak  tiki  Met. , Erbauer  Kemalcddin  Efendi;  zur  Zeit  des 
Eroberers,  hernach  vom  Reis  Efendi  Tal  Mohammed  Efendi  neu 
auferbaut,  der  als  Defterdar  i.  J.  1014  (1605)  starb;  gegenüber 
dieser  Moschee  wird  die  Reliquie  des  Prophetenkleides  aufbewahrt, 
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welches  der  Prophet  seinem  Gefährten  Oweis  gesendet  hshen 
soll;  der  Grosswcfir  Tschorlili  Alipascha  haute  eine  steinerne 
Capelle  und  stiftete  ArmenkQclic  und  Fontaine  dazu;  in  der  Nä- 
he von  Mesihpascha. 

68)  Udtch  Mihrabli  Mes. , d.  i.  die  Moschee  mit  drey  Altar- 
nischen, auch  Kajandschiler , d.  i.  die  der  Kesselflicker  genannt, 
aus  derZeit  des  Eroberers,  von  Chodscha  Chaireddin  Efendi 
erbaut  i.  J.  8,80  (1476)-  S.  Mohammed  erweiterte  die  Moschee 
und  gab  ihr  eine  Altarnische  mehr;  die  dritte  fügte  die  Gemah- 
linn  Ahmed  Efcndi’s  bey,  welche  ihr  daran  stossendes  Haus  zur 
Moschee  schlug,  daher  sie  die  mit  drey  Altarnischen  genannt 
wird;  beym  Mehlmagazin. 

69)  Arpadschi  Mrs.  , Erbauer  der  Gcrstcnaufseher  Moham- 
med Efendi;  in  der  Nähe  von  Mimar  adschem. 

__  70)  Etmeidani  Mes. , Erbauer  S.  Suleiman;  es  ward  hier  nur 
an  den  Tagen  der  Tuchverthcilung  unter  die  Janilscharen  das 
Gcbeth  verrichtet. 

71)  Ebe  Kadin  Dsch. , d.  i.  die  Freytagsmoschee  der  Hebam- 
men , Erbauer  Chaireddin  Tschelebi , aber  von  der  Hebamme 
Aische  neu  aufgebaut;  bey  Akserai. 

72)  Odunjajidschifade  Mts. , d.  i.  Moschee  des  Sohnes  des 
Ilolzschreihcrs  ; der  Erbauer,  Eihadsch  Mustafa  Chulussi  Efendi 
Mohammed  lebte  noch,  als  der  Verfasser  der  Gärten  der  Mo- 
scheen sein  Werk  schrieb,  i.  J.  1192  (1778);  in  der  Nähe  von 
der  Monla  Ischki's,  gegen  ßalat.  Der  Stifter  baute  zuerst  auf  die 
Höhe  der  Srhinkenverkäufer  CBassdiirmadschi  jokuschij , wo  er 
die  Nachbarn  zum  Raue  einer  Mesdachid  aufmunterte,  und  daher 
den  Beynahmen  Chulussi,  d.  i.  der  Aufrichtige,  erhielt 

Buchstabe  B. 

73)  Bekirpascha  Dsch.,  Erbauer  Bekirpascha,  gegenüber  der 
Moschee  Takiedschi , ausser  dem  Kanonenthore , gest  i.  J.  1024 
(1615). 

74)  Baschdschi  Mes. , Erbauer  Eihadsch  B.  Sinan,  zur  Zeit  des 
Eroberers,  gest  i.  J.  900(1494);  in  der  Nähe  der  Moschee  der 
Chasseki. 

75)  Bodrum  Dsch. , chcmahls  christliche  Kirche*,  vom  Gross- 
wefir  Mesihpascha;  in  der  Nähe  des  Bades  Lalcli. 

*-—■76)  Balat  Dsch. , d.  i.  Freytagsmoschee  des  Pallastes,  Erbauer 
Ferruhaga,  der  Kiaja  des  Grosswefirs  Semif  Alipascha , vollen- 
det i.  J.  970  (1562);  die  Scheiche  des  daran  stossenden  Klosters 
sind  zugleich  die  Prediger  der  Moschee  - Liste  dieser  Scheiche. 

77)  Bajejidaga  Dsch. , Erbauer  der  Segbanbaschi  Moham- 
med's  II.;  beym  Kanonenthore. 

78)  Boston  Mcs. , d.  i.  Gartenmoschee,  Erbauer  der  Bostan- 
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dschibaschi  Abdullah,  gest.  i.  J.  1000  (1591);  in  der  Nühc  des 
Vlangaboatan. 

79)  P"\fen  Jissufpatcha  Met.,  Erbauer  Jusufpascha,  In  der 
Nähe  der  Moschee  Rewani's  begraben , von  seinem  Sclavcn  er- 

* schlagen;  in  der  Nähe  des  Sattlermarktes. 

80)  PapasogUli  Medresesi  Mes. , Erbauer  Mustafapascha,  ruht 
zu  Ejub,  im  Grabmahle  seines  Eidams  Seadeddin;  stiftete  auch 
eine  Medrese,  gegenüber  der  Tabakfade's,  in  der  Nähe  des  Sim- 
keschchane. 

81)  Bali  Mes. , Erbauer  Bali  Suleimanaga  Topdschibaschi , 
zur  Zeit  der  Eroberung  Constantinopel's ; in  der  Nähe  des  Tho- 
res  von  Siliwri. 

82)  Beirampascha  lekiesi  Mes. , d.  i.  die  Moschee  des  Klosters 
Beirampascba’s , Erbauer  der  Grosswefir  Beirampascha,  dort  in 
besonderem  Grabmahle  begraben;  in  derselben  befindet  sich 
der  eiserne  Schlüssel  der  Kaaba,  eine  Abbildung  des  Schweiss- 
tuches  Oweis  und  der  Fassstapfen  des  Propheten.  Der  Erbauer 
starb  auf  dem  Zuge  Murad's  IV.  nach  Bagdad  zu  Orfa  i.  J.  1048 
(1638) ; in  der  Nähe  der  Moschee  der  Chasseki. 

83)  Biikli  Chosrew  Mes. , Erbauer  ein  Tschausch  derSipahi; 
in  der  Nähe  der  Moschee  Daudpascha's. 

84)  Begdschigef  Mes.,  Erbauer Mohammedbeg ; bey  der  Mo- 
schee Mohammcdpascha’s. 

85)  Baba  Hasan  Met.,  Erbauer  der  Fahnenträger  Baba  Ha- 
san; in  der  Nähe  von  Choschkadem. 

86)  Papasogltli  Mes. , Erbauer  Mustafapascha , in  der  Nähe 
des Mchlmagasins , derselbe,  welcher  die  Moschee  bey  der  nach 
ihm  genannten  Medrese  erbaute. 

87)  Bakal  Ahmedije  Dsch. , d.  i.  Moschee  des  Gemüseverkäu- 
fers; in  der  Nähe  S.  Mohammed's  II. 

88)  Baki  Efendi  Mes. , Erbauer  der  erste  Lyriker  der  Osma- 
nen,  der  Dichter  Baki ; seine  Grabstätte  ausser  dem  Thore  Adria- 
nopel’s ; in  der  Nähe  der  Fontaine  Lali  Efendi’s. 

89)  Bostandtchi  Mes.,  Erbauer  der  Bostandschibaschi  Aliaga 
Ibn  Abdesch  - schakir,  erbaut  i.  J.  966  (1558),  die  Kanzel  setzte 
der  Reis  Efendi  Schamilade,  der  vor  der  Altarnische  begraben 
liegt;  in  der  Nähe  von  Kadrighalimani,  d.  i.  des  Galeerenhafens. 

90)  Teblidsche  Met.,  d.  i.  Moschee  Töplitz  *,  Erbauerinn  die 
FrauFatima,  eine  Abkömmlinginn  des  Propheten  und  Gemah- 
linn  Teblidsche  Ali  F.fendi's,  des  Sohnes  des  Deflerdars  Abdul- 
lah Efendi,  Neffen  des  Mufti  Tschiwifade  Mohammed  Efendi; 
in  der  Nähe  der  Moschee  des  Kifaraga. 

*)  Teblidsche  ist  fall  unverändert  das  alaviscb- deutsche  Toplitt,  und 
heilst  wie  selbes  : warmes  Bad. 
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91)  Bndtchakbaghi  Met.,  Erbauerinn  die  Frau  Rakije;  bey 
den  sieben  ThUrmcn. 

92)  Belbanaga  Met. , zur  Zeit  der  Eroberung  vom  damahligen 
Scgbanbaschi  aus  einer  Kirche*  in  eine  Moschee  verwandelt. 

93)  Bostanfudc  Me».,  Erbauer  der  Mufti  Mohammed  Efendi, 
heisst  aurh  die  Moschee  von  Petinocbori  und  die  Gartenmoschee  ; 
in  der  Nähe  der  Moschee  Hadschi  Kadin  zu  Psamatia. 

94)  Bafirgan  Me». , d.  i.  Moschee  des  Kaufmanns  Adschein 
Husein  Efendi,  mit  Schule  und  Medrese;  in  der  Nähe  der  Mo- 
schee des  Mufti  Ismail  Efendi. 

95)  Parmakkapu  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Fingerthores , Er- 
bauer der  Kadiaskcr  Mohammed  Efendi;  in  der  Nähe  des  Grab- 
mahles Chosrewpascha’s. 

96)  Bodrum  Me».,  Erbauer  Chodscha  Chaneddin,  einer  der 
Ulema  Mohammcd's  II.;  in  der  Nähe  der  Suleimanije. 

97)  Perlew  Chani  Met. , Erbauer  einer  der  Verwalter  des 
Chans  Pcrtewpascha's,  der  Erbauer  gest.  i.  J.  1168  (1754);  in 
der  Nähe  des  langen  Marktes. 

98)  Pirindtchdtchi  Me». , d.  i.  Moschee  des  Ileisverkäufers , 
Erbauer  Sinanaga  , der  Vorsteher  der  Reishändler,  unter  Mo- 
hammed II. ; bey  der  Moschee  Mesihpascha's. 

99)  Balipatcha  Met.,  vollendet  von  Sultaninn  Iluma  Chatun, 
der  Gemahlinn  ßakipascha's,  Wefirs  Ilajefid’s  II.  Chudaji  Ke- 
naanbeg,  einer  der  Sclaven  Bajefid’s , welchen  er  seinem  Enkel 
Suleiman  zum  Hofmeister  fLalaJ  bestimmte,  verfasste  den  Zahl- 
reim.  Diese  Moschee  ist  eine  der  ersten  vom  Baumeister  Sinan 
erbauten;  in  der  Nähe  des  Grabmahles  des  enthaupteten  Gross- 
wefirs  Chosrewpascba , dessen  Kopf  hier,  der  Leib  zuTokat, 
i.  J.  942  (1535).  Falsche  Jahreszahl  statt  1041  (1631). 

100)  Parmak  kapusi  Met. , ehemahls  christliche  Kirche*,  ge- 
stiftet von  Chosrcw  Chalil ; in  der  Nähe  des  Bades  des  Muf- 
ti Ali. 

101)  Bormali  Me».,  d.  i.  Bohrermoschee,  Erbauer  Mcwlana 
Nureddin  Osman  Efendi , gest.  i.  J.  961  (1553).  Hier  ist  die  Me- 
dresc  des  Kafiaskcr  Ebulfaflfade  Mahmud  Efendi,  des  Neffen 
des  Mufti  Abdulafif,  des  Geschichtschreibers. 

101)  Bajefid  dtchedid  Me».,  Erbauer  S.  Bajefid  II.;  in  der 
Nähe  Daudpascha's. 

103)  Bafirgan  Dich.,  Erbauer  Chosrewtschelebi , mit  einem 
Kloster  in  der  Nähe  Kodscha  Mustafapascha's. 

104)  Befaßje  Me».  , Erbauer  Bcfaf  Alipascha,  der  hier  begra- 
ben liegt;  beym  langen  Markte. 

105)  Parmakli  Me».  , Erbauer  Dschighalafade  Jusufaga  ; in  der 
Nähe  von  Baghli  Mesdschid. 

106)  Behramltchautch  Dich.,  der  Erbauer  war  Tschauschba- 
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»chi,  zur  Zeit  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli;  in  der  Nähe 
von  Kadrigha  liinani. 

107)  Bidtahakdtehi  Met.,  d.i.  Moschee  des  Mrssersclimicdes  , 
Erbauer  Chaircddin  Efendi;  in  der  Nähe  von  llaidcrpascha. 

103)  Peikeliane  Met. , Erbauer  der  Kiaja  der  Familie  Dschi- 
ghalafade's,  Eihadsch  Mohammedaga , i.  J.  1131  (1721),  liegt  zu 
Skutari  begraben,  gcst.  i.  J.  1131  (1738). 

103)  Baklali  Met. , Erbauer  Hakladschi  Kemalcddin,  aus  der 
Zeit  Mohamiued's  II.;  in  der  Nähe  vou  Vlanga  bostan. 

110)  Harutchane  Dsch. , d.  i.  Freytagsraoschec  der  Pulverfa- 
brik, mit  einem  Ajafma  (Weihquell)  und  Pulvcrthurme , wel- 
chen die  Sluckfuhrleutc  bewachten;  i.  J.  1110  (1G08);  als  die  > 
Pulverfabrik  in  einem  Brande  aufllog,  wurde  dieselbe  nach  Is- 
keuderbagdschesi  (wo  dieselbe  noch  heute)  übertragen;  der 
Grosswefir  Hamid  Chalilpascha  stellte  i.  J.  110G  (1781)  die  Mo- 
schee wieder  her,  und  nachdem  er  zuTenedos  hingerichtel  wor- 
den, wurde  sein  abgeschnittener  Kopf  zu  Skutari  bestattet. 

Buchtlabe  7’e. 

111)  Terkint  Met. , Erbauer  Iskenderpascha,  begraben  in  der 
von  ihm  zu  YVife  erbauten  Moschee;  in  der  Nähe  der  neuen 
Kasernen. 

kl?)  Tortur  ktt/ru  Met. , d.  i.  Moschee  des  eisernen  Thores ; 
Erbauerinn  die  Aja  { DajeJ , von  welcher  mehr  bey  der  Mo- 
schee der  Kammmacher;  der  Kiflaraga  Beschiraga  erneuerte 
diese  Moschee  und  stiftete  an  derselben  eine  Medrese. 

113)  Tachta  minare  Met.,  d.  i.  Moschee  des  hölzernen  Mina- 
rets;  erbaut  von  S.  Mohammed  1h,  mit  einer  schönen , von  S. 
Suleiman  gestifteten  Fontaine;  in  der  Nähe  von  Balat. 

114)  Takiedtchi  Met  , d.  i.  Moschee  der  Mützenmacher;  Er- 
bauer Arkiedschi  Dschaafer;  in  der  Nähe  von  Baila. 

115)  TerlikdtvhiUi  Met. , d.i.  Moschee  dcrFusssockcnmacher; 
Erbauer  der  Grosswefir  Pir  Mohammedpascha;  in  der  Nähe  von 
Merdschan  dschamisi. 

110)  Timurtatch  Met. , d.i.  Moschee  vom  Eisenstein,  zur  Zeit 
des  Eroberers  erbaut;  in  der  Nähe  der  Moschee  Bustcmpascha's. 

117)  Tekie  Met. , d.  i.  Klostermoschee ; der  Erbauer,  Chodscha 
Kasim,  der  Meister  des  Grosswefirs  Hustcmpascha,  welcher  den 
Bau  vollendete  und  eine  Medrese  stiftete ; den  Anlass  der  Be- 
nennung gab  die  Zelle  eines  Sofi , welche  der  Stifter  nahe  an 
der  Moschee  erbaute;  diese  Zelle  vertauschte  hernach  Ibrahim, 
der  Grosswefir  Ahincd's  III.,  mit  einem  anderen  Grunde,  in- 
dem er  jenen  zu  seinem  Serai  schlug;  in  der  Nähe  von  Dschi- 
ghalaogbli. 
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118)  Tabchane  Met.,  in  dem  Narrenspital  der  Moschee  S. 
Mohammed’s  II. 

119)  Tabchane  Met.,  in  dem  Narrenspitale  der  Moschee  S. 
Suleiman's  I. 

Buchstabe  Dschim  od.  Tsehim,  d.  i.  Dich  od.  Tsch. 

120)  Dicken -ahpascha  Dsch. , d.  i.  Freylagsmosehee  des  Wund- 
arztes Pascha;  Erbauer  der  Grosswefir  Mohammedpascha  i.  J. 
1002  (1593),  mit  seinem  Sohne  hier  begraben;  gegenüber  ist  die 
Medrese  der  Tochter  S.  Sclim's  II.,  der  Suitaninn  Gcwlicr,  Ge- 
mahlinn  P-ialepascha’s , erbaut  i.  J.  995  (15.86). 

121)  Dschankurtaran  Mes.  , d.  i.  die  seelenbefreyendc  Moschee ; 
Erbauer  der  Tschauschbaschi  Suleimanaga , mit  berühmter  Me- 
drese und  Fontaine. 

122)  Tschobantschautch  Dsch. , Erbauer  der  Tschauschbaschi 
Suleimanaga,  mit  berühmter  Fontaine  und  Medrese. 

123)  Tschinar  Met.  , d.  i.  Moschee  des  Ahorns ; Erbauer  Daud- 
beg;  in  der  Nähe  der  Dschami  Hekimfade  Alipascha's. 

124)  Tschakiraga  Met  , Erbauer  Tschakiraga  der  Scgbanba- 
schi ; in  der  Nähe  von  Tekfurserai  (dem  alten  Pallastc  des  Ileb- 
domon). 

125)  Tschlxvijade  Mes. , Erbauer  dcrMufli  Mohammed  Efendi, 
gest.  i.  J.  99?  (1586) ; in  der  Nähe  der  Moschee  des  Kurekdschi- 
baschi  Suleimanaga. 

126)  Dsclsamdtchi  Met ■ , d.  i.  Moschee  des  Glasers ; Erbauer 
der  Subaschi  üschaafer;  in  der  Nähe  der  Moschee  S.  Sclim’s  I. 

127)  Dschubali  Met.,  Erbauer  Sorikof  Mohammed  Efendi. 

128)  Ttchausch  Mes.,  Erbauer  der  Tschausch  des  Diwans, 
Chifraga  von  Balat. 

129)  Tschakiraga  Mes. , die  Kanzel  f MinberJ  stiftete  der  Gross- 
wefir  Raghibpasclia , der  unweit  von  seiner  Bibliothek  begraben 
liegt;  in  der  Nähe  von  Akserai. 

130)  Tschausch  Mes.,  Erbauer  der  Tschausch  Ibrahimaga; 
bev  Baila. 

131)  Tschiwi/ade  Dich. , mit  einer  Medrese;  bey  Sirek. 

132)  Tschadirdschi  Met.,  Erbauer  Ahmedaga,  der  Zellema- 
cher; in  der  Nähe  des  Sandthorcs. 

133)  Tscherlscher  Mes.,  Erbauer  der  Mufti  Kafifade  Schems- 
eddin  Ahmed  Efendi,  gest  i.J.  988  (1580);  in  der  Nähe  von  Sirek. 

134)  Tschinarli  Met. , d.  i.  die  mit  Ahorncn  begabte  Moschee; 
Erbauer  der  i.  J.  1128  (1715)  vor  Peterwardein  gebliebene  Gross- 
wefir  Alipascha,  welchem  hier  ein  Kcnotaph  errichtet  ist. 

135)  Tschausch  Mes. , Erbauer  der  Tschausch  Schedschaa  ; 
in  der  Nähe  der  Moschee  Ali  des  Doctorssohucs. 

136)  Dschamadschirdschi  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Wäschers, 
zur  Zeit  Suleiman's  I.  erbaut  vom  Richter  Iiosameddin  Hasan 
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Efendi,  denen  Mcdrese  am  Bade  S.  Sclim’s  gestiftet,  die  Bad- 
Medrese  heisst,  gest.  i.  J.  961  (1553);  im  grossen  Brande  des- 
selben Jahres  verbrannt , vom  Wäscher  Eihadsch  Mustafa  wie- 
der aufgebaut;  in  der  Nähe  der  Moschee  der  Primen. 

137)  Tichorlili  Alipascha  Dich. , Erbauer  der  Grosswefir  Ali- 
pascha  von  Tschorli;  hier  war  ehemahls  die  Fabrik  der  Silber- 
drahtzieher  fSimkeschchaneJ , welche  an  die  Münze  übertragen 
ward;  bey  dieser  Gelegenheit  baute  Alipascha  hier  diese  Mo- 
schee i.  J.  1120  (1708),  mit  einer  Uebcrlieferungsschule  und  ei- 
ner Bibliothek;  sein  zu  Mitylene  abgeschlagener  Kopf  wurde 
hier  bestattet  i.  J.  1122  (1710). 

138)  Dtchanbaßje  Ms  , d.d.  Moschee  des  Gauklers ; Erbauer 
Mustafaaga;  in  der  Nähe  der  Moschee  Kodscha  Mustafapascha's. 

139)  Ttchclengcrler  Mes  , d.i.  Moschee  derSchlosser;  Erbauer 
Abditschelebi  Abdullah  Ben  Abdurrahman , i.  J.  940  (1533),  mit 
einer  vom  Kiflaraga  Beschir  gestifteten  Schule;  in  der  Nähe  von 
Ssulu  Monaslir. 

140)  Dtchifrakdschi  Mcs. , Erbauer  Hasan  Tschelebi ; beyPsa- 
matia. 

141)  Ttchiwijadc  Met.,  Erbauerinn  die  Tochter  Tscliiwifade’s, 
Ummi  Kulsum  , welche  in  der  Moschee  der  Frau  Scherife  be- 
graben liegt ; in  der  Nähe  der  Moschee  S.  Hajefid’s  II. 

142)  Ttchukur bostnn  Met, , d.  i.  Moschee  des  Grubengartens; 
Erbauer  llafif  Musliheddin  Mustafa  Efendi,  bekannt  unter  dem 
Nahmen  Muhlir  Sinanknli,  der  erste  Kanzelredner  an  der  Mo- 
schee S.  Suleiman’s  I. ; in  der'Nähe  S.  Selim's. 

143)  Dschcbedschibatchi  Met. , Erbauer  der  General  der  Zeug- 
schmicdc,  Schcdschaaeddin;  in  der  Nähe  der  Moschee  des  alten 
Nischandschi  üschaafertschelebi. 

144)  Dtchankurlaran  Mcs. , d.  i.  die  seelenbefreyendc  Mo- 
schee; Erbauer  der  Topdschibaschi  S.  Mohammed's  II. , Seid  11a- 
sanaga. 

145)  Dschokadschiler  chani  Mcs. , d.  i.  Moschee  des  Chans  der 
Tuchverkäufer;  Erbauer  Eihadsch  Ilasanaga,  der  Nadelmachcr; 
den  Chan  erbaute  der  unter  S.  Ahmed  III.  erschlagene  Grosswe- 
fir Ibrahim,  gcgvtüber  der  Moschee  der  Prinzen;  in  der  Nähe 
der  Moschee  S.  Osmans  III. 

146 ) Tschinan  tsrheschme  flfes. , Erbauer  Fenarifadc  Jusuf  Bali 
Efendi , der  als  Richter  von  Brusa  starb  ; in  der  Nähe  von  Dcf- 
terkapusi. 

“147)  Ttchukur  tschcschme  Met. , d.i.  Moschee  der  Grubenfon- 
tainc;  Erbauer  Sinan  der  Strohaufseher;  die  Fontaine  gegen- 
über erbaute  der  Schatirbaschi  Siawuschpascha;  in  der  Nähe 
des  langen  Marktes. 

148)  Dschamdschiler  Mcs. , d.  i.  Moschee  der  Glaser ; Erbauer 


Digitized  by  Google 


62  _ 

Iluseinaga , de  r General  der  Gliurebai  jemin ; in  der  Nähe  von 
Akserai. 

14!))  Tschirakdschi  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Leuchtermachers  ; 
Erbauer  Hamfaaga,  der  Kiaja  der  Leuchtermocher,  welcher  die 
Leuchter  des  Hochaltarcs  der  Moschee  S.  Selim's  I.  verfertigte, 
und  dann  mit  des  Sultans  Erlaubnis»  diese  Moschee  haute;  in 
der  Nähe  der  Selimije. 

150)  TschauschJadeMes.  , Erbauer  Mustafaaga ; inner  den  sie- 
ben Thilrmen. 

151)  Dschanbojije  Mcs. , d.  i.  Moschee  des  Gauklers;  in  der 
Nähe  Dscherrahpascha’s. 

151)  7'schaschnegir  Mes. , d.  i.  Moschee  des  Truchsesses  ; Er- 
bauerinn  Frau  Asia,  die  Aja  der  Sultaninn  Mihrmah,  Tochter 
S.  Sulciman’s  I. ; in  der  Nähe  Mahmudpascha's. 

155)  Dscheferi  Dich.;  der  Erbauer  Dscheferi  Kasimpascha, 
der  Deflerdar,  erhielt  seinen  Nahmen  Dscheferi,  weil  er  au  dem- 
selben Orte  seine  Erziehung  erhielt,  wo  der  Verfasser  des  Mu- 
kaddeme  , Ibn  Dscheferi;  unter  dem  Dichternahmen  Ssafi  be- 
kannt, hat  er  zu  Ejub  Medrcse  und  Moschee  gestiftet;  in  der 
Nähe  Dschighali  Serai's. 

154)  Dschamdschi  Ales. , d.  i.  Moschee  des  Glasers ; Erbauer 
Alitschelebi;  in  der  Nähe  Kodscha  Muradpascha's. 

155)  Dscliaa/er  Aja  Ales. , Erbauer  Jusuf  Fakih  , ans  der  Zeit 
S.  Mohammed's  11. ; in  der  Nähe  von  Mimar  adschem.  Gegen- 
tiber dieser  Moschee  das  Haus  des  vorigen  Mufti , Senbili  Ali 
Efendi,  das  zurZeit,  wo  derVerfasser  der  Garten  der  Moscheen 
sein  Werk  schrieb  , noch  in  ursprünglicher  Bauart  stand. 

Buchstabe  Ha  (scharfes  //). 

156)  Hekimfade  Alipascha  Dsch. , Freytagsmoschee  des  Doc- 
torssohnes  Alipascha  des  Grosswefirs,  des  Sohucs  des  Leibarz- 
tes Nuh  Efendi,  mit  zwev  Fontainen  inner  der  Moschee,  einer 
Bibliothek,  Brunnenanstalt,  Grabmahl  und  einem  Kloster  ge- 
genüber, i.  J.  1147  (1734);  die  Chronogrammc  des  Baues  und 
des  Todes  des  Erbauers  füllen  zwey  Seilen. 

157)  Hadschi  Ewhad  Dsch.  , Freytagsmoschee,  von  einem  Flei- 
scher dieses  Nahmcns  erbaut,  i.  J.  994  (1585);  in  der  Nähe  der 
sieben  Thürtne. 

158)  Hadschi  Kadin  Mes. , Erbauer  Chifrbeg,  der  erste  Rich- 
ter Coiistanlinopel's  nach  Eroberung  der  Stadt;  sein  Vater  war 
Dschelaleddin , Sohn  des  berühmten,  zu  Akschehr  begrabenen 
Nassireddin  Chodscha  (des  türkischen  Kulenspiegels) ; Chifr  starb 
i.  J.  864  (1459)  und  liegt  vor  dein  Hochaltäre  der  nahe  gelege- 
nen Moschee  Woinok  Srhedscbaa’s  begraben;  sein  Beynahme 
war  Dschorubol  lins,  d.  i.  Strumpf  der  Wissenschaft;  seine  Kas- 
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side  im  N.  Ober  die  Dogmen  commcntirle  sein  Schüler  Chiali; 
seine  Tochter  war  die  Gemahlinn  seines  Lehrers  Chodscha  Je- 
tau: ihre  Söhne:  Chodscha  Sinanpascha,  Jakubpasrha,  Ahnicd- 
pasrha,  und  der  Sohn  des  letzten,  Chifrlieg.  Die  Moschee  heisst 
die  der  Frau  Pilgerinn  (Hadschi  KadinJ , weil  eine  solche  in  der 
Nähe  ein  Doppelbad  stiftete,  wiewohl  dieselbe  an  der  Moschee 
nichts  gestiftet;  in  der  Mähe  von  Sirek. 

159 ) Hustin  Aja  lisch-,  Erbauer  der  Stifter  der  kleinen  Aja  So- 
fia , der  auch  hier  begraben  ist;  in  derNähe  des  Sclavcumarktrs. 

160)  Hadschi  Elias  Ms. , Erbauer  Hadschi  Elias,  mit  Ueberlie- 
ferungsschule,  Medrese  und  Fontaine ; in  der  Mähe  Mesihpascha's. 

161)  Hasan  Chalfe  Met. , Erbauer  der  Aufseher  des  Hanes  der 
Moscheen  S.  Bajefid’s  II.;  in  der  Mähe  von  Onulschkapusi. 

162)  Haff pascha  lisch.,  Erbauer  Ahmedpascha,  mit  Schule, 
Bibliothek,  Fontaine  und  Uronnenanstalt;  gest.  i.  J.  1004  (1595); 
in  der  Mähe  von  Karaman. 

163)  Haider  Efendi  Met. , Erbauer  der  Mufti  von  Trapezuni; 
bey  der  Moschee  llafifpascha’s. 

164)  Hadschi  Bairam  Kajlani  Mes.  , Erbauer  der  Kaflanbewah- 
rer  S.  Mohammed's  II.,  gest.  i.  J.  904  (1498);  bey  Muradpascha. 

165)  Hadschi  Husanfade  lisch. , Erbauer  Mohammed  Ben  Mu- 
stafa Ben  Iladschi  Hasan,  gest.  i.  J.  911  (1505),  als  Kadiaskcr 
Bumili's;  in  der  Mähe  von  Haiderpascha. 

166)  Halwadschibaschi  Met. , d.  i.  Moschee  des  Oberslzucker- 
bäckers ; Erbauer  Iskendcraga , Zuckerbäcker  S.  Suleimau's , 
gest.  i.  J.  945  (1538);  bey  Mohammedpascha. 

167)  Hadschi  Kadin  lisch-,  Erbauerinn  Mihrmah  (Sonnen- 
mond), die  Tochter  Iskenderpascha’s , gest.  i.  J.  947  (1540);  bey 
Kodscha  Mustafapascha. 

168)  Hasanpascha  Met-,  mit  einer  Medrese  im  oberen  Stocke, 
gestiftet  i.  J.  1058(1648),  mit  ABC  - Schule,  Fontaine  und  Trink- 
anstalt; der  Erbauer,  Seid  Hasanpascha,  ward  vom  Janitscha- 
renaga  zum  Wefir  befördert,  er  starb  dann  zu  Haleb;  in  der 
Nähe  S.  Bajefid's. 

169)  Haideraga  Mes-,  der  Erbauer  war  Kiaja  der  Janilscha- 
ren;  hev  Daudpasrha. 

170)  Hekirntschelcbi  lekiesinün  Mes. , d i.  die  Moschee  des  Klo- 
sters des  jungen  Herrn  Doctors  , erbaut  vom  Scheich  Hekim- 
tschelebi  Seid  Mohammed  Ben  Seid  Ahmed;  zu  Kusska. 

171)  Hosamheg  Mes. , Erbauer  Hosainbcg,  der  Vater  des  i.  J. 
1073(1662)  als  Kapudanpascha  verstorbenen  Alipascha;  die  Kan- 
zel stiftete  der  hier  begrabene  Mustafa  Sanollah  Efendi  i.  J.  1015 
(1616);  in  der  Mähe  der  vierzig  Fonlainen, 

172)  Huseinpascha  Medresesi  Mes-,  d.  i.  die  Moschee  Huscin- 
pascha’s , mit  Bibliothek,  Schule  und  Fontaine;  der  Erbauer, 
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Vetter  Ahmed  Küprili’s , ist  unter  dem  Nahmen  Amndschafade 
Huseinpascha  berühmt;  der  Bau  ward  unter  der  Regierung  S. 
Mustafa’s  II.  i.  J.  1112  (1700)  vollendet,  zwey  Jahre  nach  Vollen- 
dung des  Baues  starb  er,  von  der  Grosswefirsslclle  auf  sein  Be- 
gehren entlassen ; beym  Sattelmarkle. 

173)  Hadschi  Fcrhad  Mcs. , in  der  Nähe  von  Aaschikpascha. 

174)  Hatsirdschi  Mcs-,  d.  i.  Moschee  des  Mattcnllechters  ; 'der 
Erbauer,  Mnrad  Efendi,  war  der  Scrretär  der  Baucommission, 
welche  unter  S.  Bajefid  II.  die  im  Erdbeben  zusammengestürz- 
ten  Mauern  wieder  aufbaule;  den  Nahmen  hat  sic  von  den  Be- 
wohnern des  Gartens,  deren  einige  Matten  flechten;  bey  Schehr 
Emini. 

175)  Harbi  Mcs.,  Erbauer  Filii  Jusufaga , der  Schalir,  d.  i. 
Läufer  S.  Moliammed's  II.,  erbaut  zum  Andeuken,  dass  Moham- 
med II.  am  Tage  der  Eroberung  hier  in  der  Nähe  des  Kanoncn- 
tliores  sein  Morgengebeth  verrichtete;  die  in  der  Nähe  gebaute 
Fontaine  ist  unter  dem  Nahmen  Tschukurtsclicschme  (Gruben- 
fontaine) und  Tscharschu  tscheschmc  (Marklmoschec)  bekannt; 
als  in  der  Folge  das  Wasser  ausging,  stiftete  der  Secrclär  Mo- 
hammed Efendi  gegenüber  der  Moschee  der  Ruderer  eine  kon- 
lainc  mit  hinlänglichem  Wasser;  in  der  Nähe  des  Kanonenlhorcs. 

176)  Halidschi  Hasan  Met.  , Erbauer  Elliadsch  Hasan  Aga  , 
gest.  i.  J.  936  (1529),  erneuert  i.  J.  1165  (1751). 

177 ) Hadschi  Timur  Mcs.,  Erbauer  Tiraur  Eihadsch  Aga;  bey 
Bekirpasrha. 

178)  Haiifii  Mcs. , d.i.  die  Moschee  mit  einem  Wasserbecken; 

Erbauer  Lala  Huseinpascha,  einer  der  YVefire  S.  Sulciuians  I.; 
in  der  Nahe  von  Tawschantaschi  (Hasrnstcin). 

179)  Haiderclianc  Mcs. , Erbauer  Ilaidcrdcde ; ehemahls  eine 
Kirche*,  welche  abgebrochen  ward,  da  S.  Osman  II.  das  Wakf 
des  als  Märtyrer  gestorbenen  Wcfirs  Biikli  Alipascha  zu  den 
seinigen  schlug,  ward  das  Freytagsgebelh  auf  den  Nahmen  des 
obgenannten  Sultans  verrichtet ; in  der  Nähe  von  Mimar  Ajas. 

\ 180)  Hamid  Efendi  Mcdrcscsi  Mts. , Erbauer  der  Mufti  Hamid 

Efendi,  gest.  i.  J.  985  (1577);  in  der  Nähe  der  sieben  Thürme. 

181)  Hadschi  Elias  Mcs.,  auch  Aladscha  Mesdschid  genannt, 
Erbauer  Hadschi  Ewliad;  in  der  Nähe  der  sieben  Thürme. 

182)  Hadschi  Hasnfa  lisch. , Erbauer  ein  L’sta  eines  Gartens 
(Unlerofficier  der  Bostandsrhi) , gest.  i.  J.  987  (1579);  in  der 
Nähe  Kodscha  Mustafapascha's. 

183)  HamJ'apascha  Mcs.,  aus  einer  Kirche*  verwandelt;  der 
Erbauer  war  Statthalter  Acgypten’s  i.  J.  1094  (1682),  wo  er  starb; 
in  der  Nähe  des  Pcikchanc. 

184)  Haiderpascha  Mcs.  ,V  der  Erbauer  starb  als  Statthalter 
Rumili’s  i.  J.  977  (1569). 
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185)  Hasan  Hutein  Met. , der  Erbauer  Chodscha  Kasim ; be- 
rühmt, we'il  zwey  Gefährten  Ejub's  unter  den  Byzantinern,  zur 
Zeit  der  arabischen  Belagerung  erschlagen,  hier  begraben  liegen. 

180)  Hadschi  Muhiedd  in  Ales. , Erbauer  der  BäckcrS.  Mohani- 
mcd’s  11. ; in  der  Nähe  des  Thores  von  Adrianopel. 

Ruchstabe  Chi  ( Ch ). 

187)  Chalilpascha  Dsch,  , der  Erbauer  war  zwcvmähl  Gross- 
Vrefir;  gegenüber  ist  die  Medrese,  Bibliothek  und  Schule  des  er- 
schlagenen Mufti  Feifullah  Efendi;  in  der  Nähe  S.  Mohamined's. 

188)  Chodscha  Rüstern  Met.,  der  Erbauer  ein  Kaufmann;  die 
gegenüber  gelegene  Mcdrcse  ist  von  einem  Kiflaraga  gestiftet, 
Mohammedaga,  welcher  in  seiner  eigenen  Moschee  zunächst  der 
Sulcimanije  begraben  liegt,  gest.  i.  J.  088  (1580);  in  der  Nähe 
Faflipascha's. 

180)  Chadim  Hasanpascha  Met. , der  obere  Stock  ist  Mcdrcse  t 
Erbauer  war  der  zweytägige  Grosswefir;  die  Moschee  wurde  voll- 
endet i.  J.  1006  (150^;  in  der  Nähe  Dschighaloghli  Serai. 

190)  Chodscha  Chaireddin  Met. , Erbauer  Dschafim  Ben  Isa, 
der  Lehrer  S.  Suleiman’s  I. , gest.  i.  J.  952  (1545). 

191)  Chotch  Kadern  Mes. , Erbauer  der  Segbanbaschi  Moham- 
medaga; in  der  Nähe  die  Medrese  des  Mufti  Mohammed  Efendi 
von  Angora  und  Kasimaga,  und  die  Trinkanalalt  des  Defterdars; 
ln  der  Nähe  der  Prinzenmoschee. 

192)  Churadschdschi  Mes.  , vom  Kopfslenereinnehmer  Muhi- 
jeddin  erbaut  i.  J.  1182  (1768);  in  der  Nähe  S.  Mohammcd’s. 

193)  Chodscha  Ali  Met.  , erbaut  vom  Kaufmann  Hadschi  Cho- 
dschatschelebi ; in  der  Nähe  von  Balat. 

194)  Charadschdschi  Mes.  , erbaut  vom  Kopfsteuereinnelimer 
Kara  Mohammedbeg;  gegenüber  liegt  der  mystische  Scheich  der 
Chalweti  Muhij  begraben,  gest.  i.  J.  994  (1585);  in  der  Nähe 
von  Uskubli. 

195)  Churremtschausch  Dsch. , Erbauer  einer  der  Tscliausche 
des  Diwans , gest.  i.  J.  968  (1560)  l in  der  Nähe  der  Moschee  Ak- 
schemseddin's. 

196)  Chodscha  Chaireddin  Met. , aus  einer  Kirche*;  bey  Me- 
sihpascha. 

197)  Chasteki Dsch. , die  Freytagsmoschee  von  Cburrem  Chas- 
seki  (Roxelanc),  mit  Springbrunnen,  Armenküche,  Schule,  Spi- 
tal und  Medrese,  gestiftet  i.  J.  957  (1550),  unter  S.  Ahmed  I. 
mit  einer  Kuppel  erweitert. 

108)  Chodschapatcha  Dsch. , Erbauer  Oweispascba  , Statthal- 
ter von  Kairo,  zu  Constantinopel  hingeriebtet  i.  J.  909  (1500)! 
seine  Brüder  hier  begraben. 

IX.  ■ - 5 
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190)  Chohiar  Dich. , Erbauer  Chodscha  Cliobiar,  erbaut  i.  J. 
878  (1473);  in  der  Nähe  von  Chodschapascha. 

000)  Chodscha  Oweit  Met.  , von  obigem  Oweiipascha,  Statt- 
halter von  Aegypten , erbaut,  der  hier  begraben  liegt;  in  der 
Nähe  Mesihpascha’s. 

201)  Chobiar  Met. , von  obigem  Chodscha  Cliobiar,  dem  Er- 
bauer der  oberwähnten  Freylagsmoschee,  mit  einer  Stiftung  von 
150  Piastern  für  die  jährliche  Lesung  des  IVliradsrhije  (Himmel- 
fährtslmnnus)  am  Tage  der  nächtlichen  Himmelfahrt  Moham- 
nicd's;  in  der  Nähe  Daudpascha’s. 

202)  Chodschaji  Met. , Erbauer  Chodschafadc  Mustafa  Efen- 
di, i.  J.  998  (1589);  in  der  Nähe  S.  Mohammcd's. 

203)  Chatunije  Dich. , Erbauerinn  die  Frau  Elhadsche,  die 
hier  begraben  liegt;  in  der  Nähe  von  Psamatia. 

Buchtlabe  Dal  ( Dj . 

204)  Daudpascha  Dsch.,  Erbauer  der  Grosswefir  dieses  Nah- 
inens , mit  Medrese , Schule,  Armenküche  und  Fontaine;  das 
Chronogramm  890  (1485)  vom  Mufti  Kemal  Efendi ; hier  ruht 
auch  Daudpascha's  Kiaja , der  Stifter  der  Moschee  Bebila,  und 
der  Nakib  Ssofi  Emir  Mohammed  Esaad,  der  unter  S.  Murad  IV. 
als  Richter  von  Mekka  das  durch  Ueberschwcmmung  zerstörte 
heilige  Haus  der  Kaaba  wieder  hergestellt,  gest.  i.J.  1050(1640). 

205)  Derfiler  Kiarchaneti  Met. , d.  i.  Moschee  der  Werkstätte 
der  Schneider.  Als  S.  Selim  I.  aus  Aegypten  zurückkehrte,  hatte 
er  den  Schneidern  des  Serai  ober  dem  kaiserlichen  Thore  ihren 
Wohnort  angewiesen  ; da  dieselben  aber  durch  vieles  Aus-  und 
Eingehen  die  Tliorhflther  des  kaiserlichen  Pallastes  belästigten, 
wurde  ihnen  bey  Gelegenheit  der  Beerdigung  Jusufaga's , eines 
kaiserlichen  Pagen,  welcher  zufällig  im  Dschiridspiele  getödtel 
worden  war,  ihre  Wohnstätte  gegenüber  der  Fontaine  Soguk- 
tscheschmc,  wo  dieser  bestattet  ward,  angewiesen,  und  ober 
dem  Thore  der  Werkslättc  für  dieselben  diese  Moschee  erbaut. 

206)  Daje  Chatun  Dich.,  die  Frau  Aja  (Kindsfrau),  die  Aja 
nähiiilich  S.  Sulciman's,  deren  Grab  gegenüber  der  sultauischen 
Moschee,  des  Landungsplatzes  Ja  Wudud  , auf  vier  Marmorsäu- 
len erhöht  ist ; in  der  Nähe  Mahmudpascha’s. 

< 207)  Dölekoghli  Met.,  Erbauer  Schemseddin  Ifabib  Efendi; 

vom  Hochaltäre  steigt  man  eine  Treppe  zur  Medrese  hinunter; 
das  grosse  Thor  der  Moschee  geht  auf  die  Strasse,  das  kleine  in 
den  Schuhtlickermarkl;  unweit  davon  das  Grabuiahl  des  Kiaja 
Suleimanpascha,  gest.  i.  J.  1031  (1621),  der  zu  Assow  begraben ; 
in  der  Nähe  des  Saltlermarktes. 

208)  Dabbagh  Junis  Met. , d.  i.  Moschee  des  Gärbcrs  Jonas; 
bey  der  Selimije. 
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209)  Degirmen  Mus.,  d.  i.  Mühlenmoschee ; Erbauer  Ssari 
Nassuli,  mr  Zeit  des  Eroberers  Constantinopel’s ; in  der  Nähe 
Von  Maadschundschi. 

210)  Demirchan  Met. , Erbauer  der  Vorsteher  der  Fleischer, 
Eur  Zeit  S.  Mohammed's  II.;  mit  einer  berühmten  Fontaine;  in 
der  Nähe  der  Dschami  Ssogukkuju  (Kaltbrunn). 

211)  Diilbenddschi  Dich. , d.  i.  Freytagsmoschee  des  Turban- 
winders;  Erbauer  Eihadsch  Mohammcdaga  ; in  der  Nähe  der  Mo- 
schee des  Odabaschi. 

212)  DaruViadit  Met. , d.  i.  Moschee  dcrUcberlieferungsschu- 
le;  erbaut  Von  der  Schwester  Kcsrieli  Ahmedpascha’s ; in  der 
Nähe  der  Kasernen  der  Janitscharcn- Reeruten  Rumili’si 

213)  Duchanije Met. , d.  i.  Rauchmoschee;  Erbauer  Mustafa 
Efendi , welcher  nach  Aegyplen’s  Eroberung  unter  S.  Selim  I. 
dasselbe  statistisch  beschrieb;  die  Schule  darin  ist  Kcmchadsrhi 
Mohammedaga's  , welcher  an  der  Fclhije  eine  Medrese  gestiftet ; 
In  der  Nähe  Chodscha  Mustafapascha's. 

214)  Darctch- schifa  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Spitals,  zum 
Spitale  der  Moschee  S.  Mohammed's  II  gehörig. 

215)  Dares  seadet  agaleri  achorinün  metdtchidi , d.  i.  Moschee 
des  Spitals  der  Aga  des  Kiflaragapascha. 

216)  Derwisch  u4li  Met. ; in  der  Nähe  von  Dragoman. 

217)  Deßerdar  Met.,  Erbauer  Ihrahimpasrha  ; mit  einer  Me- 
drese , darneben  das  Grabmahl  des  Mufti  Molla  Ali  Arabi ; bey 
der  Moschee  Mohammedaga's. 

218)  Diilbenddtchi  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Turbanwinders > 
Erbauer  Ilosameddin ; in  der  Nähe  desMofsella  (öffentlichen  Ge- 
bethortes). 

219)  Difdarije  Met. , Erbauer  der  Janitscharcn  Efendi  Mo- 
hammed Said  B.  Ibrahim,  i.  J.  911  (1505)  ; sein  Grabmahl  in  sei- 
nem Geburtsorte,  dem  Dorfe  Baba  Nakasch  bey  Constantinopel ; 
nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Scheich  Mohammed  Baha  Nak- 
kasch , dem  Nakschbendi , welcher  ein  persischer  Sunni  , aus 
Persien  geflüchtet,  sich  in  diesem  Dorfe  niederliess,  zu  Con- 
stanlinopel  durch  seine  Kunst  berühmt  ward,  und  in  der  Hälfte 
der  Regierung  S.  Suleiman's  starb;  beym  Galccrcntiafen. 

220)  Diwaroghli  itchetchmeti  Met. , d.  i.  Moschee  , der  Fontai- 
ne des  Maurersohnes ; Erbauer  Chodscha  Hainfa ; die  Medrese 
gegenüber  ist  Siawuschpascha's;  in  der  Nähe  der  Suleimanijr, 

271)  Dc/lcrdarkaputi Met. , d.  i.  Moschee  der  Pforte  des  Dctter- 
dars;  Erbauer  S.  Mahmud,  welcher  hier  alle  Kanzlcycn  der  Kam- 
mer vereinigte  i.  J.  1153  (1740);  hier  ruht  der  i.  J.  1178  (1764), 
als  er  zur  Pforte  ging,  gählings  verstorbene  Reis  Efendi  Abdullah, 

222)  Daretch-tehifa  Met  , d.i.  Moschee  des  Spitals;  Erbauer 
S.  Ahmed  I. , an  der  von  demselben  gegründeten  Moschee. 
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223)  Daltaban  Afes. , Erbauer  der  SccrelSr  Sinan  Efendi, 
genannt  nach  der  in  der  Nähe  befindlichen  Moschee  des  Gross- 
wefirs  Daltaban  Mustafapascha. 

224)  Dabbag/ifiitle  Dich. , d.  i.  Moschee  des  Gärtnerssohnes ; 
Erbauer  1 lusein  Efendi,  Kiaja  des  Mufti  Dahbaghfadc,  gest.  i.  J. 
L 1 4L  (1728),  im  Viertel  Ssormagir,  d.  i.  Frag'  nicht  und  geh’ 
hinein;  in  der  Nähe  der  Moschee  lleltiinfade  Alipascha's. 

213)  Vcnif  Abdat  Ales. , Erbauer  der  Iiaumeister  Elias  Abdul- 
lah , gest.  i.  J.  983  (1577);  in  der  Nähe  von  Scliehr  Emioi. 

22(i)  Dragman  Dich. , Erbauer  der  Dolmetsch  Jusufaga  *,  der 
während  des  Baues  gestorben,  vor  dem  Hochaltäre  begraben 
liegt;  von  seinem  Bruder  Mustafaaga  vollendet  i.  J.  948  (1541); 
mit  einem  Chronogramme  Suud  Efcndi's , des  berühmten  Mufti 
unter  S.Suleiman  I.  Abdulmmnin  Efendi,  ein  Jünger  des  Scheichs 
Mustafa  Mussliheddin  baute  gegenüber  ein  Kloster,  gest.  i.  J. 
1004  (1595),  und  neben  dem  Dragoman  begraben  mit  den  fol- 
genden Scheichen  dieses  Klosters. 

227)  Dikillitmsch  Ates. , d.  i.  Moschee  der  verbrannten  Por- 
phyrsäule; Erbauer  Fenarifadc  Ahmcdpascha,  der  i.J.  905  (1499) 
gestorben,  zu  Brusa  begraben  liegt;  in  der  Nähe  des  Bades  der 
Walide. 

228)  Demirdtchilcr  Afes. , d.  i.  Moschee  der  Schlosser  ; Erbauer 
Ali,  der  Wundarzt  S.  Mohammed's  II.;  hat  ihren  Nahmen  von 
den  Schlossern,  die  sich  rundum  angesiedelt;  in  der  Nähe  der 
Moschee  S.  Mohammed's  II. 

Buchstabe  Re  ( RJ . 

229)  Rtsstempascha  Dseh. , Erbauer  der  Grosswefir  Rustempa- 
scha  , der  an  der  Moschee  der  Printen  ruht,  und  der  später 
am  Paliast  Dschighaloghli’s  schöne  Medrese  gestiftet  hat. 

230)  Rustemtschelebi  Ates. , in  der  Nähe  der  Moschee  Kahrije. 

231)  Rustempascha  Chani  Met.,  Erbauerder  Grosswefir  Hu- 
stempaseha  , zu  dessen  Chan  gehörig. 

232)  Rmni  A/es. , der  Erbauer  Hesmi  Scheich  Mahmud  Efen- 
di, gest.  i.  .1.  880  (1481);  die  Medrese  ist  der  Bau  Ali  Efendi's ; 
in  der  Nähe  der  Dschami  Chodschaji. 

Buchstabe  Se  (gelindes  S ). 

233)  Sirek  Dich.,  eheinahls  eine  Kirche*,  vom  Eroberer  S. 
Mohammed  II.  in  Moschee  verwandelt,  und  genannt  nach  Sirek 

*)  Wenn  Jusuf  nicllt  ein  Schreibfehler  fiir  Junis  , io  war  dieser  Jusuf 
kein  anderer,  ib  der  Wiener  Teins  Tulman  , der  Solln  des  zu  Wien  ge- 
borenen Krnniers,  Johann  von  Ribrarh,  welcher  noch  das  Jahr  vorher  dem 
Freyherrn  von  Herbei  stein  und  Grafen  Salm  hey  S.  Suleiman  dolmetschte. 
(III.  Bd.  S.  236.) 
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Molla  Mohammed  Efendi,  welcher  hier  der  erste  Muderris ; ia 
der  Nähe  ist  die  Fontaine  in  derTiefe  (TschukurtschcschmcJ,  eine 
der  vierzig  Fontainen  S.  Suleiman's. 

234)  Scincb  Sultan  Dsch. , von  der  Sullaninn  Seinch,  Tochter 
S.  Ahmed’s  IIT. , erbaut;  mit  Schule,  Trinkanstalt  und  Spring- 
brunnen; mit  ihrem  Gemahl,  dem  Grosswefir  Melck  Ahmedpa- 
scha, gesL,  i.  J.  1210  (1801)  , an  derselben  begraben;  die  Stil La- 
ninn  starb  i.  J.  1188  (1774). 

23Ö)  Sindschirli  koju  Dsch  , d.  i.  Frcytagsmosrhee  des  Kcttcu- 
brnnnens ; Erbauer  Aatikpascha,  dessen  Moschee  weiter  unten, 
unter  dem  Buchstaben  Ain,  vorkommt;  die  Medrcsc  in  der  Nä- 
he ist  die  des  zu  Ejub  begrabenen  Grosswefirs  Semif  Alipa- 
scha’s ; in  der  Nähe  der  Dsrhami  des  Nischandschipascha. 

23G)  Sihgirdschi  Mcs.,  d.  i.  Moschee  des  Bogenspanners;  Er- 
bauer Kemaleddin  Efendi. 

237)  Sunburdschibaschi  Mcs. , Erbauer  der  Aufseher  der  Bie- 
nenkörbe S.  Mohammed’ s II.  ; man  steigt  auf  ein  und  dreyssig 
Stufen  liiuauf;  bey  Tachtolkalaa. 

Buchstabe  Sin  (scharfes  S). 

238)  Sultan  Dsch. , Erbaucrinn  Sullaninn  Cliadisrha,  Toch- 
ter S.  Selim’s  I.,  die  an  dem  Grabmahlc  ihres  Vaters  mit  ihrer 
Matter  ruht;  in  der  Nähe  von  Akserai, 

239)  Sinanaga  Mcs.,  vom  Kiflaraga  dieses  Nahmens  erbaut; 
beym  Pallaste  Faflipascha’s ; hier  ist  der  Kopf  Bosnewi  Moham- 
mcdpascha's  bestattet. 

240)  Sitti  Chatun  Mcs.,  mit  einer  Medrese , erbaut  von  der 
Tochter  des  Mufti  Senbilli  Ali  Efendi,  an  der  Seile  ihres  Va- 
ters zu  Sirek  begraben;  in  der  Nähe  des  Thores  von  Siliwri. 

241)  Simkesch  Mcs.,  d.  l.  Moschee  der  Silberdrahlzieher; 
Erbauer  Iskendertsrhclebi ; bey  Lutfipascha’s  Moschee. 

242)  Snvuji  tckicsi  Mcs. , aus  einer  Kirche*  in  Moschee  verkehrt, 
von  S.  Bajefid  II.,  für  den  Scheich  Jaussi  Muhijeddin  Efendi, 
den  Vater  des  grossen  Mufti  Ebusuud  , gestiftet;  dieser  Scheich 
starb  zu  Kaissarijc,  wo  er  begraben  liegt;  in  der  Reihe  der 
Scheiche  des  Klosters  ; bey  der  Selimije. 

243)  Scrradschnne  baschi  Mcs.  , d.  i.  Moschee  des  Vorstehers 
des  Saltelmarktes  ; der  Erbauer  ein  Baumeister  i.  J.  892  (1480) ; au 
der  Ecke  der  Gasse  ein  Ssu  terafu  (Wasscrpfeilcr)  ; gegenüber 
Trinkanstalt  und  Fontaine,  von  der  Frau  Ssaliha  Dschaufeda 
(unter  S.  Mohammed  III.)  gestiftet,  welche  auch  in  der  Nähe 
der  Landmauth  eine  Moschee  erbaut  hat. 

244)  Sirkedschi  tckicsi  Dsch. , d.  i.  Freytagsmoschee  des  Klosters 
des  Essighändlcrs;  Erbauer  der  berühmte  Scheich  Jorghani  Emir 
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Scheich  Mahmud  Kisudar  aus  Gilan,  von  welchem  noch  die  dor- 
tigen Scheiche  abstammen ; in  der  Nähe  von  Aja  kapu. 

245)  Sinanaga  üsch. , Erbauer  war  derBauteuaufseher  S.Mo- 
hammed's  II. ; gegenüber  ist  die  Mcdrese  Damad  Mohammed 
F.fendi’s,  deren  Erbauer  dort  mit  dem  Mufti  Mohammed  Ssalih 
Efendi  begraben  liegt ; bey  Jarhissar  dschami. 

240)  Seid  Omer  Vieh.,  Erbauer  Omer  Ben  Fachrcddin,  Ger- 
stenaufseher S.  Bajefid's  II. , i.  J.  896  (1490)  ; die  dabey  gelege- 
ne Zelle  Scheich  Mohammed  Ilalweli's  hat  der  Grosswefir  Mu- 
stafa von  Kodosto  erbaut,  der  i.  J.  1101  (1689)  zu  Malghara 
starb;  in  der  Nähe  von  Babila. 

247)  Simketch  Met.,  d.  i.  Moschee  der  Silberdrahtzieher; 
Erbauer  Eihadsch  Ilasan;  in  der  Nähe  von  Mimar  adschem. 

248)  S riadtch  hhak  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Sattlers  lshak; 
bcyin  Sandthore. 

249)  Scrradtch  toghan  Met.,  Erbauer Toghanaga  ausUskub; 
bey  Denif  abdal, 

250)  Scrrudschchanc  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Sattlermarkles; 
Erbauer  der  Eroberer  S-  Mohammed  II. 

251)  Simketcltc/iane  Met. , d.  i.  Moschee  der  Fabrik  der  Silber- 
drahtzieher, welche  im  oberen  Stocke  der  Moschee;  Erbauerinn 
Ummetullah,  die  erste  Kadin  S.  Ahmed’s  III.,  i.  J.  1119  (1707). 

252)  Simketchchane  Met. , unter  der  vorigen , und  älter  als 
dieselbe,  von  Sultan  Mohammed  II.  erbaut,  an  die  Aja  Sofia 
alosscud. 

254)  s.  Selim  Medreteti  Met.,  die  Medrcsc  S.  Selim's;  S.  Su- 
lciman  erbaute  dieselbe  an  die  Mcdrese  seines  Vaters  S.  Se- 
lim's I.  ; bey  Chalidschiler  Köschk. 

254)  Sandtchakdar  Met. , d.  i.  Moschee  des  Fähnrichs  ; aus 
einer  Kirche*  verwandelt,  und  gestiftet  von  Chaireddin,  dem  Fah- 
nenträger S.  Mohammed's  II. ; bey  Tschinar. 

255)  Seßbanbaschi Huteinaga  Met. , abgebrannt  i.  J.  1129(1716)  ; 
in  der  Nähe  der  Moschee  Rewani's. 

256)  Siiianpascha  Met.,  Erbauer  der  i,  J.  995  (1586)  von  der 
Statthalterschaft  Aegyplcn’s  abgesetzte  Sinanpascha ; bey  der  Mo- 
schee Mahmudpascha's. 

257)  Scidibcg  Met. , der  Erbauer  dieses  Nahmens  war  Aufse- 
her der  Wasserbauten  S.  Suleiman’s;  erbaut  i.  J.  969  (1561);  in 
der  Nähe  von  Molla  Ktirani. 

258)  Saka  itcheschmeti  Met.,  d.  i,  Moschee  des  Wasserträ- 
gers, erbaut  von  S.  Mustafa  III.;  in  der  Nähe  des  Chans  der 
YValide, 

259)  Serradtchchane  Met. , d.  i,  Moschee  des  Sattelmarkles  , 
von  S.  Sulciman  für  die  Pagen  des  Serai , die  üschirid  werfen  , 
erbaut;  bevm  Stalltliore. 


Digitized  by  Google 


71 


\ 


260)  Segbanhatchi  Met. , aus  einer  Kirche*,  erbaut  von  Ibra- 
himaga  i.  J.  902  (1496);  bey  den  vierzig  Fontainen. 

261)  Sultan  Met.,  von  Cbadidscha,  Tochter  S.  Bajefid’s  II. 
erbaut,  die  zu  ßrusa  begraben  liegt;  bey  der  Moschee  desTbo- 
res  von  Adrianopcl. 

262)  Sururi  Met. , Erbauer  Mahmudpascha ; in  der  Nähe  ei- 
ner grossen  Moschee. 

263)  Sinanpatcha  Met. , Erbauer  der  Kapudanpascha  dieses 
Nahmcns,  Bruder  des  Grosswcfirs  Rustempascha , der  zu  Sku- 
tari  bey  der  Moschee  der  Sultaninn  Mihrmah  begraben  liegt; 
gest.  i.  J.  961  (1553);  nicht  zu  verwechseln  weder  mit  Sinan  Dschi- 
ghalafade,  noch  mit  Sinan,  dem  Grosswefir,  dem  Eroberer  Aegyp- 
ten's,  der  bey  der  Schlacht  von  Ridania  blieb, 

264)  Sinanpatcha  Dich. , aus  einer  Kirche*,  vom  vorigen;  in 
der  Nähe  der  Gärten  von  Junis. 

265)  Sikliki  Met. , Erbauer  derSecretär  Mussliheddin  ; in  der 
Nähe  der  Moschee  Muradpascha's. 

266)  Segbanhatchi  Met  , Erbauer  Jakubaga. 

267)  Segbanhatchi  Met. , aus  einer  Kirche*,  von  Ferhadaga 
gestiftet;  in  der  Nähe  von  Sirek. 

Buchstabe  Schin  ( SchJ . 

26S)  Schuheda  Met.,  d.  i.  Moschee  der  Märtyrer,  aus  einer 
Kirche*  verwandelt , und  gestiftet  vom  erschlagenen  Mufti  Achi- 
fade  llusein  Efendi,  dem  Stifter  der  Gruben-Medrese;  zu  Floria 
begraben  i.  J.  1043  (1633) ; bey  der  Moschee  der  Kiaja  Kadin 
(Obersthofmeisterinn). 

269)  Schach  Choban  Odalari  Met.,  erbaut  von  der  Frau  Schah 
Choban  (Königinn  der  Schönen),  Schwester  S.  Suleiman's  und 
Gemahlinn  Lutiipascha's ; in  der  Nähe  von  Pascha  Kapusi  stif- 
tete sie  eine  Medrese  , unweit  davon  eine  Schule;  hier  wohnte 
der  Verfasser  des  Gartens  der  Moscheen  ; in  der  Nähe  von  Sirek. 

270)  Scheichul  Harem  Met. , d.  i.  Moschee  des  Scheichs  Mekka's  ; 
Erbauer  Munschi  Mohammed  Efendi ; in  der  Nähe  von  Chobiar. 

271)  Schah  u keda  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Königs  und  des 
Bettlers;  Erbauer  Mohammedschah  i.  J.  971  (1563);  in  der  Nähe 
von  Laukabostan. 

272)  Scheich  H'efa  Dsch. , d.  i.  Frcytagsmoschce  des  Scheichs 
YVefa;  Erbauer  S.  Bajefid  II.  i.  J.  89t  (I486);  er  schenkte  sie 
dem  Scheiche  der  Seini,  Mussliheddin  Eihadsch  Mustafa  Efen- 
di, mit  Medrese,  Fontaine  und  Bad;  am  grossen  Platze  des 
Scheichs  YVefa,  der  hier  ruht. 

273)  Scheich  Daud  Met. , inner  des  Chans  gleichen Nahmens  ; 
er  war  der  Fackelträger  S.  Mohainmcd's  II.;  in  der  Nähe  von 
Tachlulkalaa. 
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274)  Schadrewan  Met. , d.  j.  Moschee  des  Springbrunnens  ; 
beym  Stallthore. 

275)  Scheich  Suleiman  Met. , aus  einer  Kirche*  verwandelt, 
vom  Scheich  dieses  Nabinens ; zur  Zeit  S.  Mohammeds  II.;  nach 
der  grossen  Feuersbrunst  unter  S.  Mustafa  III.,  von  Kalghanlia- 
sanaga , dem  Kiaja  der  Sultaninn  Aische , wieder  erbaut;  mit 
einer  gegenüber  gelegenen  Mcdrese ; in  der  Nähe  der  Moschee 
Sirelt. 

276)  Schah  Sultan  Dsch. , Krbauerinn  die  Tochter  S.  Selim's  I. , 
welche  oben  Schah  Choban  heisst,  die  Gemahlinn  Lulüpascha’s, 
welche  an  der  von  ihr  zu  Skutari  erbauten  Moschee  in  einem 
besonderen  Grabmahle  begraben  liegt ; sie  verwandelte  das  Klo* 
ster  des  Scheichs  Jakub  in  eine  Mcdrese  | sie  stiftete  auch  eine 
Schule  im  Viertel  Arabadschi  iiajefld , inner  des  Thorcs  von  Si. 
liwri ; Lutfipascha  starb,  zur  Ruhe  gesetzt,  zu  Demitoka  i.  J. 
950  (1543). 

277)  Scheich  Murad  Dich, , aus  einer  Kirche*  ; beym  Bade  des 
Mufti  Ali. 

278)  Schehr  Emin  Dsch. , Erbauer  S.  Mohammed  II. ; die  Fon- 
taine am  Thore  vom  Mufti  Ebusuud  gestiftet;  benannt  nach  ei- 
nem hier  begrabenen  Aufseher  der  Stadt. 

279)  Eichirmilrdtschauich  Met.,  Erbauer  ein  Sipahi,  gest.  i.  J. 
920  (1514) ; in  der  Nähe  der  Moschee  Muradpascha's. 

Buchstabe  Stad  (Ss). 

280)  Ssarigürf  Met.,  Erbauer  Tschikarkdschi  Kemaleddin, 
gest.  i.  J.  899  (1493);  vom  Rechtsgelehrten  Ssarigürf,  aus  der  Zeit 
S.  Mohammed’.«  II.,  benannt,  der  hier  unfern  wohnte;  in  der  Nä- 
he einer  Fontaine  von  der  Wasserleitung  S.  Suleiman’s. 

281)  Ssari  Bajrfid  Met.,  Erbauer  einer  der  Ulema  , aus  der 
Zeit  S.  Mobammed’s  II.;  in  der  Nähe  der  Suleirnanije. 

282)  Staghirdtehiler  Dsch. , Erbauer  Jauf  Sinantschelebi,  einer 
der  Fahnenträger  S.  Mohammcd’s  II  ; einer  der  ersten  VerwaU 
tcr  dieser  Moschee  war  der  Verfasser  der  Geschichte  des  Rei- 
senden, der  berühmte  Reisende  Ewlia  Hafif  Mohammed  Eiendi ; 
in  der  Nähe  des  Mehlmagazins. 

283)  Ssarimtchah  Met. , d.  i.  Knohlauchmosrhee ; Erbauer 
Gedschedschi  Piraga;  in  der  Nähe  von  Lokumdschiler. 

284)  Staman  weren  Mes, , d.  i.  Stroh  gebende  Moschee,  vom 
Strohaufseher,  dem  schon  oben  bey  der  Moschee  der  Gruben- 
fontaine genannten  Erbauer  derselben;  in  der  Nähe  des  langen 
Marktes. 

285)  Ssoghanaga  Mes, , F.rbauer  Sinanaga,  der  Vorsteher  der 
Zwiebelcinkäufer  S.  Bajcfid’s  II.;  in  der  Nähe  der  Fabrik  der 
Silberdrahtziebcr. 
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286)  Stofiler  Met.,  d.  i.  Moschee  der  Ssofi;  Erbauer  der 
Mufli  Molla  Chosrew;  gegenüber  ist  das  Kloster  Ekmektekie;  in 
der  Nähe  des  Hippodroms. 

287)  Starimtchak  Met. , d. i.  Knoblauchmoschee;  Erbauer  der 
mütterliche  Ahn  des  Mufti  Dürrifade  Mustafa  Efendi,  der  Hee- 
resrichter  Abdulkadir;  in  der  Nähe  von  Lokumdschilcr. 

288)  Stolakbatchi  Met.,  Erbauer  Eihadsch  Mohammedaga; 
in  der  Mähe  der  Moschee  Ilalidschl  Ilasan's. 

289)  Stari  M uta  Met. , der  Erbauer  einer  von  denen , die 
mit  dem  Eroberer  kamen. 

290)  Soghuk  koji  Dtch.,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  kalten 
Brunnens;  Erbauer  der  Grosswefir  Piri  Mohammedpascha,  der 
iu  Siliwri  begraben  liegt,  gest.  i.  J.  940  (1533).  Der  su  SUdli- 
dsche  begrabene  Scheich  Ishak  Karaman,  bekannt  unter  dem 
Nahmen  Dschemal  Halweli , baute  hier  eine  Medrcsc;  unter  der 
Moschee  ist  eine  grosse  Cisterne,  deren  eine  Mündung  ausser 
dem  Thore  der  Moschee , und  nach  welcher  die  Moschee  die 
vom  kalten  Brunnen  benannt  wird.  Hier  ist  Abdulhakibeg , der 
Erläulerer  des  Schahidi , begraben,  welcher  einer  der  Verwalter 
der  Moschee  war.  Piripascha  ist  auch  der  Stifter  des  Klosters 
der  Ilalweti,  gegenüber  der  Moschee  Molla  Kureni's  (Kunde 
der  Scheiche  dieses  Klosters). 

Bucht  labe  Tha  (Th). 

291)  Tarakdtchiler  Dtch. , d.  i.  Freytagsmoschee  der  Kamm- 
macher; Erbauerinn  die  Aja  des  Eroberers,  Chanid  Ohatun, 
die  Tochter  Ahinedbeg's  , die  Säugamme  S.  Mohammed's  II. , 
welche  auch  am  eisernen  Thore  eine  Moschee  gebaut,  gest.  i.  J. 
981  (1486);  am  Kammmarkte. 

292)  Tartut  Met.,  Erbauer  Ali  Fakihpascha;  in  der  Nähe 
des  Kammmarktes;  der  Erbauer  einer  der  Diener  S.  Moham- 
med's II.;  in  der  Nähe  des  Mewlewi  - Klosters  am  neuen  Thore. 

293)  Tulumdtchi  Hotam  Dtch  , Erbauer  Hosameddin  Efendi, 
der  Erfinder  der  Schläuche  bey  dem  Beschneidungsfcste  S.  Mo- 
hammed's III.  *,  um  damit  das  Volk  aus  einander  zu  treiben; 
er  starb  zu  Kairo  i.  J.  1081  (1670);  in  der  Nähe  von  Balata. 

294)  Tawatchi  Dtch.,  Erbauer  Sulcimanaga;  in  der  Nähe 
des  Sandthores. 

295)  Tatli  knju  Met. , d.  i,  Moschee  des  süssen  Brunnens ; 
Erbauer  Seirdschi  Kemaleddin;  in  der  Nähe  von  Kedükpascha. 

296)  Tuti  lauf  Met. , d.  i.  Moschee  des  angenehmen  Papa- 

*)  Im  Buche  steht  Suleiman , was  augenscheinlich  ein  Versehen,  wie  es 
aus  dem  Toilesjahre  erhellet;  auch  erwähnt  die  Geschichte  dieser  SchiaucU- 
poliscy  erst  heytu  Feste  der  ücscUuciduug  8.  Mohammed's  III. 
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gey s;  der  Erbauer  Abdullah  Efeudi , liegt  an  seiner  eigenen 
Moschee  begraben;  gest.  i.  J.  1081  (1670). 

297)  Taili  koju  Met. , d.  i.  Moschee  des  sUssen  Brunnens  ; 
Erbauer  der  Secretär  Mussliheddin;  in  der  Nähe  des  Klosters 
Nafmi's. 

298)  Tahirijc  tekiesi  Met.  , Erbauer  der  Brunnenmeister  Said 
Mohammed  Tabir , auf  seiner  BUckkehr  von  Mekka  i.  J.  1196 
(1781)  erschlagen;  in  der  Nähe  der  Freylagsmoschee  Aaschik- 
pascha'a. 

299)  Top  kaputi  Dsch. , d.  i.  Freytagsmoschee  des  Kanonen- 
thores;  Erbauer  der  Grosswefir  Kara  Ahmedpascha,  Bruder  des 
Grossweiirs  Rustempascha ; mit  Medrese,  Schule,  Springbrun- 
nen; hingerichtet  i.  J.  962  (1554);  der  Bau  von  Rustempascha 
vollendet , mit  dem  Grabmahle  der  Srltaninn  Falima. 

300)  Tokl'dede  Met. , aus  einer  Kirche*  in  eine  Moschee  ver- 
wandelt , baute  noch  Toklidede , welcher  zur  Zeit  S.  Moham- 
med's  II.  der  Hüther  des  Grabmahls  Ebu  schenbe  Al-Hafri’s, 
eines  der  Gefährten  Chaled's ; dieser  Scheich  liegt  hier  begra- 
ben , und  neben  ihm  ruhen  andere  berühmte  Scheiche,  unter 
anderen  der  Lehrmeister  des  Verfassers  des  Gartentder  Motchecn, 
der  Scheich  Karamanifade  Ahmed  Efendi,  gest.  i.  J.  1167(1753); 
auch  ruht  hier  des  Verfassers  Vater,  Eihadsch  Ismail  Efendi ; 
die  Balladtchiler  Kiajati,  dann  die  Sultaninn  Chadidscha , Toch- 
ter S.  Mohammcd's  IV. , gest.  i.  J.  1165  (1751) , mit  einem  Cliro- 
nogramme  Mustakimfade’s ; eine  Fontaine  S.  Sulciman’s , eine 
Schule  der  Sultaninn  Schah  Choban ; auch  ruht  hier  der  Rau- 
aufseher S.  Abdul  Ilamid's  , Eihadsch  Mustafa,  der  Sohn  Ah- 
medtsrhelcbi's,  gest.  i.  J.  1194  (1780),  Uber  welchen  der  Verias- 
ser  des  Garient  der  Moscheen  ausführliche  Kunde  mittheilt,  weil 
er  einer  seiner  Verwandten. 

Buchtlabe  Airs. 

301)  Afab  kaputi  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Thores  der  Afa- 
ben;  Erbauer  Ahmeddede;  in  der  Nähe  von  Narli  kapu  (Gra- 
natapfelthor). 

302)  Arabadschi  Bajejid  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Wagners 
Bajefid;  aus  einer  Kirche*;  in  der  Nähe  des  Dorfes  vonSiliwri. 

303)  Auf  Efendi  Dsch. , der  Erbauer  war  von  Alaje,  bekannt 
unter  dem  Nahmen  Menaw  Auf  Efendi,  und  starb  als  Kadiasker 
Rumili's  i.  J.  994  (1585);  er  baute  Medrese,  Schule  und  Fon- 
taine, schrieb  Randglossen  zum  Miftah  und  zum  Beidhawi;  in 
der  Nähe  von  Egri  kapu. 

— 304)  Adschemoghlani  kitchlati  Met.,  d.  i.  Moschee  der  Ka- 

sernen der  Jaiiitsrharen-  Recrulen ; die  Kasernen  hinter  Kapa- 
madschiler,  erbaut  von  S.  Mohammed  II.;  hart  daran,  gegen- 
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Ober  dem  Backofen  der  Janitscharen,  dieWerkslättc  der  Schlauch- 
filhrer  zu  Feuerspritzen  {TulumbadschiJ , welche  S.  Ahmed  III. 
eingeffthrt;  sie  tragen  blecherne  Hauben,  mit  der  Nummer  ih- 
rer Person. 

305)  Ali  Dakih  Ales. , der  Erbauer,  Ali  Efendi,  war  derllir- 
tenvorsleher  S.  Mohammcd’s  II.;  in  der  Nähe  der  Moschee  Ko- 
dscba  Mustafapascha’s. 

30b)  Abaji  Ales.,  Erbauer  der  Scheich  Sulciman  Abaji;  um 
die  Zeit  der  Regierung  S Ibrahim's;  in.  der  Nähe  des  .Landungs- 
platzes von  Daudpascha. 

307)  Afablar  Dsch. , d,  i.  Freytagsraoschee  der  Ledigen;  Er- 
bauer Elwantschelcbi ; in  der  Nähe  des  Mehlmagazios. 

308)  Alaeddin  Ales. , der  Erbauer,  der  Scheich  Alaeddin  Ali 
von  Kufa , hier  begraben , sammt  dem  Kadiasker  Iialeti  Afmi- 
fade,  dem  Verfasser  der  Briefmuster;  in  der  Nähe  der  Moschee 
der  Ssofi. 

309)  Auf  Kassab  Ales.,  Erbauer  einer  der  Diener  Aufaga's; 
in  der  Nähe  von  Balipascha. 

310)  Adschemaga  Ales.,  ehemahls  eine  Kirche*,  hat  ihren 
Nahmen  von  einem  ihrer  YVohlthäter , dem  Kiflaraga  Ahmed, 
erbaut  i.  J.  889  (1484);  in  der  Nähe  der  Pforte  des  GrossweRrs. 

311)  Abadulu  Ales. , der  Erbauer  und  dessen  Grab  sind  un- 
bekannt; in  der  Nähe  der  Moschee  Daudpascha’s. 

319)  Aalik  Alipascha  Dsch.,  vom  alten  Alipascha,  welcher 
Eweymahl  Grosswefir  gewesen , und  von  den  Rebellen  in  Ana- 
toli  i.  J.  917  (1511)  getödtet  ward,  erbaut;  ausserdem  baute  er 
die  Moschee  Sindschirli  koju  an  der  Landmauth,  die  Kahrije  am 
Adrianopolitanerthore,  und  die  von  Jassi  Oren  ; diese  Moschee 
ist  in  der  Nähe  des  üikillitasch  (der  verbrannten  Porphyrsäule), 
unter  dem  Nahmen  Ssadcfdschiler  Dsch.,  d.  i.  die  Freytagsino- 
schee  der  Arbeiter  in  Pcrlcnmutter , bekannt;  mit  ArmenkUche, 
Kloster  und  Medrese,  erbaut  i.  J.  902  (1496),  darin  eine  Sta- 
tion Chifr's. 

313)  Abbasaga  Dsch.,  die  Erbaucrinu,  Frau  Seldschuk , war 
aus  Brusa  gebürtig , wo  sie  starb ; die  in  einer  Feuersbrunst 
zerstörte  Stelle  stellte  der  Kiflaraga  Abbasaga  wieder  her;  bey 
Molla  Kurani. 

314)  1/et  Atohammcdpascha  Dsch. , vom  Grosswefir  dieses  Nah- 
mens  erbaut  i.  J.  1196  (1781). 

315)  Aabid  Tschelebi  Ales. , der  Erbauer  war  ein  Scheich  des 
Klosters  Emir  Buchara’s,  gest.  i.  J.  903  (1497);  bey  der  Moschee 
Hissardschami. 

316)  Ali  Tschausch  Ales.,  bey  der  Selimije. 

317)  Arabadschiler  Ales. , Erbauer  Altar Chodscha  Chalilaga; 
in  der  Nähe  von  Alablar. 
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318)  Aatchikpataha  Met.,  Erbauer  Scheich  Ahmed  Efendi, 
ein  Abkömmling  Aascbikpascha’s ; der  Erbauer  ein  Jünger  de* 
Scheichs  Seinul  • aabedin  , gest.  i.  J.  886  (1481),  42  Tage  vor  S. 
Mohammed  II.  Aasrhikpascha’s  Nähme  ist  Ali  llen  Muhlifs  Baba 
Ibn  Baba  Elias  aus  Chorasan;  er  starb  zu  Kirschehri  i.  J.  833 
(1429),  ein  Jünger  Hadschi  Begtaschi's,  der  Verfasser  des  unter 
dem  Nahmen  Maanifname  bekannten  Werkes ; die  Kamel  stif- 
tete Egri  Abdallah  Efendi,  der,  zwevmahl  Nischandschi , nach 
Szigeth's  Eroberung,  aus  Gram  über  den  Tod  S.  Suleiman’s,  starb, 
und  zu  Fünfkirchen,  in  der  Moschee  Kasimpascha’s , begraben 
liegt ; seine  Medrese  zu  Eski  Marmara  ist  unter  dem  Nahmen 
der  des  alten  Nischandschi  bekannt;  gegenüber  der  Moschee  ist 
das  Grabmahl  Seid  Wilajet  Efendi's. 

319)  Arabadtchiler  Karchaneti  Met. , d.  i.  Moschee  der  Werk- 
Stätte  der  Fuhrleute ; erbaut  von  S.  Suleiman  für  das  Corps  der 
Fuhrleute. 

320)  Aatchikpateha  tekiesi  Met.,  wiewohl  nach  Aaschikpascha 
genannt,  wurde  dieselbe  nicht  von  ihm  , sondern  von  Seid  Wi- 
lajet Efendi , der  mit  seiner  Familie , gegenüber  der  Moschee 
Aascbikpascha's , unter  einem  besonderen  Grabinahle  ruht,  er- 
baut; gest-  i.  J.  969  (1361)-  Er  war  mit  Bebiaa  Chatun,  der  Toch- 
ter Scheich  Ahmed's,  des  Erbauers  der  Moschee  Aasrhikpascha’s, 
vermählt;  unter  mehreren  Scheichen,  die  hier  ruhen,  Taschkft- 
prifade  Ossameddin  Ahmed  Efendi,  der  Encvklopädiker,  Ver- 
fasser des  Schakuik,  gest.  i.  J.  968  (1560);  an  seiner  Seile  der 
Dichter  Uschaki  Mustafa  Efendi,  gest.  i.  J.  1101  (1689),  Verfas- 
ser eines  Commeutars  zum  Multeka  , und  Osmanbeg,  der  Sohn 
Toltiinfade  Mobammedpascha’s , Verfasser  eines  Auszuges  aus 
dem  Mag  aribrf-Jeman  (die  Seltenheiten  der  Zeit)  Jafindschi- 
*gtjli’*,  gest.  i.  J.  1112  (1700). 

321)  Auar  Ahmed  Dich. , in  der  Nähe  Mesihpascha's. 

Buchstabe  Fe  ( I'j. 

322)  Firu/iiga  Dich. , Erbauer  der  Sehatzmeisler  S.  Baje- 
fid’s  II.,  gest.  i.  J.  896  (1490);  in  der  Nähe  der  Moschee  S. 
Ahmed’s. 

323)  Fenar  kapusi  Met.  , Erbauer  Surekdschi  Jusuf  Efendi. 

324)  Fatima  Sultan  Met, , ehemahls  die  Moschee  eines  Schnei- 
ders , wurde  von  der  Sullaninn  Fatima,  Gemahlinn  des  unterS. 
Ahmed  III.  getödteten  Grosswefir*  Ibrahimpascha,  welcher  in  der 
Nähe  einen  Pallast  erbaut,  erweitert  i.  J.  1114  (1702);  die  Sul- 
tauinn  starb  i.  J.  1145  (1732),  und  wurde  am  Grabmahlc  der 
Walidc  bestattet. 

325)  Fenaji  Met  , Erbauer  Ak  Baba  Mohammed  Efendi  ; hat 
ihren  Nahmen  von  dem  Grabmahle  des  gegenüber  begrabenen 
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Scheichs  «1er  Halweti , Fenaji ; in  der  Nähe  der  Moschee  Molla 
Kurani’s. 

326)  Fatima  Sultan  Mrs. , Erbauerinn  die  Tochter  S.  Se- 
lim's  I.,  Gcmahlinn  K.ira  Ahmedpasrha's,  des  Erbauers  derMo- 
schee  am  Kanoneutbore ; in  der  Nähe  der  Moschee  Ahmed- 
pascha's. 

327)  Fethije  Dsr.h. , ehemahls  eine  Kirche",  welche  als  sol- 
che zur  Zeit  der  Eroberung  belassen,  erst  i.  J.  1000  (1591)  von 
S.  Murad  111.  nach  grossem  Streite  in  eine  Moschee  verwandelt 
ward;  in  der  Nähe  ist  die  Medrese  des  damahligen  Grosswefirs 
Sinanpascha,  mit  einer  Fontaine  innerhalb  des  Thores  und  einer 
Schule , welche  der  Kiaja  des  unter  S.  Ahmed  III.  erschlagenen 
Grosswefirs  Ibrahim  gebaut. 

328)  Fajlipascha  seraji  Met.,  Erbauer  Ufun  Schedschaa,  der 
Läufer  des  Eroberers,  der  mehrere  andere  Moscheen  erbaut  hat. 

379) 'Fenari  ha  Mrs.,  ehemahls  eine  Kirche";  der  Stiller, 
Alaeddin  Efendi , der  Freu  d des  Mufti  Schrmseddin  Moham- 
med Efendi,  aus  der  Familie  Fenarifade,  gest.  i.  J.  902  (1496); 
der  Imam  und  Scheich  dieser  Moschee,  Isa  El-machwi,  stiftete 
daran  ein  Kloster  der  Halweti ; in  der  Nähe  des  Halidschiler 
Köschke. 

330)  Finffaga  Sirs. , der  Erbauer  dieses  Nahmcns  liegt  dar- 
in begraben;  in  der  Nähe  der  vierzig  Fontainen. 

Buchstabe  Kaf  (KJ. 

331)  K{fillatch  Mes.,  Erbauer  Katib  Bali  Mohammed  Efen- 
di, welcher,  nachdem  er  im  Serai  Gabinetssecretär  gewesen, 
die  Sultaninn  Ferruchschad,  Tochter  des  Prinzen  Korkud,  Sohn 
S.  Bajefid’s  II.,  erhielt,  für  welche  in  der  Nähe  der  Moschee 
Bali  Efendi's  Grabmahl  und  Schule  erbaut  ward;  sie  heisst  Ai- 
ßltasch , d.  i.  vom  rothen  Stein,  weil  vomiahls  auf  diesem  Pla- 
tze ein  Stück  rothen  Granits,  auf  welchem  die  Lastträger  aus- 
zuruhen pflegten;  in  der  Nähe  des  Quartieres  Lalrli. 

332)  Kara  Nuchud  Mts.,  d.  i.  Moschee  der  schwarzen  Erbse  ; 
der  Erbauer  Scbudschaa,  von  den  Männern  S.  Suleiman's,  Guss- 
meister der  kaiserlichen  Stuckgiesserey , gest.  i.  J.  999  (1590); 
in  der  Nähe  der  Fontaine  Mcrhtertschesrhmesi. 

333)  Kawatlschi  Mes. , Erbauer  Kawadschifade  Mohammed 
Efendi , der  in  dem  Kloster  Ekmel , gegenüber  der  Moschee  der 
Ssoti,  ruht;  einer  der  grössten  Scheiche  der  Halweti,  gest.  i.  J. 
1026  (1617);  in  der  Nähe  der  Moschee  Muradpascha’s. 

334)  Aahrije  Dsch. , vormahls  eine  Kirche",  gestiftet  von  dem 
obenerwähnten  Alipascha;  inner  des  Thores  der  Medrese  ruht 
von  den  Gefährten  des  Propheten  Ebu  Said  El-Haferi,  der  mit 
Ejub  nach  Conslantinopel  gekommen.  Mustafa  Schami,  der  Ver- 
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fasser  des  Diwans,  war  ein  Imam  dieser  Moschee,  gest.  i.  J. 
1180(1766);  die  Armenktlcbe  und  die  Schule,  welche  dabey, 
sind  die  Stillung  des  Kiflaraga  Beschir,  gest.  i.  J.  1159  (1746); 
in  der  Nähe  des  Tekfurscrai  (Ilebdomon). 

335)  Kattabb  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Fleischhauers;  Er* 
baner  Chalil  Ben  Ibrahim , der  Vorsteher  der  Fleischer  S.  Su* 
leiman's , gest.  i.  J.  954  (1547);  in  der  Nähe  der  Moschee  Be- 
kirpascha's, 

336)  Kijil  Minar  Met. , Erbauer  der  Ziegelmeister  Moham- 
med Efendi,  zur  Zeit  S.  Mohammcd's  II.,  i.  J.  1130  (1717)  nach 
dem  grossen  Feuer  neu  aufgebaut;  bey  Laleli. 

337)  Kawadschilcr  Met. , Erbauer  Rewani  Schcdschaa  Efen- 
di, der  erste  Surre  Emini,  d.  i.  Bcgleitungscoinmissär  des  jähr- 
lichen Geschenkes  nach  Mekka,  gest.  i.  J.  930  (1523);  in  der 
Nähe  der  vierzig  Fontainen. 

338)  Karagöf  Met.,  Erbauer  Saadullahtschausch ; in  der  Nä- 
he erbaute  i.  J.  1083  (1672)  der  Tschausch  Karagöf  eine  Fontai- 
ne, nach  welcher  die  Moschee  benannt  ward;  ihn  halte  der  vier- 
stündige Grosswefir  Surnafen  Mustafapascha , während  der  vier 
Stunden  seiner  AmtsRihrung,  vom  Deftcrdar  zum  Pascha  mit  drey 
Rossschweifen  gemacht;  in  der  Nähe  von  Lalefar. 

339)  Katimaga  Met.,  Erbauer  der  Segbanbaschi  Kasimaga; 
in  der  Nähe  von  Achi  tscheschme  und  1‘schukurbostan. 

340)  Karabagli  Met.,  Erbauerinn  die  Frau  Aische  ; in  der 
Nähe  des  Bades  des  Mufti. 

341)  Kol  Dsch. , Erbauer  Mohammedpascha  von  Magnesia, 
gest.  i.  J.  901  (1495);  in  der  Nähe  des  Pferdemarktes. 

342)  Karabatch  Met. , d.  i.  Moschee  des  Schwarzkopfes,  heisst 
aach  Nerdibanli  Met.,  d.  i.  Moschee  mit  der  Stiege;  Erbauer  Ali 
Efendi ; in  der  Nähe  von  Kuburbeli. 

343)  Karaagadtch  Met.,  die  Erbauerinn  ist  Melek  Ohatun , 
deren  Grabmaht  unbekannt;  die  Moschee  hat  ihren  Nahmen  des 
schwarzen  Baumes  von  einem  grossen  Buchenbaume;  gegenüber 
eine  Fontaine.  Hier  liegt  begraben  Ebuldschud  Tschelebi  Ibn  Ab- 
durrahman  Ben  Mohammed  El-llaneG  Ess-ssofi  El-Olwani, 
der  Mufti  von  Haleb,  gest.  i.  J.  1039  (1629);  in  der  Nähe  des 
Klosters  der  Mewlewi. 

344)  Kafandtchi  Met. , d.  i.  Moschee  der  Kesselflicker;  Er- 
bauer Dsrherrah  Ishak  Efendi. 

345)  Kodtcha  Mutlafapascha  Dsch.  . cs  gibt  deren  zwey : die 
eine,  vormahls  eine  Kirche*,  vom  Grosswefir  Kodscha  Mustafa- 
pascha in  eine  Moschee  verwandelt,  der  i.  J.  918  (1512)  zu  Bru- 
sa  hingerichtet,  dort  begraben  liegt,  hernach  vom  Defterdar 
Ekmekdschifade  durch  Zubau  auf  der  rechten  Seile  so  erweitert, 
dass  die  Moschee  mit  ihrer  Minaret  in  der  Mitte  blieb;  mit  Mt- 
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drese,  einem  Kloster  von  vierzig  Zellen,  Schale  and  Spring- 
brunnen; der  Mufti  Welieddin  Efendi  erbante,  als  er  das  zwey- 
te  Mahl  Mufti,  hier  eine  erhabene  Emporkirche,  und  ober  dem 
Thore  des  Hofes  ein  Zimmer  für  den  Muwukkit , d.  i.  den  Zcit- 
beohachter  der  Moschee;  links  liegt  seine  Tochter  Ssafijc,  in 
dem  für  sic  erbauten  Grabmahle ; (liier  folgt  die  Reihe  der  Schei- 
che des  Klosters,  vom  J.  899  (1493)  angefangen) ; auch  ruht  hier 
der  abgeschlagene  Kopf  des  Grosswefirs  Kabakulak  Ihrahimpa- 
srha;  gegenüber  ist  die  Medrese  Nuh  Efendi's,  des  Vaters  des 
Grosswefirs  Ilekimfade  Alipascha,  auf  deren  Wiederherstellung 
nach  dem  Erdbeben  am  dritten  Tage  des  Opfcrfesles  i.  J.  1181 
(1767)  Mustakimfadc  ein  Chronogramm  verfertigte. 

346)  Kalenderchane  Dich.,  ehcmahls  eine  Kirche*,  vom  Er- 
oberer S.  Mohammed  II.  in  eine  Moschee  verwandelt;  mit  einer 
Medrese  und  Schule,  vom  Gerstenaufseher  Mustafa  Efendi  ge- 
stiftet, welcher  die  Yerwallersstelle  der  Nachkommenschaft  sei- 
nes Enkels  Ismail  mit  der  Tochter  Umm  Kuisum  seiner  Gemah- 
linn,  Seini  Chatun,  vererbte.  Ismail  ist  der  Reis  Efendi,  der 
vor  Bagdad’s  Mauern  blieb  , und  dessen  Nachkommen  den  Nah- 
men Kametifadc  führen  ; auch  ruhen  hier  der  Mufti  Mirfa  Mu- 
stafa Efendi  und  sein  Sohn,  der  Oberstlandrichter  Salim;  die 
Moschee  erweiterte  der  hingerichtcte  Kiflaraga  Ipschir,  dessen 
oben  bey  der  Moschee  der  Frau  Aja  Erwähnung  geschehen. 

347)  Kojumdschi  Met  , d.  i.  Moschee  des  Goldschmiedes ; 
Erbauer  der  Vorsteher  der  Goldschmiede,  Bachschaischtsche- 
lebi  ; in  der  Nähe  der  Moschee  Laleli. 

348)  Karagrif  Dich.,  Erbauer  Mulitcsib  Mohammedbcg;  in 
der  Nähe  der  Moschee  der  Prinzen. 

349)  Kaßatker  Dich.,  Erbauer  Kifil  Abdurrahman  Efendi 
von  Amasia,  i.  J.  961  (1554);  er  starb  als  abgesetzter  Kafiasker 
Runiili’s,  und  ruht  an  dem  Garten  seiner,  gegenüber  dem  Grab- 
mahle Emir  Burhara's  gestifteten  Schule;  er  vermählte  sich  mit 
der  Schwester  Abdullatifs  , des  Eidams  Scheich  Mahmud’s , des 
Eidams  Emir  Burhara’s  ; er  war  der  Lehrer  Mohammed  Birgeli’s 
(des  Canisius  der  Osraanen)  ; bey  Molla  Kurani. 

350)  Kodtcha  Muttafapatcha  Dich.  , diezweyte  Moschee  des 
allen  Muslafapascha , ehcmahls  eine  Kirche*,  inner  des  Thorcs 
von  Aiwanserai  , wo  Dschabir  Ben  Semre,  einer  der  Gefährten 
des  Propheten,  begraben  seyn  soll,  der  mit  Ejub  und  Ebu  Schei- 
be nach  Conslanlinopel  gekommen;  die  Fontaine  im  Hofe  vom 
Schalir  Hasanaga  erbaut  unter  S.  Mohammed  IV. 

351)  A ißl  Met. , d.  i.  rolhe  Moschee;  Erbauer  Huscin  Aga; 
bey  Dragoman. 

359)  Kuruk  Met. , Erbauer  der  Kuridschi  (Ileideübcrgeher) 
Mohammcdpascha  ; in  der  Nähe  von  Odabaschi. 
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353)  Kafichani  Met.,  Erbauer  der  Mufti  Paschmakdschifade 
Ali  Efendi,  der  xweymahl  Mufti,  gest.  i.  J.  1124(1712). 

354)  Kantardtehiler  Met. , Erbauer  Ssari  Demirdschi  Muhi- 
jeddin,  d.  i.  Moschee  des  gelben  Schlossers,  Erweckers  des  Glau- 
bens, der  mit  dem  Eroberer  kam;  die  Kanzel  stiftete  Kameti 
Abdurrabmanfade  Mohammed  Emin  Efendi,  dessen Todes-Chro- 
nogramm  seine  Tochter,  Ssidki  Ummetullah,  verfasste , die  im 
Grabe  ihres  Vaters  ruht;  der  Vater  starb  i<  J.  108!)  (1678),  die 
Tochter  i.  J.  1115  (1703) ; sie  hintcrliess  eine  Sammlung  mysti- 
scher Hymnen  und  einen  Diwan. 

355)  Karabatch  Met. , d.  i.  Moschee  des  Schwarzkopfes ; Er- 
bauer der  Scheich  Abdurrahman,  der  Chodscha  S.  Osman’s  II. , 
gest.  i.  J.  940  (1533);  der  Verfasser  des  berühmten  I 'edtehwid ; 
in  der  Nähe  von  Oghuf  Mohaiumcdpasrha  Dsrhami. 

35G)  Kawadtchidede  lurhctinün  Met. , d.  i.  Moschee  des  Grab- 
mahls des  Kawadschidede ; Erbauer  der  Scheich  Schudschaaed- 
din  llalweti ; S.  Mohammed  IV.  machte  nach  dessen  Tode  hier 
aus  dessen  Zelle  eine  Medrese;  die  Kanzel  baute  aus  den  Nach- 
kommen Ewrenos  Ghafi’s  der  Scheich  Wardari  Mohammed  Efen- 
di , Sohn  des  Scheichs  Hosameddin  Uschaki,  der  i.  J.  1055  (1G45) 
als  abgesetzter  Richter  von  Rrusa  starb.  Die  Medrese  gegenüber 
des  Grabmahls  stiftete  der  Kafiasker  Mustafa  Efendi,  Bruder 
des  Mufti  Esiri  Mohammed  Efendi,  gest.  i.  J.  1098  (IGSG).  Ge- 
genüber ist  die  Medrese  des  Mufti  Sekeria  Efendi,  an  der  so- 
wohl der  Stifter,  als  die  Mutter  des  Mufti  Jahja  Efendi,  Uakijc 
Chanum,  Stifte  rinn  einer  Medrese,  gest.  i.  J.  1024  (1615),  ruhen; 
in  der  Nähe  der  Selimije. 

357)  Kaji  Saadi  Met, , Erbauer  der  Richter  Kairo’s,  Eihadsch 
Said  Efendi,  der  in  der  Nähe  eine  Schule  erbaut;  bey  Kesme  kia. 

358)  Krimi  Met.,  Erbauer  der  Muderris  Mohammed  Muhi- 
jeddin , der  sie  auf  Veranlassung  Krimi  Seid  Ahmed  Efendi's 
baute ; in  der  Nähe  der  alten  Kasernen. 

359)  Kumriii  Met.,  Erbauer  der  Architekt  Sinan,  dessen 
Grabmahl  in  der  Nähe  der  Moschee  S.  Mohammed's  II.;  sie 
heisst  die  der  Turteltauben,  weil  ober  der  Wasserrohre , zu- 
nächst dem  Fenster  des  Grabes  , zwey  Turteltauben  abgebildet 
sind;  in  der  Nähe  der  neuen  Moschrc  des  Nischandschipasrha. 

360)  Kabakulak  Met.,  Erbauer  Iskenderaga , der  Marktvogt 
(lhtitabai;aj  S.  Mohammed's  II.;  auf  dem  Grabsteine  desselben 
ist  ein  Dolch  ausgehauen  ; bey  dem  Thore  der  Moschee  erbaute 
Kabakulakaga  eine  Fontaine,  welche  der  Moschee  den  Nahmen 
gab;  in  der  Nähe  von  Chirkai  schcrif,  d.  i.  des  Hauses,  worin 
die  Reliquie  des  Prophetenkieides  aufbewahrt  wird. 

361)  Kara  MuttaJ'apatchu  DaroL  haditi  Met. , d.  i.  Moschee 
der  l eberlieferungsschule  Kara  Mnstafapascha's , mit  einer  Me 
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drese  ohne  Minaret;  Erbaner  Kara  Mustafapascha,  der  zwcytc 
Belagerer  Wien'*,  dessen  Kopf,  nachdem  derselbe  zu  Adriano- 
pel vor  des  Sultans  Füsse  gerollt  worden,  in  der  Moschee  Ssa- 
ridschepascha's  zu  Adrianopcl  bestattet  ward  ; zunächst  an  der 
Medrese  ist  eine  Schule  und  ein  Friedhof,  in  welchem  von  den 
Nachkommen  Kara  Muslafapascha’s  , Kaimak  Mustafatschausch 
ruht,  welcher  bey  der  Thronbesteigung  S.  Mahmml's  I.  Kapudan- 
pascha , weil  er  der  Eidam  Ibrahimpascha's , des  Grosswcfirs  S. 
Ahmed’s  III. , war,  i.  J.  1142  (1730)  hingerichtet  Ward  Der  Gross- 
wefir  Kara  Mustafapascha  stiftete  eine  andere  Moschee  in  der 
Nähe  von  Chodscliapascha , und  eine  dritte  unweit  der  Maiith 
von  Galata;  die  erste  ist  in  der  Nähe  der  Moschee  des  Gros swe- 
firs  Aiipascha  von  Tschorli 

362)  Kuba  ttakal  Met. , d.  i.  Moschee  des  groben  Bartes;  Er- 
bauer der  Vorsteher  der  Muteferrika  , Sinanaga ; in  der  Nähe 
der  Dschami  S.  Ahmed’s  III. 

363)  Kalirchani  Met. ; Erbauerinn  ist  die  Sultaninn  Günst- 
linginn  (Chasseki)  S.  Mustafa's  III.,  Ainulhajat  Chatun,  d.  i.Frau 
Lebensquell,  Welche  in  dem,  Rlr  die  Sultanlnnen  Günstlinginncn 
an  der  Fontaine  Lalcli  bestimmten  Grabmahle  ruht;  in  der  Nä- 
he des  Galeerenhafens. 

364)  KanliMet.,  d.  i.  die  blutige  Moschee;  Erbauer  der  Ara- 
badschibaschi , d.  i.  General  des  Fuhrwesens,  unter  S.  Moham- 
med II.,  gegenüber  der  Schule  Iskendcrpascha’s , der  an  selber 
begraben  ist;  in  der  Nähe  der  Moschee  S.  Ahmed’s  I. 

365)  Karanluk  Met. , d.  i,  Moschee  der  Finsterniss;  Erbaner 
Muhijcddin , ein  Abkömmling  des  Scheichs  Kodscha , gest.  >.  J. 
884  (1479);  in  der  Nähe  der  Moschee  des  Messerschmiedes  fÄ- 
dtchakdschi  Met.J. 

366)  Kara  Muitajapateha  Met. , Erbauer  der  obenerwähnte 
Kara  Mustafapascha  aus  Merfifun,  der  Belagerer  Wien’s;  in 
der  Nähe  von  Chodschapastha. 

367)  Kif  Ahmed  Efendinün  tekietiMet.  , d.  i.  Moschee  des  Klo- 
sters Kif  Ahmed  Efendi’s  ; Erbauer  der  Soldat  Ali  Chalife,  einer 
derer,  die  mit  S.  Mohammed II.  kamen;  in  der  Nähe  vonFenaji. 

368)  Karaki  Met.,  Erbauer  Kebidsrhi  Iluseinaga ; Kcbidschi 
heisst  so  viel  als  Kiledtchi,  d.  i.  Metzenhalter ; gegenüber  ist  die 
Medrese  Mustafaaga's,  des  Aga  des  Scrai,  erbaut  i.  J.  999  (1590); 
in  der  Nähe  der  Moschee  des  Klosters  Aidinfade's. 

369)  Kara  Starraf  Itkender  Met. ; in  der  Nähe  von  Dscheferi 
Kasirapascha. 

370)  Ka/ghandtchi  Met. ; Erbauer  ist  Saadeddin,  der  Vorste- 
her der  Kesselflicker,  zur  Zeit  des  Eroberers  S.  Mohammed’s  II. ; 
in  der  Nähe  von  Muradpascha  Dschami. 

IX.  6 
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371)  Kara  Cumruk  Met.,  d.  i.  Moschee  der  Landmauth,  von 
Mesihpascha  erbaut. 

372)  Kara  Mohammedpascha  Dich. ; der  Erbauer  wählte  die- 
sen Ort  zu  seiner  Moschee,  weil  er  hier  aut' die  Welt  gekom- 
men; mit  Schule  und  Fontaine,  vollendet  i.  J.  1114  (1702  . 

373)  Kapudan  Ibrahimpaicha  Dich. , Erbauer  der  Kapudan- 
pascha  Ibrahim;  mit  Schule,  Bad  und  Fontaine;  vollendet  i.  J. 
1119  (1707);  er  war  der  Kiaja  des  Grosswcfirs  Alipasclia  von 
Tschorli , als  er  die  Moschee  baute , von  welchem  Amte  er  her- 
nach zum  Pascha  von  drey  Rossschweifen  befördert  ward.  Bey 
der  Vollendung  des  Baues  schenkte  ihm  sein  Herr  einen  herrli- 
chen Koran,  mit  persischer  Uebersetzung  zwischen  den  Zeilen; 
er  liegt  in  der  von  ihm  zu  Kandia  erbauten  Schule  begraben;  in 
der  Nähe  des  alten  Serai. 

374)  Kassab  Elias  Dich. ; der  Erbauer  kam  mit  dem  Erobe- 
rer; in  der  Nähe  von  Daudpascha. 

Buchstabe  Kief  ( KiJ . 

375)  Gblscheni  lekiesi  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Klosters  der 
Gülsrheni ; Erbauer  Mahmud  llalewi , dessen  Vater,  Ahmed,  im 
kaiserlichen  Serai  Halwadscbi  (Zuckerbäcker)  gewesen,  vollendet 
i.  J.  1035  (1625)  ; Liste  der  Scheiche,  die  hier  begraben  sind. 

376)  Kepekdschiler  Mrs.,  Erbauer  Kepekdsehifade  Muhijed- 
din  Mohammed  Efendi  der  Richter,  mit  dem  Nahmen  Baki,  der 
i.  J-  1057  (1647)  starb,  also  ein  anderer,  als  der  grosse  Dichter 
Baki ; in  der  Nähe  der  Moschee  S.  Mohammed's  II. 

377)  Kurekilschi  Met. , d.  i.  Moschee  des  Ruderers  ; Erbauer 
Elhadscli  liuseinaga,  Vorsteher  der  Ruderer;  vollendet  i.  J.  1022 
(1613);  in  dtr  Nähe  der  sieben  Thürme. 

378)  liöprili  Met. , an  dem  Grabmahle  des  grossen  Köprili 
Mohammedpascha,  ohne  Minaret,  mit  einer  Fontaine  und  Bi- 
bliothek, vollendet  in  Einem  Jahre,  1072  (1661);  an  der  Diwans- 
strassc. 

379)  Kitabchane  Met.,  d.  i.  Moschee  der  Bibliothek,  bey  der 
Bibliothek  Raghibpascha’s , wo  der  Bibliothekar  die  Stelle  des 
Imams  vertritt,  und  an  den  Tagen,  wo  die  Bibliothek  geöffnet 
wird,  das  Gebcth  verrichtet;  gestiftet  von  der  Tochter  Raghib- 
pascha's;  das  Chronogramm  verfertigte  Newres  Efendi  i.  J.  1176 
(1762);  Raghib’s  Grabmahl  in  dem  Hole  der  Bibliothek  mit  We- 
firsturban,  und  einer  Trinkanstalt,  die  aus  zwey  Röhren  mit 
Wasser  versehen  wird. 

380)  Kepelidschi  Mes. , Erbauer  Sinan  Muhtedi  , Verfasser 
einer  mystischen  Abhandlung,  gest.  i.  J.  952  (1545);  in  der  Nä- 
he der  Kantardschiler  (der  Centnerwäger). 

381)  Kesmekia  Met. , Erbauer  Muhijeddin  llamami  (der  Bad- 
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wärler);  am  Thore  der  Schule  eine  hohe  Fontaine  S.  Suleiman's ; 
nach  dem  grossen  Feuer  i.  J.  1142  (1729),  wo  die  Minister  und 
Grossen  auf  ihre  Kosten  sich  in  die  Wiedererbauung  der  Mo- 
schee theilten,  von  Melekaga  hergestellt. 

382)  Kemalpatcha  Met. ; der  Erbauer  und  sein  Sohn  Sulci- 
manbeg  liegen  hier  begraben;  der  Sohn  Suleimanbeg’s  ist  der 
berühmte  Mufti  Kemalpascliafadc  Schemseddin  Ahmed  Efendi. 
Chosch  Baki  Efendi;  ein  Derwisch , Ilalweli  , errichtete  in  der 
Nähe  dieser  Moschee  eine  Zelle,  welche  von  einem  späteren  Er- 
neuerer derselben  heute  die  Zelle  Altundschifade’s  heisst;  in  der 
Nähe  der  alten  Kaserne. 

383)  Die  Moschee  der  Medrete  Kemankesch  Muslofapatcha  t , 
twischen  deren  Lehrhause  f'DerschaneJ  und  Grabmahle  ein  eher- 
nes Gitter  ist;  der  Erbauer  getödtet  i.  J.  1033  (1643);  ausser 
seinem  Grabmahle  ruht  der  Grosswefir  Ipschirpascha,  der  Neffe 
des  grossen  Hebellen  Abafa  Mohammedpascha , der  die  lland 
der  Sultaninn  Aische  erhielt,  und  nachdem  er  durch  die  Rebel- 
len geschlagen,  sechs  Monathe  Grosswefir  gewesen,  i.  J.  1065 
(1655)  hingcrichtct  ward ; er  stiftete  eine  Moschee  am  Bleymaga- 
zinc,  und  verwandelte  eine  Kirche*  in  der  Nähe  von  Ssalma 
Tomruk,  inner  den  Kasernen  der  Verheiratheten  , in  eine  Mo- 
schee; bey  der  Moschee  Halidschi  Ilasan's. 

384)  Kirasli  Met. , d.  i.  Kirschenmoschee  ; Erbauer  der  Su- 
baschi  Suleiman;  in  der  Nähe  ist  der  Defterdar  Schemseddin 
El  dschenderi  begraben , und  die  Schule  der  Frau  Newruf  Ka- 
din,  gegenüber  der  Kiaja  und  Eidam  des  unter  S.  Ahmed  III. 
erschlagenen  Grosswefirs  Ibrahimpascha. 

385)  Kiajakadin  Dich. , von  der  Frau  Dschanfeda  Ssaliha 
Chatun,  der  Obersthofmcisterinn  des  Harems  S.  Ahmed’ s I. , 
erbaut  i.  J.  992  (1584)  ; bey  der  Landmauth. 

386)  Kutekdschiler  Chani  Met. , d.  i.  Moschee  des  Chans,  der 
Ruderer;  Erbauer  Hadschi  Kulschuk,  welcher  der  Schwert- 
oder Bitgelhalter  S.  Mohammed’ s II.;  den  Chan  hatte  der  da- 
mahligc  Grosswefir  Mahmudpascha,  die  Moschee  dieser  erbaut; 
auf  dem  Platze  Mahmudpascha's. 

387)  Kurekdtchi  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Ruderers;  Erbauer 
Iladschi  Isa ; unweit  davon  eine  hohe  Fontaine;  in  der  Nähe 
von  Balat. 

388)  Kuitchuk  Met. , Erbauer  Kutschuk  Ahmedaga , ein 
Schwertträger  S.  Mohammcd's  II. ; in  der  Nähe  der  Sultaninn 
Walidc. 

389)  Ketkindede  Met.,  Erbauer  der  Mufti  Effalfade  Seid  Ila- 
inideddin , der  auch  an  dem  Thore  des  Platzes  Karaman , an 
dem  Chan  der  Zuckerverkäufer,  eine  Medrese  gestiftet,  an  wel- 
cher er  begraben  liegt;  dort  ist  das  Grabmahl  des  Oberstland-" 
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Hehlers  Hamidfade  Abdallah  Efendi , dem  gegenüber  der  Mufti 
Seid  Mohammed  Efendi  begraben  liegt,  der  Stiller  der  schön- 
sten Ueberliefcrungsschule  ; Keskindcde  war  einer  der  Männer 
des  Eroberers,  nach  welchem,  weil  er  hier  in  der  Nähe  ruht, 
die  Moschee  benannt  ward , wiewohl  dieselbe  sonst  mit  ihm  in 
keiner  Berührung',  in  der  Nähe  der  Moschee  des  Nischandschi- 
pascha. 

390)  Kepenekdschi  Mes. , Erbauer  Ishakaga;  in  der  Nähe  der 
Fontaine  Daltaban’s. 

391)  Die  Moschee  des  kleinen  Musta/apascha  ; Erbauer  Molla 
Chosrew  Efendi  Ibn  Firamurf  Ben  Ali,  Verfasser  des  berühm- 
ten Werkes : Durreri  Ghurrcr , d.  i.  Perlen  der  Stirnhaare,  der 
Bandglossen  zum  Motawwal,  Telwih  und  zum  Cornmentarc 
Beidhawi's,  der  Commentare  zum  Mirkalul  -wussul  und  Miretul- 
ussul,  in  der  Dogmatik;  bey  der  Rosenmoschee. 

392)  Keidschi  Chatun  Mes.,  die  Erbauerinn  ruht  in  der  Mitte 
der  Moschee  Kaftani  Mes.,  gegenüber  der  Schule  Kasimpascha's. 

393)  Kirmasti  Mes. , Erbauer  Jusuf  Efendi  Ben  Chosrew,  gest. 
i.  J.  912  (1506),  Verfasser  von  Glossen  zum  Molawwel , einem 
Commentare  zum  Wikajct , und  in  der  Dogmatik  zum  IVedschJ  '. 
bey  der  Moschee  S.  Mohammed’s  II. 

394)  Kefeli  Mes.,  aus  einer  Kirche*,  auf  den  Vortrag  eines 
aus  Kaffa  Gebürtigen,  von  S.  Sclim  I.  gestiftet;  in  der  Nähe  ist 
die  Medrese  Mahmudpascba's ; bey  Dragoman. 

395)  Gül  Dsch. , d.  i.  Rosenmoschcc,  aus  einer  Kirche*,  che- 
mahls  als  Magazin  des  Zubehörs  des  Schifisarsenales,  dann  von 
S.  Selim  II.  erst  in  eine  Moschee  verwandelt. 

396)  Kurrkdschi  Dsch.,  Erbauer  der  Kurekdschi  Ahmed  Efen- 
di , dessen  Grabmahl  zu  Damaskus;  auf  der  rechten  Seite  der 
Moschee  eine  Medrese,  auf  der  linken  eine  Schule;  in  der  Nähe 
der  Zelle  des  Scheichs  Hariri  Mohammed  Efendi ; in  der  Nähe 
des  Kanonenthorcs. 

397)  Kedilkpascha  Mes. , erbaut  vomDiwanssecretär  Ali  Efendi. 

393)  Kilise  Mes.,  d.  i.  Kirchenmoschee*,  gestiftet  vom  Mufii 

Molla  Kurani , wo  mehrere  Rechlsgelehrte  begraben ; bey  der 
Dschami  Wefa’s. 

399)  Kutschuk  Aja  Sofa  Dsch. , d i.  Freytagsmoschee  der  klei- 
nen Ssofia,  chcmahls  eine  Kirche*;  gestiftet  vom  Kiflaraga  IIu- 
sein , der  unter  S.  Rajcfid  II.  hingerichtet,  hier  begraben  ward, 
und  der  auch  eine  Moschee  am  Sclavcnmarktc  erbaut;  bey  die- 
ser Moschee  ist  ein  Kloster  mit  36  Zellen,  deren  13  zum  Yer- 
sammlungssaale,  12  zur  Schule  und  11  zur  Wohnung  der  Schei- 
che dienen.  Hier  wird  im  Ramafan  der  Koran  durch  bestimmte 
Aaschrchuan  (deren  jeder  ein  Zehntel  des  Korans  liest)  gelesen, 
und  am  Geburtsfeste  des  Propheten  die  Hymne  der  Geburt  ge-  s 
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sungen,  eine  Stiftung  Schehri  Mohammed Efendi’s,  gest.  i.J.  11G3 
(1749);  in  der  Nahe  der  Ueberlieferungsschule  Emine  Chatun's. 

400)  Kemani  Mts.,  Erbauer  der  Musiker  Ahmedaga  i.  J.  936 
(1529);  in  der  Nahe  von  Akserai. 

401)  Kcmchailscliibaschi  Mohammed  Efendi  Met. , kraft  dessen 
Testamentes  vom  Vollstrecker  desselben,  Jusufaga,  erbaut  i.  J. 
1060  (1650)  ; bey  der  Fethije. 

402)  Kurekdtehibaschi  Met.,  Erbauer  Ahmedbeg,  der  die  Mo- 
schee am  Kanonenthorc  erbaut;  in  der  Nahe  der  Moschee  Dscher- 
rahpascba’s. 

403)  Kebedschi  chani  Met.,  Erbauer  der  Grosswefir  Rustcm- 
pascha. 

404)  Katib  Kasim  Mes. ; der  Erbauer  kam  mit  dem  Erobe- 
rer; bey  Lanka  jeni  kapu. 

Buchstabe  Lam  ( Lj . 

405)  Lulfipascha  Mes. , so  genannt  von  der  in  der  Nahe  be- 
findlichen Fontaine  Lntfipascha's,  erbaut  vom  Defterdar  Ahmed- 
tachelebi,  mit  einer  Medrese;  begraben  im  Kirchhofe  beym 
Kloster  Ekmel  i.  J.  941  (1534). 

406)  Balcfar  Met.,  der  Erbauer  ein  Tschausch  der  Sipahi ; 
wurde  neu  auferbaut  von  Jefsiri  Ahmed  Efendi  und  seinem 
Sohne,  dem  Vorsteher  der  Blumisten,  Mohammed  Efendi,  der 
hier  i J.  1149  (1736)  begraben  ward. 

407)  Leklek  juwasi  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Storchennestes, 
erbaut  vom  Gerber  Hadschi  Pir;  bey  den  sieben  Thilrmen. 

Buchstabe  Mim  (M). 

408)  Muhmudpascha  Dsch. , chemahls  eine  Kirche*,  nieder- 
gerissen  und  vom  Grosswefir  Mahmudpascha  neu  erbaut  i.  J. 
868  (1463);  im  Hofe  Trinkanstalt  und  Fontaine  des  Kiflaraga 
Mustafapascha,  gestiftet  i.  J.  1062  (1651). 

409)  Mesihpascha  Dsch. , Erbauer  der  Eunuche  Grosswefir 
Mesihpascha  ; ehemahls  stand  hier  die  Moschee  Hasanpascha’s , 
welche  Mesihpascha,  als  er  hier  baute,  nach  der  Landmauth 
übertrug,  deren  Diener  vom  Wakfc  dieser  Moschee  besoldet 
worden;  sechs  Gebethausrufer,  einer  ftlr’s  Morgen-,  einer  för’s 
Abendgebeth  , die  vier  anderen  filr  die  drey  Tagesgebethe ; die 
Moschee  vollendet  i.  J.  994  (1585). 

410)  Mohammedpascha  Dsch.,  aus  einer  Kirche*  verwandelt 
durch  die  Sultaninn  Esmachan , Tochter  S.  Selim’s  II.,  Gemah- 
Ünn  des  Grosswefirs  Mohammedpascha,  welcher  an  derselben 
eine  Medrese , Springbrunnen  und  Kloster  stiftete , wcsshalb 
auch  die  Moschee  nach  ihm  genannt  ward,  gest.  i.  J.  919  (1513). 
Hier  ist  eine  kaiserliche  Emporkirche  und  ein  Stück  des  schwar- 
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zen  Steines  der  Kaaba;  die  Stiflerinn  liegt  in  der  Aja  Sofia,  im 
Grabmalile  ihres  Vaters,  gest.  i.  J.  969  (1561).  Ibrahim  Chan  ist 
ihr  Sohn  vom  genannten  Pasrlia  (welcher  also,  wiewohl  Sohn 
einer  Sultaninn  , nicht  hingerichtet  ward).  Reihe  der  hier  be- 
grabeneu Scheiche  des  Klosters. 

411)  Mohammed  Alurad  Efendi  Met.,  Erbauer  Damadfadc 
Feifullah,  Sohn  des  Scheichs  Ahmed  Efendi,  der,  nachdem  er 
zweymahl  Kadiasker  von  Rumili  gewesen,  zu  Damaskus  starb, 
i.  J.  1192  (1778).  Er  stiftete  an  dieser  Moschee  ein  Kloster  der 
Nakschbendi  und  eine  Bibliothek;  in  der  Nähe  der  Fethijc. 

412)  Mimaraga  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Architekten;  die 
Moschee  war  ursprtlnglich  der  Lohrsaal  einer  Medrese,  an  wel- 

i eher  Ewlia  Efendi,  der  Imam  S.  Murad's  IV.,  einen  Imam  und 
Gebethausrufer  stiftete,  i.  J.  1045  (1635);  in  der  Nähe  der  Mo- 
schee Wefa's. 

413)  Mirachor  Dsch. , d.  i.  Freytagsmoschee  des  Stallmeister»; 
ehcmahls  eine  Kirche*  fStudiiJ , vom  Oberststallmeister  Elias- 
beg,  dem  Stallmeister  S.  Bajefid's  II.,  der  in  seinem  Geburts- 
orte Kurdsrhe,  in  Albanien,  auch  Moschee,  Medrese  und  Schule 
gestiftet  und  dort  ruht ; in  der  Nähe  der  sieben  ThQrme. 

414)  Monla  Ischki  Met, , Erbauer  Ischki  Mohammed  Efendi, 
einer  der  Dichter  S.  Mohammed's  II.;  zu  Balata.  Mohammed  II. 
gab  ihm  tausend  Ducalen  für  den  folgenden  Vers: 

O mein  hochbeglückter  Kaiser! 

Guten  Morgen  wünsch'  ich  Euch, 

Milch  und  Honig , das  Ihr  esset , 

Mache  Euere  H ege  gleich. 

415)  Merkehdschiler  Met. ; Erbauer  der  Kiflaraga  Dschaafer 
unter  S.  Mustafa  I.,  dann  von  dem  unter  S.  Mustafa  III.  hinge- 
richtelen  Grosswefir  Mustafapascha  wieder  aufgebaul;  in  der 
Nähe  der  Moschee  S.  Bajefid’s  II. 

416)  Medrese  Met. , Erbauer  ein  Janitscharenaga , der  hier 
eine  Ueberlieferungssehule  baute,  welche,  als  er  nach  Aegypten 
verwiesen  ward,  seine  Tochter  vollendete;  bey  Lalcli. 

417)  Maidschi  Mes. , Erbauer  der  Schemidandscbi  (Leuch- 
termacher) llasantschelebi ; in  der  Nähe  der  Moschee  Kodscha 
Mustafapascha’s. 

418)  Memi  Tschclebi  Mes.,  laut  Testament  der  Tochter  des 
unter  S.  Ahmed  III.  erschlagenen  Grosswefirs  Ibrahimpascha  , 
Fatima  Chantlm , wurde  diese  Moschee  unter  der  Aufsicht  der 
Sultaninn  Scineb  gebaut ; in  der  Nähe  der  Moschee  Ishakpascha’s. 

419)  MustaJ'abeg  Mes. , Erbauer  Musslibeddin  , der  Oberst- 
kämmerer S.  Mohammed's  II. , gest.  i.  J.  874  (1469) ; in  der  Nähe 
der  Dsrhami  Ghalilpascha's. 

420)  Mohammedaga  Dsch. , Erbauer  Eihadsch  Ahmedpascha 
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der  Kiflaraga,  unter  welchem  die  Pforte  der  Glückseligkeit  ge- 
öffnet, dem  Kiflaraga  alle  Mittwoche  Diwan  bewilliget  und  die 
Aufsicht  über  die  Stiftungen  Mekka's  und  Medina’s  zugetheilt 
ward;  gegenüber  der  Moschee  ein  Kloster  derllalweti,  erbaut 
i.  J.  999  (1590),  und  ein  Doppelbad  sammt  Fontaine.  An  der  Di- 
wansstrasse stiftete  er  Mcdrese  , Schule  und  Trinkanstalt,  gegen- 
über der  Moschee  Chodscha  Rustem's;  auch  dieTrinkanstalt  ge- 
genüber von  Parmakkapu,  welche  unter  dem  Nahmen  von  Sia- 
tel  bekannt,  hat  dieser  Kiflaraga  gestiftet;  zu  Skutari  baute  er 
zwey  Moscheen ; der  Baumeister  Daudnga  wurde  auf  dem  Pal- 
laste Wefa,  ob  Verdachtes  von  Freygeisterev,  hingerirhtet;  der 
erste  Scheich  des  Klosters , Jahjabaschifade  Chifr  Efendi  Ben 
Elias,  welcher  einer  der  Scheiche,  die  S.  Mohammed  III.  nach 
Erlau  begleiteten,  blieb  in  der  Schlacht  des  Lagers  (vor  Erlau) 
i.  J.  1005  (1595). 

42t)  Molla  Kettel  Dsch. , Erbauer  Mussliheddin  Mustafa  Ka- 
stellani,  welcher  i.  J.  886  (1481)  der  erste  Kafiaskcr  Anatoli's, 
indem  bis  auf  ihn  nur  ein  einziger  Obersllandrichtcr  Für  Bumili 
und  Asien  gewesen,  gest.  i.  J.  901  (1495);  in  der  Nähe  der  alten 
Kasernen. 

422)  Munar  Sinan  Met. , d.  i.  Moschee  des  Baumeisters  Sinan, 
d.  i.  des  berühmten  Baumeisters  S.  Suleiman’s , welcher  in  der 
Nahe  der  Pforte  des  Janitscharenaga  Schule  und  Trinkanstalt  ge- 
stiftet, dessglekhen  Schule  und  Fontaine  in  der  Nähe  dieser  Mo- 
schee ; diese  Moschee  ist  eine  doppelte  : eine  Winter-  und  eine 
Sommermoschee;  Sinan  starb  i.  J.  996  (1587). 

423)  Mitchell  Met. , Erbauer  Ahmedaga  Arkiedschi,  d.  i.  der 
Verfertiger  von  Schweisshäubchen  ; in  der  Nähe  des  Thorcs  von 
Siliwri. 

424)  Mimar  Chaireddin  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Baumeisters 
Chaireddin ; in  der  Nähe  des  Grabmahls  des  Baumeisters  Sinan. 

425)  Mulla  Schere f Dsch. , Erbauer  Scherefeddin  aus  der 
Krim , einer  der  Gesetzgelehrten  S.  Mohammed's  II. ; in  der 
Nähe  des  Köschkes  Ilalidschiler.’ 

426)  Merdtchanaga  Dtch.  , Erbauer  der  Kiflaraga  Merdschan- 
aga ; von  Ncfiraga , dem  Aufseher  des  Kiflaraga , erneuert  i.  J. 
1114  (1702);  beym  alten  Serai. 

427)  Mihrmah  Chatun  Met. , d.  i.  Moschee  der  Frau  Mihr- 
mah,  aus  dem  Serai  S.  Bajcfid's  II. ; in  der  Nähe  der  Landmauth. 

428)  Malta  Chotrew  Met.,  Erbauer  Mohammed  Ben  Fira- 
murf  Ben  Ali,  der  zweyte  Richter  Constantinopel's,  an  die  Stel- 
le Chifrbeg's,  welcher  zur  Zeit  der  Eroberung  der  erste  Richter 
Constantinopers,  und  von  welchem  das  ihm  angeschlagene  Clial- 
cedon  noch  heute  Kadikoi , d.  i.  das  Dorf  des  Richters,  heisst; 
gest.  i.  J.  885  (1480),  begraben  zu  Brusa,  und  die  Medresej  in 
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der  Nähe  der  Stiftung  Ekmekdschifade  Ahmedpascha*«;  beyut 
Platze  Wefa. 

429)  Muttliheddin  Met.,  auch  Tachta  Minare,  d.  i.  Moschee 
vom  hölzernen  Minaret  genannt;  erbaut  vom  Scheich  Mustafa  \ 
aus  Fodscha  (Phocäa)  , dessen  Sohn,  Scheichfade  Mohammed 
Efendi , Randglossen  zum  Commentare  Bcidhawi’s  schrieb ; ge- 
genüber ist  die  Schule  der  Sultaninn  Fatima,  der  Erbauerinn 
der  Moschee ; zunächst  der  Moschee  des  Kanonenthores,  wo  das 
Prophetenkleid  aufbewahrt  wird. 

430)  Mohantmedpatcha  Met. , Erbauer  der  Neffe  Akschemsed- 
din's  , Ghaiaseddin  Mohammed  Efendi,  bekannt  unter  dem  Nah- 
men PaschatsäKelebi,gest.  i.  J.  927  (1520);  in  der  Nähe  der  Pfor- 
te des  Janitscharenaga. 

431)  Makassdschilcr  Met.,  Erbauer  Chodsclia  Piri;  in  der 
Nähe  des  Grabmahls  Kemankesch  Mustafapascha's. 

432)  Mutselli  Met. , d.  i.  Moschee  des  Gcbethorlcs;  Erbauer 
der  Grossweür  Ferhadpascba;  als  er  noch  Janitscharenaga,  hat- 
te ihm  Scheich  Mohammed  Efendi  der  Halweti  einen  Traum  da- 
hin ausgelegt,  dass  er  Eidam  des  Sultans  und  Grosswelir  wer- 
den würde;  Rlr  dessen  Erfüllung,  wenn  sie  Statt  haben  sollte, 
Ferhad  dem  Scheich  den  Bau  einer  Moschee  und  eines  Klosters 
versprach;  der  Scheich  starb  i.  J.  976  (15öS).  Ferhadpascha , 
nachdem  er  zweymahl  Grosswefir  gewesen,  hingerichtet  i.  J. 
1003  (1595) , ruht  in  dem  von  ihm  erbauten  Grabraahle ; die 
Schule  und  die  Ueberlicferungsschule  in  der  Nähe  hat  Eihadsch 
Mustafa  Efendi,  welcher  dreymahl  Reis  Efendi  gewesen,  erbaut; 
gest.  i.  J-  1106  (1694) ; in  der  Nähe  des  Sandthores. 

433)  Monaitir  Met.,  Erbauer  der  Verschnittene  Ibrahimpa- 
scha, welcher  die  Dschami  am  Thore  Siliwri  gebaut,  gest  im 
kaiserlichen  Lager  i.  J.  1183  (1769)  ; in  der  Nähe  Daudpascha's. 

434)  Meidandtchik  Met. , Erbauer  der  mütterliche  Ahn  des 
Mufti  Diirrifade  Mustafa  Efendi , der  Oberstlandrichter  Abdul- 
kadir  Efendi,  von  dem  oben  bey  der  Moschee  Ssarimschak  die 
Rede  gewesen  , begraben  an  der  Mcdrese  Sinanpascha's , an  der 
Diwausstrasse , gest.  i.  J.  1145  (1732). 

435)  Muradpascha  Dich. , Erbauer  der  Wefir  * unter  S.  Mo- 
hammed II.,  mit  einer  Mcdrese  und  einem  Doppelbade  in  der 
Nähe;  er  blieb  in  der  Schlacht  wider  LTunhasan  l.  J.  879  (1474). 
Der  Springbrunnen  rührt  von  dem  hier  begrabenen  Grosswefir 
Kara  Uaudpascha  her;  an  dem  Hochaltäre  ruht  der  Grosswefir 
Mesih  Alipascha,  der  erste  dieses  Nahmen«,  und  neben  ihm  der 
Mufti  Pirifade  Osraan,  gest.  i.  J.  1182  (1768);  gegenüber  des 
Springbrunnens  ist  der  berühmte  Richter  von  Brusa  , Allipar- 

*)  Oer  Vertäu«  sagt  Grostv/eßr , was  falsch 
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■uak  Ibrahim  Efendi , begraben.  In  der  Nähe  de«  Hades , wo 

sich  die  vier  Strassen  von  Akserai  theiien,  hat  die  vierte  Chas- 

I 

seki  S.  Malimud's,  Wirdnaf  Kadin  (Frau  Rosenreiz),  Trink- 
anstalt, Fontaine  und  Schule  erbaut,  wo  ein  kaiserlicher  Thron 
aufgeschlagen  steht. 

436)  MuamcU  Met. , der  Erbauer  Scheich  Mustafa  Ben  Jusuf 
Ben  Abdullatif,  Prediger  der  Mittelmoschee  der  Janitscharen,  gest. 
i.  J.  1006  (1597);  er  hatte  1000  Weiber  beschlafen  und  120  ent- 
jungfert; in  der  Nähe  Mcsihpascha’s,  des  ersten  dieses  Nahmens. 

437)  Mujli  Ali  Efendi  Met. , Erbauer  der  Mufti  Senbili  Ali 
Efendi,  der  auch  zu  Galata  eine  Moschee  erbaut,  gest.  i.  J.  932 
(1525);  zu  Sirek. 

43H)  Mahmudaga  Dich. , Erbauer  der  Aufseher  der  Wasser- 
bauten S.  Suleiman's;  in  der  Nähe  des  Thores  des  Fanar. 

439)  Monailir  Met. , aus  einer  Kirche*  verwandelt,  von  ei- 
nem Tscbausch  aus  dem  Gefolge  S.  Mobammed's  III.  gestiftet ; 
die  Schule  und  Fontaine  in  der  Nähe  ist  Aliaga’s;  in  der  Nähe 
der  Dschami  Kurekdschi  Suleimanaga's. 

440)  Mrrdichumek  Met.  , d.  i.  Linsenmoschee ; ErbaucrTscha- 
kiraga  , welcher  die  Moschee  Uskubli  baute;  in  der  Nähe  von 
Lalcli. 

441)  Maadtchundtc/ii  Dich. , d.  i.  Freytagsmoschee  des  Lat- 
wergenverfertigers ; Erbauer  Kasim  Abdullahaga , gest.  i.  J.  936 
(1521) ; das  Bad  in  der  Nähe  ist  das  des  Mufti  Ebusuud. 

442)  Munadi  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Ausrufers;  Erbauer 
der  Gebethausrufer  Elhadsrh  llasanaga , in  dem  Erdbeben  des 
Jahres  1179  (1765)  verwüstet , von  S.  Mustafa  III.  wieder  herge- 
stellt ; in  der  Nähe  der  Moschee  Scrradsch  Toghanaga’s. 

443)  Munedschim  Saadi  Met.  , d.  i.  Moschee  des  Astrono- 
men Saadi ; der  Erbauer  war  Astronom  in  der  Mitte  der  Regie, 
rung  S.  Suleiman’s  I.;  er  hicss  Isbak  Efendi,  und  gehörte  dem 
Orden  der  Derwische  Saadi  an,  gest.  i.  J.  947  (1540);  in  der 
Nähe  der  alten  Pulverfabrik. 

444)  Mimar  Dich. , Erbauer  der  Baumeister  Adschcm  Isa 
(der  Perser  Jesus);  hier  ist  ein  Kloster  der  Halweli,  deren  Scheich 
Mewlewi  Tschelebi  Ismaildede  Efendi  i.  J.  1090  (1697)  starb;  die 
Mütze  der  Mewlewi , welche  die  Nachfolger  desselben  in  der 
Würde  des  Scheichs  bezeichnet,  ist  auf  den  Säulen  aufgehan- 
gen. Die  Tochter  S.  Mustafa’s  II.,  Emine  Sultan,  ruht  hier  in 
einem  unbedeckten  Grabmahle,  an  welchem  sie  die  Fontaine  i.  J. 
1151  (1738)  gestiftet. 

445)  Molla  Kurani  Dsch. , Erbauerder  Mufti  dieses  Nahmens, 
vollendete  den  Bau  i.  J.  866  (1461),  mit  Schule  und  Fontaine; 
gest.  i.  J.  892  (1486) ; ausserdem  baute  er  zwey  Moscheen , eine 
am  alten  Scrai  und  die  andere  auf  dem  Platze  Wefa , eine  dritte 
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zu  Galata,  unter  dem  Nahmen  Klostermoschee;  der  Springbrun- 
nen ist  von  der  Tochter  des  Grosswefirs  Amudschafade  Ilusein 
Köprili , mit  einem  Chronogramm  Nahifi’s,  von  der  Hand  des 
Schonschreibers  Fundakfade  Ibrahim  Efendi  i.  J.  1124  (1712); 
hier  ist  die  Schule  und  Medrcse  des  Vorstehers  der  Aerzte , 
Omeraga,  gest.  i.  J.  1136  (1723);  hier  liegt  auch  der  Mufti  Da- 
mad  Tschelebifade  Aafsim  Ismail  begraben. 

446)  Mehlcrchane  Mes. , ober  dem  Thore  der  Kasernen  der 
Zeltaafschlager;  Erbauer  S.  Solei  man 

447)  Muhasebedschi  Dsch. , Erbauer  Ahmed  Efendi,  Präsident 
der  ersten  Rcchnungskammer  unter  S.  Ahmed  I.;  am  neuen  Tho- 
rc  Lanka's. 

448)  Mustafa  Efendi  Dsch. , Erbauer  der  Secrelär  der  from- 
men Stiftungen,  Kodscha  Mustafapascha,  i.  J.  1193  (1779). 

Buchstabe  Nun  ( Nj . 

449)  Nischandschi  Dsch.,  Erbauer  der  Grosswcfir  Moham- 
medpascha Karamani,  aus  dem  Stamme  Dschelaleddin  Rumi’s, 
hingerichtet  i.  J.  886  (1481). 

450)  Netvbchar  Mes. , d.  i.  Frilhlingsmoschec ; Erbauer  Mu- 
hijeddin  Mohammed  Ben  Isa,  der  Bäckermeister  des  Eroberers; 
als  hernach  die  Chasseki  ihre  üschami  baute,  erbaute  sic  auf 
die  Bitte  ihrer  Sclavinn  Newbehar  (Neufrilhling)  eine  steinerne 
Minaret  tu  dieser  Moschee  , wesshalb  dieselbe  von  ihr  benannt 
blieb ; in  der  Nähe  der  Moschee  der  Sultaninn  Chasseki  (d.  i. 
Roxelanens). 

451)  Nuredede  Mes. , Erbauer  Eihadsch  Bachschaisch  Miral- 
lah  Efendi,  nebst  mehreren  anderen  Scheichen;  in  der  Nähe 
Molla  Kurani's. 

452)  Nafmi  tckiesi  Mes. ; Janschdsche  Mohammed  Efendi  er- 
hallte dieselbe  als  Tschauschbaschi  i.  J.  1010  (1601),  hier  begra- 
ben; mit  einem  Kloster,  worin  mehrere  Scheiche  ruhen;  bey 
Schchr  Emini. 

453)  Nerdiibanli  Mes.,  d.  i.  Stiegenmoschee;  Erbauer  der 
Mufti  Molla  Kurani;  in  der  Nähe  der  Moschee  Befafijc. 

454)  Nerdübanli  Mes. , d.  i.  Stiegenmoschee ; Erbauer  der 
Secretär  Sinan;  in  der  Nähe  des  Galecrenhafens. 

455)  N ischandschipascha  Dsch. , Erbauer  der  Nischandschi- 
baschi  Bojalj  Mohammedpasrha , der  Sohn  Pir  Ahmed  Efcndi’s, 
der  um  das  Jahr  950  (1543)  Richter  von  Ilaleb , ein  Client  des 
grossen  Nischandschi  Dschclalfade , und  unter  demselben  Reis 
Efendi,  erhielt  nach  dessen  Tode  die  Stelle  des  Nischandschi, 
ward  i.  J.  981  (1573)  Bcglerbeg  von  Ilaleb  , i.  J.  985  (1577)  wie- 
der Nischandschi , i.  J.  988  (1580)  vierter  Wefir  der  Kuppel, 

J.  989  (1581)  tum  dritten  Mahle  Nischandschibaschi,  nachVcr- 
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lauf  eines  Jahres  (1er  sechste  Wefir  der  Kuppel,  als  welcher  er 
1.  J.  1001  (1595)  starb;  an  der  Moschee  sind  zwey  Mcdreseen , 
ein  Kloster  der  Ssofi , and  gegenüber  des  Springbrunnens  ein 
Schöpfbrunnen;  gegenüber  ist  die  Medrese  Umm  Weled,  und 
in  der  Nähe  das  Kloster  Keskindede's. 

450)  Nerdilbanli  Met. , d.  i.  Stiegenmoschee ; Erbauer  Ke- 
maleddin ; bey  Kusslca. 

4.57)  Nachlbend  Met.,  Erbauer  Eihadsch  Hasanaga,  einer 
aus  dem  Gefolge  Ibrahimpasclia’s , des  Erbauers  der  Dschami 
auf  dem  langen  Markte ; er  liegt  in  besonderem  Grabmahle  bey 
Idris  Köschk  begraben.  Der  Ort  heisst  Nachlbend,  d.  i.  Palmen- 
binder, weil  der  Aufzug  der  Hochzeitspalmen  (bey  Vermählung 
von  Prinzessinnen  und  Beschneidung  von  Prinzen)  hier  beginnt. 
Die  Kanzel  stiftete  der  Grosswefir  Sürmeli  Alipascha,  der  i.  J. 
1100  (1691)  zu  Adriauopel  hingerichtet,  dort  in  der  Moschee 
Kasimpascha's  ruht ; in  der  Nähe  der  Moschee  Ahmedpascha' s. 

458)  Nerdübanli  Mts,,  d.  i.  Stiegenmoschee;  Erbauer  Mir 
Iskendertschelebi;  in  der  Nähe  von  Ssarimschak. 

459)  Nanlli  Met.,  Erbauer  Imam  Ali  Efendi,  einer  derer, 
die  mit  dem  Eroberer  kamen,  ein  Verwandler  des  Scheichs  Ak- 
schemscddin  Efendi ; die  Moschee  wird  Naalli,  d i.  die  mit  Huf- 
eisen begabte,  genannt,  weil  an  der  Wand  des  Minarels  vier 
Hufeisen  abgebildct  sind.  Gegenüber  erbaute  der  Grosswefir 
Ssofi  Mohammedpascha  Medrese;  in  der  Nähe  der  Pforte  des 
Grosswefirs. 

460)  Nesli  Schah  Dsch, , ErbauerinnNeslischah,  Tochter  Mo- 
hammedbeg's,  deren  Mutter  die  Tochter  Gewher  Sultanens,  der 
Tochter  S.  Bajefid's  II.;  der  Gemahl  Nesliscljah'a , Iskenderbeg, 
ruht  vor  der,  von  Salpascha  erbauteu  Schule;  am  Steine  der 
Wasscrpippe  der  Moschee  ein  Chronogramm,  mit  der  Jahrszahl 
956  (1519);  in  der  Nähe  eine  Schule,  worauf  ein  Chronogramm 
der  Stiftung  derselben,  mit  der  Jahreszahl  987  (1579);  die  Stif- 
tungen der  Moschee  und  Schule  sind  zwar  von  einander  unab- 
hängig, doch  so  bedingt,  dass  im  Nothfalle  eine  Stiftung  der 
anderen  aushilft,  und  der  Stiftungsbrief  ist  in  der  Wand  der 
Moschee  in  Steine  eingegraben.  In  der  Nähe  ist  eine  Quelle  von 
der  Wasserleitung  (der  vierzig  Fontainen)  Suleiman’s,  welche 
unter  dem  Nahmen  der  Sultansfontainc  berühmt.  Erbauer  der- 
selben aber  ist  der  Kiaja  des  ersten,  Mesihpascha ; in  der  Nähe 
der  Moschee  von  Adrianopel. 

Buchstabe  fVaw  (WJ. 

461)  TVeled  Karabasch  Met.,  Erbauer  Eihadsch  Mohammed 
Efendi , Sohn  Abdurrahntan  Efendi'« , der  Erbauer  der  Moschee 
Karabasch  ; bey  Lalelar. 
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462)  H'efirchani  Met.,  Erbauer  der  Grosswcfir  Köprili  Ah- 
mcdpascha , der  in  dem  Grabe  seines  Vaters  Mohammed  begra- 
ben liegt;  gest.  tu  Tschorli , auf  dem  Wege  nach  Adrianopel, 
i.  J.  1087  (1676);  er  ist  der  Stifter  der  schon  oben  au  diesem 
Grabmahlc  erwähnten  Bibliothek;  in  der  Nähe  des  üikillitasch, 
d.  i.  der  verbrannten  Porphyrsäule. 

403)  Walide  Medresesi  Mes. ; die  Medresc  ist  ursprünglich 
von  Ufdemir  Osinanpascha,  dem  Grosswcfir , gestiftet,  von  der 
Grossmutter  S.  Mohammed' s IV.,  Kösem  Mahpciker,  gänzlich 
erneuert  worden;  in  der  Nähe  eine  Fontaine  derselben  Sultaninn 
Walide;  das  Chronogramm , welches  der  Stiftungen  Ufdemir 
Osmanpascha's  erwähnt,  v.  J.  993  (1583)  , das  die  Fontaine  der 
Walide,  v.  J.  1050  (1640).  Ufdemirpascha , dessen  Vater  ein  ge- 
borner  Tscherkcsse , leitete  seinen  Stamm  von  der  Familie  Ab- 
bas her;  die  Walide  Kösem  ist  in  dem  Grabmahle  ihres  Ge- 
mahls, S.  Ahmcd’s  I. , begraben;  sie  ist  die  Mutier  der  Sulta- 
ne Murad  IV.  und  Ibrahim,  ferner  die  Stifterinn  der  Moschee 
Tschinli  (d.  i.  der  mit  Porzcllän  ausgestatteten)  zu  Skutari , die 
i.  J.  1061  erbaut  ward ; die  nächste  der  herum  gelegenen  Medre- 
seen  ist  die  Ajaspaschafade  Mustafapascha's,  und  gegenüber  die 
des  Mufti  Mohammed  Efendi,  des  Gerbersohnes;  in  der  Nähe 
des  Bades  S.  Sclim's 

464)  Woinok  Schcdschaa  Mes.,  Erbauef  Schcdschaa  Ibrahim 
Efendi;  gegenüber  der  Moschee  an  der  Schule  ruht  der  berühm- 
te Dichter  Isa  Nedschabi  Efendi,  gest.  i.  J.  914  (1503);  beymPla-  , 
tze  Wefa. 

465)  Walide  Chani  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Walidcclian’s ; 
Erbaue  rinn  die  obengenannte  Grossmutter  S.  Mohammcd’s  IV. , 
Kösem  Mahpeiker,  erwürgt  i.  J.  1062  (1650). 

Buchstabe  He  (lindes  //). 

466)  Hunmetjade  Juwiesi  Mes. , Erbauer  der  Deflcrdar  Ibra- 
him Efendi , starb  i.  J.  1095  (1683) , in  dem  Kloster,  dessen  Er- 
bauer einer  der  Dcflerdare  S.  Mohammcd’s  IV.;  in  der  Nähe 
der  Dschami  des  Ohcrsllandrichtcrs. 

467)  IiindUer  tekiesi  Mrs. , d.  i.  Moschee  des  Klosters  der  • 
Inder,  erbaut  von  S.  Mohammed  II.,  auf  Bitte  des  Derwisches 
Nakschbendi  Ishak  Buchara,  des  Inders;  zunächst  an  demTho- 
re  der  Moschee  ist  die  Fontaine  Chorchor;  auf  Bitte  Seid  Fei- 
fullahs  des  Inders,  des  Vorstehers  des  Klosters  zu  Skutari,  wies 
der  Grosswcfir  Mohammedpascha  dem  obigen  Kloster  Einkünfte 
von  der  Mauth  zu ; in  der  Nähe  der  Moschee  Muradpascha's. 

Buchstabe  Je  fJJ. 

468)  JailaMes. , d.i.  Moschee  des  .Sommerquartiers ; Erbauer 
Aidinkiaja,  der  Kiaja  Daudpascha's ; die  Kanzel  stiftete Tschclebi 
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L’lak  Seid  Mohammed  Ssadikaga,  der  zu  Akschchr  an  der  Seite 
Nafsireddin  Chodsclia's  begraben  lieg',  und  der  vierhundert  Ko- 
rane geschrieben;  gest.  i.  J.  1091  (1080). 

469)  Jahja  Güjel  Met.  , d.  i.  Moschee  des  schönen  Johannes  ; 
der  Erbauer  ruht  an  der  nahe  gelegenen  Medrese;  die  Kanzel 
stiftete  die  Sultaninn  Aische,  Gemahlinn  Ibrahimpascha’s , der 
dreymahl  Grosswefir  gewesen,  und  der  zu  Aja  Sofia,  am  Grab- 
mahle S.  Mohammed's  111.,  begraben  liegt;  bey  Wefa. 

470)  Jol  geliehen  Met. , Erbauer  der  Deller  Emini  Omer, 
vollendet  i.  J.  991  (1583);  in  der  Nähe  von  Alti  Mariner  (Exi 
Marmara ). 

471)  Jarhistar  Met.,  Erbauer  Mussliheddin  Mustafa  Efendi, 
gest.  i.  J.  906  (1500) ; er  veranlasste  unter  S.  Suleiman  den  Bau 
der  gegenüber  gelegenen  Fontaine,  wesshalb  diese  die  Fontaine 
des  Richters  heisst;  in  der  Nähe  ist  die  Moschee  des  Mufti  Ah- 
med Efendi,  der  an  seiner  Medrese  ruht. 

472)  Jenibagdtche  Met.  , Erbauer  der  Spezercyhändler  Clia- 
lilaga,  welcher  auch  die  Moschee  Arabdschiler  inner  des  Mehl- 
magazins baute,  mit  einer  Fontaine;  in  der  Nähe  der  Wiese 
des  neuen  Gartens. 

473)  Jorghani  Ibrahimaga  Met. , Erbauer  der  Fleischer  El- 
hadsch  Ahmedaga  ; in  der  Nähe  Haidcrpascha's. 

474)  Jajidtchi  Dich. , Erbauer  der  Secretär  Mussliheddin ; 
in  der  Nähe  der  Fethijc. 

475)  Jenikagu  Dich. , d.  i.  Freytagsmoschee  des  neuen  Tho- 
res ; der  Erbauer,  der  Grosswefir  Ssofi  Mohammedpascha,  i.  J. 

4 1060  (1650)  hingerichtet;  er  stiftete  die  Moschee  an  der  Naalli. 

476)  Jakubj'ade  Met. , Erbauer  Seid  Mustafa  Efendi , gest. 
i.  J.  1148  (1735);  in  der  Nähe  von  Jaila. 

477)  Jomaklur  Met. , der  Erbauer  Jamak  Mohammed  Efendi, 
Vater  ismailtschelebidede's , des  Scheichs  der  Baumeister;  in 
der  Nähe  der  Dschami  des  Tschauscbes. 

478)  Jedi  kulle  Dtch. , d.  i.  Moschee  der  sieben  Thürme,  von 
S.  Mohammed  II.  erbaut. 

479)  Jaila  Dtch.,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Sommerquar- 
tiers; Erbauer  Kanbur  Mustafapascha,  der  dreymahl  Statthal- 
ter von  Bagdad,  zu  Bassra  i.  J.  1077  (1666)  starb;  in  der  Nähe 
seiner  Schule  eine  schöne  Quelle  von  dem  Wasser  der  vierzig 
Foulaincn  S.  Suleiman's  ; Sioaneddin  Jusuf  Efendi , der  Verfas- 
ser von  Randglossen  zum  Beidhawi , der  Eidam  von  Ssari  Gürf, 
der  drey  und  neunzigjährig  i.  J.  986  (1578)  starb,  ruht  hier. 

480)  Jakubnga  Met. , Erbauer  der  Aga  des  allen  Serai ; in 
der  Nähe  der  Sulcimanije. 

481)  Jaut  Mohammedaga  Met.  , Erbauer  der  Segbanbascbi 
dieses  Nahmens;  in  der  Nähe  von  Daudpasrha. 
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482)  Jeni  Mahalle  Met. , d.  i.  Moschee  des  neuen  Viertels ; 
Erbauer  Schehsuwarbeg,  aus  königlichem  GeblQte;  beym  Ga- 
leerenhafen. 

483)  Jemischdschiler  Met. , die  dritte  der  in  dem  Inneren  des  • 
Serai  Faflipascha’s  befindlichen  Moscheen ; des  Erbauers  ist 
oben  bey  der  Moschee  Ufun  Schedschaa's  Erwähnung  geschehen. 

484)  Jawuschdsche  Schahin  Met. , der  Erbauer  einer  aus  den 
Truppen  S.  Muhammcd's  II.;  in  der  Nähe  der  Schule  Mahmud’s 
Ghafnewi;  beym  langen  Markte. 

485)  Joghurddschiler  Kiarchanesi  Met  , d.  i.  Moschee  der  , 
Werkstätte  der  Verfertigerder  sauren  Milch;  in  der  Nähe  des 
Stallthores. 

486)  Jaiaghan  Met.,  d.  i.  Dolchmoschee;  Erbauer  Eihadsch 
Eliasaga,  General  des  Stuckwesens  unter  $.  Mohammed  II.  ; den 
Nahmen  hat  sie  vom  Scheich  Jataghandede  (Dolchvater) , wel- 
cher hier  unter  S.  Mohammed  II.  eine  schöne  Fontaine  gebaut; 
die  Schule  stiftete  Iskenderpasrha , der  Erbauer  der  Moschee 
zu  Kaulidschc  am  Bosporos ; der  Erbauer  des  zunächst  gelege- 
nen Klosters , Hakikifade  Scheich  Osman  Efendi,  gest.  i.  J.  1038 
(1628) , ist  hier  mit  seinen  Nachfolgern  begraben. 

487)  Jachni  kapan  sokaghi  Dich. , d.  i.  Moschee  der  Gasse 
des  Fleischmagazins ; Erbauerinn  Chadidsehc  Usla , eine  der 
Sclavinncn  des  hingerichteten Kiflaraga  Beschir;  sie  baute  auch 
die  Fontaine  zunächst  i.  J.  1166  (1752)  ; bey  der  Moschee  S. 
Bajelid's  II. 

488)  Jeni  dertie  Met.,  Erbauer  Dillbenddschifade  Mustafa 
Efendi,  einer  der  Muderris  Adrianopel's;  in  der  Nähe  der  Mo-< 
schee  des  Kurekdschibaschi  Suleimanaga. 

489)  Jildij  tekiesi  Met. , d.  i.  Moschee  des  Sterncnklostcrs ; 
der  Erbauer  Jildifdede  verwandelte  zur  Zeit  der  Eroberung  eine 
KJ  rche*  in  das  nach  ihm  genannte  Bad;  sein  Grab  ward  bey  der 
Thronbesteigung  S.  Mahmud's  I.  erneuert  und  ein  Kloster  daran 

' gebaut  i.  J.  1166  (1752). 

Die  Summe  der  bisher  aufgezählten  Moscheen  beträgt  485 
wovon  108  gleich  beym  ersten  Baue,  166  später  mit  Gcbclbkan- 
zeln,  209  mit  Vierteln  versehen,  d.  i.  die  Moschee  eines  Vier- 
tels, sind,  168  keine  Viertel  haben.  Alle  diese  liegen  inner  den 
Mauern  und  den  folgenden  28  Sladtthoren: 

1)  Baghdschc  kapusi , d.  i.  Garlcnthor;  2)  Dschami  kaputi, 
Moscheethor;  3)  Balikkajar  kapusi , Fischmarktthor;  4)  Sindan 
kapusi,  Kerkerthor;  5)  Odun  kapusi,  Holzthor;  6)  Ajajma  ka- 
pusi, Thor  des  VVcihquells;  7)  Unkapan  kapusi,  Thor  dcsMehl- 

•)  Fe  in  unglaublich,  dass  der  Verfasser  so  falsch  summirt  haben  soll ; 
veimuthticb  Fehler  des  Abschreibers,  daun  die  Summe  betragt  mit  den 
zehn  ersten  kaiserlichen  499. 
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magazins;  8)  Dschubali  kapusi,  Dschubali's  Thor;  9)  Aja  kapu- 
si, Thor  der  Hachen  Hand;  10)  Itscheril  jeni  kapu,  das  innere 
neue  Thor;  11)  Petro  kapusi,  Petersthor;  12)  Feuer  kapusi,  Thor 
des  Ecuchlthiirmes ; 13)  llalal  kapusi,  (Judenquartier) ; 14)  Ai- 
s vanserai  kapusi,  Thor  des  Serai  Aiwan ; 15)  Fgri  kapusi,  das 
krumme  Thor;  16)  Edrcnckapu , das  Adrianopolitanertbor;  17) 

Top  kapusi,  das  Kanonenthor;  18)  Mewlesvichane  kapu,  das  Thor 
des  Mewlewi- Klosters;  19)  Siliwri  kapu,  das  Thor  von  Siliwri; 

20)  Jedikule  kapu,  das  Thor  der  sieben  Thilrme ; 21)  Narli  ka- 
pu, das  Granatentbor;  22)  Ssamatia  kapu,  das  Thor  Psamatia's; 

23)  Vaudpasc/ia  kapusi , das  Thor  Daudpascha’s ; 24)  Boston  ka- 
pu, das  Gartenthor ; 25)  Daschra  jeni  kapu,  das  äussere  neue 
Thor;  26)  Kum  kapusi,  das  Sandthor;  27)  Tschatladi  kapusi,  das 
zersprungene  Thor;  28)  Achor  kapusi,  das  Stallthor. 

II.  Moscheen  vor  den  Thoren  ConstanlinopeV s, 

490)  Die  Moschee  der  sieben  Thilrme , von  S.  Mohammed  II. 
erbaut;  ausserhalb  der  sieben  Tharroe. 

491)  Kassablar  Mes. , d.  i.  Moschee  der  Fleischer;  Erbauer 
der  Grosswefir  Kara  Mustafapasrha , welcher  an  der  Diwans- 
strasse Moschee  und  Medrese  gebaut,  und  dessen  nach  Adria- 
nopel gebrachtes  Haupt  in  die  Moschee  Sarudschc  bestattet  ward  ; 
ausserhalb  der  sieben  Thürroe. 

492)  Debbaghter  Mes,,  d.  i.  Moschee  der  Gerber;  Erbauer 
der  Gerber  Eihadsch  Ahmedaga  i.  J.  1139  (1726),  lebte  noch 
zur  Zeit  des  Verfassers  des  Gartens  der  Moscheen. 

493)  Hadschi  Mahmud  Mes.  , einer  der  Männer  aus  der  Zeit 

S.  Bajefid’s  II.;  in  der  Nähe  von  Merkef  Efendi;  unweit  des  t 

neuen  Thores  des  Mewlewi  - Klosters. 

494)  Jenikapu  Mewlewichanesi  Mes. , d.  i.  Moschee  des  Me- 
wlewi-Klosters  zum  neuen  Thore ; die  Frucht  eines  vom  Er- 
bauer, Malkodsch  Mohammed  Efendi,  dem  Basch  Chalifc  (er- 
sten Commis)  der  Janilscharcn,  auf  der  Pilgerschalt  nach  Mekka 
gemachten  Gelübdes,  erbaut  i.  J.  1006  (1597);  mit  der  Reihe 
der  hier  begrabenen  Scheiche  des  Klosters. 

495)  Merkef  EJrndi  tekiesi  Mes . , d.  i.  Moschee  des  Klosters 
Merkef  Kfcndi's  ; Erbauer  der  Scheich  Mussliheddin  Merkef  Mo- 
sa Efendi  B.  Mustafa  B.  Kilidsch  Beg  Ben  Haider;  vom  Dorfe 
Ssari  Malimudgöli  , der  Gerichtsbarkeit  Ladikie,  im  Sandschake 
Kulahije;  mit  der  Reihe  der  hier  begrabenen  Scheiche  des  Klo- 
sters; gegenüber  raht  der  Erbauer  der  L'eberlieferungsschule  , 
Abdulbakipascha , der,  nachdem  er  siebzehn  Jahre  Statthalter 
von  Tokat  gewesen,  hier  begraben  ward;  ausser  dem  Thore  des 
Klosters  ist  eine  Grubenfontaine,  und  auf  dem  Grunde  des  Grab- 
mahles des  Scheichs  ein  Ajafma , wozu  man  Stufen  hinunter- 
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steigt;  in  der  Nähe  ein  Bad,  wo  sich  Kranke  waschen,  am  Ge- 
sundheit zu  erlangen. 

496)  Amani  J/u. , Erbauer  ein  Secretär  des  Diwans  eines 
Statthalters. 

497)  Ellif  Efendi  Met. , Erbauer  Elias  Schcdschaacddin  Ben 
Elias  von  Demiloka , der  Mudcrris  der  Moschee  S.  Bajefid’s  zu 
Adrianopel,  zur  Buhe  gesetzt  i.  J.  920  (1514) , neunzigjährig  ge- 
storben; in  der  Nähe  ruht  er  mit  seinen  beydcn  Söhnen,  Ebu 
Hamid  und  Lutfallah  , welcher  zu  allen  Werken  Seid  Schcrif 
Dschordschani's  Randglossen  schrieb. 

498)  Takijedschi  Dich. , d.  i.  Freytagsmoschec  des  Mützenma- 
chers ; Erbauer  Ibrahim  Efendi,  der  Schweisshäubehenmacher, 
gest.  i.  J.  986  (1578) ; die  Derwische  preisen  an  Freytagen  die 
Einheit  Gottes  (durch  //u-Geschrey);  ausser  dein  Kanonenthore. 

499)  Ssawak  Met  , Erbauer  ilol'ami  Ahmedpascha  , starb 
drey  Jahre  nach  seinem  Schwiegersöhne,  dem  Grosswelir  Sia- 
wuschpascha,  begraben  i.  J.  1008  (1599)  ; mit  der  Liste  der  Schei- 
che des  hier  gestifteten  Klosters.  Das  Viertel  heisst  sowohl  Sia- 
wak  als  Dschebedschi  mahallesi,  d.  i.  das  Viertel  der  Zeugschmie- 
de. Gegenüber  dieser  Moschee  ist  das  Taksim  (Wasserlheilungs- 
magazin)  der  vierzig  Fontainen  S.  Suleiman’s  , und  vor  demsel- 
ben eine  hohe  Fontaine;  in  dem  Garten  des  Taksim  einKöschk, 
welches  dem  jemahligen  Segbanbaschi  gehörte,  welcher  hier 
während  der  drey  Osterfeycrtage  der  Christen  die  Wache  hielt; 
die  hölzerne  Minaret  verwandelte  in  eine  steinerne  der  Silih- 
dar  Seid  Mohammedpascha  i.  J.  1193  (1779).  Schischman  Mo- 
hammedaga  Ibn  Baba  Jusuf  von  Kalaadscbik  stiftete  hier  am 
Rande  des  Grabens  zwey  steinerne  Abtritte  ( Ajak  itcheschmej  i.  J. 
1194  (1780) ; ausser  dem  Thore  Egri  kapu. 

500)  Aiwanserai  Met. , Erbauer  Kurudschi  Mohamraedtsche- 
lebi  Ibn  Husein ; gestiftet  i.  J.  999  (1590) ; sein  Grab  am  Rande 
der  Anhöhe  Tokmakdepe,  auf  der  rechten  Seite  des  Wreges  nach 
Ejub , aus  Quadersteinen,  von  drey  Ellen  jeder,  erbaut;  ausser 
dem  Thore  von  Aiwanserai. 

501)  Balat  IskeUsi  Met.,  Erbauer  Jusuf  Schudschaaeddin. 

502)  Jeni  kapusi  iskelesi  Dich.,  nach  Zerstörung  durch  Feuer 
vom  Mufti  Diirrifade  Mustafa  Efendi  ganz  aus  dem  Grunde  er- 
baut; das  Chronogramm  von  Mustakimfade  verfasst  i.  J.  1179 
(1765). 

503)  Aja  kapusi  Met. , Erbauer  Ahmedlschclebi ; im  Grab- 
mahle dabey  liegt  der  bey  der  Eroberung  Constantinopcl’s  ge- 
fallene Segbanbaschi  Abdurrahmanaga ; zur  Zeit  des  Verfassers 
des  Gartens  der  Moscheen  (i.  J.  1780),  vom  Grosswefir  Schehal 
Ahmedpascha  neu  aufgebaut;  ausser  dem  Thore  Aja. 
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504)  Dschubali  kapusi  Mes. , Erbauer  Osmanfade  Mohammed 
Efendi ; ausser  dem  Thore  Dschubali. 

505)  TuJ'enkchane  Mes. , d.  i.  Moschee  der  Gcwehrfabrik  ; Er- 
bauer S.  Suieimau,  welcher  auch  die  gegenüber  gelegene  Ge- 
wehrfabrik erbaute;  in  der  Nähe  der  Moschee  des  Mehlma- 
gazins. 

506)  Unkapani  Mt».,  d.  >.  Moschee  des  Mehlmagazins;  Er-  ' 
bauer  der  Subaschi  (Polizeyvogt)  Suleimanaga , aus  der  Zeit  S. 
Snleiman's  1.;  der  KiTlaraga  Beschiraga  stiftete  hier  Lesung  der 
Geburtshymne,  und  Beschir,  der  Aufseherder  frommen  Stif- 
tungen Mekka's  und  Medina's,  stiftete  die  Lesung  des  Buchara; 
der  erste  Beschir  liegt  in  seinem  Grabmahle  zu  Ejub,  der  zwey* 
te  an  der  Moschee  der  Falkoniere  zu  Skutari ; ausserhalb  des 
Mehlmagazins. 

507)  Seilundschiler  Mes. , d.  i.  Moschee  der  Olivenverkäufer; 
Erbauer  liuscinaga;  das  innerhalb  ilicssende  Wasser  geht  zu 
den  Grundfesten  der  Moschee  S.  Suleiman’s  vorbey;  ausser  dem 
Thore  des  Ajafma. 

508)  Ajafma  kapusi  Me».  , Erbauer  Eihadsch  Daudaga. 

509)  Odun  kapusi  Me».,  d.  i.  Moschee  des  Holzthores  ; Er-> 
bauer  der  Gemllsekrämer  Eihadsch  Ssalih  ; ausser  dem  Holzthore, 

510)  Ssoghandschiler  Me».,  Erbauer  der  Kiaja  der  Zwiebcl- 
verkäufer,  zurZeit  des  Verfassers  des  Garten»  der  Moscheen  voll- 
endet i.  J.  1194  (1780);  ausserhalb  des  Holzthores. 

511)  Joglmrddschiler  Met.,  d.  i.  Moschee  der  Verkäufer  des 
Joghurd  (Jugurtha-Milch) ; Erbauer  Achitschelebi  Mohammed 
Ben  Kcmal  Achi  Dschan  von  Tebrif,  ein  anderer  als  Achilsche- 
lebi,  Erbauer  der  Moschee  Kanli  furun;  der  erste  war  der  Vor- 
steher der  Doctoren  beyin  Spitale  S.  Mofiammed’s  II. , pilgerte 
nach  Mekka  und  starb  auf  dem  Rückwege  in  Aegypten  i.  J.  930 
(1593) ; ausserhalb  des  Kerkerlhorcs. 

519)  Teknedschiter  Me». , um  die  Zeit  des  Eroberers , vom 
Kiflaraga  Mustafaaga  erneuert. 

513)  Gumrilk  6ni  Me».,  Erbauer  S.  Mohammed  II. 

514)  Iledajet  Dsch. , in  der  Nähe  der  Nachenbehälter  beym 
Gartcnlhore,  vom  regierenden  S.  Mahmud  II.  erbaut  i.  J.  1999 
(1819);  an  der  Stelle  der  ehemahligen  Wohnungen  der  Kaik» 
dschi  (Schiffleute) , welche  ein  beständiger  Zunder  von  Unruhe 
und  Unordnung  w^ren;  vom  Sultan  selbst  die  Moschee  der  Leis- 
tung betitelt. 

515)  Bursa  tekiesi  Dsch.  , d.  i.  Dscharai  des  Klosters  von  Bru- 
sa ; Erbauer  Mohammed  Gilan  Efendi , der  mit  seinem  Bruder 
Wissali  Efendi  an  dem  Thore  der  Moschee  begraben  liegt;  aus- 
serhalb des  Gartenthores.  ' 

IX.  7 
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516)  Kiredsch  iskelesi  Mrs:,  d.  i.  Moschee  der  Kalklandnngs- 
treppe,  von  S.  Mohammed  II.  erbaut;  die  Kanzel  stiftete  der 
dreymahlige,  hernach  zu  Mitylene  i.  J.  1138  (1725)  hingerichtete 
Grosswefir  Muslafapascha. 

517)  Tulumbadschiler  odschaghi  Ales. , d.  l.  Moschee  des  Her- 
des (Corps)  der  Feuerspritzer  an  derLandungstrcppe  Sirkcdschi’s» 
d.  i.  des  EssigverkJtufers  ; Erbauer  S.  Mahmud  I.,  bey  Gelegen- 
heit der  Stiftung  des  Corps  der  FeuerschlauchfUhrer. 

518)  Jeschil  keremitli  Mes. , d.  i.  Moschee  der  grünen  Dach- 
ziegel , von  Sultan  Sulciman  I.  für  die  Leute  der  benachbarten 
Odschak  (Innungen)  erbaut;  der  Bostandschi  Siwasi  Mohammed- 
aga  deckte  die  Moschee  mit  farbigen  Ziegeln;  derselbe  stiftete  in- 
ner der  Mauern  am  eisernen  Thore  Ueberlieferungsschule  sammt 
zwey  Foutaincn  i.  J.  1131  (1718)  ; von  den  zwey  unterhalb  liegen- 
den Gebäuden  ist  eines  das  der  Innung  der  Weisser  {SiwpdschiJ, 
das  andere  der  Innung  der  Gebäudeausbessercr  (AleremaldschiJ ; 
oberhalb  sind  die  Messerschmiede  fllitschakdscluj , darneben  die 
Pfeilschiftcr  fOkdschiJ  und  Bogenschifter  (JauhchiJ. 

519)  Rostandschiler  tubchanesi  Ales. , d.  i.  Moschee  des  Spi- 
tals der  Bostandschi , von  S.  Sulciman  I.  für  die  kranken  Bo- 
standschi  erbaut. 

520)  Achor  kapusi  Mes. , d.  i.  Moschee  des  Stallthorcs ; Er- 
bauer der  Kiflaraga  Mahmud. 

521)  Tschalladi  kapusi  Mes.  , Erbauer  der  Fleischervorsteher 
Piriaga. 

522)  Kumkapu  Dsch. , d.  i.  Freytagsmoschee  des  Sandtbores; 
Erbauer  der  Kurckdschibaschi  (Vorsteher  der  Ruderer)  Sulei- 
nianaga. 

523)  Kapudanpascha  Mes. , Erbauer  der  an  der  Schule  Ke- 
dükpascha's  begrabene  Kapudanpascha;  ausserhalb  des  Sand- 
tbores. 

524)  Jenikapu  Mes.,  Erbauer  Malkodschfade  Ebubekraga; 
ausserhalb  des  neuen  Thores  von  Lanfa. 

525)  Daudpascha  Iskelesi  Ales.,  d.  i.  Moschee  der  Landungs- 
treppe des  Daudpascha;  Erbauer  der Deftcrdar  Bckirpascha,  der 
in  der  Nähe  von  Mossul  i.  J.  1149  (1636)  erschlagen  ward;  die 
Kanzel  stiftete  der  Grosswefir  Naili  Abdullahpascha,  der  als 
Statthalter  von  Dschidda  gestorben,  zu  Mekka  am  Brunnen  Scra- 
fem  begraben  ward. 

526)  Ssamaiia  Mes. , d.  i.  Moschee  des  Thores  Psamatia;  Er- 
bauer Eihadsch  Faik  Suleimanaga ; ausserhalb  des  Thores. 

Die  Moscheen  ausserhalb  der  Thore  und  Stadtmauern  sind 
37 ; und  nun  beginnt  die  Beschreibung  der  Vorstädte  Constanti- 
nopel’s  , und  zwar  mit  der  von  Ejub. 


Digitized  by  Google 


99 


III.  Moscheen  von  Ejub. 

627)  Unter  dem  siebenten  der  (»manischen  Sultane,  S.  Mo- 
hammed II.,  bey  der  Eroberung  Constantinopel's,  entdeckte  der 
Scheich  Akschemseddin  den  Ort,  wo  Ejub  Anssari  Chalid  Ben 
Seid  begraben  worden,  der  geebrteste  der  acht  Helden,  welche 
bey  der  Belagerung  Constantinopel’s  , zur  Zeit  Ibn  Ebi  Sofian’s , 
unter  dem  Feldherrn  Jefid  Ben  SchedschretEf-fehassi  i.  J.50d.II. 
(670)  blieb ; fünf  Jahre  nach  der  Eroberung  wurde  die  Moschee 
erbaut  i.  J.  863  (14.58).  Etinekdschifadc  Ahmedpasrha  baute  i.  J. 
1000  (1501)  einen  Zusatz,  und  als  i.  J.  1136  (1723)  der  Fcrman 
erging,  dass  alle  Moscheen  mit  Mahije  (Halbmonden)  versehen 
werden  sollten , wurden  statt  der  zwey  kleinen  kurzen  Minare- 
ten,  zwey  andere,  jede  mit ‘zwey  Gallerien,  erbaut;  die  zwey  Em- 
porkirchen ( MahfilJ  ausser  der  Dschami  sind  das  Werk  des 
KiTlaraga  Beschir,  der  hier  begraben  liegt.  S.  Mahmud  stiftete 
hier  die  Reliquie  des  Prophetenfussstapfens , welcher  zu  seiner 
Zeit  im  Schatze  des  Serai  aufgefunden  ward.  Das  grosse  Fenster 
öffnete  S.  Ahmed  I. , und  das  hohe  Köschk  unter  den  Platanen 
vor  diesem  Fenster  baute  der  Grosswefir  Sinanpascha , der  am 
kleinen  Thore  des  Grabmabls  des  Kiflaraga  Mustafa  begraben 
liegt,  gest  i.  J.  1133(1720);  hart  am  grossen  Thore  erbaute  Cha- 
didsrha  Sultan , die  Mutter  S.  Osman’s  II.  , ein  kleines  Haus,  an 
dem  sie  begraben  liegt.  Auch  der  Grosswefir  Semif  Alipascba 
baute  am  Thore  des  grossen  Grabmahls  ein  kleines  Haus  *,  an 
dem  er  begraben  liegt;  neben  ihm  ruht  der  Grosswefir  Gurdschi 
Mohammedpascha , und  inner  der  Landungstreppe  des  Gartens 
der  Eroberer  Cypern’s , Lala  Muslalapascha ; im  Friedhofe  des- 
selben Grabmahls  Chodscha  Sinanpascha  und  Muhsinfade  Ghafi 
Mohammedpascha  (der  Grosswefir,  der  nach  Unterzeichnung 
des  Friedens  yon  Kainardsche  gestorben).  Gegenüber  dem  gros- 
sen Thore  ist  eine  Trinkanstalt  fSakajeJ  des  Vorstehers  der 
Kaufleule,  Ismailpascha's;  der  Springbrunnen  und  das  Wasser- 
becken ist  die  Stiftung  des  Grosswefirs  Chalilpaschafade  Ibra- 
himpascha’s,  welcher  die  Dschami  am  langen  Markte  gebaut. 

528)  Salpascha  Dich.,  erbaut  vom  Silibdar  S.  Suleiman's , 
Sal  Mahmudpascha,  und  seiner  Gemahlinn  Schah  Sultan,  wel- 
che beyde  hier  unter  Einem  Grabmahle  ruhen ; es  ist  hier  kai- 
serliche Emporkirche,  Medrese  und  Springbrunnen,  eine  zwey- 
te  Medrese  gegenüber  dem  Grabmahle,  und  am  Thore  des  Hofes 
des  Grabmahls  eine  Fontaine  gestiftet  i.  J.  958  (1551).  An  der 
Medrese  des  Grabmahls,  nahe  an  der  Hauptstrasse,  liegt  Tschi- 
widschifade  Mohammed  Efendi,  ein  berühmter  Schönschreiber ; 
an  der  Seite  des  Grabmahls,  gegen  die  Hauptstrasse  , Pir  Ah- 

*)  Da.  Dschüjchnnc  ist  ganz  das  domus  exigna  des  tloraz. 
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med  von  Adrianopel,  ein  Jünger  Omer  Sekini’s , ans  dem  Or- 
den der  Derwische  Beirami,  dessen  Laalifade  Abdulbali  Efendi 
in  seinem  Werke:  Sergujcscht , erwähnt,  und  neben  ihm  Had- 
dadi  Ali  Efendi.  Nahe  am  Grahiuahlc  ist  die  Schule,  von  Isken- 
derbeg  und  seiner  Gemahlinn,  der  Sultaninn  Gewhcri  muluk 
(Königsjuwele),  gestiftet,  insgemein  unter  dem  Nahmen  der  Schu- 
le Sal  Mahmudpascha’s  bekannt. 

529)  Schah  Sultan  Dich.,  Erhauerinn  die  Sultaninn  dieses 
Nahmcns,  Tochter  S.  Selim’s  II.,  die  hier  begraben  liegt;  als 
die  alle,  hier  stehende  Moschee  zur  Zeit  des  Verfassers  erneuert 
ward  , fand  sich  am  Dache  eine  alte  Inschrift,  mit  der  Jahres- 
zahl 963  (1555).  Sie  baute  hier  eine  besondere  Emporkirche 
( MahßtJ  und  einen  Saal , filr  feyerliche  Hymnen  zum  Preise  der 
Einheit  Gottes  fTewhidchaneJ  und  eine  Schule.  Die  Zellen  ain 
Ufer  des  Meeres  stiftete  zu  unserer  Zeit  der  Scheich  Abdulkerim 
Efendi,  welcher  Sakirbaschi , d.  i.  Vorbether,  des  Kodscha  Mu- 
stafapascha war.  ln  der  Nähe  ist  zu  Taschliburun  , d.  i.  am  stei- 
nigen Vorgebirge,  gegenüber  dem  kaiserlichen  Lferpallasle  Be- 
harijc  (Frühlingspallast)  das  Kloster  Laghiri's,  erbaut  von  La- 
ghiri  Dschcnnet  Efendi  aus  Belgrad,  wo  zwey  Scheiche  Begtaschi 
ruhen.  Der  berühmte  Grosswefir  Melek  Ahmedpascha  (Gross- 
wefir  unter  S.  Mohammed  IV.)  liegt  in  der  Nahe  des  Winler- 
quartieres  der  Bostandschi  von  Ejub,  gegenüber  dem  L'ferpalla- 
stc  der  Walide , begraben  , gest.  i.  J.  1073  (1662). 

530)  Musta/'a  Ejendi  tekiesi  Dsch  , d.  i.  Freytagsmoschee  des 
Klosters  Murtefa  Efendi ; Erbauer  Elbadsch  Jektscheschm  (der 
Einäugige)  Murtefa  Efendi,  der  in  mehreren  hoben  Pfortenäm- 
tern stand , und  dieses  Kloster  für  den  Scheich  Nakschhendi  aus 
Kaschgliar,  Scheich  Abdullah,  baute.  Dieser  Scheich  stand  zu- 
erst dem  von  Laalifade  Abdulbaki  Efendi  bloss  für  Ledige  er- 
bauten Kloster  der  Kalendcre  vor,  das  er  vcrlicss,  weil  er  sich 
verchliclien  wollte;  er  starb  i.  J.  1147  (1734);  der  Erbauer  der 
Moschee  selbst  starb  i.  J.  1160  (1747),  und  ruht  mit  seinen  Söh- 
nen in  umgittertem  Grabe. 

531)  Scincb  Chatun  Met. , d.  i.  Moschee  der  Frau  Seine!» 
(Zenobia),  beym  Köschk  Idris , wo  auch  die  Erhauerinn  ruht; 
sie  ist  die  Gemahlinn  des  Geschichtschreibers  Idris  von  Bidlis, 
weicherein  vorzüglicher  Schönschreiber  in  Neschi,  Sulus  und 
7'aahk , dem  Diwan  persischer  Fürsten  Vorstand,  bis  er  unter  S. 
Bajcfid  II.  in  osmanisehc  Dienste  trat  und  die  unter  demTitelder 
acht  Paradiese  berühmte  osmanische  Geschichte  schrieb;  er  ward 
an  der  von  ihm,  nahe  am  Köschk,  das  seinen  Nahmen  führt,  er- 
bauten Fontaiue  bestattet.  Sein  Sohn,  der  Deflerdar  Ebulfafl  Mo- 
hammed, Fortsetzer  der  Geschichte  seines  Vaters,  liegt  im  Hofe 
der  Moschee  des  Deflerdars,  die  er  zu  Topchane  erbaute,  begra- 
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ben,  gest.  i.  J.  971  (1563).  ln  der  Nähe  dieser  Moschee,  gegenüber 
dem  Kloster  Tscholak  Scheich  Iloseia's,  ist  ein  altes  steinernes 
Grabmahl , das  man  von  der, Seile  von  Karaagadsch,  vom  Meere 
aus,  sieht;  dort  liegt  der  Defterdar  Ibrahimpascha  begraben, 
welcher  in  der  Nähe  der  Dschami  des  Kiflaraga  Mobammcdaga 
Moschee  und  Mcdrese  gestiftet;  inner  den  Ruinen  jenes  steinernen 
Grabmahls  ruht  der  berühmte  Mufti  Ali  Arabi.gest.  i.  J.  901(1495). 

537)  Katimttchautch  Met. , Erbauer  Kasiinaga,  ein  Tschausch 
aus  der  Zeit  des  Eroberers;  an  seiner  Seite  ruht  sein  Bruder, 
der  Tschausch  Ali , Erbauer  der  Moschee  der  Ssofi. 

533)  Itlambeg  Met. , Erbauer  einer  der  Bcge  S.  Suleiman's  I. 

534)  Deßerdar  Met. , Erbauer  der  Defterdar  Sulcimanpascha, 
aus  der  Zeit  S.  Bajefid's  II. 

535)  Dögmedtchiler  Met.,  d.  i.  Moschee  der  Knopfmacher; 
Erbauer  Dögmedschifade  Mohammed  Bakir  Efendi , gest.  i.  J. 
998  (1539). 

536)  Ahmeddede  Met. , Erbauer  einer  der  Scheiche,  Ilüther 
des  Grabes  Ejnb's. 

537)  Chodtcha  Bali  Met. , Erbauer  Abdullah  Bali  Efendi , 
aus  der  Zeit  S.  Murad's  III. 

538)  Vlidtche  Baba  Met. , Erbauer  Welieddin  Efendi , einer 
der  Männer  S.  Mohammcd’s  II. 

539)  Mutattchautch  Met. ; das  Bad  Ferluk  hamaini  in  der 
Nähe , bat  Mohammed  Kiajabeg  gestiftet. 

540)  Bittchakdtchi  Met.  , d.  i.  Moschee  des  Messerschmiedes; 
erbaut  vom  Messerschmiede  Ferhadtschclebi , der  darneben  be- 
graben liegt. 

541)  Alipatcha  Met.,  Erbauer  der  Grosswefir  Semif  Alipa- 
scha  ; in  der  Nähe  Chalid's  (des  Gefährten  des  Propheten)  begra- 
ben, mit  der  Jahreszahl  972  (1564)  auf  dem  Steine. 

542)  Sururi  Met.,  Erbauer  der  Mufti  Chodscba  Seadeddin, 
zu  Ejub  am  Kloster  Jahjafadc’s  begraben , gest.  i.  J.  1008  (1599). 

543)  Stoftier  Met. , der  Erbauer  Tschausch  Aliaga  , ruht  ne- 
ben seinem  Bruder  Kasimlschausch,  in  der  Moschee  desselben; 
von  Seadeddin  neu  gestiftet. 

544)  Abdulkadir  Efendi  Met.,  Erbauer  der  Mufli  Abdulka- 
dir  Efendi,  dessen  Vater,  Scheich  Abdurrahman  Efendi,  im  Klo- 
ster Siwasi  Efendi's  ruht,  gest.  i.  J.  944  (1537).  Sein  Sohn  baute 
an  des  Vaters  Grab  diese  Moschee  i.  J.  1002  (1593);  Seadeddin 
baute  hier  in  der  Nähe  ein  Koranslesehaus,  welches  sein  jüng- 
ster Sohn  in  ein  Kloster  der  llalwcti  verwandelte. 

545)  Uemürdschiler  Mei. , d.  i.  Moschee  der  Schlosser  ; Erbaue- 
rinn  Sohre , Tochter  Abdullahpascha's,  gestiftet  i.  J.  952  (1545). 

546)  Kißl  Met. , d.  i.  rothe  Moschee;  erbaut  von  Keremit- 
.dschi  Suleiman  Efenditschclebi ; die  Kanzel  stiftete  die  FrauEI- 
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iiadschet  Falima,  Gemahlinn  des  Oberstlandrichlers  Rumili's,  Fei- 
ftillah  Nafif  Efendi’s,  welcher  noch  aur  Zeit,  als  der  Verfasser  des 
Gartens  der  Mosche  n sein  Werk  schrieb,  lebte;  in  der  Nähe  das 
Grabmabl  des  alten  Wefirs  Dschaaferpascha,  mit  einer  Mcdrese. 

547)  Beg  Mes. , Erbauer  der  Silahschor  (Bereiter  des  kaiserl. 
Marstalles)  Mohammedbeg ; gegenüber  ist  die  Dschami  Sal  Mo- 
hammedpascha's,  tunlichst  das  Grabmabl  Nakkasrh  Hasanpascha's. 

548)  Ishele  Met. , ohne  Minaret,  aus  offenem  Betttort  von 
Elhadsch  Mohammed,  dem  Kiaja  der  Familie  Ibrahimchanfade- 
ler,  in  eine  Moschee  verwandelt. 

549)  Katimpascha  Dsch. , von  Dschefiri  Kaslmpascha  i.  J.  921 
(1515)  erbaut.  Er  stiftete  au  Brusa  Medresc  und  Bad,  welches 
er  aum  Wakfc  Mir  Buchara's  schlug,  an  dessen  Moschee  er 
begraben  liegt;  das  Chronogramm  der  Fontaine  1138  (1725). 
Hier  ist  eine  Schule  und  hölzerne  Medresc  des  Stifters  Kasim- 
pascha ; unter  mehreren  Muderris  ruht  hier  Dschaafer  Ibn  Ab- 
dunnebbi  Ben  Mustafa,  gesL  i.  J.  978  (1570);  er  baute  au  Sku- 
tari  gegenüber  dem  Garten  eine  Dschami , wohin  er  sich  au- 
rtlckaog  und  achtzigjährig  starb  ; er  ist  der  Vater  Sanollah  Efen- 
di’s.der  viermahl  Mufti  gewesen;  auch  ruht  hier  Abdulfettah 
Ihn  Scheich  Nassrollah , der  Neffe  des  Mufti  F.btisuud , dessen 
Vater,  der  Scheich  Nassrollah,  als  Scheich  des  Klosters  Siwas- 
clian's , sieben  Jahre  nach  seinem  Sohne  starb,  i.  J.  984  (1576). 

550)  Baldsclfik  tekiesi  Mes.,  wurde  auerst  i.  J.  863  (1458)  als 
Lesesrhulc  erbaut,  dann  vom  Wefir  Tirn  Hasanpascha  mit  Stif- 
tung eines  Imams  in  eine  Moschee  verwandelt,  mit  einem  Klo- 
ster, an  dem  mehrere  Scheiche  ruhen. 

551)  Scheichul~  islam  trkiesi  Mes.,  d-  t.  Moschee  des  Klosters 
des  Mufti;  Erbauer  der  Mufti  Seid  Mustafa,  Sohn  des  berühm- 
ten Mufti  Seid  Feifullah,  an  dem  Orte  des  Gartens  des  vorigen 
Mufti,  Fenari  Efendi’s  ; am  Thore  des  Klosters  eine  Fontaine,  und 
gegen  die  Strasse  das  Grabmahl  des  Scheichs. 

552)  Tachta  minare  Mes. , d.  i.  Moschee  der  ßrelerminaret; 
Erbauer  der  Defterdar  von  Temeswar,  Ibrahim  Efendi. 

553)  Darulhadis  medrese  Mes. , d.  i.  Moschee  der  Medrese 
der  Ueberliefcrungsschtile ; Erbauer  der  Kiflaraga  Elhadsch  Be- 
schiraga,  mit  einer  kleinen  Bibliothek  inner  der  Moschee;  der 
Jahreszahlreim  von  Jahja  Efendi  gibt  das  Jahr  1147  (1734). 

554)  Baba  Haider  Mes.,  Erbauer  Chodscha  Haider 4 der 
Nakschbcndi , welchem  S.  Sulciman  I.  diese  kleine  Moschee  er- 
baut, nachdem  er  gehört,  dass  er  vierzig  Jahre  lang  das  Grab- 
mahl Ejub's  besucht. 

555)  Dcre  Mes.,  d.  i.  Thalmoschee;  Erbauerinn  Nafperwcr , 
eine  der  Frauen  aus  dem  Serai  S.  Murad's  III.;  die  Fontaine 
darau  von  Chalilaga,  ebenfalls  aus  der  Zeit  S.  Murad's  III. 
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556)  Arpadschi  Mes. , d.  i.  Moschee  des  GerstenvcrkKufers ; 
gegenüber  liegt  in  einem  Grabraahle  Scheichoghli  Edhem  Baba, 
der  zur  Zeit  des  Eroberers  mit  Akschemseddin  kam. 

557)  Takicdschi  Mcs. , d.  i Moschee  des  Mützenmachers  ; er- 
baut vom  Schweisshäubchenmacher  Dschaafertschelehi  i.  J.  981 
(1573);  die  Kanzel  stiftete  der  Kiflaraga  Eihadsch  Beschiraga. 

558)  Dcßcrdar  Dsch. , Erbauer  Nafli  Mahmud  Efendi  i.  J. 
948  (1541);  der  Erbauer,  einer  der  grössten  Schönschreiber,  er- 
hielt vom  Scheich  Hamdullah  die  Erlaubniss , auf  den  Knopf 
der  Minaret  Tintenzeug  und  Feder  zu  setzen;  die  Moschee  selbst 
hat  ihren  Nahmen  von  dem,  vor  derselben  gelegenen  Landungs- 
plätze des  Uefterdars ; der  Stifter  liegt  im  Garten  der  Moschee, 
in  abgesondertem  Grabmahle,  mit  dem  Zahlcnrcimc  953  (1546); 
die  Medrese,  Anfangs  filr  Verheirathete  gestiftet,  wurde  später 
in  eine  Schule  verkehrt. 

559)  Sultan  Osch. , Erbauer  der  Scheich  Abdnl-wudud,  einer 
der  Männer  des  Eroberers,  welcher  hernach  zu  Sofia  wohnte, 
und  ausser  dem  Aiwanserai  zu  Constantinopel  eine  Moschee  er- 
baute; an  seinem  Kloster,  auf  Befehl  S.  Mohammed's  II.,  be- 
graben i.  J.  860  (1455);  als  mit  der  Zeit  das  VVakf  verfiel,  er- 
baute S.  Mohammed  II.  an  derselben  Stelle  Schule , Fontaine 
und  Trinkanstalt,  und  an  der  Schule  ein  Grabmahl  filr  Moham- 
med Anfsari ; daher  blieb  der  Moschee  der  Titel  der  Sultansmo- 
schee; erneuert  i.  J.  1156  (1743). 

560)  Jcni  Mahalle  Mcs.,  d.  i.  Moschee  des  neuen  Viertels; 
Erbauer  Eihadsch  Chosrew,  der  am  Ende  des  Abhanges  des 
Thores  Egri  kapu  begraben  liegt;  Erbauer  der  nahe  gelegenen 
Schule  ist  der  Eidam  Ibrahimpascha  ; die  Fontaine  vom  Schalir 
Ilasanaga  gestiftet;  in  der  Nähe  ist  das  Bad  Kcrpitsch. 

56t)  Tschadirbaschi  Mcs.,  Erbauer  der  Vorsteher  der  Zelt- 
aufschlager  Huseinaga  unter  S.  Mohammed  II..,  der  auch  hier 
begraben  liegt. 

562)  Otakdsclulcr  Mcs.,  d.  i.  Moschee  der  Zeltaufschlager ; 
Erbauer  Fcihallahtschclebi ; die  verfallene  stellte  von  neuem  her 
der  berühmte  Kiflaraga  Ghafuefer  (der  Ungar)  mit  Brunnen  und 
Fontaine  i.  J.  1008  (1599).  Er  liegt  in  seinem  Grabmahle  an  den 
vierzig  Fontainen,  wo  seine  Medrese  und  Fontaine;  die  Kanzel 
stiftete  der  Grosswefir  Beirampascha. 

563)  Janik  Minarc  Mcs. , d.  i.  Moschee  der  abgebrannten  Mi- 
naret; Erbauer  Ahmed  der  Nakschbendi  aus  Taschköpri  i.  J-900 
(1494);  als  S.  Osman  III.  auf  seinem  Zuge  zur  Sibelumgürtung 
bey  dieser  verfallenen  Moschee  vorbey  kam,  befahl  er  die  Er- 
neuerung derselben,  und  baute  eine  Freytagsmoschee  mit  kaiser- 
licher Emporkirche. 

564)  Mohammcdhcg  Mcs. , Erbauer  der  Otakdschibaschi  (Vor- 
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»teher  der  Zeltaufschlager)  Huseinaga  , denen  andere  Moschee 
so  eben  vorgekommen. 

565)  Afustafapaschanün  Dsch. , Erbauer  der  dreymahlige 
Grosswefir  dieses  Nahmen! , begraben  an  Mitylene  i.  J.  1178 
(1764);  Ilnscinpascha , der  Erbauer  der  Dschami  Ilaufli , d.  i. 
mit  dem  Wasserbecken,  ist  an  der  Fontaine  hier  begraben. 

566)  Aschdtchibatchi  Met. , Erbauer  der  Vorsteher  der  Kö- 
che, Mohammcdaga. 

567)  Kapuapati  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Obersthofmeisters 
des  Scrai,  Dandpascha,  i.  J.  962  (1554). 

568)  Scheich  Murad  tekiesi  Met.  , Erbauer  Mustafa  Efendi  von 
Kanghri,  der  Eidam  Minkarifade  Jahja  Efendi's,  erst  als  Me- 
drese  gebaut,  dann  in  ein  Kloster  verwandelt,  dessen  Scheiche 
hier  begraben  sind. 

569)  Mujewwir  Met. , Erbauer  Mufewwir  Suleiman  der  Su- 
baschi  (Polizeyvogt). 

570)  NischaruUchiler  Met. , Erbauer  der  grosse  Nischandschi 
Geschichtschreiber,  Dschelalcddin  von  Tusia,  hier  begraben  i.  J. 
975  (1567);  die  Schule  und  Fontaine  daran  stiftete  der  Grosswe- 

^.fir  Rami  Mohammedpascha;  nebst  dem  Stifter  ruht  hier  sein 
Bruder  Ssalih,  der  auf  S.  Suleiman’s  Befehl  den  Sammler  der  Ge- 
schichten  aus  dem  Persischen  ins  Türkische  übersetzt , gest.  i.  J. 
973  (1565). 

571)  Tapdschiler Met. , d.  i.  Moschee  der  Kanoniere  ; Erbauer 
der  General  der  Artillerie,  Esaadaga,  liegt  vor  dem  Hochaltä- 
re begraben,  gest.  i.  J.  966(1558). 

572)  Emir  Buchara  J'awiesi  Met. , d.  i.  Moschee  des  Klosters 

Emir  ßuchara's , erbaut  von  S.  Suleiman ; mit  den  Gräbern  der 
Scheiche.  » 

Iliemit  sind  in  der  Vorstadt  Chalid  Ben  Seid  Ejub  Anfsari's 
46  Moscheen  , in  deren  23  das  Frevtagsgebeth  verrichtet  wird ; 
nun  folgen  die  zu  Daudpascha  und  in  der  Nähe  des  Dorfes  Ali- 
begköi , Saadabad  und  Karagadsch  gelegenen  Moscheen. 

IV.  Moscheen  Daudpascha’ s und  der  Umgegend. 

573)  Daudpascha  Serai  Dsch.,  Erbauer  S.  Mohammed  IV. 5 
in  der  Nähe  des  alten  Pallastes  Daudpascha’s  , i.  J.  1061  (1650) 
als  Jagdmoschee. 

574)  Diduf  Dsch. , Erbauer  S.  Osman  II.,  der  in  den  sieben 
Thürmen  gemordete  Sultan. 

575)  Alibeg  Karieti  Met.,  Erbauerinn  die  Frau  Chodscha 
Ilebetullah. 

576)  Saadabad  Dsch. , d.  i.  Moschee  des  Gltteksbaues  (das 
Kösrhk  von  Kiaghadchane) ; Erbauer  der  Grosswefir  S.  Ali- 
med's  III.,  Ibrahimpascha. 
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577)  Tekie  Met. , Erbauer  der  Grosswefir  Kara  Mustafapa- 
scha, der  sie  für  das  ein  und  vierzigste  Regiment  der  Janitscha- 
ren , unter  Aufsiebt  eines  Hauptmanns  dieses  Regimentes,  ge- 
stiftet. 

578)  Kaghadchane  Kariesi  Dsch.  , d.  i.  Freytagsmoschee  des 
Dorfes  der  Papierfabrik  (der  silssen  Wasser);  Erbauerinn  die 
Aja  des  Prinzen  Mohammed,  Sohnes  S.  Sulciman's  I. , i.  J.  951 
(1544). 

579)  Tachia  knß  Dsch. , ein  nun  verfallenes  Kloster , dessen 
Erbauer  Mustafa  Efendi. 

580)  Karaagndsch  Mes. , Erbauer  der  Kiflaraga  Osmanaga  ; 
vom  Kiflaraga  Beschiraga  wieder  ganz  neu  hergeslellt. 

V.  Moscheen  der  V orsladt  Chasköi. 

581)  Ketschedschi  Met-,  d.  i.  Moschee  des  Kotzenmachers; 
Erbauer  der  Kolzenmacher  Mohammedaga.  Ummetullah  Banu , 
die  erste  der  Frauen  S.  Ahmcd’s  III.,  erneuerte  die  Moschee 
und  stiftete  eine  Schule  dazu. 

581)  Chanedan  Aja  Mes. , aus  der  Zeit  des  Eroberers , von 
Kiblclifade  Mohainmedbeg , als  er  unter  S.  Ahmed  III.  Aufse- 
her des  Arsenales  war,  erneuert. 

588)  Keremitdschi  Mes. , d.  i.  Moschee  des  Ziegelschlagers  ; 
der  Erbauer , Ahmedaga , vor  dem  Hochaltäre  begraben ; die 
Kanzel  von  ihm  und  der  Frau  Aini , der  Gcmahlinn  des  Käm- 
merers Esedullah,  mitsammen  gestiftet  i.  J.  1000  (1591). 

584)  Schaaban  Mes. , der  Erbauer  dieses  Nahmens  daran  be- 
graben. 

585)  Piripascha  Mes.,  der  Erbauer  dieses  Nahmens  liegt  zu 
Siliwri  in  seiner  Moschee  begraben;  die  Kanzel  stiftete  zurZeit, 
als  der  Garten  der  Moscheen  verfasst  ward,  der  General  der  Si- 
pahi,  Chatibfade  Dänisch  Ahmed  Efendi  i.  J.  1191  (1778). 

586)  Turschidschi  Mes. , Erbauer  der  Händler  sauerer  Früch- 
te, Huseinaga. 

587)  Abdesselam  Mes.,  Erbauer  der  Peflterdar  Abdesselam  , 
dessen  Grabmahl  zu  Kutschuktschekmedsche  an  seiner  Armen- 
küche. 

588)  Kaisuni/ade  Mes.  , Erbauer  der  Protomedicus  dieses  Nah- 
mens, gest.  i.  J.  970  (1562). 

589)  Sudlidschc  Dsch. , Erbauer  der  Kiflaraga  Mahmud  Ben 
Abdullah,  i.  J.  959  (1551),  mit  den  Gräbern  einer  Reihe  von 
Scheichen. 

590)  Chumbaradsc/uchane  Dsch. , d.  i.  Moschee  der  Bombaf- 
dierkaserne  ; Erbauerinn  dieSultaninnMihrschah,  Mutter  S.  Se- 
lim's  III.,  welche  zuSkutari  am  Landungsplätze  des  Gartens  /'Bo- 
ston DkelesiJ  Schule  für  Knaben  und  eine  medizinische  gestiftet. 
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und  inner  der  Kaserne  der  Bomben  werfer  fllr  ihren  Sohn,  weiland 
S.  Selim,  ein  hohes  Köschk  gebaut  hat  i.  J.  1209  (1794);  in  der 
Nähe  des  Grabmahls  ruht  der  Kapudanpascha  Ghali  Husein, 
welcher  vom  ersten  Tschokadar  (Kammerdiener)  mit  drey  Iloss- 
schweifen  zum  Kapudanpascha  befördert,  bey  der  Eroberung 
Aegvpten’s  den  Ehrentitel  Ghufi,  d.  i.  Sieger  im  heiligen  Kam- 
pfe, erhielt;  dann  Feif  Efendi,  der  Geheimschreiber  S.  Mab- 
mud's  , gest.  i.  J.  1225  (1810)  , und  Ranuje  ChanUm,  die  Tochter 
einer  Sultaninn,  endlich  die  Slifterinn  Mibrschah  selbst,  gest. 
i.  J.  1220  (1805). 

VI.  Moscheen  der  Vorstadt  Kasimpascha. 

591)  Die  Moschee  Kasimpascha' s , des  Seraskcrs  wider  Rho- 
dos, nnter  S-  Sulciman  L erneuert,  unter  S.  Ahmed  III. , alsFei- 
fullahbeg , Sohn  Nuh  Efendi's  , Bruder  des  dreymahligen  Gross- 
wefirs  Ali,  des  Doctorssohnes,  Verwalter  dieser  Moschee  war, 
ganz  von  neuem  hergcstellt,  i.  J.  1135  (1722)  mit  einer  Medrese 
gestiftet,  an  welcher  ursprünglich  das  Mesnewi  (das  grosse  Ge- 
dicht Dschelaleddin  Rumi's)  gelesen  ward;  ein  Doppelbad  und 
eine  Gcrichisbarkcit;  ganz  von  Slein  erbaut  i.  J.  935  (1528),  mit 
grosser  Fontaine  ander  Moschee  der  Stiftung  Feilibeg’s,  ober- 
halb der  Schule  Schoaibfade  Ibrahim  Efendi's , der  hier  begra- 
ben liegt,  gest.  i.  J.  1021  (1612). 

592)  Kaliondscliiler  Kischlasi  üsch. , d.  i.  Freytagsmoschee  der 
Kasernen  der  Seesoldatcn;  Erbauer  Ghali  Hasanpascha;  vor 
dem  Thore  der  Moschee  eine  Schule , und  unterhalb  derselben 
Cabincte  für  den  ßaschaga  der  Tschauschc  und  ein  Gefängniss 
erbaut  i.  J.  1198  (1783);  auf  beyden  Seiten  der  Moschee  ein 
Brunnen  ; ein  Jahr  nach  dem  Baue  ward  derselbe  ganz  nieder- 
gerissen  und  erweitert,  die  Miltelkuppel  mit  einer  grossen  Schlag- 
uhr, und  die  Moschee  mit  kaiserlicher  Emporkirchc  versehen. 

593)  Sururi  Mes. , Erbauer  Mussliheddin  Mustafa  Ben  Cho- 
dscha  Schaaban,  der  erste  Naib  (Stellvertreter)  des  Richters  von 
Constantinopcl,  Muhijeddin  Fenari's,  der  Stifter  der  Medrese  Ka- 
simpascha's ; er  war  der  Chodscha  S.  Muslafa's,  nach  dessen 
Hinrichtung  er  sich  zurückzog,  und  dann  an  dieser  Moschee  als 
Lehrer  starb  i.  J.  969  (1561);  in  einem  der  Cabincte  der  Mo- 
schee befinden  sich  alle  seine  Bücher;  der  Fontaine  gegenüber 
ist  die  Stiftung  des  Janilscliarenaga  Ahdulbakiaga  i.  J.  1145(1732). 

594)  Jahja  Kiaja  Dsch. , Erbauer  Jahja  der  Kiaja  (Minister 
des  Inneren),  unter  dem  Grosswcfir  Ufun  Mohammed  (Sokolli), 
mit  Kloster,  Schule  und  Springbrunnen. 

595)  Tachtakifi  Mes. , Erbauer  der  Richter  Mohammed  , der 
mit  S.  Mohammed  II.  kam,  gest.  i.  J.  873  (1468). 
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596)  Eijühllm  Mes. , Erbauer  Schemseddin  Ahmed  Efendi  Ben 
Jusuf  El-  jekani , Richter  von  Amasia,  Brusa  und  Kallipolis, 
Rest  i.J.  941  (1534);  die  Kanzel  stiftete  Kamrchalun  (Mondfrau), 
Tochter  Sinanbeg’s,  die  zu  Bcschiklasch  an  der  Ilaup'strasse  an 
ihrer  Schule  ruht,  Rest.  i.  J.  998  (1589);  der  Sohn  EijOhilm’s, 
Mohammedsrhah  lliafi,  starb  als  Muderris  zu  Adrianopel,  ein 
Jahr  nach  seinem  Vater;  er  ist  am  Bade  dieser  Moschee  be- 
graben. 

597)  Hadschi  Ahmed  Dsch. , Erbauer  Hadschi  Ahmed  Ben 
Abdefs-fsamed  EI -jekani,  der  Oberstm.ttenllechter  S.  Sulei- 
man’s;  mit  einer  Fontaine  in  einiger  Entfernung,  mit  dem  Jah- 
reszahlverse  955  (1548). 

598)  Eminbeg  Dsch. , Erbauer  Basch  'Hasan  Efendi , Aufse- 
her des  Arsenales , gest.  i.  J.  984  ( 1576)- 

599)  Aga  Usch. , Erbauer  Ilusein,  Aga  des  Serai  von  Galata, 
der  als  Scheich  Mekka’s  dort  starb ; der  Jahreszahlreim  1006  (1597). 

600)  Schahkuli  Mes. , Erbauer  Mohammedtschelebi , einer 
der  Vertrauten  S.  Mohammed’s  III.  ;•  begraben  im  Garten  der 
Schule,  die  er  am  Brunnen  ßulachatun's,  gegenüber  der  Biblio- 
thek Aatif  Efendi’s,  gestiftet;  er  ist  der  Stifter  der  Medresc  Sine 
Kli,  gegenüber  der  Kemankcsch  Mustafapascha's  zuParmak  kapu. 

601)  Assma  Mes. , Erbauer  Junisaga,  Oberkalfaterer  des  kai- 
serlichen Arsenales,  zur  Zeit  S.  Bajcfid’s  II.;  hat  ihren  Nahmen: 
die  Hangende  fAjsmaj , weil  der  Grabstein  des  Erbauers  ober 
allen  denen  seiner  Nachbarn  am  Wege  erhöht  ist,  nicht  ferne 
von  der  vierfachen  Weglheilung  Pera's;  die  Fontaine  in  der 
Nahe  das  Werk  des  Aufsehers  des  Haremes , Eihadsch  Bescliir- 
aga’s , gest.  i.  J.  1153  (1740). 

602)  Kamrchalun  Mes. , die  Erbauerinn  vor  der  Hochallar- 
nische  begraben;  die  Fontaine  in  der  Nähe  der  Stiftung  des 
Grosswcfirs  Gurdschi  Ismailpascha ; sie  ist  unter  dem  Nahmen 
Ainelitscheschme , d.  i.  Spiegclfontaine , bekannt. 

603)  Ssari  Lutfi  Mes.,  Erbauer  Lutfiallah  von  Tokat,  einer 
der  Ulema  S.  Bajcfid's  II. , als  Muderris  von  Brusa , auf  Aus- 
spruch des  Oberstlandrichters  Chatibfade  Mustafa  Efendi  , we- 
gen Freygeisterey  hingerichlet  i.  J.  900  (1494);  ein  Märtyrer  sei- 
ner Ueberzeugung. 

604)  Tof  koparan  Mes.,  d.  i.  die  Staub  erhebende  Moschee; 
Erbauer  Eihadsch  Rajefid,  gest.  i.  J.  957  (1550). 

605)  Kapudan  Mes.,  Erbauer  der  Capitän  Schaaban , gest. 
i.  J.  1152  (1739). 

606)  Tschatma  Mes.,  Erbauer  Kasimpascka,  der  Erbauer 
der  grossen  Moschee. 

607)  Bedreddin  Mrs. , Erbauer  der  Galeerencapitän  diese 
Nahmens,  gejt.  i.  J.  915  (1509). 
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608)  Karanlik  Met. , Erbauer  Hadschi  Ferhad , einer  der 
Vertrauten  Kasimpascha's , der  auf  der  Pilgerreise  nach  Mekka 
starb. 

609)  Mewlewiehane  Met.,  in  der  Milte  der  Vorstadt  Kasim- 
pascha's; Erbauer  Abdidede , der,  chemalils  Scheich  des  Klo- 
sters zu  Galata , nachdem  seine  Stelle  dem  Commentator  des 
Mesnewi  verliehen  worden  war,  hier  ein  Kloster  in  seinem  Gar- 
ten baute  i.  J.  1041  (1631);  er  liegt  hinter  der  Predigtkanzel  be- 
graben; mit  der  Folge  der  Scheiche. 

610)  Di/dar  Met.,  Erbauer  üifdar  Mohammedaga. 

611)  Aliundtchi  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Goldschmiedes ; Er- 
bauer der  Goldschmied  Schaabanaga. 

612)  Hadschi  Chotrcsv  Met.,  Erbauer  Eihadsch  Chosrcw. 

613)  Kara  Imam  Met.,  Erbauer  der  Buchhändler  Muhijed- 
din;  die  Kanzel  stiftete  Kainak  Mustafapascha,  der  bey  der  Ent- 
thronung S.  Ahraed’s  HI.  Kapudanpascha  *. 

614)  Sahifaga  Met.,  Erbauer  der  Buchhändler  Mussliheddin, 
dessen  Grab  unbekannt. 

615)  Kapu  uni  Met  , ober  dem  Thore , welches  vom  Arsenal 
nach  Kasimpascha  sich  öffnet,  erbaut  von  der  Frau  Raabia , der 
Gemahlinn  des  Vorstandes  des  Arsenales,  Mohammed  Emin  aga. 

616)  Diwanchane  Dich. , Erbauer  S.  Mohammed  II.;  der  Di- 
wanssaal ward  erst  zur  Zeit  S.  Suleiman's  filr  den  Kapudanpa- 
scha gebaut;  die  Fontaine  gestiftet  von  S.  Ahmed  I.;  die  Kanzel 
von  Chaireddin  (Barbarossa),  dessen  ursprünglicher  Nähme  Chifr 
Ben  Jakut,  Sohn  eines  Sipahi , aus  Adscha  owa  (bey  Kallipolis). 

617)  Alipatcha  Dteh. , eine  Moschee  des  Arsenales,  am  Ufer 
des  Meeres,  vom  Grosswefir  Tscliorlili  Alipascha,  der  nach  sei- 
ner Absetzung  zu  Mitylene  hingcrichtet  worden,  erbaut,  sein 
Kopf  an  dieser  Moschee  beygesetzt  i.  J.  1119  (1707);  der  Kapu- 
danpascha Ilasanpascha  baute  hier  eine  Fontaine,  deren  Zahl- 
reim das  Jahr  1190  (1776)  gibt;  in  der  Nähe  die  hier  von  die- 
sem Kapudanpascha  mit  Hülfe  eines  europäischen  Schiffbaumei- 
sters errichtete  grosse  Beinastungsmaschine  ( Madtchune ). 

618)  Sindan  Ales. , d.  i.  Moschee  des  Kerkers  {Bagno);  Er- 
bauer S.  Bajcfid  II.;  das  Bad  inner  des  Bagno  baute  ein  vor- 
mahliger  Kiflaraga. 

619)  SiwrikoJ~  Met  , Erbauer  Siwrikof  Mohammed  Efendi ; 
in  der  Nähe  ein  Bad  , vom  Kapudanpascha  Dschefairli  Hasan 
erbaut,  i.  J.  1192  (1777). 

620)  Ibadullah  Ales.,  d.  i.  Moschee  der  Diener  Gottes;  er- 
baut vom  Reis  Seid  Ali  i.  J.  997  (1588);  den  Nahmen  hat  diesel- 
be von  einem  Worte  S.  Murad’s  III. , der  am  Tage,  wo  die 

*)  Dieter  Kapudanpascha  fehlt  aut  Verteilen  in  der  Liste  des  VII.  Bd. 
S 6*4  uoeh  Nro.  io3. 
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Grundfeste  derselben  gelegt  ward , hier  vorbeygehend  und  eine 
Menge  Leute  versammelt  sah,  sagte:  A/an  frage,  warum  hier 
Gottes  Diener  versammelt  sind?  Die  Fontaine  daran  vom  Kiflar- 
aga  lieschiraga  i.  J.  XI 14  (1702). 

621)  Jeldegirmen  A/es.,  d.  i.  Moschee  der  Windmühle;  Er- 
bauer der  kaiserliche  Imam  Abdulkerim  i.  J.  1000  (1591),  in  Ei- 
ner Nacht  erbaut;  die  Schule  in  der  Nähe  stiftete  Mohammed- 
aga , der  Kiaja  des  Kapudanpascha  Fiale  I. 

622)  Jenitschesehme  Ales.,  d.  i.  Moschee  der  neuen  Fontaine ; 
erbaut  vom  Richter  Mohammed  Efendi  i.  J.  974  (1566),  dieFon- 
taine  selbst  von  dem  i.  J.  1053  (1643)  hingerichteten  Kapudan- 
pascha Piale  II.  gestiftet,  der  an  seiner  Schule  beym  geketteten 
Brunnen  fSindschirli  kojuj  begraben  liegt. 

623)  Ssatschli  Emir  EJendi  Dsch-,  Erbauerder  Moschee  und 
des  Klosters  Seid  Osman  Haschimi  von  Siwas,  gest.  i.  J.  1003 
(1594) ; mit  der  Folge  der  Scheiche. 

624)  h'ulaksif  Ales  , d.  i.  Moschee  ohne  Ohren;  Erbauer 
Ahmed  Reis;  zu  Kasimpascha  am  geketteten  Brunnen  begraben. 

625)  Okmeidani  A/es.  , d.  i.  Moschee  des  Pfeilplatzes ; von  S. 
Mohammed  II.  erbaut,  von  S.  ßajefid  II.  mit  Kloster  und  Küche 
gestiftet  und  i.  J.  1184  (1770)  mit  einer  Minaret  versehen;  hier 
ist  ein  kaiserliches  Köschk  und  darunter  ein  Brunnen;  ausser- 
halb ein  grosses  steinernes  Sofia  und  eine  Kanzel  des  Frestags- 
geb’ethes  mit  der  Jahreszahl  1034  (1624);  die  herum  errichteten 
Steine  sind  die  Denkmahlc  berühmter  Bogenschützen;  einer  der- 
selben trägt  den  Nahmen  Tnfkoprans,  d.  i.  des  Staub  erregenden, 
nach  dessen  Nahmen  die  oben  erwähnte  Moschee  erbaut  worden. 

626)  Sinanpascha  Dsch.,  der  Erbauer,  füufinahl  Grosswefir, 
liegt  an  seinem , am  Diwanswege  zu  Constantinopel  erbauten 
Grabdome,  die  Moschee  erbaut  i.  J.  987  (1579);  die  Schule  die 
Stiftung  des  Kapudanpascha  Tschclebi  llasan,  gest.  i.  J.  998  (1589). 

627)  Ghafii eferaga  A/es. , Erbauer  ein  Oberst  der  Janitscha- 
ren  dieses  Nabmens. 

628)  Kutschukpialepascha  A/es.,  Erbauer  der  Kapudanpascha 
Piale,  welcher  auch  die  grosse  Moschee  dieses  Nahmens  gebaut; 
gestiftet  i.  J.  973  (1565);  Schule  und  Fontaine  von  Tschausch  Ka- 
dri  i.  J.  1115  (1703). 

629)  Geduk  j/bdi  A/es.,  Erbauer  Gedük  Abdullahpascha , ei- 
ner der  Capitäne  der  Flotte,  gest.  i.  J.  1031  (1621). 

630)  Pischimanije  A/es.,  Erbauer  Mumdschifade  Bofghandsrhi 
Mohammed  tschclebi. 

631)  Sirkedschi  A/es.,  Erbauer  Sirkedsrhi  Mussliheddin;  die 
Schule  gegenüber  die  Stiftung  des  Kapudanpascha  Piale  II. , der 
hier  begraben  liegt;  mit  zwey  Fontainen  in  der  Nähe. 

632)  Naalindschi  A/es.,  Erbauer  Eihadsch  Hasanaga ; die 
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Moschee  so  genannt  von  der  Fontaine  des  Naalindschi  (Stelz- 
schuhmacher) , der  in  der  Nähe. 

633)  Kurd  Ttchclebi  Met. , Erbauer  Kurd,  einer  der  Capitäne 
der  Flotte,  gest.  i.  J.  1020  (1611);  daran  zwey  Fontainen  S Mn- 
rad's  III. , gebaut  i.  J.  994  (1585). 

634)  Hosamcddin  L'schaki  tekiesi  Met. , d.  i.  Moschee  des  Klo- 
sters llosamcddin  lischaki’s ; Erbauer  Hosamcddin  Hasan  aus 
Uschak,  Scheich  der  Halweti , zu  Konia,  gest.  i.  J.  1005  (1596), 
zu  Constanlinopel  begraben;  mit  der  Reihe  der  Scheiche,  seiner 
Nachfolger. 

635)  Pialepascha  Dich. , Erbauer  Pialcpascha  I. , gest.  i.  J. 
985  (1577);  die  Schriften  in  der  Moschee  von  der  Hand  des 
Schönschreibers  Karahifsari  (vou  dem  auch  die  Schriften  in  der 
Suleimanije) , der  i.  J.  1000  (1591)  gestorben,  zu  Sudlidsrbe  be- 
graben liegt.  Die  Moschee  hat  sechs  Kuppeln,  von  zwey  Pfeilern 
getragen,  auf  einer  Seite  die  Zelle  der  iHedrcse , auf  der  ande- 
ren die  des  Klosters  der  Chalweti ; gegenüber  die  kaiserliche  Em- 
porkirebe,  eine  andere  auf  sechs  Säulen,  und  rechts  und  links 
zwey  Mahfil  (Estraden)  fUr  die  Gcbelhausrufer ; ausserhalb  der 
Moschee  jede  auf  zwanzig  Säulen  erhöht;  ausser  diesen  Säulen 
noch  zwölf  uuter  dem  Rogen  und  zwanzig  des  Daches.  Die  Bo- 
gen von  Seite  des  Klosters  von  neun  und  zwanzig  Säulen  getra- 
gen , die  der  Medresc  von  achtzehn;  das  Dach  Uber  der  Was- 
serrohre zuinAbdcst  auch  von  iwej  Säulen  getragen;  ausser  des 
Grabmahldomes  zwey  und  zwanzig  Säulen  mittlerer  Grösse;  in- 
ner des  Grabmahles  steheu  in  der  ersten  lteihe  der  Sarg  Piale- 
pascha's  und  die  Särge  seiner  Söhne;  in  der  zweyten  Reihe  die 
Särge  vier  seiner  Sohne  und  einer  Tochter ; in  der  dritten  Reihe 
die  Särge  zwey  seiner  Söhne  und  dreycr  Töchter;  der  Zahlreim 
der  Vollendung  der  Moschee  981  (1573);  Piale  war  vierzehn  Jah- 
re lang  Kapudanpascha , eroberte  sieben  und  sechzig  Inseln, 
brachte  den  Capitän  von  Navarin  gefangen  nach  Coustautiuopel 
und  erhielt  die  Tochter  S.  Selim’s  II. , Gewherchan , zur  Ge- 
mablinn.  Er  eroberte  Cbios,  wo  er  Moschee  gestiftet,  so  auch 
an  den  Dardanellen  und  zu  Skutari  den  Garten  Tunisbaghi  an- 
legte; ausserdem  baute  er  zu  Kasimpascha  die  Moschee  Klein- 
Piale , stiftete  zu  Constanliuopel  am  langen  Markte  Trinkanstalt 
und  Schule.  Ausser  dem  Grabmahle  liegen  der  Kapudanpascha 
Abdurrahmanpasrha  unter  S.  Ahmed  111. , ob  des  Brandes  des 
Arsenales  hingerichtet  i.  J.  1117  (1705);  der  Erbauer  des  Klo- 
sters in  der  Nähe  Pialepascha's , Mohammedtschclcbi  Efendi , 
starb  i.  J.  1020  (1611). 

Vou  diesen  45  Moscheen  Kasimpascba's  sind  24  mit  Minbc- 
ren , d.  i.  Rednerkanzcln , versehen,  von  welchen  aiu  Freytage 
für  den  Sultan  gebetbet  wird.  Nun  folgen  die  von  Galata. 
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VII.  .Moscheen  von  Galata. 

636)  Arabdschami , von  Moslema  Emir  an»  der  Familie  Om- 
meje  erbaut;  die  gereimte  Geschichte  der  Stillung  ist  in  der  Mo- 
schee selbst  aufgehangen  und  dem  Garten  der  Moschee  eingeschal- 
tet; im  66.  Jahre  d.  H.,  unter  dem  Chalifen  Abdolnielek,  soll  sein 
Feldherr  Moslema  bey  Constantinopel’s  Belagerung  (im  Gedich- 
te steht  gar  Eroberung)  diese  Moschee  gestiftet  haben.  Moslema 
■ward  vom  Chalifen  Omar  II.  zurückberufen , worauf  die  Mo- 
schee verfiel,  und  erst  durchs.  Mohammed  II.  wieder  hergestellt 
ward;  sie  heisst  auch  die  grosse  Moschee,  weil  sie  die  grösste 
Galata's;  eine  kaiserliche  Emporkirche  auf  einem  Pfeiler;  die 
Estraden  der  Gebethausrufer  kamen  später  hinzu.  Ssaliha , die 
Mutter  Sultan  Mahmud’»,  stiftete  inner  des  Thores  Afab  zwey 
Fontainen  und  Trinkanstalt,  Schule  und  Springbrunnen,  und 
erneuerte  diese  Moschee  i.  J.  1147  (1734). 

637)  fValide  Sultan  Dsch.,  von  Holz;  Erbauerinn  GUlnusch 
Ummelullah , die  Mutter  S.  Muslafa’s  II.,  welche  auch  zu  Sku- 
tari  eine  Moschee  erbaute,  wo  sie  begraben  liegt,  erbaute  an  ei- 
ner Kirche  Brandstätte  i.  J.  1109  (1697),  mit  kaiserlicher  Em- 
porkirrhe  (MahfdJ , Wasserrohren  (MofslukJ  und  Fontaiue;  die 
gegenüber  liegende  Medrese  erbaute  ihr  Kiaja  und  nacbmalili- 
ger  Welir,  Mohammedpascha. 

638)  Monastir  Met. , d.  i.  Moschee  des  Klosters , ursprüng- 
lich eine  Kirche*,  vom  Mufti  Scheich  Molla  Kuraui  gestiftet, 
der  zu  Conslantinopel  in  seiner  grossen  Moschee  ruht 

639)  Aladscha  Mes. , Erbauer  der  Mufti  Senbili  Ali  Efendi. 

640)  Hadschi  Aur  Mes. , d.  i.  Moschee  des  einäugigen  Pil- 
gers, auch  des  Blinden  genannt. 

641)  EtmekjemeJ'  Mes. , d.  i.  Moschee,  die  kein  Brot  isst,  von 
Hosameddin  erbaut  i.  J.  999  (1590). 

642)  Joldschifade  Mes.  , der  Erbauer,  Omer  Efendi,  liegt  hier 
begraben. 

643)  Bereketfade  Mes.,  Erbauer  Eihadsch  Ali  Ben  Hasan, 
welcher  nach  der  Eroberung  Belgrad'»  der  erste  Festungsbefehls- 
haber (Difdar)  Galata's  war. 

644)  Okdschi  Mes. , d.  i.  Moschee  des  Pfeilschifters;  Erbauer 
Okdschi  Musaaga. 

645)  Schehsuwar  Mes. , Erbauer  einer  der  Truppen  S.  Mo- 
hammed'» II. 

646)  Kiirekdschiler  Mes. , Erbauer  einer  der  Handwerkszünf- 
te, Nahmens  Aliaga. 

647)  Begtasch  Efendi  Mes. , der  Erbauer  Begtasch  ruht  in  be- 
sonderem Grabdome  ausser  Aiwanserai , gegenüber  dem  Bade 
inner  des  Bleymagazins,  am  Markte  der  Koffermacher. 

648)  Kemankesch  Musta  fapascha  Dsch. , aus  einer  Kirche*  ver- 
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kehrt;  der  Erbauer,  Kapudanpascha  zur  Zeit  der  Eroberung  Bag- 
dad'«, ward  hernach  Grosswcfir;  an  der  Diwansstrasse  ist  sein 
Grabmahl,  Medrese  und  Fontaine;  hingerichtet  i.  J.  1053  (1643). 

649)  Sultan  Bajg/id  Mts.,  Erbauer  S.  Bajefid  11. ; die  Rede- 
kanzel  stiftete  der  Kiflaraga  Beschiraga , der  zu  Constantinopel 
Moschee  gestiftet,  zu  Ejub  begraben  lie^t. 

VIII.  Moschten  ausser  Galala's  Thoren , deren  achtzehn. 

1)  Topchana  kapusi , d.  i.  der  Vorstadt  Topchanc;  2)  fCu- 
tschuk  kulle  kap  , d.  i.  des  kleinen  Thurmes  ; 3)  Bujuk  kulle  kap. , 
d.  i.  des  grossen  Thurmes;  4)  AJab  kap.,  der  Afaben;  5)  Meit 
kap.,  das  Thor  Meit's;  6)  Kurcktlschi  kap.,  der  Ruderer;  7)  Jagh 
kapani  kap. , des  Schmalzmagazins ; 8)  Balik  hajari  kap. , des 
Fischmarktes ; 9)  Karakbi  kap.,  d.  i.  Schwarzdorf;  1(1)  Kurschunli 
Mahfen  kap.,  des  Blcymagazins ; 11)  Mumchane  kap.,  des  Ker- 
zenbauses ; 12)  Kiredsch  kap.,  das  Kalkthor;  13)  Egri  kapu,  das 
krumme  Thor;  — Zwisrhenthore:  1)  Kutschuk  karaköi  kap. , das 
kleine  Schwarzdorfer  Thor;  2)  Michalkap. , das  Michaclsthor; 
3)  Meidandschik  kap. , das  Thor  der  kleinen  Rennbahn  ; 4)  Kilise 
kap.,  das  Kirchenthor;  5)  Ilschajab  kap.,  das  innere  Afabcn- 
thor;  6)  Ssadik  kap.,  das  Thor  der  Aufrichtigen. 

Moscheen  ausser  dieser  Thore. 

650)  Meiliskelesi  Mes. , d.  i.  Moschee  des  Hafens  von  Meit; 
Erbauer  Tscholdschi  Murtefatschelebi ; chemahls  ein  blosser  Ge- 
bethort. 

651)  Afab  kapusi  Dsch. , d.  i.  Freytagsmoschee  des  Afaben- 
thores;  Erbauer  der  Grosswefir  Mohammedpasrha , der  Vater 
Ibrahimchan’s , dessen  berühmte  Moschee  beym  Galeerenhafen 
beschrieben  worden,  und  der  zu  Ejub  in  besonderem  Grabdome 
ruht,  geb.  i.  J.  985  (1577). 

652)  Nischandschi  Mes. , Erbauer  der  Nischandschi  Mohara- 
mcdpascha,  Erbauer  der  Moschee  des  neuen  Nischandschi  zu 
Constantinopel;  der  Verwalter  zur  Zeit  des  Verfassers  des  Gar- 
tens der  Moscheen , war  aus  der  Familie  Bakl  Efendi’s , des  gros- 
sen lyrischen  Dichters. 

653)  Jelkendschi  Chani  Mes.,  Erbauer  Kemankesch  Moham- 
medpaseba , dessen  grosse  Moschee  inner  der  Stadt  bereits  be- 
schrieben worden. 

654)  Eskijagh  kapani  Mes. , d.  i.  iVKjschee  des  alten  Sclimalz- 
magazins ; Erbauer  der  ermordete  Grosswcfir  Ibrahimpascha , 
der  seinen  Stamm  von  Constanlin  dem  Grossen  ableitetc,  und 
die  M oschecn  zu  Selanik,  llissargrad  und  Kawala  gestiftet,  des- 
sen Scrai  zu  Constantinopel  am  Hippodrom,  und  dessen  Grab 
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im  Arsenale  an  der  Zelle  Dschanfefa  (Seelenvermehrcnd)  auf  be- 
sonderem Sofia,  wo  hernach  auch  der  hingcrichtete  Grosswefir 
Nassubpascha  an  seiner  Seite  bestattet  ward. 

655)  Jagh  kapani  .Met. , d.  i.  Moschee  des  Schmalzmagazins; 
Erbauer  der  Grosswefir  Mustafapascha , dessen  Medrese  und 
Moschee  ohne  Minaret  bereits  unter  den  Moscheen  der  Stadt 
vorgekommen. 

656)  fCursc/iunli  Machftn  Dsch. , d.  i.  Freytagsmoschee  des 
Blcymagazins ; erbaut  von  Mustafapascha,  dem  dreymahligen 
Grosswefir,  auf  den  Traum  eines  Scheichs  und  angebliche  Ent- 
deckung der  Leichname  der  Moslimen,  welche  nach  Moslema’s 
Abzug  hier  begraben,  und  deren  Gebeine  unter  mit  Bley  vergos- 
senen Thoren  (daher  der  Nähme)  aufbewalirt  seyn  sollen.  Die  Mi- 
naret war  ursprünglich  einer  der  Festungsthürme  Galala’s  , die 
im  Erdbeben  zusammengeslürzt ; durch  eine  neue  ersetzt  unter 
S.  Mahmud  I.  i.  J.  1166  (175'!).  Er  ist  derselbe  Grosswefir,  der 
dem  Orden  der  Nakschbendi  eingeschrieben,  zu  Constantiuopel 
in  der  Vorstadt  Otakdschilcr  ein  grosses  Kloster  gebaut;  die 
Moschee  hat  vier  Thore , zwey  von  der  See-  und  zwey  von  der 
Landseite,  im  Hofe  Reinigungswasserröhre  ( Ab Jest  MoJslukleariJ 
und  vor  dem  Thore  eine  Fontaine;  die  Moschee  ist  62  Schritte 
lang,  51  breit,  jeder  Schritt  eine  Elie  gerechnet,  d.  i.  3162  * 
Ellen  im  Gevierten,  42  Kuppelpfeiler,  durch  Bogen  mit  einan- 
der verbunden;  in  der  Moschee  drey  Gräber,  ein  abgesonder- 

. tes  Grabmahl,  zwey  vergittert. 

657)  Jajtdtehi  Dscli. ; der  Erbauer  Mohammed  Efendi , aus 
der  Familie  Moejedfade’s,  gest.  i.  J.  900  (1561);  gegenüber  im 
Friedhofe  liegt  Meitfade  (den  Einige  falsch  für  Moejedfade  ge- 
halten) , nach  welchem  der  Landungsplatz  Meit  lskelesi  heisst ; 
i.  J.  1075  (1664)  stiftete  hier  Jafidschi  Mohammed  Efendi  Bad 
und  Schule. 

656)  Galata  Mcwlcwi  Chane  Mes. , d.  i.  Moschee  des  Mcwle- 
wi-Klosters  von  Galala  ; der  Erbauer  Iskenderpascha  aus  derZeit 
S.  Selim’s  I.  Diwani  Mohammed  Simaidede  Efendi  war  hier,  ehe 
er  nach  Konia  ging,  der  erste  Scheich,  und  pilanzte  die  grosse, 
noch  stehende  Cypresse;  eine  Zeitlang  vernachlässiget  und  in 
ein  Kloster  der  Ilalweti  verwandelt , wurde  dasselbe  durch  Ab- 
didede  Efendi , den  Erbauer  des  Mewlewi- Klosters  zu  Kasim- 
pascha,  den  Mcwlcwi  zurückgegeben;  hierauf  stand  Ismaildede 
Efendi,  der  Vervollständiger  des  Mesnewi,  als  Scheich,  gest.  i.  J. 
1041  (1631);  der  Dichter-Mer  Himmelfahrt  des  Prophelen,  Nabi 
Osmandede  ; Folge  der  anderen  Scheiche. 

•)  !m  Texte  stellt  durch  einen  Rechnnngsfehl-r  3zn. 

IX.  8 
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659)  Jlojacischi  Sokagtu  Mes.  , Erbauer  Mokrlfade  Eihadsch 
llusein  Ben  Mustafaaga  ; die  Schule  ober  dem  Tliorc  der  Kam- 
mern , und  die  Fontaine  vom  küchenaufsrher  Ilasnnoga  i.  J. 
1166  (1752)  gebaut.  . 

660)  Chandak  Mrs.  > d.  i.  Grabmoscbee ; der  Erbauer  ist  Ali- 
kapudan  , der  auch  hier  begraben  liegt. 

661)  Karanluk  Mes. , d.  i.  Finslcroissniosrhee ; Erbauer  El- 
hadsch  Mcmilscbelebi. 

662)  Palamal  Met.  , der  Erbauer  Eihadsch  Mustafapascha  , 
welcher  ob  seiner  Wohlbeleibtheit  mit  dem  Nahmen  Pa  ln  mal , 
was  sowohl  eine  grosse  Kabeltau , als  ein  dickes  Fass  bedeutet , 
benennet  ward. 

663)  Gulaia  Serai  Met. ; es  sind  deren  zwey:  die  eine  die 
innere  der  drey  Kammern,  und  die  äussere , die  letzte  von  S. 
Ahmed  UI.  erbaut;  das  Serai  schon  von  S.  Bajefid  II.  an  einer 
Kirche*  Stätte  erbaut;  unter  S.  Selimll.  wurden  die  Pagen  weg- 
genommen, und  es  blieb  bloss  eine  Medrese : S.  Ahmed  III.  gab 
auf  Antrieb  des  Grosswclirs  lbrnhimpascha  das  Gebäude  seiner 
ersten  Bestimmung  zurück,  und  es  wurde  im  Inneren  ein  gros- 
ses, mit  Zahlehrcimen  endendes  Gedicht  aufgehängt;  es  bestellt 
aus  drey  Kassiden,  zusammen  siebenzig  Distichen  stark ; üherdiess 
ein  Zahlenreimgedicht  ober  dem  grossen  Tliorc,  und  ober  der 
Fontaine,  zunächst  derselben,  vom  Jahre  1126  (17141-  Die  Pa- 
gen dieses  Serai,  so  wie  die  des  kaiserlichen,  in  drey  Kammern 
getheilt  jedes  mit  Bad  und  allen  anderen  Nothwcndigkeitrn  aus- 
gestattet ; diese  drey  Kammern  heissen  die  grosse,  die  kleine, 
die  lYlitlelkaiuincr , und  eine  besondere  für  die  Kranken.  Das  in 
Verfall  gerathene  Bad  verwandelte  S iWahnuid  I.  in  eine  Biblio- 
thek , dessen  Zahleureim,  vom  'Historiographen  I'akiin  Efendi, 
das  Jahr  1158  (1745)  ansspricht.  So  oft  das  Gebeth  ausgerufen 
wird,  begeben  sich  zuerst  alle  Pagen  der  grossen,  dann  die  der 
kleinen  und  der  Mittelkammer  an  die  Moarhee;  Nachmittags  ha- 
ben auf  dem  Platze  die  Spiele  und  l.eihrsilbungen  Stall;  cs  sind 
liier  besondere  Meister  der  Srhönschreibekunst  und  Aerzte  an- 
gcstcllt;  auf  S.  Mustafa's  Befehl  wurden  die  Pagen  der  kleinen 
Kammer  alle  nach  dem  allen  Serai  übertragen,  und  diese  Kam- 
mer ganz  und  gar  geschlossen  , später  aber  wieder  zu  geistigen 
Uebungen  geöffnet.  Dienstags  ist  Einlass  für  die  Aeltern  , wel- 
che ihre  Kinder  besuchen. 

Aus  den  14  Moscheen  inner  Galata  sind  sieben  Dsrhami, 
in  denen  das  Froytagsgcbcth  verrichtet  wird ; dessgleichcn  sind 
6 solche  unter  den  14  Moscheen  ausser  den  Thoren  Galata's; 
zusammen  28.  Nun  folgt  die  Beschreibung  der  Moscheen  Top- 
chanc’s  , der  Vorstadt  längs  dem  Ufer  des  Meeres,  bis  Dol- 
inabaghdache. 
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IX.  Moscheen  von  Topchane. 

\ 

664)  Topchane  Dtch. ; Erbauer  Kilidsch  Allpascha  (Ochiali); 
mit  einer  kaiserlichen  Emporkirche,  drcy  Thoren,  Springbrun- 
nen; Medrese,  Schule  und  Bad;  auf  dem  Tllore  gegen  den  Platz 
der  Jahreszahlreini  988  (1580);  dei'  Erbauer  starb  zehn  Jahre 
hdrnach,  1.  J.  998  (1589);  Die  Trinkanstalt  gegenüber  der  Mo- 
schee baute  ein  anderer,  der  Kapiidanpascha  MuStafa,  ehemali- 
liger  Schwertträger  S.  Murad's  IV. , mit  einem  Chronogrammc 
Dschewri's  i.  J.  1046  (1636);  Die  grosse  Fontaine  auf  dem  Platze 
ist  das  Werk  S.  Mahmud’s  I-,  gepriesen  durch  das  Chrono- 
gramm  Nahifi’s  1145  (1732). 

665)  Karubasch  tekiesi  Met. , d.  l.  Moschee  des  Klosters  des 
Schwarzkopfes;  der  Erbauer;  Karabasrh  Mustafaaga  Ben  Kor- 
kudheg  Kiflaraga,  der  hier  begraben*  gesl.  i.  J.  937  (1530);  hier 
ist  Demirdschi  Kuli  Eihadsch  Jusuf.  der  Schöuschreiber,  ein 
Schüler  des  berühmten  Schönschreibers  Karahifsari,  begraben. 
Demirdschi  hat  das  Aeussere  und  Innere  der  gegenüber  gelege- 
nen Moschee  Kilidsch  Alipascha’s  mit  den  schönsten  Inschriften 
in  erhabener  Schrill  verziert,  gest.  i.  J.  1020  (1611);  erhalte 
Seinen  Bevhahmcu  Demirdschi , d.  i.  der  EiSengiesser , weil  er 
ein  Freygclassencr  eines  bey  der  9luckgicsscrey  angestelltcn  Ei- 
sengiessers  ; er  ist  cs,  der  am  Fenster  des  Küslerhauses  der  Mo- 
schee S;  Mohamined's  II.  die  UeberlieferUng  der  Eroberung 
schrieb;  So  schrieb  er  auch  die  schönen  Inschriften  an  den  Fen- 
stern des  Grabes  Scferkiaja’s , welcher  die  Schule  im  Viertel  der 
Moschee  Klein -Piale  gestiftet. 

666)  Defierdardschami ; Erbauer  Ebulfafl  Mohammed  Efen- 
di , Sohn  des  grossen  Geschichtschreibers  Idris  von  Bitlis ; die 
Inschriften  mit  Zahlenreimen  sind  von  ihm  selbst  verfertiget; 
sein  Grab  an  der  Moschee  gegen  die  Strasse,  unter  eisernem 
Gitter.  Er  setzte  nicht  nur  die  Geschichte  seines  Vaters  Idris 
bis  zu  Ende  der  Begierung  S.  Selim's  I.  fort,  sondern  über- 
setzte auch  den  Commentar  des  ilusein  VVaif,  sammelte  die  Le- 
genden des  Propheten , übersetzte  das  Achlaki  Mo/ueni  nnd  das 
Sachire  Chuarefmschah's. 

667)  Bosiandschi  Mes. , d.  i.  Moschee  des  inneren  Gartens ; 
der  Erbauer  Seferkiaja  begraben  im  Iiofe  der  Schule  der  Mo- 
schee Klein  - Piale. 

668)  Tomco/n  Mes. ; der  Erbauer  Mohammedaga  , einer  der 
Capitäne  der  Flotte , nach  dem  Imam  Tomtom  genannt,  über 
welchen  die  Biographien  der  Sänger  des  Mufti  Esaad  Auskunft 
geben,  gest.  i.  J.  11'27  (1715);  die  Schule  daran  stiftete  der  Ge- 
neral der  Artillerie,  Baliaga,  dessen  hölzerne  Minaret  von  der 
Frau  Falima  in  Ziegeln  aufgefiihrt  ward  i.  J.  1172  (1758). 

8 * 
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669)  Tschukurdschumaa  Dsch. , <].  i.  Freytagsgrubenmoschce ; 
Erbauer  der  Mufti  Molla  Mohammed  Fenari,  der  zu  Ejub  hin- 
ter der  Predigerkanzel,  an  der  Seite  Kutschuk  Emir  Efendi’», 
ruht;  gest.  i.  J.  954  (1547).  Der  Stifter,  Muhijeddiu  Fenari,  Va- 
ter Mohammedpascha’s , starb  i.  J.  929  (X522),  und  dessen  Vet- 
ter, Alaeddin  Fenari,  i.  J.  903(1497),  und  dessen  Vater,  Schems- 
eddin  Mohammed  Ben  lianifa,  als  Mufti  i.  J.  834  (1430);  der 
Oheim  Muhijeddin's , des  Erbauers  dieser  Moschee,  Ahmedpa- 
scha, hat  am  Diwanswege  eine  Moschee  gestiftet,  und  Moham- 
medschah  eine  andere , an  der  Ecke  des  Defterchane. 

670)  Etmckdschibuschi  Mes. , d.  i.  Moschee  des  Bäcker»;  Er- 
bauer Aliaga. 

671)  Kadiri  Chane  Mes.  ; ein  Kloster  der  Kadri,  das  ursprüng- 
lich eine  Kirche*  war;  der  Erbauer,  Scheich  Ismail  Rumi  aus 
Tusia,  wo  er  begraben,  gest.  i.  J.  1053  (1643),  der  zu  Tusia, 
Adrianopel , Brusa , und  in  anderen  Orten  zusammen  48  Klö- 
ster gestiftet ; Reihe  der  Scheiche  dieses  Klosters. 

672)  Firufaga  Mes.;  der  Erbauer  Sohn  des  Sipahioghlan  Mo- 
hammedaga,  gest.  i.,  J.  1040  (1630), 

673)  Fast  Mohammedaga  Met. ; Erbauet1  des  nächst  gelege- 
nen Bades  der  Kiflaraga  Alik  Jakub ; die  Einkünfte  dieses  Ba- 
des sind  zur  Unterhaltung  de»  Leuchtlhurmes  zu  Fanarbaghdsche 
unter  Ghalcedon  bestimmt. 

674)  Kolaga  Mes.-,  Erbauer  Kologhli  Mustafabeg,  Vorsteher 
der  Wäscher  (des  Scrai),  gest.  i.  J.  911  (1505);  der  Erbauer 
der  nächstgclcgenen  Schule,  der  Kilardschi  (Page  der  Speise- 
kammer des  Serai)  Eihadsch  Ferhadaga. 

675)  Jeni  mahaUe  Mes. , d.  i.  Moschee  des  neuen  Viertels ; 
der  Erbauer  Kiatib  Mustafa,  gewesener  Schreiber  des  Scheichol- 
barem  lluscinaga , welcher  die  nächstgelegcne  Freytagsmoschee 
gebaut  und  zu  Medina  gestorben. 

676)  Sakabaschi  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Oberstwasserträ- 
gers Scheinseddin,  vollendet  i.  J.  999  (1590);  das  gegenüber  ge- 
legene Kloster  der  Gülscheni  ward  mit  Hülfe  des  Grosswefirs 
Ibrahim,  Eidam  S.  Ahmed's  II.,  erbaut;  der  erste  Scheich, 
Dschabidcdc,  starb  i.  J.  1180  (1766). 

677)  Ssormagir  Mes.,  d.  i.  Moschee:  Frag' nicht,  geh’ hin- 
ein; der  Erbauer,  llusein  Tschcschmi  Efendi,  baute  diese  Mo- 
schee nach  dem  Plane,  von  dem  ihm  auf  dem  Platze  Frag ' nicht , 
geh'  hinein,  geträumt;  vollendet  i.  J.  1132  (1719);  der  Koran, 
den  er  hier  ftlr  die  Hymnensänger  (DewrchuanJ  gestiftet , ist 
seine  eigene  Schrift;  da  er  ein  sehr  gutes  Gesicht  hatte,  erhielt 
er  den  Beynahmcn  Tscheschcmi , d.  i.  der  Augichle. 

678)  Sirkedschibuschi  Mes. , d.  i.  Moschee  des  Essighändlers ; 
Erbauer  der  Essighändler  Mustafaaga. 
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679)  Topdtchi  odaleri  Met. , d i.  Moschee  der  Kammern  der 
Artilleristen;  Erbauer  der  General  der  Artillerie , Elhadscb  Ali- 
aga,  der  in  der  Nähe  zwanzig  Kammern  für  vcrlieirathete  Ka- 
noniere erbaute , i.  J.  1086  (1675). 

680)  Dschihangir  Dich.;  Erbauer  S.  Suleimanchan , für  sei- 
nen zu  Ilaleb  als  Beglerbeg  ira  dreyssigsten  Jahre  seines  Alters 
verstorbenen  Prinzen  Dschihangir,  der  zu  Constantinopel  im 
selben  Grabmahle  mit  seinem  Bruder  Mohammed  an  der  Mo- 
schee der  Prinzen  liegt,  gesL  i.  J.  961  (1553);  mit  einer  kaiser- 
lichen Emporkirche  und  Schule  , und  einem  Kloster  auf  der  ei- 
nen Seite  des  Hofes  der  Moschee, 

681)  Akardsche  Met.;  ein  Kloster,  dessen  Erbauer  Elias, 
der  Defterdar  der  Flotte ; mit  der  Reihe  der  bier  gestorbenen 
Scheiche. 

687)  Topohane  odtchaghi  Met.  , d.  i.  Moschee  der  Innung  der 
Kanoniere;  der  Erbauer  Suleimanchan,  der  dieselbe  für  die  Ka- 
noniere bestimmt,  die  er  aus  den  Janitscharen  ausgehoben,  nach 
einem  Brande  unter  S.  Mustafa  III.  neu  erbaut,  so  dass  jeder 
Kammer  (Oda)  eine  Winlcrwobnung  (fCitchla) , ein  Mittelsoffa 
(Orta  tnffa)  und  eine  Küche  aogewiesen  ward. 

683)  Kelandtchifade  Omerputcha  Met. ; der  Erbauer  dieses 
Nahmens  war  mit  zwey  Bossschwei  feil  Statthalter  von  Bagdad, 
und  dann  zweymahl  mit  drey  Rossschweifen ; er  liegt  in  seiner 
Moschee,  im  Dorfe  Elmaiü. 

684)  Ttchujudschi  limani  Met. , war  nrsprünglich  ein  öffent- 
licher Bethort,  ein  sogenanntes  Wiescnsoffa  (Tt ehernen  soffn), 
welches  der  Tschausch  Mahmud  als  Moschee  unter  Dach  brach- 
te; neu  aufgebaut  i.  J.  1153  (1740). 

685)  Aralik  Met.-,  Erbauer  Jusufpascha , Bruder  der  Sulta- 
ninn  Walide , welche  die  Moschee  an  der  grossen  Maulh  zu 
Constautinopel  erbaut,  gestiftet  i.  J.  1092  (1681);  im  Brande 
von  1184  (1770)  abgebrannt,  dann  neu  aufgebaut. 

686)  Ssalibajari  Dich.-,  Erbauer  der  Capitän  der  Flotte,  Su- 
heilibcg ; die  Fontaine  gegenüber  baute  Mohammedaga,  ein  Ver- 
trauter des  Sultans. 

687)  Chatuni  je  Dich. ; Erbauerinn  Sadehatun,  eine  der  Frauen 
des  Serai,  Gemahlinn  Ahmedpascha's , welcher  den  Grund  (sei- 
nen Garten)  seiner  Gemahlinn  geschenkt;  die  Fontaine  baute 
diese!*  Ahmedpascha  i.  J.  983  (1575);  die  Schule  in  der  Nähe 
hatte  der  hingerichtetc  Grosswefir  Silihdar  Biikli  Alipascha  be- 
gonnen , nach  dessen  Hinrichtung  Sewki  Chatun , die  dritte 
Chaascki  S.  Osman's  III.,  den  Bau  vollendet,  i.  J.  1164  (1750). 

688)  Selime  Chatun  Met.,  im  Thale  von  Fündükli ; die  Er- 
bauerinn war  aus  dem  Serai  Kilidsch  Alipascha's , und  starb  auf 
einem  Karawanenzuge  der  Flotte. 
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689)  Pitchimanije  Dtch.;  Erbauer  Abdullah  Efendi. 

690)  Hadschi  Redtcheb  Met.,  mildem  Grabe  des  Stifters;  die 
Minaret  und  die  Stifterinn  der  Moschee  sind  beyde  verschwunden. 

691)  Alitchak  dam  Met. ; Erbauer  Icitilan  Ilasan  Efendi ; er 
diente  als  Secretär  bcym  Haue  der  Frcytagsmoschee  Alipascha’s 
in  Topchane,  gest.  i.  J.  1060  (1650). 

69?)  Emir  Imam  Met.;  Erbauer  Seid  Jabja,  dessen  Grab 
unbekannt. 

693)  Kafandtchi  Met. ; Erbauer  der  Kesselflicker  Eihadsch 
Aliaga:  der  Jahreszahlvers  1067  (1656);  gegenüber  baute  der 
Kaimakam  Köprilifade  Ahmedpascha  i.  J.  1145  (173?)  eine  hohe 
Fontaine. 

694)  FUndiiklU  Dich. ; Erbauer  Molla  Tschclebi  KafiaskcrMo- 
liammed  Efendi  , der  vormahls  Richter  von  Constantinopel  ge- 
wesen; er  halte  die  Frau  Ilubbi  Aische , eine  der  vertrauten 
Frauen  des  kaiserlichen  Ilaremes,  geehlichct,  und  starb  i.  J.  998 
(1589).  Er  hat  der  erste  die  Einrichtung  getrofTen,  dass  die  Rich- 
ter Constantinopel's  an  den  Tagen,  wo  sie  öffentlich  xu  Gerich- 
te sitzen , in  Mudschewwefe  (walzenförmigem  Runde)  und  Fera- 
dsnhe  (weitÄrmligem  Oberkleide)  erscheinen  sollten;  er  über- 
setzte die  Werke:  Serradtchi  wehatltch  und  Lemaat,  und  hinter- 
liess  Gedichte. 

693)  K"Ji  Met.;  der  Erbauer,  Kuth  Ibrahim  Efendi,  gest. i.  J. 
1038  (16-28). 

696)  Ttehi/hiedtchiler  tekieii  Met. , d.  i.  Moschee  des  Klosters 
der  Tschischmenraachcr ; Erbauer  der  Vorsteher  der  Tschisch- 
mcnmacher,  Redreddin  Mahmtidaga,  i.  J.  904  (1498)-  In  der  Nä- 
he hat  der  Grosswefir  Nuhfade  Alipasrha  (der  Doclorssohn)  zur 
Zeit,  als  er  das  erste  Mahl  Grosswefir  war,  eine  von  der  Was- 
serleitung Toprhane’s  mit  Wasser  versehene  Fontaine  gebaut, 
»vorauf  der  Dichter  Wehbi  eine  Inschrift  verfertigte , deren  je- 
der Vers  zugleich  das  Jahr  der  Erbauung  ausspricht. 

697)  Kabatatch  Dsch. , d.  i.  Frcytagsmoschee  des  groben  Stei- 
nes ; Erbauer  Auni  Omer  Efendi;  der  Stiftungsbrief  vom  Jahre 
1062  (1651),  auf  den  Nahmen  des  als  Nischandschi  zur  Ruhe  ge- 
setzten Reis  Efendi  Omer  Efendi;  der  grosse  Stein  soll,  als  die 
auf  dem  Hippodrom  in  ein  Pulvermagazin  verwandelte  Kirche 
in  die  Luft  flog,  eines  der  damahls  in  die  Luft  gesprengten  sech- 
zehn Stücke  des  Domes  seyn.  (Eine  Fabel,  indem  der  sogenann- 
te Kabalasrh  ein  grosser  Felsen  im  Meere,  der  schon  in  der 
Reschreibung  des  Dionvsius  von  Ryzanz,  als  Petra  thermatlit  be- 
kannt. S.  Constanlinopolia  und  der  Rosporos  II-  S-  191.) 

698)  Bofirgan  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Kaufmanns;  Erbauer 
£lhadsch  Aliaga. 

699)  ßaghodalari  Met. , d.  i,  Moschee  <(er  Weinhäuaer;  Er- 
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bauerinn  die  Frau  Falima,  Gemahl! an  des  Hingerichteten  Ila- 
aeiu  Efendi,  erbaut  1.  J.  1X67  (1753). 

700)  Dolnsabaghdsche  Mes.  , d.  i.  Moschee  des  Kürbisgartens  ; 
Erbauer  des  unteren  Stockwerkes  der  Moschee  Tschakirdedc, 
worauf  dann  unter  S.  Ahmed  III.  der  Hingerichtete  Vorstand  des 
Arsenales , Huaeinaga,  oberes  Stockwerk  baute.  In  unserer  Zeit 
(des  Verfassers  des  Moscheengarlens)  baute  einer  der  Nachfolger 
des  Tisrhle rsohnes  von  Reschiktasch,  Chodscha  Attari , der  an 
der  grossen  Moschee  zu  Kasimpascha  als  Prediger  angestclltc 
Scheich  Mustafa  Efendi,  einen  Saal  fUr  die  Hymne  der  Einheit 
Gottes,  wo  an  Freitagen  und  Dienstagen  Nachmittag  die  Dschel- 
weti  und  Naksehbendi  für  Glauben  und  Reich  ihre  Andacht  ver- 
richten ; in  der  Nähe  baute  der  General  der  Sipahi,  Eihadsch 
Mohammed  Eminaga , Fontaine  und  Trinkanslalt,  wozu  dessen 
junger  Sohn,  Ifuseinaga,  Schule  und  Bad  hinzufiigLe,  und  vor 
der  Trinkanstalt  seines  Vaters  einen  Springbrunnen  baute  , i.  S. 
1188  (1774);  die  schöne  Fontaine  am  Gartcnwinkel  gegen  die 
Hanptstrasse  und  den  Landungsplatz  von  Dolmabaghdschc , ist 
das  Werk  der  Cliasseki  Snltauinn  Ilumaschah,  der  Mutter  S. 
Mobammedsrhab's,  des  Sohnes  S.  Abdulhamidcban's.  Zum  Dien^ 
sie  dieser  Fontaine  ist  der  Rulukbaschi  der  Bostandschi , wel- 
cher hier  die  Gartenwache  hat,  bestimmt;  er  erhält  täglich  fünf- 
zehn Aspecn,  damit  er  die  Tasse  aufhäuge,  den  Brunnen  rei- 
nige; die  Jahreszahl  wird  durch  den  Spruch  des  Korans:  Der 
Herr  tränket  sie  mit  reinem  Tranke , I ISI  (1770),  gebildet. 

Von  diesen  38  Moscheen  *,  welche  sich  von  Topchane  bis 
narb  Dolinabaglidsche  ' befinden  , sind  28  Viertclsmoscheeu,  dir 
anderen  haben  kein  Viertel ; in  9 wird  das  Frevtagsgebelh  ver- 
richtet, d.  i.  sie  sind  Dschami;  die  anderen  sind  bloss  Mes- 
lischiiie.  — Nun  folgt  die  Beschreibung  der  Moscheen  der  Vor- 
stadt Beschiktasch  (Wicgenslcin). 

X.  Moscheen  von  Beschiktasch . 

701)  Beschiktasch  Dsch. , die  grösste  der  Moscheen  des  Ortes, 
deren  Erbauer  der  Kapudanpasrha  Sinan,  Bruder  des  Grosswe- 
firs  Rustcmpascha ; vollendet  i.  J.  963  (1555),  zwey  Jahre  nach 
dem  Tode  Sinan's;  er  ist  zu  Skutari  vor  der  Moschee  der  Sut- 
taninn  Mihrmah,  Oemahlinn  Rustempascha’s  , Tochter  S.  Su- 
lciman's,  begraben;  an  seine  Stelle  kam  Piale  I.  als  Kapudan- 
pascha  ; an  der  Moschee  ist  Schule  und  Mcdrcse,  und  im  Hofe 
der  letzten  marmornes  Wasserbecken  mit  Springhrunnen  v.  J. 
963  (1555) ; auf  der  linken  Seile  der  Estrade  der  Medrese  stif- 

’)  So  steht  es  im  Orgitisle;  es  sind  deren  eher  nur  37,  so  dess  eine 
»om  Abschreiber  ausgelassen  worden  seyn  mag. 
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tete  der  Kiflaraga  Eihadsch  Bcicbiraga  Wasserrohren  zur  ge- 
setzlichen Reinigung  (. AbdettJ . Eihadsch  Rifa  Efendi,  einer  der 
Imame  dieser  Moschee,  verwandelte  sein  gegenüber  gelegenes 
Haus  in  ein  Kloster,  gest.  i.  J.  1X59  (1746)- 

702)  ISetchiklatch  itkeleti  Met  , d.  i.  Moschee  des  Landungs- 
platzes von  Beschilctasch ; Erbauer  Mohammed  Saadik  Efendi , 
einer  der  Chalfa  (Geholfen)  der  Kanzley  des  Mektubdsrhi  (Ca- 
binelssccretärs  des  Gross we fi rs)  t dem  Verfasser  gleichzeitig. 

703)  Chaireddin  itkeleti  Met. , d.  i.  Moschee  des  Landungs- 
platzes Chaircddin’s  ; Erbauer  der  berühmte  Kapudanpascha  die- 
ses Nahmens  (Barbarossa) , gest.  i.  J.  953  (1546) ; in  seinem  ab- 
gesonderten Grabdome  ruhen  neben  ihm  seine  Tochter  und  zwey 
Brüder;  zu  Constantinopel  stiftete  er  das  Bad  Tschinili ; er  ist 
der  Patron  der  Kapudanpascha,  welche,  wenn  sie  anslaufen, 
hier  an  seinem  Grabe  um  Segen  flehen;  von  ihm  rührt  der  Näh- 
me ßrschiktasrh  (Wiegenstein),  durch  Verstümmlung  der  Volks- 
aussprache, her;  als  er  hier  mit  der  Flotte, 'günstigen  Wind  er- 
wartend, lag,  liess  er  fünf  steinerne  Pfeiler  ans  Ufer  setzen,  an 
denen  die  Seile  der  Schiffe  befestiget  wurden  ; der  Ort  hiess  al- 
so Key  den  fünf  Steinen  (BeschtaichJ , hernach  verderbt  in  Be- 
sebiktaseb. 

704)  Arab  itkeleti  Met. , d.  i.  Moschee  des  Landungsplatzes 
der  Araber;  der  Erbauer,  Tekrlek  Mustafa  Efendi,  vor  der  Hoch- 
altarnische begraben.  Als  S.  Ahmed  III.  hier  eines  Tages  gäh- 
lings  sein  Gebeth  verrichten  wollte,  wurde  dieselbe  schnell  durch 
Errichtung  einer  höheren  Emporkirche  ( MahfilJ  für  den  Sultan, 
und  hölzerne  Kanzel  für  den  Kanzelredner  f Minber ) in  eine 
Kreytagsmoschec  fDtchamiJ  verwandelt.  In  dem  Grabmahle  ge- 
genüber liegt  von  den  vertrauten  Frauen  S Mahmud's  Frau  Ra- 
fije  sammt  ihrer  Tochter;  den  Jahresvcrs  an  der  zunächst  gele- 
genen Fontaine  schrieb  Nassibi  Chalil  Efendi. 

705)  JVitelinefadt  Met.,  inner  der  Kammern  (Kasernen); 
ein  steinerner,  aus  den  Zeiten  der  Ungläubigen  gebliebener 
Sarg,  wurde  vom  ßostandschibaschi  Chalilaga  in  eine  Fontaine 
verwandelt.  Der  Erbauer  der  Moschee,  Ifetti  Scheich  Moham- 
med Efendi,  dessen  Vater  der  Bruder  des  Mufti  Lutfallah  Efen- 
di, zwcvmahliger  Kafiasker  Ruraili’s,  starb  i.  J.  1075  (1664). 

706)  Suleimanije  Dtch. ; Erbauer  S.  Suleiman  I. ; er  erbaute 
sie  dem  Begtaschi  Kara  Abali  Mohammed  zu  Gefallen , welcher 
die  Cypressen  von  Dolmabaghdsche  gepflanzt;  man  sieht  das 
Grab  desselben  hart  an  dem  Gcbelhortc  des  Landungsplatzes  von 
Dolmabaghdsche,  innerhalb  des  Gartens. 

707)  Etmekdtchibatcbi  Met.,  d.i.  Moschee  des  Vorstehers  der 
Bäcker  , Aliaga;  aus  der  Zeit  S.  Mohamined's  II. 

703)  Maitc/tka  Met. ; Erbauer  der  Scheich  Schenlikdede , 
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dessen  Grabmahl  hart  daran;  die  Redncrkanzel  stiftete  Frau 
Rabiaa  i.  J.  1161  (1748) ; gegenüber  dem  Kloster  stiftete  Sulei- 
managa  , der  hingeriebtete  Schatzmeister  des  hingerichteten  Kif- 
laraga  Reschiraga,  eine  Fontaine  i.  J.  1164  (1750). 

709)  VJiindscha  owa  Mes. ; Erbauer  Rum  Aliaga. 

710)  Ssormagir  odalari  Mes.,  d.  i.  Moschee  der  Kammern 
Frag  nicht , geh ‘ hinein ; Erbauer  der  Capitän  Ibrahiraaga;  die 
Kamel  stiftete  der  Woiwode  Mohammedaga,  Schatzmeister  des 
vorigen  Grosswefirs  Eihadsch  Mohammedpascha , als  er  Statt- 
halter auf  Kandien;  nach  seines  Herrn  Tode  kam  er  nach  Con- 
stantinope),  und  vertrat  des  Arabgirli  Ibrahimaga  Stelle,  als  Woi- 
wode Galata’s.  Ilamfapascha,  der  Grosswefir  Nachfolger Raghib- 
pasclia's , erbaute  diese  Moschee  von  neuem ; die  Fontaine  ge- 
genüber erbaut  von  Ssaffije,  Tochter  S.  Mustafa's  II.;  die  Trink- 
anstalt und  der  Brunnen  gegenüber  der  grossen  Brücke  von  der 
sechsten  Chasscki  S.  Mahmud’»  I.,  der  Frau  Rami,  erbaut 

711)  Abbasaga  Dich.;  Erbauer  der  Kiflaraga  dieses  Nah- 
mens  i.  J.  1076  (1665),  welcher  ausserdem  zu  Constantinopcl 
anzwey,  zu  Skutari  an  zwölf  Orten  Fontaincn , dann  zu  Con- 
stantinopel  zwey  Bilder,  Schule  und  Trinkanstalt  gestiftet  i.  J. 
1087  (1671)  abgesetzt,  wurde  er  nach  Aegypten  verwiesen,  wo 
er  zu  Kairo  am  Grabmahle  des  Imams  Schafii  bestattet  ward. 
Hier  sind  zwey  Cislemen  , die , im  Winter  mit  Regenwasser  ge- 
füllt, im  Sommer  die  Fontaiuen  nähren;  ehe  die  Wasserleitung 
von  Topchane  (unter  S.  Mahmud)  geführt  ward , litt  Topchane 
im  Sommer  grossen  Mangel  an  Wasser,  und  die  meisten  Häu- 
ser mussten  sich  mit  Cisternenwasser  behelfen. 

717)  Chajhterlaraga  Mes.;  Erbauer  der  Schatzmeister  Sulei- 
managa  i.  J.  1114  (1707);  er  starb  als  Kapuaga  (Obersthofmei-t 
stcr  des  Sera!)  i.  J.  1133  (1770), 

713)  Togal  Chmlscha  Mes.;  Erbauer  der  Naabend  (Fahnen- 
schmied) Eihadsch  Iluseinaga. 

714)  Sinanpascha  Mes.;  Erbauer  Sinanpascha,  der  Stifter 
der  grossen  Moschee  von  ßeschiktasch  ; die  Schule  im  Vorhofe 
stiftete  die  Grossmuttef  S.  Mohammed’s  IV. , die  Sultaninn  Ka- 
sern Mahpeiker,  i.  J.  1051  (1641). 

715)  Tschanakdschi  limani  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Hafens 
der  Schüsselmacher. 

716)  Kilirlsch  Ali  iskelesi  Mes. ; Erbauer  Kilidscb  Ali  (Ochia- 
li) , der  berühmte  Kapudanpasclia , Erbauer  der  grossen  Mo- 
schee; sie  befand  sich  zu  Topchane  im  Umkreise  des  kaiserlichen 
Sommerpallastes  und  ward  dann  vom  hingerichteten  Grosswefir 
Damad  Ibrahim  (unterS.  Ahmed  III.)  laut  Fclwa  hieher  übertra- 
gen und  erneuert. 

717)  ßeschiktasch  Mcwlewichanc  tekiesi  Mes.  , d.  i.  Moschee 
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de«  Klosters  der  Mewlcwi  von  Bcschiktasch , vom  Grosswefir 
Huseinpascha  erbaut,  dur  i.  J.  1031  (1621)  hingcrichlct  ward, 
und  an  der  Moschee  Jaltja  Efendi’s  begraben  liegt;  llcihc  der 
Scheiche  des  Klosters  der  Mewlcwi. 

718)  Clianum  Kudin  Met.,  d.  i.  Moschee  der  Frau  Chaqilm, 
gest.  i.  J.  992  (1584). 

719)  Jahja  Efendi  Met. ; Erbauer  der  Muderris  Jahja  Efen- 
di, der  insgemein  auch  unter  dem  Be)  nahmen  des  Muderris  be- 
kannt ist;  seiu  Vater,  Schamli  Osman  Efendi,  war  Richter  von 
Trapezunt;  Jahja  ward  iu  derselben  Woche  mit  S.  Sulciman 
geh.  i.  J.  900  (1494),  und  seine  Mutter  war  die  AmmcSuleiinan’s, 
welcher  diese  Milchverwandtschaft  ehrte.  Jahja  Efendi,  i.  J.  962 
(1554)  hier  als  Muderris  zur  Ruhe  gesetzt,  hatte  als  solcher  die- 
se Moschee  and  eine  Fontaine  in  der  Nähe  seines  Gartens  er- 
baut und  den  Jahreszahlrciui  selbst  verfasst,  i.  J.  945  (1538);  er 
starb  am  ersten  Tage  des  Opferfestes  i.  J.  97fi  (1568),  und  der 
Mufti  Ehusuud  , der  auf  seinen  Tod  Zahlenreime  verfasst,  hielt 
über  ihn  das  Leicheügebclh.  Er  ruht  in  abgesondertem  Grab- 
mahle; nächst  seinem  Sarge  stehen  die  von  vier  Männern  und 
vier  Weibern.  Der  Arzt  Jusuf  Rahiki , der  Opiumesser,  gest. 
i.  J.  954  (1547),  war  der  Freygelassene  Jahja's ; in  der  Nähe  ruht 
in  steinernem , aber  nicht  mit  Bley  bedecktem  Grabdome  der 
Grosswelir  Tschclebi  Alipascha,  welcher  den  BeynahincnTsche- 
lebi  erhielt,  weil  er  der  erste  Grosswefir  aus  den  Emiren  (Pro- 
phelcnverwandtcn) ; gest.  i.  J.  1030  (1610);  nächst  ihm  der  Ga- 
Icerencapilän  Alipascha,  gest.  i.  J.  1078  (1667),  der  Kapudan- 
pascha  Alipascha  und  der  Capitän  der  Flotte,  Muradpascha.  — 
In  9 dieser  19  Moscheen  wird  das  Freytagsgebeth  verrieglet. 

XI.  Moscheen  von  Orlaköi, 

720)  Eiki  Chatun  Met. , mit  hölzerner  Minaret. 

721)  Orlaköi  Dsch. ; Erbauer  Mahntudaga ; Molianiotedaga , 
der  Kiaja  des  erschlagenen  Grosswefirs  Ibrahimpascha,  baute 
dieselbe  am  Ufer  des  Meeres  von  neuem  mit  kaiserlicher  Em- 
porkirche auf;  der  Jahreszahlrciui  vom  Dichter  Seid  liusein 
Wehbi  1134  (1721);  der  Erbauer  fand  mit  seinem  Herrn,  Ibra- 
him, zugleich  gewaltsamen  Tod,  und  ward  im  Garten  seines 
Hauses  an  der  Suleimanije  begraben;  als  hernach  dessen  Eid  >m, 
Diwitdar  Mohaminedpasrba,  Grosswefir  war,  öffnete  er  ein  Fen- 
ster des  Gartens  gegeu  die  Strasse,  so  dass  sein  Grabmahl  sicht- 
bar ward;  da  die  Moschee  meistens  von  Juden  und  Christen 
umwohnt  ist,  ward  auf  dieselbe  der  bekannte  Vers  angewen- 
det : Ik'te  der  Finger  des  Glaubensbekenntnisses  an  der  Hand  des 
C tristen. 
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7??)  Dejierdarburni  Dich. ; Erbauer  der  Deflerdar  Ibrahim- 
pascha, welcher  auch  das  zunächst  gelegene  kaiserliche  Serai 
erbaut,  i,  J.  1071  (1660);  er  starb  als  Statthalter  Aegyplen's. 

XII.  Moschee  von  Kurutschcschme, 

723)  /iurnlscheschmc  Dt  dt. ; Erbauer  der  BiltschriflmeislCP 
Osman  Efendi;  Erbauer  der  daran  gelegenen  Schule  der  Kiflar- 
aga  Abmedaga , welcher  su  Skutari  im  Umkreise  der  Moschee 
Ibrahimpascha's  begraben;  der  Zahlreim  des  Grabsteines  1066 
(1655);  eine  Schule  von  ihm  zu  Tschengelköi , an  der  von  seiner 
Mutter,  Frau  Kerime , erbauten  Moschee;  den  Nahmen  Kqru- 
tschcsrhme,  d.  i.  trockene  Fontaine,  hat  der  Ort  von  der  ver- 
trockneten Fontaine  des  Stifters ; die  Schwester  des  Grosswefirs 
Köprilifadc  Ahmedpasrha  stellte  dieselbe  wieder  her;  neben  der- 
selben haute  eine  andere  der  erschlagene  Grosswefir  Damad 
Ibrahimpascha,  zwey  Jahre  vor  seinem  Tode,  i.  J.  1141  (1728). 
In  dem  zwischen  Kurutscheschme  und  Bcbckbaghdschc  gelege- 
nen Dorfe  Arnaudköi  ( Albaueserdorf)  keine  Moschee,  aber  zu 
Bebck. 

XIII.  Moscheen  von  Bebck. 

724)  Bebekdsch.  ; Erbauer  S.  Ahmed  III. ; unter  dem  Thorc 
derMinaret  eine  Fontaine  mit  dem  Jahreazahlreimc  1148(1735)  ; 
das  daran  erbaute  kaiserliche  Lusthaus  erhielt  den  Nahmen  Ilu-: 
majunabad , d.  i.  Kaiserbau.  Hier  ist  ein  Backofen  des  Aera- 
riums,  worin  das  in  der  Nähe  vo,n  Giikssu  gemahlen?  Mehl  ver- 
backen wird.  Den  ursprünglichen  früheren  Nahmen  (Bcbek)  hat 
der  Ort  von  dem  unter  S.  Mohammed  zur  Wache  bestimmten 
Bulukbaschi  dieses  Nahmens. 

725)  Kialar  Mes. ; Erbauer  Ssafi  Ahmed  Efendi,  der  Reis 
Efendi,  dann  a)s  Pascha  von  drey  Rossschweifen  abgesetzt,  gesl. 
i J.  1074  (1683)  und  zu  Teiueswar  begraben;  hier  läuft  die  Fel- 
senanhöhe Kialar  aus,  an  deren  Fusse  ein  herrliches  Ajafma 
(Weihquell)  und  eine  Fontaine  am  LTerpallastc  des  Reis  Efendi 
Mustafa ; erbaut  i.  J.  1173  (1759). 

XIV.  Moscheen  von  Rumili  hissari. 

726)  Ilissar  kalaasi , das  Schloss  Ruinilis;  ein  Jahr  vor  Con- 
stantinopel's  Eroberung  von  S.  Mohammed  II.  erbaut,  i.  J.  857 
(1452);  ein  Thor  des  Schlosses  ist  zugemauert,  eines  öffnet  sich 
gegen  das  Meer,  in  der  Nähe  der  Mauth;  eines  zunächst  des 
grossen  Thurmes  gegen  das  feste  Land  nach  Srhehidler;  in  der 
Mitte  des  Schlosses  eine  Moschee,  deren  Diener  von  S.  Sofia 
aus  besoldet  werden ; hart  an  den  Mauern  des  Schlosses  gegen 
das  Meer  ist  das,  Kloster  Tunnischdede’s,  dessen  erster  Scheich, 
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Hasan  Sarift , einer  von  den  Jüngern  Ibrahim  Gülscheni’s,  gest. 
I.  J.  976(1568))  Turmischdede  aus  Akkerman,  der  unter  S.  Ah- 
med l.  hier  za  Schiffe  vorbeykam,  machte  demdamahligen Scheich 
des  Klosters,  seinem  Landsmanne  Ali  Baba,  Geschenk  mit  Holz 
und  Lebensmitteln,  was  seitdem  eine  Gewohnheit  für  voi;bey- 
fahrendc  Schiffe  geblieben  ; er  liegt  ausser  des  Klosters  unter 
hölzernem  Grabma'ile. 

727)  Itkele  Met. ; Erbauer  Hadschi  Kemal ; als  dieselbe  un- 
ter S.  Mahmud  I,  abbrannte,  baute  er  eine  hohe  Freytagsmo- 
schee mit  kaiserlicher  Emporkirche  und  zwev  Thoren,  i.  J.  1159 
(1746). 

728)  Fenari  Met. ; des  Erbauers , Mails  Fenari's,  ist  schon 
bey  der  von  ihm  zu  Topchane  gestifteten  Grubendschami  fTtchib* 
kur  Dich.)  Erwähnung  geschehen;  der  Erbauer  des  hier  nächst 
gelegenen  neuen  Bades , Naalbqr  Mohammed  Efendi,  ruht  hier. 

729)  Arpa  Emini  Met. , d.  i.  Moschee  des  Aufsehers  der  Ger- 
ste; Erbauer  der  Defterdar  Mustafa  Efendi,  der  zu  Constanti- 
nopel  inner  des  Kanonenthores  der  Moschee  des  Gerstenaufse- 
hera;  gebaut  i.  J.  949  (1542);  der  derinahlige  Verwalter  noch 
aus  seiner  Familie. 

730)  Torlakdede  Met. ; erbaut  vonAlidede,  dessen  Grab  un- 
bekannt. 

731)  Hamam  Met.;  der  Erbauer  Pertew  Alibcg,  der  hier 
begraben  liegt;  das  üoppelbad  ist  eine  Stiftung  S.  Bajefid's  II,, 
die  steinerne  Schule  daran  eine  Stiftung  Tschoban  Mustafapa- 
scha’s , sein  Grab  zu  Gebüfe ; an  der  Ecke  der  Mauer  eine  Foiw 
taine  für  den  Geist  Ibrahim  Efendi’s,  den  Vater  Raghibpascha's, 
erbaut  i.  J.  1128  (1715). 

732)  lialta  limani  Met.;  der  Erbauer,  der  Frauenschuster 
(Paschmakdschi)  Schedschaaeddin;  er  ist  vor  der  Hochaltarsni- 
sche begraben;  den  Beihort  und  die  Fontaine  daran  baute  der 
zerstückle  Grosswefir  Hefarpara  Ahmedpascha;  später  wurden 
Maulbeerbäume  dahin  verpflanzt  und  ein  öffentlicher  Spazier- 
gang  angelegt. 

XV.  Moscheen  von  Mirgune  oghli. 

733)  Emirgun  oghli  Dsch. ; von  Emirgunc  Tahmasip  Kulichan 
Jusufpaseha , der  mit  S.  Murad  IV.  ngch  Constantinopel  kam, 
aufgebaut;  nach  seinem  Tode  i.  J.  1050  (1640)  wurde  die  Mo- 
schee mit  Rednerbühne  und  Kanzel  versehen , dem  Mufti  Mirfa 
Mustafa  Efendi,  dann  seinem  Sohne,  dem  Kafiasker  Salim Efen- 
di, später  dem  Geselzgelchrtcn  Wassaf  Abdullah  Efendi,  wel- 
cher die  ßoihschafl  Kara  Mohammedpasehafade  Mustafapasrlia's 
nach  Persien  begleitet  hatte,  als  Eigenthum  zugeschrieben  ; nach 
ihm  besass  das  Wakf  sein  Sohn,  der  Mulli  Mohammed  Esaad; 
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nachdem  es  durch  dessen  Tod  erlediget  worden , baute  S.  Ab- 
dulhamid, indem  er  den  Grund  verpachtete,  Oschami , Bad, 
Medrese  und  Fontaine  i.  J.  1194  (1780). 


XVI.  Moscheen  von  Islenia. 

734)  Derwisch  Reit  Mer, ; der  Erbauer  vor  dem  Hochaltäre 
begraben. 

735)  Kurekdtclu  Mer.;  Erbauer  Ahmedbeg,  der  Vorsteher 
der  Ruderer  S.  Suleiman's ; er  baute  zu  Constantinopel  am  Ka- 
nonenthore  Freytagsraoschee  und  in  der  Nahe  der  Dscherrah 
Mohammedpascha's  eine  Moschee;  sein  Grab  zu  Damaskus. 

736)  Tschauscli  Mer  ; Erbauer  der  Tschausch  Mahmud,  des- 
sen Grab  unbekannt. 

737)  Neilitchah  Dich. ; der  Erbauer,  Vater  der  Sultaninn  Nes- 
lischah , Mohammedbeg,  war  Eidam  S.  Bajefid's  II.;  auf  dem 
Dache  die  gereimte  Jahreszahl  947  (1540) ; der  Stiftungsbrief  ist 
ausserhalb  der  Dschami  an  dcrSoffawand  der  Minaret  angeschrie- 
ben (folgt  der  Stiflungsbrief). 

XVII.  Moscheen  von  Jeniköi. 

738)  Orman  Reis  Dreh. ; der  Erbauer , Eihadsch  Osman  Ben 
Abdullah,  ein  SchiSscapitün, darneben  begraben  i.J.  1055 (1645). 

739)  Aliparcha  Dich.;  Erbauer  der  Grosswefir  Alilschelebi  , 
der  zu  Bescbiktasch  am  Grabe  Jahja’s  begraben  liegt;  der  Va- 
ter dieses  Pascha  war  Ahmedpascha  von  Kos , dreymahl  Kapu- 
danpast-ha,  gest.  i.  J.  1040  (1630);  er  war  der  erste  Seid  (Mo- 
hammcd's  Verwandter)  Wefir. 

740)  MolLa  Trchelebi  Dich.;  der  Erbauer  Mollatschelebi  Fa- 
fil  Efendi , Sohn  des  berühmten  Mufti  Senbili  Ali  Efendi;  sein 
Nähme  enthält  das  Chronogramm  seiner  Geburt  920  (1514),  an 
der  Schule  seines  Vaters  begraben  i.  J.  991  (1583);  er  hinter- 
liess  die  Werke:  7'enwiul  - wutsul , d.  i.  Verzweigung  der  An- 
kunft ; Ainul-raidh,  d.  i.  das  Auge  des  Lanzenschwingenden ; das 
Bad  daran  stiftete  Iskenderpascha  von  Kanlidsche  , und  nahe  an 
der  Moschee  ist  das  Kloster  Ismail  Efendi’s , eines  Jüngers  des 
Scheichs  Ahmed  Ruufi  Ismail  Efendi ; dasselbe  stiftete  der  abge- 
setzte Obersllandrichter  Anatoli's , Mohammed  Aatif,  welcher 
ein  Derwisch  des  obgedaehten  Scheiches  war;  erstarb  i.  J.  1185 
(1771)  zu  Tarapia,  wo  er  begraben  liegt. 

741)  Tarabia  Mer.;  Erbauer  der  Vorstand  der  Kauücule,  El- 
hadsch  Osmanaga. 
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XVIII.  Moscheen  von  Kc/ilikoi. 

74?)  Ke/eliköi  Met. ; der  Erbauer  Hasanpascha,  der  zu  Con- 
stantinopcl  ausser  des  Sandlhores  eine  Dschami  gebaut,  und  ne- 
ben dem  seine  Tochter  Mcricm  Kanu  ruht;  eine  andere  Schule 
stiftete  er  anl  Pfeilpljtze  in  der  Nähe  der  Moschee  Sinanpascha's  ; 
die  Hcdnerbahnc  stiftete  der  Multi  Damadfade  Abulchair  Ah- 
med Efendi,  dessen  Grab  inner  des  Klosters  Scheich  MuCad's, 
gest.  i.  J.  1154  (1741);  diese  Moschee  ist  ein  Wakf  der  Moschdt 
de«  Prinzen  Mohammed, Sohnes  S.  Suleiman's,  zu  Constantinopel. 

XIX.  Moscheen  von  Bujukdere. 

743)  Dscherrah  Mahmud  E/entii Mrs. , d.  i.  Moschee  des  3:Vund- 
arztes  Mahmud  Efendi;  der  Erbauer  war  Wundarzt  Kilidsch 
Allpascha’s,  des  Erbauers  der  grossen  Frejtagsmoschee  zu  Top- 
cliane. 

744)  fCara  Kiaja  Dsch  ; der  Erbauer  Mohammedaga  Klaja 
(Minister  des  Inneren)  unter  der  Regierung  S.  Mustafa’s  III., 
im  Aufruhre  erschlagen;  diese  Moschee  gehört,  wie  die  von  Ke- 
feliköi,  zu  dem  YVakfe  der  Freytagsinosrhee  des  Prinzen  S.  Mo- 
hammed; der  Chalifa  (Gehiilfe)  der  Kanzlev  Malijc , welcher 
das  Marktschiff  Bujukdere's  gestiftet,  starb  i.  J.  1175  (1761);  es 
wird  das  Jahr  uin  achtzig  l’iaster  verpachtet,  wovon  zwanzig 
dem  Imam  der  Dschami  MiJiatschelcbi's  von  Jeniköi , zwanzig 
den  Dienern  der  Moschee  des  Osmau  Reis  im  selben  Dorfe  aus- 
liezahlt  wurden , das  übrige  als  Wakf  (unvrr.lusserlirhcs  Beli- 
gionsg.it)  dem  Erben  des  Stifters  blieb.  Ferruch  Ismail  Efendi , 
einer  der  Chudschagian  des  kaiserlichen  Diwans,  Besitzer  die- 
ses Erbpachtes  , erneuerte  die  verfallene  Moschee,  stiftete  einen 
GemilseverkSuferladen  und  ein  Bad ; er  verwandte  darauf  9000 
Piaster;  vollendet  i.  J.  1211  (1790). 

XX.  Moscheen  von  Ssarijnr. 

743)  Alikiaja  Dsch.;  der  Erbauer  Alikiaja,  dessen  Grab  un- 
bekannt) Mohammedaga,  der  Eidam  des  unter  S.  Ahmed  III. 
erschlagenen  Grosswefirs  Ibrahimpascha,  erbaute  diese  Moschee 
von  neuem  i.  J.  1133  (172(1).  Dieses  Dorf  hat  drey  Fontainen, 
deren  eine,  gegenüber  der  Moschee  von  Mcsud , dem  vertrauten 
Gesellschafter  des  Sultans,  erbaut;  daran  erbaute  Wasscrpipeu 
zur  Reinigung  der  Kiflaraga  Eibadseil  Besebiraga  , welche  von 
dem  überflüssigen  Wasser  der  genannten  Fontaine  versehen 
werden;  eine  dritte  Fontaine  ist  ausserhalb  des  Dorfes  in  den 
Regr.tbnissstatlen.  Das  Doppelbad  dieses  Dorfes  gehört  zu  der 
Stiftung  der  Freytagsmoschee,  welche  der  Mufti  Chodschafade 
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Tschelcbi  Mohammed  Efendi  im  Dorfe  Sekcria  (Zacharias)  er- 
baute. Den  Nahmen  Ssarijar  (gelbe  Spalte)  hat  der  Ort  von  der 
Goldmine  (Ocker),  welche  sich  am  nördlichen  Viertel  längs  des 
Berges  hinstreckte. 

XXI.  Moschein  von  Humiti  kasvak  hitsnri. 

746)  Kalaadsch. , d.  i.  Moschee  des  Schloises,  Erbauer  S.  Mit- 
rad IV. 

747)  Karakaseh  Met.;  Erbauer  Mustafatschelebi,  der  Sohn 
Eihadsch  Abdullahpasrha's , dessen  Grab  unbekannt. 

748)  IValide  Dsch.;  Erbauerirtn  die  Sultaniiln  Terchan  Cha- 
didsehe , welche  zu  Constantinopel  die  nach  ihr  genannte  Mo- 
schee der  Walide  erbaut;  sie  (die  Mutter  S.  Mohammed's  IV.) 
baute  dieselbe  für  ihren  Bruder,  Jusufaga  ; in  der  Nähe  sind 
die  Ruinen  der  ehemahligen  griechischen  Kirche*  Mauromolos, 
welche  zur  Zeit,  als  der  zu  Peterwardein  gebliebene  Grosswefir 
Damad  Srhchid  (Eidam  Mai*lyr)  Alipascha  zhr  Eroberung  Mo- 
rea’s  auszog , diese  Kirche , in  welcher  Waffen  verborgen  ge- 
wesen seyn  Sollen,  zerstörte, 

XXII.  Moscheen  von  Skntari. 

740)  W/diile  s4t’k  l)s<h.,  d.  i.  Frei  tagsrriosrhce  der  alten  Wa- 
lide;  Erbauerinn  die  Sullaninn  Nur  Bann,  Mutter  S.  Murad's  III. , 
mit  Mcdrese,  Uebcrlicfcrungssrhulc , Lesehaus  des  Korans,  Ar- 
menktlrhe , Spital,  Schule,  einem  grossen  Chan  flir  Fremde  und 
anderem  Zubehör,  imit  zwey  Minareten,  welche  nur  eine  Fon- 
taine habep;  um  den  Springbrunnen  im  Itofe  sind  Zellen,  in 
der  Moschee  selbst  eine  kaiserliche  Enlporkirche , die  Jahres- 
zahl 991  (1583);  der  Verwaltei-  Pir  Ali  erweiterte  hernach  die 
Moschee,  indem  er  zwey  Kuppeln  hinzufiiglc ; das  daran  gele- 
gene Doppeibad  , so  wie  das  grtinsilulige , gegenüber  der  neren 
Walide,  und  das  zu  Constantinopel  an  der  Diwansslrasse  be- 
findliche berühmte  Doppeibad  , und  das  Bad  mit  dem  Wasser- 
becken, inner  des  neuen  Seethores,  gehören  alle  zum  Wakfe  die- 
ser Moschee;  da  die  Stiftcrinn  die  Gemahlinn  S.  Sclim's  II.  war, 
ruht  dieselbe  an  seiner  Seite  zu  Aja  Sofia,  gest.  i.  J.  990  (laR'I). 
Dem  Scheich  Emir  Chodscha,  d.  i.  dem  Scheich  Abdulkadir  El  IIu- 
scini  El-nakschbcndi,  wurde  geoffenbaret , dass  zunächst  an  der 
Thflre  der  Estrade  der  Gchethausruferdie  Stätte  sey,  wo  Chifr  (der 
Ilüther  des  Lcbcnsquclls)  gestanden  , was  durch  eine  Inschrift 
in  Versen  kund  gegeben  ist.  Der  Chodscha  Imam  Ilusein  er- 
neuerte diese  Inschrifltafel  i.  J.  1178  (1764),  und  hing  sic  wie- 
der au  ihre  Stelle  auf.  Der  Emir  Chodscha  Abdulkadir,  aus  dem 
Stamme  des  Scheichs  Gilani,  in  die  Orden  der  Kadri  undNakseh- 
bendi  eingekleidet,  ward  hier  i.  J.  1179  (1765)  begraben. 
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750)  ff'alidei  Dtchcdid  Dich. , d.  i.  Freytagsmoschee  der  neuen 
Walidc;  erbaut  von  Gülnuscli  (Rosentrank) , der  Mutter  S.  Ah- 
med’slll.,  mit  Armenkiiche , Schule,  Brunnen,  Trinkanslalt, 
Fontaine,  kaiserlicher  Emporkirchc  und  zwey  Minareten,  jede 
mit  zwey  Gallericn  (filr  die  Gebethausrufer),  vollendet  i. J.  1000 
(1591)  i die  Stifterinn  starb  27  Jahre  nach  Vollendung  der  Mo- 
schee zu  Adrianopel,  am  8.  Silkide  des  Jahres  1027  (1617);  ihr 
Leichnam  wurde  vierTage  hernach  suSkutari  an  dieser  Moschee 
bestattet.  Der  Sohn  S.  Ahmcd’s  UI. , Mustafa  , hat  zu  Galata  ei- 
ne Freytagsmoschee  mit  hölzerner  Minaret  erbaut ; ausserhalb 
des  Grabmahlcs  der  Sultaninn  Walidc  ruht  der  Kiaja  des  Kai- 
makam's,  Kaifsarjeli  Mohammedpascha , gest.  i.  J.  1135  (1722). 
(Nicht  1035,  wie  in  der  Handschrift  durch  Schreibfehler  steht.) 

751)  Mihrmah  Dich.;  Erbatierinn  die  Tochter  S.  Sulciman's, 
mit  Schule,  Medrese,  Armenktlche,  zwey  Minareten  mit  einer 
Gallerie,  einer  kaiserlichen  Emporkirche  und  dem  übrigen  Zu- 
behör, erbaut  i.  J.  954  (1547);  am  Fusse  der  rechten  Minaret 
das  Grab  Rustempaschafade  Osmanbeg's,  und  vor  dem  Hochal- 
täre das  des  Kapudanpascha  Sinanpascha,  dann  das  des  von  S, 
Murad  IV.  hingerichtetcn  berühmten  Scheichs  Seid  Abdurrahim 
aus  Kaissarijc , vom  Orden  der  Beirami , berühmt  unter  dem 
Nahmen  Scheich  Abafa  1047  (1637)  (nicht  1147,  wie  durch 
Schreibfehler  in  der  Handschrift) ; die  Stifterinn  gest.  i.  J.  964 
(1556)  liegt  an  ihres  Vaters  Seite  an  der  Sulcimanije;  nach  dem 
Baue  dieser  Moschee  erbaute  sie  eine  zweyle  inner  des  Adriano- 
politanerthores  mit  einer  Minaret;  unter  der  Regierung  S.Mah- 
mud’s  I.  versah  Derwisch  Mustafa , der  Sccretär  des  Kiflaraga 
ßeschiraga,  diese  Moschee  zuerst  mit  Mahijc , d.  i.  mit  Lam- 
penreifen , welche  während  der  Nächte  des  Ramafan  angezündet 
werden. 

752)  Kütem  IValiJc  Dich. , Erbauerinn  die  Sultaninn  Mah- 
peiker  Kösem,  Mutier  S.  Murad’s  IV.  und  Ibrahim's  ; heisstauch 
Tichinili  Dich.,  d.  i.  die  Fayence-Freytagsmoschee ; mit  Schule, 
Fontaine,  Ueberlieferungsschule , Doppelbad,  kaiserlicher  Em- 
porkirche; der  Zahlreim  der  Erbauung  1050  (1640)*  Das  Wakf 
dieser  Moschee  ist  zu  Coustantinopel  der  berühmte  grosse  Chan 
der  Walide,  und  die  Medrese  der  Walide,'  gegenüber  der  des 
Mufti  Tabakfade,  ist  ihre  erneuerte  Stiftung,  ursprünglich  aber 
die  des  Grosswcfirs  Lidemir  Osmanpaseha;  da  sie  die  Chasseki 
S.  Ahmcd’s  Hl.  war,  ruht  sie  in  seinem  Grabinahlc. 

753)  Hcdaji  lekicsi  Dich. , d,  i.  Freylagsmoschee  des  Klosters 
Iledaji  Mahmud  Efendi's,  der  dieselbe  erbaute;  Sohn  Faflullah 
Ben  Mahmud's , war  er  zu  Rrusa  an  der  Medrese  Ferhadije  und 
an  der  kleinen  Gerichtsbehörde  als  Stellvertreter  (Naib)  des 
Richters  angestellt,  ward  einem  Traume  zufolge  ein  Schüler 
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des  Scheichs  L’flade  Efendi,  und  baute  als  dessen  Nacbfol- 
gcr  ui  Skutari  eine  Moschee  i.  J.  1007  (I59X),  an  welcher  er 
i.  J.  1038  (1628)  begraben  ward,  92  Jahre  alt.  Zunächst  der  Mo- 
schee ist  fUr  die  Scheiche  besonderes  Kloster  und  Speisektichc  ; 
an  seinem  Grabmahle  sind  zahlreiche  GrabhUlhcr  angestellt, 
welche  dasselbe  immer  offen  halten;  alle  Nächte  wird  dort  eiu 
besonderer  Lobhymnus  ( T emdtchidj  abgesungen ; im  Hofe  der 
Moschee  sind  Springbrunnen  und  mehrere  Bethbiihnen  CMahfil ), 
und  vor  der  Thllrc  des  Klosters  zahlreiche  Fontainen;  hart  an 
seiner  Zelle  (SawijeJ  ist  das  Kloster  des  Thiirhitthers  (Kapudschi 
tehijesij  und  das  Grabmahl  Chalilpascha’s , welcher  dem  Orden 
der  Derwische  Scbeich  Mahmud  Iludaji's  eingeschrieben,  zwev» 
mahl  Grosswefir  war;  hart  an  dem  Grabmahle  des  Scheichs  ist 
ein  anderes,  für  seinen  Sohn  Mahmud,  gest.  i.  J.  1049  (1639); 
mit  der  Folge  der  Scheiche  bis  ins  Jahr  1088  (1677). 

754)  Rum  Muhammedpuscha  Dich.;  Erbauer  der  Grosswefir 
dieses  Nahmens.mit  dem  arabischen  Chronogramme  876  (1471); 
er  liegt  in  besonderem  Grabmahle;  die  Medrese  ist  verwüstet; 
derselbe  wurde  i.  J.  875  (1470)  hingcricbtct  (also  ein  Jahr  vor 
Vollendung  der  Moschee). 

755)  Schemsipascha  Dsch. ; Erbauer  Schemsi  Ahmedpascha  , 
der  bekannte  Wefir,  Vertrauter  S.  Murad's  111.;  erbaut  i.  J. 
988  (1580). 

756)  Is/endiar  Met. ; der  unter  diesem  Nahmen  bekannte  Er- 
bauer stiftete  auch  eine  andere  Moschee  in  der  Nähe  des  Lan- 
dungsplatzes llalbau;  in  der  Folge  führte  dort  Baghdsrhifade 
aus  dem  Orden  der  Derwische  Saadi  die  Andaclitsübungen  die- 
ses Ordens  an  dieser  Moschee  ein. 

757)  Kerdeli  Met. , sonst  auch  K(/il  Mesdschid,  d.  i.  die  rothe 
Moschee  genannt;  der  Erbauer  Kerdeli  Tschelcbi,  im  Friedhöfe 
von  Skutari  begraben  i.  J.  999  (1590). 

758)  Babesseadet  agati  Dsch. , d.  i Freytagsmoschee  des  Kif- 
laraga  Suleiman,  der  sie  i.  J.  912  (1506)  erbaute,  und  dessen 
Grab  auch  allda. 

759)  GulJ'am  Dsch. , d i.  Freytagsmoschee  des  Rosenschaumes  ; 
Erbauerinn  die  Frau  Rosenschaum  aus  dem  Serai ; in  der  Nähe 
eine  Schule;  gest.  i.  J.  969  (1561). 

760)  Daudpascha  Dsch.  ; Erbauer  der  Pascha  dieses  Nahmcns, 
sonst  unter  dem  des  schwarzen  Nischandschi  bekannt;  die  Schu- 
le ober  dem  Thore  , das  ins  Stadtviertel  führt,  vom  Wefir  Türk 
Ahmedpascha 'gestiftet  ;>r  fiel  als  Märtyrer  in  der  Schlacht  von 
Peterwardein. 

761)  Aga  Met.-,  Erbauer  der  Kiflaraga  Chosrew;  mit  einer 
Schule. 

IX.  o 
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762)  Jenitschetchme  Afet. , d.  i.  Moschee  der  nenen  Fontaine; 
vom  Kiflaraga  Mohammedaga,  welcher  zu  Constanlinopel  in  der 
von  ihm  ain  Miltwochsmarkle  erhaulcn  grossen  Moschee  ruht; 
die  Reduerbühne  stiftete  der  Kiflaraga  Eihadsch  Beschiraga. 

763)  Ajafma  Vtch. ; Erbauer  S.  Mustafa  III  ; mit  allem  Zu- 
behör; die  Übrigen  kaiserlichen  Moscheen  noch  mit  Emporkirche 
für  den  Sultan  ( Mahfili  hwnajinj  , mit  Estrade  fllr  die  Gebethaus- 
rufer C Murfin  MahfiliJ , mit  einem  Kitsterhause  ( KaimchaneJ  und 
zwey  grossen  Leuchtern  versehen ; der  Jahrcsvers  1189  (1775) 
steht  ober  dem  dritten  Thore,  welches  der  Zeitbcstimmer  die- 
ser Moschee,  Saatdschifade,  d.  i.  der  Sohn  des  Uhrmachers, 
Scheich  Jalija  Chalweti,  öffnete,  um  den  Zugang  tu  den  Was- 
serpipen der  Reinigung  zu  erleichtern;  die  Inschrift  des  Miltcl- 
tliores  erwähnt  des  damahligen  Grosswcfirs  Kaghibpascha , und 
ward  von  der  Hand  des  Multi  Welieddin  geschrieben;  sie  er- 
wähnt, dass  diese  Moschee  zum  Andenken  der  Sultaninn  Emi- 
ne , Mutier  S.  Mustafa's  III. , und  ihres  älteren  Bruders  Sulei- 
man  gebaut  worden  i.  J.  1173  (1759),  vollendet  i.  J.  1174  (1760); 
vor  dem  Hochaltäre  ein  kleiner  Friedhof. 

764)  Ahmedije  Usch.;  Erbauer  Kefdschc  Mohammeddede ; 
von  Ahmedaga,  dem  Vorstände  des  Arsenales,  unter  S.  Ahmed  III. 
neu  aufgebaut;  mit  Bibliothek,  Brunncnanstall,  Medrese  und 
Fontaine  versehen  i.  J.  1184  (1721). 

765)  Sultan  Mahmud  Dsc/i.;  Erbauer Diwitdschifadc,  d.  i.  der 
Sohn  des  Tintcnzcugmachers  Mohammed,  einer  der  Scheiche 
des  Klosters  Mahmud  Efendi's,  der  mit  seinem  Vater  in  der 
Freytagsmoschee  von  BUlbOldere  (Nachtigallentbal)  begraben 
liegt,  gest.  i.  J.  1090  (1679);  von  S.  Mahmud  I.  erneuert  und 
nach  ihm  benannt. 

760)  Iittntlürmali  tekijesi  Dich- ; ursprünglich  die  Wohnung 
des  Scheichs  BandUrmali  F.sseid  Jusuf  Efendi  Nifameddin,  aus 
dem  Orden  der  Derwische  Dschelwcli,  welche  der  Grosswefir 
Alipascha  der  üoetorssohn  neu  als  Kloster  aufbaute  und  mit 
RcdnerbUh. .e  versah ; die  Diener  der  Moschee  wurden  von  dein 
VVakle  seiner  zu  Constanlinopel  gebauten  Moschee  besoldet,  ln 
der  Folge  erneuerte  der  Nischandschi  Abmedpascha  dieses  Klo- 
ster, und  der  dritte  Sohn  des  genannten  Scheich  Seid  Nafif  Ali- 
dede  verfasste  das  Chronogramm  i.  J.  1150  (1737);  hierauf  er- 
weiterte diese  Mosrhee  der  Deficrdar  Mohammed  üehdschct  Efen- 
di i.  J.  1159  (1746);  das  Bad  an  dem  Platze  Eger  serwi  (Saltcl- 
cypresse)  erbaute  die  Grmahliun  des  Erbauers,  das  Bad  Inadje 
die  Frau  Kutschiik  fil,  d.  i.  der  kleine  Elephant,  i.J.  1114(1702). 

767)  Chaireddin  .Met.  f Erbauer  der  Tschausch  Chaireddin  ; 
in  der  Nähe  begraben;  auf  seinem  Grabsteine  die  Jahreszahl 
904  (1550). 
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768)  Knimahdschi  tekijesi  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Klosters  des 
Sahncvcrkäufers  ; Erbauer  Mohammed  Efendi , der  zur  Zeit  S. 
Suleiinan's  1.  Serretär  der  Janilschnren  und  in  anderen  Aemtern 
angeslellt  war,  gest.  i.  J.  955  (1543);  das  Kloster  in  der  Nähe 
ist  das  des  Scheichs  Iskcnderhaba. 

769)  Aga  Dich. ; der  Erbauer,  wiewohl  einer  der  weissen  Ver- 
schnittenen , Malaliali  Ismailaga,  ward  nichts  desto  weniger  Kif- 
laraga;  er  baute  sie  i.  J.  1114  (170?)  mit  Doppelbad,  Fontaine, 
Armenküehe;  er  baute  diese,  als  er  Itschkilaragasi , d.  i.  Vor- 
steher der  Speisekammer  des  Serai , war. 

770)  Tawutchi  Dich, ; die  Moschee  des  Verschnittenen  Ha- 
sanaga,  erbaut  i.  J.  995  (1586). 

771)  Ahmedtschelebi  Met.  j der  Erbauer  dieses  Nabmens  bau- 
te i.  J.  957  (1550),  gegenüber  dem  Grabmahle  des  Mufti  Min- 
karifade  Jahja  Efendi. 

772)  Naaldtchedschi  tekijesi  Met. , d.  i.  Moschee' des  Klosters 
des  Stelsschuhmachers  ; der  Erbauer  Naaldschedschi  Chalil  Efen- 
di, bekannt  unter  dem  Nahmen  des  Marktkioslers  CBaJdriekijetiJ ; 
die  Inschrift  des  Grabsteines  1060  (1650). 

773)  Takijedtchi  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Mützenmachers; 
der  Erbauer  Eihadsch  Dschaaferaga , gest.  i.  J.  944  (1537). 

774)  Debbaghlar  Met.,  d.  i.  Moschee  der  Gerber;  der  Er- 
bauer, Hadschi  Ferhad,  und  sein  Brudcrlladschi  Mohammed,  ka- 
men von  Konia  und  dienten  bey  dein  Baue  der  Moschee  der  al- 
ten Walide;  von  dem  Reste  der  Baugeldcr  stifteten  sic  mit  Er- 
laubnis der  Walide  diese  Moschee  : sie  ward  vier  Jahre  nach 
der  Freytagsmoschee  der  Walide  vollendet. 

775)  Murad  Reit  Met  ; Erbauer  der  berühmte  Schiffscapitän 
Murad,  der  zu  Rhodos  in  besonderem  Grabmahle  liegt,  gest. 
i.  J.  1011  (1602). 

776)  Aladscha  Minare  Met. , d.  i.  Moschee  der  bunten  Mina- 
ret;  Erbauer  der  Chodscha  Murad;  neu  erbaut  von  der  Sulla- 
ninn  Ssaliha  , Mutter  S.  Mahmud's  I. 

777)  Bafaririeti Met. , d.  i.  Montagsmoschee;  von  Ahmedaga, 
dem  Vorsteher  des  Marktes,  erbaut. 

778)  Arkiedschi  Met. , d.  i.  Moschee  des  Schwcisshäubchen- 
machers;  Erbauer  Mohammcdaga,  der  Schweisshäubclicnniarher, 
i.  J.  950  (1543);  die  Freylagsreduerbühne  stiftete  der  Reis  Efendi 
Abdullah  Efendi,  der  gälilings  an  der  Pforte  starb,  i.  J.  1178  (1764). 

779)  Hadschi  Bekir  Dich. ; ursprünglich  eine  Mesdschid  ; Er- 
bauer Kurbaghi  Nassuh. 

780)  Aga  Met.;  Erbauer  der  Kiflaraga  Mohammcdaga,  der 
in  seiner  xu  Constnntinopel  am  Miltwochinarkle  fTschcharschcm- 
be  tschartchusi ) erbauten  Moschee  begraben  liegt. 

781)  Daretch  - schij'u  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Spitals;  von 

9 ’ 
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der  alten  YValidc  erbaut;  das  einzige  Spital  zu  Skutari,  der  Gr- 
belhausrufer  und  Imam  wurden  von  der  grossen  Stiftung  der 
grossen  Moschee  der  alten  YValidc  aus  besoldet. 

TS.’)  Ssalih  Efendi  Met.;  in  der  Nähe  des  Ahornklostcrs , in 
Tsrhausciidere;  der  Erbauer  war  der  Aufseher  des  Baues  der 
Freytagsmoscliec  der  allen  YValide. 

783)  Osman  Ejendi  Dich.,  vom  Scheich  Osman  Efendi  er- 
baut i.  J.  1133  (1720). 

784)  Kostra  Met. ; Erbauer  Kossrafade  Mustafa  Efendi. 

785)  Fenaji  Met. ; Erbauer  der  Scheich  Seid  Ali  Efendi  aus 
Kulahijc  , der  auch  zu  Magnesia  Moschee  und  Brunnen  gestif- 
tet, der  noch  der  Brunnen  des  Scheichs  heisst;  erbaut  i.  J.  1126 
(1714)  ; weil  er  mit  in  den  russischen  Krieg  gezogen,  überschat- 
tet sein  Grabroahl  eine  Fahne  ; mit  einer  vom  YVefir  Türk  Ah- 
medpascha  gestifteten  Schule. 

786)  Kafatker  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Oberstlandrichtcrs , 
dessen  Y ater  Mtissliheddin,  als  Scheich  der  Derwische  Seini,  zu 
Brusa  gestorben ; ein  Verwandter  Ebusuud's. 

787)  jdichdichiltatchi  Met. , d.  i.  Moschee  des  Oberstkoches 
Mohammcdpascha , gest.  i.  J.  1062  (1651);  sein  Grab  auf  der 
Grabstätte  des  indischen  Gesandten. 

788)  Tatclidtcliiler  Dich.  , d.  i.  Freytagsmoschec  der  Steinme- 
tze ; Erbauer  Mohammedaga,  der  Bauaufseher  der  Moschee  der 
Sullaninn  Mihrmah,  insgemein  die  Moschee  des  Landungspla- 
tzes fltkele  Dsch.)  genannt,  erbaut  i.  J.  955  (1548)  ; die  Fontaine 
ist  des  Grosswefirs  Hustempascha,  wie  der  Zahlenreim  sagt;  der 
Moschee  gegenüber  liegt  llimmetdede , in  dem  für  sich  selbst 
erbauten  Grabdome,  gest.  i.  J.  1041  (1631). 

789)  Tafidtchiler  odschaghi  Met.,  d.  i.  Moschee  der  Innung 
der  Spiirhundwärtcr , ausgcbcssert  unter  der  Grosswefirschall 
Alipascha's , des  Doctorssohnes ; der  ursprüngliche  Erbauer  ist 
S.  Suleiman  I. 

790)  Kawakterai  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Platanenpallastes ; 
/ erbaut  von  S.  Ahmed  I.,  mit  Emporkirche  und  anderem  Zube- 
hör kaiserlichen  Gebcthorles. 

791)  O/l«  Sofa  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Mittelsoffa ; erbaut 
von  S.  Suleiman  I. 

792)  Kuwak  Iskclesi Met. , d.  i.  Mosrhee  des  Landungsplatzes 
Leym  Platanenbaum;  Erbauer  Lala  Iieschiraga,  Schatzmeister 
unter  der  Regierung  S.  Mohammed’s  IV.  ; i.  J.  1133  (1720)  stif- 
tete die  Rednerbiihuc  der  Kiflaraga  Bcsrhir,  der  zu  Constanti- 
nopcl  Moschee  gestiftet,  zu  Ejub  begraben  liegt. 

793)  Charab  Met.,  d.  i.  die  verfallene  Moschee;  Erbauer 
der  Kiflaraga  Tschatschu  Ibrahiinaga;  von  demselben  ist  auf 
dem  Platze  zwischen  den  Quartieren  der  Spürhundwärter  f Taft - 
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dicht J und  der  Fanghnndwärler  fSagartitchiltrJ  ein  tinverwüsle- 
ter  Hochaltar  als  Gebethort  angelegt,  mit  dem  Zahlcnreime  1140 
(1736);  der  Stifter  wurde  ein  Jahr  früher  seines  Amtes  entsetzt; 
die  nächslgelegene  Werkstätte  der  Töpfer  wurde  ursprünglich 
für  die  Handlanger  des  Stifters  erbaut;  die  Fontaine  ist  eine 
fromme  Stiftung  S.  Ahmed's  I.,  die  auf  der  anderen  Seite  des 
Weges,  unter  dem  Wiesensoffa,  die  des  Chafinedar  Aliaga. 

794)  Schcrcfabad  Met. , d i.  Moschee  des  Adelsbaues  , von 
den  Bostandschi  bedient  und  für  dieselben  gestiftet. 

795)  Staladschak  Mrs. ; Erbauer  derCeremonienracister  Aakif 
Mohammedbeg ; vollendet  i.  J.  1114  (1707);  begraben  in  der  Nä- 
he der  Derwische  Mahmud  Iludaji’s. 

796)  Sinanpascha  Osch. ; Erbauer  der  Eroberer  Jemen'*,  der 
ftlnfmahlige  Grosswefir  Sinan , der  an  der  Diwansstrasse  unter 
besonderem  Grabdome  ruht;  gest.  i.  J.  1004  (1595). 

797)  FatihMes.,  d.  i.  Moschee  des  Eroberers  (S‘.  Moliam- 
mcd’s  II.). 

798)  Mirachor  Dsch.  ,-d.  i.  Freytagsmoschee  des  Stallmeisters 
Eihadsch  Mohammedaga,  im  Dienste  des  Grosswcfirs  Dschigha- 
lafade  Sinanpascha  (Cicala) ; gegenüber  ist  das  Koranslcsehaus 
der  Sullaninn  Aische  und  die  Schule  der  Sultauinn  Mihrmah. 

799)  Kapudanpascha  Dsch.  ; ursprünglich  von  dem  Rechls- 
gelchrten  llamfa  erbaut,  der  i.  J.  905  (1499)  starb.  Kaimak  Mu- 
stafapaseba  , der  Schwiegersohn  des  beym  Thronsturze  S.  Ah- 
med’s  III.  ermordeten  Grosswcfirs  Damad  Ihrahimpasrha , er- 
baute diese  Moschee  vom  Grunde  aus;  er  ruht  an  dem  Grab- 
mahle Kara  Mustafapascha's , des  vorigen  Grosswcfirs,  an  der 
Diwansstrasse;  drey  Jahre,  nachdem  die  Dschaini  vollendet 
worden  , wurde  er  hingerichtet,  i.  J.  1143  (1730). 

800)  Tunisbaghi  Mcs. , d.  i.  Moschee  des  Weingartens  von 
Tunis;  erbaut  vom  Chodscha  Bali;  er  liegt  gegenüber  der  Mo- 
schee begraben. 

801)  Ihsanije  Dsch. , d.  I.  Freylagsmoschcc  der  Wohlthälig- 
keit;  Erbauer  S.  Osman  III.  i.  J.  1169  (1755). 

807)  Ihsanije  Mcs. , ebenfalls  von  S.  Osman  III  erbaut;  je- 
ne die  grosse  Freylagsinoschec  (Dsrhami)  , diese  die  kleine  Mo- 
schee (Mesdschid)  ; die  Häuser  des  Quarticres  Ihsanije,  d.  i.  der 
Wohlthätigkeit , gehören  zur  Stiftung  derSrhule  undderTrink- 
anstalt,  welche  die  Tochter  S.  Moliamnied's  IV.  und  Tante  S. 
Osman's  III.,  die  Sullaninn  Chadidsche,  zu  Constantinopel  aus- 
ser Aiwanscrai , gegenüber  dem  dortigen  Uferpallaste,  gestiftet. 
S.  Osman  III.  und  diese  Sultaninn  ruhen  zu  Conslantinopcrini 
’ Grabmahlc  der  Frcytagsmoschec  der  Walidc. 

803)  Sulcimanpascha  Dsch.j  Erbauer  der  Grosswefir  Sulei- 
manpascha;  i.  J.  1098  (1086)  mit  Emporkirchc , Wasserpipen 
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und  einer  grossen  Fontaine ; der  Erbauer  hingcrichtet  und  vor 
der  Moschee  begraben. 

804)  Tschakirdschibaschi  Dscli  , d.  i.  Freytagsmoschee  des  Sper- 
berjägers; Erbauer  der  Tsrhakirdsrhihasrhi  llasanaga;  da  die 
nächstgelcgene  Schule  verfallen,  wird  das  Soffa  (Estrade  des 
Vorhofes)  der  Moschee  zur  Schule  benützt;  der  Stifter  ruht  zu 
Adrianopel,  an  dem  von  ihm  erbauten  Kloster;  die  Jahreszahl 
des  Baues  966  (1558);  vor  dcuiMihrab  liegt  der  Wcfir  Chodscha 
Mohammedpascha , der  mit  S.  Mohammed  III.  wider  Erlau  ins 
Feld  zog,  gest.  i.  J.  1007  (I59H)-;  amThore,  das  nach  Ihsanije 
führt,  ist  der  Kopf  des  als  abgeselzten  Statthalters  von  Aegypten 
Eingerichteten  Alipascha  von  Smyrna  bestattet,  i.  J.  1153  (1711). 

805)  Nassnhi  tekijrsi  Osch  ; erbaut  von  der  Gemahlinn  des 
Grosswcf  rs  Damad  Hasaupasrha , der  Sultaninn  Chadidschc, 
Tochter  Sultan  Moliamraed's  IV. , für  die  Andachtsübungen  des 
Scheichs  Nassuhi ; ihr  Gemahl  starb  als  abgrsetzter  Statthalter 
von  Aegypten  i.  J.  1125  (1713);  der  Neffe  besagter  Sultaninn  ward 
hier  unter  der  Regierung  S.  Mahmud's  I.  an  seines  Vaters  Seile 
begraben  i.  J.  1155  (1739);  der  Vater  des  Verfassers  des  Gartens 
der  Moscheen  war  der  Kiaja  dieser  Sultaninn,  der  Scheich  Nas- 
suhi Eihadsch  Mohammed  Ben  Nassuh  , vom  Orden  der  Ghal- 
weti,  ist  der  Nachfolger  des  Scheichs  Karabasrh  Ali  Efendi,  von 
der  Kette  (Nachfolger)  Scheich  Schaaban  Efendi’s  aus  Kaste- 
muni ; er  ruht  zunächst  der  Moschee  in  besonderem  Grabmable, 
gest.  i.  J.  1130  (1717). 

806)  Scheich  Dscli. ; Erbaner  der  Scheich  Diwitdschi  (Tin- 
tenniacher)  Mustafa,  der  Nachfolger  Makaad  Abmcd  Efendi's,  des 
Nachfolgers  Scheich  Mahmud  liudaji's ; mit  der  Reihe  der  Scheiche. 

807)  Tchingane  J'uruni  Mes. , d.  i,  Moschee  des  Backofens  der 
Zigeuner;  Erbauer  Kainelifade  Alaeddin,  hier  begraben  i.  J. 
1000  (1591);  Elhadsch  Ismailaga , Kiaja  der  Gerstenverkäufer, 
baute  hier  eine  Schule. 

808)  Tuighar  Hanija  Mes. ; der  ErhauerTuighar  Hamfalschc- 
lebi , liegt  vor  dem  Hochaltäre,  wcsshalb  der  Ort  Tuighar's  Hü- 
gel heisst. 

809)  Falima  Clinton  Mes.f  das  Grab  der  Erbauerinn  ist  un- 
bekannt. 

810)  Schedschaabaghi  Mes.;  Erbaner  der  Scheich  Selami  Ali 
Efendi,  der  zwevmahl  dem  Kloster  Mahmud  liudaji’s  als  Scheich 
vorgestanden. 

811)  Serdsehi  Mes. , d.  i.  Spatzenmoschee;  Erbauer  Serdsclie 
Mohammed , dessen  Grab  in  der  Nähe  von  Bülbüldcre  (Nachti- 
gallenthal). 

815)  Kumri  Mes.,  d.  i.  Turtellaubcnmoschec  ; Erbauer Kum- 
ri  Mohammedaga. 
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813)  Tenbeller  Mrs.,  <1.  i.  Moschee  der  Faulen;  crliaut  von 
Eihadsch  Mohammed  Efendi. 

814)  Mumdschibaschi  Met.,  d.  i.  Moschee  des  Oberstkerzen- 
marbers;  Erbauer  der  Vorsteher  der  Kcrzcumacher,  Moham- 
medaga  von  Sclim  dejicsi. 

815)  Chadidsche  Cbaittn  Mes  ; Erbauer  Iladschi  ITuscin. 

816)  Ssolrtk  Sinan  Mes.  ; Erbauer  der  Oberste  der  Ssolnk 

(Bogner -Leibwache),  Sinanaga;  der  Jahreszahlreim  955(1548), 
auf  einer  in  der  Moschee  aufgehängten  Tafel  geschrieben.  , 

81 7^ Dorbali  Mes.f  der  Erbauer,  Ali  Baliaga,  aus  der  Zeit 
S.  Mobammed’s  II. 

818)  Ewlia  Mes. ; Erbauer  Ewlia  Chodscha  Mohammed 

Efendi.  , 

819)  Bulghurla  Mes.;  das  Grab  des  Erbauers  unbekannt;  die 
nächstgelegene  Schule  Mohammedpascha's  vom  Grosswcfir  Ua- 
ghibpascha  erneuert. 

820)  Baki  Efendi  Dsch. ; Erbauer  Abdulbaki  , dessen  Grab 
unbekannt. 

821)  Ogiljlimani  Mes. , d.  i.  Moschee  des  Ochsenhafens  ; der 
Erbauer  Abdurrahman , einer  der  Silihdare  S.  Mustafa’ s III.; 
der  Zahlenreim  1130  (1766)  auf  einer  Tafel  in  der  Moschee  aul- 
gehängt; das  Grab  des  Stifters  zu  Skutari  in  der  Nähe  des  Janik 
Omer  Kapusi  (Brunnen  des  verbrannten  Omer),  gest.  i.  J.  1184 
(1770). 

82'2)  Mitjafade  Dsch. ; Erbauer  der  Mufti  Mirfafade  Moham- 
med Efendi,  zur  Zeit  S.  Mahmud's  I Sein  Nähme  gibt  die  Jah- 
reszahl seines  Todes,  1147  (1734);  auf  einer  in  der  Moschee 
aufgchänglen  Tafel  ist  ausführlich  die  Geschichte  seines  Trau- 
mes, und  die  hierauf  vom  Sultan  zum  Baue  der  Moschee  gege- 
bene Bewilligung  erzählt;  der  Bau  ward  unter  der  Grosswcfir- 
schaft  Ali  des  Doclorssohncs  vollendet,  die  Verwaltung  den  Kin- 
dern des  Stifters  eingeräumt.  Sein  Sohn,  Mohammed  Said  Efen- 
di, ward  hier  als  abgesetzter  Mufti  begraben  i.  .1  1188  (1774). 

823)  Hadschi  Chodscha  tekijesi  Mes.;  der  Erbauer,  Abdullah 
Efendi,  vorinahls  Aufseher  der  Münze,  hernach  Kiaja  des  Gross- 
wefirs,  und  mit  zwey  Itossschweifen,  als  Statthalter,  nach  Meraasc  h 
entfernt,  der  auf  dem  SultanshOgcl  i.  J.  1166  (1752)  diese  Mo- 
schee gestiftet. 

824)  AUmisch  Odalar  Mes. , d.  i.  Moschee  der  sechzig  Kam- 
mern; Erbauer  BegdemUr  Alidede  Ibn  Minimal  YVelidede;  er- 
baut i.  J.  1140  (1727). 

825)  Odalar  Mes.;  Erbauer  Osmandcdc,  der  Stockhalter 
( AJsadarJ  des  grossen  Scheichs  Mahmud  lludaji;  sein  Grabmahl 
ausserhalb  des  Grabmahles  des  Scheichs  Makaad  Ahmed  Efendi; 
diese  Kammern  sind  auch  unter  dem  Nahmen  der  acht  und  sieben- 
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rig  Kammer,,  bekannt  (im  Gegensätze  mit  den  vorigen  sechzig.; 
m der  Nachbarschaft  von  Bfilbitldere  (NachligalJenthal). 

826)  ffaiderdede  Mrs. ; der  Erbauer,  Scheich  Herder  von  Bu- 
chara , hmterliess  Gedichte  , unter  dem  Nahmen  Resa , gcst.  i.  J. 
JU17  (1705).  “ 

*2")  Selamije  Mes. ; der  Erbauer,  Selami  Scheich  Ali  Efendi, 
Scheich  am  Kloster  Mahmud  Hudaji’s,  ein  Kloster  derDschelweli. 

re  Zahl  der  Moscheen  au  Skutari  ist  79,  davon  35  Vieriel- 
moscheen , 41  Freytagsmoscheen;  nun  folgen  die  von  Ilaiderpa- 
scha  Ibrah.maga  tschairi,  Dedeler.  Kadiköi,  Ssari  kadi,  Bul- 
ghnrltl  und  Kisikli. 


XXIII.  Moscheen  von  Haidcrpascha  bis  Kisikli. 

828)  Ifaiderpascha  Dsr.h.  • Erbauer  Mohammed  Efendi , der 
Sohn  Omer  Efendi’.,  des  Wechsler,  der  Zeugschmiede,  gleich- 
seitig mit  dem  Verfasser  des  Gartens  der  Moscheen. 

8'2n)  lbeahimaga  tschai, i Mrs. , d.  i Moschee  der  Wiese  Ibra- 
himaga  s ; Erbauer  der  KiBaraga  dieses  Nahmen,  i.  J.888  (14.83); 
ursprünglich  eine  Wiese,  auf  welcher  zehn  Zimmer  für  Ver- 
heiratete und  zehn  für  Ledige  gebaut  wurden,  woraus  später 
. iheich  Mustafa,  der  Scheich  der  Derwische  Kadiri , ein  Klo- 
ster machte.  Die  Kanzel  setzte  Eihadsch  Wclieddlnaga,  welcher 
in  der  letzten  Zeit  des  KiBaraga  Beschir  dessen  Jedekdschi  (Iland- 
pferdführer) , später  Aga  der  Turkmanen  war. 

830)  Dedeler  Mes. , bekannt  unter  dem  Nahmen  Meskinler 
fies  mesquins) ; Erbauer  S.  Selira  I.  i.  J.  920  (1514);  die  Kanzel 
stiftete  der  GrosswcBr  Eihadsch  Mohammed  Eminpascha  i.  J. 
1182  (1768),  der  im  selben  Jahre  mit  der  heiligen  Fahne  in  den 
russischen  Krieg  auszog,  das  Jahr  darnach  abgesetzt  und  hiu- 
gcrichtet  ward 

831)  Kadiköi  Dsch. . d.  i.  Moschee  von  Chalccdon;  Erbauer 
der  KiBaraga  Osmanaga,  welcher  das  Geschenk  des  Weihra  uclics 
einfiihrle  , welches  der  Ueberbringer  des  Geschenkes  für  Mekka 
und  Medina  fSurre  EminiJ  alljährlich  nach  Mekka  und  Medina 
bringt;  der  KiBaraga  Mufselli  Bekir  Osman  stiftete  die  Was- 
serpipen und  die  daran  gelegene  Fontaine  mit  dem  Jalireszahl- 
verse  1030  (1620)  Den  heutigen  Nahmen  hat  Chalcedon  von  der 
Moschee  des  Richters  Mohammed  Efendi,  welche  auf  Befehl 
S.  Ahmed's  I.  der  KiBaraga  Osmanaga  wieder  herstellte. 

832)  Tschakiraga [Mes  ';  des  Erbauers  Grabstätte  unbekannt. 

833)  Dschaafcraga  Mes. ; Erbauer  der  KiBaraga  dieses  Näh- 
me ns  , der  hier  begraben  liegt. 

834)  Sultan  Mustafa  Mes. ; Erbauer  S.  Mustafa  III.  ; vollen- 
det i.  J.  1174  (1760). 
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835)  Bulghurli  Mes. ; Erbauer  der  Baltadschi  Mohammed- 
aga,  dessen  Grab  unbekannt;  die  Kanzel  aetzle  der  vorige  Gross- 
wefir  Bairampascha , die  Schule  baute  der  kaiserliche  Silihdar 
Suleimanaga  i.  J.  1164  (1750)  und  das  dabey  gelegene  einfache 
Bad  Tek  Hamam  (im  Gegensätze  mit  dem  Doppclbade  Tschi/le 
II am  am J stiftete  der  berühmte  Scheich  Mahmud  Hudaji. 

836)  KUikli  Met. ; Erbauer  der  Bostandschibaschi  Abdullah, 
gest.  i.  J.  1000  (1591),  der  auch  zu  Istawrof,  zu  Brusa  und  zu 
Lanka  in  Constanlinopc)  Freytagsmoschee  gebaut. 

837)  Selami  Mes. ; Erbauer  der  Scheich  Ali  Efendi,  von  dem 
schon  unter  Skutari  die  Rede  gewesen  ; die  Besoldung  des  Kan- 
zelredncrs  stiftete  aber  erst  Daraad  Mohammedfade  Ifet  Alipa- 
scha,  der  mit  drey  Rossschweifen  Defterdar , hernach  Statthal- 
ter von  Eriwan,  i.  J.  1142  (1729)  starb;  er  ruht  zu  Eriwan  an 
der  Freylagsmoschee,  welche  dort  Sultana  Ssaliha,  die  Walide 
S.  Mahmud's  I.,  gebaut;  neben  ihm  Rcdschebpascha,  der  Se- 
rasker  gegen  Persien,  und  Benli  Mustafapascha.  Der  Jahreszahl- 
vers  der  Fontaine  von  TsChamlidschc  von  Naali  Efendi  verfasst 
i.  J.  1021  (1612). 

XXIV.  Moschee  von  Ssari  kadi  karieii. 

838)  Das  Dorf  Ssarikni  (gelbes  Dorf)  liegt  am  Fussc  des  hin- 
ter Skutari  gelegenen  Berges  Alemlagh ; dort  ruht  Mustafadede 
Efendi,  der  Sohn  Ssari  Kali  Mohammeddede  Efendi’s,  der  Sohn 
Scheich  Eliashcg's,  gest.  i.  J.  887  (1482).  Dieser  Scheich  Elias 
ist  im  achten  Grade  zum  grossen  Scheich  Nedschmeddin  ver- 
wandt, dessen  Vetter  sich  an  den  grossen  Scheich  Dschuniid 
von  Bagdad  anschlicsst;  an  dessen  Grabmahl  baute  Sultaninn 
Bann,  Mutter  S.  Murad’s  III.,  eine  Moschee,  und  Bosncwi  Os- 
inan  Efendi,  der  Schreibmeister  S.  Mustafa’s  III.,  stiftete  die 
RednerbOhnc  i.  J.  1181  (1767).  — Weitere  Moscheen  auf  dem 
asiatischen  Ufer  des  Bosporos. 

XXV.  Moschee  von  IstawroJ". 

839)  Istawrof  Dsch.;  Erbauer  der  Bostandschibaschi  Abdul- 
lahpascha, von  dem  auch  die  Moschee  zu  Kisikli  herrührt , und 
die  im  Vlangabostan  zu  Constantinopel;  die  Inschrift  seines  Grab- 
steines gibt  sein  Todesjahr  1000  (1591);  die  kaiserliche  Empor- 
kirche ward  unter  S.  Mahmud  I.  gebaut.  S.  Abdulhamid  schlug 
einige  Stiftungen  dieser  Moschee  der  scinigen , zu  Istawrof  er- 
bauten , zu;  am  Landungsplätze  ist  ein  neuer  ßelliort  mit  zwey 
Wasserpipen,  gebaut  vom  Xischandschi  Osman  Efendi  von  Je- 
nischehr,  welcher  ehemahls  Reis  Efendi,  dann  Gesandter  und, 
mit  drey  Uossschwcifen , zur  Ruhe  gesetzt  ward. 
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XXVI.  Moschee  von  Beglerbegi. 

840)  Beglerbegi  Dsch. ; erbaut  von  S.  Abdulhamid  mit  allem 
Zubehör  i.  J.  1102  (1778),  und  von  ihm,  wie  die  Inschrift  sagt  , 
seiner  Mutter  Kabiaa  geschenkt;  so  auch  die  Schule,  welche  g1  ei- 
che Jahreszahl  trägt;  der  Schehr  Emini  Hafif  Eihadsch  Musta- 
fa Efendi,  Ilauaufseher  der  von  S.  Abdulhamid  zu  Constantino- 
pel  am  Gartenlhorc  neu  erbauten  Stiftungen  (Grabmahl,  Armen- 
LUche  und  Bibliothek)  erhielt  den  Befehl,  diese  Moschee  eher, 
als  jene  Gebäude,  zu  vollenden;  Frau  Filnet  Sobeide,  Schwester 
des  Mufti  Esaad  Efendifadc  Mohammed  Schcrif  Efendi , verfasste 
ebenfalls  den  Zahlenvers,  der  auf  cinerTafcl  aufgehängt  ist;  aus- 
ser der  Armenköche  flmaretj  ist  eine  Trinkanstalt  fSebil)  und 
dann  eine  Schule  (Mehtcb),  und  ausser  den  zwey  Thoren  derAr- 
mcnkUche  an  jeder  eine  Fontaine  fTschetchme ) , dann  das  Grab- 
mahl (TurbcJ  und  eine  Akademie  (MrdreseJ  und  Bibliothek  ('Katub- 
clsanej  mit  Zahlenreime.  Seid  Mobammedpascha  von  Kaissarije, 
welcher  erst  Page  der  Schatzkammer,  dann  der  innersten,  dann 
Silihdar,  VVefir,  nnd  zwanzig  Monathe  lang  Grosswefir,  mit 
der  Gelbsucht  behaftet , in  der  Nacht  des  25.  Ssafcr  starb,  in 
welcher  auch  der  älteste  Prinz  S.  Abdulhamid’s  , S.  Mohammed, 
an  den  Blattern  starb,  liegt  an  dem  Grabmahle  S.  Abdulhamid’s, 
inner  des  Fensters,  das  auf  die  Strasse  geht;  dass  S.  Abdulha- 
mid zu  Bagdad  eine  Freytagsmoschee  erbaut,  ist  oben  erwähnt 
worden.  Als  sein  Sohn,  der  regierende  Sultan  Mahmud  II. , den 
Thron  bestieg, fügte  er  zu  jener  Moschee  eine  Minarel  hinzu,  und 
stiftete  einen  Lichtmond,  d.  i.  einen  Lampenreif,  womit  in  den 
Nächten  des  Bamafan  die  Minarct  erleuchtet  wird;  den  Zahlen- 
reim  dazu  verfertigte  Schanifade , d.  i.  des  Kaminmachers  Sohn, 
Mohammed  Atallah  Efendi , der  mit  dem  Charakter  eines  Rich- 
ters von  Mekka  bekleidete  Reichsgcschichtschreiber,  i.  J.  1236 

(1820).  (Vom  Abschreiber  des  Gartens  Her  Moscheen  hinzugesclzt.) 

• 

XXVII.  Moscheen  von  7’schengelköi. 

841)  Omer  Efendi  Mes. ; Erbauer  Eihadsch  Omer  Efendi  ; 
die  Bcdnerkanzel  stiftete  Sullaninn  Ssaliha,  Mutter  S.  Mahmud’s. 

844)  Kennte  Chatun  Dsch.  ; von  der  Frau  Kerime  erbaut;  die 
Schule  daran  stiftete  ihr  Sohn,  Ahmedpascha,  von  welchem  be- 
reits bey  Gelegenheit  seiner  zu  Kurutscheschme  gestifteten  Schu- 
le gesagt  worden,  dass  er  auf  der  Wiese  Ibrahimaga’s  begraben 
liegt,  wo  vielleicht  auch  seine  Mutier  neben  ihm  ruht;  der  Ver- 
walter jenes  Wakfcs  verwaltet  auch  dieses.  Dieses  Dorf  soll  nach 
Ewlia,  dem  Verfasser  der  Geschichte  der  Keisenden , seinen  Nah- 
men vou  den  Haken  haben,  welche  hier  zur  Zeit  der  Eroberung 
gefunden  worden. 
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XXVIII.  Moschee  von  Kutleli. 

843)  Kulleli  Mes. ; der  Erbauer  Kaimak  'Mustafapascha , der 
als  Kapudanpascba  mit  seinem  Schwiegervater,  dem  Grosswefir 
Damad  Ibrahimpascha,  beym  Thronsturxe  S.  Ahmed's  III.  um- 
kam ; er  liegt  am  Grabe  seines  Ahnherrn , Kara  Mustafapascha, 
zu  Constantinopel,  am  Diwanswege,  an  seiner  Medrese  begraben 
i.  J.  1143  (1730).  In  der  Nähe  ein  Wiesensoffa  (Tschemen  so/aj 
und  eine  Fontaine  (Tschtschme) ; der  Zahlenreim  1137  (1724). 

844)  Ssamssundscläler  Mes.;  Erbauer  S.  Suleiman;  an  dem 
Orte,  wo  sciuc  Doggen  aufbewahrt  wurden. 

XXIX  Moschee  von  IVanikiii. 

845)  Das  Dorf  fVaniköi,  ehemahls  Papashaghdsche,  d.  i.  Plaf- 
fcngarlcn,  genannt,  wurde  von  der  hohen  Pforte  dem  berühmten 
Hofprediger  Mohammed's  IV. , Wani,  als  Eigenthum  eingerüumt, 
der  dann  hier  eine  Freytagsmoschee  bante;  dem  Scheich  Wa- 
ni, welchem  der  Grosswefir  Köprilifadc  Fafil  Ahmedpascha  tu- 
gethan  war,  verschaffte  der  Mufti  Minkarifade  Jahja  Efendi  zu- 
erst die  Ehre  des  Unterrichtes  im  Serai , wo  er  i.  J.  1076  (1665) 
als  Freytagsprediger  angcstcllt  ward ; i.  J.  1004  (I6S3)  zog  er  mit 
dem  Grosswefir  Kara  Mustafapascha  aus  Merfifun  zur  Belage- 
rung von  Wien , als  Scheich  des  kaiserlichen  Lagers,  und  wur- 
de nach  der  Hinrichtung  Kara  Mustafa's  narh  dem  Dorfe  Kestel, 
hey  Brusa , verwiesen,  wo  er  in  der  Nähe  seiner  dort  gestifteten 
Moschee  begraben  liegt,  gest.  i.  J.  1096  (1684).  Er  ist  der  Ver- 
fasser der  Werke:  Araisi  kuran  (Koransbrttute),  Chulassat  el-te- 

JoJlr  (Ausbund  der  Korans  - Commeotare)  und  anderer  Werke; 
zu  Kestel  hat  er  Armenküche  und  Medrese  gestiftet;  als  sein 
Schüler,  S.  Mustafa  II.,  den  Thron  bestieg,  liest  er  einelnschrifl- 
tafel  aufhüngen,  und  Diwitdar  Mohammedpascha,  einer  derWe- 
fire  S.  Mahmud’s  und  des  Sohnes  S.  Mustafa's,  erneuerte  die 
Moschee  i.  J.  1166  (1752). 

% 

XXX.  Moschee  von  KandiUi. 

846) .  KandiUi  Dsoh. ; Erbauer  S.  Mahmud  I.,  welcher  diesen 
ursprünglichen  Lustgarten  S.  Murad’s  IV.  zuerst  mit  Moschee 
versah;  daran  sein  Bad  und  Fontaine;  der  Jahreszahlreim  1165 
(1751);  auf  dem  Platze  der  Schule  ein  schöner  Brunnen,  dessen 
Stiflerinn  Frau  Chadidsrhc,  eine  der  Bewohnerinnen  Rumilihis- 
sar’s,  mit  dem  Jahreszahlreimc  1 Hi!)  (1755)  ; der  Wefir  Diwitdar 
Mohainmedpasrha  benützte  das  Wasser  des  vom  Obersten  der 
Verschnittenen  der  Mutter  S.  Murad's  IV.  gegrabenen  Bronnens 
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za  einer  Fontaine;  das  Lnsthans  za  KuUchakfsu  (Kleliiwasser) , 
dessen  Spaziergang  an  Kandilli  angränzt,  erbaute  der  WeHr 
Diwitdar  Mohammcdpasclia  *. 


XXXI.  Moschte  von  Bujuk  Gökssu. 

847)  Degirmrn  Mes. , d.  i.  Mühlcnmoschee ; an  der  Brücke 
die  Moschee  der  Bostandschi , deren  Mannschaft  von  hier  nach  > 
dem  Scrai  von  Kntschuk  Gökssu  übertragen,  worden , so  dass 
hier  nur  die  Usta  zurück  blieb;  in  der  Nahe  die  Werkstatte  der 
Töpfer;  in  der  Folge  erneuerte  dieselbe  Ssalihaga,  der  Oberst- 
zwiebackbäcker , von  dem  auch  der  zunächst  gelegene  Backofen 
and  die  Mühle  herrührt,  von  welcher  die  Moschee  den  Nah- 
men hat.  ' 


XXXII.  Moscheen  von  Anotoli  hissari. 

84-3)  Anatoli  hissari  Dsch. , d.  i.  Freytagsmoschee  des  analo- 
lischen  Schlosses ; vor  dem  Schlosse  hart  am  Meere ; Erbauer 
S.  Mohammed  II.  Auf  der  Seite  der  Kanonen  der  Festung  ist  ein 
Beihort  auf  offenem  Platze  mit  steinerner  \ltarniscbc , Redner- 
bühne und  Gitter;  die  Erbauerinn  der  der  Freylagsmoschee  ge- 
genüber gelegenen  Schule  ist  die  Frau  Jasmin. 

840)  Sinan  Etcndi  Mrs.;  der  Erbauer  Mtihschi  Sinaneddin 
Jusuf  Ben  Ilosameddin  Efendi,  welcher,  berühmt  durch  seine 
Glossen  zum  Korans  ■ Commenlare  Beidhawi's,  der  drey  und 
neunzigjährig  au  der  Seite  seines  Schwiegervaters , Ssari  Gtlrf 
Mussliheddin,  begraben  ward;  in  der  Nahe  eine  Schule. 

850)  Tolabi  Mes. , d.  i.  Schubladkastcnraoschee  ; Erbauer  der 
obgenannte  Muhschi  Sinan  Efendi;  jetzt  verwüstet. 

XXXIII.  Moscheen  von  Kanlidsche  kariesi. 

851)  Kanlidsche  Dsch. ; Erbauer  der  VVcfir  Ufun  Ghafi  Is- 
kenderpascha , der  Boslandschibaschi  , erbaut  i.  J.  997  (1588); 
sein  Grabmahl  Im  Hofe  der  .Moschee)  an- seiner  Seite  ruht  sein 
Sohn  Ahmedpascha;  in  der  Nahe  ist  Schule  und  Medresc.  Eini- 
ge sagen,  dass  Mubschi  Lan  hier  begraben  liege,  aber  sicher  ist 
cs,  dass  dieser,  als  Mufti  und  Muderris  zu  Diarbekr  gestorben, 
dort  im  Umfange  der  Freytagsmoschee  Iskenderpascha’s  begra- 

*)  Auf  das  Wasser  von  Kutirhukssu  verfasste  dor  regierende  S.  Mah- 
mud eiuen  Vers  (den  einzigen,  bisher  von  ihm  bekannten): 
hutschuksm  schtmdi  latafelde , bir  itschüm  ssu  där. 

Kleinwasser  ist  nun  anmuth,voil  , 

Gleich  einem  Trünke  Wassers. 


Digitized  by  Google 


141 


ben  liegt.  Er  ist  der  Verfasser  von  Randglossen  zum  Mcwakif 
und  Schemail,  einer  Fortsetzung  der  Biographien  Attaji’s  und 
einer  grossen  Geschichte  , gest.  i.  J.  979  (1571);  auf  der  rechten 
Seite  der  Uschami  ruht  der  Mufti  Abdullalr  Efendi  von  Jeni- 
schehr,  der  letzte  Mufti  S.  Ahmed's  HL,  and  der  als  abgeselz- 
ter  Richter  von  Brusa  verstorbene  Emini  Mohammed  Efendi 
von  Brusa,  gest.  i.  J.  1176  (1762). 

852)  Sman  Efendi  Mes. ; Erbauer  Sinan  Efendi,  welcher  zu- 
Constantinopel  Moschee,  Schule  und  Medrese  gestiftet;  er  hin- 
terliess  eine  mystische  Abhandlung ; gest  i.  J.  974  (1566)  ; Kan- 
lidsche,  dessen  Grenzen  sich  bis  nach  Tschnbukli  erstrecken, 
ist  seiner  saueren  Milch  (JoghuruJ  willen  berühmt. 

XXXIV.  Moschee  von  Tschubukli  baghdschesi. 

853)  Odtchak  Mes. ; die  Rednerkanzcl  stiftete  Chalilaga  , der 
Bostandschibaschi ; hier  ist  ein  schöner  Spaziergang  mit  Was- 
serbecken und  einer  Fontaine,  mit  Situlen  geschmückt;  das  Zah- 
lenreimgedicht hat  die  Jahreszahl  1124  (1712);  das  Wiesensoffh 
zunächst  ist  eine  fromme  Stiftung  des  beym  Thronsturze  S.  Ah- 
med's III.  hingerichtetcn  Grosswefirs  Ibrahimpascha,  der  auch 
zu  Tschubukli  selbst  ein  hohes  Köschk  gebaut. 

XXXV.  Moschee  von  Paschabaghdschesi. 

854)  Dschamü  kebir , d.  i.  grosse  Freytagsmoschee;  von  S. 
Mustafa  III.  erbaut  i.  J.  1177  (1763),  mit  Bad,  Fontaine,  Schule, 
einem  Wasserbecken  , einer  Grubenfontaine  ( Tschukur  Ischesch- 
mej  und  Rasensoffa. 

XXXVI.  Moschee  von  Indschirkoi. 

855)  Indschirli  kariesi  Dsch. , d.  i.  Freytagsmoschee  des  Fei- 
gendorfes ; Erbauer  der  Bostandschibaschi  Sinanaga;  erneuert 
vom  Bostandschi  Düfi  lluscinaga,  sein  Grab  zu  Skutari , gegen- 
über der  Wiese  in  der  Nahe  Karadsrlia  Ahmed's,  gest.  i.  J.  1139 
(1726).  Die  Polizeyaufsichtv  dieses  Ortes  gehört  zu  Kanlidsche, 
wohin  ehemahls  der  ganze  Ort  gerechnet  ward ; das  Ende  von 
Indschirkoi  ist  Sultania.  welches  einem  besonderen  L'sta  der  Bo- 
standschi untergeben  ist;  das  Flüsschen  Gümisclt/su,  d.  i.  Silber- 
wasscr,  kommt  hier  vom  Gebirge  herunter;  des  Wefirs  PirMu- 
stafapasrha  Sohn , und  der  Eidam  des  Mufti  Pirifade  Osman 
Efendi,  Mohammed  Efendi,  bauten  hier  schöne  Fontaine  und 
Soffa  i.  J.  1177  (1763);  das  Ende  Sultania's  ist  Bcgkof 
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XXXVII.  Moscheen  von  Begkof  fFihstennussJ. 

856)  Regknf  Dtch. ; Erbauer  der  ßostandschibaschi  Mustafa- 
paacha , der  auch  im  Dorre  Sina  binari  eine  Freytagsmoschec, 
im  Dorfe  Jali  eine  Mesdschid  gebaut;  er  stiftete  auch  das  Markt* 
schiff  dieses  Dorfes  ; Erbauer  der  grossen  Fontaine  ist  Behruf- 
aga,  welcher  zu  Constantinopel  dig  Moschee  am  Markte  drs 
Odabaschi  gebaut;  die  Fontaine  hat  ihres  Gleichen  nicht  an 
Schönheit  in  allen  Dörfern  des  Ilosporos ; sie  ward  unter  der 
Aufsicht  des  Mauthaufsebers  Ishakaga  i.  J.  1159  (1746)  erbaut. 

85?)  Merjcmjadc  Mes. ; Erbauer  Mohammed  Efendi,  der  auf 
der  Pilgerreise  starb. 

XXXVIII.  Moschee  von  Balikiii. 

858)  Balikiii  Mes.;  der  Erbauer  derselbe  Mustafaaga,  dessen 
als  Erbauers  der  Freytagsmoschee  von  Begkof  Erwähnung  ge- 
schehen; auf  dem  Kirchhofe  dieses  Dorfes  liegt  Junis,  einer  der 
siegreichen  Kämpen  bey  der  Eroberung  Constantinopcl's  unter 
S.  Mohammed  II. , begraben;  am  Ende  dieses  Dorfes  ist  der  schö- 
ne Spazierort. 

XXXIX.  Moscheen  von  Chunkiar  iskelesi  ('Kaiserlandungsplale.J. 

859)  OdschakMes.,  bekannt  unter  dem  Nahmen  Knpekdschiler. 
v 860)  Odschak  Mes. , eine  zweyte  Moschee  des  Odschak  (der 
Bostandschi) , ohne  <Minaret;  der  Aufseher  der  benachbarten 
Muhle  heisst  Undschibaschi ; das  hier  erzeugte  Mehl  wird  zu 
Constantinopel  zu  Parmak  kapu,  an  dem  Platze  Mahmudpaseha's, 
verkauft;  in  der  Nähe  ist  das  kaiserliche  Köschk  Tökalbagb- 
dsche , ein  kaiserlicher  Spazierort , unter  Aufsicht  eines  beson- 
deren (Jsta  der  Bostandschi.  Nach  dem , was  Ewliatschclcbi  in 
seiner  Geschichte  der  Reisenden  erzählt,  erhielt  der  Ort  den  Nah- 
men , weil  hier  S.  Mohammed  II.  die  Nachricht  von  Tokat's  Er- 
oberung erhielt. 


XL.  Moschee  von  Dereski  kariesi. 

861)  Dereski  Mes.;  Erbauer  der  Mufti  Molla  Mohammed 
Efendi , gest.  i.  J.  954  (1547) ; mit  unvergleichlichem  Wasser. 

XLI.  Moschee  von  Akbaha  kariesi. 

867)  Akbaba  Dsch.,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Dorfes  Ak- 
baba;  Erbauerinn  die  Frau  Dschanfeda,  die  zu  Constantinopel 
die  Moschee  des  Kiaja  gebaut,  und  von  der  auch  die  Trinkan- 
stalt und  Fontaine  in  der  Nähe  des  Satlclinarkles.  Akbaba  ist 
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einer  derer,  die  mit  S.  Mohammed  11.  kamen;  gegenüber  der 
Freytagsmoschee  ist  ein  grosses  Grab,  mit  einem  Steine  ohne 
Inschrift. 


XI. II.  Mosche»  von  Juschaa  taghi. 

863)  Juschaa  taghi  Mes. , d.  i.  Moschee  des  Berges  Josue's 
fmont  de  gcanij ; Erbauer  der  Grosswefir  Mohammed  Said  i.  J. 
1169  (1755) ; in  der  Nähe  des  ummauerten  Grabes  Josue’s , mit 
Zellen  für  den  Grabmahlwächter  (Turbedar)  und  Einsiedler  ( Sa - 
wedarj ; Mohammed  Said,  Sohn  Mohammed  Efcndi’s,  des  Acht 
und  Zwanzigers  , slarb  als  Statthalter  von  Meraasch  i.  J.  1175 
(1761);  der  hier  begrabene  Josue  ist  nicht  der  Prophet,  sondern 
ein  anderer  frommer  Mann,  so  wie  der  benachbarte  Garten  Ma- 
die  har  baghitschc  nicht  von  Ungarn  seinen  Nahmen  hat , sondern 
aus  Mai  dschari,  d.  i.  Messendes  Wasser,  verderbt  ist. 

XL1II.  Moschee  von  Joris  kalaasi. 

864)  Joris  kalaasi  Dsch. , d.  i Freytagsmoschec  des  Schlosses 
Joris;  Erbauer  S.  Bajefid  II.;  im  Schlosse  sind  beyläufig  drey- 
fsig  Häuser,  eine  Fontaine  und  ein  Bad  von  Eihadsch  Moham- 
medaga , einer  der  vorigen  Difdare,  erbaut;  die  benachbarte 
Grabstätte  eine  zu  besuchende  Wallfahrtsstätte,  weil  hier  viele 
im  heiligen  Kampfe  Gefallene  ruhen. 

XLIV.  Moscheen  von  Anatoli  kawak  hissari. 

865)  Kawak  kalaasi  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Schlosses  Ka- 
wak von  Anatoli  ; Erbauerinn  Kösem  Mahpeiker,  Grossmutier 
S.  Mohammed's  IV. , Mutter  S.  Ibrahim's ; sie  erbaute  die  Mo- 
schee zugleich  mit  dem  Schlosse  i.  J.  1033  (1623);  so  schreibt 
Ewliatschelebi  in  seiner  Reisebeschreibung;  sic  ruht  an  der  Sei- 
te ihres  Gemahles,  S.  Ahmed's  I.,  an  seiner  Moschee. 

866)  Ali  Reis  Mes.;  Erbauer  Eihadsch  Ali  i.  J.  1001  (1592). 

867)  JcniVsch.,  d.  i.  neue  Freytagsmoschce ; Erbauer  der 
L'sta  Elhadsrh  Mohammedaga  i.  J.  1106  (1694);  er  starb  zu  Me- 
trik, drey  Stationen  von  Damaskus;  die  benachbarte  Schule 
stiftete  der  Kiflaraga  Jusuf,  und  für  die  Reisenden  baute  der 
erschlagene  Mohammedaga,  Kiaja  des  erschlagenen  Grosswefirs 
Damad  Ibrahimpascha,  grossen  Chan,  dessen  Erncuerungsjahr 
das  Chronogramm,  von  YVchbi,  das  Jahr  1163  (1749)  ausspricht. 

Ausser  den  beyden  Schlössern  Kawak  sind  nur  noch  die 
von  Fener,  deren  schon  oben  bey  der  Beschreibung  von  Ru- 
mili  gedacht  worden. 

Die  Beschreibung  vollendet  vom  Verfasser  i.  J.  1195  (1780). 
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Moichceo. 

Moscheen. 

1)  Constantinopcl 

• • 

499 

Uebertrag  837 

2)  Vor  den  Thoren 

• 

37 

23)  Ilalderpascha  . 

10 

3)  Ejub .... 

• 

46 

24)  Ssari  kadi  kariefi  . 

1 

4)  Daudpascha  und  Um- 

25)  Istawrof 

1 

gegend  . . 

8 

26)  Beglerbcgi  .... 

1 

5)  Chasköi 

10 

27)  Tschengelköi 

2 

6)  Kasimpascha  . 

45 

28)  Kuleli 

2 

7)  Galata  . 

14 

29)  VVaniköi  .... 

1 

8)  Ausser  Galata  . 

14 

30)  Kandilli 

1 

9)  Topchanc  . . 

37 

31)  Bujuk  Gokssu  . 

1 

10)  Bcschiktasch  . 

19 

3?)  Anatoli  hissari  . 

3 

11)  Ortaköi . 

3 

33)'  Kanlidschc  karicsi . 

2 

12)  Kurutscheschme 

1 

34)  Tschuhukli  baghdschcsi 

1 

13)  Bebek  . 

2 

35)  Paschabaghdschcsi 

1 

14)  Ruinili  hissari  . 

7 

36)  lndschirköi  .... 

1 

15)  Mirgune  oghli . 

1 

37)  Begkof 

2 

16)  Istenia  . . 

4 

38)  ßalikui 

1 

17)  Jeuiköi  . 

4 

39)  Chunkiar  iskclesi  . 

2 

18)  Kcfeliköi 

1 

40)  Dereski  kariesi  . 

1 

19)  Bujukdere  . 

• i 

2 

41)  Akbaba  kariesi  . 

1 

20)  Ssarijar . . . 

• 

1 

42)  Juschaa  laghi  . 

1 

21)  Rumili  kawak  hissari. 

3 

43)  Joris  kalaasi 

1 

22)  Skutari  . 

• • 

79 

44)  Anatoli  kawak  hissari. 

3 

Fürtrag  837 

Zusammen  877 

Kirchen,  in  Moscheen  verwandelt,  siehe : Nr.  1 (Sultanische 
Moschee);  22;  23;  36;  44;  75;  92;  100;  179;  183;  190;  233; 
242  ; 254;  260  ; 264;  267;  268  ; 275;  277;  300  ; 302  ; 310;  327; 
329  ; 334;  345;  346  ; 350;  383  ; 394;  395;  398;  399  ; 408;  410; 
413;  439  ; 489  ; 638  ; 648;  663  ; 671;  748;  zusammen  44  Mo- 
scheen, vormahlige  Kirchen. 

Ausser  den  zehn  Moscheen,  welche  Eingangs  als  kaiserliche 
Moscheen  unter  besonderen  Nahmen  aurgeRlhrt  worden,  genles- 
sen  noch  neun  andere  des  Titels  und  Vorrechtes  kaiserlicher  Mo- 
scheen, denn  der  jüngste  Moniteur  Oltoman  spricht  von  neun- 
zehn derselben,  deren  Nahmen  vielleicht  noch  vor  der  Vollen- 
dung des  Druckes  von  Constantinopcl  zu  erhalten  möglich  seyn 
wird,  in  welchem  Falle  dieselben  nachgrlragen  werden  sollen. 
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III. 

Verzeichniss 

der 

Medreseen,  d.  i.  hoben  Schulen,  Coustantinopel’s. 

Nach  chronologischer  Ordnung. 


Unter  Sultan  Mohammed  II. 

1 — 8)  S.  Mohammed  II.  stiftete  an  der  von  ihm  gebauten 
Moschee  die  acht  Medreseen,  welche  die  der  Fläche  ("SsahnJ  ge- 
nannt werden,  und  deren  Vorsteher  unter  dem  ISahmeu  der 
Achter  in  der  Kette  der  Muderris  einen  so  ausgezeichneten  Platz 
einnahmen. 

9)  Akschemseddin  Medresesi,  von  oder  ftir  Akschemseddin , 
den  Scheich  Entdecker  des  Grabes  von  Ejub  bey  der  liclage- 
rung  Constantinopel’s  , gestiftet  an  der  Aja  Sofia. 

10)  Kalenderchane  Med.,  an  der  aus  einer  Kirche  in  eine 
Moschee  verwandelten  Frcytagsmosclice  des  Hauses  der  I^a- 
lendere. 

11)  Sirek  Med.  , an  der  aus  einer  Kirche  (lIa»Tt7:c jitou)  in 
eine  Moschee  verwandelten  Frey  tagsmoschee,  zwanzig  Jahre  nach 
Eroberung  Constantinopel's  , gestiftet  für  den  Scheich  Abdullah. 

12)  Maradpascha  Med. , von  einem  der  Wefire  S.  Moham- 
med’s  II.  gestiftet,  an  der  von  ihm  erbauten  Moschee  dieses 
Kähmens;  er  fiel  auf  dem  Schlachtfeldc  zu  Diarbckr  i.  J.  879 
(1473). 

13)  Udsch  Mihrahlü  Med.,  d.  i.  Medrese  an  der  Moschee  mit 
drev  Altarnischen,  gestiftet  vom  Erbauer  derselben,  dem  Cho- 
dsclia  Chaireddin  , einem  der  L sta  (Meister)  S.  Mohammeds  II. , 
gestiftet  i.  J.  880  (1475);  heisstauch  die  Moschee  Kajandschiler  , 
d.  i.  der  Kesselllicker. 

14)  Ibrahimpascha  Med.,  des  Sohnes  Chalil's,  gestiftet  i.  J. 
883(1478),  an  der  gleichnahmigen,  von  ihm  erbauten  Freytagsmo- 
schee; sein  Vater  Chalil  und  sein  Grossvatcr  Ibrahim,  ebenfalls 
Grosswefir,  aus  der  Familie  Dschenderili,  von  denen  er  der  fünfte. 

15)  Molla  Chosrew  Med. , an  der  von  Mohammed  Ben  Fira- 
murf  erbauten  Moschee  dieses  Nalimens ; er  war  der  zwevte 

IX.  10 
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Richter  Constantinopel’s , und  von  ihm  erhielt  Chalcedon  den 
Nahmen  Kadiköi,  d.  i.  Richtcrdorf.'welchen  es  noch  heule  trügt; 
er  starb  i J.  885  (1480). 

16)  Malta  Kurani  Med.  , an  der  gleichnahmigcn  Moschee  die- 
ses berühmten  Gesetzgclehrlcn , der  i.  J.  892  (I486)  gestorben; 
er  stiftete  drey  Medresecn : die  eine  im  alten  Scrai,  die  andere 
an  der  Moschee  Scheich  Wefa’s,  die  dritte  an  seiner  Moschee 
zu  Constanlinopel.  (S.  Garten  der  Moscheen.) 

■i 

Unter  S.  Baje/id  II. 

17)  Resmi  Mesdschidi  Med.  , an  der  Moschee  Resmi  Mahmud 
Efcndi's;  i.  J.  886  (1481)  gestiftet,  von  Ali  Efendi. 

18)  Daudpascha  Med.,  an  der  von  S.  Eajefid  II.  erbauten 
gleichnahmigcn  Moschee  i.  J.  890  (1485)  gestiftet. 

19)  s/atik  sllipascha  Med.  , des  allen  Alipascha  Eunuchen,  der 
zweymahl  Grosswefir  gewesen,  gestiftet  i.  J.  902  (1496),  an  der 
gleichnahmigcn  Freytagsmoschee. 

20)  Die  Medrese  des  MuJXi  EQdlfade  Seid  Hamideddin  (Gar- 
ten der  Moscheen  Mohammcdijc) , an  der  Moschee  Keskindcdc'S, 
gestiftet  i.  J.  908  (1502);  gegenüber  der  Medrese  des  Kadiaskcr 
Hasan  Efendi. 

21)  Kodseha  Mustafapascha  Med.,  d.  i.  Moschee  des  alten 
Miistafapascha,  des  Grosswelirs,  der  zu  llrusa  liingcrichtet,  dort 
begraben  ward  , i.  J.  918  (1512). 

22)  Sikilki  Med.,  vom  ßatiaufsehcr  der  Moscheen,  dem  allen 
Mustafapascha  Musslihcddin  Efendi,  gestiftet,  welcher  die  Mo- 
schee von  Lfundschowa  zu  Conslantinopcl,  in  der  Mühe  von  Exi 
Marmora , gebaut. 

2,1)  Knhtije  Med.,  an  der  aus  einer  Kirrhe  in  eine  Moschee 
verwandelten  Freylagsmoschee  dieses  Nahmens  am  Adrianopo- 
lilancrthorc , von  Alipascha;  hier  liegt  der  Dichter  Schani,  gest. 
i.  J.  1180  (1766),  begraben;  er  war  Imam  dieser  Moschee. 

24)  Scheich  Wefa  Med.,  die  Moschee  des  Scheichs  Wefa , 
an  der  für  denselben  von  S.  Rajelid  II.  erbauten  Moschee,  ge- 
stiftet i.  J.  890  (1485). 

25)  Die  Medrese  der  Moschee  S.  Bajejid's  II.,  an  welcher  Seti- 
billi  Ali  Efendi,  der  berühmte  Mufti,  der  erste  Muderris  war. 

Unter  S.  Sclim  I. 

26)  S.  Sclim  Med. , nicht  an  der  von  ihm  erbauten  Moschee, 
sondern  in  der  Mühe  des  Röschkes  Chalidschiler,  von  S.  Sulei- 
man  erneuert  i.  J.  970  (1562). 

27)  Kasim pascha  Med.,  von  dem  Pascha  dieses Mahmens,  wel- 
cher der  Vorstadt  Constantinopcl's  den  Nahmen  gegeben,  für 


Digitized  by  Google 


147 


den  Dichter  Safari  erbaut , welcher  an  derselben  als  Muderris 
starb*.  Kasimpascha  warSerasker  bey  der  Belagerung  von  Rho- 
dos ; Sururi  starb  i.  J.  969  (1561). 


Unter  S.  Suleiman  I. 

28)  Suleimanije  Med. , an  der  von  ihm  gebauten , und  nach 
llim  genannten  grossen  Freytagsmoschee,  vier  Medreseen,  die 
ersten  und  höchsten  im  Range. 

29)  Schehfade  Med.,  an  der  Freylagsmoschce  des  Primen 
Mohammed,  mit  ArmOnkUche  flmaretj , Schule  ( MeklebJ  und  Ir- 
renhause fTabchaneJ  ; von  S.  Suleiman  gestiftet  i.  J.  950  (1543). 

30)  Dschejeri  Kasimpascha  Med.,  d.  i.  Dscheferi  Kasirnpa- 
scha's,  des  Wefirs  (von  dem  obigen  Serasker  von  Rhodos  zit 
unterscheiden)  zu  Ejub,  an  seiner  Moschee  zu  Constantinopel 
erbaut;  er  starb  i.  J.  950  (1543). 

31)  Chaireddin  iskclesi  Mesdschidi  Med.,  d.  i.  Moschee  des 
Landungsplatzes  Chalreddin's  ober  Bcschiktasch  , von  Barbaros- 
sa, gestiftet  i.  J.  953  (1546);  an  seinem  Grabmahle. 

32)  Mdirmah  Med.,  die  Suitaninn  Mihrmah,  Tochter  S.  Su- 
leiman's  aus  RoXelanC,  an  der  von  ihr  zu  Skutari  i.  J.  954  (1547) 
erbauten  Moschee. 

33)  Chasseki  Dsch.  Med.,  auch  Churremije,  von  der  Suitaninn 
Churrem,  d.  i.  der  Fröhlichen  (Koxclanc),  gegründet  i.  J.  957 
(1550). 

34)  Sal  Mahmud  dfed. , des  Silihdars  S.  Suleiman’s,  an  der 
von  ihm  zu  Ejub  erbauten,  nach  seiucrü  Nahmen  genannten  Mo- 
schee , erbaut  1.  J.  958  (1551). 

35)  Lutßpascha  Med.,  des  Grosswcfirs  Lulfipascha,  gestiftet 
i.  J.  941  (1534),  an  der  Moschee  seines  Nahmens,  zu  Constantinopel. 

36)  Kurekdschi  Med.,  d.  i.  des  Ruderers,  an  der  glcichnah- 
migen  Moschee  zu  Constantinopel ; der  Gründer  war  der  Vor- 
steher der  Rudcrknerhte  S.  Sulciman's,  welcher  auch  die  Mo- 
schee zu  Stcnia  gebaut. 

37)  Hamamije  Med.  j d.  i.  die.  Badmedrese  an  der  Frertags- 
moschee  Tschamaschirdschi's , d.  i.  des  Wäschers,  von  Hosam- 
eddin  Kasan  Efendi,  einem  Richter  aus  der  Zeit  S.  Suleiman's, 
gestiftet  i.  J.  961  (1553). 

38)  Kara  Ahmedpascha  Med. , d.  i.  Kara  Ahmcdpascha's,  des 
i.  J.  962  (1555)  hingerichtetcn  Grosswefirs  , an  der  von  ihm  an 
dem  Kanonenthorc  erbauten  Moschee. 

39)  Bcschiktasch  Serai  Med.  , an  der  Moschee  des  Scrai  von 
Beschiklasch,  welche  der  Kapudanpascha  Siuan,  des  Grosswe- 

")  Andit:oj«y  sagt  irrig,  dass  derselbe  Mufti  gewesen. 

JO* 
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firs  Rüstern  Broiler,  i.  J.  963  (1555)  erbaute,  und  die  zwoy  Jahre 
nach  dessen  Tode  vollendet  ivard. 

40)  Schah  Choban  Med. , der  Sultaninn  Schah  Choban  oder 
Schah  Sultan  * , Gemahlinn  des  Grosswefirs  Lntfipascha , an  ih- 
rer gleirhnahmigen  Moschee  bev  Sirek. 

41)  Mihrmah  Med.,  d.  i.  Medresc  der  Sultaninn  Mihrmah, 
Tochter  S.  Suleiman’s  aus  Roxelaue , an  ihrer  aus  einer  Kirche 
hergrstelltcn  Moschee  am  Adrianopolilancrthore , gestiftet  i.  J. 
965  (1557). 

42)  Ssoguk  hoju  Med. , d.  i.  Medrese  des  kalten  Brunnens , 
an  der  Moschee  Aja  Sofia's;  gestiftet  vom  Kiflaraga  Dschaafer 
i.  J.  967  (1559). 

43)  Kifd  Mesdtchid  Med.,  d.  i.  die  der  rothen  Moschee,  vom 
Ziegelsclilagcr  Suleiman  Tscliclebi  erbaut,  zu  Kjub. 

44)  Dschaaferpascha  Med.,  d.  i.  Moschee  Dschaafcrpascha’s  , 
zunächst  der  vorigen, 

45)  Eski  Nischandtchi  Med.,  d.  i.  des  alten  Nischandschi  zn 
Exi  Marmora;  der  Gründer,  Egri  Abdullah,  der  zweymahl  Ni- 
srhandschi , machte  unter  S.  Suleiman  die  Belagerung  Szigeth’s 
mit , und  starh  aus  Gram  über  Sulciman's  Tod  (im  Garten  der 
Moscheen  bey  der  Moschee  Aaschikpascha's)  , 1.  J.  1177  (1566). 

46)  Rustempnscha  Med. , an  der  von  ihm  zu  Constantinopel 
erhaulen  Moschee,  gestiftet  i.  J.  968  (1560). 

47)  Tekije  Mesdschidi  Med. , d.  i.  Medrese  der  Moschee  des 
Klosters,  sammt  der  Moschee  vom  Meister  Chudseha  Kasiin , 
dem  Bauaufsehcr  des  Grosswefirs  Rüstern,  gestiftet. 

48)  Sindschirli  hoju  Med.,  d.  i.  des  Ketlenhrunnens , vom 
Grosswefir  S.  Suleiman's  , Semif  Ali,  dem  Fetten  (des  Grosswe- 
firs Rüstern  Nachfolger) ; in  der  Nähe  der  Freylagsmoschee  des 
N ischamischi  Mohammedpascha. 

49)  Sitti  Chatun  Med.,  an  der  Moschee  der  Frau  Silti  Cha- 
tun , Tochter  des  Mufti  Senbilli  Ali  Efendi  Dsehcmali,  welche 
i-  J.  932  (1525)  starb;  in_der  Nähe  des  Thores  von  Siliwri. 

Unter  S.  Sellm  II. 

i 

50)  Esmachan  Osch.  Med. , an  der  Frcytagsmoschee  Moliam- 
mcdpascha's  des  Grosswefirs,  vermählt  mit  Esmachan,  Tochter 
S.  Sclim’s  11.;  sic  liegt  zu  Aja  Sofia,  am  Grabe  ihres  Vaters , 
gestiftet  i.  J.  969  (1561). 

51)  Mufti  Ahmed  Med.,  an  der  Moschee  desselben,  gestiftet 
i.  J.  988  (1580). 


“1  Sehali  Sultan,  Tochter  S.  Setim'sl.,  nicht  zu  verweclueln  mit  Schah 
Sultan  , Tochter  S.  Seiim's  11,  , Erbaurrinn  einer  Moirhee  za  Ejub. 


Digitized  by  Google 


149 


Unter  S.  Mur  ad  III. 

52)  Ki/Xaraga  Med. , des  Kiflaraga  Mohammed,  welcher  in 
seiner  Dschami , nicht  ferne  von  der  Sclimije,  ruht,  gestiftet 
i.  J.  988  (1580);  neben  ihm  liegt  Anberaga  (nicht  fern  der  Mo- 
schee Chodscha  Rustcm’s). 

53)  Topchane  Dich.  Med. , die  Mcdresc  der  Freytagsmoschee 
vonTopchanc,  an  der  grossen , vom  Kapudanpascha  Uludsch 
Ali  (Ochiali)  i.  J.  988  (1580),  gebauten  Moschee. 

54)  JValide  Med.,  der  Sultaninn  Nurbanu  (Lichlfrau),  Mut- 
ter S.  Murad'a  III.,  an  ihrer  Moschee  zu  Skutari,  mit  den  drey 
wissenschaftlichen  Anstalten:  eines  Hauses  der  Koranslescrf/Ja- 
rut-hiraj,  eines  Hauses  der  Ucbcrllefcrung  (Darul- hadisj  und 
eines  Hauses  der  \\e\\ua^(Daresch-schifaJ ; gestiftet  i.  J.  991  (1583). 

55)  lEalide  Med. , vom  Grosswcfir  Ufdemir  Osmanpascha, 
gesl.  i.J.  993  (1585),  gestiftet,  hat  ihren  Nahmen  von  der  Sulta- 
niunKösem  Mahpeiker,  Grossmutter  S.  Mohammed’s  IV. , welche 
dieselbe  von  neuem  aufgebaut;  in  der  Nähe  des  Rades  S.  Selim’s. 

56)  Auf  Ejendi  Med. , vom  Gerbersohnc  Menaw  Auf  Efendi, 
der  zweymahliger  Oberstlandrichter  von  Rumili,  i.  J.  994  (1585) 
gestiftet;  in  der  Nähe  von  Egrikapu. 

57)  Kanlidsche  Med.,  an  der  Freytagsmoschee  des  Dorfes 
Kanlidsche,  an  dein  asiatischen  Ufer  des  Hosporos;  die  Moschee 
erbaute  der  Wefir  Iskenderpasrha  Bostandschibasclii  , gestiftet 
i.  J.  997  (1589);  die  Medrese  stiftete  sein  Sohn  Ahmedpascha. 

58)  Nischandschi  Dschedid  Med. , d.  I.  die  neue  des  Nischan- 
dscliibaschi,  an  der  vom  Nischandschi  Bojali  Mohammedpascha 
erbauten  Freytagsmoschee,  der  i.J.  1004  (1595)  als  sechster  'We- 
fir der  Kuppel  starb;  gegenüber  derselben  ist 

59)  Umm  IVelcd  Med. , die  Medrese  der  freygelassenen  Scla- 
vinn. 

60)  Sinanpascha  Med.,  Sinanpascha’s , des  Grosswelirs,  an  * 

der  Fethije,  welche  ums  Jahr  1000  (1591)- aus  einer  Kirche  in 

eine  Moschee  verwandelt  ward. 

61)  Derselbe  Killaraga  Mohammed,  welcher  seinen  Platz 
durch  Einräumung  so  vieler  Vorzüge  erhob,  stiftete  an  seiner,  i.  J. 

993  (1585)  gebauten  Freytagsmoschee  eine  Schule  derUeherliefe- 
rung  (Darul  - hadisj ; nicht  zu  verwechseln  mit  demohigen  Nr.52. 

62)  Gewher  Sultan  Med.,  d.  i.  der  Sultaninn Gewher , Toch- 
ter S.  Selim’s  II.  und  Gcmahlinn  des  Kapudanpascha  Piale;  ge- 
stiftet i.  J.  995  (1586),  an  der  Moschee  Dscherrahpascha's. 

63)  Serai  agasi  Mustafa  Med.,  die  Medrese  des  Oberslhof-  1 
meisters  des  Serai,  Mustafaaga,  gestiftet  i.J.  999  (1591);  an  der 
Mesdschid  Karagi ; in  der  Nähe  des  Klosters  Aidinfadc’s. 

64)  Die  erste  Medrese  des  Mufti  Seherin  Efendi , gestiftet  i.J. 
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1001  (1592);  (Garten  d«r  Moscheen);  gegenüber  der  Moschee 
Esiri  Mohammed  Efcndi's. 

65)  Siawuichpatcha  Med. , gegenüber  der  Moschee  Diwoghli 
tscheschmesi,  in  der  Nähe  der  Sulcimanije,  vom  Grosswefirc  Sia- 
wusrh,  der  i.  J.  1001  (1593)  zum  dritten  Mahle  abgesetzt  ward, 
gestiftet. 

66)  Papasaghli  Med.,  des  Pricstersohncs , gestiftet  von  Mu- 
stafa pascha , welcher  zu  Ejub  an  der  Zelle  seines  Eidams,  des 
Prinzenlebrers  Chodscha  Seadcddin,  begraben  liegt. 

67)  Derselbe  stiftete  eine  zweite  Medrese , gegenüber  der 
des  Mufti  Tabaklade. 

Unter  S.  Mohammed  lll. 

68)  Die  Medrese  S.  Mohammed'  s MI. 

69)  Hufi/pascha  Dich.  Med.,  an  der  Freytagsmoschee  ITafif- 
pascha's,  welche  i.  J.  1004  (1595)  gebaut  ward  (in  der  Nähe  des 
Platzes  Karaman);  Medrese,  Schule  für  Koranslescr,  und  an  der 
Moschee  eine  Bibliothek. 

70)  Chadim  Ilasanpascha  Med. , des  Eunuchen  Ilasanpasrha, 
vollendet  mit  der  Moschee  i.  J.  1006  (1597);  diess  ist  der  Eunu- 
chc,  der  nur  zwev  Tage  Grosswcfir  gewesen  (in  der  Nähe  des 
Platzes  Dscbighalafade's). 

71)  Ghafnefer  Med. , d.  i.  des  Kiflaraga  Ghafnefer,  erbaut 
i.  J.  1008  (1599);  an  der  Moschee  Otakdschiler  zu  Ejub. 

Unter  S.  Ahmed  I. 

72)  Die  an  der  Moschee  S.  Ahmed's,  an  dem  Hippodrome, 
mit  einem  Irrenhause  (~TabchaneJ  und  Spitale  (Dareich- schifa)  , 
i.  J.  1026  (16)17) /gestiftete. 

Unter  S.  Otman  II. 

73)  Behramije,  gestiftet  i.  J.  1030  (1620);  der  erste  Muderris 
derNakibul-eschraf  Kudsifade  Scheich  Mohammed  Efendi.  (Schei- 
ehi  I.  Bl.  210.) 

74)  Dölgeroghli  Mesdschid  Med.  , an  der  Moschee  des  Tisch- 
lersohnes, gestiftet  i.  J.  1031  (1621);  man  steigt  in  die  Medrese 
eine  Treppe  hinunter. 

75)  U’alide  Medreseii , der  Walide  Mutter  S.  Ibrahim's, 
Grossmutier  S.  Mohammed's  IV. , Kösem  Mahpcikcr,  an  ihrer 
Freytagsmoschee  zu  Skutari  i.  J.  1050  (1640). 

Unter  S.  Murad  IP. 

76)  Die  Medrese  des  Sabaschi  Suleiman , gestiftet  i.  J.  1033 
(1623);  der  erste  Muderris  Hamidi  Mohammed  Efendi.  (Schci- 
clii  I.  Bl.  64.) 
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77)  Die  Medrese  Kemankesc)i  Alipascha , des  i.  J.  1035  (1624) 
«mgebrachten  Grosswefirs ; in  der  Nähe  der  Moschee  Halidschi 
Ilasan's.  (Garten  der  Moscheen.) 

78)  Mufti  Jahja  Efendi  Med.' , gestiftet  i.  J.  1037  (1627)  ; der 
erste  Muderris  Scheichfade  Mohammed  Efendi,  der  Aufseher  der 
Fetwa.  (Schcichi  I.  Bl.  134  ) 

79)  Etmekdschifade  Ahmedpascha  's , die  Medresc  an  der  Mo- 
schee Molla  Chosrew's;  in  der  Nähe  des  Platzes  Wefa  zu  Con- 
stantinopel. 

80)  Die  Medrese  des  Oberstlandrichtcrs  Hasan  Efendi , ge- 
stiftet i.  J.  1039  (1629);  der  erste  Muderris  Molla  Mustafa  Ben 
Scheich  Daud.  (Schcichi  I.  Bl.  94.) 

81)  Die  Medrese  Achifade  Husein's , des  von  S.  Murad  IV. 
hingcrichteten  Mufti,  an  der  Moschee  der  Märtyrer  f'Schuheda 
mesdschidi) , so  genannt,  weil  dort  ein  Martyr,  er  selbst  zu 
Florlabegraben,  i.  J.  1043  (1633);  die  von  ihm  gestiftete  Me-  • 
drese  ist  unter  dem  Nahmen  Tschukur  medrese , d.  i.  Grubenme- 
drese,  bekannt.  (Schcichi  I.  Bl.  111.) 

82)  Die  Medrese  Beirampascha's , gestiftet  i.  J.  1045  (1635); 
der  erste  Muderris  Adschera  Mohammed  Efendi.  (Sch.  I.  Bl.  132.) 

83)  Die  Medrese  Bucharije,  gestiftet  i.  J.  1045  (1635);  der  erste 
Muderris  Abdullatif  Ibn  Molla  Mohammed.  (Scheichi  I.  Bl.  179.) 

84)  Kowadschidede  turbesi  Med. , oder  (im  Scheichi  I.  Bl.  152) 
Koghadsc/iidedc , von  S.  Mohammed,  am  Kloster  des  Chalweti 
Scheichs  Sunduk  Schudschaaeddin,  gestiftet  i.  J.  1049(1639);  der 
erste  Muderris  Ebenda  (d.  i.  der  Hebamme  Sohn)  Mohammed 
Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  152  und  Garten  der  Moscheen.) 

85)  Die  iwryle Medrese  des  Multi  Sekerta  Efendi,  gestiftet  i.  J. 

1048  (1638);  der  erste  Muderris  Kadri  Efendi,  der  Sohn  Mol- 
la Sinäneddin's  Jusuf.  (Garten  der  Moscheen  und  Scheichi  I. 

Bl.  207.) 

86)  Die  Medrese  Kafi  Mahmud' s , gestiftet  i.  J.  1048  (1638); 
der  erste  Muderris  Karabasch  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  I. 

Bl  195.) 

Unter  S.  Ibrahim. 

87)  Die  Medrese  des  Baumeisters  Sinan,  gestiftet  i.  J.  105L 
(1641);  der  erste  Muderris  Seid  Mohammed,  Sohn  des  Scheichs 
Aaschikpascha.  (Scheichi  I.  Bl.  146  ) 

88)  Die  Medrese  Kara  Mustafa pascha' s , des  ersten  Grosswe- 
firs dieses  Nahmens,  gestiftet  i.  J.  1051  (1641);  der  erste  Muder- 
ris Hadschi  Jusuffade  Samiri  Ahmed  Efendi.  (Scheichi  I.  III.  74  ) 

89)  Die  Medrese  Bali  Efendis,  gestiftet  i.  J.  1051  (1642);  der 
erste  Muderris  Hosatnfade  Scheich  Mohammed  Efendi.  (Schei- 
chi I.  Bl.  188  ) 
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00)  Die  Medrese  Chosrewkiaja's,  gestiftet  i.  J.  1056  (1646);  der 
erslc  Mtiderris  Ilahifadc  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  1.  Bl. 220.) 

01)  Die  Medrese  Karatsehelebi  .Mahmud  Efendi  t,  gestiftet  i.  J. 
1056  (1646);  der  erste  Muderris  der  Nakibul-escbraf  Esaadfade 
Moliainmed  Said  Efeqdi.  (Scheiclii  I.  Bl.  2T6-) 

92)  Die  Medrese  Mahmud  Hudaj'is,  des  grossen  mystischen 
Scheichs  zu  Sknlari,  gestiftet  i.  J.  1056(1646);  der  erste  Mtiderris 
der  Nakibul- eschraf  Esaadfade  Efendi.  (Uschaki  Bl.  268,  und  im 
Garten  der  Moscheen.) 

93)  Die  Medrese  des  Schehr  Emini  (Intendenlen  der  Stadt) , 
gestiftet  i.  J.  1056  (1646) ; der  erste  Muderris  der  Sohn  Schcichfa- 
de’s,  Moltararacd  Ssadik.  (Scheichi  I.  Bl.  130.) 

94)  Die  Medrese  Karatschelcbifade  Aff  Efendi  s , gestiftet  i.  J. 

1056  (1646). 

95)  Die  Medrese  des  Mufti  Maid  Ahmed  ffendi,  gestiftet  i.  J. 

1057  (1647);  der  erste  Muderris  Gurd  Abdullah  Efendi.  (Schei- 
chi I.  Bl.  114.)  "" 


Unter  S.  Mohammed  IU. 

96)  Die  Medrese  Ssofi  Moliammedpascha’s , des  Grosswcfirs; 
er  stiftete  zsvey  Medrescen:  die  eine  an  der  Moschee  des  neuen 
Tltores  ( Jcni  kapu  Dsch.J , die  andere  in  der  Mühe  der  Moschee 
Naalli.  (Garten  der  Moscheen.) 

97)  Die  Medrese  Suheilbeg’s , gestiftet  i.  J.  1060  (1650);  der 
erste  Muderris  Ssari  Abdullah  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  143.) 

98)  Die  Ueberlicferungsschule  Mohammed  Efendi  s ; in  der 
M'She  der  Moschee  Naalli,  gestiftet  i.  J.  1060  (1650).  (Scheichi  I. 
Bl  277);  der  erste  Muderris  Mohammed  Efendi  von  Angora, 
der  nachmahlige  Mufti. 

99)  Die  Medrese  Magnesi  Ali  Tschelebi’s , gestiftet  i.  J.  1061 
(1651);  der  erste  Muderris  Mahmud  Efendi  von  Konia  (Scheichi  I. 
Bl.  133)  ; am  eisernen  Thore. 

100)  Die  Medrese  Ibrahim  Kiaja's , gestiftet  i.  J.  1061  (1651); 
der  erste  Muderris  Ssofali  Ibrahim  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  193.) 

101)  Die  Medrese  Chalilpa  schass , gestiftet  i.  J.  1061  (1650); 
der  erste  Muderris  Tusiali  Mohammed  Efendi.  (Uschaki  Bl.  199 ; 
Scheichi  I.  Bl.  205 , 306  ) 

102)  Die  Medrese  des  Mufti  Debbaghfude , des  GSrbers  Soh- 
nes , an  der  Freylagsmosehee  der  Sultaninn  Käsern  zu  Skutari  ; 
ursprünglich  von  Ufdemir  Osman  gestiftet ; von  derWalide  Kä- 
sern neuerdings  erbaut.  (Garten  der  Moscheen  Skutari.) 

103)  Krimi  Med.,  d.  i.  die  Medrese  des  Krimcrs,  gestiftet 
i.  J.  1061  (1651);  der  erslc  Muderris  Saadifade  Seid  Ilebelullah 
Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  280.) 
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104)  Kermafti,  gestiftet  i.  J.  1061  (1651) ; der  erste  Muderris 
ßostanfadc  Ebubekr  Efendi.  (Scheichi  I.  BI.  201.) 

105)  Joghurddsehi  Ibrahim , der  erste  Muderris  an  seiner  ei- 
genen , i.  J.  1061  (1651)  gestifteten  Medrese,  (Uschaki  Bl.  186.) 

106)  Dfdarije,  d.  i.  des  Ecstuugsbefehlshabers , gestiftet  i.  J. 

1062  (1651) ; der  erste  Muderris  Ebubekr  Efendi,  der  Imam  Ju-, 
sufpascha's.  (Scheichi  I.  Bl.  244-) 

107)  Pirindsehdschi  Sinan , d.  i.  Sinan's,  des  Reisverkäufers , 
gestiftet  i.  J.  1063  (1652);  erster  Muderris  Omer  Elendi,  der  Mu» 
lafim  Mafmelullahpascha’s.  (Scheichi  I.  Bl.  158.) 

108)  Die  Medrese  Dschemaleddin 's  zu  Sudlidsche,  gestiftet 
i.  J.  1063  (1652) ; der  erste  Muderris  Kebirifade  Mustafa  Efendi, 
(Scheichi  I.  Bl.  270;  Uschaki  Bl.  265.) 

109)  Die  Medrese  Balipascha'"s3  gestiftet  i.  J.  1063  (1652);  der 
erste  Muderris  Ahmed  Mendal  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  7,) 

1 10)  Die  Medrese  Maalui/ade's , gestiftet  i.  J.  1063  (1652); 
der  erste  Muderris  Mussellitschauschfade  Efendi.  (Scheichi  I, 
Bl.  229.) 

111)  Die  Medrese  Hamid  Efendi' s , gestiftet  i.  J.  1063  (1652); 

der  erste  Muderris  Ncffati  Scheich  Mohammed  Efendi.  (ScheU 
chi  I.  Bl.  180.)  , 

112)  Die  erste  Medrese  Surchans  zu  Skutari , gestiftet  i,  J. 

1063  (1653);  erster  Muderris  Schaaban  Efendi,  der  Chodscba 
Derwisch  Mohammcdpascha's.  (Scheichi  I.  Bl.  141) 

113)  Die  Medrese  Aschdschihasclii,  d.  i.  des  Oberstkoches, .ger 
stiftet  i.  J.  1063  (1653)  ; der  erste  Muderris  Chanilmfade  Moham- 
med Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  213.) 

114)  Die  Medrese  Chanedanaga's , gestiftet  i.  J.  1064  (1653); 
der  erste  Muderris  Mendal  Ahmed  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  7.). 

115)  Die  Medrese  Bucharije , gestiftet  i.  J.  1064  (1653);  der 
erste  Muderris  Arab  Suleiman  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  12.) 

116)  Die  Medrese  Kösedsch  Aiibeg's,  gestiftet  i.  J.  1064(1653); 
der  erste  Muderris  Schaabanfade  Efendi.  (Uschaki  Bl*  339  ; Schei- 
chi II.  Bl.  36.) 

117)  Die  Medrese  WaniTschelebi s,  gestiftet  i,  J.  1064  (1653)  ; 
der  erste  Muderris  Ismailagafade.  (Uschaki  Bl.  235.) 

118)  Die  Medrese  Firufaga's,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653);  der 
erste  Muderris  Mollafade  Hasan  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  221.) 

119)  Die  Medrese  Enbarghafs  3 gestiftet  i.  J.  1064  (1653); 
der  erste  Muderris  Kasimpaschali  Tschauschfadc  Mustafa  Efen- 
di. (Scheichi  I.  Bl.  231;  Uschaki  BI.  223.) 

120)  Die  Medrese  Isabegs , gestiftet  i.  J.  1064(1653);  der  er- 
ste Muderris  Ifsmcti  Chifsimi  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  ). 
Bl.  241) 

121)  Die  Medrese  Scheßi  Aliaga’s  , gestiftet  i.  J.  1064  (1653); 
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der  erste  Muderris  Schaabanfade  Kiajasi  Ahmed  Eicndi.  (Schei- 
chi  II.  Bl.  121.) 

122)  Die  Medrese  Hadschi  Chatun , gestiftet  i.  J.  1064  (1653); 
der  erste  Muderris  Nisbeti  Ali  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  234.) 

123)  Die  Medrese  Ejjiihüm  in  Kasimpascha,  gestiftet  i.J.  1064 
(1653) ; der  erste  Muderris  Fitndilklili  Abdullah  Efendi.  (ScheU 
chi  II.  Bl.  15.) 

124)  Die  Medrese  Ihn  Jemin's  (Benjamin's),  gestiftet  i.J.  1064 
(1653);  der  erste  Muderris  Isaagafade.  (Scheichi  I.  Dl.  151) 

125)  Die  Ueberlieferungsschule  f Durul  - ha  dis ) Osman  Efendi*!, 
gestiftet  i.  J.  1064  (1653) ; der  erste  Muderris  Kif  Ali  Efendi. 
(Scheichi  I.  Bl.  203.) 

126)  Die  Medrese  Ilmeddin's , gestiftet  i.  J.  1064  (1653);  der 
erste  Muderris  Ssaidi  Jusuf  Efendi.  (Scheichi  II.  BI.  78.) 

127)  Die  Medrese  Lulfibeg's,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653);  der 
erste  Muderris  Wardari  Scheichfade  Abdulghafi  Efendi.  (Schei- 
chi II.  Bl.  64.) 

128)  Die  Medrese  Ahmedtschausch , gestiftet  i.  J.  1064  (1653); 
der  erste  Muderris  Abdullah  Efendi  von  Kumuldschina.  (Schei- 
chi I.  Bl.  271;  Garten  der  Moscheen,  Elif.  63-) 

129)  Die  Medrese  Rewanibeg's,  gestiftet  i.J.  1064  (1653);  der 
erste  Muderris  Ismailagafade  Ali  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  246.) 

130)  Die  Ueberlieferungsschule  f Darul-  hadisj  Eajil  Efendis, 
gestiftet  i.  J.  1064  (1653);  der  erste  Muderris  Kara  Dschaafer 
Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  222) 

131)  Die  Medrese  Dschenabi  Efrndi's,  gestiftet  i.  J.  1064(1653); 
der  erste  Muderris  Nedimi  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  I. 
Bl.  190.) 

132)  Die  zweite  Medrese  Auf  Efendis,  gestiftet  i.  J.  1065 
(1654) ; der  erste  Muderris  EdreneliTschelebi.  (Scheichi  I.  Bl.  216.) 

133)  Die  Medrese  Scheich  Muhijedtbin  Al  - KodschewC s , gestif- 
tet i.  J.  1065  (1654) ; der  erste  Muderris  Kapudschifade  Ahmed 
Kfendi.  (Scheichi  I.  Bl.  224.) 

134)  Die  Medrese  Ssajadhaschi , d.  i.  des  OhersljSgermeisters, 
{’esliflet  i.  J.  1065  (1654);  der  erste  Muderris  Erferumi  Moham- 
med Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  9.) 

135)  Die  Medrese  Bufirganbaschf  s,  gestiftet  i.  J.  1065(1655); 
der  erste  Muderris  Tewlikifade  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  II. 
Bl.  150;  Garten  der  Moscheen,  Buchstabe  IV,  22.) 

136)  Die  Medrese  Chifrtschausch3s , gestiftet  i.  J.  1065  (1655); 
der  erste  Muderris  Siwasifade  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  II. 
Bl.  141.) 

137)  Die  dritte  Medrese  Jahjads , gestiftet  i.  J.  1066  (1655); 
der  erste  Muderris  Muttahirfadc  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  269.) 

138)  Die  zwej  te  Medrese  des  alten  Ibrahim/iuscha , gestiftet 
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i.  J.  1066  (1655);  der  erste  Maderris  Kifil  Musa  Efendi.  (Schein 
chi  II.  Bl.  140.) 

139)  Die  Afedrese  Halwadschibaschi , d.  i.  des  Oberstcondl- 
tors,  gestiftet  i.  J.  1066  (1655);  der  erste  Maderris  Kaba  Sakal 
Ahmed  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  331  ) 

140)  Die  Aledrese  Nakkasch  Hasanpascha  s,  gestiftet  i-  J.  1066 
(1655);  der  erste  Muderris  Esaad  Efendi,  der  Sohn  Jaurifade's. 
(Scheichi  I.  Bl.  149.) 

141)  Die  Afedrese  Ibrahimaga's,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656)  ; der 
erste  Muderris  Edreneli  Tschelebi.  (Scheichi  I.  Bl.  316-) 

143)  Darul  - hadit  Sinanaga  , d i.  Ueberlieferungsschule  Si- 
nanpascha's  , gestiftet  i.  J.  1067  (1656);  der  erste  Muderris  Ke- 
niat Efendifade  Jalija  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  187.) 

143)  Die  Afedrese  des  Richters  Chaireddin,  gestiftet  i.  J.  1067 
(1656) ; der  erste  Muderris  Musafade  Abdullahbaki  Efendi.  (Uscha- 
ki Bl.  259;  Scheichi  I.  Bl.  231.)  Im  Scheichi  wird  als  der  erste 
Muderris  Mollafade  Hasan  Efendi  genannt.  11.  Nr.  224- 

144)  Die  Afedrese  AtlarJ"adeJs , gestiftet  i.  J.  1067  (1656);  der 
erste  Muderris  Mohammed  Efendi  von  Aidinschik.  (Scheichi  I. 
Bl.  158 ; Uschaki  Bl.  250  ) 

145)  Die  Afedrese  Ssalihpascha's , gestiftet  i.  J.  1067  (1656); 
der  erste  Muderris  Serdsche  Ilusein  Efendifade.  (Sch.  I.  Bl.  143.) 

146)  Die  Afedrese  des  Tschauschhaschi  Eunuchen  Suleiman- 
aga , gestiftet  i.  J.  1067  (1656);  der  erste  Muderris  Michalidsch 
Omer  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  129  ) 

147)  Die  Afedrese  Scheich  Schemseddin's  , gestiftet  i.  J.  1067 
(1656);  der  erste  Muderris  Chanedanfade  Mohammed  Efendi. 
(Scheichi  I.  BI.  212.) 

148)  Die  erste  AfedresePiripascha 's,  gestiftet  I.  3.  1067  (1656); 
der  erste  Muderris  Ssolak  Ftlndük  Efendi.  (Uschaki  Bl.  340.) 

149)  Die  zyveyte  Aledrese  Piripascha* s , gestiftet  i.  J.  1067  (1656)  ; 
der  erste  Muderris  Ali  Efendi,  der  Bruder  Bolewi's.  (Scheichi  II. 
Bl.  82.) 

150)  Die  Afedrese  NischandschipaschaAs  am  Sandthore , gestif- 
tet i.  J.  1067  (1656);  der  erste  Muderris  Ilusein  Efendifade  Jahja 
Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  83.) 

151)  Die  Afedrese  Chosrewpaschd’s,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656)  ; 
der  erste  Muderris  der  Nakibul  - eschraf  Chodschafade  Esseid 
Osman  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  83.) 

152)  Darul- hadis  Ibrahimpascha , d.  i.  Ueberlieferungsschule 
Ibrahimpascha's , innerhalb  des  Sandthorcs , gestiftet  i.  J.  1067 
(1656).  (Scheichi  II.  Bl.  89.) 

153)  Die  Afedrese  Ahmed  KiajaAs,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656); 
erster  Muderris  der  Mufti  Ssadreddinfade  Ssadikfade  Efendi. 
(Scheichi  II.  Bl.  152.) 
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154)  Ule  Medrese  Mirachor’s , d.  i.  de»  Oberslstallmeisters , 
gestiftet  i.J.  1007  (1056);  der  erste  Muderris  Kara  Himmel  Efen- 
di.- (Scheichi  I.  ßl.  156.) 

155)  Die  Medrese  Moharremaga  s , gestiftet  i.  J.  1007  (1050)  ; 
der  erste  Muderris  Etmekdschifade  Esseid  Ali  Efendi.  (Schei* 
chi  II.  BI.  126.) 

156)  Die  Medrese  Jusuf  Efendi' s , gestiitet  i.  J.  1067  (1656); 
der  erste  Muderris  Manliki  Mohammed  Efendi,  (Sch.  II.  ßl.85.) 

157)  Die  Medrese  JusuJlschauschJs , gestiftet  i.  J.  1067  (1650); 
der  erste  Muderris  Arufi  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  205.) 

158)  Die  Medrese  Chissali  Mohammedaga  s , gestiftet  i.J.  1067 
(1656);  der  erste  Muderris  Jakub  Efendi  von  Angora.  (Schei- 
chi II.  ßl.  43.) 

159)  Die  Medrese  Hadschi  Elias , gestiftet  i.  J.  1067  (1656)  ; 
der  erste  Muderris  Rodosi  Ahmed  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  263.) 
In  der  Nähe  Mesihpascha's.  (Garten  der  Moscheen.) 

160)  Die  Medrese  Balban  Aga Js  , gestiftet  i.  J.  1067  (1656); 
der  erste  Muderris  Ali  Efendi,  Bruder  Bolewi's.  (Scheichi  II. 
Bl.  82.) 

161)  Die  Medrese  Abislfajl  Mohammed  EJendi's  eu  Topchane, 
gestiftet  i.  J.  1067  (1656) ; der  erste  Muderris  Musafade  Seid 
Mustafa  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  215.) 

162)  Die  Medrese  Fachri  Chatun's,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656)  ; 
der  erste  Muderris  Ssafaji  Mustafa  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl. 272.) 

163)  Die  Medrese  Nifamije , gestiftet  i.  J.  1067  (1656)  ; der 
erste  Muderris  Isaagafade  Hasan  Efendi.  (Scheichi  I.  ßl  151.) 

164)  Die  Medrese  Hadschi  Hanjiss , gestiftet  i.J.  1067  (1656); 
der  erste  Muderris  Ssolakfadc  Chalil  Efendi.  (Uschaki  Bl.  258.) 

165)  Die  Medrese  Ssaßje  Chaluns , gestiftet  i.  J.  1067  (1656); 
der  erste  Muderris  Eju  Sururi  Mustafa  Efendi.  (Sch.  II.  Bl.  9-) 

166)  Die  Medrese  Chassodabaschi , d.  i.  des  Vorstehers  der 
innersten  Pagenkammer,  gestiftet  i.  J.  1069  (1658).  (S.  eben  da); 
der  erste  Muderris  Kifil  Musa  Efendi. 

167)  Die  Medrese  Ahmedischausch's , gestiftet  i.J.  1070(1659); 
der  erste  Muderris  Nesri  Mohammed  Efeudi.  (Uschaki  Bl.  208.) 

168)  Die  Medrese  Isa  Efendis,  gestiftet  i.  J.  1073  (1662);  der 
erste  Muderris  Saari  Osmau  Efendi.  (Scheichi  I.  ßl.  231-)  An 
derselben  ein  Darul- hadis , d.  i.  L'rberliefr rungsschule. 

169)  Die  Medrese  (Darolkiraj , d.  i,  Leseschulc  des  Korans, 
an  der  Moschee  der  Sukaninn  Walide  , der  Mutter  S.  Moham- 
mcd’sIV.,  Tarchan  Chadidschc,  gestiftet  i.  J.  1074  (1663).  (Gar- 
ten der  Moscheen.) 

m * 

170)  Die  zwejrte  Medrese  au  der  Freytagsmoschee  des  neuen 
A ischandschiyascha , gestiftet  i.J.  1075  (1664);  der  erste  Muder- 
ris Bakifade  Ismail.  (Scheichi  II.  Bl.  93  ) 
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171)  Darul  - hadis,  d.  i.  Ueberlieferungsschulc ; der  erste  Mu- 
derris der  Mufti  Tschiwifade,  gestiftet  am  1.  Moliarrcm  1075 
(25.  Julius  1664);  der  erste  Muderris  Alakof  Chodsehasi 
stafa  Efendi  (Scheiclii  I.  Bl.  221),  an  der  gleichnabmigcn  Mo- 
schee. (Garten  der  Moscheen.) 

172)  Die  Medrese  Emirulghanem's , gestiftet  i.  J.  1077  (1666); 
erster  Muderris  der  Arzt  Chalil  Efendi.  (Scheich!  II.  Bl.  6.) 

173)  Die  zweyle  Medrese  an  der  Moschee  Kilidsch  Alipascha' s 
zu  Topchanc,  gestiftet  i.  J.  1079  (1668) ; der  erste  Muderris  Schaa- 
ranifade  Mohammed  Ramafan  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  39.) 

174)  Darul -hadis,  d.  i.  Ueherlieferungsschule , erste  Medre- 
se  Isclti  Efendi's , gestiftet  i.  J.  1079  (1668);  erster  Muderris 
der  Tcfkeredschi  Abdulhalim  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  41.) 

175)  Die  Medrese  Tuti  latif,  d.i.  des  holden  Papagcyes,  an  der 
gleichnabmigcn  Moschee,  gestiftet  von  Abdullah  Efendi  i.  J.  1081 
(1670);  in  der  Nühe  des  Klosters  Nafmi's.  (Garten  der  Moscheen.) 

176)  Die  Medrese  Mustafa  Efendi's , im  Viertel  Chaibar , ge- 
stiftet i J.  1083  (1672);  der  erste  Muderris  Malgareli  Mulalimi 
Ahdulkadir  Efendi.  (Scheicty  II.  BI.  16.) 

177)  Die  Medrese  Karabasch  Muslafaaga's  zu  Topchane,  ge- 
stiftet i.  J.  1084  (1673);  der  erste  Muderris  Bejafifade's  Secrctär, 
Ahdulkadir  Efendi.  (Scheichi  II.  BI.  17.) 

178)  D\t  Medrese  KenaanpaschaJs , gestiftet  i.  J.  1084  (1673); 
der  erste  Muderris  Ali  Efendifade  Mohammed  Efendi.  (Schei- 
chi II.  Bl.  73.) 

179)  Die  Medrese  KaJif ade  Mohammed  Efendi's,  gestiftet  i.  J. 
1084  (1673);  der  erste  Muderris  Matlahfade  Mohammed  Ssalih 
Efendi.  (Scheichi  I.  BI.  268.) 

180)  Die  zwejrte  Medrese  Rum  Mohammedpascha' s , gestiftet 
i.  J.  1084  (1673);  erster  Muderris  der  Biltschriftmeisler  Ali , 
Sohn  Mohammed  Efendi’s.  (Scheichi  I.  Bl.  267.) 

181)  Die  zwejte  Medrese  Acht  Tschelebi's , gestiftet  i.  J.  1084 
(1673);  erster  Muderris  der  Nakibul-esrhraf  Ssahhaf  Scheich- 
fade Esseid  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  199.) 

182)  Die  erste  Medrese  des  Serai  Ibrahimpascha , gestiftet  i.  J. 
1086  (1675)  ! erster  Muderris  der  Nakibul  - cscliraf  Seid  Dschaa- 
fer  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  66.) 

183)  Die  zwejrte  Medrese  des  Serai  Ibrahimpascha , gestiftet 
i.  J.  1086  (1675) ; der  erste  Muderris  Aadildschunaf  Omer  Efen- 
di. (Scheichi  I.  Bl.  257 ; Usrhaki  Bl.  249.) 

184)  Die  erste  Medrese  des  Serai  Galata , gestiftet  i.  J.  1086 
(1675)  ; der  erste  Muderris  Rifki  Mohammed  Kfcudi.  (Sch.  II.  BI.80.) 

185)  Die  zweyte  Medrese  des  Serai  Galata,  gestiftet  i.  J.  1086 
(1675);  der  erste  Muderris  Mohammed  Efendi  von  Aidindschik. 
(Scheichi  I.  BI.  258.) 
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186)  Die  erste  Medrese  des  Deflerdar  Ibrahim , gestiftet  ?i.  J. 
1086  (1675)  ; der  erste  Muderris  Iladschifade  Mulafimi  Ilasaa 
Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  257;  Garten  der  Moscheen,  Mim,  14.) 

187)  Die  Medrese  des  Kafiasker  Mustafa  Efendi,  gestiftet  i.  J. 
1088  (1677);  der  erste  Muderris  Kojumdschifade  Alimed  Efendi. 
(Scheichi  I.  Bl.  264;  Uschaki  Bl.  260.) 

188)  Die  Medrese  Kara  Mustafapascha's  , des  Belagerers  von 
Wien,  an  der  Moschee  Kassablar;  hingcrichtct  i.  J.  1094  (1683)  ; 
ausser  den  sieben  l'hiinnen.  (Garten  der  Moscheen.) 

189)  Die  Medrese  Kara  Mustafapascha's , an  der  Diwans- 
strasse tu  Constantinopel.  (Garten  der  Moscheen , erwähnt  bey 
der  51-  Moschee  Skutari’s.) 

190)  Die  Medrese  der  U eh  er  Lieferautos  schule  Kara  Mustafapa- 
scha's.  (Garten  der  Moscheen.)  ln  der  Nähe  der  Moschee  Tschor- 
lili  Alipasclia’s. 

191)  Die  Medrese  Debbaghfade  Mohammed  Efendi' s , gestiftet 
i.  J.  1094  (1683);  der  erste  Muderris  Fafil  Kara  Chalil  Efendi. 
(Scheichi  II.  Bl.  161.) 

192)  Die  Medrese  Minkarifade  Jahja  Efendis , gestiftet  l.  J. 
1095  (1684)  ; der  erste  Muderris  Emirullah  Efendi.  (Sch.  II.  Bl.  90.) 

193)  Die  Medrese  Damadfade  Efendi  s , gestiftet  i.  J.  1096 
(1685);  der  erste  Muderris  Galata  Srhaaban  Efendi.  (Scheichi 
II.  Bl  124.) 

194)  Die  Medrese  Ajaspascha' s,  gestiftet  i.J.  1097  (1686);  der 
erste  Muderris  Imamfadc  Lutfall  Ii  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  155.) 

195)  Die  Medrese  Esiri  Mohammed  E/endi's,  des  Mufti  dieses 
Nahmens,  welcher  Esiri,  d.  i.  Gefangener,  hiess,  weil  er  von 
den  Venezianern  gefangen  worden;  gegenüber  der  langen  Mo- 
schee; (Garten  der  Moscheen);  gestiftet  i.  J.  1098  (1686). 

196)  Die  Medrese  des  Kafiasker  Mohammed  Efrndi  zu  Fündü- 
kli,  gestiftet  i.  J.  1098  (1687);  der  erste  Muderris  Ssadreddin- 
fade  Abdulhaji  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  266-) 

197)  Die  Medrese  Mahmud  E/endi's,  gestiftet  i.  J.  1098  (1687); 
der  erste  Muderris  Ssadreddinfadc  Mahmud  Efendi.  (Scheichi 
II.  Bl.  260.) 

198)  Die  dritte  Medrese  tbrahimpascha's , wie  die  folgende, 

199)  Die  vierte  Medrese  Ibrahimpascha's , gestiftet  i.  J.  1098 
(1687) ; der  erste  Muderris  der  Mufettisch  Ibrahim  Efendi  Bu- 
raderfade Abdullah  Efendi  (Scheichi  II.  Bl.  302.) 

200)  Die  fünjle  Medrese  Ibrahimpascha's , gestiftet  i.  J.  1098 
(1687);  der  erste  Muderris  Ssalbasch  Damadi  Abdurrahim  Efen- 
di. (Scheichi  II.  Bl.  88-) 

201)  Die  sechste  Medrese  Ibrahimpascha's , gestiftet  i.  J.  1098 
(1687) ; der  erste  Muderris  Molla  Ibrahim  Ihn  Molla  Mohammed. 
(Scheichi  II.  Bl.  189.) 
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202)  Die  siebente  Medrese  Ibrahimpascha  's,  gestiftet  i.  J.|1098 
(1687);  der  erste  Muderris  Kebirifade  Reisi  Jabja  Efendi.  (Schei- 
chi  II.  Bl.  175.) 

203)  Die  achte  Medrese  Ibrahimpascha  s , gestiftet  i.  J.  1098 
(1G87). 

204)  Die  neunte  Medrese  Ibrahimpascha’ e , gestiftet  i.  J.  1098 
(1687) ; der  erste  Muderris  Ssandaldscbifade  Ali  Efendi.  (Schei- 
chi  II.  Bl.  128.) 

205)  Die  Medrese  Chodschaji’s , gestiftet  i.  J.  1098  (1687);  der 
erste  Muderris  der  Lagerrichter  Ifnuri  Suleiman  Efendi.  (Schei- 
chi  II.  Bl.  31) 

206)  Die  dritte  Medrese  des  Serai  Galata, 

207)  Die  vierte  Medrese  des  Serai  Galata. 

208)  Die  filnjle  Medrese  des  Serai  Galata,  gestiftet  i.  J.  1098 
(1687);  erster  Muderris  der  Arit  Seid  Abdullah  Efendi.  (Schei- 
chi  II.  Bl.  69.) 

209)  Die  sechste  Medrese  des  Serai  Galata,  gestiftet  i.  J.  1098 
(1687). 

210)  Die  siebente  Medrese  des  Serai  Galata,  gestiftet  l.  J. 
1098  (1687)  ; erster  Muderris  der  Bruderssohn  Murtefa  Efendi's 
von  Adrianopel , Mohammed  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  135.) 

211)  Die  achte  Medrese  des  Serai  Galata,  gestiftet  i.  J.  1098 
(1687);  der  erste  Muderris  Kaba  Omer  Efendi.  (Scb.  II.  Bl.  185.) 

212)  Die  neunte  niedrere  des  Serai  Galata , gestiftet  i.  J.  1098 
(1687)  ; der  erste  Muderris  Maber  Ismail  Efendi.  (Sch.  II.  Bl.  303.) 

213)  Die  Medrese  ChoschkademJs , d.  i.  des  angenehmen  Fuss- 
stapfens , an  der  Moschee  dieses  Nahmcns;  in  der  Nähe  der  Mo- 
schee S.  Mobammcd’s  II.  | gestiftet  vom  Mufti  Ankarewi  Moham- 
med Efendi  i.  J.  1098  (1686).  (Garten  der  Moscheen.) 

214)  Die  Medrese  der  Veberlieferungsschule  Ali  Efendi’s,  ge- 
stiftet i.  J.  1098  (1686);  der  erste  Muderris  Mektubi  Osman Efen- 
di von  Kallipolis.  (Scheichi  II.  Bl.  291.) 

215)  Die  zwej-te  Medrese  Damad  Efendi  s , gestiftet  i.  J.  1099 
(1687) ; der  erste  Muderris  Seid  Husein  Efendi  von  Jenischehr. 
(Scheichi  II.  Bl.  13.)  S.  Garten  der  Moscheen , Sin.  8. 

216) 2f)ie  Medrese  der  V eberlief erungsschule  hurhan  Efendi  s , 

gestiftet  i.  J.  1098  (1687). 

217)  Die  Medrese  Osman  Efendi’s,  gestiftet  i.  J.  1099  (1687); 
der  erste  Muderris  Osmanfadc  Ahmed  Efendi.  (Sch.  II.  Bl.  290.) 

218)  Die  Medrese  des  Ilehimbaschi , gestiftet  i.  J.  1100  (1688); 
der  erste  Muderris  Ibrahim  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  65.) 

219)  Die  Medrese  Jakubpascha’s , gestiftet  i.  J.  1100  (1688); 
der  erste  Muderris  Turmischfade  Ahmed  Efendi.  (Scheichi  II. 
Bl.  200  ) 

220)  Die  Medrese  dcs  Gchülfen  der  Reiter  - Con trolle  (Chal\fei 
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Mukabelli  SuwariJ,  gestiftet  i.  J.  1100  (1688);  erster  Mnderris  der 
Mufti  Mohammed  Efendi.  (Scheich!  II.  Bl.  215.) 

221)  Die  Medrese  des  Dolmetsches  Junisbeg,  gestiftet  i.  J.  1101 

(1689) ; der  erste  Mnderris  Banli  Abdarrahman  Efendi.  (Schei- 
chi  II.  Bl.  252.)  * 

222)  Die  Medrese  des  Deßerdars  Ahmed  Tschelebi , gestiftet 
i.  J.  1101  (1689);  erster  Muderris  der  Eidam  Dede  Efcndi's. 
(Scheich!  II.  Bl.  131) 

223)  Die  Medrese  des  Baumeisters  Kasim , gestiftet  i.  J.  1103 
(1691) ; der  erste  Muderris  Iluscin  Tschausthfadc  Abdulbaki 
Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  157.) 

224)  Die  Medrese  Iskenderpaschä's,  gestiftet  i.  J.  1104  (1692); 
der  erste  Muderris  Ssari  Naib  Naim  Ismail  Efendi.  (Sch.  II.  Bl.  59.) 

225)  Die  Medrese  JunispaschaJs , gestiftet  i.  J.  1106  (1694); 
erster  Muderris  Husein  Efendi , der  Kiaja  Atta  Efcndi’s.  (Schei- 
chi II.  Bl.  269  ) 

226)  Die  dritte  Medrese  Behram  Kiaja" s , gestiftet  i.  J.  1106 
(1694);  der  erste  Muderris  Kewakibifade  Ahmed  Efendi.  (Schei- 
chi II.  Bl.  265.) 

227)  Die  Medrese  Dschaafer  Tschelebi1  s , gestiftet  i.  J.  1106 
(1694) ; der  erste  Muderris  Seid  Osman  Efendi.  (Sch.  II.  Bl.  62j) 

228)  Die  Medrese  MohammedagaJs  zu  Ejtib,  gestiftet  i.  J.  1106 
(1694);  der  erste  Muderris  Kurifadc  Ahmed  Efendi.  (Scheichi  II. 
Bl.  283  ) 

229)  Die  neue  Medrese  Feifullah“ s ( Fe  ißt j ei  dschedidej , gestif- 
tet i.  J.  1106  (1694);  der  erste  Muderris  Osmanfadc  AhmedEfen- 
di.  (Scheichi  II.  Bl.  290.) 

230)  Die  Medrese  Dilfikar’s  , gestiftet  i.  J.  1 1 00  (1694);  der 
erste  Muderris  Esscid  Abdulalta  Efendi.  (Scheichi  11.  Bl.  134.) 

231)  Die  Medrese  fVani  Efendi’ s , gestiftet  i.  J.  1106  (1694); 
der  erste  Muderris  Wanifade  Esseid  Mahmud  Efendi.  (Scheichi 
1L  Bl.  177.) 

232)  Die  Ueberlieferungsschule  der  JValide,  gestiftet  1.  J.  1106 
(1694) ; der  erste  Muderris  Wanifade  Esseid  Mahmud  Efendi. 
(Scheichi  II.  Bl.  177.) 

233)  Die  Medrese  Babafade’s  3 mit  der  Kanzel  Chalil  Aga's, 
gestiftet  i.  J.  1106  (1694);  der  erste  Muderris  Muderrisfade  Aa- 
rcdsch  Abdullah  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  184  ) 

234)  Die  Medrese  Ghafpascha's , gestiftet  i.  J.  1106  (1694); 
der  erste  Muderris  Emin  Mohammed  Efendi.  (Sch.  II.  Bl.  314.) 
An  der  Moschee  Kefeli  zu  Constantinopel.  (Garten  der  Moscheen, 
Kirf.  Nr.  20.) 

235)  Die  Medrese  Firujbeg’ s , gestiftet  i.  J.  1106  (1694);  der 
erste  Muderris  Ismailfade  Mohammed  Ssadik  Efendi.  (Scheichi 
II.  Bl.  274.) 
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236)  Die  Medrese  Isaheg's , gestiftet  i.  J.  1106  (1694)  i der  er- 
ste Muderris  Dede  Efendi  Kiajasi  liasein.  (Scheirhi  II.  Bl.  127.) 

237)  Die  Medrese  Parfen  Jusufpascha' s , gestiftet  i.  J.  1107 
(1695);  der  erste  Muderris  Mohammed  Efendi  von  Begbafari. 
(Scheirhi  II.  BI.  158.) 

238)  Die  Medrese  Doja  Chatun's,  d.  i.  der  Frau  Amine,  ge- 
stiftet i.  J.  1107  (1695);  der  erste  Muderris  Bebek  Efendi,  der 
Sohn  des  Grossweftrs  Eihadsch  Alipascha.  (Sch.  II.  Bl.  178-) 

239)  Die  Medrese  Bejafje,  gestiftet  i.  J.  1108  (1696) ; der  er- 
ste Muderris  Bejafifade  Iiamid  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  264  ) 

240)  Die  Medrese  Eenajidede's,  gestiftet  i.  J.  1108  (1696);  er- 
ster Muderris  der  Arzt  Schehla  Ahmed  Efendi.  (Scheichi  II. 
Bl.  185.) 

241)  Die  Medrese  Örkefade  Ahmed  Efendi'  s , gestiftet  i.  J. 
1108  (1696);  der  erste  Muderris  Örkefadc  Beligh  Mustafa  Efen- 
di. (Scheichi  II.  Bl.  132.) 

242)  Die  Medrese  der  fValide  Cillnusch  Ummelullah,  derMut- 
ter  S.  Mustafa  Chan's  II.,  welcher  unter  S.  Ahmed  III.  zu  Sku- 
tari  grosse  Moschee  erbaute,  und  zu  Galata  an  einer  abgebrann- 
ten Kirche  Stätte  eine  Moschee  erbaute , woran  diese  Medrese 
i.  J.  1109  (1697).  (Garten  der  Mosrheen,  Galata.) 

243)  Die  Medrese  Null  Efendis,  des  Vaters  des  Grossweftrs 
Hekimfade  Alipascha;  gegenüber  der  Moschee  des  alten  Musta- 
fapascha zu  Constantinopel.  (Garten  der  Moscheen.) 

244)  Die  Medrese  von  den  frommen  Stiftungen  der  Aja  Sofia 
errichtet  i.  J.  1114  (1702);  der  erste  Muderris  der  Mulafim 
Tschauschfade’s , Seid  Omer  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  343.) 

245)  Die  Medrese  Schah  Sultans,  gestiftet  i.  J.  1116  (1704) 
erster  Muderris  der  Arzt  Suleiman  Efendi.  (Sch.  II.  Bl  308.) 

246)  Die  Medrese  des  Baumeisters  Mustafa  Aga,  gestiftet  i.  J. 
1117  (1705);  der  erste  Muderris  Uschaki  Mohammed  Efendi. 
(Scheichi  II.  BI.  251.) 

247)  Die  neue  Medrese  Abdurrahman's , an  der  Moschee  S. 
Mohammed's  II.,  gestiftet  i.  J.  1117  (1705),  deren  Stifter  an  sei- 
ner Bibliothek,  zunächst  der  Medrese  Ajak,  begraben  liegt.  (Gar- 
ten der  Moscheen.) 

248)  Ajak  Medrese , d.  i.  Fussmedrese , wo  die  Bibliothek 
und  das  Grab  Abdurrahman's  , des  Stifters  der  vorigen  Medrese. 

249)  Die  Medrese  Kemchadschifade  Mustafa' s , gestiftet  i.  J. 
1117  (1705);  der  erste  Muderris  Chairullah  Mohammed  Efendi. 
(Scheichi  II.  Bl.  263  ) 

250)  Die  iweylc  Medrese  Chaireddinpascha's,  gestiftet  i.  J.  1117 
(1705);  der  erste  Muderris  Adschem  Seid  Omer  Efendi.  (Schti- 
chi  II.  Bl.  309  ) 

IX.  II 


Digitized  by  Google 


162 


251)  Die  Medrese  Kafifadc  Mohammed  Efendis  , gestiftet  i.  J. 
1118  (1706);  der  erste  Muderris  AtUrfade  Ahmed  Efendi.  (Sclici- 
chi  II.  Bl.  286.) 

252)  Die  Aledrese  Ali  Tusi's,  gestiftet  im  Silhidsche  II 18  (April 
1706);  der  erste  Muderris  Berberfade  Ibrahim  Efendi.  (Schei- 
rhi  II.  Bl.  156.) 

253)  Die  Medrese  Falima's  zu  Ejub,  gestiftet  i.  J.  1118(1706); 
der  erste  Muderris  Imamfade  Ssanullah  Efendi.  (Scb.  II.  Bl.  344.) 

254)  Die  Aledrese  des  Oberststullmeisters  Tschalih  Ahmedaga . 
gestiftet  i.  J.  1119  (1707);  der  erste  Muderris  der  Imam  Tscba- 
lik  Ahmedpascha  liusein  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  337.) 

255)  Die  zweite  Medrese  Ghafncferpaschd’s , gestiftet  i.  J.  1119 
(1707);  der  erste  Muderris  der  Telchifsdschi  Abdulbaki  Efendi, 

' ein  Angehöriger  Mirfa  Efendi's.  (Scheichi  II.  Bl.  343.) 

256)  Die  UeberUeJ’erungsschule  TschorUll  Alfs , des  Grosswe- 
firs,  gestiftet  i.  J.  1120  (1708). 

257)  Die  Medrese  des  Ssotakbaschi  Hadschi  Mustafa  , gestiftet 
i.  J.  1121  (1709);  der  erste  Muderris  Mektubi  Esseid  Mohammed 
Efendi  von  YVife.  (Scheichi  II.  Bl.  324.) 

258)  Die  Medrese  Hadschi  Tursun's,  gestiftet  i.  J.  1121  (1709); 
der  erste  Muderris  Kassom  Katibi,  d.  i.  des  Schreibers  derErb- 
theilungcn  , Jalija  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  262  ) 

259)  Die  Medrese  fVuhuk , gestiftet  i.  J.  1122  (1710)  ; der  er- 
ste Muderris  Ludschumi  Mustafa  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl;  182.) 

260)  Die  Medrese  Schukrfade's , gestiftet  i.  J.  1123  (1711); 
der  erste  Muderris  Sor  liusein  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  318.) 

261)  Die  Aledrese  des  Mufti  Aluhammi  d Ejcndi  von  Angora  , 
gestiftet  i.  J.  1123  (1711);  der  erste  Muderris  Chaffaffade  Ibra- 
him Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  333.) 

262)  Die  Medrese  KabakulakJMuslafa  Agas,  gestiftet  i.  J.  1123 
(1711);  der  erste  Muderris  Tschalikbendifade  Abdullah  Efendi. 
(Scheichi  II.  Bl.  176.) 

263)  Die  Medrese  des  JHufli  Feijullah,  gestiftet  i.J.  1124  (1712)  ; 
der  erste  Muderris  Bosnewi  Suleiman  Efendi.  (Sch.  II.  Bl.  169.) 
An  der  Moschee  Chalil's.  (Garten  der  Moscheen.) 

264)  Die  Aledrese  der  Erau  Ais  che , an  der  Moschee  des 
Charadschidschi  Muhijeddin,  gestiftet  i.  J 1124  (1712);  erster 
Muderris  der  Mulafim  Kerimfade  Mohammed  Efendi  aus  der 
Krim.  (Scheichi  II.  Bl.  335.) 

265)  Die  Aledrese  Omer  Efendi's , des  Arztes,  gestiftet  i.  J. 
1126  (1714).  (Garten  der  Moscheen.) 

266)  Die  Aledrese  an  der  Frey  tagsmoschee  Ahmedije  zu  Skuta- 
ri , unter  S.  Ahmed  III.  gestiftet  i.  J.  1134  (1721).  (Garten  der 
Moscheen , SLutari , ?ir.  16.) 

267)  Die  Aledrese  des  getödteten  Kflaraga  Beschir , an  der 
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Moschee  des  Eiscnthores  zu  Constantinope).  (Garten  der  Mo- 
scheen, Buchstabe  T , Nr.  2.) 

268)  Die  Medrese  der  Ueberlieferungsschulc  des  Kiflaraga  Be- 
seht/- zu  Ejub , gestiftet  i.  J.  1147  (1724).  (Garten  der  Moscheen  , 
Ejub , Nr.  26.) 

269)  Die  Medrese  Hasanpascha*s , an  der  Moschee  desselben, 
gestiftet  i.  J.  1158  (1745).  (Garten  der  Moscheen,  Buchstabe  H , 
Nr.  13.) 

270)  Die  Medrese  Abulfaflfade  Mahmud  EJendis,  des  Hee- 
resrichters an  der  Moschee  Bormali  Mesdschid  zu  Constantino- 
pe], in  der  Nithe  der  Moschee  der  Prinzen  (Garten  der  Mo- 
scheen, Bl.  29);  Neffe  Karatachelebil'ade's. 

271)  Die  Medrese  S.  Osmans  III.,  au  dieser  Moschee,  ge- 
stiftet i.  J.  1165  (1751).  (Garten  der  Moscheen  ) 

272)  Die  Medrese  Kojunli" t , gestiftet  i.  J.  1172  (1758). 

273)  Die  Medrese  Tschoban  Tschausches , an  der  Moschee  glei- 
chen Nahmcns  zu  Conslautinopel , unter  S.  Ahmed  III.  gestiftet. 
(Garten  der  Moscheen,  Buchstabe  Uschim , Nr.  3-) 

274)  Die  Medrese  Lalcti,  an  der  Moschee  S.  Mustafa's  III., 
gestiftet  i.  J.  1177  (1763).  (Garten  der  Moscheen.) 

275)  Die  Medrese  Gilfel  Jahjd“s , an  seiner  Moschee  gleichen 
Nahmens  begraben. 

Ausser  diesen  275  Medreseen  , deren  Stiftung  und  Oerllich- 
keit  aus  den  Biographien  Scheichi’s,  Uschaki’s  und  dem  Garten 
der  Moscheen  bekannt  ist,  nennen  die  beyden  ersten  und  ihre 
Vorfahren,  Attaji,  Baldirfade  und  Taschköprifadc , noch  ande- 
re, welche  in  dem  folgenden  alphabetischen  Verzeichnisse,  unter 
dem  besonderen  Absitze  jedes  Buchstabens , aufgeliihrt  sind.  In 
diesem  alphabetischen  Verzeichnisse  beziehen  sich  die  Nummern 
ohne  Sternchen  auf  das  Eerieichniss  III. , die  mit  einem  Stern- 
chen versehenen  auf  das  Ecrzeichniss  II. 

Verzeichniss  der  vorhergehenden  Medreseen. 

Nach  alphabetischer  Ordnung. 

A (Eliff 

Abulfafl , siehe:  Eb  u l/t/fl ; Achifadc  Husein,  Nr.  268*;  Achi 
Tschelebi,  Nr  181;  Adsehem  Husein  Efmdi,  Nr.  94* ; Aga,  Nr.  65*; 
Ahmedije  fS.  Ahmed) , Sultanische  Moscheen,  Nr.  7*;  zweyte , 
Nr.  764*;  Ahmed  Efendi,  Nr.  318*,  471*;  Ahmed  Kiaja , Nr.  153; 
Ahmedpascha , dessen  hohe  Schule , Nr.  45* ; Ahmedpascha  fEl- 
t sadsch ),  Nr.  420* ; Ahmed  Tschausch , Nr.  63*  ; Ajak  Medrese  (Sultan. 
Moschee),  Nr.  21 ; Ajaspaschafade,  Nr.  463*;  Aja  Sofia,  Nr.  244; 

11  *. 
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Akschemseddin , an  der  Aja  Sofia,  Nr.  9;  Amudschafadc  , siche: 
Nuseinpascha  Medresesi ; Ankartwi  Mohammed  Efendi  (Mufti),  Nr. 
261 ; Aschdschibaschi , Nr.  113* 

A (Ain). 

Abdulbah] pascha , Ucberlicferungsscbule  , Nr.  495* ; Abdul - 
hamid , Nr.  733*,  840*;  Ab  dürr  ahm  an , an  der  Mohammedije,  Nr. 
247;  Aische  Chatun,  Nr.  264;  Ali , siehe:  Tschorlili  Ali;  AliEjen - 
di  (Darul  - hadisj  , Nr.  232*;  Ali  Efendi  (Imam),  Nr.  459*;  Ali 
Kösedsch,  siehe:  Kösedsch;  Alipascha  Aatik,  Nr.  312*  (die  alle); 
Nr.  334*  (die  neue);  Ali  Tusia , Nr.  252;  Altarfade , Nr.  144; 
Aif  Efendi,  Nr.  132,  303*. 

B. 

Babafade , Nr.  233  ; Bad-Medrete,  Nr.  136*  ; Bajefid,  Nr.  272*; 
Bajefidijc,  an  der  Moschee  S.  Bajefid’s  II.,  Nr.  3*  (Sylt.  Mosch.)  ; 
Balbanaga,  Nr.  160;  Bali  Efendi,  Nr.  89  ; Balipascha,  Nr.  109;  Bar - 
barossa  , siebe:  Chaireddin  ; Bafirgan , Nr.  94* ; Behiamije,  Nr.  73  ; 
Behram  Kiaja,  Nr.  226;  Beiramije  , Nr.  82;  Bejafije , Nr.  239;  Be - 
schiklasch  Dich.,  Nr.  701*;  Beschiktaschserai , Nr.  39;  Bojali  Mo - 
hummedpascha , siehe:  Nischandschi ; Bucharijc,  Nr.  83  ; detto  Nr. 
112;  Burchan  Efendi,  Nr.  215. 

ch  rxj. 

Chadim  Hasanpascha , Nr.  189*?  Chaibar  Mustafa , Nr.  176; 
Chaireddin  (Richter),  Nr.  187*;  Chaireddinpascha,  zu  ßeschiklasch, 
Nr.  31«;  delto  Nr.  250;  Chalifei  Susvari,  Nr.  220;  Chalil  Efendi, 
Nr.  64*;  Chalilpascha  , Nr.  101;  Chanedanaga , Nr.  114;  Chasseki 
Churreni , auch  Churrcmije , Nr.  197*;  Chassodubaschi , Nr.  166 ; 
Chifr  Tschausch,  Nr.  136;  Chissali  Mohammedaga , Nr.  158;  Schah 
Choban  Odalari , Nr.  269* ; Chodschaji,  Nr.  205;  Chodscha  Kasim, 
Nr.  117*;  Chodscha  Buttem,  Nr.  188*;  Choschkadem , Nr  213; 
Chotrewkiaja  , Nr.  90;  Chosrew  Molla , Nr.  15;  Chosrewpascha , 
Nr.  152;  Churremije,  siehe:  Chasseki. 

D. 

Daja  Chatun , Nr.  238  5 Damad  Mohammed  Efendi,  Nr.  245* ; 
Damadfade  Efendi,  Nr.  193  ; Darulhadis  medresesi,  Nr.  553*;  Daud - 
pascha  , Nr.  204* ; Debbaghfade  Mohammed  Efendi,  Nr.  191 ; Dcb- 
baghfade  (Mufti),  Nr.  31*;  Deftcr dar  Ahmed  Tschelebi,  Nr.  405*; 
Dejlcrdar  Ibrahimpascha , Nr.  531*;  Dilfikur , Nr.  230;  Difdarije , 
Nr.  106;  Dölgeroghli , Nr.  74. 

D (DschimJ. 

Dschaafcr pascha,  Nr.  546* ; Dschaafer  Tschelebi,  Nr.  227  *,  Dsche- 
maleddin,  Nr.  108  ; Dschemal  Halwcti,  Nr.  290* ; Dschenabi,  Nr.  131 ; 
Dscheferi  Kasimpascha  , Nr.  549* ; Dscheferi  Kasimpascha  (Ssafi) , 
Nr.  153*. 
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E. 

Ebulfafl  Mohammed  Efendi , Nr.  161;  Ebulfaflfade  Mahmud 
Efendi,  Nr.  101*;  Effalfade  Hamideddin  Mu/li , Nr.  380*;  Ejjil- 
kiim,  Nr.  123;  Eihadsch  Ahmedpascha,  Nr.  420*;  Eihadsch  Mustafa 
Efendi,  Ueberlieferungjschule , Nr.  432*  ; Emine  Chatun,  Ueber- 
lieferungssrhule , Nr,  399*;  Emirulghanem , Nr.  172;  Enbarghafi , 
Nr.  119;  Esiri  Mohammed,  Nr.'195;  Esmachan,  Nr.  50;  Etmek- 
dtchifade , Nr.  79- 

F. 

Fachri  Chatun,  Nr.  162;  Fafil  Efendi,  Uebcrliefeningsschule, 
Nr.  130  ; Fatirna , Nr.  253  (zu  Ejub)  ; Feifullah  (Mufti)  , Nr.  187*  , 
die  neue,  Nr.  591*;  Fenajidede , Nr.  240;  Fethallahtschelebi , vom 
Kiflaraga  Ghafnefcr  erneuert,  Nr.  562* ; Fethijc,  Nr.  327*;  Firuf- 
aga,  Nr.  118;  Firufbeg,  Nr.  235. 

G (Gief). 

Gewher  Sultaninn , Nr.  120*;  Giilnusch  Ummetullah,  Nr.  242; 
Giifel  , siehe : Jahja. 

Gh  (Ghain), 

Galata  Serai  (die  neue),  Nr.  184,  185  , 206  , 207  , 208  , 209, 
210  , 211,  212  , 663*;  Ghaji,  siehe:  Ufun  Ghafi;  Ghafi  Enbar , 
oder  Enbar  Ghafi,  Nr.  116;  Gha/ipascha , Nr.  232;  Ghafnefcr , 
Nr.  562* ; zweyte  Nr.  69. 

11. 

Hadschi  Chatun,  Nr.  122;  Hadschi  Elias,  Nr.  160*;  eben  da- 
selbst seine  Ucberlieferungsschule  ; Hadschi  Hamfa,  Nr.  164;  Ha- 
dschi Mustafa,  siehe:  Ssolakbaschi ; Hadschi  7'ursun  , Nr.  258;  Ha- 
ffpascha, Nr.  60;  Halxvadschibaschi , Nr.  139;  Halweli  Dschemal , 
Nr.  290*;  Hamamije , Nr.  37;  Hamid  Efendi,  Nr.  111;  Hasanpa- 
scha, Nr.  168*;  Hasanpascha , Nr.  189*;  Hasan  fChadimJ,  Eunu- 
che , Nr.  70;  Hekirnbaschi , Nr.  218;  Hosameddin  Hasan  Efendi , 
Nr.  136*;  Huseinpascha , Nr.  172*. 

I. 

IbnJemin,  Nr.  124;  Ibrahimaga,  Nr.  141;  Ibrahim  Kiaja,  Nr. 
100;  Ibrahim  (Serai  sj  (die  neue),  182,  183;  Ibrahim  (des  alten), 
Ueberlieferungs<chule , Nr.  50* , 66* ; zweyte  Medrese , Nr.  217* ; 
Ibrahimpascha,  Nr.  6*,  138,  198,  199  , 200  , 201,  202  , 203  , 204; 
llmeddin , Nr.  126;  Imam,  siehe:  Ali  Efendi;  Isabeg , Nr.  120, 
234;  Isa  Efendi,  Nr.  168;  Ifelti  Efendi,  Nr.  174;  Isliak  Karaman 
(Dschemal  Halweli) , Nr.  290*;  Iskenderpascha , Nr.  224;  Ismail 
Efendi  t Ijeberliefertingssrhule  , Nr.  37*. 

J. 

Jahja  (Mufti),  Nr.  78,  137;  Jahja  Giifel , Nr.  469*;  Jahja- 
pascha , Nr.  138;  Jakubpascha,  Nr.  219;  Joghurddschi , Nr.  105; 
Junisbeg  (Dolmetsch),  Nr.  221 ; Junispascha,  Nr.  225;  Jus  uf  Efen- 
di, Nr.  157;  Jusuf  Tschausch,  Nr.  158- 
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K (KafJ. 

Kabakttlak , Nr.  56*2  ; Kahrije , Nr.  334*;  Kalcnderchane,  Nr.  346* ; 
Kanlidsche,  Nr.  851*;  Kara  Ahmedpascha , Nr.  200*;  Karahasch 
Mustafa  Aga,  Nr.  177;  Kara  Mustafa  II.,  Nr.  361*»  490*;  Ueber- 
lieferungsschulc,  Nr.  100;  Kara  Mustafapascha  I. , Nr.  361*;  Kara 
Tschvlebi  Mahntud  Efendi,  Nr.  01  ; Kara  Tschelebifade  Aff  Efen- 
di, Nr.  94;  Kafghan  Hasanaga  , Nr.  275*;  Kafiasker  Hasan  Efen- 
di, Nr.  80;  Kafiasker  Mahmud  Efendi , Nr.  101*;  Kafiasker  Mo- 
hammed Efendi  (zu  Fündükli) , Nr.  106;  Kafiasker  Mustafa  Efendi, 
Nr.  356*;  Kaf  Mahmud,  Nr.  86;  Kasimpascha,  hölzerne  Mcdrese, 
Nr.  540*;  Kaf  fade  Mohammed  Efendi,  Nr.  179;  Kawadschidede  , 
Nr.  84,  356*;  Kilidsch  Alipascha , Nr.  172;  die  zweyte , Nr.  664*; 
Kifl  Mcdrese,  Nr.  546*;  Kiflaraga  Eihadsch  Beschiraga , Nr.  59*, 
112*;  derselbe  zu  Ejub,  Nr.  553*;  Kiflaraga  Mahmudpascha  , 
Nr.  65*;  Kiflaraga  Mohammed , Nr.  52,  531*;  Kndscha  Mustafa- 
pascha,  Nr.  345* ; Kodschewi,  Nr.  133;  Koghadschidede , siehe:  Ka- 
wadschidedc ; Kojunli , Nr.  272;  Krimi,  Nr.  358*. 

K (Kieff 

Kefdsche  Mohammcddede , Nr.  764*;  Kemankesch  Alipascha , 
Nr.  77;  Kemankesch  Mustafa,  Nr.  383*;  Kemankesch  Mustafapa- 
scha, zu  Galata,  Nr.  648*;  Kemchadschi  Mohammedaga,  Nr.  213*;' 
Kemchad  sch fade  Mustafa,  Nr.  249;  Kenaanpascha  , Nr.  178;  Ker- 
rnasli,  Nr.  104;  Köprili  Ahmed,  Nr.  378*;  Kösedsch  Alibeg,  Nr.  113; 
Kösem  Mahpeiker , von  ihr  erneuert,  Nr.  463*;  siehe:  JValide ; 
Kuruni  (Molla) , Nr.  16;  Kurekdschi,  Nr.  396*. 

L. 

Laleli,  an  der  Moschee  S.  Muslafa’s  III.,  Nr.  274;  Lutßbeg, 
Nr.  127;  Lutf  pascha , Nr.  405*. 

M. 

Maalulfade , Nr.  110;  Magnesi  Ali  Tsehelebi,  Nr.  90;  Mah- 
mud, siehe:  Sal  Mahmud ; S.  Mahmud , Nr.  9*  (Sultanische  Mo- 
schee); Mahmud  Hudaji , Nr.  92;  Medrese  Mesdschide , von  ei- 
nem Janilscbarenaga , Nr.  416*;  Menaw  Auf  Efendi , Nr.  303*; 
Alihrmah,  zu  Constantinopel , deren  zwey,  Nr.  1*;  zu  Skutari , 
Nr.  751*;  Mimaraga , Nr.  412*;  Mimar  Kasim , Nr.  223;  Mimar 
Mustafa,  Nr.  246;  Ali  mar  Sinan,  Nr.  87;  Afinkarifade  Jahja  Efen- 
di , Nr.  192;  Mirachor , Nr.  154,  413*;  *S*.  Mohammed  II.,  acht 
Medresccn  an  seiner  Moschee , Nr.  2*  (Sultanische  Mokchee); 
S.  Alnhammed  III.,  Nr.  68;  S.  Mohammed  IE.  , Nr.  356*;  S.  Mo- 
hammed, der  Prinz,  Nr.  5*  (Sultan.  Moschee);  Mohammed , zu 
Fündükli , Nr.  196;  »Vjo/?  Mohammed , Nr.  495*,  zu  Ejub  und  Aja 
Sofia;  Mohammed  Aga,  Nr.  420*;  Mohammed  Ben  Firamurf,  Nr. 
428*;  Mohammed  Efendi  (Mufti),  Nr.  191*,  463*;  MoKammedpa- 
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scha,  Nr,  410*;  Mohammedpascha  (Kiaja),  Nr.  637*;  Rum  Moham- 
medpnscha  , Nr.  180;  die  zweyte  Nr.  754*;  Mohammed  Tschelebi , 
Nr.  600*;  Moharremaga  , Nr.  155;  Molla  Chas'rew,  Nr.  4*38*;  Mol- 
la  Kurant , Nr.  445*  ; Muhijeddin  Al- Kodschewi  (Scheich),  Nr.  133; 
Muid  Ahmed  EJendi , Nr.  91;  Muid  (Mufti)  , Nr.  95;  Muradpa- 
scha , Nr.  435*;  Murtrfa,  siehe:  Kodscha  ; Mussliheddin  Mustafa, 
zu  Kasimpasrha , Nr.  593*;  S Mustafa  UI.,  erneuert,  Nr.  2* 
(Sult.  Mosch);  Mustafa  Aga,  Nr.  368*;  Mustafa  Efendi  (Gersten- 
aufsrher) ; Nr.  346*;  Mustafa  Efendi,  in  ein  Kloster  verwandelt, 
Nr.  568*;  Mustafa  paseha , siehe:  Kara  Mustafa ; Mustafapascha, 
Nr.  80*;  Kaimuk  Mustujapascha , Nr.  843*. 

N. 

Naalli,  Nr.  459*;  Nakkasch  Hasan,  Nr.  140;  Nafli  Mahmud 
Efendi,  zu  Ejub  , Nr.  558*;  Nifamije  , Nr.  163;  Nischandschi,  die 
alte,  Nr.  45,  318*;  detto,  die  neue,  Nr.  58;  dctlo,  am  Sandtho- 
re,  Nr.  150;  detto,  des  neuen  (die  zweyte) , Nr.  170;  Nischan- 
dschi Baschi  Bojali  Mohammedpascha , Nr.  455*;  Nuh  Efendi,  Nr. 
345*;  Nurbanu  (Walide) , Nr.  749*. 

O fAinJ. 

Omeraga,fir.  445*;  Omer  Efendi,  N:\  265;  Örkefade,  Nr.  241  ; 
S.  Osman  III.,  Nr.  9*  (Sult.  Mosch.)  ; Osmau  Efendi,  Ueberlie- 
ferungsschulc  , Nr.  125;  detto  Medrcse,  Nr.  217;  Osman  Mek- 
tubdschi , Nr.  125- 

P. 

Papasoghli , Nr.  80*,  86*;  Parfen  Jusuf paseha,  Nr.  237;  Pia- 
lepascha  /. , zu  Kasimpascha , Nr.  635*;  Pirindschdschi , Nr.  107; 
Piripascha , Nr,  148;  detto,  Nr.  149- 

R. 

Rakije  Chanurn  , Nr.  356*!  Resmi , Nr.  232*;  Rewanibeg , Nr. 
129;  Rüstern  Chodscha,  Nr.  188*;  Ilustcmpascha,  Nr.  229*. 

S (das  linde). 

Sal  Mahmud,  Nr.  528*;  Sekeria  Efendi,  Nr.  85;  die  zweyte  , 
Nr.  356*i  Seniif  Alipascha  , Nr.  235*. 

S (das  scharfe). 

Seid  Hasanpascha  , Nr.  168*;  Selim  , Nr.  253*;  S.  Selim  II., 
an  der  Galata  Serai  Mes. , Nr.  663*;  Selimije , Nr.  26;  SenbiUi  Ali 
Efendi  (Tochter  des  Mufti),  Nr.  240*;  Serai  Agasi,  Nr.  63;  Sia- 
s vxtschnaschn  , Nr.  220*;  Sikilki , Nr.  22;  Sinanaga , Nr.  245*;  des- 
sen Ueberlieferungsschule , Nr.  142;  Sinan  Efendi,  zu  Constan- 
tinopel,  Nr.  852*;  Sinan  (Kapudanpascha) , Nr.  701*;  Sinanpa- 
scha , Nr.  327*,  434*;  Sindschirli , Nr.  235*;  Sirek , Nr.  11;  Silti , 
Nr.  240*;  Subaschi  Suleiman , Nr.  76;  Subaschi  Surchan , Nr.  112; 
Suheilbeg , Nr.  97;  Suleiman,  siehe:  Scheich  Suleiman;  S.  Sulei- 
man , vier  Medreseen,  Nr.  6*  (Sult.  Mosch.)  , 253* ; Suleimanaga 
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(Eunuche),  Nr.  146;  Suleimanijc , Nr.  5*  (Sultan.  Mosch.);  Sur- 
chan , erste  , Nr.  112. 

Sch. 

Schah  Chohan,  Nr.  269*;  Schah  Sultan,  Nr.  276*)  528*;  Schefii 
Aliaga,  Nr.  121;  Schehr  Emini,  Nr.  93;  Schehfade,  Nr.  29;  Scheich 
Suleiman,  erbaut  von  Kafghan  Hasanaga,  Nr.  275*;  Schemseddin , 
Nr.  147;  Schenueddin  Habib  Efendi,  Nr.  207* ; Schukrfade,  Nr.  260- 

&. 

Ssafi,  Nr.  153* ; Ssaßje  Chatun,  Nr.  165  ; Ssajadbaschi,  Nr.  134  ; 
Ssalihpascha , Nr.  145 ; Stoß  Mohammedpascha  , Nr.  459*  ; Sioguk 
koju  , Nr.  42;  Ssolakbaschi  Hadschi  Mustaja,  Nr.  257. 

T ( Te ). 

Tekije  mesdschidi , Nr.  47;  Tuti  latif,  Nr.  175;  Topchane , 
siehe  : Kilidsch.  • ■ 

Tsch  (Tschim ). 

Tschalik  Ahmed  , Nr.  254 ; Tschauschbasclii  Suleimanaga  , Nr. 
121*;  eben  derselbe,  Nr.  147,  Ueberlieferungsschule ; Tschiwi- 
fadc,  Nr.  131*;  Tschobantschausch,  Nr.  122*;  Tschorlili  Alipascha, 
Nr.  256. 

U (Elif  mit  DschimJ. 

XJdsch  MihrablU , Nr.  13;  Umm  Weled , Nr.  455*;  üfdemir 
Osmanpascha , Nr.  463*;  Ufun  Ghaji , Nr.  851*. 

W 

Walide,  Nr.  463*;  Walide  (Käsern) , Malter  Sultan  Moham- 
med'* IV.,  Nr.  54,  752*;  Walide,  zu  Galata , Nr.  242;  Walide, 
die  alte,  Nr.  749*;  Walide  Tarchan  , zu  Constantinopel,  Nr.  169; 
S.Nurbanu;  Wani,  Nr.  845*;  Wani  Tschelebi , Nr.  117;  Wefa, 
Nr.  272*;  Wuhuk,  Nr.  259- 
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IV. 

Verzeichnis  $ 

der 

Bibliotheken  Constantinopel’s. 


W jr  führen  die  Bibliotheken  Constantinopel’s  in  chronologi- 
scher Ordnung  nach  den  Jahren , in  welchen  dieselben  gestiftet 
worden , oder  die  Stifter  derselben  gestorben  sind. 

X)  Die  Bibliothek  S.  Mohammed' s II. , an  seiner  Moschee;  ist 
die  älteste  von  allen ; S.  Mahmud  I.  hat  dieselbe  erneuert. 

2)  Die  von  Ejub,  vermutlich  schon  sur  Zeit  der  Erbanung, 
von  S.  Mohammed  II.  gestiftet. 

3)  Die  Bibliothek  an  der  Suleimanije,  vom  Erbauer  derselben, 
S.  Suleiman  dem  Gesetzgeber,  gestiftet,  wurde  in  der  Hälfte  des 
vorigen  Jahrhundertes  vom  Grosswefir  Mustafa , unter  der  Re- 
gierung S.  Mahmud's  I.  erneuert. 

4)  Die  Bibliothek  Sururfs , des  grossen  Gelehrten,  Dichters, 
Uebersctzers  und  Commentators  persischer  Dichter;  an  seiner 
zu  Kasimpascha  gestifteten  Moschee.  (S.  unter  den  Moscheen , 
Nr.  593.) 

5)  Die  Bibliothek  Haftf  Ahmedpascha  s , der  i.  J.  1004  (1595) 
gestorben.  (S.  unter  den  Moscheen , Nr.  162.) 

6)  Die  Bibliothek  des  Groeewe/irs  Käprili  Ahmedpascha , gestif- 
tet j.  J.  1087  (1676),  am  Grabmahle  seines  Vaters  Mohammed; 
sie  ist  die  einzige,  deren  die  osmanische  Geschichte  in  dem  Laufe 
des  siebzehnten  Jahrhundertes  erwähnt.  (S.  unter  den  Moscheen, 
Nr.  378  und  462.) 

7)  Die  Bibliothek  Huseinpascha  Köprilis,  des  i.  J.  1114  (1702) 
entlassenen  Grosswefirs ; an  seiner  Moschee.  (S.  unter  den  Mo- 
scheen, Nr.  172.) 

8)  Die  Bibliothek  des  i.  J.  1115  (1703)  hingerichtetcn  Mufti 
Seid  Feifullah  ; gegenüber  der  Moschee  Chalilpascha's.  (S.  unter 
den  Moscheen  , Nr.  187.) 
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9)  Die  Bibliothek  de*  i.  J.  1122  (1710)  abgeselzten  Grosswefirs 
Tschorlili  Alipascha  *.  (S.  unter  den  Moscheen,  Nr.  137.) 

10)  Die  Bibliothek  des  iu  Peterwardein  gebliebenen  Gross- 
wefirs  Dantad  Alipascha  , an  der  Sudanischen  Moschee  Schehfa- 
degan.  (S.  Sudanische  Moscheen , Nr.  5.) 

11)  Die  im  Serai  von  S.  Ahmed  III.  i.  J.  1132  (1719)  gestif- 
tete Bibliothek;  diess  ist  die  innere  Bibliothek  des  Serai. 

12)  Die  Bibliothek  des  unter  der  Regierung  S.  Ahmed’s  III. 
allmächtigen,  und  bey  der  Entsetzung  desselben ‘ermordeten 
Grosswefirs  Ibrahimpascha,  gestiftet  i.  J.  1133  (1720).  (S.  unter 
den  Moscheen , Nr.  50.) 

13)  Die  Bibliothek  Ahmed  AgaJ*  . an  seiner  unter  der  Regie- 
rung S.  Ahmed’s  III.  erbauten  Moschee;  der  Stifter  gestorben  i.J. 
1134  (1721).  (S.  unter  den  Moscheen,  Nr.  764.) 

14)  Die  Bibliothek  an  der  Moschee  der  Sultaninn  Walide , 
Mutter  S.  Mohammed'*  IV. , gestiftet  von  S.  Ahmed  III.  i.  J. 
1137  (1724). 

15)  Die  Bibliothek  Ismail  Efendis,  an  seiner  Moschee  von 
Tscheharschenbe  Bafari  i.  J.  1137  (1724)  gestiftet. 

16)  Die  Bibliothek  des  Kiflaraga  Beschir  I. , welcher  dreyssig 
Jahre  lang,  bis  ins  Jahr  1159  (1746)  Kiflaraga  gewesen,  und 
zwölf  Grosswefire  geschaffen;  an  der  Moschee  seiner  Ueberlie- 
ferungsschule  zu  Ejub;  gestiftet  i.  J.  1147  (1734). 

17)  Die  Bibliothek  des  Defterdars  AaliJ  Efendi , auf  dem  Pla- 
tze Wefa  Meidan,  i.  J.  1148  (1735)  erbaut.  Der  Auszug  des  Stif- 
tnngsbriefes  vom  J.  1154  (1741)  ist  im  ersten  Bande  des  topo- 
graphischen Werkes;  Constantinopolis  und  der  Bosporos  , im  An- 
hänge gegeben. 

18)  Die  Bibliothek  an  der  Moschee  Aja  Sofia,  von  S-  Mahmud  I. 
i.  J.  1159  (1746)  gestiftet. 

19)  Die  Bibliothek  des  Galata  Serai , von  S,  Mahmud  I.  i.  J. 
1167  (1753)  gestiftet.  (S.  unter  den  Moscheen,  Nr.  663) 

20)  Die  Bibliothek  S.  Osman  s III.,  an  der  nach  seinem  Nah- 
men Nuri  Osmani , d.  i.  das  Licht  Osman’s,  benannten,  aber 
grössten  Theils  unter  der  Regierung  seines  Vorfahr*,  S.  Mah- 
mud's  I.,  erbauten  Moschee,  i.  J.  1169  (1755)  gestiftet 

21)  Die  Bibliothek  Hekimfade  Alipascha* s , d.  i.  des  dreymah- 
ligen,  i.  J.  1171  (1758)  verstorbenen  Grosswefirs;  an  seiner  zu 
Constantinopel  erbauten  Moschee.  (S.  unt.  d Moscheen,  Nr.  156.) 

22)  Die  Bibliothek  Raghibpascha's , gestiftet  i.  J.  1176  (1762). 
(S.  Constantinopolis  und  der  Bosporos  I.  Bd.  S.  524.) 


*)  In  dem  Schreiben  von  Schulz  im  Nonvean  journal  asiatique  I.  p.  76 
irrig  Djouritli  statt  Tschorlili;  eben  ao  ist  dort  dir  Bibliothek  Röprili’a  ir- 
rig, als  die  des  Vaters  Mohammed,  angegeben,  wahrend  sie  der  Sohn,  Ah- 
med , gestiftet. 
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23)  Die  Bibliothek  an  der  Moschee  S,  Mohammed' s II. , von 
S.  Mahmud  I.  i.  J.  1179  (1765)  gestiftet 

24)  Die  Bibliothek  des  Mufti  fVelieddin,  an  der  Aja  Sofia,  bey 
der  Mcdrese  Ajak  gestiftet. 

25)  Die  äussere  Bibliothek  des  Serai , von  S.  Mustafa  III.  i.  J. 
1181  (1767)  im  Garten  und  an  der  Moschee  der  Bostandsrhi  ge- 
stiftet. 

26)  Die  Bibliothek  des  Mufti  fVelieddin , an  der  Moschee  S. 
Bajefid's  II.,  i.  3.  1181  (1767)  gestiftet 

27)  Die  Bibliothek  des  Ki/laraga  Beschiraga  IV. , an  seiner 
grossen  Moschee  Aga  Dschamisi  i.  J.  1185  (1771)  gestiftet.  (S. 
unter  den  Moscheen,  Nr.  59.) 

28)  Die  Bibliothek  an  der  Moschee  S.  Ahmed’ s III.  zu  Skutari, 
gestiftet  i.  J.  1186  (1772). 

29)  Die  Bibliothek  S.  Abdulhdmiif  s , an  der  Moschee  zu  Beg- 
lerbeg,  gestiftet  i.  J 1191  (1796).  (S.  unt.  d.  Moscheen,  Nr.  840  ) 

30)  Die  Bibliothek  Damadjhde  Feifullah  Efendi' s , gestorben 
i.  J.  1192  (1778) , des  Sohnes  des  Scheichs , gestiftet  an  der  Mo- 
schee Mohammed  Murad  Efendi's.  (S.  unt.  d.  Moscheen,  Nr.  411.) 

31)  Die  Bibliothek  S.  Abdulhaniufs , an  seinem  Grabmahle 
am  Gartenthore  , gestiftet  i.  J.  1194  (1799). 

32)  Die  Bibliothek  Holet  Ejendi's , des  unter  der  Regierung 
des  jetzigen  Sultans  hingerichteten  einflussreichen  Ministers , an 
seinem  Grabmahle  zu  Galata. 

33)  Die  Bibliothek  an  der  Moschee  Kilidsch  Alipascha's. 

34)  Die  Bibliothek  Murad  Molla’s. 

35)  Die  Bibliothek  Mahmud  Efendi's . 

36)  Die  Bibliothek  Tewfik  Efendi  s. 

37)  Die  Bibliothek  Ssahhfade’s. 

38)  Die  Bibliothek  Rustempascha's. 

39)  Die  Bibliothek  Mesihpascha's. 

40)  Die  Bibliothek  der  Mewlewi , zu  Galata  *. 

Von  diesen  vierzig  Bibliotheken  sind  uns  sieben  durch  die 
vorliegenden  Cataloge  ihrem  Inhalte  nach  näher  bekannt  Diese 
sieben  Bibliotheken  sind: 

1)  Die  Bibliothek  an  der . Moschee  Nuri  Osmani ; 2)  die  i.  J. 
1176  (1762)  gestiftete  Bibliothek  Raghibpascha's ; 3)  die  von  S.  Mu- 
stafa III.  i.  J.  1181  (1767)  gestiftete  äussere  Bibliothek  des  Serai, 
deren  Catalog  Toderini  im  zweyten  Bande  seines  Werkes  Uber 
die  türkische  Literatur,  jedoch  mit  vielen  Fehlern  sowohl  im 
Texte,  als  in  der  Uebersetzung  und  Aussprache,  bekannt  ge- 

*)  Von  dieien  vierzig  Bibliotheken  het  Schulz  3o  geiehen , die  letzten 
echt  lind  nach  denen  im  Nouveau  journal  aiiatique  1.  p.  76  enthaltenem 
Berichte  hievon  auigenummen ; der  im  Garten  der  Moscheen  nicht  erwäbnlo 
Mouradjca  d’Ohsion  gibt  nur  die  Zahl  lon  35  an  und  nennt  deren  nur  l3  ; 
nueb  weniger  wuiate  davon  Toderini,  der  die  Gesammtzahl  auf  |3  regelte. 
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jnacht  hat;  4)  die  Bibliothek  des  Mußt  Welieddin,  an'  der  Aja  So- 
fia ; 5)  die  von  demselben  an  der  Moschee  S.  Rajefid’s  II.  im 
selben  Jahre,  wie  die  .lassere  Bibliothek  des  Serai , gestiftete;  6) 
die  Bibliothek  S.  Abdulhamid's , am  Gartenthore  ; 7)  die  Bibliothek 
Halet  Efendi  s , 7,u  Galata. 

Die  meisten  dieser  Bibliotheken  haben  ein  Paar  tausendßän- 
de ; einige  zählen  deren  dritthalb  tausend;  die  BUcherzahl  aller, 
vierzig  Bibliotheken  Constantinopel’s  dürfte  nicht  hnnderttaasend 
betragen.  Die  Einlheilung  der  Rubriken  ist  in  den  vorliegenden 
Catalogcn,  bis  auf  eine  oder  zwey  Rubriken,  darchaus  gleich,  und 
ist  dieselbe  mit  den  Catalogcn  der  übrigen  Bibliotheken.  Diese 
achtzehn,  oder  neunzehn  Rubriken  sind  folgende: 

1)  Korans-Commentare  (nur  in  der  Bibliothek  S.  Abdulha- 
mid’s  stehen  die  Korane  oben  an , in  einer  besonderen  Rubrik , 
in  anderen  unter  den  Commcntaren,  und  bey  einigen  zu  Knde); 
2)  Bücher  über  die  Lesekunst  film  kirajetj  des  Korans;  3)  Bü- 
cher der  Grundfesten  der  Ueberlieferung ; 4)  Ueberlieferungs- 
sammlungen ; 5)  Bücher  der  Grundfesten  der  Rechtsgclchrsam- 
keit;  6)  praktische  Rechtsgelehrsamkcit  fFikhJ ; 7)  Fetwa-Samm- 
lungcn;  8)  Metaphysik  und  Dogmatik  fKelam  und  Akaid J ■ 9)  My- 
stik (TaßawuJJ ; 10)  geheime  Wissenschaften  f Chawoft ) und 
Alchvmie;  11)  Arzneykundc  ; 12)  Philosophie,  Geometrie  und 
Astronomie;  13)  Arithmetik;  14)  Rhetorik;  15)  Grammatik  und 
Syntax ; 16)  arabische  und  persische  Lexikographie ; 17)  Philo- 
logie fEilcbijatJ ; 18)  Geschichte  und  Legende  fTarich  wes-seirj ; 
19)  Schriftmuster  fMurakaatJ  oder  Misccllen  ( MuleanewaaJ . 

Vermöge  dieser  Classification  sind  die  Poesie  und  Epistolo- 
graphik  in  der  Philologie,  und  die  Geographie  in  der  Geschichte 
mit  einbegriffen.  Die  Bibliographie  und  EncyklopSdie  kommen 
manchmahl  unter  dem  besonderen  Titel : Bischer  der  Wissenschaf- 
ten fKutubi  ulum  ) , vor.  Die  beliebte  Zahl  Achtzehn  der  Rubriken 
scheint  mit  der  heiligen  Achtzehn  derPuranas  verwandt  zu  seyo ; 
zweckmässiger  würden  die  achtzehn  Rubriken  einer  moslimi- 
sehen  Büchersammlung  in  der  folgenden  Ordnung  Ubcrschrie- 
ben  seyn : 1)  Encykiopädischc  Werke ; 2)  Lexikographie;  3) 
Grammatik  und  Syntax;  4)  Rhetorik;  5)  Anthologie  oder  Philo- 
logie im  engsten  Sinne  (Muhadheral)  ; 6)  Epistolographik  fln- 
schaj ; 7)  Poesie ; 8)  Geschichte  : 9)  Naturgeschichte ; 10)  Geo- 
graphie; 11)  die  mathematischen  Wissenschaften  f Riadhat,  nähm- 
lich:  Arithmetik,  Geometrie,  Astronomie  und  Astrologie) ; ‘ 12) 
Logik;  13)  Ethik;  14)  Korans  -Wissenschaften ; 15)  Uebcrliefe- 
rungswissenschaRen  ; 16)  Dogmatik  und  Metaphysik ; 17)  Rechts- 
gelehrsamkeit ; 18)  Mystik. 

Um  den  Gehalt  der  Constantinopolitnnisrhen  Bibliotheken 
im  Fache  osmauiseber  Geschichte  gehörig  bcurlhcilen  zu  kön- 
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nen , folgen  hier  die  in  den  Catalogen  der  obigen  sieben  Biblio- 
theken unter  dem  Fache  der  Geschichte  aufgefUhrten  Werke 
der  osmanischen,  nähmlich : 

I.  ln  der  Bibliothek  der  Osnuirtije. 

1)  lhhdschel  - et- tewarich , d.  i.  die  Ergötzlichkeit  der  Ge- 
schichten (S.  die  Uebersicht  der  Quellen  I.  Bd.  Nr.  17)  i 2)  die 
Geschichte  des  Astronomen  (S.  VII.  ßd.  S.  545 — 550) ; 3)  die  chro- 
nologischen Taf  eln  Hadschi  Chalfa“ s ; 4)  die  Geschichte  Aalt  's  (S. 
Quellen  - Uebersicht  des  I.  Bd.  Nr.  34) ; 5)  das  Timurname  Sea- 
deddin’s,  aus  seiner  Krone  der  Geschichten  gesogen  ; 6)  die  Reichs- 
ge schichte  Raschid“ s (S.  Quellen  - Uebersicht  des  VI.  Bd.  Nr.  1)  ; 

7)  die  Reichsgeschichte  Ssubhts  (S.  Quell.  Ueb.  des  VII.  Bd.  Nr.  2) ; 

8)  die  Geschichte  Fündilkli's ; 9)  das  Suteimanname  des  Mufti  AJiJ 
(S.  Quell.  Ueb.  des  VII.  Bd.  Nr.  3);  10)  die  Krone  der  Geschich- 
ten t von  Seadeddin  (S.  Quell.  Ueb.  des  I.  Bd.  Nr.  33);  11)  Sub- 
det- et- tewarich , d.  i.  die  BlOtbe  der  Geschichten,  von  Ssafi  (ei- 
ne Fortsetzung  der  Krone  der  Geschichlenf ; 12)  die  Geschichte 
Selanikts  (S.  Quell.  Ueb.  des  III.  Bd  Nr.  5);  13)  H'akaanamei 
Mohammed  ba  Musa  Tschclebi , d.  l.  das  Buch  dessen  , was  zwi- 
schen S.  Mohammed  und  Musa  Tschelehi  vorgefallen;  14)  fFa- 
kaanumei  Schefik,  das  Vorfallhuch  Srhefik’s,  d.  i.  die  Geschich- 
te der  Bevolution  i.  J.  1116  (1703)  (S.  Quell.  Ueb.  des  VI.  Bd. 
Nr.  8)  ; 15)  die  Geschichte  Petschesvfs  (S.  Quell.  Ueb.  des  III.  Bd. 
Nr.  4);  16)  die  Geschichte  des  Miihiirdar , d.  i.  des  Siegelbewah- 
rers, des  Grosswefirs  Köprili  Ahmedpascha  (S.  Quell.  Ueb.  des 
VI.  Bd.  Nr.  4) ; 17)  die  Geschichte  Rtfwanpaschafade's  (S.  Quell. 
Ueb.  des  I.  Bd.  Nr.  25) ; 18)  die  Geschichte  des  Nischandschi  (S. 
Quell.  Ueb.  des  I.  Bd.  Nr.  8);  19)  Hadikatul- muluk , d.  i.  der 
Garten  der  Könige,  von  Osmanfade  (S.  Quell.  Ueb.  des  I.  Bd. 
Nr.  42  u.  43);  20)  die  Fortsetzung  dieses  Werkes,  von  Omer  Efen- 
di; 21)  Almanah  - er  • rahmanijel  (S.  Quell.  Ueb.  d.  II.  Bd.  Nr.  16); 

22)  die  Abhandlung  Kotschiheg ‘s  (S.  Quell.  Ueb.  d.  V.  Bd.  Nr.  12)  ; 

23)  das  Kanunnamc  Suleirn an's  (S.  Quell.  Ueb.  d.  III.  Bd.  Nr.  24)  5 

24)  I Teschri/at,  d.  i.  Protokoll  der  Ceremonien;  25)  Kawanini  Je- 
nitscherijan  , d.  i.  der  Kanon  der  Janitscharen ; 26)  das  JSafsihal - 
name  (S.  Quell.  Ueb.  des  V.  Bd.  Nr.  13)  ; 27)  das  Afsajname  Lulfi- 
pascha“ s ; 28)  IVochhct-et-tewarich,  d.  i.  der  Ausbund  der  Geschich- 
ten-[(S.  Quell.  Ueb.  des  I.  Bd.  Nr.  20  u.  21);  20)  Schakaik  en- 
Naamanijet,  d.  i.  die  Anemonentheilcben , von  1 aschköprifade 
(S.  Quell.  Ueb.  des  I.  Bd.  Nr.  41)  ; 30)  die  Fortsetzung  dessel- 
ben , von  Baldiirfade ; 31)  detto  von  Achifade ; 32)  detto  von  Ki- 
nalifade ; 33)  das  Dschihannuma  (S.  Quell.  Ueb.  d.  I.  Bd.  Nr.  9). 
— Von  diesen  33,Werken  ist  ein  einziges,  welches  der  Ver- 
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fasser,  trotz  wiederhohlter  jahrelanger  Bemühungen,  »Ich  weder 
zum  Kaufe  noch  zur  Einsicht  zu  verschaffen  im  Stande  gewesen, 
nähmlich  die  Geschichte  Filndükli's;  was  die  drev  Fortsetzungen 
des  Schakaik  betrifft , so  sind  dieselben  in  der  AttajJs  (S.  Quell, 
lieb,  des  V.  Bd.  Nr.  18)  verschmolzen , und  die  wichtigsten  die- 
ser Fortsetzungen  , nähmlich  die  Uschakifude's  und  Scheic/Ws  (S. 
Quell,  leb.  des  VII.  Bd.  Nr.  21) , fehlen  hier. 

II.  In  der  Bibliothek  von  Aja  Sofia. 

1)  Die  Ergölzlichkeit  der  Geschichten ; 2)  die  Universalge- 
schichte des  Astronomen ; 3)  die  chronologischen  Tafeln  Hadschi 
Chalfa's  ; 4)  die  Geschichte  Naima's  j 5)  die  Geschichte  Raschid's; 
6)  das  Timurname  Seadeddin's  j 7)  die  Geschichte  Filndükli's  j 8)  die 
des  Nischundschi ; 9)  die  Abhandlung  Kutschibeg's  ; 10)  das  Subdet - 
e l-tewarich  Ssaji's;  11)  das  Kanunname}  12)  das  AJsaJ'namc  Lulfi- 
pascha's ; 13)  der  Garten  der  Könige  Otmanfade’s ; 14)  die  Fort- 
setzung desselben  von  Omer  Ejendi ; 15)  das  Schakaik  Taschköpri- 
Jade's ; 16)  die  Fortsetzung  desselben  von  Achifade ; 17)  detto 
von  Baldüjade  ; 18)  detto  von  Kinalifade ; 19)  detto  von  Attnji ; 
20)  die  Geschichte  Selaniki's ; 21)  U/sulul-hikem  (S.  VII.  Bd.  S.  584 
Nr.  9) ; 22)  die  Geschichte  Hasanberjade's  (S.  Quell,  leb.  d.  I.  Bd. 
Nr.  35);  23)  die  Geschichte  Dschenabi's  (S.  Quell,  leb.  d.  1.  Bd. 
Nr.  22)  ; 24)  die  Geschichte  Dschenabifade*s  , d.  i.  die  türkische 
lebersetzung  des  vorhergehenden  arabischen  Werkes  seines  Va- 
ters. — Von  diesen  24  historischen  Werken  sind  die  ersten  20 
bereits  im  vorhergehenden  Abschnitte  vorgekommen. 

III.  In  der  Bibliothek  S Mohammed“ s II. 

1)  Die  Weltgeschichte  Ajif  Efendi  s;  2)  da s Suleimanname  des- 
selben ; 3)  das  Timurname  Seadeddin  s ; 4)  die  chronologischen 
Tafeln  Hadschi  Chalfa's  j 5)  Behdschel-el-tcwarich,  von  Schukrollah  j 
6)  die  Geschichte  Pelschewi's;  7)  die  Geschichte  Rfwanpaschafa- 
de's;  8)  die  Geschichte  Selaniki“s  ; 9)  die  Geschichte  Hasanbegfa - 
de‘s  j 10)  die  Geschichte  des  Nischandschi ; 11)  die  Geschichte  des 
.Mühurdar ; 12)  die  Geschichte  Dschenabi's  ; 13)  die  Geschichte  Dsehc- 
nab  Jade'  s ; 14)  Almanah  - er  - rahmanijet  f 15)  die  Abhandlung  Ko- 
tschibrg's  ; 16)  IJsul-ul-hikem  ; 17)  Nochbet  -et-  tewarich  ; 18)  Sub- 
det  - et  ■ tewarich ; 19)  das  Schakaik  ; 20)  die  Fortsetzung  desselben 
von  Achifade  ; 21)  detto  von  Baldurfade ; 22)  detto  von  Kinalifa- 
de ; 23)  der  Garten  der  Könige,  von  Osmanjade ; 24)  das  H’akaa- 
nanie  Scheßk's ; 25)  das  Kanunnamef  26)  das  Afsajhame  Lutji- 
pascha's. 
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IV.  In  der  Bibliothek  Raghibpascha's. 

1)  Die  Geschichte  Naimä*s;  2)  die  Raschid* s ; 3)  die  Dschena- 
bi*s  j 4)  die  Dchenabifade's ; 5)  die  Hasanbegfade4 's ; 6)  das  Scha - 
ÄfliA,*  7)  die  Fortsetzung  desselben  von  Medschdi ; 8)  detto  von 
Atlaji ; 9)  dctlo  von  Uschaki;  10)  die  Geschichte  Ilefarfenn s (S. 
Quell.  Leb.  des  I Bd.  Nr.  23);  11)  das  Feßike  Hadschi  Chaljd* s 
(S.  Quell.  Ueb.  des  IV.  Bd.  Nr.  1);  12)  die  sieben  Wandelsterne 
(S.  Quell.  Leb.  des  II.  Bd.  Nr.  21).  — Diese  kleine  Anzahl  von 
Werken  osmanischer  Geschichte  in  der  Bibliothek  eines  so 
grossen  Staatsmannes , wie  Raghibpascha  , muss  billig  Wunder 
nehmen. 

V.  ln  der  äusseren  Bibliothek  des  Scrai. 

1)  Di t Geschichte  Raschid* s ; 2)  die  Fortsetzung  derselben  von 
Tschelebijade ; 3)  die  Geschichte  Naima's  ; 4)  die  Dschcnabifadc  s 
(bey  Toderini  irrig  GenanizadeJ  ,*  5)  die  seines  Vaters  Dschcnabi 
(bey  Tod.  irrig  GenajiJ ; 6)  die  Hejärjenns  (bey  Tod.  irrig  Hezar- 
femj ; 7)  die  Hasanleyfadc* s (bey  Tod,  irrig  KaaanbciJ ; 8)  das 
Schakaik;  9)  die  bereicherte  Lebersetzung  desselben  von  Medsch- 
di  (bey  Tod.  irrig  MahmidiJ ; 10)  die  Geschichte  Aff  Efendi  s (fehlt 
in  Tod.’s  Lebersetzung);  11)  die  Fortsetzung  des  Schakaik  von 
Attaji  (fehlt  in  Tod.’s  Lebersetzung,  und  im  Texte  irrig  AlablJ ; 
12)  die  Fortsetzung  desselben  von  Uschaki  (in  lod.s  Leberse- 
tzung irrig  Asciaß , und  im  Texte  A*chaniJ  ; 13)  das  lejlike  Kiatib 
Tschelebi*s ; 14)  die  Geschichte  Chodscha* st  d.  i.  die  Krone  der  Ge- 
schichten, von  Seadeddin;  15)  die  sieben  Wandelsterne  (von  Tod. 
übersetzt  als  Seite  vagabondij . 

VI.  In  der  Bibliothek  S . Abdulhamid* s. 

1)  Die  sieben  Wandelsterne ; 2)  das  Behdschct-  et  - tewarich  ; 
3)  die  Lniversalgeschichtc  des  Astronomen;  4)  die  chronologi- 
schen Tafeln  Hadschi  Chal/ä's ; 5)  das  Feßike  desselben  ; 6)  das 
Timurname  Seadeddin* s ; 7)  die  Geschichte  Naima’s  ; 8)  die  Ra- 
schid’s ; 9)  Ssul/us;  10)  Ifis  ; 11)  FisndükWs  ; 12)  die  Universal- 
geschichte Aff  Ejendfs;  13)  die  Dschenabi*s;  14)  die  Dschcnabi - 
fade*s;  15)  die  Krone  der  Geschichten , von  Seadeddin;  16)  die 
Bliithe  der  Geschichten , als  Fortsetzung  der  vorigen,  von  Ssa/i ; 
17)  Nochbet  -et  - tewarich  ; 18)  die  Geschichte  des  Nischandschi ; 19) 
die  Petschcwts;  20)  die  Selanikft;  21)  die  Hasanbe.fade  s ; 22) 
die  Rf wanpaschafade*  s ; 23)  die  Abhandlung  Kotschibeg  s ; 24)  das 
Ufsul-  ul - hikem  ; 25)  der  Garten  der  Könige  Ostnarfade  s ; 26)  die 
Fortsetzung  desselben  , von  Omer  Efendi ; 27)  das  Schakaik ; 28) 
die  Fortsetzung  desselben,  von  Achifadc ; 29)  die  von  Baldixrfa- 
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de;  30)  die  von  Kinalifade;  31)  die  von  Attaji;  32)  Almanah -er- 
rahmanijet ; 33)  das  Kanunname  ; 34)  das  Afsafname  Lutßpascha“  s. 

VII.  In  der  Bibliothek  Half  t Efendi“ s. 

1)  Die  Krone  der  Geschichten , von  Seadeddin  ; 2)  die  Univer- 
salgeschichte Aff  Efendi  s ; 3)  das  Nochbet-  et-  tewarich  ; 4)  die 
Geschichte  Aali’s ; 5)  das  Suleimanname ; 6)  die  Geschichte  Petsche- 
wis ; 7)  die  des  N ischandschi ; 8)  die  Naima's ; 9)  die  Raschid“ s ; 
10)  die  Ssubhi's;  11)  die  I/i‘s  ; 12)  die  Tschelebifade“  s ; 13)  die 
iVassif ' s;  14)  der  Garten  der  Könige  und  der  Weftre,  von  Osman- 
Jdde;  15)  die  Fortsetzung  desselben,  von  Omer  Efendi;  16)  die 
Geschichte  des  Reisenden  (S.  Quell.  Ueb.  des  VII.  Bd.  Nr.  9)  j 

17)  die  Geschichte  EnwerCs  (S.  Quell.  Ueb.  des  VII.  Bd.  Nr.  5); 

18)  der  Nachfolger  der  Stautssecretdre , d.  i.  die  Biographien  der 
Reis  Efendi,  von  Resmi  Ahmed  (S.  Quell.  Ueb.  d.  III.  Bd.  Nr.  23)  ; 

19)  das  Schakaik ; 20)  die  Fortsetzung  desselben,  von  Newifade 
CAttajiJ;  21)  Ahsvali  Selatini  Ali  Osman,  d.  I.  der  osmanischen 
Sultane;  22)  IVekaii  Alipascha , d.  i.  die  Begebenheiten  Alipa- 
scha’s  ; 23)  die  Geschichte  Aegypten  s , von  Suheiti  (S.  die  Quell. 
Ueb.  des  II.  Bd.  Nr.  15);  24)  die  Geschichte  Timur’s , von  Arab- 
schah  (S.  VII.  Bd.  S.  583  Nr.  5). 

In  diesen  sieben  Bibliotheken  sind  also  zusammen  nicht 
mehr  als  dreyssig,  und  wenn  man  die  zu  Constantinopel  ge- 
druckten geschichtlichen  Werke  abrechnet,  nicht  mehr  als  zwan- 
zig Werke  osmanischer  Historie,  d.  i.  nur  ein  Zehntel  derer 
vorhanden,  welche  der  Verfasser  dieser  Geschichte  zum  Behu- 
fe  der  Schreibung  derselben,  mittelst  dreyssigjShriger  Nachfor- 
schungen, und  dem  Aufwande  von  mehr  als  tausend  Ducaten , 
glücklich  zu  einer  in  ihrer  Art  einzigen  Sammlung  vereiniget 
hat,  deren  ausführlicher  Catalog  hier  folgt. 
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Verzeichniss 

von 

SIAEmM0© 

handschriftlicher  Sammlung 

orientalischer  Werke 

Uber  . 

osmanische  Geschichte. 


I.  Universalgeschichten, 

in  denen  die  osmanische  Dynastie  oder  die  Stallhaller  Aegypten  s 
auf  erführt  sind . 

1)  Behdschet  et  - tewarich , d.  i.  die  Ergölzlichkeit  der  Ge- 
schichten, persisch  von  Schukrullah  lim  Ahmed  Er-rumi,  i.  J. 
861  (1457)  für  Mohammed  den  Eroberer  verfasst;  nach  dem 
Zeugnisse  Iladschi  Chalfa's  eines  der  .fitesten  und  desslialb  sel- 
tensten Werke  , welches  spftcr  der  Dichter  AfueNifs  für  S.  Su- 
leiman  ins  Türkische  übersetzte,  in  dreyzehn  llaiiptslücken , de- 
ren jedes  in  Abschnitte  fFasslJ  untergetheilt  ist,  als: 

1.  Hauptslilch.  Von  der  Schöpfung  der  Welt , der  Seelen , 
Geister,  Himmel,  Gestirne;  von  den  Elementen,  Naturreichen, 
Menschengeschlechtern,  welche  die  sieben  Klimate  der  Erde  be- 
wohnen; von  den  Anlagen  und  den  Eigenschaften  der  Menschen. 
1)  VondcrWellvcrnunfl  und  YVeltsecle  ; 2)  von  der  Erscheinung 
der  Himmel;  3)  von  den  Gestirnen;  4)  von  den  vier  Elementen  ; 
5)  vom  Feuer;  6)  von  der  Luft;  7)  vom  Wasser;  8)  von  der  Er- 
de; <l)  von  den  drey  Naturreichen  ; 10)  vou  den  Geistern  und  See- 
len der  Menschen;  11)  von  der  Erschaffung  des  Menschen  ; 12)  von 
der  Erschaffung  der  einfachen  Glieder  desselben  ; 13)  von  der  Er- 
schafliing  der  zusammengesetzten  Glieder  desselben  ; 14)*  von  der 
bewohnten  Erde,  in  zwölf  Wörtern:  aj  von  der  Erde  überhaupt; 
bj  von  den  sieben  Meeren  ; ej  von  den  sieben  Erdgürteln ; dj  von 
den  Bewohnern  des  bewohnten  Vicrlheiles  der  Erde  ; ej  von  Chi- 
na upd  den  Chinesen  \ JJ  von  den  neun  Stämmen  der  Türken; 
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gj  von  den  Griechen  ; hj  von  den  Arabern  ; ij  von  den  Indern  ; 
kJ  von  den  Abyssiniern  und  Tekruren;  IJ  von  den  Bewohnern 
der  Erde  überhaupt;  mj  von  der  Eigenschaft  der  Menschen,  de- 
ren Anlagen  mit  denen  der  übrigen  nicht  übercinslimnien.  Hier- 
auf Bl.  32  eine  kurze  Abhandlung  von  dem  Zwecke  der  Geschich- 
te, den  Geschichten  der  Maghcn,  Israeliten,  Christen  und  Mos- 
limen  ; von  der  Dauer  des  Menschenlebens  ; von  den  grossen 
Männern  der  neun  Jahrhunderte  der  Ilidschret,  und  von  der 
Auferstehung. 

II.  llauptitück.  Von  den  Gesrliichten  der  Propheten,  näbm- 
lich : 1)  Adam-,  1)  Seth;  3)  Idris  (Enoch);  4)  Noah;  5)  Und; 
(i)Ssalih;  7)  Abraham;  N)  Ismail:  9)  Ishak  ; 10)  Jusuf;  11)  Mo- 
ses; 11)  David;  13)  Suleiman ; 14)  Jesus. 

III.  Mauphtück.\o  o der  Abstammung  Mohammed’s,  des  nach 
Mekka,  Medina  und  dem  Stamme  Koreisch  der  Familie  llaschim 
Benannten. 

Ilr.  llauptitück.  Von  der  Gehurt  Mnhaiumcd’s,  in  sieben  Ab- 
schnitten : 1)  Von  der  Schwangerschaft  Kininc's ; 2)  von  den 
Wundern,  welche  in  den  Werben  der  Ueherlicferung  bezeuget 
sind,  im  Mola,  Tirmidi , Neiaji,  Klm  Uauid,  Motlim,  Buchara  ; 3)  ' on 
den  heiligen  Kämpfen  des  Propheten  mit  den  Ungläubigen; 
4)  von  der  Zahl  seiner  Feldzüge;  5)  von  seiucu  Sclavinnen; 
h)  von  seinen  Schreibern  und  anderen  Dienern ; 7)  von  seinen 
AVaflen. 

V.  llauptitück.  Von  der  Zahl  seiner  Gemahlinnen,  Kinder, 
Vettern,  in  vier  Abschnitten:  i)  Von  seinen  Gemahlinnen;  2) 
von  seinen  Kindern  ; 3)  von  scincu  Oheimen  und  Vettern ; 4)  von 
seinen  Muhmen  und  Basen. 

Kl.  llauptitück.  Von  den  zehn  Gefährten  Jüngern  des  Pro- 
pheten : I)  Von  den  Gefährten  überhaupt;  2)  welcher  der  letzte 
der  Gefährten  starb  ; 3)  von  den  grossen  Bewahrern  des  Ko- 
rans , welche  denselben  auswendig  herzusagen  wussten  (Haftf)  ; 
4)  von  den  Gefährten,  welche  die  Cebcrlieferung  aus  dem  Mun- 
de des  Propheten  vernahmen. 

KU.  llauptitück.  Von  der  Vorlrefflichkeit  der  übrigen  Ge- 
fährten, welche  nicht  zu  den  ersten  zehn  Jüngern  gehören;  in 
vier  Abschnitten. 

K1U.  llauptitück.  Von  den  Imamen,  Stiftern  von  Seelen. 
1)  Von  den  Stiftern  der  vier  rechtgläubigen  Hilus  Cllaneji , Ma- 
liki , Schaft , llanbelij  ; 2)  von  den  sechs  Imamen  der  L'eberlie- 
ferung:  aj  Malik  Ben  Ins,  der  Verfasser  des  ilnta  ; hj  Moham- 
med Ben  Isinail  Bochara  ; cj  Abulhasan  Moslim  Ben  Iledschadsch 
Al  - Koschairi ; dj  Ebu  David  Suleiman  Ihn  F.schaas  Es  -sedschi- 
stani ; ej  Ebu  Isa  Mohammed  Ben  Isa  Et  - tirmidi ; JJ  Ebu  Ab- 
durrahman  Ahmed  Ben  Schoaib  En-nesaji;  3)  von  den  acht 
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Imamen,  deren  Entscheidungen  von  allen  Moslimen  angenotnJ 
men  sind. 

IX.  HauptatUck.  Von  den  berühmtesten  Scheichen,  ihrem  Le- 
ben und  der  Zeit  ihres  Todes. 

X.  Hauptslilck.  Von  den  berühmtesten  griechischen  Philo- 
sophen. 

XI.  Hauptstück.  Von  den  Königen  der  Ungläubigen  und  Recht- 
gläubigen; vonderZeil  Kainan's,  des  Sohnes  Emisch’s,  des  Soh- 
nes Seth'S , bis  zur  Ankunft  Mohammed  des  Propheten;  in  vier 
Abschnitten:  1)  die  erste  Dynastie  der  alten  persischen  Könige; 
2)  die  Dynastie  der  Kci ; 3)  die  der  Aschghan ; 4)  die  derSasan. 

XII.  Hauptslilck.  Von  den  Chalifen  der  Beni  Ommeije,  Ab- 
bas; von  den  Fatimiten  und  von  den  Seldschuken. 

XIII.  Hauptstück.  Von  den  Osmanen  bis  auf  Mohammed  II. 

Von  dem  Verfasser  erzählt  der  des  Schakuik , d.  i.  der  Bio- 
graphien der  osmanischen  Gesetzgelehrten,  dass  er  einer  der 
•ausgezeichnetesten  Männer  seiner  Zeit,  von  S.  Murad  I.  als  Ge- 
sandter an  den  Fürsten  von  Karainan  gesendet  yvofden ; er  voll- 
endete sein  Werk,  wie  er  am  Schlüsse  desselben  selbst  erzählt , 
im  drey  und  siebzigsten  Jahre  seines  Lebens  , nachdem  er  seit 
seinem  zwey  und  zwanzigsten  im  Dienste  der  Osmauen.  Ein- 
gangs der  Geschichte  (Bl.  7)  gibt  er  die  (Quellen  Seiner  Geschich- 
te , von  denen  tnehrere  unter  die  berühmtesten  Geschichtswer- 
ke gehören,  andere  aher  (wie  schon  Hadschi  Chalfa  bemerkt) 
nirgends  mehr  zu  finden  sind,  nähmlich:  J ) Ujunet-  lej'asir,  d.  i. 
die  Quellen  der  Korans  - Comnientare  ; von  Manjsuri;  1)  Vju- 
nel-tejasir,  d.  i.  die  Quellen  der  Korans-Commenlafe;  von  Sche- 
habeddin  aus  Siwas  ; 3)  der  Korans- Commenlar  Kuavaschi’s ; 4) 
dir  Commentar  Kurretol  - ujun,  d.  i.  die  Erfrischung  der  Augen ; 
5)  Kesc’ijol  - Bejan , d.  i.  die  Enthüllung  der  Erklärung;  von 
Scaalcbi ; 6)  Sijer  ut-muluk,  d.  i.  Lebensbeschreibung  der  Kö- 
nige ; 7)  Subdetol  - u/sul,  d.i.  die  Blüthe  der  Grundfesten ; 8)  Kul- 
bul-erwah , d.  i.  die  Nahrung  des  Geistes,  von  Mcwtuna  Hasan 
Ben  Ali  Ben  Dschemal ; 9)  die  Geschichte  b'bn  Abdullah  Moham- 
med Ben  Ismail  ßoehara  Ilschonfi' s ; IO)  die  Geschichte  Ebn  Dschaa- 
Jer  Mohammed  Tabcri’s;  11)  die  Geschichte  Beidhawi's ; 12)  die 

Geschichte  Ibn  DschnJVs  ; 13)  die  Geschichte  Medschdeddin  Mewta - 
na  Mohammetl  Adnams , für  Sultan  Ibrahim  Toghmadsch  Chan 
verfasst  in  Chatai  ; 14)  die  Geschichte  Mewlana  Schemseddin*s  von 
llerat ; 15)  Ssiwerul- ekalim , d.  i.  die  Gestalten  der  Erdgürtel ; 
16)  Kitabul  rnesalik  , d.  i das  Buch  der  Strassen.  — Nach  der 
Inhaltsanzcige  zwey  Lohsprüchc  über  den  Werth  dieser  eben 
so  vortrefflichen  als  seltenen  Geschichte;  das  eine  persisch  von 
Chijr  Tschelebi , das  andere  arabisch  von  Muhijcddin  Mohammed 
El  - Chosrcwi , dem  Verfasser  des  grossen  Werkes  osmanischer 
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Rechtsgclchrsamkeit:  Dürrer  u g hur  rer,  d.  i.  die  Perlen  und  Stir- 
nenhaare; den  grossen  Werth  desselben  preisen  die  Leyden  fol- 
genden gereimten  Lohsprüche,  deren  erster  persisch,  der  zweyle 
arabisch. 

I Der  persische  Fiervers, 

Das  Behdschet-  tewarich  ist  ein  unendlich  Meer, 

Aus  dem  die  Menschen  und  die  Dschinnen  Wahrheit  wählen ; 
Vollkommenheit  des  Menschen  leistete  nicht  mehr , 

Als  dieses  Kästchen  voll  verborgener  Juwelen 

Der  arabische  Viervers. 

Ein  wunderbares  Buch,  das  Jeglichem  erkläret. 

Was  er  von  Sinn  darinnen  suchet  und  begehret ; 

Wer  es  verkostet , wird  , wie  tler*  s verfasst , geehret , 
ln  der  Geschieht3  ist  diess  nicht  Anderen  gewähret 

Diese  aus  178  Blättern  Gross-Quart,  oder  vielmehr  Klein -Fo- 
lio, bestehende  Handschrift  in  schönem  Neschi. 

2)  Dschamiet- tewarich  , d.  i.  der  Sammler  der  Geschichten, 
von  Mohammed  Katib  Saint , d.  i.  dem  belehnten  Secretürc , ver- 
fasst i.  J.  982  (1574),  und  dem  Grosswefir  Mohammed  Sokolli 
gewidmet;  ein  Folioband  von  319  Müttern  in  deutlichem  Neschi, 
ohne  Datum;  die  Abschrift  enthält  die  Geschichte  von  fünf  und 
zwanzig  Dynastien,  in  fünf  Abthcilungcn: 

Erste  Abtheilung . Die  vier  alten  persischen  Dynastien. 

Zwej  te  Abtheilung.  Die  Geschichte  des  Propheten  und  der 
vier  ersten  Clialifen. 

Dritte  Abtheilung.  Die  Geschichte  der  Chalifen  aus  der  Fa- 
milie Abbas,  und  die  der  gleichzeitigen  folgenden  acht  Dyna- 
stien, nähmlich:  1)  SsofFar;  2)  Saiuan;  3)Ghafnewi;  4)  Dilem ; 
5)  Seldschuk;  0)  die  Ismaili  in  Kuhislan;  7)  Salghar;  8)  Chua- 
refmschah. 

Eierte  Altheilung.  Die  Sultane  von  Aegypten , Syrien , Mo- 
ghrib,  nähmlich  : 1)  die  Chalifen  der  Dynastie  Mehdi ; 2)  die  der 
Familie  Kjub  ; 3)  die  der  türkischen  Mamluken  in  Aegypten;  4) 
die  tscherkessischen. 

Fünfte  Abtheilung.  Die  Sultane  Iran's  , IUim’s , Jemen's,  als: 
1)  die  Herrscher  aus  der  Familie  Dschengifc’ian’s  ; 2)  aus  der 
Familie  Timur  Gurgan’s;  3)  der  Turkmanen  aus  dem  Stamme 
Oghuf  Chan’s ; 4)  die  Osinauen  ; 5)  die  Ssaflewi. 

*)  In  bchdschetet  tewarich  tsehun  l/ahri  bi  giranett 

We  ender  du  hihnn  betahktk  makbuli  ins  u dschan  cst 
Be  her  kemali  insan  bthtcr  ef  in  nebasched 
hi  J i (litt du hidürri  maana  der  dhimni  in  nihanest. 
k)  Jiitubun  Jihi  ma  Jihi  bedmn  ti  mannihi 

Bejanun  kütti  ma  jurdscha  li  ramihi  we  aaml.i 

U e Jäki  Jrnnihi  kad  aftfuu  mislt  banihi 

)V  e Jit  - tariihi  Um  juau-hed  mudanihi  WC  seid  hi. 
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Die  Geschichte  der  Osmanen  beginnt  von  Bl.  200  und  geht 
l>is  Bl.  311,  bis  in  die  Regierung  S.  3lurad's  III.,  mit  dessen  Lobe 
die  osroanische  Geschichte,  welche  ein  Drittheil  des  ganzen 
Werkes,  beschlossen  wird.  Die  Geschichte  der  Dynastien  ist 
nach  dem  \ifa-n-  ettewarich  Rcidhawi's  und  Rchdschel  - ellewarich 
Scliukrullali  t.  In  den  Begebenheiten  seiner  Zeit  spricht  der  Ver- 
fasser als  glaubwürdiger  Augenzeuge. 

3)  Nochbetet  - lewarich , d.  i.  der  Ausbund  der  Geschichten, 
von  Mohammed  Efendi  aus  Adrianopel,  gest.  i.  J.  1050  (1640), 
S.  Ojman  II.  dargebrarht;  in  zwey  Theilen,  deren  erster  die 
Geschichte  von  30 Dynastien,  der  zweyte,  im  Umfange  das  Drey- 
farhe  des  ersten  Theiles , die  Geschichte  der  Osmanen  enthält, 
nach  der  Geschichte  des  Propheten,  der  zehn  Gefährten,  und  zwölf 
Iniamc ; 1)  die  Geschichte  der  Herrscher  der  Familie  Omraeije ; 
2)  der  Familie  Abbas;  3)  der  Beni  Ommcijc  in  Andalus;  4)  der 
Beoi  Aghleb  in  Afrika;  5)  der  Beni  Tahir  in  Chorasan;  6)  der 
Familie  Ssofiar;  7)  der  Beni  Saman;  8)  der  Familie  Bujc ; 9)  der 
Dynastie  Sebuktegin's ; 10)  der  Dynastie  Ghur;  II)  der  Chua- 
refmsebahan;  12)  der  Seldsrhuken  in  Iran;  13)  der  Scldsrhuken 
in  Kerman;  14)  der  Selds’huken  in  Rum;  15)  der  Isiuaili  in 
Kuhistan;  16)  der  Atabcgc  in  Mossul;  17)  der  Atabege  in  Fars; 
18)  der  Herrscher  Afcrbeidsrhan’s;  19)  der  Atabege  in  Gross- 
I.oristan;  20)  der  Atabege  in  Klein  - Loristan ; 21)  der  Karachi- 
tai  in  Kerman;  22)  der  Familie  Dschengif;  23)  der  Familie  In- 
dschu,  im  persischen  Irak;  24)  der  Familie  Mufaffer , eben  da; 
25)  derllrhanc,  im  arabischen  Irak;  26)  der  Familie  Kurd,  in 
Chorasan;  27)  der  Serbedare ; 28)  Geschichte  Timur  Gurgan's 
und  seiner  Kinder;  29)  der  Dynastie  der  Kara  kojuuli  (vom 
schwarzen  Hammel);  30)  der  Herrscher  Akkojttnli  (vom  weissen 
Hammel);  31)  der  SsofTi  fSsaffrwiJ  oder  Rolhköpfe,  in  Iran; 

32)  der  Statthalter  Acgypten’s,  unter  den  vier  ersten  Chalifen; 

33)  der  Statthalter  Aegyplen’s,  unter  der  Familie  Abbas,  d.  i.  der 
Beni  Tulun  und  Achsrhid;  34)  der  Statthalter  der  Beni  Tulun 
in  Aegypten  und  Syrien;  35)  der  Beni  Aclischid  in  Aegypten  und 
Syrien;  36)  der  fatimitischen  Chalifen  in  Syrien  und  Aegypten; 
37)  der  kurdischen  Sultane  in  Aegypten  und  Syrien;  38)  der  tür- 
kischen Mamluken  in  Aegypten  ; 30)  der  tschcrkessischen  Main- 
lukrn  in  Aeg\pten;  40)  die  Geschichte  der  osmanischen  Sultane 
bis  ins  Jahr  1026  (1617),  d.  i.  bis  zum  Knde  der  Regierung  S. 
Ahnied’s  I.;  in  278  Blättern  und  enger,  aber  leserlicher  Neschi- 
schrift. 

4)  Eussuli  ball  u aktl  tve  tissuli  chard\ch  u nakd , d.  i.  die  Ab- 
schnitte der  Auflösung  und  Bindung,  und  Grundsätze  der  Aus- 
gabe und  Einnahme,  vom  Geschichtschreiber  stall,  gest.  als  San- 
dschakbeg  von  Dschidda,  zu  Anfänge  des  siebzehnten  Jahrhuu- 
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dertcs ; eine  pragmatische  Abhandlung  Aber  den  Wachsthum 
und  den  Verfall  der  Reiche,  durch  das  Reyspicl  von  Regierun- 
gen und  Dynastien  belegt,  verfasst  i.  J.  1007  (1598).  1)  Die  Re- 
gierung Imam  llasan's,  des  Sohnes  Ali's;  2)  von  dem  Untergän- 
ge des  Reiches  der  Beni  Ommeije;  5)  vom  Chalifenthume  der 
Ueni  Abbas;  4)  die  Familie  Saman ; 5)  die  Familie  Tahir;  6)  die 
Familie  Bujc ; 7)  die  Familie  Schiiktegin ; 8)  die  Familie  Sel- 
dschuk;  9)  die  Familie  Danischniend ; 10)  die  Schabe  Chua- 
refm’s;  11)  die  Familie  Dschenglfchan's ; 12)  die  Atabege  Sy- 
ricn's;  13)  die  Atabege  Aferbeidschan's ; 14)  die  Familie  Mofaf- 
fer;  15)  die  Ilchane ; 10)  die  Karakojunli;  17)  die  Akkojuuli; 
18)  die  Familie  Tiinur's;  19)  die  Könige  Ghur's;  20)  die  Isinaili; 
21)  die  Schahe  Schirwan’s;  22)  die  Könige  Oudschurat's : 23)  die 
Chane  Samarkand' s ; 24)  die  Chane  der  Krim;  25)  die  Ssaflewi 
in  Persien;  26)  die  Beni  Tulun  in  Aegypten;  27)  die  Beni  Ach- 
schid;  28)  die  Chalifcn  aus  der  Familie  Fatima's;  29)  die  Fami- 
lie Ejub  in  Aegypten:  30)  dieselbe  in  Jemen  ; 31)  die  Turkiua- 
nen  in  Aegypten;  32)  die  Tscherkessen,  eben  da;  33)  dieTscher- 
kessen  Ruin's  ; 34)  die  Familie  Karaman;  35)  die  Familie  Burhan- 
eddin  zu  Siwgs;  30)  die  Isfendiaroghli ; 37)  die  Ramafanoghli  ; 
38)  dieSulkadroghli ; 39)  Taharten  ; ein  Band  von  48  enggeschrie- 
henen  Seilen.  Bl.  44  erzählt  der  Verfasser,  dass  er  als  Saudschak- 
heg  von  Kaissarije  das  Grabmahl  besuchte,  welches,  ausser  der 
Stadt,  der  Sultan  Ertena  von  Erfendscliap,  aus  der  Familie  Ta- 
liarlen,  sich  und  seiner  Gemahlinn  errichtet  hatte.  Die  kleinen 
Dynastien,  in  welche  sich  das  Reich  der  Seldschuken  Rum's  theil- 
tc,  sind  fast  nirgends  so  vollständig  aufgefllhrt,  als  hier,  uähm- 
lich  : l)Karaman;  2)Kcrmian;  3)  Ssaruchan;  4)  Hamid;  5)  Tek- 
ke ; 6)  Karasi ; 7)  Aidin  ; 8)  Mentesche;  9)  Isfendiar;  10)  Tor- 
ghud;  11)  Ifmiroghli ; 12)  Burhaneddin,  zu  Siwas ; 13)  Ramafan- 
i oglili;  14)  Sulkadr;  15)  Taharten,  welche  alle  die  16)  Osmancn 

verschlangen. 

5)  Tarichi  Ktilschuk  Kischantischi , d.  i.  die  Geschirmte  des 
kleinen  Nisrhandschi  , von  Mohammed,  dem  Nischandschi  Sul- 
tan Suleiman's  des  Gesetzgebers,  auf  dessen  Befehl  zusammen- 
getragen ; ein  sehr  schätzbares  Compendium,  minder  derWclt- 
geschichte,  welche  nur  sehr  kurz  behandelt  vorausgeht,  als  der 
osmanischen,  bis  zur  Eroberung  Szigeth's  und  dem  Tode  Su- 
lciman's;  nicht  in  der  besten  Ordnung,  indem  die  Begebenhei- 
ten der  Gesrhichte  und  die  biographischen  Kunden  der  merk- 
würdigsten Gelehrten,  Scheiche  und  Wcfirc , ziemlich  bunt 
durch  einander  geworfen  sind.  Zum  Schlüsse  noch  die  kurze 
Geschichte  der  vier  alten  persischen  Dynastien  und  die  Todes- 
jahre persischer  Scheiche;  als  Compendium  von  den  Osmanen 
sehr  hoch  geschätzt;  aj  ein  Oclavbaud  von  140B1.,  von  sehr  en- 
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ger  Diwanisdhrlft;  geschrieben  i.  J.  1040  (1630);  bj  ein  zweytes 
Exemplar  desselben  Werkes  in  Klein -Quart,  in  guter,  deutli- 
cher Neschischrift,  122  Bl. 

6)  Tarichi  Rifwanpatchafadc , d.  l.  die  Geschichte  Abdullah 
Tsrhelebi's,  des  Sohnes  Rifwanpascha’s ; ein  universalhistori- 
sches Potpourri  in  600  Abschnitten,  in  welchen  Begebenheiten 
alter  und  neuer  Geschichte,  statistische  Angaben  und  histori- 
sche Reflexionen  ohne  alle  Ordnung  durch  einander  geworfen 
sind,  doch  so,  dass  immer  die  Geschichte  Aegypten’s , sowohl 
die  allere  als  neuere,  vorherrscht.  Da  des  Verfassers  Vater,  Rif- 
wanpascha, i.  J.  1010  (1610)  Pascha  von  Kaffa  war,  ist  auch 
besonders  auf  die  Geschichte  der  Krim  Rücksicht  genommen. 
Das  Ganze  endet  mit  der  künftigen  Geschichte  des  Antichristes 
und  dem  Gebellte  des  Jonas  im  Wallfischc;  geschrieben  i.  J. 
1189  (177.3),  ln  sehr  schönem  Neschi,  296  Winter;  ans  derSamm- 
lung  der  Handschriften  Mouradjea  d’Ohsson's , zu  Constantino- 
pel  vom  Hrn.  Ritter  v.  Palin  gekauft.  Die  letzten  20  Blätter  ent- 
halten Listen  der  Propheten,  der  Chalifen  (Ommeije,  Abbas  und 
Fatima),  der  Ejubiden  , der  osmanisrhen  Statthalter  Aegvpten's, 
der  osmanischen  Sultane,  bis  auf  S.  Mustafa  III. , und  der  Statthal- 
ter von  Damaskus;  geschrieben  von  Ilafif  Mustafa  Ben  Moham- 
med Jebandschi  i.  J.  1189  (1775).  Das  Register  zu  den  610  Ab- 
schnitten verffcrtigle  Ruhifade  Mustafa  i.  J.  1184  (1770).  Der  Ver- 
fasser schrieb  sein  Werk  unter  der  Regierung  S.  Ibrahim’s ; 
wiewohl  dasselbe  von  tausend  und  Einem  historischen  Gegen- 
stände handelnd,  stets  von  dem  einen  zum  anderen  Gegenstän- 
de abschweift,  so  hat  er  dasselbe  doch  in  neun  Hauptabschnit- 
te gctheilt,  deren  Titel  sich  nur  auf  die  Geschichte  Aegypten’s 
beziehen,  nähmlich  : I)  Von  der  Schöpfung  des  Menschen  ; 2)  von 
den  ägyptischen  Königen  nach  der  Silndlluth ; ,3)  von  den  Talis- 
manen Aegyplen’s;  4)  von  dem  Vorzüge  Aegypten’s  vor  anderen 
Ländern;  5)  von  der  Eintheilung  Aegypten’s;  6)  von  den  Statt- 
haltern der  Chalifen  in  Aegypten;  7)  über  die  Ursachen  des  Un- 
terganges ägyptischer  Herrscher;  8)  von  der  Schlacht  zwischen 
Selim  und  Ghawri ; 9)  von  den  fünf  Schlachten  Selim’s  I.  mit 
Tomanbai. 

7)  Tarichi  Ebubekr  Chalilpaschajddc  , d.  i.  historische  Erör- 
terungen, von  der  Schöpfung  und  Prophetengeschichte  angefan- 
gen, bis  herunter  ins  Jahr  1054  (1644),  ein  grosser  Folioband 
von  305  Blättern  ; die  ältere  Geschichte  von  weil  minderem  Wcr- 
the,  als  die  seiner  Zeit,  wo  der  Verfasser  im  Serai  erzogen  und 
dann  mit  der  Würde  eines  Kämmerers  ausgetreten,  als  Augen- 
zeuge mitspricht.  DerVcrfasser  wollte  nach  dem  Muster  Ihn  Chal- 
dnn’s  minder  Geschichte  als  Betrachtungen  über  die  Resultate 
derselben  liefern  , dorh  l at  er  sein  Musterbild  keineswegs  er- 
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reicht,  indem  es  ihm  durchaus  au  Klarheit,  Ordnung  und  Tiefe 
des  Unheiles  gebricht  Er  begann  sein  Werk  (Bl.  165)  am  1.  Mo- 
li arrem  1076  (14.  Julius  1665)  zu  schreiben,  am  Tage,  wo  der 
Kaimakam  Suleiman  nach  Besichtigung  der  Dardane  len  zuCon- 
stantinopel  einzog,  und  scheint  das  ganze  Werk  binnen  Jahres- 
frist vollendet  zu  haben,  da  er  (Bl.  274)  noch  einmahl  dessel- 
ben Jahres  als  der  Zeit,  woriu  er  seiu  NVerk  schrieb,  erwähnt. 
Die  Erzählung  der  Begebenheiten  geht  aber  nur  bis  zum  16-  Srliaa- 
ban  des  Jahres  1056  (L646). 

8)  Tenkihel- tewarich , d i.  die  Läuterung  der  Geschichten, 
von  Hutein  Jlejarjenn , verfasst  i.  J.  1081  (1670),  238  sehr  eng- 
gcschricbcne  Blätter  in  Gross-Octav  ; ein  Compcndium  der  Welt- 
geschichte, in  neun  llauptslückcn  und  einem  Schlüsse. 

I.  Hauptstuck.  5 on  den  allen  persischen  und  griechischen 
Königen.  1)  Die  Pischdad ; 2)  die  Kejan  ; 3)  die  Aschghan  ; 4) 
die  Sasan;  5)  die  l’tolouiäer. 

11.  Hauptstück.  Die  Geschichte  des  Propheten,  seiner  Ge- 
burt, seiner  Siege  und  seines  Todes. 

III.  Haupislück.  Die  Geschichte  der  vier  ersten  Chalifen: 
1)  Ebubekr ; 2)  Omar;  3)  Osman;  4)  Ali. 

iy.  HunpLstiick.  Die  Geschichte  von  54  moslimisrhen  Dyna- 
stien. 1)  Der  Beni  Ommeijc;  2)  der  Beni  Abbas;  3)  der  Beni 
Achifer  zu  Mekka;  4)  der  Beni  Musa  sani;  5)  der  Beni  Ilewa- 
scliiin;  b)  der  Beni  Kitadc;  7)  der  Schcrife  Medina's;  8)  der  Be- 
ni Idris  iu  Moghrib  ; 9)  der  Beni  Oinmeije  in  Andalus ; 10)  der 
Scherife  in  Fes  und  Merakesch  ; II)  der  BeniTabataba  in  Jemen; 
12)  der  Dilemitcn  aus  der  Familie  Ali’s;  13)  der  Ghafnewi  ; 14) 
der  Beni  Merdawidsch  in  Dilem  und  Dschordschan ; 15)  derDa- 
nisehmend  in  Bum;  16)  der  Könige  Iudoslan's;  17)  der  Herr- 
schaft Srhaliroch's , des  Sohnes  Timur's;  18)  der  Alabege  inMa- 
werainnchr;  19)  der  Familie  Ebu  Said's;  20)  der  Beni  Aghlcb 
in  Moghrib;  21)  der  Familie  Saman;  22)  der  Familie  Tahir  ; 
23)  der  Familie  Buje;  24)  der  Seldschuken  in  Ghorasan  ; 25)  der 
Scldschukcn  von  Kerman;  26)  der  Seldschuken  von  Rum;  27) 
der  Könige  Chuarefin's;  28)  der  Herrschaft  Dschengifchan's; 
29)  der  Alabege  in  Syrien  und  Mossul;  30)  der  Atabegc  in  Afcr- 
beidsrhan;  31)  der  Familie  Mofaflcr  in  Kerman  und  Schiraf; 
32)  der  Herrschaft  Timurlcnks  Gurgan ; 33)  derllchane  in  Afer- 
beidschau;  34)  der  Karakojunli ; 35)  der  Akkojunli ; 36)  der  Köni- 
ge Ghur’s;  37)  der  Ismaili ; 38)  der  Könige  Schirwan's;  39)  der 
Könige  Gudschural’s  ; 40)  der  Könige  Samarkand’s;  41)  der  Cha- 
ne der  Krim;  42)  der  Beni  Tulun  in  Aegypten;  43)  der  Acbschi- 
di  in  Aegypten;  44)  der  Herrschaft  Schah  Ismail's  in  Persien; 
4ö)  der  Ejubiden  zu  Haraa:  46)  derer  zu  ITaleb;  47)  der  Könige 
aus  derFamilie  llauiadan ; 48)  der  Dynastie  der  Falimiten;  49)  der 
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Ejubiden  in  Aegypten;  50)  derer  in  Jemen;  51)  der  Turkmanen 
in  Aegypten;  52)  der  Tscherkesscn  ia  Aegypten  ; 53)  einiger  Dy- 
nastien in  Rnm  (nach  dem  Sturze  des  seldschukischen  Reiches) ; 
54)  die  Familie  Sulkadr  in  Mcraasch. 

V.  Hauptsiiick.  Die  Geschichte  der  Sultane  der  Osmanen. 

yi.  HaiifUstilck.  Die  Geschichte  der  Griechen  und  Römer. 

yil  J/au/itsliick.  Die  Geschichte  der  byzantinischen  Kaiser. 
yill.  Uanpiiiück.  Die  Geschichte  Chiua's.  1)  Tschin  und  Ma- 
tschin ; 2)  Chata  und  Choten  ; 3)  die  molukkischcn  Inseln;  4) 
Mindanao  und  die  philippinischen  Inseln;  5)  Celebes  (Java); 
C)  Gross  - Dsrhawa  ; 7)  Klein-Dschawa  (Sambava)  ; 8)  Sumatra; 
9)  Eornco  ; 10)  Ceylon. 

IX.  f/aupistiick.  Von  dem  westlichen  Meere  und  von  Amerika. 

Scliltm.  Von  der  Methode,  die  Länge  und  Breite  eines  Or- 
tes zu  bestimmen. 

9)  Schemarich  fit-tnvarich , d.  i.  Palmcnzweigc  der  Geschich- 
te, ohne  Nahmen  des  Verfassers ; ein  Octavband,  422  Seiten  stark. 
Die  ersten  14  Blätter  enthalten  eine  kurze  Lebersicht  der  Chali- 
fengesrhichte,  hierauf  die  osmanisrhe,  einen  chronologischen 
Auszug,  in  der  Ordnung  der  Jahre,  bis  ins  Jahr  982  (1574).  Auf 
diese  folgt  die  Geschichte  der  Seldschuken,  der  Familie  Dscben- 
gifchan’s,  der  Könige  Karaman’s,  der  Dynastie  Kifil  Ahmed, 
der  Könige  Kerman’s  , Chorasan's,  Indostan’s,  Gilan’s,  Schir- 
wan’s,  Timur’s,  der  Familie  Ssafi , der  Urbcge,  der  Dynastien 
vom  weissen  und  schwarzen  Hammel,  der  Dynastien  Sulkadr, 
BcniLeis,  Saman,  der  Sultane  von  Ghafna , der  Könige  von 
Dilen,  Ghur,  Kort,  Bcni  Buje,  der  byzantinischen  Kaiser  sammt 
der  fabelhaften  Geschichte  der  Erbauung  Aja  Soßa’s  und  Con- 
stanlinopel's;  dann  eine  kurze  Lebersicht  der  Regierung  S.  Su- 
leiinan's  des  Gesetzgebers,  und  mehrere  andere  in  die  schon 
erwähnten  Abthcilungcn  gehörige  Auszüge. 

10)  Mcdschrnaol-achhar  ß laarijll-achjar , d.  i.  Sammlung  der 
Kunden,  zur  Bekanntmachung  der  Besten;  ein  Octavband  von 
200  Seilen,  von  Eihadsch  Ahmed,  dem  Mudcrris  an  der  Medrese 
des  alten  Alipascba  zu  Constantinopel ; gleich  Eingangs  sagt  der 
A’crfasser,  dass  bey  dem  zu  seiner  Zeit  (unter  der  Regierung  S. 
Mahmud's  I.)  vorherrschenden  Geschmackc  Ihr  das  Studium 
der  Geschichte,  er  ein  Compcndium  der  Weltgeschichte  zur 
Lebersetzung  sich  ausgesucht  habe , und  glücklicher  Weise  auf 
das  arabische  Werk  : Medschmaol-lataif  fi  tuarij  - il  - Chulr/a,  d.  i. 
Sammlung  der  Anmuthigkeilen  in  der  Bekanntmachung  dcrClia- 
lifen,  gestossen  scy,  welches  er  übersetzt,  aus  Werken  der 
.Leberlieferung  der  Legende  und  Geschichte  vermehrt , und  mit 
der  osmanischen  von  der  Gründung  des  Reiches  au  bis  auf  das 
Jahr  1142  (1730),  d.  i.  bis  zum  Beginne  der  Regierung  S.  Mah- 
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moc)'*  > ergänzet  habe.  E»  enthält  einen  Vorbericbt  und  neun  Ab- 
schnitte; der  Vorbericht  handelt  von  der  Schöpfungsgeschichte 
nach  den  Ueberlieferungen  des  Islams ; der  erste  Abschnitt  ent-r 
hält  die  Geschichte  der  grossen,  im  Koran  genannten  Prophe- 
ten, nähmljch : 1)  Adam;  ■))  Seth;  3)  Idrjs  (Enoch);  4)  Noe; 
5)  Hud ; 6)  Ssalih;  7)  Ibrahim;  8)  Loth;  9)  Ismail;  in)  Ishak  : 
11)  Jacob;  12)  Joseph;  13)  Job;  14)  Schoaib  (Jetliro) ; 15)  Chifr 
(der  Iltllher  des  Lebensquells) ; 16)  Moses;  17)  Aaron;  18)  Jo- 
sue;  19)  Elias;  20)  David;  21)Salompn;  22) Jonas;  23)  Dscher- 
dschis  (Georg);  24)  Zacharias;  25)  Jahja  (Johannes);  26)  Isa 
(Jesus);  27)  Sal - kefel , d.  1.  Ezechiel;  28)  Mohammed,  mit  der 
Sage  seiner  Himmelfahrt  und  der  Geschichte  seiner  Fcldztlgc; 
xsvejler  Abschnitt : die  Geschichte  der  vier  ersten  Chelifcn  (Ebu- 
bekr , Omar,  Osnian,  Ali)  Hasans  und  Husseins ; dritter  Ab- 
schnitt: die  Geschichte  der  Dynastie  Ommeije;  vierter  Abschnitt : 
der  Dynastie  Beni  Abbas ; fünfter  Abschnitt:  der  Fatiraitcn  in 
Aegypten;  sechster  Abschnitt:  die  Dynastie  der  Ejubiden;  sieben- 
ter Abschnitt:  der  türkischen  Mamluken  in  Aegypten;  achter  Ab- 
schnitt: der  Tschcrkess?n;  neunter  Abschnitt  { die  osmanisrhen 
Sultane,  Das  Ganze  ein  sehr  nützliches  Gompcndiuin,  welches 
das  demselben  in  den  Biographien  der  Uleroa  von  Schicki  er- 
theille  Lob  wohl  verdient. 

11)  Subhetul  - achbar,  d.  i.  der  Basenkranz  der  Besten,  zwölf 
genealogische  Tafeln,  vom  Scherif  Scjtefii  verfertigt,  nach  dem 
Muster  des  Rosenkranzes  der  Kunden  (Quellen- Ucbersicht  des 
I.  Bd.  Nr.  1)  und  des  Rosenkranzes  der  Gerechten  (eben  da  Nr.  2) 
für  den  We(ir  Silihdar  Mohammedpascha  verfasst  i.  J.  1071  (1660), 
zerfällt  in  zwey  Theilc;  der  erste  enthält  die  Geschichte  der  vier 
alten  persischen  Dynastien , der  zweyte  die  Geschichte  des  Pro- 
pheten und  die  gencalog  sehen  Tafeln  1)  Die  Beni  Ommeije, 
14  Herrscher  durch  19  Jahre;  2)  die  Beni  Abbas,  37  Herrscher 
durch  523  Jahre;  3)  die  Beni  Sasan,  9 Herrscher  durch  106  Jah- 
re ; 4)  die  (leni  Ssaffer,  3 Herrscher  durch  50  Jahre;  5)  dieDe- 
lemitcn,  15  Herrscher  durch  237  Jahre;  6)  die  Familie  Sebtik- 
tegin's,  13  Herrscher  durch  161  Jahre;  7)  die  Chtiarcfmschahan, 
9 Herrscher  durch  132  Jahre;  8)  die  Seldschukcn,  14  Herrscher 
durch  129  Jahre;  9)  die  Atahege  Salghar,  15  Herrscher  durch 
131  Jahre;  10)  die  Ismaili  Assassinen,  8 Herrscher  durch  174 
Jahre;  11)  die  Familie  Dschengifchan’s  ; 12)  die  Osmanen  bis 
auf  S.  Ahmed  III. ; eine  grosse,  16El!en  lange,  9Zoll  breite  Bolle, 
in  einem  ledernen  Futterale. 

12)  Subtlet  et-tesvarich,  d.  i.  die  Auswahl  der  Geschichten, 
persisch  von  Mtsssliheddin  Saadi  El-lbadi,  ein  Auszug  aus  der 
persischen  Weltgeschichte  Larfs , mit  dem  Zusatze  der  Dyna- 
stie der  Osmanen  bis  in  die  Regierung  S.  Suleiman's  des  Ge- 
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gifrhnn's , der  Herrscher  vom  weissen  und  schwarzen  Hammel , 
selzgebers;  ein  schmaler  Folioband  von  87  Blättern.  Die  ab-i 
gehandelten  Dynastien  sind  die  vier  alten  persischen,  dann  die 
Propheten-  uqd  Chalifengeschichte ; die  der  Dynastien:  1)  Sof- 
far;  2)  Saman;  3)  Dilcm;  4)  Ghafnewl;  5)  Seldschuk;  6)  Chua- 
refmsebah;  7)  Ismaili;  8)  die  Atabege  Syriens;  9)  die  Atabege 
von  Fars;  10)  Mogholen;  11)  die  Timuriden ; 12)  die  Ufnn  Ha- 
san's;  13)  Sultan  Ismail,  der  Stifter  der  Saflewi ; 14)  die  Sultane 
Rpjn’s , erst  die  Seldschuken  und  dann  die  Osmanen. 

13)  Raufatul  - ebrar , d.  i.  der  Garten  der  Gerechten,  des 
Mufti  Kara  Tschelebifade  -AßJ  Efendi,  eine  chronologische  Welt- 
geschichte von  der  Schöpfung  bis  auf  daj  Jahr  1058  (1648), 
477  Blätter  in  Folio;  eine  herrliche  Handschrift,  im  selben  Pla- 
ne, wie  die  chronologischen  Tafeln  Hadschi  Chalfa's  ausgeführt, 
so  dass  die  Begebenheiten  der  neueren  Geschichte  (von  Mo- 
hammed angefangen)  Jahr  auf  Jahr  folgen , doch  mit  weihgrös- 
sercr  Ausführlichkeit,  als  in  Hadschi  Chalfa,  und  in  blühendem 
Style.  Das  ganze  Werk  zerfällt  in  zwev  Theile,  deren  erster  die 
Prophelengeschichte  und  die  der  alten  Könige,  bis  auf  die  Ge- 
burt des  Propheten,  der  zweyte  die  Geschichte  von  der  Geburt 
Mohammed's  bis  zur  Thronbesteigung  S.  Mohammed's  IV.  ent- 
hält. Die  Abschnitte  des  ersten  Theiles  sind:  1)  Adam;  2)  Abel 
und  Kain ; 3)  Seth;  4)  Enoch;  5)  Noe;  6)  Audsch , der  Sohn 
Anak’s ; 7)  Und;  8)Lokmau,  der  Sohn  Aud's;  9)  das  irdische 
Paradies  Er?m ; 10)  Ssalih;  II)  Abraham;  12)  Istnail  ; 13)  Ju- 
suf;  14)  Job;  15)  Jelhro;  16)  Moses;  17)  Korun  (Cora)  ; 18)  Be- 
laain;  19)  Josue ; 20)  Ezechiel;  21)  Elias;  22)  Samuel;  23)  Da- 
vid; 24)  Lokman  der  Weise;  25)Salomon;  26)  Balkis  ; 27)Isaias; 
28)  Jeremias ; 29)  Daniel;  30)  Esdras;  31)  Jesus;  32)  Maria; 
33)  Zacharias  und  Joannes;  34)  Chaled  B.  Sinan  ; 35)  Jacob; 
36)  die  Siebenschläfer  ; 37)  S.  Georg;  38)  die  von  der  Feuergru- 
be; 39)  Iskender  Sulkarnein,  d.  i.  der  erste  Alexander. 

14)  fEeJiat,  d.  t.  die  Sterbefälle,  zuerst  begonnen  von  Mo- 
hammed Emin,  Sohn  des  Scheichs  Mohammed  Lalaibegfadc,  gest. 
i.  J.  1077  (1666),  dann  fortgesetzt  vom  Reis  Reimi  Ahmed  Efendi ; 
eine  äusserst  schätzbare,  bis  gegen  Ende  des  vorigen  Jahrhun- 
dertes  herunter  gehende  Sammlung  von  zwölf  Listen  der  Todes- 
fälle berühmter  Männer  und  Frauen.  Die  erste  derselben  enthält 
die  Todtenliste  des  Reis  Efendi  Mohammed  Rcsmi,  ein  Auszug 
aus  den  chronologischen  Tafeln  Hadschi  Chalfa’s,  herunterge- 
fQbrt  bis  zum  Jahre  1192  (1778),  endet  mit  dem  Tode  des  Scheichs 
Jafidschi  Mohammed  Uschaki  ; die  zwey  te  die  Liste  der  ersten 
Chaiifen  und  der  zwölf  Imame ; die  dritte  die  Liste  der  Kinder 
der  letzten  der  Chaiifen  aus  dem  Hause  Ommeijc  und  Abbas, 
der  Chaiifen  Aegyplen’s,  der  Beni  Hamdan,  der  Familie  Dschen- 
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der  von  Ghafna,  der  Familie  Scldschuk  and  der  persischen 
Schahc  Ssaffi ; die  vierte  die  Sultane  der  Osmanen,  ihrer  Söhne 
und  Mütter;  die  J'tlnfte  die  Liste  der  Kiflaraga;  die  sechste  der 
Grosswcfire ; die  siebente  der  Mufti;  die  achte  der‘Kadiaskerc 
Rumili's;  die  neunte  die  Kadiaskere  Anatoli’s;  die  zehnte  der 
Sultansichrer;  die  eiljle  der  Nakibol - eschrafe , d.  i.  der  Vorste- 
her der  Emire;  die  zwol/lc  der  Richter  ConstanlinopePs.  Die 
Liste  der  vierzehn  Walidc  , von  S.  Mohammed  II.  augefangen, 
dessen  Mutter  hier  nach  der  Volkssage  als  eine  Französinn  aus- 
gegeben  wird,  ist  folgende:  1)  die  S.  Mohammed's  II.;  2)  die 
Mutter  S.  Suleiman’s , HaQsachalun,  gest.  i.  J.940  (1533);  3)  die 
Mutter  S.  Selim’s  II.,  Chunemsulran  (Roxelane) , gest.  i.  J.  980 
(1572);  4)  die  Mutter  S.  Murad's  III.,  Nisrbanu;  5)  die  Mutter 
S.  Mohammed's  III.,  Ssaße , d.  i.  die  Veneziancrinn  BafTa  ; 6)  die 
Mutter  S.  Ahmed’s  I.,  Chanedan;  7)  die  Mutter  S.  Mustafa’s  I. , 
nicht  genannt;  8)  die  Mutter  S.  Osman's  II-,  ebenfalls  nicht  ge- 
nannt; 9)  die  Mutter  S.  Murad's  IV.  und  S.  Ibrahim's,  Mahpei- 
ker  Käsern,  ermordet  i.  J.  1061  (1650);  10)  die  Mutter  S.  Moham- 
mcd’s  IV.,  Tarchan;  11)  die  Mutter  S.  Sulciman's  II.,  Dila- 
dschub ; 12)  die  Mutter  S.  Mustafa’s  II.  und  S.  Ahmed’s  III.,  Iia- 
bija  Gülnusch,  gest.  i.  J.  1123  (1711);  13)  die  Mutter  S.  Mah- 
mud’s  , Silti  Ssaliha , gest.  i.  J.  1152  (l739) ; 14)  die  Mutier  S. 
Osman’s  III.,  Sitti  Schehsuwar , gest.  i.  J.  1169  (1755). 


II.  Allgemeine  osmanische  Geschichten. 

15)  Dscliihannuma , d.  i.  Wcltschau,  von  Ncschri,  einem  Ge- 
lehrten aus  der  Zeit  S.  Bajcfid’s  II.,  fast  gleichzeitig  mit  dem 
L'rcnkel  Aaschikpascha’s.  Löwenklau  von  Amelbeucrn  benützte 
zuerst  diese  Handschrift,  unter  dem  Nahmen  der  Ilaniwald'schen 
Ilislorie  des  Murad  Dragoman , ein  Quarlband  von  251  Blät- 
tern, im  Monath  Ssafer  966  (November  1558),  in  altem  steifen, 
aber  sehr  leserlichen  Neschi  geschrieben;  enthält  in  drey  Ab- 
theilungen: 1)  die  Genealogie  Oghuf  Chan's  ; 2)  die  Geschichte 
der  Seldschuken  Rum's ; 3)  die  der  Osmanen,  bis  zur  Thronbe- 
steigung S.  Bajefid's  i.  J.  887  (1481). 

16)  llcsc'it  bihischt , d.  i.  die  acht  Paradiese,  des  Mewlana 
Idris  aus  Bell is,  gest.  i.  J.  930  (1523):  persisch,  mit  rednerischem 
Schmucke  geschrieben,  in  vier  Foliobänden,  mit  Goldschnitt, 
sehr  schön  gebunden;  der  erste,  die  türkische  Lebersetzung  die- 
ses ebeu  so  kostbaren  als  seltenen  Werkes  , ein  Foliobaud  von 
200  BL,  mit  goldenen  Linien  eingefasst,  enthält  die  ersten  drey 
Paradiese,  d.  i.  die  Regierungen  der  Sultane  Osman,  L’rchan 
und  Murad  I. , in  wunderschöner  Neschischrift.  Der  zwgjte  Band, 
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zu  Constantinopel  erst  vor  vierzehn  Jahren  abgesrhricben,  enthält 
das  vierte , fünfte  und  sechste  Parodie» , d.  i.  die  Regierungen  der 
Sultane  ßajefid’s  I.,  IWohammed's  I.  und  Mohammed’s  II.,  eben- 
falls türkisch;  ein  Folioband  von  272  Blättern.  Der  dritte  Band, 
in  persischem  Originale,  das  siebente  und  achte  Paradies , d.  i. 
die  Regierungen  der  Sultane  IWohanuned's  II.  und  Bajefid's  II., 
ein  grosser  Folioband  von  350  Blättern.  Der  vierte  Band,  die 
Fortsetzung  desselben  Werkes , vom  Sohne  des  Verfassers,  Dcf- 
terdar  Ebufafl , die  Regierung  Sultan  Selim's  I.,  persisch;  ein 
Folioband  von  153  Blättern.  Ist  ausser  Constantinopel  in  keiner 
anderen  europäischen  Bibliothek;  der  grösste  Bilchcrschatz  os- 
manisrher  Geschickte  *, 

17)  Tarichi  Ali  Osman  Lutfipascha , d.  i.  die  Geschichte  der 
Osmanen  , von  Lutfipascha  , dem  Grosswelir  S.  Suleiman's;  vom 
Anfänge  des  Reiches  bis  ins  Jahr  961  (1553);  407  Blätter;  ein 
kleiner  Quarlband  von  123  Blättern,  dessen  letzte  15  noch  zwey 
andere  Werke  LutGpascha's  enthalten,  nähmlich  die  Geschich- 
te der  ersten  Niederlassung  einer  türkischen  Anpflanzung  in  der 
Dobruczischen  Tatarey  unter  Ssaltukdcde  i.  J.  6G2  (1263),  Bl. 
108  — 116,  und  dann  die  letzten  sieben  Blätter  das  Afsafname  , 
welches  ein  Regierungsspiegel  für  Wrfire,  in  vier  Hauptstü- 
eken , deren  erstes  von  den  Eigenschaften  eines  Wcfirs , das 
xwrrte  von  den  Kriegsrüslungen  , das  dritte  von  der  Verw  altung 
des  Schatzes  , das  vierte  von  der  Behandlung  der  Unterlhanen 
handelt.  Keines  dieser  drey,  hier  in  Einem  Baude  vereinigten 
Werke,  deren  Schrift  gutes  Neschi,  auf  irgend  einer  anderen 
europäischen  Bibliothek,  ausser  Couslanlinopel.  Diese  Geschich- 
te Lutfipasrha’s , so  wie  das  zweite,  demselben  heygebundene 
VVerk  desselben,  ist  so  selten,  dass  selbst  mein  verehrter  Freund, 
der  gelehrte  Oberstlandrichter  Abdttlkadirbeg,  dasselbe  nicht  ge- 
kannt, und  an  dessen  Existenz  nicht  eher  glauben  wollte,  bis  ich 
es  nicht  demselben  durch  unsereu  gemeinschaftlichen  Freund, 
den  k.  k.  Dolmetsch,  Herrn  Kitter  v.  Kaab  , zur  Einsicht  gesandt. 

18)  Tätlich  et  - tcwarich , d.  i.  Krone  der  Geschichten,  von 
Seadeddin  ; das  berühmteste  Geschichtsw  erk  der  Osmanen , zum 
Theile  schon  übersetzt  von  Hratutli  b;  ein  grosser  Folioband 
von  355  Blättern;  enthält  die  Geschichte  der  neun  ersten  Sul- 
tane , von  Osman  bis  Ende  der  Regierung  Selim’s  I.  Ein  vor- 
treffliches Werk , das,  trotz  seines  rhetorischen  Wortprnnkes, 
eine  der  besten  und  verlässlichsten  Quellen  älterer  osmanisclier 
Geschichte,  von  welcher  ausser  dem  alten  Aaschikpascha  und 

*)  Siehe  die  Note  im  Journal  asiatique  Tom.  IV’.  p.  35  , wro  über  den 
Ankauf  der  einzelnen  Tbeite,  welche  zusammen  hundert  Ducaten  koste- 
ten , umständliche  Beclienschall,  und  Seadeddin's  Loh  dieser  Geschichte 
I.  Bd.  S.  XXXV.  Chronica  dcll*  origine  c progressiono  detla  rasa  Otto- 
mane , vomposta  da  Saui.nu  turco.  P.  1.  Vienna,  itfjg.  P.  11.  Madrid,  1 75z. 
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und  Neschri  und  den  acht  Paradiesen  Idrisi’s,  sich  kein  schrift- 
liches Denkmahl  (so  viel  bekannt)  bis  beute  erhalten  hat;  die- 
ser Band  ist  in  sehr  leserlichem  und  gleichem  lliwani  geschrie- 
ben. Das  herrlichste  dieses,  fast  auf  allen  orientalischen  Biblio- 
theken befindlichen  Werkes,  ist  auf  der  Vaticana,  in  xwcy  gros- 
sen Foliobänden  i aus  der  Bibliothek  der  schwedischen  Königinn 
Christine  *. 

19)  Tarichi  st  L i Osman,  d.  i.  die  Geschichte  der  Osmanen  , 
von  Aura  Tschclebi  MustaJafjair.hu , ein  Folioband  von  315  Blät- 
tern; von  der  Gründung  des  Reiches  bis  iura  Jahre  1031  (1621), 
der  Hinrichtung  S.  Osman's ; die  ältere  Geschichte  ein  Ausiug 
Seadeddin’s. 

20)  Tarichi  Ali  Osmani  Aali , d.  i.  die  Geschichte  der  Osma- 
nen, von  Aali;  ist  die  grössere  Hälfte  seiner  Weltgeschichte , 
Aunhul  - aehbar , d.  i.  die  Fundgrube  der  Kunden,  verfasst  i.  J. 
1006  (1597)  ; aj  ein  Folioband  von  4R8  Blättern,  in  ungemein  en- 
ger Diwanischrift;  enthält  die  Geschichte  des  ileiches  von  der 
Gründung  desselben  bis  iura  Beginne  der  Regierung  S.  Moham- 
nied's  (11.  ; Uber  die  Vorlrcfilirhkeit  dieses  wahrheitsliebenden 
und  freymUlhigrn  Geschichtschreibers  ist  in  der  Quellen-Lieber- 
sicht  des  ersten  Bandes  sowohl  (I.  Bd.  S XXXVIII.),  als  in  der  Ge- 
schichte selbst,  das  Notlüge  gesagt  worden;  ebenfalls  auf  keiner 
europäischen  Bibliothek,  ausser  Constautinopel,  befindlich.  bj  Die 
Geschichte  S.  iWohaiunicd's,  des  Eroberers,  aus  demselben  Wer- 
ke ; für  sich  ein  Folioband  von  120  Blättern,  schön  geschrieben. 

21)  Tarichi  Ali  Osman  SsnlalJdUc , d.  i.  die  Geschichte  der 
Osmanen,  von  Ssolak/ade  . gest.  i.  J.  1060  (1649);  das  brauch* 
barste  aller  Compendien  der  osmanischen  Geschichte,  von  der 
Gründung  des  Reiches  bis  in  die  Hälfte  des  siebichutcn  Jahr- 
hundertes , nähtnlirh  bis  iura  Jahre  1054  (1644);  ein  Fojioband 
von  164  Blätleön  , sehr  eng  geschrieben,  jede  Seile  iu  35  Zeilen, 
den  ich,  aus  der  Verlassenschaft  Motiradjea  d'Ohsson's,  vom 
Herrn  Ritter  von  Palin  gekauft. 

22)  Scheh'iamei  Schcmsi , d.  i.  das  Königsbuch  Schemsi’s,  d.  i. 
Scherasipascha's  , des  Weiers,  Vertrauten  S.  Murad’s  III. ; die  ge- 
reimte Chronik  der  Osmanen,  von  der  Gründung  des  Reiches 
bis  tum  Morde  Sokolli's,  in  1160  Distichen;  »7  Blätter  in  Quart, 

23)  Almanah- er  - rahmanijet  fid-dcwlet  U-Osmanijrt , d,  I.  mil- 
de Geschenke  über  das  osmanischc  Reich,  vom  Astronom  Sein- 
rtitiin  Mohammed  Ben  Ebi  surtir  Et  - bekri  Ess  - ssidiki  aus  Kairo, 
enthält  in  vieriehn  Hauptstücken  die  kuric  Geschichte  der  er- 
sten vierichn  osmanischen  Sultane  und  ihrer  Statthalter  in 
Aegypten,  bis  ins  Jahr  1019  (1610) ; 104  Blätter  Quart,  in  der 
gewöhnlichen  ägyptischen  Schrift. 

’)  S.  unter  den  Quellen  des  I.  Bd.  der  Gesell,  d.osni.  Reicht  S.  XXXYIII. 
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24)  Tarichi  Ali  Osman,  <1.  i.  die  Geschichte  der  Osmanen ; 
eine  kurzgefasste  Geschichte  der  ersten  zwölf  Sultane,  dem  letz- 
ten derselben  (Murad  III ) zugecignet,  ohne  Nahmen  des  Verfas- 
sers ; 4S  Blätter  Gross-Ortav,  in  guter  Nestaalik  ; erzählt  die  Be- 
gebenheiten bis  auf  das  Jahr  999  (1590),  so  dass  dieselbe  da 
aufhort,  wo  hernach  die  Geschichten  Hadschi  Chalfa's  und  Nai* 
ma's  beginnen;  der  Einband  mit  Blumen  bcniahll  und  gefirnisst, 
in  echt  türkischem  Buchkindcrstyle. 

25)  Schamail  el - osinanijet , d.  i.  die  osmanischen  Umfassun- 
gen, von  l.okman , dem  Hofdichter  S.  Murad's  III.;  enthält  die 
Personalbeschreibung  der  ersten  zwölf  osmanischen  Sultane,  d.  i. 
von  Osman  I.  bis  Murad  III.;  ein  sehr  schönes  Exemplar,  89 
Quarlblälter,  von  dem  schönsten  allen  Nesclii,  durchaus  mitVo- 
calen  geschrieben,  in  reich  vergoldetem  Bande  ; vorne,  mit  Gold- 
tinte , die  Abschrift  des  dem  Originale  eigenhändig  geschriebe- 
nen Lobes  Seadcddin's,  des  Prinzenlehrers  Mufti  Geschicht- 
schreibers, nahmlirh:  „O  der  Weisheit  Lokmau's,  die  sich  hier 
«in  aumulhigen  Blättern  der  Bedeutung  ausspricht,  welche  die 
«Abbildungen  der  gerechten  osmanischen  Sultane"  (welche  die 
göttliche  Huld  beschatten  möge !)  «in  schöner  Vollendung  aus- 
«geführt,  und  dadurch  Lob  und  Gebeth  und  Segenswünsche  ver- 
«dient.  Schriebet  der  arme  Seadeddin , Gott  verzeih*  ihm  seine 
«Sünden  1"  Hie  geistigen  und  körperlichen  Personsbeschrcibun- 
gen  jedes  der  zwölf  Sultane  sind  mit  türkischen  Versen,  so  wie 
alle  Blätter  reich  mit  Goldstaub  und  goldenen  Puncten , durch- 
sprenkclt. 

26)  Kalaidol  - ikjanfi  Jadhaili  all  Osman,  d.  i.  goldene  Hals- 
bänder iu  den  Trefflichkeiten  der  Familie  Osraan's,  vom  Scheich 
Merii,  dem  Sohne  Jusuj*s  Ben  Ebibekr  Ben  Ahmed  El-  Hanbeli , 
arabisch;  Klein- Octav,  61  Blätter;  ein  Lob  der  guten  Einrich- 
tungen der  Osmanen,  meistens  nur  in  Beziehung  auf  Aegypten, 
in  25  Abschnitten : 1)  von  der  edlen  Abstammung  des  Hauses 
Osman  aus  Chorasan,  nach  dem  Werke:  lim  Ebisurur  Moham- 
med Efs-Jsidiki,  welches  den  Titel  führt : El-eiman  ß a/sil  men- 
baa  ah  Osman,  d.  i.  der  Werth  des  Ursprunges  der  Osmanen; 
2)  die  Thronfolge  von  15  Sultanen,  deren  jeder  der  Sohn  seines 
Vorfahrs ; 3)  ihre  Kriegsmacht;  4)  die  Dämpfung  von  Empö- 
rung und  Aufruhr  in  ihren  Tagen, mit  einem  Rückblicke  auf  die 
Empörungen  der  arabischen  und  früheren  ägyptischen  Geschich- 
te ; 5)  die  Eroberung  Syrien's  , Aegypten's  und  Cypcrn's,  welche 
Länder  zur  Zeit  der  Kreuzzüge  der  Gegenstand  von  fränkischer 
Eroberung;  6)  die  Eroberung  Brusa’s  und  Adrianopel's  ; 7)  die 
Constantiuopcl's;  8)  die  von  Rhodos,  Szigeth  , Galata  , Cypero, 
Erlau,  und  den  Eroberungen  S.  Osman's  II.  und  S.  Moham- 
med's  IV.,  in  dessen  Zeit  das  Werk  geschrieben  ward;  9)  die 
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Seemacht  der  Osmanen;  10)  die  Zähmung  der  Araber  der  Wtt- 
ale;  11)  die  von  jedem  Sultan  hinterlassene  Macht,  in  Vergleich 
mit  der  früherer  ägyptischer  Sultane.  — Bis  hicher  mögen  die 
Trefflichkeiten  hingchen;  in  der  12u"  aber  wird  die  Einrichtung 
des  Brudermordes,  als  eine  treffliche  Massregel  zur  Sicherung 
des  Thrones,  gepriesen;  13)  die  Achtung  und  Auszeichnung  der 
Elema;  14)  die  Ehre,  welche  den  Scherifen,  Verwandten  des 
Propheten , erwiesen  wird ; 15)  die  Bewahrung  der  orthodo- 
xen Lehre  der  Reinheit  des  Glaubens;  16)  die  Unterwürfigkeit 
der  Sultane,  Emire  und  Wcfire  unter  das  Gesetz;  17)  die  Ent- 
haltsamkeit von  Wein  und  anderen  verbothenen  Dingen  ; IS)  ih- 
re Sorgfalt  für  Mekka  und  Medina,  und  ihre  Bauten  daselbst; 
19)  die  von  ihnen  dort  reichlich  gespendeten  Almosen  ; 20)  die 
Kornlieferungen,  und  21)  frommen  Stiftungen ; 22)  die  Liebe  ih- 
rer Unterthauen ; 23)  die  Erbauung  der  Mauern  Medina’s  und 
Jcrusalem’s;  24)  die  filr  die  Sicherheit  der  Karawanen  und  Wall- 
fahrten getroffenen  Einrichtungen;  25)  die  Trefflichkeit  des  re- 
gierenden Sultans  zur  verderbten  Zeit,  wo  der  Verfasser  lebte, 
der  sein  Werk  i.  J.  1103  (1G91)  vollendete. 

27)  Fadhaiti  Ali  Osman,  die  türkische  L'ebcrselzung  des  vor- 
hergehenden Werkes,  vom  Arzte  Schakan  Schijaji  EJendi , wel- 
cher dasselbe  unter  der  Regierung  S.  Mustafa's  II.  ins  Türki- 
sche übersetzte,  und  mit  vielen  Zusätzen,  besonders  im  dritten 
Abschnitte  mit  einer  kurzen  Geschichte  der  Herrscher  Aegyp- 
ten’s,  unter  den  Dynastien  Abbas  und  ümmeije,  erweiterte;  ein 
Quartband  von  175  Blättern. 

III.  Spccial-Gcschichlen. 

Regierung  Sultan  Mohammed' t II. 

28)  Tarichi  Ekulfeth  Sultan  Mohammed  Chan , d.  i.  die  Ge- 
schichte des  Vaters  des  Eroberers,  Sultan  Mohammed  Clian's, 
von  dem  Dcllerdar  desselben,  7'ursunkeg ; ein  Quartband  von 
166  Blättern,  in  schönem  Neschi ; enthält  nicht  nur  die  Geschich- 
te der  ganzen  Regierung  S.  Mohamined’s  II. , sondern  auch  den 
Beginn  der  Regierung  S.  Bajcfid's  II.,  bis  zum  Feldzüge  Alipa- 
scha's  nach  der  Moldau,  i.  J.  889  (1484). 

Regierung  S.  Selim's  I. 

29)  Selimnamei  lshak  Tscheleki  Uskubi , d.  i.  das  Buch  Sultan 
Selim's,  von  Ishuk  Tscheleki  aus  Lskub,  gest.  i.  J.  949  (1542); 
enthält  bloss  die  Begebenheiten  derThronbesteigung  S.  Selim’s  1. 
und  des  Bürgerkrieges  mit  seinem  Bruder  Ahmed  ; aj  in  100  Blät- 
tern , Klein  - Octav ; bj  ein  zweyles  Exemplar  von  82  Blättern, 
in  Octav. 


Digitized  by  Google 


193 


30)  Selimnamei  Sudtchudi , d.  i.  das  (Buch  Sclim’s,  von  Sa- 
thchiidi ; nimmt  den  Faden  der  Begebenheiten  auf,  wo  Ishak 
Tschclcbi  aufhört,  und  führt  denselben  bis  zur  Eroberung  Aegyp- 
len’s  fort;  ein  Oclavband  von  28  Blättern,  in  enger,  nicht  schö- 
ner, aber  sehr  leserlicher  Schrift,  geschrieben  i.  J.  029  (1522). 

31)  Selimnamei  Keschji , d.  i.  das  Selimnamei  Keschfi’s  , eine 
mit  persischen  und  arabischen  GhaTelen  und  Kassiden  unter- 
mischte Erzählung  des  persischen  und  ägyptischen  Krieges , der 
Schlacht  von  Tschaldiran  wider  Schah  Ismail,  und  die  von 
JWerdsch  Dabik  wider  Sultan  Kanfsu  Ghawri,  bis  zum  Tode  To- 
manbai’s;  in  schönem  Neschi,  durchaus  mit  rolhen,  zwischen 
die  Linien  geschriebenen  Erklärungen  schöner  persischer  oder 
arabischer  Wörter;  verfasst,  wie  der  Zahlenrciin  zu  Ende  des 
Buches  besagt,  i.  J.  927  (1520);  ein  Quartband  von  90 Blättern, 

32)  Selimnamei  Schukri,  d.  i.  das  Buch  Selim's,  vom  Dichter 
Schukri ; wiewohl  in  Versen,  doch  von  weit  grösserem  historischen 
Werthe,  als  die  drey  ersten  in  Prosa  geschriebenen;  von  der 
ersten  Anstellung  Selim’s  als  Sandschakbcgs  unter  seinem  Vater 
Bajefid , bis  zur  gcdämpltcn  Empörung  Ghalali’s  unter  S.  Sc» 
lim  dem  Gesetzgeber;  76  Blätter  in  Gross -Oclav,  mit  guter, 
leserlicher  Taalikschrift. 

33)  Selimnamei  Jutitf]  d.  1.  das  Buch  Selim's,  von  Jtuuf,  dem 
Secretär  der  Tscherkessen  zu  Kairo,  welcher  das  Selimnaine 
Schukri’s  in  Prosa  übersetzte  und  vermehrte.  Eingangs  erzählt 
er  die  Veranlassung  des  gereimten  Selimname  Schukri’s  und 
der  verbesserten  Ausgabe  desselben.  Schehsnwar  Alibcg,  letzter 
Herrscher  zu  Elbistan,  aus  der  Familie  Sulkadr,  hatte  den  Dich- 
ter Schukri  Veranlasst,  die  Thatcn  S.  Sclim’s  in  Reimen  zu  er- 
zählen. Nach  der  Schlacht  von  Ortokabad , in  welcher  Schchsu- 
war  wider  S.  Selim  Herrschaft  und  Leben  verlor,  kam  Kodschi-  ' 
aga  als  Sandsrhak  nach  Elbistan.  Kodsrhiaga's  Grossvater,  Ha- 
sanaga , war  unter  den  Sultanen  Jildirim  und  Mohammed  I.  Ja- 
nilscharcnaga  gewesen;  Kodscbiaga's  Vater,  Chifr,  hatte  den 
Sultanen  Murad  I.  und  Mohammed  II.  gedient;  Kodsrhiaga  selbst 
war  unter  S.  Bajefid's  II.  Regierung  seit  dem  Tage,  wo  Selim 
das  Sandschak  erhielt,  von  dessen  Person  unzertrennlich  ge- 
wesen. Dieser  berief  den  Dichter  Schukri,  machte  ihn  auf  die 
Irrthümer  in  dessen  Selimname  aufmerksam,  und  Schukri  be- 
richtigte nun  sein  Selimname  nach  der  Angabe  des  Sandschak- 
begs;  dasselbe  kleidete  der  ohgenannte  Jusuf,  der  i J.  1030 
(1620)  Secretär  der  Tscherkessen  geworden,  in  Prosa  ein,  und 
fügte  noch  ein  llauptslück  bey,  welches  die  Geschichte  der  Os- 
manen  Statthalter  Aegypten's  bis  ins  Jahr  1050  (1640)  enthält, 

d.  i.  bis  zur  Statthalterschaft  Makrsudpascha's , welcher  auf  der 
letzten  Seite  noch  die  drey  folgenden  Statthalterschaften  Ejuhpa- 

IX.  13 
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scha’s,  Mohammed  Ben  Ilaidcrpascha’s,  Mohammedpascha's  unil 
Ahmedpasclia’s , bloss  mit  den  Daten  beygcschrieben  lind;  die 
Abschrift  des  Werkes  schon  21  Jahre  nach  Vollendung  dessel- 
ben verfasst,  i.  J.  1175  (1761). 

34)  Tarichi  lisch  - scheih  Ahmed  Den  Senbcl  Erremal  fi  duchu- 
li  Sultan  Selim  Chan  Missr  we  nia  dschera  lehn  maa  es -Sultan 
Kanssu  El- Ghawri,  d.  i-  die  Geschichte  des  Scheichs  Ibn  Scn- 
bel,  des  Sandfigurendenters , über  den  Einzug  Sultan  Selim’s 
in  Aegypten,  und  dessen,  was  zwischen  ihm  und  dem  Sultan 
Kanfsti  Ghawri  vorgefallen;  arabisch;  aj  SS  Blätter  in  Klein- 
Quart,  aber  nicht  vollständig,  indem  das  Ende  fehlt;  h)  Tari- 
chi IVakaa  Es  - Sultan  Et-  Ghawri  maa  Es  - Sultan  Selim,  d.  i.  die 
Geschichte  des  Vorfalls  Sultan  Ghawri's  mit  Sultan  Selim  ; ara- 
bisch ; ein  Auszug  aus  dem  vorigen,  ebeufalls  unvollständig,  bis 
zur  letzten  Schlacht  mit  Tomanbai ; 60  Blätter  in  Gross-Duodez. 

35)  Et  - toh  fetal-  behijel  ft  temellüki  Ah  Osman  dijaril  missri- 
jet , d.  i.  herrliches  Geschenk  über  den  Besitz  der  Familie  Os- 
man’s  in  den  ägyptischen  Ländern;  ein  Auszug  des  älteren 
Werkes  : LataiJ  munifet  fi  Jikrid  - dewletil- osmanijel  we  temellu 
kiha  lihafihil-  aktaril  - missrijet , d.  i.  die  Annehmlichkeiten  in  Er- 
wähnung der  osmanischcn  Dynastien  und  ihres  Besitzes  dieser 
ägyptischen  Länder,  von  ungenanntem  Verfasser,  in  drey  Ab- 
schnitten : 1)  von  der  Eroberung  Aegypten's  unter  S.  Selim  I.; 
2)  von  den  Beglcrbegen  Statthaltern  Acgypten's,  von  der  Zeit 
der  Eroberung  d.  J.  923  (1517)  bis  1045  (1635);  3)  von  den  Bich- 
lern Aegyptcu's  während  dieses  Zeitraumes;  arabisch;  ein  Oc- 
tavband  von  310  Blättern  ; geschrieben  am  20.  Silhidsrhe  1175 
(1.  Julius  1762  a.  St  ). 

36)  Kitab  iV  ujhelun  - najirin  fi  tarich  men  wela  .Missr  min  el- 
chule/ä  wes  - selatin  li  Imam  Seineddin  3/erii  lbn  Jusuf'  El- Ifanbtli, 
d.  i.  die  Ergötzung  der  Ansrhauendcn  in  der  Geschichte  der 
Chalifcu  und  Sultane,  welche  Aegypten  beherrschten,  vom 
Scheich  Imam  Marti,  dem  Sohne  Jusuf's  Al  Itanbeli , dem  Rich- 
ter Kairo’s,  Afmifade,  gewidmet;  ein  kurzer  Auszug  der  Gc- 
srhichte  Aegypten's,  von  der  Zeit  S.  Mohammed's  an  bis  zum 
Jahre  1032  (1622);  arabisch;  aj  ein  Quarlbnud  von  74  Blättern, 
geschrieben  am  27.  Moharrem  1029  (3.  Jänner  1620);  bj  ein 
zweytes  Exemplar  79  Blätter. 

37)  Tarich  Missr  li  Mohammed  Ben  Jusuf , d.  i.  die  Geschich- 
te Aegypten's,  von  Mohammed  Ben  Jusuf,  dem  Secrelär;  die  aus- 
führlichste und  schätzbarste  aller  osmanischcn  Geschichten 
Aegypten’s;  türkisch;  von  der  Eroberung  Aegypten’s  bis  ins  Jahr 
1143  (1730);  ein  Quartband  von  279  Blättern  in  schöner  Nesrhi- 
schrift;  sehr  selten  und  auf  keiner  europäischen  Bibliothek, 
nicht  einmahl  auf  denen  Constantinopcl's. 
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38)  Tariclu  Mitsr,  d.  i.  die  Geschichte  Aegyplcn's;  ein  Quart-1 
band  von  199  Blattern,  in  neuer,  aber  guter  ägyptischer  Schrift, 
von  Eihadsch  Musta/a  Ben  Eihadsch  Ibrahim  EL  meddah  (der  Kaf- 
fehhauscrzähler)  ALhinli t aus  den  Angehörigen  Hasan  des  Aga 
der  Afaben  Dcmirdaschi  ; eine  sehr  breite  Erzählung  der  zu  Kai- 
ro vorgefallencn  Aufstände  und  Slatlhallcrumwälzungcn,  vom  J. 
1102  (1690)  bis  1150  (1737);  vom  verstorbenen  General  - Consul, 
llrn.  Fotelli,  zum  Geschenke  erhalten;  arabisch. 

39)  JSuJhtiol- talib  j d.  i.  die  Ergölzlirhkcit  des  Begehrenden, 
aus  dem  Arabischen  ins  Türkische  übersetzt,  von  Ahmed  Tschausch 
aus  Valona,  unter  der  Regierung  S.  Ahmed' s I , für  Mohammed- 
pasrlia ; ein  Auszug  aus  älteren  arabischen  Werken  über  die  Ge- 
schichte und  Geographie  Aegypten’s;  ein  Quartband  von  116 
Blättern,  in  25  Ilauptstücken  i 1)  \on  den  ersten  Bewohnern 
Aegypten’s  und  dessen  Vortrefflichkeit;  2)  von  deu  ersten  Herr- 
schern Acgypleu’s,  unmittelbar  nach  der  Süudlluth;  3)  von  den 
Kopten,  den  Bewohnern  nach  der  SündOulh ; 4)  von  den  Ama- 
lckiten,  d.  i.  den  Tyrannen , in  Aegypten;  5)  von  Alexander  dem 
Grossen  und  den  griechischen  Königen,  seinen  Nachfolgern  ; 6) 
von  deu  römischen  Kaisern,  die  nach  den  Ptolemäern  herrsch- 
ten; 7)  von  den  byzantinischen  Kaisern,  die  auf  die  römischen 
folgten;  8)  von  den  Gefährten  des  Propheten,  welche  Aegypten 
eroberten;  9)  von  den  Statthaltern  der  Beni  Ommeije  in  Aegyp- 
ten; 10)  von  den  Beni  Ommeije,  die  in  Aegypten  geherrscht; 
11)  von  den  Beni  Abbas;  12)  von  den  Chalilcn  der  Familie  Fa- 
tima’s ; 13)  von  den  Kurden  aus  der  Familie  Ejub;  14)  von  den 
Turkmanen;  15)  von  den  Tscherkcssen ; 16)  von  den  zuerst  in 
Aegypten  zur  Zeit  des  Islams  erbauten  Städten,  Kahiret  und  Fo- 
stat;  17)  von  den  Vierteln,  Märkten  und  anderen  Orten  Kalii- 
ra’s ; 18)  von  den  Wundern  Aegypten’s,  von  dem  Tempera- 
mente, dem  Naturei , den  guten  und  bösen  Eigenschaften  seiner 
Bewohner;  19)  Lob  und  Tadel  des  Nils,  YVachsthum  und  Ab- 
nahme der  Inseln  und  Messer  desselben;  20)  von  dcn-Pyramiden ; 
21)  von  den  vor  und  nach  der  Sündllulh  gebauten  ägyptischen 
Städten  und  Schlössern  ; 22)  von  den  Canälen  und  Dämmen  Aegyp- 
ten’s; 23)  von  den  Brücken  über  die  Canäle  Kahira’s  undNafsi- 
rije's  ; 24)  von  deu  Moscheen  zuKahira  und  auf  der  Insel  Bodba; 
25)  von  den  Vor-AdsmischenSullanen  und  ihrer  Geschichte ; der 
letzte  Abschnitt  und  die  Hälfte  des  vorletzten  fehlen;  ein  Quart- 
band von  116  Blättern  und  schöner  Nesrhi. 

40)  Tarichi  Muse,  d.  i.  die  Geschichte  Aegyplen’s,  während 
der  Statthalterschaft  Chalilpascha's  , v.  J.  1122  (1710);  derselbe' 
wurde  wegen  der  unter  seiner  Verwaltung  Statt  gehabten  Unru- 
hen schon  nach  einem  Jahre  abgesetzt.  Die  Geschichte  dieses 
Jahres  in  36  Blättern  sehr  umständlich  erzählt.  Hierauf  folgt 
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in  19  Blättern  die  Geschichte  von  Mohammed  Ben  Jusuf  Ben 
Ilallak;  er  sagt,  er  habe  eine  grosse  Geschichte  Aegyptcn’s  vor- 
mahls  von  der  Eroberung  an  verfasst,  und  dieselbe  bis  ins  Jahr 
1065  (1654)  fortgefithrl;  hier  erzählt  er  nur  die  Begebenheiten 
des  Jahres  11*27  (1715),  die  Geschichte  Kaitasbeg’s , unter  der 
Statthalterschaft  Abdipascha's. 

Regierung  S.  Suleimän's  l. 

• J Werke  , welche  »eine  ganze  Regierung  umfassen. 

41)  Tabakatul  memalik  \ve  dercdschatul  mesalik,  d.  i.  die  Clas- 
sen  der  Länder  und  Stufen  der  Strassen  , von  Musiufa  Dichelal- 

Jade , dem  sogenannten  grossen  Nischandschi , gest.  i.  J.  975 
(1567);  ein  Folioband  von  371  Blättern,  in  grosser,  nicht  schö- 
ner, aber  sehr  deutlicher  Neschisrhrift  abgeschricben  zu  Szol- 
nok  i.  J.  983  (1575),  also  schon  zwölf  Jahre  nach  der  Voll  •!>- 
düng  des  Werkes;  mit  Gemälden. 

42)  Tarichi  Sultan  Suleiman , d.  i.  die  Geschichte  S.  Sulei- 
man’s,  von  Ferdi ; vom  Beginne  der  Regierung  S.  Suleimän's  bis 
zum  Jahre  949  (1542);  aj  ein  Quarlband  von  364  Blättern  des 
schönsten  Neschi,  von  der  Hand  Mustafa 's,  eines  Prinzen  von  os- 
manischem  Geblilte ; nach  aller  Wahrscheinlichkeit  von  der 
Hand  des  unglücklichen,  sehr  wissenschaftlich  gebildeten  Prin- 
zen Mustafa,  Sohnes  S.  Murad's  III.;  ein  nicht  minder  durch 
den  trefflichen  Inhalt  als  durch  die  Hand  des  Schreibers  äus- 
serst  kostbares  Werk,  bj  Ein  zweytes,  sehr  schön  geschriebe- 
nes Exemplar  desselben  Werkes  von  159  Blättern;  nicht  voll- 
ständig. 

43)  Suleimanname , d.  i.  das  Buch  Suleimän's,  vom  Mufti  Ab- 
dul Ajif  Kara  Tschclebijude ; 186  Blätter  in  Klein- Folio. 

44)  Tarichi  Petschewi,  d.  i.  die  Geschichte  des  Fünfkirch- 
ners,  der  von  türkischem  Vater  zu  Fünfkirchen  geboren  , ver- 
schiedene Statthalterschaften  als  Sandschakbeg,  v.  J.  1032  (1622), 
die  von  Rakka  als  Beglcrbeg  bekleidete,  dann  als  Defterdar  zu 
Constanlinopel  und  in  Bosnien  stand;  eine  vortreffliche  prag- 
matische Geschichte , . von  der  Thronbesteigung  S.  Suleimän's 
bis  auf's  Jahr  1041  (1631);  aus  der  Sammlung  Vlouradjca  d'Ohs- 
son's  von  Hrn.  Ritter  von  Palin  erkauft;  317  Blätter  in  Klein- 
Folio  und  schöner  Ncsrhischrift.  (S.  in  den  Quellen  des  III.  Ban- 
des Nr.  4,  und  die  über  das  Exemplar  der  Bibliothek  des  Dom- 
capitels  von  Ollmülz  in  dem  Archive  für  Geschichte  und  Geo- 
graphie des  Jahrgangs  1822  Nr.  87  und  88  gegebene  Kunde.  In 
demselben  Archive  ist  aus  Pelschewi's  Geschichte  die  Erzählung 
des  Ungars  Nagy  und  die  Belagerung  von  Gran,  dessen  L'cber- 
gabe  durch  den  Verfasser  verhandelt  worden.) 
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b)  Special  - Geschichten  der  Regierung  S.  Saleiman's. 

45)  Tarichi  Fethi  Ko  Jos , di  i.  die  Geschichte  der  Eroberung 
von  Rhodos,  in  der  unten  vorkommenden  Briefmustersammlung 
Weisi’s,  mit  derselben  in  Einem  Bande  (Nr.  181)  gebunden;  24 
Blätter  in  Oclav. 

46)  Ghafewati  Mohacs , d.  i.  die  heiligen  Kämpfe  von  Mo- 
hacs , auch  unter  dem  Titel:  Tewarichi  Ali  Os  man , d.  i.  Ge- 
schichten der  osmanischen  Dynastie  von  der  Thronbesteigung 
S.  Suleiman’s,  vom  Jahre  926  (1520)  bis  zur  Eroberung  Ofcn’s 
nach  der  Schlacht  von  Mohacs  i.  J.  933  (1526),  in  zwey  Exem- 
plaren: aj  das  eine  ein  Quartband  von  123,  bj  das  andere  von 
87  Blättern,  beyde  in  Nestaalik,  ohne  Datum  der  Schrift. 

47)  Ghajcwali  lstrughun  we  Ustuni  Belgrad,  d.  i.  die  heiligen 
Kämpfe  von  Gran  und  Stuhlweissenburg,  nähmlich  die  ungari- 
schen Feldzüge  vom  J.  1542 — 1544,  von  Sinanlschausch,  demsel- 
ben, welchem  Barbarossa  die  Denkwürdigkeiten  seines  Lebens 
in  die  Feder  gab;  ein  Quartband  von  191  Blättern,  auf  der 
königl.  Bibliothek  zu  Paris,  Nr.  75;  es  fehlen  so  am  Anfänge 
als  am  Ende  ein  Paar  Blätter.  Nach  dem  Lobe  Gottes  und  des 
Propheten,  Ober  die  Veranlassung  der  Geschichtschreibung,  ent- 
hält das  Werk  folgende  HauptstUrke:  1)  Ursache  des  Feldzuges 
wider  Siklos , Gran  und  Stuhlweissenburg,  Bl.  19 1 2)  Auszug  in 
den  Krieg,  Bl.  24;  3)  der  Sultan  schickt  den  Reglerbeg  voraus  , 
Bl.  28  ; 4)  befehliget  den  Janitscharenaga  nach  Adrianopel,  Bl.  29; 
5)  sendet  den  Chaireddinpascha  in  die  See,  Bl  48;  6)  sendet  den 
Ahmedpascha  gegen  Siklos,  Bl  68;  7)  Eroberung  von  Siklos , 
Bl.  88;  8)  der  Padischah  bricht  von  Siklos  nach  Gran  auf,  Bl.  117; 
9)  der  Padischah  bricht  von  Ofen  nach  Grau  auf,  Bl.  120;  1P)  Vor- 
bereitungen zur  Eroberung  Gran’s,  Bl  140;  11)  Einnahme  Gran’s, 
Bl.  147;  12)  Tata  angezilndet,  Marsch  nach  Stuhlweissenburg, 
Bl.  158;  13)  der  Padischah  zieht  nach  Stuhlweissenburg,  Bl.  164; 
14)  Eroberung  von  Stuhlweissenburg,  Bl.  174 ; 15)  Rustcuipascha 
sendet  den  Malkodseh  an  Kapinai  Ferencz,  Bl.  183- 

48)  Fethnamei  Sigelwar,  d.  i.  das  Buch  der  Eroberung  von 
Szigeth,  gereimt  von  Merachi ; 29  Blatter  in  Octav. 

49)  Tarichi  Sultan  Suleiman  , d.  i.  die  Geschichte  S.  Sulei- 
man's,  enthält  in  20  Blättern  eine  Erzählung  Uber  einige  Ein- 
richtungen S.  Suleiman’s , im  Style  schlechter  Volkssage ; auf 
dem  Bl.  21  beginnt  ein  angebliches  Fluchschreihen  S.  Murad’s  IV. 
vom  Jahre  1041  (1631),  worin  den  Huren,  Kupplern,  Dieben, 
ßetrttgern  u.  s.  w. , das  ewige  Feuer  augellucht  wird;  die  wohl- 
gemeinte Erfindung  eines  Sittenrichters,  drey  Blätter  stark. 

50)  Munschiat  u baaji  IVekaii  Sultan  Suleiman  Chan  , d.  i. 
Staatsschreiben  und  einige  Vorfälle  S.  Suleiman’s.  Dieses  unge- 
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jnein  kostbare,  und  in  jeder  Hinsicht  einzige  Werk,  ist  ein  Fo- 
lioband von  278  Blättern  des  grössten  Formates  (15  Zoll  lang 
und  9 Zoll  breit),  in  der  schönsten  grossen  Neschischrifl , so 
dass  nur  17  Zeilen  auf  einer  Seile;  dasselbe  enthält  das  Tage- 
buch von  sechs  Fcldsilgen  S.  Sulriinan's , Tag  für  Tag,  Lager 
für  Lager,  und  72  Staatsschreiben  in  folgender  Ordnung:  1)  Zu- 
erst die  Antwort  auf  ein  unter  Nr.  36  vorkommendes  Schreiben, 
hieher  verbunden;  2)  das  zweyte  Schreiben  der  Wefire  an  die 
persischen  Bege  im  Feldzuge  von  Nachdschiwan , gehört  eben- 
falls zu  Nr.  37  t 3)  Antwort  S.  Sulciman’s  auf  ein  Schreiben  Schah 
Tahmasip's , mit  Falken;  4)  das  von  S.  Suleiman  an  Schah Tah- 
masip  durch  die  Tschauschc  Mustafa  und  llasan  und  die  Ge- 
sandten Inskuli  und  Codscha  Beirain  zum  vierten  Mahle  gesand- 
te Schreiben;  5)  das  von  S.  Suleiman  an  Schah  Tahmasip  zum 
lünften  Mahle  gesandte  Schreiben,  nähmlich  : Schreiben  S.  Su- 
leiman's  an  Schah  Tahmasip,  nach  der  Niederlage  des  Prinzen 
liajerid's,  mit  Geschenken  gesendet;  6)  Schreiben  S.  Suleiman's 
an  Seineddin  Berckiat,  den  Scherif  von  Mekka,  i.  J.  926  (1520); 
7)  Antwort  des  Scherifs  von  Mekka;  8)  Schreiben  an  den  Ta- 
tarchan  bey  S.  Suleiman's  Thronbesteigung  , vom  Schewwal  926 
(1520);  9)  Antwort  des  Tatarchans ; 10)  Befehl  S.  Suleiman's  bey 
seiner  Thronbesteigung  an  Chairbeg,  den  Statthalter  von  Aegyp- 
ten, vom  Schewwal  926  (1520)  t 11)  Antwort  Chairbeg's;  12)Ta- 
gcbuch  des  Feldzuges  gegen  Belgrad,  vom  11.  Dscheraafiul-achir 
927  (9.  May  1521)  bis  19  Silkide  (21.  October) , zwölf  Blätter; 
13)  Eroherungssrhreiben  Belgrad's,  gegeben  zu  Belgrad  am  letz- 
ten Rainafan927  (3. September  1521)  ; 14)  Schreiben  an  Aliheg  von 
Sulkadr,  über  Belgrad's  Eroberung;  15)  Schreiben  an  Fcrhad- 
pasrha,  welcher  den  Ghafali  Dschanbcrdi  zu  Paaren  getrieben  ; 
16)  Glückwunsch  Alibeg’s  von  Sulkadr  zur  Eroberung  von  Bel- 
grad ; 17)  Glückwunsch  Ferhadpascha’s , als  Antwort  auf  das 
Siegesschreiben  von  Belgrad;  18)  Tagebuch  des  zweyten  Feldzu- 
ges S.  Suleiman's  nach  Bhodos,  vom  21.  Rcdscheb  928  (16.  Ju- 
nius  1522)  bis  11.  Rehiul-cwwel  929  ( 28.  Januar  1522),  zwölf 
Blätter;  19)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  den Tatarchan,  über  die 
Eroberung  von  Bhodos ; 20)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  den 
Richter  von  ßrusa,  über  die  Eroberung  von  Rhodos;  21)  Schrei- 
ben Schah  Ismail's  an  S.  Suleiman,  als  Glückwunsch  zurThron- 
hesteigung  und  zur  Eroberung  von  Rhodos ; 22)  Antwort  S.  Su- 
leiman's; 23)  Glückwunsch  zur  Thronbesteigung  S.  Suleiman’s 
vom  Schabe  Schirwan’s;  24)  Antwort  darauf,  aus  der  Feder  Hai- 
der Tschclebi's  , vom  14.  Moharrem  930  (23.  November  1523); 
25)  Schreiben  S.  Suleiman’s  an  den  IlerrscherGilan's,  nächSchah 
Ismail's  Tode,  um  sich  darüber  zu  erkundigen,  vom  Ramafan 
930  (1524);  26)  Schreiben  nach  Persien  bey  Schah  Tahmasip's 
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Thronbesteigung,  aus  der  Feder  Dsrhelalfade's , des  Nischan- 
dschi  Geschichtschreibers ; 27)  S Suleiman's  Befehl  an  den  Beg- 
lcrbeg  von  Diarbekr,  nach  Schah  Ismail’sTode;  28)  Diplom  der 
Scrdarschaft  für  den  Grosswefir  Ibrahim,  vom  1.  Schaahan  935 
(1529);  29)  Tagebuch  des  Feldzuges  nach  Ofen,  vom  11.  Re- 
dscheb  932  (23.  April  1526)  bis  8.  Ssafer  (24-  November);  zwan- 
zig Blätter;  30)  Siegesschreiben  von  Mohacs  und  Ofen,  En- 
de Silkide  932  (7.  September  1526),  zwölf  Blätter;  31)  vier- 
tes Tagebuch  des  Feldzuges  wider  Wien,  vom  2.  Ramafan  935 
(10.  May  1529)  bis  16  Rehiul-achir  (28.  Deceinbcr),  zwanzig 
Blätter;  32)  Tagebuch  des  fünften  Feldzuges  S.  Suleiman's  wider 
Glins  , vom  19.  Ramafan  938  (26-  April  1532)  bis  1.  Rebiul-achir 
939  (30.  Octoher  1532),  zwölf  Blätter;  33)  Tagebuch  des  sech- 
sten Feldzuges  S.  Suleiman’s  wider  Persien,  vom  28.  Silkide  940 
(10.  Junins  1534)  bis  14.  Redschcb  941  (19.  Jänner  1536),  28 Blät- 
ter; 34)  Tagebuch  des  siebenten  Feldzuges  S.  Suleiman's  wider 
Korfu,  vom  7.  Silhidsche  943  (17.  May  1537)  bis  27.  Dschcina- 
fiul-achir  944  (1.  Decembcr  1537),  7 Blätter;  35)  Tagebuch  des 
achten  Feldzuges  S.  Suleiman’s  wider  die  Moldau,  vom  11.  S sa- 
fer 945  (9.  Julius  1538)  bis  letzten  Rebiul-achir  (24.  September), 

4 Blätter;  36)  Schreiben  S.  Suleiman’s  an  den  Schah,  im  Feld- 
zuge von  Nachdschiwan , 4 Blätter;  37)  Bittschreiben  der  persi- 
schen Bege  an  die  Wefire  S.  Suleiman’s,  im  Feldzüge  von  Nach- 
dschiwan; die  Antwort  hierauf  oben  unter  Nr.  2;  38)  das  dritte 
Schreiben  der  Wefire  S.  Suleiman's  an  die  persischen  Bege; 

39)  Schreiben  der  Wefire  S Suleiman's  an  Maafsum  Chan  Schah- 
kuli Ghalife , Bedrrhan  und  Sunduk  Kurlschihasclii ; 40)  Schrei- 
ben Tahmasip’s  an  S.  Sulciman,  all  Fürbitte  für  den  gcllüchtc- 
ten  Prinzen  S.  Bajefid,  durch  den  Bothschafter  Fcrrurhfad; 

41)  Antwort  S.  Suleiman’s  auf  dasselbe;  42)  Schreiben  des  Herr- 
schers der  Ufbcgen  an  S.  Sulciman,  Samarkand,  vom  Rebiul- 
achir  963  (Februar  1556);  43)  dessglcichcn  vom  Dschcmafiul- 
achir  963  (April  1556);  44)  zweytes  Schreiben  des  Herrschers 
der  Ufbcgen  an  S.  Sulciman;  45)  die  Antwort  darauf,  Redschcb 
964  .(April  1557);  46)  Antwortschreiben  S.  Suleiman’s  auf  das 
durch  KutlukFuladi  Uberbrachte;  47)  an  den  VVefir  der  Ufbcgen 
Hadschim  Sultan  Ren  Agatai  Chan  v.  J.  964  (1557);  48)  Schrei- 
heu Schah  Tahmasip’s  an  S.  Sulciman,  als  Fürsprache  für  S. 
Bajefid;  49)  Antwort  S.  Suleiman’s;  50)  Schreiben  Schah  Tah- 
masip's  an  Roxelane,  als  Glückwunsch  zur  neuerhauten  Moschee; 

51)  Antwort  Roxelanens;  52)  Schreiben  des  Schah  an  den  Gross- 
wefir,  gleichzeitig  mit  dem  als  Glückwunsch  zur  Moschee  erlas-  / 
Serien;  53)  Schreiben  des  Schah  an  den  Grosswefir  Rüstern,  als 
Glückwunsch  zur  Wiedereinsetzung  in  die  Grosswefirswürde ; 

54)  Rustem’s  Antwort;  55)  Schreiben  des  Schah  von  Indien,  durch 
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de«  osnianisrhen  Capitän  Siil  Ali ; 56)  zweytes  Schreiben  eines 
indischen  Fürsten  durch  Sid  Ali ; 57)  Schah  Tahmasip’s  an  S.  Su- 
leiinan,  in  Betreff  des  Prinzen  Bajefid  ; 58)  S.  Suleiman’s  au  Tah- 
masip,  in  derselben  Angelegenheit;  59)  drittes  Schreiben  S.  Su- 
leiman's  hierüber , vom  1.  Schaaban  967  (28'  April  1569) ; 60) 
SchahTahmasip’s  an  S.  Suleiinan  ; 61)S.  Suleiman’s  Antwort  vom 
9.  Bebiul  - ewwel  968  (28.  November  1560);  6?)  Schreiben  S.  Su- 
leiman's  au  Pir  Mohammed,  geschrieben  am  letzten  Silhidsche 
968  (11.  September  1561);  63)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  den 
Chan  der  Turkmanen,  Ali  Sultan;  64)  Schreiben  S.  Suleiman’s 
an  den  Chan  der  Allanen,  Ibrahim;  65)  Befehl  an  den  Befehls- 
haber Georgicn's , Lewend  Chan ; 66)  Schreiben  S.  Suleiman’s 
an  Kaiser  Ferdinand  I.  im  J.  968  (1561);  67)  Schreiben  S.  Sulei- 
rnan's  an  Schah  Tabmasip,  wegen  der  Gräqze  von  Seite  Eri- 
wan's  und  Karss;  68)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  Kaiser  Ferdi- 
nand, als  dessen  Bothschafter  mit  dem  Carl’s  V.  gekommen,  vom 
23.  Schaaban  954  (>’.  Octobcr  1547);  69)  Vertragsbrief  S.  Sulei- 
man's an  die  Bege  von  Florenz;  70)  Schreiben  der  Minister  des 
Schah  an  die  des  Sultans,  in  Betreff  des  Prinzen  Baiefid;  71) 
Antwort  des  Grosswefirs  Bustem  und  der  anderen  YVefire  an 
die  des  Schah  Maafsum  Chan , Ssaffewi , den  Grosswcfir  Sun- 
dukbeg,  den  Kuptschibaschi,  den  ItimadeddewIetSchahkiili  Cha- 
lifa  ; 71)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  den  Schah,  nach  Aufhebung 
der  Weinscbenkeu  i.  J.  967  (1560).  — Diese  besondere  Hand- 
schrift ist  nach  allem  Anscheine  ein  Band  der  grossen  Samm- 
lung von  Staatsschriften,  welche  Feridun,  der  hochbetraute  Keis 
Efendi  unter  S.  Murad  III.,  dem  Sultan  in  eilf  Bänden  über- 
reichte, und  zur  Belohnung  für  solche  Arbeit  im  Moharrem  989 
(Februar  1581)  zum  Nischandschi  ernannt  worden;  später  als 
San.lschak  von  Güstendil  zurückgesetzt,  erhielt  er  die  Nisrhan- 
dschi-Stelle  zum  zweyten  Mahle,  mit  der  Hand  der  Sultaninn  Es- 
maehan,  der  Witwe  des  Grosswefirs  Sokolli,  und  starb  im  Ssafer 
99t  (Februar  1583)  (Seine  Lebensbeschreibung  in  denen  Atlaji's 
die  3981'.)  An  Seltenheit  Ubertrifft  diese  Handschrift  alle  ande- 
ren, auf  irgend  einer  europäischen  Bibliothek  ausser  Constanti- 
nopel  befindlichen  Gesrhirhtswcrke ; an  Schönheit  und  Grösse 
der  Schrift  kann  sich  derselben  nur  die  der  Geschichte  Seaded- 
din's  auf  der  Vaticana  vergleichen. 

51)  jlchlaki  SuUimani , d.  i.  die  Eigenschaften  S.  Suleiman’s, 
vom  Dichter  Furi;  eine  Charakteristik  der  grossen  Eigenschaf- 
ten, durch  den  Commenlar  seiner  Gedichte  dargestellt;  ein  Oc- 
tavband  von  178  Blättern,  in  schönem  Neslaalik. 

5 2)  Rumu/i  Kuhttf , d.*i.  die  Geheimnisse  der  Schätze,  von 
Ihn  Isa,  dem  Schüler  des  Scheichs  Medschdeddin  aus  Akhissar 
im  Sandschake  Ssaruchau,  geschrieben  am  28.  Bamafan  1051 
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(>(.  December  1041);  ein  Octavbaud  von  44  Blättern.  Ein  kaba- 
llslisrh  - historisches  Werk,  in  welchem  die  Begebenheiten  der 
Kegicrung  S,  Suleiman’s  durch  Zahlenwerth  der  Nahmen  ausge- 
deutet werden,  mit  untermischten  Prophezeyungen,  deren  merk- 
würdigste, dass  ums  Jahr  '4000  d.  II.  (2500  nach  Chr.)  die  Un- 
gläubigen vor  Belgrad  kommen , die  Sultane  zu  llaleb  residi- 
ren  werden,  was  wohl  viel  früher  in  Erfüllung  gehen  dürfte,  so 
wie  die  im  zehnten  Abschnitte  enthaltene,  dass  i.  J.  d.  H.  3000 
ein  Drittel  Georgien’s  den  Persern  und  zwey  dem  Herrscher 
Rum's  (dem  Sultan)  gehören  werden , längst  von  der  Zeit  Über- 
flügelt worden;  in  12  Abschnitten:  I)  von  den  Sultanen;  2)  von 
den  Wefiren ; 3)  von  den  zu  Sandschakbcgen  geeigneten  Prin- 
zen der  osmanischen  Dynastie;  4)  Belehrung  für  die  Obersthof- 
meislcr  der  Prinzen  Statthalter;  5)  von  dem  Mufti;  6)  von  den 
Kadiaskcren  ; 7)  von  den  Richtern;  8)  von  den  Beglcrbegen  und 
Sandschakbegen  ; 9)  von  dem  Heere  ; 10)  Uebersicht  des  Zustan- 
des der  Welt  i.  J.  d.  II.  3000;  II)  von  den  Scheichen;  12)  von 
den  verschiedenen  Sitten  und  Orden  der  Derwische.  Dieser  tür- 
kische Nostradamus  scheint  ums  Jahr  965  (1557)  geschrieben, 
dessen  im  sechsten  Abschnitte  Erwähnung  geschieht;  gleich  im 
ersten  Capitel  werden  nach  Sultan  Suleiman  noch  eilf  Sultane 
prophezeyet,  deren  Regierungsjahre  zusammen  390  Jahre;  es 
herrscht  aber  heute,  dreyhundert  Jahre  nach  Sultan  Suleiman, 
schon  der  zwanzigste  Sultan. 

53)  Gendtchinei  Achlak , d.  i.  der  Schatz  der  Eigenschaften  ; 
eine  lobpreisende  Lebensbeschreibung  Mustafa  Sokolli's , des 
Statthalters  von  Ofen,  dessen  Jugendgescliichte  in  die  Zeit  S. 
Suleiroan's  fällt,  in  dessen  letzten  Regierungsjahren,  unmittelbar 
vor  der  Eroberung  Szigelh’s , er  zum  Statthalter  Ofen’s  bestel- 
let ward;  ein  Band,  Gross- Octav,  von  178  Blättern,  in  Ncschi- 
taalik;  unvollständig. 

54)  Ghajewati  Chaireddinpascha , d.  i.  des  Glaubenakämpen 
Chaireddinpascha,  von  demselben  auf  Befehl  S.  Suleiman’ s dem 
Tschausch  Sinan  in  die  Feder  gegeben;  sehr  weitschweifig,  in 
grobem  Türkisch , ein  Gross  - Quartband  von  189  Blättern;  ein 
Prachtexemplar  dieses  Werkes  auf  der  Bibliothek  Barberini. 

55)  Ghajewati  Chaireddinpascha , d.  i.  des  Glaubcnskämpen 
Chaireddin's  (Barbarossa’s) , eine  zweyte  Ausgabe  des  vorher- 
gehenden Werkes  ; abgekürzt  in  bcsseremTürkisch  und  in  vier- 
zig MedschlCs,  d.  i.  Sitzungen,  abgelheilt;  gleichsam  als  Wink 
ftlr  die  Geschichterzählungen  in  den  KafTehhäusern ; 178  Blätter, 
Klein-Quart;  geschrieben  in  sehr  gutem  Neschi,  am  27.  Rama- 
fan  1078  (2.  März  1667). 

56)  Miretul-  mcmalik,  d.  i.  der  Spiegel  der  Länder,  eine  Rei- 
sebeschreibung des  Seecapitäns  Sidi  Ali,  welcher,  nachdem  er 
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im  rothen  Meere  Schiffbrnch  gelitten,  i.  J.  962  (1554)  ans  In- 
dien über  Land  nach  Constantinopcl  zurückgekchrt , von  S.  Sti- 
lciman  gut  aufgenommen  und  als  Muteferrika  angeslcllt  ward; 
Sidi  Ali , mit  dein  Dichlcrnalimen  Katibi  , ist  der  Ucberselzer 
der  mathematischen  Geographie  Ali  Kuschdschi’s , gedruckt  za 
Constantinopcl  i.J.  1239(1823),  Verfassers  eines  ethischen  Wer- 
kes, unter  dem  Titel:  Spiegel  iler  Getchiipfe,  und  einer  Beschrei- 
bung des  indischen  Occans,  unter  dem  Titel:  Muhit,  d.  i.  das 
Weltmeer.  Die  L'eberselzting  des  Ländcrspiegels  ist  in  Dicz's 
Denkwürdigkeiten,  und  aus  demselben  im  Journal  asialique  frü- 
her eine  Notiz  im  ersten  Bande  der  Denkwürdigkeiten  der  asia- 
tischen Gesellschaft  von  Bornbai  erschienen.  Ein  schön  geschrie- 
bener Oclavband  von  169  Blättern.  Geschrieben  im  Ssafer  965 
(November  1557)  , also  fast  gleichzeitig  mit  der  Abfassung  des 
Originals. 

Regierung  S.  Selini's  II,  i 

Allgemeine  Geschichten  oimatmclier  Dynastie,  welche  nnter  der  Regierung 
S.  Selim’s  II.  beginnen. 

57)  Tarichi  Selaniki,  d.  i.  die  Geschichte  des  Thessalonien- 
sers,  beginnt  mit  den  drey  letzten  Jahren  der  Regierung  S.  Su- 
leiman’s,  umfasst  die  ganze  Regierung  S.  Selim’s  II  , und  geht 
bis  ins  Jahr  1008  (1599).  Der  Verfasser  erst  Cercmonienmeister, 
dann  Präsident  der  Rechnungskammer  von  Mekka  und  Medina 
und  dann  von  Anatoli,  spricht  während  des  Zeitraumes  dieser 
dreyssig  Jahre  durchaus  als  Augenzeuge;  sine  vortreffliche , be- 
sonders ihrer  statistischen  Angaben  willen  äusserst  schätzba- 
re Geschichte;  ein  Folioband  von  843  Blättern,  in  schöner  Ne- 
schischrift. 

58)  Tarichi  AbJurrahman , d.  i.  die  Geschichte  Abdurrah- 
man's  des  Siegelbewahrers,  bekannt  unter  dem  Nahmen  der  Ge- 
schichte Abdipascha's , in  zwey  Theilen,  deren  erster  unter  der 
Regierung  S.  Selim’s  II. , und  zwar  mit  der  Eroberung  Cvpern’s, 
beginnt,  und  mit  dem  Jahre  1073  (I66i)  endet,  der  andere  die 
Begebenheiten  der  Regierung  S.  Mohammed’s  IV.,  vom  Jahre 
1074  (1663)  bis  1093  (1681);  aj  ein  Folioband  von  258  Blättern, 
in  guter  Neschischrifl,  von  denen  der  erste  Band  die  ersten  132, 
der  zwevlc  die  übrigen  füllt,  bj  Eine  Handschrift  des  zweiten 
Theil  ('s  in  10 i Blättern ; der  erste  Band  ist  nur  eine  Abkürzung 
der  Geschichten  Petschewi’s , Selaniki’s  und  ihrer  Fortsetzer, 
das  Feflike  Iladschi  Chalfa's  und  Naima's;  der  zwevte  hingegen, 
unter  den  Augen  des  Sultans  geschrieben,  ist  ein  vortreffliches 
Tagebuch  der  unter  den  Augen  des  Verfassers  vorgefallenen  Be- 
gebenheiten. cj  Eine  drille  Handschrift,  100  Blätter  in  Quart, 


Digitized  by  Google 


203 


in  nicht  schöner,  aher  deutlicher  Schrift;  am  Anfänge  nnd  En- 
de  fehlen  ein  Paar  Blätter. 

Special  - Geschichten  der  Regierung  S.  Selim’s. 

V 

59)  Selimnamei  Seadeddin , d.  i.  das  Buch  Sclim’s,  von  Sea- 
deddin , aus  dem  Munde  seines  Vaters  Ilasandschan , welcher 
Augenzeuge  der  Krankheit  und  des  Todes  S.  Selim’s  I.;  über- 
setzt von  Diez  in  den  Denkwürdigkeiten  Asien’s  I.  S.  256,  in  21 
Blättern,  von  derselben  Hand,  wie  Nr.  25. 

60)  Selimnamei  Ussuli , d.  i.  das  Buch  Seliin's,  von  Utsuli , 
welcher  schon  zu  Selim’s  Hofstaate  gehörte,  als  dieser  noch  Statt- 
halter von  Magnesia  war;  ein  Octavband  von  69  Blättern.  — 
Es  sind  also  hier  nicht  weniger  als  sieben  Selimnatne,  nähmlicli 
fünf  von  der  Regierung  S.  Seliin’s  I.  (Isliak  Tschelcbi's,  Sudschu- 
ti's , Keschfi’s,  Scliukri's,  JnsuPs)  und  zwey  von  der  Regierung 
S.  Selim's  II.  (Seadeddin’s  und  Ussuli's) ; doch  fehlt  von  der  Re- 
gierung S.  Selim's  I.  das  anf  der  Bibliothek  zu  Dresden  befind- 
liche Selimnamc  Dschelaleddin's,  und  das  auf  der  Pariser  Bi- 
bliothek befindliche  Saadi  Ben  Abdul  Motaal's. 

Special  - Geschichten  der  Eroberung  Jemen'«  und  Cypern'a. 

61)  Rerkul-jemani  fi  Jethil  Osmani,  d.  i.  Jemanischer  Blitz  in 
osmanischer.  Eroberung , vom  Scheich  Kuibeddin  aus  Mekka, 
gesl.  i.  J.  990  (1582);  ein  Folioband  von  206  Blättern;  arabisch; 
geschrieben  i.  J.  986  (1578). 

62)  Tariclu  Felhi  Kibris , d.  i.  die  Geschichte  der  Eroberung 
von  Cvpern,  von  Sirek ; geschrieben  i.  J.  982  (1574);  63  Blätter 
in  Klein  - Oclav. 

63)  Tarichi  Felhi  Kibrit , d.  i.  die  Geschichte  der  Eroberung 
Cypern’a,  von  Imam  Ahmed , verfasst  i.  J.  1160  (1746)  ; 81  Blät- 
ter in  Klein -Octav. 

Regierung  S.  Murad's  III. 

Allgemeine  Geschichten  seiner  Regierung. 

64)  Fe/likrt  ul- lewarich,  d.  i.  der  Inbegriff  der  Geschichten  ; 
die  vortreffliche  Geschichte  des  grossen  Vielwissers,  Hadschi 
Chalfa,  welche  mit  dem  Jahre  1000,  d i.  1591,  beginnt,  und  die 
Begebenheiten  der  Zeit  des  Verfassers  bis  ins  Jahr  1065  (1654) 
in  grosser  Ausführlichkeit  und  Ordnung  erzählt , -und  zu  Ende 
jedes  Jahres  kurze  biographische  Nachrichten  von  den  in  die- 
sem Jahre  verstorbenen  berühmten  Staatsmännern  und  Gelehr- 
ten beyfügt ; ein  grosser  Folioband  von  554  Blättern,  aus  der 
Sammlung  Mouradjca  d’Ohsson's;  von  dessen  Schwiegersöhne , 
Herrn  Ritter  von  Palin , erkauft. 
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65)  Die  Geschichte  Hasanbepf ade' s ; dieselbe  ist  zwar  eine  all- 
gemeine osmanische,  welche  mit  der  Gründung  des  Reiches  be- 
ginnt; da  dieselbe  aber  theils  das  Werk  Scadeddin's  und  Pe- 
tschcwi's  ausgeschrieben  hat,  theils  von  Abdi  Nischandschi  und 
Ssolakfade  ausgeschrieben  worden  und  äusserst  schwer  aufzuGn- 
den  ist,  Hess  ich  dieselbe  aus  einem,  auf  einer  Bibliothek  zu  Con- 
stantinopel  beGndlicbcn  Exemplare , nur  von  der  Regierung  S. 
Suleiman’s  angefangen,  bis  ans  Ende  abschreiben,  d.  i.  bis  ins 
Jahr  1032  (1622);  achtzehn  und  ein  halbes  Heft  in  Quart 

Special  - Geschichten  der  Regierung  S.  Murad'*  UI. 

66)  Ghajewali  Sultan  Murad  Salis,  d.  i.  Feldzüge  Sultan  Mu- 
rad's III.,  vom  Scheich  Wefa,  dem  Verfasser  des  Rufname,  d.  i. 
des  ewigen  Kalenders;  ein  Quartband  von  174  Blättern,  in 
schönem  Ncschi. 

67)  Nussretname , d.  i.  das  Buch  des  Sieges,  von  Aali;  die 
Geschichte  des  ersten  georgischen  Feldzuges  unter  S.  Murad  III. , 
vom  Jahre  985  - 986  (1577  —1578),  mit  den  dazu  gehörigen  Be- 
legen vonStaatsschriRen;  135  Blätter,  in  Gross-Quart  und  schö- 
nem Neschi. 

68)  Tarichi  Osmanpascha , d.  i.  die  Geschichte  des  georgi- 
schen Feldzuges  unter  Osmanpascha,  in  den  Jahren  986  — 983 
(1578 — 1580),  schliesst  sich  als  Fortsetzung  an  die  vorherge- 
hende Geschichte  an;  70  Blätter  in  Octav. 

69)  Bejani  Ttchildir,  d.  i.  die  Erklärung  des  Feldzuges  von 
Tschildir  i.  J.  993  (1584),  vom  Tscbausch  Rahmifade,  welcher 
auch  der  Verfasser  der  vorhergehenden  'Gesrhichte  Osmanpa» 
scha’s,  und  der  folgenden  Beschreibung  der  Beschneidungsfeyer- 
lichkeiten  zu  scyn  scheint;  demselben  ist  angehäugt  das  Schrei- 
ben Osmanpascha's  an  Auf  Efendi  aus  Derbend,  als  Bericht  der 
Begebenheiten  des  Feldzuges. 

70)  Surnamei  humajun  , d.  i.  das  Buch  des  kaiserlichen  Be- 
achneidungsfestes ; ausführliche  Beschreibung  der  Feste  der  Be- 
schneidung S.  Mobammcd’s  III.,  Tag  für  Tag;  138  Blätter,  in 
Klein-  Octav. 


Jtegierung  S.  Mohammed' 's  lll. 

71)  Ghajewati  Terjaki  Ghaji  Hasan pascha , d.  i.  die  Feldzüge 
Hasanpascha’s  des  Opiumessers,  des  Eroberers  von  Kanischa,  un- 
ter dem  Grosswefir  Ibrahimpascha , in  vier  F.xemplarcn  und  Aus- 
gaben; aj  das  erste  46  Blätter  Quart,  in  schöner  Neschischrift; 
h)  ein  zweytes  Exemplar  Duodez,  in  eben  so  schlechter  Schrift 
als  grobem  Türkisch,  wiewohl  in  der  Wesenheit  des  Inhaltes 
dasselbe  mit  dem  vorigen ; cj  einem  dritten  Exemplare  ist  cinge- 
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schrieben : über  hic  ereptus  ex  bibliotheca  Belgradiensis  Commen- 
dantis  168S;  dj  das  vierte  Exemplar  befindet  sich  mit  der  unten 
bey  den  Biographien  vorkommenden  Legende  Mahmudpascha's 
in  Einem  Bande. 

Regierung  S.  Ahmed’ s I. 

“tytTarichi  Chalilpatcka , d.  i.  die  Geschichte  des  Kapudan- 
päsclia  und  nachmahligen  Grosswefirs  Chalilpascha ; ein  Folio- 
band von  |243  Blättern. 

Regierung  S.  Osman's  II. 

73)  Schehnamei  JSadiri , d.  i.  das  Königsbach  der  Regierang 
S.  Osman's  II.,  vom  Dichter  Nadiri,  welcher  den  pohlischen 
Feldzug  besang;  in  Gross-Quart,  auf  herrlichem  goldgespren- 
kelten Papiere,  in  dem  schönsten  Neschi ; 1948  Distichen,  auf  77 
Blättern. 

74)  IVakaai  Sultan  Osman , d.  i.  der  Vorfall  der  Entthro- 
nung and  Hinrichtung  S.  Osman's  von  Tughi ; ein  Octavband 
von  61  Blättern. 


Regierung  S.  Mur  ad" s IV , 

Allgemeine  osmanische  Geschichten. 

75)  Tewarichi  AU  Osman,  d.  i.  die  Geschichte  der  Osma- 
nen,  vielleicht  von  Köprihjade  Aakilheg , dessen  Nähme  dem 
ersten  Blatte  eingeschrieben  ist;  ein  Compcndium , welches  mit 
der  Regierung  S.  Mohammed's  III.  beginnt  und  mit  der  S.  Mu- 
rad’s IV.  endet,  vom  Jahre  1003  — 1045  (1594—  1635)  ; ein  Quart- 
band von  136  Blättern. 

76)  Sein  Raujatul-ebrar , d.  i.  die  Fortsetzung  der  Universal- 
geschichte des  Mufti  Kara  Tschelebilade  Abduiafif  Efendi , vom 
Jahre  1056—1069  (1646—1658);  104  Blätter,  in  Gross- Quart 
und  einer  sehr  netten  Neschischrilt.) 

Special  - Geschichten  der  Regierung  S.  Merid’i  IV. 

77)  Tarichi  Feihi  Eriwan,  d.  i.  Geschichte  der  Eroberung 
Eriwau’s,  vom  Mufti  Kara  Tschelebifade  Abdulajlf  Efendi}  ein 
Octavband  von  54  Blättern  , geschrieben  i.  J.  1067  (1656). 

78)  Tarichi  Eethi  Ragdud  U Huri,  d.  i.  die  Geschichte  der 
Eroberung  Bagdad’s,  von  Nuri;  ein  Quartbaud  von  230  Blättern. 

79)  Risalei  Gurdschali  Katschibrg , d.  i.  die  Abhandlung  Ko- 
tsrhibeg's  Uber  den  Vorfall  des  Reiches,  durch  die  seit  der  Zeit 
S.)  Murad’s  III.  bis  auf  die  Regierung  S.  Murad’s  IV.  eingerisse- 
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nen  Unordnungen ; eine  vortreffliche  politisch  - statistische  Ab- 
handlung ; ein  Octavband  von  33  Blättern. 

80)  H'nkati  nameilVeisi,  d.  i.  das  Trauinhuch  YVcisi's,  worin 
23  Propheten  und  grosse  Herrscher  erscheinen,  und  über  die 
Ursachen  des  Verfalls  der  Reiche  sprechen;  geschrieben  i.  J. 
1151  (1738);  zwey  Exemplare:  das  erste  Von  25,  das  zwejte  von 
IG  Blättern  in  Quart. 

Regierung  S.  Ibrahim" s. 

81)  Desturul  - aamel  li  isslahil  - chilel , d.  i.  Richtschnur  der 
Handlungen  zur  Verbesserung  der  Gebrechen;  eine  kleine,  aber 
vorlreflliche  Abhandlung  Hadschi  Chaljat ; aj  15BIätlcr  in  Quart; 
dann  kJ  ein  zwejrtes  Exemplar  in  7 Quarlblättcrn , voll  statisti- 
scher Angaben,  den  Briefen  YVcisi’s  unzertrennbar  beygefügt, 
indem  die  Briefe  auf  demselben  Blatte  beginnen,  wo  die  Ab- 
handlung endet;  so  enden  die  Briefe  auf  demselben  Blatte,  auf 
welchem  die  Belagerungsgcschichtc  von  Rhodos  beginnt. 

82)  Turichi  Mohammed  ChaliJ'e , d.  i.  die  Geschichte  Moham- 
med Chaiifc's,  des  Kaffehkoches,  enthält  die  Geschichte  S.  Ibra- 
liim's , vom  Jahre  1043  (1633)  angefangen,  und  die  Geschichte 
der  ersten  Pagen  und  Empörer  unter  S.  Mohammed,  bis  zum 
Jahre  1070  (1650);  mit  der  unter  dem  Grosswefir  Tarchundschi 
abgefassten  statistischen  Lebersicht  der  Verwaltung  uud  Hceres- 
niacht;  ein  Octavband  von  106  Blättern. 

83)  Turichi  1 lusein  Ifedschihi , d.  i.  die  Geschichte  Ilusein 
YVedschihi’s , des  Siegelbewahrers  des  Kapudanpas>-ha  Mustafa, 
vom  Jahfe  1048  (1638)  bis  Eude  1070  (1650);  ein  Quartband  von 
122  Bl.,  geschrieben  i.  J.  1081  (1670).  Her  grösste YVerth  dieser 
Geschichte  besteht  in  den  Begebenheiten  des  letzten  Jahres,  weil 
dieselben  gerade  die  zwischen  dem  Ende  Naima’s  und  dem  Begin- 
ne Raschid's  offen  gebliebene  LiicLc  des  Jahres  1070  (1659)  füllt. 

Regierung  S.  Mohammed" s IT". 

84)  Dschewahiret-  tcwarich , d.  i.  Juwelen  der  Geschichten, 
von  Ilaianuga,  dem  Siegelbewahrer  des  Grosswefirs  Koprili  Ali- 
mcdpascha;  enthält  in  sieben  Ilaiiptslückcn  die  Begebenheiten 
seines  ungarischen  und  venezianischen  Feldzuges , bis  zur  Er- 
oberung Kandia's ; aj  ein  Folioband  von  481  Blättern;  kJ  mit 
einer  lateinischen  U Übersetzung  des  ersten  Thcilrs. 

85)  Subdelut-  IVekujal,  d.  i.  die  Auswahl  der  Begebenheiten, 

vom  llefterdar  Mohammedpascha  Dom  ml , vom  Jahre  1060  (1650) 
bis  zur  Thronbesteigung  S.  Alnned's  111.  i.  J.  1115  (1703);  ein 
schmaler  Folioband  von  446  Blättern.  , 

86)  Tatichi  Muhammedgirai , d.  i.  die  Geschichte  der  Krim, 
von  Mohammedgirai ; eine  Special-Geschichte  der  Krim  vom  Jah- 
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re  1006 — 1114  (1684  — 1702);  ein  Folioband  von  124  Blättern  in. 
Taalik  ; geschrieben  i.  J.  1115  (1703). 

87)  1 'arichi  Kamenitschc  UL  Nabt,  d.  i.  die  Geschichte  der 
Eroberung  von  Kamenicc,  vom  Dichter  A'oii;  30  Blätter,  ge- 
schrieben i.  J.  1156  (1743). 

88)  Mrdschmuai  Suri  humajun , d.  i.  die  Sammlung  der  kai- 
serlichen Hochzeit;  die  Beschreibung  der  i.  J.  1086  (1675)  ge- 
feyerlen  Beschneidung  der  Prinzen  und  der  Vermählung  der 
Prinzcssinn  Chadidsche;  45  Blätter  iu  Klein  - Octav. 

80)  AfifanuUhakk  fi  ichtiar  il-ahakk , d.  i.  die  Wage  der  Wahr- 
heit in  Erwählung  des  Wahrcsten,  eine  vortreffliche  Abhand- 
lung Hadschi  Chalja’s  in  21  Abschnitten  Uber  die  Streitpuncte 
der  Orthodoxen  und  Mystiker,  welche  unter  ihren  Häuptern, 
Kalifade  und  Siwasi,  unter  S.  Mohammed  IV.  die  Hauptstadt 
enlzwcytcn;  31  Blätter  in  Gross-Quart. 

Regierung  S.  Suleimans  11. , S.  Ahmed' s II.  und  S.  Mustafa" s II. 

90)  Tariclii  Sulfiknr  Efendi , d.  i.  die  Geschichte  der  Ver- 
handlungen des  Friedens  i.  J.  1689  zu  Wien , vom  Bevollmäch- 
tigten Sulfikar  Efendi;  ein  Octavhand  von  97  Blättern. 

91)  Earichi  Abdullah  St  he/i k , d.  i.  die  Geschichte  Abdullah 
Mohammed  Schefik's , nähmlich  die  Geschichte  des  Aufruhres , 
wodurch  S.  Mustafa  II.  vom  Throne  gestürmt  und  S.  Ahmed  III. 
auf  denselben  gehoben  ward;  74  Blätter  in  Klein  - Quart. 

92)  Schrfkname,  d.  i.  das  Buch  Schefik’s,  von  Scheßk , dem 
Verfasser  der  Geschichte  der  Throniimwälzung  i.  J.  1115(1703), 
wobey  dec  Mufti  Feifuilah  derVolkswulh  geopfert  ward;  eigent- 
lich eine  politisch  - historische  Schrift,  welche  in  einem  höchst 
präciosen,  verschrobenen,  mystischen  Style  von  den  Begeben- 
heiten des  Aufruhres  und  der  Thronumwälzung  spricht,  in  so 
weit  es  daniahls  in  höchst  verblümter  undeutlicher  Weise  da- 
von zu  sprechen  räthlich  schien.  Aus  einer  Einleitung  und  neun 
Capilelu  bestehend,  deren  Titel  eben  so  schwülstig  und  undeut- 
lich, als  der  Inhalt,  z.  B.  gleich  der  des  ersten:  „Dieses  Buch 
«gibt  zu  verstellen,  wie  die  Zauberer  des  Hechtes,  indem  sie  ih- 
«re  Zaubertrominel  unter  dem  Teppiche  der  Verborgenheit  schlu- 
• gen,  einen  Augenblick  die  Unverschämten  und  übrigen  immer 
«zum  Tanze“  (des  Aufruhres)  „bereiten  Verstandberaubten  von 
„der  Hobe  des  Darhes  in  das  Berken  fallen  machten”  *,  was  mit 
kurzen  Worten  heissen  soll:  Wie  die  Verständigen  heimlich 
eine  kurze  Zeit  den  Aufruhr  beschwichtigten. 

1 ) Bu  makate  siminkinrani  ssalahiin  fiti  kelimi  chn/ade  ischalduklart 
talh  futunile , fek  lahfn  bit.aiaji  u c baki  hemehufnr  dr/rrrk  rakssnn  otan 
tnijei  meslubclesch  - schuurhn  lascht  derujtud  ft  balai  bam  olduklarhn 
tbasH  tdc.r. 
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Regierung  S.  Ahmed’ s III. 

93)  Tarichi  Ibrahim  Naimeddin , d.  i.  die  Geschichte  Ibrahim 
Naimeddin's  ausTcmeswar,  vom  Jahre  1094 — 1157  (1682—1744); 
ein  Quarlbaud  von  306  Blättern.  Der  Verfasser  erzählt  auf  dem 
zweyten  Blatte,  dass  sein  mütterlicher  Urgrossvnlcr  Ibrahimaga 
nnter  S.  Mohammed  III.  der  Belagerung  Erlau’s  beygewohnt, 
dessen  Sohn  , Ahmedaga  , als  Alaibcg,  Befehlshaber  des  rechten 
Flügels,  zu  Erlau  im  Kriege  gefallen,  dessen  Sohn,  Ebubekr, 
der  Vater  der  Matter  des  Verfassers. 

94)  Surnamei  Wehbi,  d.  i.  die  Hochzeilsbeschreibung  von 
Wehbi,  ist  die  berühmteste  aller  Hochzeitsbeschreibungen;  ein 
ganzes  Buch  von  218  Blättern,  aas  welchem  der  Reichsgeschicht- 
sebreiber  Hasrhid  die  scinige  gesogen.  S.  Ahmed  III.  feyerte 
dreymahl  die  Hochzeit  dreyer  seiner  Töchter:  das  erste  Mahl 
i.  J.  1132  (1720);  aber  ausserdem  noch  die  zweyer  seiner  Schwe- 
stern , deren  Feyerlichkeiten  volle  sechs  Wochen  währten.  Der 
Verfasser  Wehbi  war  zugleich  einer  der  besten  Dichter  seiner 
Zeit,  dessen  Diwan  unter  die  geschätztesten  osmanischer  gehört. 
Auch  der  Eingang  dieser  Hochzeilsbeschreibung  ist  in  Versen 
zur  Ehre  des  Grosswefirs  Ibrahimpascha.  Hierauf  folgen  die  an 
alle  Statthalter  und  Grossen  des  Reiches  erlassenen  Einladungs- 
schreiben, die  Geschenke  derselben,  die  Beschreibung  der  Auf- 
zöge der  Zünfte,  der  Spiele,  Gastmahle,  Feuerwerke  u.  s.  w. 
Wenn  diese  Ilochzeitsfeyer  auch  vielleicht  von  dem  Beschnei- 
dungsfeste,  wozu  S.  Murad  III.  Kaiser  und  Könige  durch  ßoth- 
schafter  einladen  liess,  an  Pracht  übertroffen  worden  scyn  soll- 
te, so  ist  doch  jene  Beschneidungsfcyer  durch  keine  so  ausführ- 
liche Beschreibung  verewiget  worden. 

95)  Suri  humajun,  d.  i.  Beschreibung  des  Hochzeitsfestes  der 
Tochter  S.  Ahmed’s  III.  i.  J.  1136  (1723);  24  Blätter  in  Quart; 
im  selben  Bande  mit 

96)  Gespräche  des  Syrers  und  Aegyplers  (Muslims  und  Chri- 
sten) über  die  Begebenheiten  der  Zeit;  eine  politische  Streit- 
schrift Feriol’s. 

Regierung  S.  Mahmud'*  I. 

97)  Gha/ewati  Tapal  Osmanpnscha ; d.  i.  die  Geschichte  des 
Feldzuges  Topal  Osmanpascha’s  wider  Nadirschah  i.  J.  1144 
(1732);  28  Blätter  in  Quart 

98)  Tedbirati  pesendide,  d.  i.  die  wohlgefälligen  Rathschläge, 
die  Geschichte  der  österreichischen  Abgränzung  nach  dem  Bel- 
grader Frieden  i.  J.  1740;  vom  Gränz  - Commissär  Nuuman,  La- 
gerrichter Mcngligirai's;  ein  Quartband  von  161  Blättern;  zer- 
fällt in  drey  Thcile  , deren  erster  die  Geschichte  seines  Aufent- 
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Halles  in  der  Krim  , der  zweyle  die  österreichische  Abgränzung 
vom  Jahre  1740,  der  dritte  die  Begebenheiten  seiner  Reise  in 
Begleitung  des  an  Nadirschah  bestimmten  Bothschaftcrs  bis  Ha- 
madan,  enthält. 

99)  Tariehi  Alipaseha , d.  i.  die  Geschichte  Alipascha's  des 
Doctorssohncs , von  seinem  Sohne  Siaji;  ein  Quartband  von 
167  BlXtlern. 

100)  Tariehi  Banaluka , d.  i.  die  Geschichte  ßanialuka’s  im 
bosnischen  Feldzüge  vom  Jahre  1739;  von  ungenanntem  Verfas- 
ser; ein  Quartband  von  41  Blättern. 

Regierung  S.  Mustafa  's  III. 

101)  Tariehi  Enweri,  d.  i.  die  Geschichte  Enweri’s;  ein  un- 
vollständiges Exemplar  des  zweylen  Randes  seiner  Geschichte  S. 
Mustafa’s  III.,  vom  Ausbruche  des  russischen  Krieges  bis  zum 
Frieden  von  Kainardschc. 

102)  Tariehi  Silistra , d.  i.  die  Geschichte  Silistra's,  während 
des  obigen  Krieges,  von  Mahmud  Sabit ; zwey  Exemplare  : a)  das 
eine  in  Quart,  28  Blätter,  hj  das  zweyte  ein  Prachtexemplar  ii> 
Octav,  78  Blätter,  in  der  schönsten  Neschischrift,  mit  Gold  ein- 
gefasst 

103)  Chnlassatul-achbar,  d.  i.  der  Ausbund  der  Nachrichten; 
von  Resmi.  Ahmed  Efendi,  ins  Deutsche  Übersetzt  von  Diez;  ein 
Quartband  von  45  Blättern. 

104)  Tedbirati  dschedide , d.  i.  die  neuen  Rathsrhläge  Dscha- 
nikli  Alipascha’s,  in  zwey  Exemplaren:  aj  das  eine  von  84, 
bj  das  andere  von  71  Blättern. 

Regierung  S.  AbdulhamitTs. 

105)  Tariehi  Enweri,  d.  i.  Enweri’s  Geschichte  des  russi- 
schen und  österreichischen  Tilrkenkrieges , vom  Jahre  1787  bis 
zum  Frieden  von  Sistow  und  Jassy,  i.  J.  1791;  ein  grosser  Folio- 
band von  342  Blättern,  in  grossem  schönen  Neschi ; ein  Pracht- 
exemplar, mit  breiter  goldener  Einfassung  und  ■vier  Finger  brei- 
tem Rande.  Diese  Geschichte  ist  die  Fortsetzung  der  frühereu 
desselben  Verfassers  der  Regierung  S.  Abdulhamid’s , so  dass 
zwischen  der  vorliegenden  und  der  bis  zum  Frieden  von  Kainar- 
dsche  reichenden  gedruckten  Wassifs  eine  Lücke  von  dreyzehu, 
und  zwischen  Enweri’s  Geschichte  und  der  Nuri’s,  eine  Lücke  von 
drey  Jahren.  Da  bisher  nirgends  von  dem  Inhalte  dieser  Ge- 
schichte Etwas  verlautet  hat , folgen  hier  die  373  Rubriken  der- 
selben: 1)  Vorbereitungen  des  kaiserlichen  Krieges ; 2)  Aufbruch 

IX.  14 
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ilcs  kaiserlichen  Lagers  von  Daudpasrha ; 3)  Hinrichtung  Abdt  • 
pascha's ; 4)  Ankunft  des  kaiserlichen  Lagers  zu  Adrianopcl,  die 
erfreulichen  Machrichten  und  eingebrachten  Gefangenen ; 5)  Tod 
des  Befehlshabers  fBascliknghJ  der  Moldau,  Ilekirpasrha’s  : fi)  Be- 
trachtung fhtiradj;  7)  Krtiennung  Btthi  Aga’s  zum  Kiaja  des 
(Irosswefirs  (Minister  des  Inneren);  8)  Bcrallischlagung  im  Fel- 
de von  Adrianopel;  0)  andere  Beratschlagungen  ; JO)  Auslau- 
fen der  kaiserlichen  Flotte;  IX)  Aufzug  f.jliiij  des  Bcglerbegs 
Seid  Alipasrha;  1 2)  Aufbruch  des  kaiserlichen  Lagers  vom  Fel- 
de Adrianopel's;  13)  Ankunft  des  kaiserlichen  Lagers  zu  Philip- 
popolis;  14)  Ankunft  des  kaiserlichen  Lagers  zu  Tatarbafari; 
15)  der  Woiwode  der  Moldau  (Ipsilanti)  gerät  in  österreichi- 
sche Gefangenschaft;  Verleihung  der  Wefirswtlrde  an  llasan- 
aga  von  Sistow  und  Taijarbeg;  16)  Gefecht  in  der  Walachey; 
Ankunft  österreichischer  Gefangenen;  17)  Tod  des  Muhasebei 
ewwel  Nuumanbcg;  18)  Aufbruch  des  kaiserlichen  Lagers  von 
Tatarbafari;  19)  Ankunft  erfreulicher  Machrirht  von  Seite  Bos- 
niens ; 20)  Ankunft  des  kaiserl.  Legers  zu  Sofia,  Beratung  und  Be- 
schluss, allda  zu  verbleiben  ; 21)  Veränderung  dcsTsrhnuschbasrhi 
und  Verleihung  von  Diwansäiulcrn ; 22)  Feuershrunst ; 23)  Tod 
Tscherkes  Mohainmedbcg’s ; 24)  Verleihung  der  YVefirswürde  an 
Selimaga  ; 25)  Aufzug  des  Pankofoghli  und  Tsrbalikoghli ; 2fi)  Ab- 
setzung und  Verbannung  des  Bichters  des  kaiserl.  Lagers,  Ah-  ' 
du] Iah  Efendi’s;  27)  Erwürgung  Jusuf  lluscin  Kfendi's;  28)  Rück- 
kehr des  Yorlragincieters  des  Feldherrn  ins  kaiserliche  Lager; 
29)  Abschrift  des  kaiserlichen  Handschreibens  (von  400  Beuteln 
begleitet);  30)  Fest,  den  Janitsrharen  gegeben;  31)  Aufstand 
der  Raja  und  Verstärkung  von  Seite  Belgrad's;  32)  Aufbruch 
des  kaiserlichen  Lagers  von  Sofia  nach  Missa ; 33)  Beratung  zu 
Missa;  34)  Aemterverleihungen  im  Felde  von  Missa;  35)  Auf- 
bruch des  kaiserlichen  Lagers  von  Missa  nach  Fethislam;  36) 
Gerede  unter  den  Janitsrharen  und  Absetzung  ihres  Aga;  37)  der 
YVelir  von  YVidin  , 1 lasanpasrha  , wird  zum  Serasker  ernannt ; 
38)  Veränderungen  der  Stelle  des  kaiserlichen  Lagers ; 39)  der 
Serasker  AVidiu’s,  I lasanpasrha , geht  nach  Kalafat ; 40)  er- 
stes Treffen  des  moslimischen  Heeres,  unter  Befehl  llasanpascha's, 
und  Entreissung  des  l.azarcllies  aus  den  Händen  der  Ungläubi- 
gen; 41)  Bestimmung  und  Aiifhrurh  des  YVefirs  Tscherkes  Ila- 
sanpascha  gegen  Fethislam:  42)  der  Serdar  begibt  sich  unbe- 
kannter YY  eise  aus  dem  Lager  nach  dem  Lazarethe,  und  hält 
Kciegsrath  wegen  der  Eroberung  Mchadia's;  43)  Aufbruch  des 
Lagers  von  YVidin  nach  Fethislam;  44)  Musterung  der  gros- 
sen Lehensträger  (Saim) ; 45)  kleine  Gefechte  in  dem  Passe  von 
Mehadia;  46)  Zuflucht  zu  Kriegsgebethen  und  wirksamen  For- 
meln; 47)  Ankunft  des  kaiserlichen  Lagers  zu  Fethislam;  48)  Ab- 
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Setzung  des  Kiajaheg  und  andere  Acmlerverleibungen  j 40)  Tod 
der  Sultaninn  Esma ; 50)  Tod  Suleiman  Ruhi  Aga's;  51)  lebens- 
beschreibende  Kunde  desselben;  5 2)  Berathung  und  Beschluss, 
zu  Fethislam  zu  verweilen;  53)  zweytes  Treffen  des  Scraskcrpa- 
srha  im  Passe  von  Mehadia,  und  Eroberung  einiger  StUckbelle 
der  Ungläubigen  ; 54)  Eroberung  Mehadia’s;  55)  Julik's  Erobe- 
rung; 56)  Abschrift  des  Fermans  (des  belobenden  über  die  Sie- 
ge bey  Mehadia);  57)  Bcratbung  und  Aufbruch  des  Heeres  von 
Mehadia  nach  dem  Lazaretbe;  58)  Berathung  zu  Mehadia;  der 
Wefir  Tsrherkes  Ilasanpascha  geht  auf  Kundschaft  des  Fein- 
des; 59)  Treffen  iHcmischpascha's  mit  den  Oesterreichern,  der 
dafür  zum  Wefir  ernannt  ward,  und  Kotschu's  Gefangenschaft; 

60)  lebensbeschreibende  Kunde  des  aufrührerischen  Ilaja  Kolschu; 

61)  Berathung  sregen  des  Aufbruches  des  Generalissimus  nach 
Mehadia,  und  Bestimmung  der  Winterquartiere;  62)  drittes 
grosses  Treffen  mit  den  Ungläubigen  von  Karansebes  und  Nie- 
derlage derselben;  63)  Erfolg  des  Gesagten;  64)  über  den  Mund- 
vorrath;  65)  Aussagen  der  Gefangenen;  66)  Abschrift  der  Aus- 
sagen ; 67)  Berathung  wegen  der  Ucbertragung  des  kaiserlichen 
Lagers  und  eines  Streifes  ins  russische  Gebieth;  68)  Eroberung 
Paucsova's;  Reinigung  des  Donauufers  und  Ankunft  des  Befehls- 
habers des  Heeres  von  Belgrad,  Abdipascha’s ; 69)  Audienz  des 
Kaimakams  des  kaiserlichen  Steigbügels;  70)  Begebenheiten  des 
Jahres  1203  (2.  Octobcr  1788);  71)  Rückkehr  des  Generalissimus 
ins  kaiserliche  Lager  und  des  Seraskerpascba  nach  Mehadia; 
72)  Erwürgung  des  Wefirs  Darcudeli  lbrahimpascha ; 73)  Ver- 
theilung  der  mit  Siegel  versehenen  Soldanweisungen  an  die  Ja- 
nilschareo  und  anderen  Fussgänger  des  kaiserl.  Heeres;  74)  Ab- 
setzung des  Aga  der  Janitscbaren  und  der  Uschebedschi ; 75)  An- 
kunft des  ersten  kaiserlichen  Kammerdieners  ins  kaiserl.  Lager; 
76)  Ankunft  der  Nachricht,  dass  Chocim  in  die  Hände  der  Fein- 
de gefallen;  tierathung  und  Rückkehr  des  ersten  kaiserl.  Kam- 
merdieners; 77)  Beginn  des  Baues  einer  Brücke  Uber  die  Donau 
zu  Orsova  ; 78)  Verstärkung  des  Lazarelhes  und  der  grossen  In- 
sel, und  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  nach  Fclhislam;  79)  über 
die  Donatigränzc  von  Widin  bis  nach  Orsova;  80)  Aufbruch 
des  kaiserlichen  Lagers  von  Fethislam,  und  Ankunft  zu  Widin; 
81)  was  es  mit  Memischpascha  für  Beschaffenheit  gehabt;  der 
Rasrhbogh  der  Donau  fällt  als  Märtyrer;  Suleiinan  Feifipascha 
erhält  die  YVefirswürde ; 8.’)  Tod  des  Reis  Efendi  Mohammed 
Nah i fi ; Mohammed  Raschid  sein  Nachfolger ; 83)  Berathung  ; die 
heilige  Fahne  wird  in  die  Kiste  zurückgelegt  und  das  kaiserliche 
Lager  bricht  von  Widin  auf;  84)  Berathung  im  Felde  von 
Rusdschuk  ; 85)  Abschrift  der  in  der  Versammlung  abgelesenen 
Schrift;  86)  Einzug  des  kaiserl.  Heeres  zu  Rusdschuk;  87)  der 
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Cabinetsserretär  des  GrossweRrs  Ibrahim  geht  an  den  kaiserl. 
Steigbügel  ab ; 88)  Verleihung  der  Stelle  de»  Rei»  Efendi  an 
Seid  Mohammed  Chaberi  Efendi;  89)  Auszahlung  zwever  Quar- 
tale im  Winterquartiere  zu  Rusdsrhuk;  90)  Abschrift  de»  bey 
dieser  Gelegenheit  erlassenen  Handschreibens;  9!)  die  Unglitu- 
bigen  bcmtlchtigrn  sirh  Orzakow's;  97)  allgemeine  Rittschrifi; 
93)  Abschrift  kaiserl.  Handschreibens;  9J)  Tod  S.  Abdulhamid 
Chan’s;  95)  fromme  Werke  dieses  Chalifen ; 96  dieWefire  sei- 
ner Regierung.  — Hier  endet  der  erste  Rand  mit  der  Regierung 
S.  Abdulhaiuid's,  auf  dem  99.  Blatte. 

Zweyler  Hand.  97)  Begebenheiten  des  Jahres  1903  (1788); 
98)  Thronbesteigung  S.  Selim's  III.;  99)  Chronogramm  darauf; 
100)  Chroncgramm  auf  den  Tag,  wo  der  Sultan  den  Bart  wach- 
sen lies»;  101)  einige  fröhliche  Begebenheiten;  109)  Aemterver- 
Icihungen;  103)  kaiserliches  Kündigungsschreiben  ins  kaiserliche 
Lager;  104)  Verleihung  der  Stelle  des  Oberstkiimmerers  an  Mir 
Schemseddin,  und  die  kiajastellc  der  Sullaninn  Walide  im  neuen 
kaiserl.  Serai ; 105)  Loslassung  einiger  grossen  l lema  ; 106)  Aus- 
zahlung eines  Soldquarlales  im  Winterquartiere  von  Rusdsrhuk; 
107)  Nutzlosigkeit  der  Allianz  mit  Srhvcdcn  und  Preussen;  108) 
Sendung  des  kaiserl.  Siegels  an  den  Generalissimus  ins  kaiserl. 
Lager;  109)  SiihelunigUrlung  ; 110)  Aufzug  des  Grosswefirs  iin 
Felde  von  Rusdsrhuk ; 111)  der  Kapudanpascha  Ghali  Hasan 
wird  Serasker,  und  Ernennung  eines  Kapodanpascha;  119)  die 
heilige  Fahne  wird  an  ihren  Pfahl  gebunden;  113)  Bestimmung 
des  Lagerortes  fürs  kaiserl.  Heer ; 114)  Reise  des  Kia  ja  de»  Gross- 
wefirs nach  der  hohen  Pforte;  115)  Ernennung  Hasan  Elendi's 
zum  Kiajaheg,  und  Verleihung  einiger  anderer  Diwansttruler; 
1 16)  Befehle  des  Grosswefirs  ( BujumldiJ  an  die  verschiedenen 
Waffengattungen  fOdschnkJ , wegen  des  Aufbruches  des  kaiserl. 
Lagers  vom  Felde  von  Rusdsrhuk  ; 117)  Sendung  eines  kaiserl.  Be- 
fehles, von  Seile  der  Sullaninn  Walide;  118)  Begebenheit  bey 
Galacz ; 119)  Erlassung  eines  kaiserl.  Handschreibens  und  Sen- 
dung von  Geschenken,  von  Seite  des  Kaisers  ins  Lager;  190)  Ab- 
schrift des  kaiserl.  Handschreibens  ; 191)  HinrichtungSelim  Aga’s, 
des  Aufsehers  des  kaiserl.  Arsenale»;  199)  Verleihung  von  We- 
firsstellen;  193)  ßerathung ; 19s)  Beschluss,  dass  das  kaiserl. 
Lager  zu  Rusdsrhuk  zu  verbleiben  habe;  195)  Absetzung  des  Ge- 
neralissimus Jusufpasrha  ; 196)  Absrhiift  des  kaiserl.  Handschrei- 
bens ; 197)  der  Serasker  von  Widin , Iiasanpascha,  als  Gross- 
wefir ; 198)  Chronogramme ; 199)  andere  Chronogramme;  130) 
Abschrift  des  kaiserl.  Handschreibens;  T31)  Verleihung  der  Be- 
fehlshaberstclle  von  Widin  mit  der  Statthalterschaft  von  Si- 
W'as  , an  den  vorigen  Grosswefir  Jusufpascha  ; 139)  Erwürgung 
Ahmed  Nafif  Efendi’s ; 133)  Berathung;  134)  Absetzung  des  Kiaja 
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des  Grosswefirs,  Hasan  Efendi's,  und  Anstellung  Suleiman  Ra- 
scln'd  Efendi's;  135)  Ankunft  kaiscrl.  Geschenke;  13G)  Abschrift 
des  kaiserlichen  Handschreibens;  137)  Abschrift  eines  anderen 
kaiserlichen  Handschreibens;  138)  Abschrift  eines  Berichtes; 

139)  Gebergang  Kemankesch  Mustafapascha's  Uber  die  Donau; 

140)  verschiedene  Ilathschlitge ; 141)  theilweise  Treffen  bey  Ben* 
der  und  Tod  des  Grosswefirs  Warnalifade  Sclimpascha , nebst 
anderen  Massregeln;  142)  Verleihungen  an  der  hohen  Pforte 
und  im  kaiscrl.  Lager;  143)  Beralhung  und  Bestimmung  des  Auf- 
bruches des  kaiscrl.  Lagers  gegen  Silistra ; 144)  Feuersbrunst 
zu  Constanlinopel ; 145)  Autbruch  des  kaiscrl.  Lagers  von  Rus- 
dschuk;  146)  Beralhung  und  Auskundschaflung  des  Zustandes 
von  Isakdschi;  147)  Auslieferung  von  Gefangenen,  von  Seite  des 
Seraskers  Widin's , Jusufpascha's , und  des  Befehlshabers  von 
Ibrail,  IHahmudpascha’s ; 148)  Schlacht  des  moslimisrhcu  Hee- 
res mit  den  vcrlluchten  ungläubigen  Russen ; 149)  Beralhung ; 
150)  Ankunft  gefangener  Russen  und  Aussagen  derselben  ; 151) 
Erschütterung  des  Lagers  Kemankeschpascha’s ; 152)  Absetzung 
des  Vorstehers  der  Fleischer  des  kaiserl.  Lagers;  153)  Aufbruch 
des  kaiserl.  Lagers  von  Silistra  gegen  Isakdschi;  154)  Beralhung 
und  Abzug  des  kaiserl.  Lagers  von  Matschin  gegen  Ibrail;  155) 
Abschrift  des  kaiscrl.  Handschreibens;  156)  Abzug  des  kaiserl. 
Lagers  von  Matschin  nach  Ibrail;  157)  Absetzung  des  Mufti  und 
Veränderung  des  Kairaakam  ; 158)  einige  erfreuliche  Nachrich- 
ten vom  Kapudanpascha;  159)  iQeratbung  im  Felde  von  Ibrail; 
160)  Aafstellung  des  kaiserl.  Heeres  und  Vollendung  der  Ge- 
scliäftsbedürfuissc  desselben ; 161)  {Ermahnungen  ans  kaiserl. 
Heer;  162)  Beralhung;  163)  Verleihungen  von  YVcfirsstellen; 
164)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  vom  Felde  von  Ibrail;  165) 
einige  Kriegsrathschläge;  Bestimmung  der  Huldigung  des  Hee- 
res und  des  Aufbruches  desselben  gegen  die  Feinde  des  Glau- 
bens und  des  Reiches  ; 166)  Abschrift  des  schriftlichen  Erlasses ; 
167)  Gebergang  des  kaiserl.  Lagers  Ober  den  Fluss  Bofa , gegen 
Fokschan;  168)  Absendung  von  Truppen,  um  den  Kulschuk 
Alioghli  zu  vertreiben;  169)  Begebenheiten  des  Jahres  1204 
(21.  September  1789);  170)  Bestätigung  des  Grosswefirs  ; 171)Bc- 
ralhung  und  Erschütterung  (Niederlage)  des  kaiserlichen  Lagers; 
1 72)  Abschrift  allgemeiner  Bittschrift;  173)  Verleihung  der  Reis 
Efendi  - Stelle ; 174)  Treffen  vor  Ismail  und  Herschaffung  von 
Mitteln  zur  Verstärkung ; 175)  Verstärkung  von  Seile  der  VVa- 
lachey  und  Ibrail,  und  Gebergang  des  Generalissimus  über  die 
Donau  bey  Matschin;  176)  Aufbruch  des  kaiserl  Lagers  von 
Matschin  gegen  Schiimna  ; 177)  Absetzung  des  Mufti,  des  Oberst- 
landrichters Rumili's  und  drs  Richters  von  Consta, ilinopel ; 178) 
Verleihung  der  Wcfirssltdlc  ; 179)  Beralhung;  180)  TodOsman- 
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pascha's,  des  Befehlshabers  von  Belgrad;  181)  die  Ungläubigen 
bemächtigen  sich  der  Festung  Akkermau;  das  kaiscrl.  Heer  be- 
r.ieht  das  Winterquartier  von  Srhutnna  ; 182)  Berathung ; 183)  Ab- 
schrift eines  kaiserl.  Handschreibens;  184)  Verboth  des  Gebrau- 
ches goldener  und  silbcner  Geschirre;  185)  Absetzung  des  Ge- 
neralissimus Hasanpascha;  186)  Abschrift  eines  kaiserl.  Hand- 
schreibens; 187)  Abschrift  eines  anderen  kaiserl.  Handschrei- 
bens; 188)  Ankunft  des  Generalissimus  im  Winterquartiere  von 
Schumna;  189)  einige  Verleihungen  und  Einberufung  des  ersten 
kaiscrl.  Kammerdieners  nach  Constantinopcl ; 190)  Bestrafung 
des  Kiajnbeg  und  Cabinetssecretärs  des  Grosswefirs,  und  Ernen- 
nung Hasan  Efcndi’s  zum  Kiajahcg  des  Grosswefirs;  191)  An- 
kunft von  Gefangenen  im  Winterquartiere  des  kaiserl.  Lagers, 
von  Seite  des  Seraskers  von  Widin,  Jusufpascha’s ; 192)  Ver- 
leihungen von  Wcfirsstellen ; 193)  Sendung  kaiserl.  Geschenke 
an  den  Generalissimus  Grosswefir;  194)  Abschrift  eines  kaiserl. 
Handschreibens;  195)  Abschrift  eines  anderen  kaiserl.  Hand- 
schreibens ; 196)  die  Ungläubigen  bemächtigen  sich  Bender's ; Be- 
strafung einiger  Wefire  und  Vornehmen  des  Landes  ; 197)  Fort- 
setzung dieses  Gegenstandes  : 198)  Verleihung  von  Wefirsstel- 
len ; 199)  die  kaiscrl.  Rossschweifc  werden  an  der  Stiege  aufge- 
pflanzt; 200)  Tod  des  Generalissimus  Grosswefirs  Hasanpascha ; 
201)  seine  Lebensbeschreibung;  202)  Ablesung  eines  kaiserl. 
Handschreibens,  wodurch  der  vorige  Befehlshaber  von  Rus- 
dschuk  , Hasanpascha,  zum  Kaimakam  ernannt  wird;  203)  Ab- 
schrift eines  kaiserl.  Handschreibens ; 204)  kaiscrl.  Handschreiben 
zur  Bestimmung  des  Grosswefirs;  205)  Abschrift  eines  kaiserl. 
Handschreibens  ; 206)  kaiserl.  Handschreiben  ob  Ernennung 
Gendsrli  Osmanaga's  zum  Tschauschbaschi ; 207)  Ernennung 
Sclterif  Hasanpascha's  zum  Grosswefir;  208)  Abschrift  eines  kai- 
serlichen Handschreibens;  209)  Verleihung  von  Diwansämtern 
und  Ernennung  Ali  RcifEfendi's  zum  Defterdar ; 210)  die  kaiserl. 
Fahne  wird  an  ihre  Stange  gebunden;  211)  Verleihung  von  Beg- 
lerbcgstellcn ; 212)  Absetzung  des  Janitsrhareuaga  und  Bestel- 
lung eines  neuen ; 213)  Auszug  des  kaiserl.  Lagers  ins  Feld  von 
Schumna;  214)  Sieg  der  kaiserl.  Schiffe  zur  See;  215)  Soldaus- 
zahlung; 216)  Aufbruch  des  Chans  von  Kuban,  Barhtgirai's,  ge- 
gen Ismail;  217)  der  Aufseher  Esseid  Fcifullah  Efendi  wird  Kia- 
jalieg;  218)  glänzender  Sieg  von  Jcrköi ; 219)  Aufbruch  des  Ge- 
neralissimus vom  kaiscrl.  Lager  nach  Jerköi  (Giurgewo);  220) 
Verleihungen  der  Aemler  am  kaiserl.  Steigbügel,  und  ein  kaiscrl. 
Lagern  221)  der  Generalissimus  begibt  sich  nach  Giurgewo  ; dem 
Beglerbcg  Abdullahpascha  wird  die  Wefirswürde  verliehen,  und 
er  kehrt  zum  kaiscrl  Lager  zurück  ; 232)  Sendung  von  Geschenken 
und  Ehrenzeichen  von  Seile  des  Kaisers  ; 223)  Aukunfl  eines  kais. 
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Handschreibens;  2'24)  Abschrift  eines  kaiserl-  Handschreibens; 
22>)  Absclirift  eines  anderen  kaiserl.  Handschreibens;  226)  Sc- 
liinpascha  der  YVefirswürde  entsetzt ; 227)  Tod  des  Befehlsha- 
bers von  Silistra  , des  VVellrs  Abdlpascha  ; 228)  seine  Lebens- 
beschreibung ; 229)  Truppen  beginnen  im  kaiserl.  Lager  anzu- 
kommen; 280)  Hinrichtung  Hadschi  Ilimmetfade’s ; 281)  Hinrich- 
tung Afaklifade's ; 232)  Vollendung  der  Lesung  der  Ueberliefe- 
rungen  Buchara's,  und  Ablesung  eines  kaiserl.  Handschreibens  ; 

233)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  von  Schumna  nach  Busdschuk  ; 

234)  Sieg  der  kaiserl.  Flotte;  235)  Verbannung  des  Mukabeler 
dschi  Mohammed  Raschid  Efendi;  236)  Abgang  des  kaiserl.  La- 
gers von  der  Nähe  Jerköi’s  ins  Feld  von  Jerköi ; 237)  Verban- 
nung des  Oberstlandrichters  Rumili's;  238)  Tod  des  Richters  des 
kaiserl.  Lagers;  239)  seine  Lebensbeschreibung;  240)  Begeben- 
heiten des  Jahres  1205  (10.  September  1700);  241)  Seetreffen  der 
kaiserl.  Flotte  und  Aufwartung  des  Kapudaupascha  vor  dem  Sul- 
tan; 242)  Abschliessung  des  Waffenstillstandes  und  Bekleidung 
der  Bevollmächtigten  mit  Ehrenkleidern;  243)  Urkunde  des  W af- 
fenstillstandcs ; 214)  Verleihungen  einiger  Wefirsstellen  ; 245) 
Ucbergang  des  kaiserl.  Lagers  Ober  die  Donau  bey  Busdschuk; 
246)  Hinrichtung  des  Woiwodan  der  Walachey,  Maurojeni’s  ; 247) 
Lebensbeschreibung  desselben;  248)  Berathung ; 240)  Aufbruch 
des  kaiserl.  Lagers  von  Rusdschuk  nach  Silistra;  250)  Absetzung 
des  Vorstehers  des  Geschützwesens,  Ilasanaga's;  251)  Ankunft 
des  Lagerrichters  im  kaiserl.  Lager;  252)  Ernennung  der  öster- 
reichischen Bevollmächtigten;  253)  Verleihungen  einiger  We- 
firsstellen; 254)  Treffen  und  Niederlage  der  Ungläubigen,  und 
Verstärkung  des  Heeres  durch  Sendung  von  Truppen  und  Mund- 
vorralh ; 255)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  von  BorJai  Dcmür 
nachdem  Feldevon  Bakikra;  256)  Berathung  wegen  des  Auf- 
bruches des  kaiserl.  Lagers  nach  Matschin  ; 257)  ein  russischer  Ge- 
sandter geht  nach  der  hohen  Pforte;  Ibrail,  Ismail  und  Kili  wer- 
den unterstützt  wider  die  Erscheinung  feindlichen  Heeres;  258) 
Berathung  und  Unterstützung  Kili's  und  der  übrigen  Gräuzcn; 
Verleihung  der  Wellrswürde  an  Ssalilipascha;  259)  Tod  Lala 
Mahraudbeg's ; 260)  Aufbruch  der  Bevollmächtigten  vom  kaiserl. 
Lager  nach  Sistow  ; 261)  Berathung ; 262)  Verleihung  der  Wefirs- 

> w ürde  an  Emin  Efendi  und  den  Beglerbeg  Mohammed  Efendi,  und 
Entsetzung  einiger  Wefire  von  ihrer  Würde;  263)  Betrachtung ; 
264)  Berathung  wegen  der  Winterquartiere  der  kaiserl.  Trup- 
pen im  Felde  von  Bakikra;  265)  Veränderung  des  Deftcrdar 
Efendi  im  Lager  von  Bakikra;  266)  Berathung  und  Ablesung 
kaiserl.  Handschreibens  im  Felde  von  Bakikra;  267)  Betrach- 
tung; 268)  Abschrift  des  kaiserl.  Handschreibens  ; 269)  Bestim- 
mung des  Agapascha  (der  Jauilscharen) ; 270)  die  heilige  Fahne, 
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w ird  in  ihre  Truhe  zurürhgelegl ; 271)  Aufbruch  des  kaiserl.  La- 
gers vom  Felde  von  Bakikra;  272)  Hinrichtung  Mustafaaga’s,  des 
Vorstehers  der  Fleischer  zu  Ismail;  273)  Beralhung  und  Auf- 
bruch des  kaiserl.  Lagers  gegen  Rusdsrhuk;  274)  Aufbruch  des 
kaiserl.  Lagers  vom  Felde  Iladschioghli  bafari  ins  Winterquar- 
tier von  Schumna;  275)  Veränderung  des  Aga  der  Sipahi  und 
Silihdarc;  276)  Aufbruch  des  Generalissimus  aus  dem  Winter- 
quartiere des  kaiserl.  Lagers  nach  Kulfschc;  277)  Abschrift  des 
Befehls  des  Grosswefirs ; 278)  Ankunft  eines  kaiserl.  Handschrei- 
bens durch  den  zweyten  kaiserl.  Stallmeister,  und  F.rtheilung 
von  Vollmacht  an  den  obgenannten  Wefir;  27fl)  Abschrift  eines 
kaiserl.  Handschreibens;  280)  Ankunft  des  Befehles  des  Grosswe- 
firs ira  Winterquartiere  zu  Schumna  ; 281)  Abschrift  des  Be- 
fehles; 282)  Tuldscha  und  Isakdsclii  werden  verbrannt  und  Is- 
mail belagert;  2.83)  Rüstungen  und  Kntsatz  Ismail's  ; 2.84)  Hak  - 
kiheg  wird  zum  Kiaja  des  Grosswefirs  (Minister  des  Inneren)  er- 
nannt, sein  Vorfahr,  Seid  Feifullah,  nach  Cypern  verbannt, 
und  andere  Aeinter  werden  im  Flecken  Kofiidsche  verlieben; 
285)  Aemterverleihungcn ; 2.86)  der  Feind  bemächtiget  sich  Is- 
inail’s;  287)  Absetzung  und  Hinrichtung  des  Grosswefirs  Gene- 
ralissimus Seid  Ilasaupascha  ; 288)  Abschrift  des  kaiserl.  Hand- 
schreibens; 239)  auderc  Abschrift  des  kaiserl.  Handschreibens; 
200)  Abschrift  des  Befundes  fja/le J , d.  i.  des  Anschlagzettels 
der  Hinrichtung;  291)  Hinrichtung  des  Tschauschbaschi ; 292) 
Tod  des  Statthalters  von  Tschildir,  Suleimanpascha  , und  Ver- 
leihung der  Wefirsstelle  an  dessen  Sohn;  293)  die  Rossschweife 
des  Grosswefirs  werden  an  der  Stiege  aufgepllanzt;  294)  Feuers- 
brunst; 295)  Tod  des  Mufti;  296)  Wefirschaft  Jusufpascha's  ; 
297)  Abschrift  eines  kaiserl.  Handschreibens;  298)  Verbannung 
des  Richters  des  kaiserl.  Lagers;  299)  Veränderung  des  Gene- 
rals der  Zcugschmicdc  ; 300)  Einberufung  des  Capiläns  der  Do- 
naullotte,  YVefirs  Ahmedpascha;  Beratliung  und  Verfügung  ei- 
niger Massregeln;  301)  Anstellung  des  Tschauschbaschi  und  Be- 
stimmung einiger  Personen;  302)  scharfer  Befehl  zur  Abstellung 
von  Lastern;  303)  Abschrift  des  Befehles  des  Grosswefirs;  304) 
Sendung  eines  Schreibens  von  Seite  des  Grosswefirs  an  den  Kö- 
nig von  Preussen ; 305)  Berathung  und  Erneuerung  der  schwe- 
dischen Allianz;  306)  der  Grosswefir  geht  nach  Warna;  307) 
Verleihung  von  Wefirs-  und  Beglerbegs’ellen ; 30.3)  die  heilige 
Fahne  wird  an  ihre  Stange  gebunden  und  das  kaiserl.  Lager  im 
Felde  von  Schumna  ausgestcckl;  309)  Bewegung  des  Generalis- 
simus nach  dem  Felde  von  Schumna;  310)  die  Ungläubigen  be- 
mächtigen sich  Matsrhin’s  und  belagern  Ibrail;  3H)  Ankunft  des 
Woiwoden  der  Walachev  im  kaiserl.  Lager;  312)  Soldzahlung; 
313)  Absetzung  des  Kiaja  des  Grosswefirs;  314)  Bestimmung  llak- 
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kiheg’s  nach  lbrail ; 315)  Beralhung  im  Felde  des  Grosswefirs 
Generalissimus;  3l(i)  Ankunft  kaiserl.  Geschenke;  317)  Betrach- 
tung; 318)  Ankunft  des  Wehrs  Bekirpascha  im  kaiserl.  Lager; 
319)  5 ollendung  der  grossen  Brücke  und  Bestimmung  von  Be- 
fehlshabern; 320)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers;  321)  Aufbruch 
des  Grosswefirs,  um  die  Geschäfte  der  Donau  zu  besorgen;  322) 
Aenitcrverleihungen ; 323)  Anfall  der  Ungläubigen  auf  ßabala- 
ghi;  324)  Ermahnung;  325)  Betrachtung;  326)  Ankunft  des  Beg- 
lerbegs  Depedelenli  Alipascha  im  kaiserl.  Lager;  327)  Erwäh- 
nung einiger  Beschaffenheiten  der  kaiserl.  Flotte;  328)  Auf- 
bruch des  kaiserl.  Lagers  von  Iladscliioghlibafari ; 329)  Ankunft 
Tschaparfade  Mir  Suleiman's  im  kaiserl.  Lager;  330)  Ankuuft 
des  Chans  von  Kuban,  Bachtgirai,  im  kaiserl.  Lager;  331)  Be- 
rälhnng ; 332)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  von  Chirssowa  nach 
Malschin, und  Zurückkehr  der  muslimischen  Heere  von  Matschin 
nach  Chirssowa;  333)  Ermahnung;  334)  Betrachtung;  335)  Vor- 
bereitungen zum  Rückzuge  des  kaiserl.  Lagers  zum  zweyten  Mah- 
le gegen  Matschin;  Tod  des  Statthalters  Rumili's  und  einige 
Acmtcrverleihungen ; 336)  zweyter  Aufbruch  des  Grosswefirs  von 
Chirssowa  nach  Matschin;  Verleihung  von  Wefirs-  und  Begler- 
brgstellen;  337)  Friede  mit  Oesterreich;  338)  seltsame  Bege- 
benheit; 339)  Geschenke  des  Kaisers  an  die  Bevollmächtigten; 
340)  Einziehung  von  Nachrichten  von  Seite  der  Feinde;  Absen- 
dung eines  Gesandten  und  Zustandebringung  des  Waffenstill- 
standes; 341)  Urkunde  des  Waffenstillstandes;  342)  Zustand  der 
Flotte  im  schwarzen  Meere ; 343)  Briefwechsel  des  Grosswefirs 
mit  dem  Fehlmarschall  Roinanzoff;  344)  Verleihung  von  Stellen 
und  Bestimmung  von  Abgeordneten  ; 345)  Begebenheiten  des  Jah- 
res 1206  (31.  August  1791) ; 346)  Rückkehr  des  Grosswefirs  vom 
Felde  Matschin's  gegen  Silistra;  347)  Anstellung  und  Sendung 
von  Bevollmächtigten,  um  den  russischen  Frieden  zu  bespre- 
chen; 348)  das  kaiserl.  Ilecr  wendet  sich  von  Silistra  nach  dem 
Winterquartiere  von  Schumna,  und  die  Unruhe  der  Sipahi  und 
"Silibdare  wird  beygelegt;  349)  Beralhung  im  Felde  von  Schutn- 
ua  ; 350)  Absetzung  des  Aga  der  Janitscharen ; 351)  Ankunft  des 
deutschen  Gesandten  im  kaiserl.  Lager,  und  dessen  Reise  nach 
der  hohen  Pforte;  352)  Hinrichtung  des  Beglerbegs  Deli  Ahmed- 
pascha; 353)  Verleihung  einiger  Diwansämter;  354)  Auszug  des 
kaiserl.  Lagers  aus  dem  Winterquartiere  von  Schumna  uud  Ein- 
zug desselben  allda;  355)  die  heilige  Fahne  wird  in  ihre  Truhe 
gelegt;  356)  Ernennung  eines  Gesandten  nach  Oesterreich;  357) 
Hinrichtung  Ssari  Abdullahpascha's;  358)  Betrachtung;  359)  Le- 
bensbeschreibung desselben;  360)  Auszahlung  des  Soldes  zwever 
Quartale  und  Sendung  kaiserl.  Geschenke  ins  kaiserl.  Lager; 
361)  Abschrift  eines  kaiserl.  Handschreibens;  3.62)  Beginn  der 
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Conferenzen  mit  Rasaland;  Tod  des  Fcldmarsclialls ; Friedens- 
schluss; 363)  Verleihung  der  Woiwodenstellc  der  Moldau;  364) 
Beendigung  der  Lesuug  Buchara's ; Rückkehr  des  kaiscrl.  Waf- 
fenträgers an  den  kaiscrl.  Steigbügel;  365)  Hinrichtung  Mik- 
tadpascha's ; der  Steuereinnehmer  Morca's  , Ismailpaseha  , Kiaja 
des  Dschefairli,  wird  der  Wefirsstellc  entsetzt;  366)  Bcrathung 
und  Aufbruch  des  Heeres  von  Schuinna  nach  Adrianopel ; 367) 
Betrachtung;  368)  Wefirschaft  Iluseinpascha's ; 36'l)  Soldaus- 
zahlung  zu  Adrianopel;  370)  Ankunft  der  Bevollmächtigten  zu 
Adrianopel;  371)  Verleihung  und  Entsetzung  von  Wcfirsstellen  ; 
Hinrichtung  Tscharifade's ; 372)  Aufbruch  des  kaiscrl.  Lagers 
von  Adrianopel  nach  Constantinopcl ; 373)  Ernennung  Chalil- 
pascha's  zum  Killaraga. 

Regierung  S.  Selinf»  11  f. 

106)  Getcliichte  de»  Teschrifatdtchi  (Ccremonienmcisters)  Edih 
Efendi;  158  Blätter,  Gross-Quart  und  schöne  Neschi.  Der  Ver- 
fasser war  unter  der  Grosswefirsehaft  Jusufpascha's , unter  der 
Regierung  S.  Abdulhamid's  als  provisorischer  Reichsgcschicht- 
schrcibcr  angestellt  worden , und  zeichnete  als  solcher  die  Be- 
gebenheiten vom  Tage  des  Aufbruches  des  kaiserl.  Lagers  (un- 
ter Jusulpascha)  bis  zum  Tode  S.  Abdulhamid's,  10.  Rcdscheb  1203 
(26.  März  1788),  auf;  er  gesteht  aber  selbst,  dass  diese  Auf- 
zeichnung sehr  unvollständig,  den  Forderungen  einer  Reichsge- 
schichte nicht  entsprochen  habe;  diesen  Forderungen  hoffte  er 
in  der  vorliegenden  genug  gelhan  zu  haben,  welche  milder 
Thronbesteigung  S.  Seliin's  III.  beginnt  und  bis  zu  Ende  des  Jah- 
res 1206  (1791),  den  Zeitraum  von  vier  Jahren  umfasst.  1)  De- 
tails der  kaiserl.  Thronbesteigung;  2)  Eigenschaften  des  Padi- 
achah;  3)  gewöhnliche  allgemeine  Ehrcnkleidervertheilung  an 
der  Pforte;  4)  Erlass  eines  kaiscrl.  Handschreibens  an  den  Kai- 
niakam  ; 5)  Lala  Mahmudheg  zum  Kiaja  (Obersthofmeister)  der 
Walide  ernannt;  6)  Veränderungen  und  Aemterwechsel ; 7)  Auf- 
zug der  Walide;  K)  der  Kaimakaiupascha  erhält  einen  Zobelpelx 
von  der  Walide;  9)  Ankunft  des  Kaighagirai  Sultan  zu  Constan- 
linopcl ; 10)  Eihadsch  Nuumanbcg  zur  Iluth  der  neun  Schlösser 
des  Bosporos  bestimmt;  11)  Loslassung  von  Gefangenen  und  Zu- 
rückberufung von  Verbannten;  Verleihung  von  Rang  und  Titeln 
nach  der  kaiserl  Willkllbr;  12)  Veränderungen ; 13)  Absendung 
des  kaiserl.  Siegels  an  den  Serdar  Jusufpascha;  14)  Aufzug  der 
SäbelumgUrtung;  15)  Befehl  zur  Verrichtung  des  Cbutbe  am 
Freytage  ; 16)  Auslaufen  der  Flotte ; 17)  Ankunft  russischer  Ge- 
fangenen aus  dem  kaiserl.  Lager;  18)  Bestrafung  Hadschi  Se- 
lim’s;  19)  Berathung  ia  kaiscrl.  Gegenwart;  20)  Abschrift  des 
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kaiserl.  Befehles , die  allgemeinen  Geschäfte  betreffend;  21)  Ab- 
setzung des  Kapudanpascha  Ghali  Hasan  und  Anstellung  Hu- 
sein's ; 22)  Hinrichtung  Ahmed  Nafifs  ; 23)  Verlangen  des  Padi- 
scliali  nach  Kriegsrilstung;  24)  Wechsel  des  Bostandschibascbi 
von  Adrianopcl;  25)  Anstellung  des  Kiaja  der  Sultaninn  Emine; 
2ß)  Anstellung  des  Mutesellim  Kutahije's  und  Auseinandersetzung 
der  Verhältnisse  Klein-Asien’s ; 27)  Auszug  des  Sultans  mit  den 
Sullaninnen;  28)  Kleiderverboth ; 29)  Ankunft  einer  streitbaren 
Macht  aus  Bosnien;  30)  Aufbruch  der  kaiserl.  Flotte  ; 31)  Wech- 
sel des  Segbanbaschi ; 32)  Absetzung  des  Grosswcfirs  Jusufpa- 
scha  und  Ernennung  Ilasanpascha's  an  seine  Stelle;  33)  Bezah- 
lung des  Soldes  und  Verehrung  des  Prophetenmantels  ; 34)  Hin- 
richtung eines  Gefangenen  von  Liwadia  und  zweyer  Chodscha- 
baschi ; 35)  Begebenheiten  am  weissen  Meere ; 36)  Befehle  an 
die  Gestade  des  weissen  Meeres , zur  Zähmung  der  Corsaren; 
37)  Ankunft  eines  Schreibcnüberbringers  von  Buchara;  38)  Auf- 
bruch der  kaiserl.  Flotte ; 39)  Sendung  kaiserl.  Geschenke  an 
den  Grosswefir;  40)  Erwähnung  einiger  Umstände;  41)  Erschei- 
nen eines  poblischen  Gesandten,  dem  ein  Mihmandar  bevgege- 
ben  ward;  42)  Tod  des  vorigen  Grosswcfirs  Alipascha ; 43)  Voll- 
ziehung des  Fcstgebethes,  und  Glückwunsch  zum  Feste ; 44)  Feuer 
zu  Sindschirli  Koju;  45)  Anstellung  eines  Woiwoden  auf  Cy- 
pern , eines  Wekil  zu  Aidin,  und  Bekleidung  Arabaga's  mit 
Kaftan;  46)  Verbannung  eines  Richters  nach  Brusa;  47)  Nach- 
richten von  der  kaiserl.  Flotte ; 48)  freudige  Nachrichten  aus 
Bosnien;  49)  der  Sultan  begibt  sich  ins  Tersane  (Arsenal);  50) 
Feuer  bevm  Thore  Ajafrna  ; 51)  Veränderung  des  Hofarztes; 
52)  christliche  Gesandtschaften  zur  GlUckwünschung  der  Thron- 
besteigung, und  Abgabe  ihrer  Schreiben;  53)  Ankunft  eines  neuen 
Schreibens  vom  Könige  von  Preussen ; 54)  Lage  des  Scherifs 
Abdullah,  des  vorigen  Scherifs  von  Mekka; "55)  Veränderung 
des  Wekil  (Stellvertreters)  des  Generals  der  Artillerie  zu  Cun- 
stautinope);  56)  Mahmudpascha  wird  in  Freyheit  gesetzt,  unter 
Bedingniss  seiner  Unterwürfigkeit  fllr  die  Zukunft;  57)  Verän- 
derung des  Mufti  und  Kaimakam ; 58)  der  Sultan  Ubt  sich  im 
Bogenschicssen ; 59)  Ankunft  und  Audienz  eines  preussischen 
Gesandten.  — Begebenheiten  d.  J.  1204  (1795).  60)  Veränderun- 
gen im  kaiserlichen  Serai;  61)  Ankunft  bewildernder  ( MuhischJ 
Nachricht  aus  dem  kaiserlichen  Lager;  62)  Ucbersiedlung  des 
Sultans  ins  neue  kaiserliche  Serai;  63)  Ankunft  moslimiscber 
Gefangenen  und  Geschenke  vom  Beherrscher  von  Fes;  64)  Ab- 
setzung des  Mufti;  65)  grosser  Regen;  66)  bewildernde  Nach- 
richt des  Verlustes  von  Belgrad;  67)  Brand  eines  französischen 
Kauifahrteyschiffes  ; 68)  das  kaiserliche  Siegel  wird  dem  Dscbe- 
fäirli  Hasanpascha  gesendet;  69)  die  Russen  erobern  Akkermau; 
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70)  Ankunft  der  Nachriehl,  dass  Bender  gefallen;  71)  der  Ka- 
diasker  von  Anatoli  und  der  Richffcr  von  Conslanliuope!  wer- 
den geändert;  72)  Tod  Derwisch  Efcndi’s  und  Anstellung  Jahja 
Tewfik  Efendi’s , als  Vorsteher  der  Emire;  7.3)  Schiffe  vom  Sta- 
pel gelassen,  die  Surre  abgefertiget;  74)  Tod  Dschefairli  Hasan- 
pascha's  und  Sendung  des  kaiserl.  Siegels  an  llasanpascha  von 
Rusdschuk;  75)  Absetzung  des  Segbanbaschi  und  Feuer  auf  dem 
langen  Markte;  7G)  Ankunft  der  Nachricht  der  Einnahme  Or- 
sova's  durch  die  Deutschen;  77)  Auslaufen  der  kaiserl.  Flotte  ; 
78)  Kagusäer  bringen  Tribut  an  die  Pforte;  79)  die  Walide  rü- 
stet Truppen  aus;  SO)  der  Silihdaraga  gehl  ins  kaiserliche  La- 
ger ab;  81)  Ankunft  der  Nachricht  eines  über  die  Deutschen  zu 
Gitirgewo  erfochtenen  Sieges;  82)  die  Truppen  Dschebbarfade's 
ziehen  vor  dem  Sultane  auf;  84)  Tod  Es^adfade  Mohammed 
Scherif  Efcndi’s , des  vorigen  Mufti;  84)  Ankunft  des  Silihdars 
aus  dem  kaiserlichen  Lager,  und  Tod  Abdipascha’s;  85)  Ueber- 
setzung  Aasrhir  Efendi’s  und  Ernennung  Mustafa  Efcndi’s  zum 
Kadiaskcr  Itumili's ; KG)  Auszahlung  zweyer  Soldijuarlale  und 
Audienz  des  prcussischen  Gesandten;  87)  Ankunft  der  Nach- 
richt eines  Seegefechtes  im  schwarzen  Meere;  88)  einige  Ver- 
änderungen ; J}9)  Ankunft  der  Narhricht  eines  zweylen  Sectref- 
fens.  — Begebenheiten  ri.  J.  1*205  (10-  September  1790)  90)  Ucber- 
nahme  des  Beglaubigungsschreibens  des  venezianischen  -Ge- 
sandten; 91)  Ifsinetbeg  wird  nach  Sistotv  zu  den  Friedensun- 
terband Jungen  ernannt;  92)  Ernennung  Ahmed  Aafim  Efen- 
di’s  nach  Preussen  ; 94)  Aenderung  des  Richters  Constanti- 
nopel’s ; 94)  Ankunft  algierischer  Schiffe  im  Archipel;  95)  sehr 
scharfes  Verboth  aller  durch  den  Koran  verbothenen  Genüsse 
(Wein,  Spiel,  Bördele);  9ß)  Audienz  des  neapolitanischen  Ge- 
sandten; 97)  Fever  der  Geburt  des  Propheten;  98)  Ankunft  des 
Chäfseki  Mahmud  von  Adrianopel;  99)  Verbannung  des  vorigen 
Mufti,  auf  den  Wink  Hamidifadc’s ; 100)  Ankunft  eines  marok- 
kanischen Gesandten  und  Erwähnung  seines  Aufzuges ; 101)  An- 
kunft llakki  Mohammed  heg’ s aus  dem  kaiserl.  Lager;  10J)  Ab- 
setzung des  Wekil  (Stellvertreters)  des  Topdschibaschi  zu  Con- 
stantinopel ; 103)  Nachricht  der  Eroberung  Ismail’s  durch  die 
Russen;  104)  Hinrichtung  des  Grosswefirs  Hasanpascha  vonRus- 
dschuk , und  Ernennung  Jusufpasrha’s  zum  zwe\teu  Mahle  zur 
Grosswefirsrhaft ; 105)  Ankunft  des  Kopfes  des  Bruders  des  hiu- 
gerichtelen  Grosswefirs;  10G)  Tod  der  Sultaninn  Euiiue,  Toch- 
ter S.  Abdulhaniid’s ; 107)  Absetzung  des  Mufti  Hamidifadc  und 
Anstellung  des  Tewfik  Jahja  Efendi  an  seine  Stelle;  108)  Verlei- 
hung der  Aufseherschaft  der  kaiserl.  Surre  (des  Ehrengeschen- 
kes nach  Mekka);  109)  Veränderung  des  Vorstandes  der  Emire; 
110)  grosses  Feuer  imRafar  und Tscharschü ; 11!)  Tod  des  Mufti 
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Tewfik  Efendi  und  Ernennung  Mekki  Efendi’»  lum  zwcylen  Mah- 
le ; 11?)  seine  Lebensbeschreibung;  113)  Absetzung  des  Segban- 
baschi  Omeraga  ; 114)  das  verborgene  Vermögen  Abdipascha's 
kommt  in  Vorschein;  115)  IJebersiedlung  des  Sultans  in  den 
Pallast  von  Topkapu;  116)  die  kaiserl.  Flotte  läuft  ins  schwarze 
Meer  aus;  11?)  Kulschitk  Ali  Efendi  Kiajabeg  an  Reschid  Mu- 
stafa Efendi’s  Stelle;  118)  Verhaft  und  Verbannung  einiger  gros- 
ser Llema;  Hfl)  Soldauszahlung  des  Mondes  Ramafan  ; 120)  Acm- 
terverleihungen ; 121)  der  Rebelle  Milli  Timur ; 122)  Verände- 
rung des  Kiaja,  des  Kaimakam,  des  ersten  und  zwevten  Bilt- 
schriRmeislers  ; 123)  Wechsel  des  Rostandschibaschi ; 124)  Seid 
Ahmedpascha  übernimmt  die  Iiuth  des  Bosporos  ; 125) -die  Fein- 
de des  Glaubens  nehmen  Anapa  ; Verrätherey  Ratlal  Huseinpa- 
scha's  und  Abdullahpascha's  ; 126)  Befehle,  um  das  Heer  in  die 
Winterquartiere  zu  schicken ; 127)  Audienz  des  persischen  Ge- 
sandten an  der  Pforte  und  im  Serai,  um  Geschenke  darzubrin- 
gen:  128)  Ankunft  eines  Schreibens  des  Herrschers  von  Bucha- 
ra ; 129)  Uebersetzung  des  Ueberbringers  dieses  Schreibens  (Be- 
schreibung seiner  Reise) ; 130)  Streit  Kose  Mustafapascha's  mit 
den  Einwohnern  Haleb's;  131)  Tod  F^ihadsch  Mustafapascha’s 
auf  Cvpern  ; 132)  Tod  des  Stellvertreters  des  Defier  Emini  Ab- 
dulkerim  Efendi ; 133)  Ankunft  der  erfreulichen  Nachricht  des 
Friedens  mit  Oesterreich  ; 134)  Kommen  uud  Abgehen  der  kai- 
serlichen Flotte  gegen  den  Canal  und  Umstände  eines  Seetref- 
fens; 135)  Absetzung  des  Kiflaraga;  136)  des  Woiwoden  von 
Cvpern;  137)  des  zweyten  Oberststallmeislers ; 138)  Ifsmet  Ibra- 
him erhält  den  Rang  als  Richter  Constantinopel's ; 139)  die 
Ucberbringung  einer  allgemeinen  Bittschrift  der  Tscherkes- 
sen  und  Stämme  Oaghistans,  welche  die  Erlaubnis»,  zurilckzu- 
gehen  , erhalten.  — Rrgehenhritcn  d.  J.  1206  (31.  August  1791). 
140)  Abschrift  der  kaiserlichen  Ratification  des  Sistower  Frie- 
dens; 141)  Abschrift  der  Ratification  der  Sistower  Convention; 
142)  Veränderung  des  Kadiaskcr  Anatoli’s:  143)  der  Secrelär 
des  Kiflaraga  wird  Chodsrha;  144)  Uebergabe  kaiserl.  Geschen- 
ke, dem  nach  Wien  bestimmten  Gesandten;  145)  Verxeirhniss 
dieser  Geschenke;  146)  Ankunft  des  deutschen  Geschäftsträgers ; 
147)  umständlicher  Bericht  des  Zustandes  Aegvplen’s  ; 148)  Schrei- 
ben des  Diwans  Aegyplen’s  an  die  Bege  ; 149)  Absetzung  des  Rich- 
ters Constantinopel's ; 150)  Anstellung  eines  Sleuereintreibers 
zu  Dsrhanik  und  Karahissar  scherki ; 151)  Ankunft  des  österrei- 
chischen Gesandten;  152)  die  kaiserl.  Flotte  körniii/t  vom  schwar- 
zen Meere  zurück;  153)  die  russischen  Gefangenen  werden  au» 
dem  Bagno  in  die  sieben  Thörme  verlegt ; 154)  Ankunft  des  Ko- 
pfes Weli  Ahmedpascha's ; 155)  allgemeine  Berathung  beym 
Grosswefir;  156)  allgemeine  Bittschrift ; 157)  Ankunft  abgeschnit- 
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tener  Köpfe  von  Silistra ; 158)  gefährliche  Feuershrnnst  in  der 
Jadenvorstadt;  159)  Dschebbarfade  Suleimanbeg  wird  mit  Zobel- 
pelz bekleidet;  IW)”  dessgleichen  Kara  Osmanfade  Eihadsch 
Omeraga;  161)  Ankunft  der  abgesehnittenen  Kopfe  Abdullah- 
pascha's  und  Kaldsrhioghli  Ibrahim's;  162)  schlerhte  Streiclie 
des  liebelten  Milli  Tirour;  163)  der  vorige  Reis  Efendi,  Feifi  , 
wird  in  Freyheit  gesetzt;  164)  wunderbare  Begebenheit  eines 
Goldschmiedes;  165)  der  Kaimakara  begibt  sich  ins  Arsenal,  die 
Kriegsrüstung  zu  betreiben;  166)  der  Vorsteher  der  Emire,  der 
Secretär  des  Bagno  und  des  Arsenales , werden  verbannt;  167) 
Tschelebi  Ismail,  der  vorige  Intendent  des  Arsenales,  wird  ver- 
bannt; 168)  Zurücknahme  der  nach  Wien  bestimmten  Geschen- 
ke , weil  von  dorther  keine  gesendet  wurden;  169)  Ankunft  von 
Geschenken  aus  Algier;  170)  Fever  der  Geburt  des  Propheten; 
171)  Zurückgabe  der  österreichischen  Gefangenen,  vermöge  des 
Traclates;  179)  der  Obcrslkämmerer  gewechselt,  desgleichen 
der  zweyteObcrstslallmeistcr;  173)  Ankunft  dänischen  Geschäfts- 
trägers, um  zur  kaiscrl.  Thronbesteigung  Glück  zu  wünschen; 
174)  Tod  Kiani  Efcndi's ; 175)  Ankunft  des  Kopfes  IWiripascha's 
von  Aintab;  176)  Anstellung  eines  Aufsehers  der  Körner;  177) 
der  L'ntersuchcr  der  Wakfe  Mekka's  und  Medina's  wird  geän- 
dert; 178)  Tod  Pepeki  llasan  Efendi’s  ; 179)  Ankunft  des  schwe- 
dischen Gesandten,  um  xur  Laiserl.  Thronbesteigung  Glück  zu 
wünschen;  180)  Ankunft  eines  Gesandten  des  Chan  Heraklius; 
181)  ein  unverschämter  Mystiker  in  der  Moschee  Aja  Sofia:  182) 
der  Secretär  des  Kiflaraga  erneuert ; 183)  Beschreibung  der  Läden 
und  Chane,  und  llegtilirung  der  Bürgen;  184)  Verleihung  der 
Stelle  der  Charadschdschibaschi  Constänlinopel’s ; 185)  der  Stelle 
des  Aufsehers  der  Surre  ; 186)  Bestätigung  des  Woiwoden  Ga- 
lata's;  187)  Ankunft  abgeschnittener  Kopie  aus  Bagdad;  188)  Be- 
stätigung des  Mauthners  Constantinopel's ; 189)  Präliminarien 
des  russischen  Friedens;  190)  Urkunde  der  Präliminarien  ; 191) 
Ratification  des  Friedens;  192)  Ankunft  des  abgesehnittenen  Ko- 
pfes Chaireddinpascha's ; 193)  Ankunft  des  abgeschnittenen  Ko- 
pfes Mikdad  Ahmedpascha's;  194)  Ismailpascha,  der  Muhafif 
von  Morea, abgesetzt ; 195)  Sabitbeg  wird  Obcrslkämmerer;  196) 
Feuersbrunst;  197)  Ankunft  des  russischen  Gesandten;  198)  die 
kaiserl.  Surre  zieht  aus  ; 199)  Audienz  des  österreichischen  Ge- 
sandten ; 200)  Nachricht,  dass  das  kaiserl.  Lager  zu  Adrianopel 
eingetroflen  ; 201)  liuscinpascha  Kapudan  mit  Wefirsraog ; 202) 
Tod  des  Kiflaraga;  203)  dem  Kapudanpascha  wird  das  Kallawi 
aufgesetzt;  204)  Soldauszahlung ; 205)  Ankunft  der  Nachricht  des 
Todes  des  deutschen  Kaisers;  206)  Ankunft  des  Kopfes  Dschore 
Ahmedpascha's;  207)  Ankunft  eines  Gesandten  des  Herrschers 
von  Für  mit  Geschenken  und  Sclaven ; 208)  der  Kabwedschiba- 
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srlii  Ilosamaga  wird  Mabeindschi  (Internnntius)  ; 209)  Anknnft 
des  kaiserl.  Lagers  zu  Constantinopel ; 210)  Aufhebung  derFesl- 
geschenkc  der  Bestechungen,  und  Anfang  der  Ordnung  ; 2)  f)  Ab- 
setzung des  Tschauschbaschi ; 212)  Ankunft  der  Schlüssel  Oran’s 
von  Algier;  213)  Rückkunft  Afmi  Efendi’s  aus  Prrussen  und 
llesclireibung  seiner  Gesandtschaft ; 214)  dir  kaiserl.  Flotte  läuft 
ins  weisse  Meer  aus;  215)  gewaltsame  Eintreibung  der  Zwang- 
aullagcn;  216)  Absetzung  des  Grosswefirs  Jusufpascba  and  Er- 
nennung Melek  Moliammedpascha's ; 217)  Bestimmung  des  vo- 
rigen Grosswefirs  Jusufpascba  nach  Anapa  ; 218)  Ernennung  ei- 
nes Miibafif  und  Bauinspeclors  Anapa's;  219)  Ernennung  .eines 
üauaufsebers  zu  Belgrad;  220)  Besuch  des  heiligen  Kleides  (des 
Propheten);  221)  allgemeine  Aemlerverleihung;  222)  Verände- 
rung des  Boslandscbibaschi ; 223)  Ernennung  eines  MuliahT  zu 
Akkerman  ; 224)  Vermttblung  der  Sullaninn  Esina  mit  dem  Ka- 
pudanpascha  llusein  ; 225)  Ankunft  des  Grosswefirs  zu  Skutaoi 
mit  dem  gewöhnlichen  Aufzuge;  226)  Gebersiedlung  des  Sultans 
nach  Ainali  Kawak;  227)  Anstellung  eines  Steuereinnehmers  auf 
Cypern ; 228)  Aenderung  des  Hichters  der  Krongüler ; 229)  Au- 
dienz des  russischen  Geschäftsträgers  an  der  Pforte;  230)  Ver- 
leihung von  Wefirsstellen ; 231)  der  Janitscharenaga  wird  ge- 
wechselt; 232)  dem  llasanpascha  wird  die  Wefirsstelle  bestäti- 
get; 233)  Anstellung  eines  Baii-Intendentcn  zu  Orsova;  234)  Be- 
gütigung der  Gränzbcwohner  durch  Geschenke  ; 235)  Absetzung 
des  Hichters  Gonstanlinopel's , Dschudet  Efendi's;  236)  neuer 
Kanon  für  die  Koche  der  Janitscharen ; 237)  erfreuliche  Nach- 
richten vom  Kapudanpascha  ; 236)  Einberufung  Harhlgirai  Chan's 
nach  Constanlinopel , und  seine  Verbannung  nach  Mit}  lene; 
239)  Absetzung  des  Mufti  und  Ernennung  Dürrifade  Aarif  Efen- 
di's an  dessen  Stelle;  240)  Verbannung  tshak  Efendi's  nach  llru- 
sa ; 241)  Neränderung  einiger  Acmler  der  Wefire;  242)  Wie- 
derherstellung Saadabad's  (des  Köschkes  zu  Kiagadchane) ; 243) 
Audienz  des  Gesandten  Ragtisa's  im  kaiserl.  Diwan;  244)  An- 
kunft ägyptischer  Geschenke  des  KaschiPs  Ssalih;  245)  Erneue- 
rung des  Mewlewi  - Klosters  zu  Galata ; 246)  Veränderung  des 
l nlersuchers  der  Wakfe  Mekka's  und  Medina's  ; 247)  Ankunft 
des  abgescbniltenen  Kopfes  Toronoghli's;  248)  Verleihung  der 
Statthalterschaft  Tschildir  an  Scherif  Mohammedpascha,  und 
nähere  Umstände  Acbiska’s;  249)  neue  Anordnung  der  Statthal- 
terschaften. 

107)  Tarichi  Nun,  d.  i.  die  Geschichte  Nuri’s , des  Reichs- 
geschichtsrhreibers , erzählt  die  Begebenheiten  vom  Jahre  1209 
— 1214  (1794 — 1799),  in  folgenden  Artikeln:  1)  Ghulufsi  Omer 
Efendi  wird  Heeresrichter  Anatoli's  ; 2)  Verbannung  einiger  Gie- 
ma und  Cbodsrhapn  des  kaiserl.  Diwans;  3)  Diwan  und  Sold- 


Digitized  by  Google 


224 

auszahlung  an  die  verschiedenen  Waffengattungen ; 4)  Absetzung 
des  Reis  El'cndi;  5)  Veränderung  des  Jafidsrhi  (Sccrelärs)  des 
Kiflaraga;  6)  der  Kapudanpascha  Husrinpasc  ha  begibt  sich  nach 
dem  Canale  des  schwarzen  Meeres  ; 7)  Gaslerev  des  zweyten  l)ef— 
terdars  in  Lewendtsrhifllik;  8)  Ankunft  des  Tschokadar  des  für- 
sten der  Pilgerkarawane;  9)  Feuer  au  Kedikpasrha:  10)  Abse- 
tzung und  Anstellung  des  Dichters  von  Conslanlinopcl : 11)  Voll- 
endung der  Moschee  der  Walide  und  erstes  Gebetli  darin  ; 1'.’) 
Freylassung  des  vorigen  Aufsehers,  Seid  Mohammed  Efendi's;  13) 
Uebersiedlung  des  Sultans  von  Beschiktasch  nach  dem  Pallasle 
von  Top  kapu;  14)  Ankunft  des  Muschdedschi , d.  i.  des  Freu- 
denktlndigers  der  glücklichen  Rückkehr  der  Pilgerkarawane  ; 15) 
Feuer  zu  Chafskrti;  iß)  Aemterverleihungen ; 17)  Verleihung  d«- 
Grosswcfirsrhaft  an  Ifet  Mohammedpascha;  18)  dem  vorigen 
Grosswefir  wird  die  Erlaubniss  erlheilt,  in  seinem  Ilause  am 
Canale  zu  wohnen;  19)  Absetzung  und  Anstellung  des  Oberst- 
kämmerers ; 20)  Ankunft  eines  kaiserl.  Handschreibens  an  den 
Grosswefir;  21)  Abschrift  desselben;  22)  Verleihung  der  We- 
firswürde  an  Musabeg;  23)  Tod  Enwcri’s , des  Rciclisgescbicht- 
schreibers  ; 24)  Lebensbeschreibung  desselben;  25)  Verleihung 
der  Wefirswürdc  an  den  Tschauschbaschi  Aali 'Mustafabeg  und 
an  andere;  26)  Tod  Dschudct  Cbalil  Efendi's,  des  vorigen  Rich- 
ters von  Constanlinopel ; 27)  Verleihung  der  Richterslellen  von 
Kairo,  Adrianopel  und  Brusa ; 28)  Soldauszahlung  der  Trup- 
pen ; 29)  Verleihung  der  Statthalterschaft  Analoli  an  den  Statt- 
halter Karainan's  , Esseid  Alipascha  , und  Bestätigung  der  YVe- 
firsrhaft  dem  Elhadsrh  Abdipascha ; 30)  Absetzung  des  Kiaja  des 
Grosswefirs,  Eihadsch  Ebubekr  Aga’s  , und  Veränderung  einiger 
Aemler;  31)  Freylassung  des  vorigen  Obcrstlaudrichlers  Rumili's, 
Abdullah  Efendi's,  Ketscheddschi  Ssalih  Efendi's  und  der  übrigen 
Verbannten:  32)  Verleihung  der  Richterstelie  von  Haleb  ; 33)  Ab- 
setzung und  Anstellung  des  Rostandsrhibasrhi ; 34)  Tod  des  Reis 
Efendi  Mohammed  Dürri  Efendi;  35)  Lebensbeschreibung  des- 
selben; 36)  Absetzung  und  Anstellung  des  Richters  von  Con- 
stanlinoprl ; 37)  Anordnung  der  Bezahlung  der  Pachtzinsen;  38) 
Abschrift  des  Schreibens  des  Grosswefirs:  39)  Bestimmung  des 
ersten  Muhasebedschi  Ahmed  Efendi  zur  Aufsicht  der  Schlosser 
des  schwarzen  Meeres;  40)  Herriehlung  von  Geschenken;  41) 
Verleihung  der  Richterstelle  von  Jerusalem;  42)  Auszug  derSur- 
re , d.  i.  des  jährlichen  Gnadengeschenkes  nach  Mekka;  43)  Ver- 
leihung der  Statthalterschaft  Ilakka;  44)  Berücksichtigung  des 
Unterschiedes  des  Sonnen-  und  Mondjahres  in  Erhebung  der 
Steuern;  45)  Verleihung  des  Ranges  von  Landrichtern  Rumili’s 
und  Anatoli's ; 46)  Verleihung  des  Ranges  eines  Beglcrbegs  an 
' Ruschwanfade  Abdurrahmanbeg ; 47)  Verleihung  der  Wefirs- 
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würde  und  der  Statthalterschaft  Anatoli's  an  den  Kiaja  des  vo- 
rigen Grosswefirs,  Eihadsch  Ebubekr  Aga;  48)  Vollendung  des 
Speisegebäudes  der  Walide;  49)  Verleihung  der  Richterstclle 
von  Galata;  50)  Vollendung  des  Raues  des  Thtirrnes  Galata's; 
51)  Ankunft  des  abgeschnittenen  Kopfes  Adschemoghli's  ; 55)  Ver- 
leihung einiger  Mollastcllcn  ; 53)  Verleihung  der  Landschaft  Ada- 
na  an  den  Beglerbeg  Jusufpascha ; 54)  Tod  des  Scheichs  Hu- 
daji  Mohammed  Ruscheni  Efendi;  55)  Verleihung  und  Bestäti- 
gung der  Wefirschaft,  gewährt  dem  Statthalter  Anatoli's,  Alipa- 
scha;  56)  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von  Adriano- 
pel; 57)  Absetzung  des  ersten  Defterdars  ; 58)  ein  kaiserl.  Kriegs- 
schiff vom  Stapel  gelassen;  59)  Tod  Mohammed  Saidbeg’s,  ei- 
nes der  Oberstlandrichter,  und  seine  Lebensbeschreibung;  60) 
Eingabe  eines  Memoire's  des  Gesandten  nach  England,  zur  Ueber- 
gabc  des  kaiserl.  Beglaubigungsschreibens;  61)  Abschrift  sei- 
nes BothschaRsberichtes  ; 65)  Ernennung-  von  Gesandten  nach 
Oesterreich  und  Preussen  ; 63)  Verbannung  des  Predigers  llamfa 
Efendi;  64)  Anstellung  und  Absetzung  des  Woiwoden  der  Mol- 
dau; 65)  Anerkennung  der  französischen  Republik,  von  Seite  def 
hohen  Pforte;  Ursachen  der  Revolution  und  Verhältnisse  Frank- 
reichs zu  anderen  europäischen  Mächten;  66)  Ankunft  von  Be- 
richten vom  Chan  Eriwan’s  und  Karabagh's ; 67)  Ankunft  der 
kaiserl.  Flotte ; 68)  Verleihung  der  Statthalterschaft  Ilschil  an 
den  Statthalter  von  Karaman;  69)  Absetzung  und  Anstellung  des 
Reis  Efendi ; 70)  Anordnung  der  Geschäfte  des  Mundvorrathes ; 
71)  Ankunft  der  abgeschnittenen  Köpfe  Kardschi’s  und  Tur- 
oghli’s ; 75)  Tod  Mohammed  Efendi's,  des  vorigen  Richters  von 
Constantinopcl,  und  seine  Lebensbeschreibung;  73)  Verleihung 
der  Statthalterschaft  Karfs  ; 74)  Verleihung  des  Ranges  eines  Rich- 
ters von  Mekka  an  den  Protomedicus  Mohammed  Ssadik  Efendi, 
und  Verleihung  der  Richtcrstelle  Adrianopel’s  an  Seid  Ahmed 
Efendi;  75)  Vollendung  der  Wasserbecken  einiger  Moscheen. 
— 76)  Begebenheiten  des  Jahres  1510  (1795) ; 77)  Bestrafung  eini- 
ger Bösewichter;  78)  Soldauszahlung;  79)  Absetzung  und  An- 
stellung des  Festungsbefehlshabers  von  Widin;  80)  Gastereyen 
im  Lewendlschiftlik ; 81)  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters 
von  Adrianopel  an  den  vorigen  Richter  von  Galata,  Eminpa- 
schafade  Mohammed  Eminbcg;  85)  Absetzung  und  Anstellung 
des  Befehlshabers  von  Fasch;  83)  Verleihung  des  Ranges  eines 
Beglerbeg  an  Mahmudbeg  ; 84)  Verpflichtungen  der  VVefire  nach 
der  neuen  Einrichtung;  85)  Vci  leihungen  einiger  Stellen  der 
Innung  der  Janitscharen;  86)  Ankunft  des  Kammerdieners  des 
Fürsten  Anführers  der  Pilgerkarawane,  und  Nachricht  des  To- 
des einiger  Pilger;  87)  Lebensbeschreibung  Seid  Feirullah  Efen- 
di's; 88)  Absetzung  und  Anstellung  des  Statthalters  von  Kara- 
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man  und  Diarbckr;  80)  Diwan,  für  den  ragusäischen  Gesandten 
veranstaltet ; 90)  Ankunft  der  Flotte  aus  dem  weissen  Meere ; 
91)  Vollendung  des  Baues  des  Derwisrhenklosters  zu  Kasimpa- 
sclia;  92)  Uebersiedlung  des  Sultans  von  Beschiktascb  nach  dem 
l’allastc  von  Topkapu;  93)  Fcyer  des  Geburtsfestes  des  Prophe- 
ten; 94)  Verleihung  einiger  Mollastellen;  95)  Ankunft  von  Ge- 
schenken und  Berichten  von'Uaimidpascha,  dem  Dei  von  Tunis, 
mittelst  Justif  Chodscha,  und  Rückkehr  desselben  nach  Erfüllung 
seiner  Forderungen;  96)  Verleihung  der  Statthalterschaft  Tri- 
polis (in  Afrika)  an  Jusufbeg;  97)  Ankunft  von  Berichten  des 
Statthalters  Erferum's ; einige  Begebenheiten  in  Persien  unter 
der  Regierung  Aga  Mohammed  Chan's  und  ßerathung  darüber ; 
98)  Niederlage  einiger  Bösewichler  Aufrührer  im  Gebirge;  99) 
' Absetzung  und  Anstellung  des  Fürsten  Führers  der  Pilgcrkara- 
wanc  und  Verleihung  einiger  Wefirsstellen ; 100)  Soldauszah- 
lung der  Truppen;  101)  Vollendung  der  Gebende  der  Wakfe 
(Religionsstiflungen)  der  Sultaninn  VValide  ; 10?)  Verleihung  der 
Statthalterschaft  vonMeraaseh  anDerwisrhpascha,  nach  demTo- 
de  Sulkadrfade  Omerpascha’s ; 103)  Veränderung  der  Sandsrha- 
ke  Ganea  und  Lepanto;  104)  Auskunft  des  von  der  Riala  (dem 
Schiffe  des  Contreadmirals)  im  weissen  Meere  erlittenen  un- 
glücklichen Zufalls  ; 105)  Absetzung  und  Anstellung  des  Kiaja- 
beg  des  Grosswefirs  (Minister  des  Inneren);  lttfi)  neue  Einrich- 
tung der  Pulverfabriken;  107)  Tod  Daghistani  Ibrahim  Efendi's, 
eines  der  Oberstlandrichter,  und  seine  Lebensbeschreibung  ; 108) 
Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von  Constantinopel  und 
anderer  Rangstellen  derUIcma  ; 109)  Einrichtung  der  Aufzeich- 
nung der  Begebenheiten  durch  den  Rcichsgcschichtsrhrcibcr; 
110)  Abschrift  der  vom  Geschichtschreiber  eingegebenen  Denk- 
schrift ; llf)  Befehl  des  Grosswefirs;  112)  Absetzung  und  An- 
stellung des  Serrclärs  des  Kiajabcg;  113)  Verleihung  der  We- 
firswürde  an  Mohammed  Hakkibeg;  114)  neue  Einrichtung  der 
kleinen  und  grossen  Lehen  fTimar  und  SiametJ;  115)  Abschrift 
des  desshalb  erlassenen  kaiserl.  Handschreibens  ; 116)  Absetzung 
und  Anstellung  des  kaiserl.  obersten  Waffenträgers  ; 117)  An- 
kunft des  abgeschnittenen  Kopfes  des  Ajan  von  Sogud,  dcsWoi- 
woden  von  Athen  und  des  Baltadschi  Wcli ; 118)  neue  Einrich- 
tung der  Kammer  und  Verlheilung  der  Statthalterschaften  in  Ana- 
toli  und  Rumili ; 119)  neue  Einrichtung  der  Untersuchung  Con- 
stantinopel’s ; 120)  Verleihung  der  Obcrstlandrichterstelle  Ru- 
mili's  und  einiger  Mollastellen;  121)  Absetzung  und  Anstellung 
des  ersten  Oberststallmeisters  des  Kaisers;  122)  Verleihung  der 
Sandsrhakschaft  Jenischehr  an  Mahmudpascha;  123)  Absetzung 
und  Anstellung  des  Tschauschbaschi;  124)  Auszug  der  kaiserl. 
Surre  nach  Mekka  ; 125)  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters 
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von  Adrianopel  und  der  Richterstclle  von  Jcnischehr;  126)  neue 
Einrichtung  des  Arscnales ; 127)  Erneuerung  der  ßemastungs-, 
maschine ; Bau  der  Fontainen  fUr  die  Schaluppen,  und  des  gros- 
sen Beckens  im  kaiserl.  Arsenale;  128)  Ausrüstung  einiger  Kauf- 
fahrteyschiffe  von  den  Pfortenministern ; 129)  Begnadigung  und 
Loslassung  Pasbanoghli's ; 130)  Wefirsveränderungen ; 131)  An- 
kunft des  abgeschnittenen  Kopfes  des  Ajan  von  Chafsköi  ; 132) 
detlo  des  Adschi  Menaw  und  einiger  Rädelsführer  der  Lefghi ; 
133)  Verleihung  einiger  Mollastellen  ; 134)  Begebenheiten  in  Per- 
sien unter  der  Regierung  Aga  Mohammed  Chan's  ; 135)  Abse- 
tzung und  Verbannung  des  Vorstehers  der  Baumeister ; 136)  Aus- 
zahlung des  Soldes  der  Truppen;  137)  Abschrift  des  bey  dieser 
Gelegenheit  erlassenen  kaiserl.  Handschreibens  ; 138)  Absetzung 
und  Anstellung  des  DeRrrdar  Efendi ; 139)  Tod  Wefat  Sinan- 
fade  Efendi’s  und  des  Scheichs  der  Aja  Sofia , Mohammed  Seid 
Efendi's  ; 140)  Beendigung  der  österreichischen  Abgränzung  ; 141) 
Absetzung  und  Verbannung  des  Vorstehers  der  Fleischer,  Os- 
manAga's;  142)  Ankunft  der  abgeschnittenen  Köpfe  von  Bcrgauf- 
rührern  und  einigen  Ajan,  von  Seite  llakkipascha's ; 143)  Tod 
des  Gerstenaufsehers  Jusuf  Efendifade  Srhefik  Efendi;  144)  Ver- 
leihung des  Sandschaks  von  Lepanto  au  Welieddinpascha ; 145) 
Tod  Ibrahimbeg  Efendi's,  eines  der  Giema,  und  seine  Lebens- 
beschreibung; 146)  Verleihung  der  Richlerstelle  von  Mekka  an 
Alifade  Nurallah  Efendi;  147)  Tod  Chaberullah  Efendi's,  eines 
der  Oberstlandrichter;  148)  Aemterverleihungen ; 149)  wichtiges 
Geschäft  der  neuen  Einrichtung;  150)  Bedingnisse  der  neuen 
Einkünfte ; 151)  Bedinguisse  des  Besitzes  der  um  zehn  Beutel 
erhöhten  Pachtungen;  152)  Bedingnisse  der  Verleihung  der  er- 
ledigten Lehen  auf  ein  Jahr  vorhinein;  153)  Abschrift  des  kais. 
Handschreibens;  154)  Abschrift  der  neuen  Einrichtung,  in  Be- 
treff des  gleich  zu  entrichtenden  Pachtschillings ; 155)  Beding- 
nissc  der  neuen  Einrichtung  des  kaiserl.  Geschützwesens ; 156) 
Bedingnisse  der  neuen  Einrichtung  der  Flinlensrhützcn,  des  Vor- 
stehers derselben,  der  Meister  fUtlaJ  und  Geholfen  fjamakj  ; 
157)  Bedingnisse  der  fünf,  der  Innung  des  kaiserl.  Gescliützwc- 
sens  zugegebenen,  Wundärzte;  153)  Bedingnisse  des  Lebensun- 
terhaltes des  vorigen  Aga  undKiaja-,  159)  Bedingnisse  der  neuen 
Stuckgiesserey ; 160)  Bedinguisse  der  von  dem  kaiserl.  Geschütz- 
wesen neu  eingerichteten  Kauzlcy  des  Tagebuches  f Ruf  na  me J ; 
161)  Bedingnisse  der  zur  Ruhesclzung  des  Vorstehers  der  Feuer- 
spritzer der  Kanoniere  uach  zwey  Jahren;  162)  Bedingnissc  der 
Kündigungstaxe  der  erledigten  Stellen  der  zur  Ruhe  gesetzten ; 
163)  Bedinguisse  der  neuen  Einrichtung  der  Besoldung  der  Artil- 
leristen und  Stuckfuhrleute  in  den  Besatzungen  ; 164)  Beding- 
nisse der  neuen  Einrichtung  des  Herdes  der  Stuckfuhrleute  ; 165) 
* 15’ 
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Anhang  dieser  Bedingnisse ; 166)  Bedingnisse  der  neuen  Ein- 
richtung des  Herdes  der  ßombenwerfer ; 167)  Anhang  zu  den 
obgcdachten  Bedingnissen;  168)  weiterer  Anhang  derselben; 
169)  Bedingnissc  der  neuen  Einrichtung  des  Herdes  (CorpsJ  der 
Minengräber;  170)  Bedingnisse  des  in  dem  Lewendtschiftlik  (dem 
Meierhofe  der  Seesoldaten  zwischen  Constantinopel  und  Bujuk- 
dere)  eingeilbten  neuen  Soldaten;  171)  Einrichtung  der  Mann- 
schaft der  sieben  Schlösser  des  Canals  des  schwarzen  Meeres 
( Rumili  Fanari,  Anatoli  Fanari , Eriwandschik  , Gharibdsche , Po- 
reaskalaasi,  Rumili  Kaxvaghi,  Anatoli  KawaghiJ  ; 172)  Bedingnisse 
der  filr  die  vier,  im  Canale  des  schwarzen  Meeres  liegenden 
Schlösser  bestimmten  Mannschaft  der  Bostandschi  (Teilt  Tabije, 
Juschaa  Tabijesi,  Rumili  Kawaghi  , Anatoli  KawaghiJ ; 173)  der  v 
nachtrifglich  dem  Exercier- Reglement  eingeschaltete  Artikel,  in 
Betreff  dessen,  was  zu  beobachten,  wenn  mit  widrigem  Winde  ein 
kaiserl.  Schiff  in  den  Canal  des  schwarzen  Meeres  einläuft;  174) 
Diwan,  wegen  der  Audienz  des  französischen  Bothschafters;  175) 
Erdbeben  zu  Laodicäa  in  Syrien ; 176)  Verleihung  der  Bichter- 
stellen  von  Galata  und  Skutari  ; 177)  kaiserl.  Uebersiedlung  nach 
Beschiktasch ; 178)  Verleihung  der  Würde  eines  Bcglerbegs  an 
Abdibeg,  den  Mutesellim  von  Jenibafari;  179)  Verleihung  des 
Ranges  eines  Beglerbegs  an  Welibeg,  den  Sohn  Alipascha's 
Von  Depedclen ; 180)  Veranstaltung  einer  Gasterey  zu  Lewend- 
tschiftlik  für  den  Grosswefir;  181)  Abschrift  des  kaiserl.  Hand- 
schreibens. — Begebenheiten  des  Jahres  1211  (1796).  182)  Verlei- 
hung der  Stelle  des  Oberstlandrichters  an  Muftifadc  Seid  Mo- 
hammed Efendi ; 183)  Verleihung  des  Sandschakes  von  Karasi 
an  denBeglerbeg  Ibrahimpascha,  und  Bestimmung  eines  Befehls- 
habers nach  Akkerman;  184)  Brand  zu  Adrianopel;  185)  Tod 
Togharmadschifade  Abdullah  Efendi’s,  des  vorigen  Kiajabeg, 
und  seine  Lebensbeschreibung ; 18h)  Soldauszahlung ; 187)  Ver- 
leihung der  Statthalterschaften  von  Tschildir  und  Adana ; 188) 
Ankunft  von  Berichten  Mustafapascha's , des  Inhabers  der  San* 
dschakc  von  Selamk  , in  Betreff  der  Einbringung  von  ßöscwich- 
tern  Aufrührern;  189)  Ankunft  des  abgeschnitlenen  Kopfes  des 
Häuptlings  der  Bergaufrührcr ; 190)  Hinrichtung  und  Vernich- 
tung des  Ajan  von  Leninos ; 191)  Absetzung  des  Ileis  Efendi  Ha- 
tib;  Verbannung  des  Pfortendolmelsches;  Absetzung  des  Woi- 
woden  der  Walachey;  192)  Ankunft  des  Tschokadar  des  Für- 
sten der  Karawane;  193)  Verleihung  der  Wefirswürde  an  den 
Beglerbeg  Osmanpasrha  mit  der  Befehlshaberschaft  von  Anapa ; 
194)  Ankunft  der  kaiserl.  Flotte  aus  dem  weissen  Meere;  193) 
Ablesung  der  Hymnen  auf  die  Geburt  des  Propheten;  196)  Ver- 
bannung des  Nischandschi  Abdullah  Efendi;  197)  Verwechslung 
der  Statthalterstellen  Canea's  und  Candia's;  198)  Diwan,  wegen 
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Installirung  des  YVoiwoden  der  VValachey;  199)  Verleihung  der 
Statthalterschaft  lUchil  an  Seid  Osmanpascha;  200)  Bestimmung 
des  nach  Preussen  geschickten  Gesandten,  Ali  Efendi,  zur  Ge- 
sandtschaft nach  Frankreich , und  Ernennung  Naili  Efendi's  an 
dessen  Statt;  201)  kaiserl.  Uebersiedlung  von  Beschiktasch  nach 
Topkapu;  202)  Absetzung  des  Statthalters  von  Tripolis  in  Sy- 
rien, Musapascha’s , und  Anstellung  des  dermahligen  Führers 
der  Pilgerkarawane,  Paschafade  Chalilbegs,  als  Beglerbeg;  203) 
Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von  Mekka  an  Seid  Ah- 
med Efendi  und  Paschafade  Mohammed  Eminbeg,  und  anderer 
Mollastellen;  204)  Eintreffen  der  Nachricht  des  Todes  Mahmud- 
pascha’s,  des  Inhabers  des  Sandschakes  Skutari ; 205)  Verwechs- 
lung der  Sandsrhake  von  Kirschehri  und  ßegschehri ; 206)  Be- 
stimmung Ismail  Efendi's  zur  Gesandtschaft  nach  England  ; 207) 
der  Kiaja  der  Janitscharen  wird  zur  Ruhe  gesetzt;  208)  Einrich- 
tung einiger  Kanzieyen ; 209)  Abschrift  des  Befehles  ( BujurubiiJ 
des  Grosswefirs ; 210)  Abschrift  eines  zwevten  Befehles;  211)  die 
eines  dritten;  212)  eines  vierten;  213)  eines  fünften;  214)  Verlei- 
hung des  Sandschakes  Ochri  an  Mahmudpascha ; 215)  Soldaus- 
zablnng  der  Truppen;  216)  Bestimmung  Ali  Afif  Efendi’s  zur  Ge- 
sandtschaft nach  Preussen ; 217)  Ankunft  der  Nachricht  des  To- 
des des  zur  Ruhe  gesetzten  Seid  Mustafapascha  und  seine  Le- 
bensbeschreibung ; 218)  Abschrift  der  neuen  Einrichtung,  in  Be- 
treff des  Kaffeh's ; 219)  Verleihung  der  Richterstelle  von  Con- 
stantinopel  an  Hamdullahbeg  Efendi;-  220)  Absetzung  und  An- 
stellung des  ßostandschibaschi  von  Adrianopel;  221)  Ankunft 
einer  Nachricht  vom  russischen  Feldmarschall;  222)  Absetzung 
des  Untersuchers  der  frommen  Stiftungen;  223)  Ankunft  der 
Nachricht  des  Todes  Kara  Osmanfade's ; 224)  Diwan,  wegen  der 
Audienz  des  schwedischen  Gesagten  ; 225)  Absetzung  und  An- 
stellung des  Oberstlandrichters  Rumili's  ; 226)  Nachricht  des  To- 
des des  Scheichs  Mekka's ; 227)  Ankunft  persischer  Schreiben 
in  Betreff  Aga  Mohammed  Chan’s  ; 228)  Abschrift  des  Schreibens 
des  Grosswefirs;  229)  Auszug  der  kaiserl.  Surre  (des  jährlichen 
Gnadengeschenkes  nach  Mekka);  230)  Tod  Kclledschi  Osraan- 
pasrha's;  231)  Verleihung  der  Statthalterschaft  von  Tschildir; 
232)  Verleihung  der  Richlerslelle  von  Haleb;  233)  Diwan , we- 
gen der  Audienz  des  französischen  Botschafters ; 234)  Begna- 
digung und  Freilassung  des  vorigen  Nischandschibasrhi  Abdul- 
lah Berri  Efendi;  235)  neue  Einrichtung,  in  Betreff  der  Eintra- 
gung der  Urkunden  und  Berichte  in  das  Protokoll  der  Kanz- 
ieyen ; 236)  Diwan,  wegen  der  Audienz  des  venezianischen  Bot- 
schafters ; 237)  Verleihung  des  Ranges  eines  Oberstlandrichters 
an  Ssamanifade,  und  des  Ranges  eines  Richters  von  Mekka  an 
Wardarifade ; 238)  Soldauszablung  der  Truppen;  239)  Brand 
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amTbore  Afabkapu;  240)  eine  kaiserl.  Feluke  wird  samml  zwey 
Fregatten  und  einer  Schahtije  (Schebekc)  vom  Stapel  gelassen  ; 
241)  Absetzung  und  Anstellung  des  Vorstehers  der  Aerzte;  242) 
Vcrboth  der  neu  aufgebrachten  Schuldigkeiten  der  frommen 
Stiftungen;  243)  Vorfall  von  Streit  zu  Smyrna;  244)  Abschrift 
des  Berichtes  hierüber;  245)  kaiserl.  Verleihungen;  246)  Verlei- 
hung von  Mollastellcn ; 247)  Diwan,  wegen  der  Audienz  des  rus- 
sischen Gesandten ; 248)  Verleihung  der  Statthalterschaft  Haleb 
an  Hakkipascha , und  Rumili’s  an  den  Statthalter  von  Belgrad, 
Mustafapascha  ; 249)  Verleihung  der  Statthalterschaft  Bakka  mit 
der  Wefirswitrde  an  Schcichfadc  Esseid  Ibrahimaga ; 250)  Tod 
Abdullah  Molla  Efendi’s,  eines  der  Ulema , und  seine  Lebens- 
beschreibung ; 251)  kaiserliche  Uebersiedlung  nach  dem  Som- 
merpallaste von  Beschiktasch ; 252)  Vollendung  der  Lesung  der 
Auslegung  des  Korans  in  der  Sulcimanije;  253)  Verbannung 
des  Richters  Adrianopel’s,  Kehirifade  Abdurrahman  Efendis. 
— Begebenheiten  d.  J.  1212  (96-  Junius  1797).  254)  Absetzung 
und  Anstellung  des  Oberstlandrichlers  von  Anatoli  ; Verlei- 
hung des  Ranges  dieser  Würde  an  mehrere  Ulema,  und  des 
Ranges  eines  Richters  von  Mekka  und  Medina;  255)  Verlei- 
hung des  Sandschakes  von  Karahifsar  an  den  Feslungsbefehls- 
haber  von  Anapa  , Osmanpascha;  256)  Verbannung  des  vori- 
gen Richters  von  llaleb;  257)  Ankunft  Seid  Alipascha’s  an  der 
Pforte,  und  sein  Aufbruch  zur  Vertilgung  der  Bösewichler  Berg- 
rebellcn;  258)  Soldauszahlung;  259)  Verleihung  der  Beglerbcg- 
schaft  an  Fafiibegfade  Osmanaga;  260)  Eintreffen  der  Nach- 
richt vom  Tode  des  zur  Ruhe  gesetzten  Selaniki  Muslafapascha ; 
261)  detto  vom  Tode  Aga  Mohammed  Chan's ; 262)  Verleihung 
der  Welirswilrde  an  Abdulscbelilfade  Mohammedpascha;  263) 
Gaslereyen  im  Lewendtschifllik ; 264)  Verbannung  des  Agapa- 
schafadc  Chalilbeg  und  Sclimaga;  265)  Abschrift  des  von  dem 
nach  Preussen  gesandten  Ali  Afif  Efendi  erstatteten  Berichtes 
über  die  Vollziehung  seines  Gesandlschaflsauflrages;  266)Ueber- 
gabe  der  kaiserl.  Geschenke  ; 267)  Hakkipascha  der  Wcfirsstellc 
entsetzt , andere  werden  damit  begnadiget ; 268)  Absetzung  des 
Bostandschibaschi ; 269)  Tod  Cbodscha  Muftifade's,  eines  der 
Ulema,  und  seine  Lebensbeschreibung;  270)  Tod  des  kaiserl. 
Schatzmeisters  Saidaga  von  Skutari ; 271)  Absetzung  und  Anstel- 
lung des  Reis  Efendi;  272)  Verleihung  des  Sandschakes  Lepanto 
an  den  Sleuercintrciber  von  Morea  , Muslafapascha,  mit  dem 
Range  eines  Beglerbeg;  273)  Verleihung  einiger  Wefirsstellen ; 
274)  detto  einiger  Mollastellcn;  275)  Feyer  der  Geburt  des  Pro- 
pheten; 276)  Verwechslung  der  Sandschake  Alaijc  und  Kirschch- 
ri ; 277)  Fest,  vom  Grosswefir  dem  Sultan  gegeben;  278)  Ab- 
schrift des  kaiserl.  Handschreibens;  2<s)  neue  Einrichtung  in 
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Betreff  der  aus  dem  kaiserl.  Schatze  fliessenden  Almosenspen- 
den und  der  an  den  öffentlichen  Speisehäusern  ausgetheilten 
Brote  ( Fodola ) ; 280)  Absetzung  und  Anstellung  des  Secretärs 
des  Kiflaraga;  281)  Verleihung  der  Wefirsstelle  an  den  Inhaber 
Tschildir’s,  Mohammed  Sabitpascha;  282)  Verleihung  der  Rich- 
terstelle  Aegypten's  an  Nuuman  Kfendifade,  und  des  Hanges  eines 
Hichters  von  Mekka  an  Beglifade;  283)  Brand  in  den  Schiffsbe- 
hältern (Hangar)  des  kaiserl.  Arsenairs ; 284)  Bericht  des  nach 
Oesterreich  geschickten  Gesandten  Ibrahim  Efendi  über  die  Ab- 
gabe des  kaiserl.  Beglaubigungsschreibens  ; 28ö)  der  kaiserliche 
Oberstkammerdiencr  wird  mit  einer  Verwalterstelle  einer  Mo- 
schee als  Client  begnadiget ; 286)  der  Statthalter  Auatoli’s , Seid 
Ali,  kehrt  zu  seinem  vorigen  Amte  zurück,  nachdem  er  die  B6- 
sewichter  Bergrcbellen  gezüchliget;  287)  Ausbund  des  Berichtes 
des  nach  Frankreich  als  Gesandter  geschickten  Ali  Efendi,  Uber 
die  Vollziehung  seiner  Amtspflichten;  288)  kaiserl.  Uebersied- 
lung  von  Bcschiktasch  nach  dem  Pallaste  vonTopkapu;  289)  An- 
kunft der  kleinen  Flotte  aus  dem  schwarzen  Meere ; 290)  Ver- 
leihung des  Hanges  des  Richters  von  Constantinopel  an  Ilam- 
dullahbeg  Efendi,  und  Mekka’s  an  Medhifade  Efendi;  291)  Aus- 
zahlung des  Soldes  der  Truppen;  292)  Abschrift  kaiserl.  Hand- 
schreibens ; 293)  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von  Mek- 
ka an  einige  L'lema ; 294)  Eintreffen  der  Nachricht  des  Frie- 
dens zwischen  Oesterreich  und  Frankreich;  295)  Exercier- Re- 
glement fllr  die  nach  aussen  bestimmten  Kanoniere  und  Stuck- 
fuhrleute; 296)  Ankunft  eines  Berichlachreibens  des  Statthalters 
von  Bagdad  Uber  persische  Begebenheiten;  297)  Tod  des  vori- 
gen Mufti , Mohammed  Weli  Efendi  ; 298)  Verleihung  der  Beg- 
lerbegstelle  an  Ibrahimpaschafade  Schehsuwarbeg ; 299)  Nieder- 
lage des  arabischem  Stammfürsten  Scheich  Chafail,  durch  den 
Statthalter  von  Bagdad;  300)  Absetzung  und  Anstellung  des  Ja- 
nitscharenaga ; 301)  Eintreffen  der  Berichte  Sia  Pascha's  über 
Vertilgung  von  Bösewichtern ; 302)  Berathung  an  der  Pforte  we- 
gen Pasbanoghli , und  Vorkehrungen  zu  seiner  Ausrottung  ge- 
troffen; 303)  Abschrift  des  hierüber  erlassenen  Fetwa;  304)  An- 
kunft einiger  Nachrichten  von  Seile  VVarpa’s;  305)  neue  Ein- 
richtung der  Pachten  von  Hama,  Ilirnfs,  Maarreton- nuuman 
und  den  Saatfeldern  von  llossnol-ckrad  ; 306)  Absetzung  und  An- 
stellung des  Richters  von  Constantinopel;  307)  Absetzung  und 
Anstellung  des  VVoiwoden  der  Walachoy;  308)  Abschrift  des 
Friedensvertrages  zwischen  Oesterreich  und  Frankreich ; 309) 
neue  nachträgliche  Einrichtung  der  Reitercy , als  Anhang  zu 
der  neuen  Einrichtung  der  Herde  (Corps)  der  Kanoniere  und 
Sluckfuhrleute;  310)  Absetzung  des  ßostandschibaschi  Adriano- 
pel’s ; 311)  Verbannung  des  rarigeu  Gegcnscbreibers  der  Reito- 
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rcy,  Raschid  Efcndi's;  310)  Diwan  zur  Installirung  des  Woiwo- 
dcn  der  Walachcy:  313)  Anstellung  und  Absetzung  des  Oberst- 
landriebters  Riimili’s,  und  Verleihung  einiger  Mollastellen;  314) 
Verleihung  des Sandschakes  von  Klis  an  Ibrahimpascha;  315) Ein- 
treffen erfreulicher  Nachrichten  von  Rusdschuk  ; 316)  Auszug  der 
kaiserl.  Surre;  317)  Bestätigung  derWefirschaft  Moral!  Ahmed- 
pascha's  und  N'assuhpascha's;  316)  Eintreffen  der  Nachricht  der 
Niederlage  einiger  Bösewichter  in  der  Gegend  Belgrad's;  319) 
detto  in  der  Gegend  Sofia's  ; 320)  ein  kaiserl.  Kriegsschiff  wird 
vom  Stapel  gelassen  ; 321)  Soldauszahlang ; 322)  Aufbruch  des 
Seraskers  Kapudanpascha  Ilusein  gegen  Kallipolis,  und  seine  Zu- 
rückkehr;  323)  Kette  (Beförderung)  der  Scheiche  der  Moscheen; 
324)  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von  Mekka  an  den 
ersten  und  zwevten  Imam  des  Sultans  ; 325)  Eintreffen  der  Nach- 
richt der  Vernichtung  einiger  Bösewichter  in  Rumili ; 326)  Nie- 
derlage einiger  Bösewichter  in  der  Gegend  von  Sistow;  327)  Ssa- 
riklioghli  wird  in  Verhaft  genommen  und  hingerichtet;  328) 
Nachricht  von  den  Anschlägen  einiger  Bösewichter  in  der  Ge- 
gend Semendra’s  ; 329)  Tod  Abdullah  Buni  Efendi's  und  seine  kur- 
ge  Lebensbeschreibung;  330)  Eintreffen  der  Nachricht  von  der 
Flucht  einiger  Bösewichter  zu  Berkofdschc  und  Peluna ; 331)  Hin- 
richtung des  Kiaja  des  Befehlshabers  Widin’s , Hadschi  Abdi- 
pasrha's;  332)  Tod  des  Reis  Efendi  Mohammed  Raschid  Efendi ; 

333)  Verleihung  des  Ranges  eines  Beglerbegs  an  Derwischbeg; 

334)  Auskunft  der  Niederlage  einiger  Rebellen  in  der  Gegend 
von  VVidin;  335)  Tod  des  Ceremonicnmeisters  Nami  Efendi; 
336)  Nachricht  von  Rebellenniederlage  in  der  Gegend  von  Kul- 
leli  und  Nicopolis  ; 337)  Veränderung  einiger  Wefirsstelien  ; 338) 
Eintreffen  der  Nachricht  der  Flucht  des  Rebellenhäuptlings  Emin- 
dscliik  aus  der  Gegend  von  Tirnova  ; 339)  Nachricht  der  Nie- 
derlage der  Rebellen  zu  Akdscliar;  340)  Ankunft  von  Berichten 
des  VVoiwoden  der  Walachey ; 341)  Aufbruch  des  Seraskerpascba 
nach  VVidin;  342)  neue  Einrichtung  des  Verkaufes  der  Pachtun- 
gen des  Miri  (Fiscus)  und  der  beyden  HeiligthUmer  (Mekka  und 
Medina);  343)  Tod  Ibrahimbeg  Efendi’s,  des  vorigen  Mufti,  und 
seine  Lebensbeschreibung;  344)  Verleihung  des  Samjschakes  Kir- 
schchri  an  Seid  Ahmedpascha;  345)  Diwan,  zur  Audienz  des  rus- 
sischenGesandten;  346)  kaiserliche Uebersiedlung  nach  dem  Pal- 
laste von  Ainali  Kawak ; 347)  Brand  zu  Arnaudköi ; 348)  Ver- 
änderungen von  Wefirsstelien ; 349)  Diwan , zur  Audienz  des 
preussischen  Gesandten;  350)  neue  Einrichtung  des  Soldes  der 
Bombardiere  und  Miniere,  und  der  ihnen  beygegebenen  Feuer- 
spritzer. — Begebenheiten  d.  J.  1113  (15.  Junius  1798).  351)  Ver- 
leihung der  Oberstlandrichterstelle  Analoli’s  und  der  Richter- 
stellen Mckka's  und  Me<|ina‘s ; 353)  Verleihung  der  Bcgler- 
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brgschaft  von  Kirschehri  an  Mustafabeg,  und  de<  Sandsrhakcs 
Güstendil  an  Palasi  Moharamedpascha ; 353)  Eintreffen  von  Be- 
richten , von  Seite  des  Seraskers  Kapudan  Huseinpascha ; 354) 
Verleihung  einiger  Wefirstellcn  und  Veränderung  des  Führers 
der  Pilgerkarawane;  355)  Erlaubniss  tum  Verkaufe  einzelner 
Parhtantheilc;  350)  kaiserliche  Uebersiedlung  nach  Beschik- 
tasch ; 357)  Absetzung  und  Anstellung  des  zweyten  Stallmeisters 
und  des  Bostandschibaschi ; 358)  Verwechslung  des  Aufsehers  der 
Gemüse;  359)  Absetzung  und  Anstellung  des  Kiaja  des  Gross- 
wefirs;  360)  Veränderung  einiger  Wefire  ; 361)  Lesung  der  Hym- 
nen der  Geburtsfeyer  des  Propheten;  362)  Tod  des  Kiflaraga; 
363)  Ernennung  Jusuf  Siapaacha's  zum  Grosswefir,  und  Aaschir 
Mustafa  Efendi’s  zum  Mufti ; 364)  Chronogramm  des  Reichshisto-< 
riographen  auf  diese  Ernennungen ; 365)  Abschrift  des  kaiserl. 
Handschreibens  zur  Ernennung  des  Grosswefirs;  366)  des  Mufti; 
367)  Verleihung , einiger  Mollastellen;  368)  kaiserl.  Uebersied- 
lung nach  Topkapu;  369)  Vernichtung  einiger  Rebellen  zu  Se- 
lanik;  370)  Absetzung  und  Anstellung  des  Aga  der  Janitscharen  ; 
371)  Verleihung  einiger  Wefirsstellen  ; 372)  Verleihung  der  Rich- 
terstelle Kairo's  und  Smyrna's;  373)  Soldauszahlung;  374)  Ab- 
setzung und  Anstellung  des  Kiaja  der  Japitacbaren;  375)  Ursa- 
che der  Hinrichtung  Seid  Alipascha's,  des  Statthalters  Rumili’si 
376)  Friedensbruch  Frankreichs  und  Begebenheiten  in  Aegyp- 
ten; 377)  Abschrift  des  russischen  Bandesvertrages;  378)  des 
englischen;  Absetzung  und  Anstellung  des  Tschauschbaschi  der 
hohen  Pforte;  379)  Verleihung  Kumili’s  an  Ifsmetbeg  Efendi  und 
Aarif  Efendi ; 380)  Absetzung  und  Anstellung  des  Richters  von 
Constanlinopel , und  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von 
Mekka  an  einige  Ulema;  381)  Tod  des  Befehlshabers  von  Cho- 
cim,  Hosameddinpascha ; 382)  Verleihung  der  Defterdarslelle 
an  üamad  Abdnlkcriiu  Efendi ; 383)  Diwan,  zur  Audienz  des  eng- 
lischen Gesandten ; 3.34)  Absetzung  und  Anstellung  des  Oberst- 
landrichters  Rumili’s  und  Verleihung  einiger  Aerater;  385)  Be- 
gnadigung und  Loslassung  des  vorigen  Mufti  Dürrifade  Moham- 
med Aarif  Efendi ; 386)  Verleihung  der  Wefirswürde  an  Seid 
Huseinpascha;  387)  Aufzug  der  kaiserl.  Surre;  388)  Verleihung 
der  Aufseherstclle  der  Körner  an  Ferdewsi  Efendi ; 389)  Verän- 
derung des  Sandschakes  von  Morea  und  Lepanto ; 390)  Verlei- 
hung der  Stelle  eines  Secretärs  und  Führers  der  Pilgerkarawane 
an  Dschefar  Ahmedpascha ; 391)  Bestimmung  Esaadbeg’s  zur 
Gesandtschaft  nach  Preussen;  392)  Tod  des  Scheichs  von  Gala- 
ta,  Ghalib  Efendi's ; 393)  neue  Einrichtung  in  Betreff  der  Rich- 
terstelle in  anderen  wissenschaftlichen  Aemtern;  394)  Absetzung 
und  Anstellung  des  ersten  und  zweyten  Tefkeredschi ; 395)  Ver- 
leihung der  Richterstelle  von  Haleb ; 396)  Verleihung  der  Beg- 
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lerbegslelle  an  Machdum,  den  Statthalter  von  Erlerum  ; 397)  Tod 
des  Dcfteraufsehers  Scherbcldschifade  Mohammed  Emini  Efen- 
di; 398)  Absetzung  und  Hinrichtung  des  vorigen  VVoiwoden  der 
Walachey,  Michalbegs ; 399)  Verbannung  deJSecrclärs  der  Kam- 
mern, Raghib  Efeudi’s,  und  des  Scheichs  der  Aja  Sofia,  Mardini 
Efcndi’s;  400)  Verleihung  der  Wcfirschaft  an  Uepcdclenli  Alipa- 
scha  von  Janina ; 401)  Eintreffen  der  Nachricht  des  Todes  des 
Statthalters  Bosnien's,  Silihdar  Mustafapascha's  ; 402)  kaiserliche 
Aemterverleihungen ; 403)  Absetzung  des  VVoiwoden  der  Mol- 
dau; 404)  Brand  zu  Pera;  405)  Verleihung  einiger  Mollaslellen ; 

406)  Verleihung  der  Statthalterschaft  Trapezunt  an  Battallpascha; 

407)  Ankunlt  des  kaiserl.  Handschreibens  und  kaiserl.  Geschen- 
ke an  den  Grosswefir;  408)  Verleihung  einiger  Aemler  und  Auf- 
pllamung  der  Rossschweife ; 409)  Absetzung  ufid  Anstellung  des 
Bostandschibaschi ; 410)  Ernennung  Ebubekrpascha's  zum  Kai- 
makam , und  Verleihung  von  Wefirsstcllen. 

Diese  Geschichte  hat  vorzüglich  wegen  der  darin  befindli- 
chen Grundgesetze  der  neuen  Einrichtungen  hohen  statistischen 
und  historischen  Werth. 

108)  Geschichte  Said  Efendi's,  des  Kjaja  Weli  Efendifade’s, 
Diese  Geschichte  unterscheidet  sich  von  allen  übrigen  bisher 
bekannten  osmanischen  Geschichten  darin,  dass  dieselbe  keines- 
wegs die  Begebenheiten  in  Folge  von  Jahren  chronologisch  er- 
zählt, sondern  aus  den  Begebenheiten  des  vorigen  Jahrhundertes 
nur  die  hervorstechendsten,  aber  keineswegs  in  pragmatischem 
Zusammenhänge,  heraushebt,  oft  mehrere  Jahre  überspringt, 
und  nur  erst  mit  dem  Beginne  der  Regierung  Sultan  Selim’s  III. 
grosses  Interesse  gewinnt,  weil  sie,  nach  Nuri,  einen  getreuen 
Auszug  der  neuen  Einrichtungen  des  Finanzwesens  und  der 
Truppen  liefert;  der  an  historischem  Gehalte  inhaltsschwerste 
Theil  des  Werkes  ist  aber  das  letzte  Drittel,  welches  die  Ge- 
schichte der  bevden  Thronumwälzungen,  wodurch  S.  Selini  III. 
und  S.  Mustafa  IV.  vom  Throne  gestürzt  wurden,  in  der  grössten 
Ausführlichkeit  erzählt ; das  was  Jucherot  und  Andreossy  über 
dieselben  gesagt,  ist  in  Vergleich  mit  dessen  ausführlichem  Be- 
richte nicht  minder  ungenügend  und  einseitig,  als  die  europäi- 
schen Berichte  früherer  Thronumwälzungen,  welche  erst  aus  den 
osmanischen  Gcschichtsquellen  die  nölhige  Ergänzung  erhallen. 
Eine  andere  merkwürdige  Eigenheit  dieses  Geschichtswerkes  ist, 
dass  es  das  erste,  welches  von  europäischen,  in  die  Geschichte 
Russland's  und  in  das  türkische  Kriegswesen  einschlagenden  Wer- 
ken, wie  die  Sbgur’s  und  Montecuccoli’s , Notiz  nimmt;  sie  lie- 
fert nicht  nur  in  bündigen  Auszügen  den  Frieden  von  Jassy, 
den  englischen  und  türkischen  Allianztractat,  sondern  auch  die 
gleichzeitig  mit  den  letzten  in  Betreff  der  russischen  Hülfsflolte 
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abgeschlossenen  Separat  - Convention,  wovon  selbst  in  Schöll 
keine  Spur  zu  finden  ist.  1)  Leberblick  der  Verhältnisse  Russ- 
land's  unter  Peter  I.,  und  dessen  Kriege  mit  Carl  XII.,  und  der 
Begebenheiten  bis  zum  Belgrader  Frieden  ; 2)  Kriegserklärung 
gegen  Russland  i.  J.  1763  ; 3)  Kriegsgeschichte  des  Jahres  1768 ; 
4)  die  GrosswefirschaR  des  Ali  Moldowandschi , unter  dem  die 
Moldau  verloren  ging  ; 5)  GrosswefirschaR  Aufpaschafade’s  und 
Begebenheiten  des  Jahres  1769;  6)  die  Russen  in  Morea  und  im 
Archipel;  7)  die  GrosswefirschaR  Mohammed  Silihdarpascha’s ; 
Fall  von  Rusdschuk,  Ismail;  Besetzung  der  Krim  durch  die 
Russen;  8)  Janitscharencmpörung  im  Lager;  9)  Winterquartier 
zu  Bafardschik;  10)  GrosswefirschaR  (zweyte)  Muhsinfade's ; 
11)  österreichische  und  preussischc  Vermittelung ; Congress  von 
Fokschan;  12)  die  Russen  zu  Karassu;  Niederlage  bey  Silistra; 
13)  Daghistani  Alipascha’s  Ernennung  zum  Serasker  von  Karas- 
su; 14)  Tod  Sultan  Muslafa's  III.  und  Nachfolge  S.  Abdulhamid 
Chan’s;  15)  Pnhlen's  Theilung ; Friede  von  Kainardsche;  16) 
GrosswefirschaR  Ifet  Mohammcdpasrha's  ; GrosswefirschaR  Da- 
rendeli  Mobammedpasrha’s;  18)  Ernennung  des  Kiajabeg  Gha- 
li! Hamid  Efendi  zum  Grosswefirs  Bestätigung  der  Unabhän- 
gigkeit der  Tataren  der  Krim;  19)  Wiedereinsetzung  Schahingi- 
rai’s  und  Abtretung  der  Krim;  20)  GrosswefirschaR  des  Chafine- 
dar  Alipascha,  nur  zehn  Monathe  lang;  21)  GrosswefirschaR 
Jusufpascha's ; 22)  Auszug  aus  Segur's  Geschichte  der  Cabinete 
Europa’s ; 23)  Kriegserklärung  wider  Russland ; 24)  Janitscha- 
renaufrubr;  25)  Siege  im  Banat;  26)  Fall  von  Oczakow;  27)  S. 
Abdiilhamid's  Tod  und  Sultan  Seliin’s  III  Thronbesteigung;  28) 
Schlacht  von  Martinestie ; Fall  von  Belgrad;  29)  Fall  von  Ben- 
der; 30)  Tod  des  Grosswefirs  Dschefairli  Ilasanpascha,  welchem 
Scherif  Ilasanpascha  von  Rusdschuk  folgt;  31)  Fall  von  Anapa; 
die  Russen  in  der  Kabarda  ; der  Scheich  Manfsur;  32)  Congress 
und  Friede  von  Sistow;  33)  Belohnung  der  Bevollmächtigten ; 
34)  Kriegsbegebenheiten  im  schwarzen  Meere;  35)  russischer 
0 Waffenstillstand;  36)  Ernennung  der  Bevollmächtigten  zur  Ab- 
schliessung des  russischen  Friedens;  37)  Auszug  des  russischen 
Friedens  von  Jassy ; 38)  Rückkehr  des  Grosswefirs  nach  Con- 
stantinopel;  39)  politische  Betrachtungen  Uber  die  Kraflepoche 
des  Wachsthumcs  und  Flores  des  osmanischen  Reiches,  von  sei- 
ner Gründung  bis  ins  Jahr  1000  (1591),  und  die  Ursachen  des 
Sinkens  seiner  Macht  im  europäischen  Systeme  ('Ni/ami  Europa J; 
40)  neue  Einrichtung  ( Nifami  dschcdidj , und  zwar  erstens  der 
neuen  Steuern  und  des  DeRerdars  desselben;  41)  Berufung  frem- 
der Officiere  in  osmanischen  Dienst,  und  neue  Einrichtung  des 
Heeres ; 42)  neue  Einrichtung  der  Pachten  ; 43)  neue  Einrich- 
tung der  Artillerie;  44)  neue  Einrichtung  des  Fuhrwesens;  45) 
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npue  Einrichtung  der  Stuckgiesserev ; 46)  neue  Einrichtung  der 
Pulvermühlcn ; 47)  neue  Einrichtung  der  Flotten;  48)  neue  Ein- 
richtung der  Bombardiere ; 49)  neue  Einrichtung  der  Minengrä- 
ber; 50)  neue  Einrichtung  der  Besatzung  der  neun  Schlösser 
des  Canales;  51)  Plan  der  französischen  Unternehmung  nach 
Aegypten, und  Conferenzen  wegen  Abschlusses  eines  Schutz-  und 
TrutzbQndnisses  mit  England  und  Russland;  52)  Auszug  des  rus- 
sischen Allianztractates,  in  vierzehn  Artikeln  und  dem  Schlüsse; 
53)  Auszug  der  russischen  Separat  - Convention,  wegen  der  Flot- 
te des  schwarzen  Meeres,  in  dreyzehn  Artikeln;  54)  Abschlies- 
sung des  englischen  Schutz-  und  TrutzbUndnisses ; 55)  Auszug  des 
englischen  Allianztractates,  in  dreyzehn  Artikeln;  56)  Schlacht 
von  Abnkir  und  Besetzung  der  sieben  jonischen  Inseln  ; 57)  Räu- 
mung Corfu's;  58)  Auszug  der  Convention  der  jonischen  Inseln, 
in  eilf  Artikeln;  59)  Aufruhr,  welcher  die  Thronbesteigung  S. 
Selim's  III.  veranlasst;  60)  Absetzung  S.  Selim's  III.;  61)  Hin- 
richtung der  Männer  der  neuen  Staatseinrichtungen  ; 62)  Chatti 
Humajun,  welches  die  Abschaffung  der  neuen  Einrichtung  be- 
schwört; 63)  höchst  merkwürdige  Urkunde,  womit  sich  der  Sul- 
tan mit  den  Janitscharcn  vertragt , wodurch  einerseits  die  ganze 
Aufhebung  der  neuen  Einrichtung  zugesagt,  anderer  Seils  von 
den  Janitscharcn  versprochen  wird , dass  sie  sich  ruhig  verhal- 
ten, und  nicht  in  die  Regierungsgeschäfte,  die  nicht  ihres  Belan- 
ges , mischen  srollen,  unterzeichnet  von  sechs  Uleroa,  dem  Kai- 
makarn,  dem  Generalstab  der  Janitscharcn,  der  Artillerie  und 
zehn  Verwaltern  {MuteweliJ ; 64)  friedlicher  Verlauf  der  Revo- 
lution ; 65)  Absetzung  des  Segbanbaschi ; 66)  Hinrichtung  des 
Kiaja  der  Walide  (des  allmächtigen  Jusufaga) ; 67)  Absetzung 
des  Mufti;  Omer  Chulussi  dazu  ernannt;  68)  Verbannung  des 
Molla  von  Galata , Chaffaffade  Mohammed  Emin  Efendi's , we- 
gen mehrerer  von  ihm  ausgestellten,  unter  den  Papieren  des 
hingerirhteten  Jusufaga  gefundenen  gerichtlichen  Urkunden ; 

69)  merkwürdige  Urkunde,  von  Vorbenanntem  ausgestellt,  über 
die  Schenkung  von  sieben  Jahren  eigenen  Lebens , welche  Saa- 
dollahaga  Ben  Ahmed  dein  allmächtigen  Jusufaga  geschenkt; 

70)  Hinrichtungen  von  Unruhestiftern  in  den  Schlössern  des  Ca- 
nales ; 71)  Hinrichtung  Kabakdschioghli’s , des  Häuptlings  der 
Meuterer,  in  den  Schlossern  des  Canales;  72)  Erscheinung  Mu- 
stafa Bairakdar's;  73)  Unzufriedenheit  desselben  mit  der  Ver- 
leihung des  kaiscrl.  Siegels  an  Tsrhelebi  Mustafapasrha ; 74)  £r- 
zähluug  der  Begebenheiten  , welche  die  Entthronung  S.  Musta- 
fa’s  IV.  herbeygefilhrl;  75)  Ränke  Refik  Efendi's;  76)  Verän- 
derung des  Kaiinakam ; Zwist  zwischen  dem  neuen  und  dem 
Grosswefir;  77)  des  Grosswefirs  Feindschaft  mit  Mustafa  Bai- 
rakdar;  Einmischung  Scbastiani's  zu  Gunsten  des  Lebens  S.  Se- 
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lim’*,  als  des  Verbündeten  Napoleon’* ; 78)  Ränke  ßehidsch  und 
Refik  Efendi’s,  und  Mustafa  Rairakdar’s  Erklärung,  dass  er  nach 
Constantinopel  ziehen  wolle;  79)  Marsch  Mustafa  Bairakdar's 
nach  Constantinopel ; 80)  Mustafa  Bairakdar  begehrt  die  Abse- 
tzung des  Grosswefirs  und  enlreisst  demselben  mit  Gctralt  das 
Siegel;  81)  die  Janitschareu  aufgelärmt  durch  das  Wiederauf- 
leben der  Truppen  der  neuen  Einrichtung , unter  dem  Nahmen 
der  Segbanen  ; 87)  die  Mannschaft  der  Flotte  entzügelt,  und  Kah- 
wendsrhi  Mustafa  Tschausch  an  der  Spitze  der  Unruhstifter ; 83) 
Aufruhr  der  Janitschareu;  84)  Mustafa  Bairakdar  verlassen« 
schliesst  sich  an  der  hohen  Pforte  ein  ; 85)  des  Kapudanpascha 
Ramif  Massregcln  zur  Erhaltung  der  Ordnung;  86)  Mustafa  Bai- 
rakdar in  die  Luft  gesprengt;  87)  Entthronung  S.  Mustafa’s  IV,; 
88)  Kampf  der  Janitschareu  mit  den  Wachen  des  Serai ; 89)  Be- 
rathung  nach  der  Hinrichtung  S.  Mustafa’s  IV.;  go)  der  Unruh- 
stifter Kandiroghli  verfolgt  und  zu  S.  Stephano  hingerichtet ; 
91)  Flucht  Abdurrahman's  und  Ramifpascha’s ; 97)  Verbrennung 
der  Kasernen  zu  Skutari;  93)  Hinrichtung  Suleimanpascha’s ; 
94)  des  Oberststallmeisters  Hadschi  Ahmed  Oghli’s. 

109)  Majher  et  - takäis  bi  churudschi  tai/et  el  Fransit  , d.  1. 
Gegenstand  der  Heiligung  beym  Auszuge  des  Volkes  der  FranJ 
zoseu.  Die  Geschichte  der  französischen  Expedition  nach  Aegyp- 
ten, ursprünglich  arabisch,  von  Abderrahman  EJ'endi,  dem  Sohne 
des  Scheichs  I/atan  Dschcbreti,  geschrieben ; ins  Türkische  über- 
setzt vom  Hekimbaschi , d.  i.  Protomedicus , Behdschet  Efendi; 
135  Blätter  in  Gross  - Octav. 

IV.  Lebensbeschreibungen. 

t.  Biographien  der  Sultane. 

110)  Idschmali  menakibi  Selatini  Ali  Oiman,  d.  i.  der  Inbe- 
griff der  Lobsprüche  der  Sultaue  der  Familie  Osman’s , von  Ot- 
manfade  Ahmed  Taib,  gest.  i.  J.  1136  (1723);  die  kurze  Lebens- 
beschreibung der  osmanischen  Sultane,  vom  ersten  bis  auf  den 
Vier  und  zwanzigsten,  Sultan  Ahmed  III.;  in  schönem  Neschi ; 
31  Blätter  in  Quart. 

111)  Fihriiti  Schahan , d.  i.  das  Register  der  Schahe , oder 
auch:  Tohfctol- muluk , d.  i.  das  Geschenk  der  Könige,  von  Ot- 
manfade  Ahmed  Taib ; eine  etwas  längere  Geschichte  der  osma- 
nischen Sultane,  bis  zur  Hinrichtung  des  Grosswefirs  Kara  Mu- 
stafapascha, des  Belagerers  Wien'*;  aj  in  schönem  Ncschi,  42 
Blätter  in  Quart,  zwischen  dem  vorigen  und  folgenden  in  Einem 
Bande;  bj  ein  zweytes  Exemplar  in  einem  nicht  schönen,  aber 
sehr  leserliche!!»  Neschi ; 48  Blätter  in  Quart. 
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a.  Biographien  der  Wefire. 

112)  Hadikalul  Wufera , d.  i.  die  Gärten  der  Wefire  , von 
Osmanfade  Alimed  Taib ; die  Biographien  der  Grosswefire,  von 
Alaeddinpascha , dem  ersten  Grosswefir  unter  Urchan,  bis  auf 
Rami  Moharamedpasrha , i.  J.  1115  (1713);  aj  erstes  Exemplar 
53  Blätter  in  Quart;  bj  zweytes  Exemplar  von  95  Bl.,  von  der- 
selben schönen  Schrift,  wie  das  erste  des  Fihristi  Schahan. 

113)  Idtehmali  Menakibi  Wuferai  UJ am  , d.  i.  der  Inbegriff 
der  Lobsprllchc  der  Grosswefire,  vom  Reis  Efendi  Dilawrraga- 
fade  Omer  Efendi ; beginnt  mit  der  Grosswefirschaft  Kowanos 
Ahmcdpascha's , unter  S.  Ahmed  III.  , und  endet  mit  der  des  Ei- 
dam Ibrahimpascha;  geschrieben  i.  J.  1137  (1724).  Dieses  mit 
den  vorhergehenden  drey  Werken  in  Einem  Bande  schönen  Ne- 
schi's,  von  210  Blättern. 

114)  Seili  Hadikalul  wufera,  d.  i.  die  Fortsetzung  des  Gartens 
der  Wefire,  von  Schehrifade  Mohammed  Said  Ejrndi ; enthält  die 
Biographien  der  Grosswefire,  vom  Nisrhandschi  Ahmedpascha 
bis  auf  Said  Mohammedpascha , den  Sohn  des  Acht  und  Zwan- 
zigers , i.  J.  1163  (1749);  ein  schön  geschriebener  Octavband 
von  78  Blättern. 

115)  Hadikalul  Wufera,  d.  i.  der  Garten  der  Wefire,  von 
Dschawulbeg ; Fortsetzung  des  vorhergehenden  Werkes.  In  dem 
Eingänge  betrachtet  er  Osmanfade  Taib’s , Dilaweragafade’s  und 
Mohammed  Said's  Werk  als  ein  einziges,  welchem  sich  das  sei- 
nige  anschlicsst  und  die  Biographien  der  Wefire,  von  Ragliib 
Mohammedpasrha  bis  auf  Jusuf  Sia,  den  letzten  Eroberer  Aegyp- 
ten's (unter  englischer  Hülfe),  hcrabfilhrt;  46  Blätter,  neu  ab- 
geschriebcn. 

116)  Menakibi  Mahmudpascha,  d.  i.  das  Lob  Mahmudpascha's, 
des  von  S.  Mohammed  II.  unschuldig  hingcrichtclen  Grosswefirs 
Mahmud,  von  Seite  des  Vaters  ein  Illyrier,  von  Seite  der  Mut- 
ter ein  Grieche;  87  Bl.  in  Octav,  in  gutem,  alten  Neschi.  Wie- 
wohl dieses  Buch  eigentlich  die  von  der  Volkssage  in  Legende 
umgestaltete  Erzählung  der  Hinrichtung  dieses  grossen  Gross- 
wefirs  enthält,  und  als  historische  Quelle  nicht  zu  gebrauchen 
ist,  so  bleibt  dieselbe  doch  höchst  merkwürdig,  wegen  des  Ab- 
scheues gegen  Tyranney  und  blutige  Willkühr,  welche  sich  dar- 
in laut  ausspricht;  die  Sprache  ist  das  gemeine  Türkische,  in 
welchem  die  Redner  in  Kaffehhäusern  erzählen.  Die  Geschichte 
Mahmudpascha's  nimmt  nur  die  ersten  21  Blätter  der  Hand- 
schrift. ein ; auf  dem  22'*1’  beginnt  die  Geschichte  Mohammed 
Tcrjakipascba's,  des  Vertheidigers  Kanischa’s , welche  oben  un- 
ter Nr.  71  vorgekommen.  Das  Buch  ward  geschrieben  i.  J.  1168 
(1754). 
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117)  Ohnjewnti  Hatanpatcha , d.  i.  die  Feldzüge  Ghafan  Ha- 
sanpascha's  von  Algier;  ein  Quartband  von  178  Blättern. 

3.  Biographien  der  Rci*  Efendi. 

118)  Chalifeter  - ruetn  , d.  i.  der  Chalife,  nähmlirh  Gchillfe 
der  Reis  Efendi,  vom  Ileis  Efendi  Ahnted  Besnti  j die  Biographien 
von  66  Reis  Efendi  ; 71  Blätter;  in  demselben  Bande  mit 

119)  Seil  seßneler  rucsa  , d.  i.  Anhang  zum  Schiff  des  Reis 
Efendi  Ahmed  Resmi's  (dem  obigen  biographischen  Werke); 
enthält  die  Biographien  von  30  Reis  Efendi,  deren  letzter,  der 
Reichsgcschichtschreiber  Wassif,  i.  J.  12*2 1 (1807)  gestorben; 
von  Suleiman  Faik,  der  sein  Werk  seinem  Gönner,  dem  durch 
sein  tragisches  Ende  berühmten  Mohammed  Said  Halct  Efendi, 
widmete;  22  Blätter  in  Gross  - Quart. 

4-  Biographien  der  Kiflnraga. 

120)  llamilctul- kulera , d.  i.  Amulct  der  Grossen;  die  Le- 
bensbeschreibung von  38  Kiflaraga,  von  demselben  Verfasser ; neu 
abgeschrieben  ; 107  Bl. , d.  i.  eilf  Hefte  , das  Heft  zu  20  Piaster. 

5.  Biographien  der  Geaetzgelebrlen  und  Scheiche. 

121)  Dauhalul- meschaichi  kebair,  d.  i.  der  Baumgarten  der 
Scheiche,  der  grossen,  nähmlich  die  Biographien  der  Mufti;  von 
Suleiman  Seadedtlin  Ben  Mohammed , berühmt  unter  dem  Nahmen 
Muitakim  EJ'cndiJ'ade , verfasst  i.  J.  1137  (1744);  enthält  die  kur- 
ze Lebensbeschreibung  von  63  Mufti,  vom  ersten,  Mohammed 
El  Fcnari,  gest.  i.  J.  833  (1429),  bis  auf  Seid  Mustafa  Efendi, 
gesl.  i.  J.  1158  (1745);  ein  klein  geschriebener  Octavband,  von 
45  Seilen. 

122)  Schakaikun  - naamanijet , d.  i.  die  Anemonenthcilchen , 
vom  berühmten  Encyklopädiker  Tatchköprijade , gest.  i.  J.  998 
(1589),  arabisch;  enthält  die  Biographien  von  529  Llema  und 
50  Scheichen ; fast  auf  allen  europäischen  orientalischen  Biblio- 
theken, in  der  kaiserlichen  zu  Wien  aber  bisher  nur  die  L eber- 
setzung Mcdschdi's ; ein  Quartband  vonl82BI.;  geschrieben  i.  J. 
977  (1509).  Mohammed  Ilakki  übersetzte  dieses  Werk  unter  dem 
Titel:  Hadaikur-rihan,  d.  i.  die  Basilikongärten ; Ben  Aaschik  über- 
setzte cs  zum  zweyten  Mahle , und  Luljibeg  brachte  es  in  alpha- 
betische Ordnung. 

123)  Akdol  man/um  ß Jikri  eßajilil  Rum,  d.  i.  der  wohlge- 
reihte  Knoten  in  der  Erwähnung  der  Gelehrten  Rum's,  von  Mol- 
la  Ali  Ben  Bali,  gest.  i.  J.  992  (1584);  die  arabische  Fortsetzung 
des  vorhergehenden  Werkes,  bis  zur  Regierung  S.  Murad’s  III. , 
enthält  86  Biographien  mit  mehreren  arabischen  Gedichten;  aus- 
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serdem  setzten  das  Scfuihaik  bis  zur  Regierung  S.  Murad's  III. 
fort:  1)  Molla  Abdulkadir  Emir  Kisudar  , gest.  i.  J.  1000  (1591); 
2)  Molla  Ifusein  aus  Sevilla , gest.  i.  J.  990  (1582) ; 3)  Molla 
Chodscha  Ahmed  aus  liamid , gest.  i.  J.  1024  (1615) , und  4)  Em- 
rollah  Mohammed  Ben  Sirek  Muhijeddin  , gest.  i.  J.  1008  (1599); 
den  Inhalt  dieser  Fortsetzung  sammelte  der  Molla  Medtehdi  ums 
Jahr  999  (1590),  unter  dem  Titel:  Hakaikesch  - schakaik,  d.  i. 
Wahrheiten  der  Anemonenthcilchen. 

124)  Hadhaikul  - hakaik  fl  tekcmiiUel  eich  - tchakaik  , d i.  der 
Garten  der  Wahrheiten  in  der  Vollendung  der  Anemonentheil- 
clien  , von  Molla  Atallah  Ben  Jahja  Newifade , gest.  i.  J.  1044 
(1634).  In  diesem  Werke  sind  die  sechs  obenerwähnten  Fortse- 
tzungen des  Schakaik  zusamniengeschraolzen,  und  das  Ganze  in 
sieben  Classen  und  sieben  Bände  eingetheilt ; es  enthält  die  Bio- 
graphien von  990  Gesetzgelehrten  und  Scheichen  unter  den  Re- 
gierungen der  Sultane  Suleiman  , Selim  II. , Murad  III.  , Mo- 
hammed III.,  Mustafa  I.,  Osinan  I.,  Mustafa  1.  (zum  zwesten 
Mahle)  und  Murad  IV. ; ein  sehr  schön  und  eng  geschriebener 
Folioband  von  434  Blättern. 

125)  Seili  Attaji  lil  Uschakifade  Efendi , d.  i.  die  Fortsetzung 
der  Biographien  Attaji's , von  Uschakifade  Efendi}  enthält  die 
Biographien  von  527  Gesetzgelehrten  und  Scheichen,  ausser  de- 
nen der  Sultane , unter  deren  Regierung  sie  lebten,  nähmiieh : 
das  Ende  der  Regierung  S.  Murad’s  IV. , von  dort  angefangen , 
wo  Attaji  aufhörte;  das  S.  Ibrahim's,  S.  Mohammed’s  IV.,  S. 
Suleiman's  II. , S.  Ahmcd's  II.  ; ein  sehr  schön  geschriebener 
Folioband  von  356  Seiten. 

126)  Seili  Newifade  Attaji  lil  Scheichi,  d,  i.  die  Fortsetzung 
der  Biographien  Newifade  Attaji's,  welche  derselbe  bis  ins  Jahr 
1042(1632)  fortgeftlhrt;  von  diesem  Jahre  angefangen  durch  die 
übrige  Regierung  S.  Murad's  IV. , durch  die  S.  Ibrahim's , S. 
Mohammed’s  IV. , S.  Suleiman's  II.,  S.  Ahmed's  III.,  S.  Musta- 
fa's  II.,  bis  zu  Ende  der  Regierung  S.  Ahmcd's  III.,  nebstwlen 
Regierungsgeschichten  dieser  Sultane  und  der  unter  ihnen  ge- 
standenen Chane  der  Krim,  Grosswefire , Mufti,  Aga  der  Jani- 
tscharen.der  dreyssig  ersten  Richter  des  Reiches  und  der  gleich- 
zeitigen Dichter;  enthält,  ausser  den  Lebensbeschreibungen  der 
Sultane  und  den  obigen  Listen,  die  Biographien  von  Gesetzge- 
lehrten, Scheichen  und  Dichtern,  in  zwev  grossen  Foliobänden, 
der  erste  von  369,  der  zweyte  von  248  Blättern;  der  erste  ent- 
hält die  Biographien  vom  Jahre  1042  (1633)  bis  ins  Jahr  1098 
(1686),  der  zweyte  vom  Jahre  1099  (1687)  bis  ins  Jahr  1130(1717), 
zusammen  1780  Biographien. 

127)  Seili  Seili  Scheichi,  d.  i.  die  Fortsetzung  der  Fortsetzung 
Scheichi’s , von  seinem  Sohne,  Hasan  Ej'endi , auf  Begehren  des 
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Doclorssohne»  Ali,  vom  Jahre  1130  (1717)  bis  ins  J.  1143  (1730); 
ein  Folioband  von  138  Blättern,  der  in  Einem  Bande,  mit  den 
vorigen  gebunden,  fortläuft,  so  dass  alle  drey  Bände  zusammen 
2012  Artikel  enthalten.  Die  Sammlung  dieser  fünf  Fortsetzer 
des  Schakaikisn-naamanijet,  nähinlich : Ali  ßali's,  Aitaji's,  Uscha- 
kifade's , Scheiches  und  seines  Sohnes  Hasan , befindet  sich  auf 
keiner  europäischen  Bibliothek  (selbst  nicht  zu  Constantinopel), 
und  ist  eben  so  selten  als  kostbar.  Diese  fünf  Fortsetzungen  mit 
dem  Grundwerke  Tatchköprifade's  umfassen  zusammen  4194  bio- 
graphische Artikel. 

128)  fVeßati  Baldürfade,  d.  i.  die  Sterbefällc  ßaldiirfade’s,  des 
Richters  von  Mekka ; enthält  die  Biographien  von  256  Gesetz- 
gelehrten  Brusa’s , die  des  Verfassers  mit  einbegriffen,  welche 
der  Anhang  des  i.  J.  1059  (1649)  verfassten  Werkes;  ein  Ober- 
aus geschätztes  biographisches  Werk  von  159  Blättern  in  Quart. 

129)  TeradsclUm  kubar  wel  Ulema  wel  \v ujera  li  Abdutkerim 
Efendi,  d.  i.  die  Lebensbeschreibung  der  Grossen,  Geselzgelehr- 
ten  und  Wefire,  von  Abdutkerim  Efendi ; enthält  die  Lobreden 
auf:  1)  Ali  Efendi  Ben  Sinan;  2)  Hasanpascha,  den  hingerich- 
teten  Eunuchen ; 3)  Lala  Mohammedpascha ; 4)  den  hingerich- 
teten  Fcrhadpascha ; 5)  Seadeddin , den  Mufti  Geschichtschrei- 
ber; 6)  den  Mufti  Mohammed  Bostan;  7)  den  Dichter  Abdul- 
baki ; 8)  den  Geselzgclehrten  Ali  Ben  Ghanem  von  Jerusalem  ; 
9)  Bcdreddin  von  Karaman ; 10)  den  Grosswefir  Sinanpascha ; 
11)  Medhi  Tschclebi , den  Reis  Efendi;  12)  den  hingerichtelcn 
Ibrahimpascha  ; 13)  Fehmi  Tschelebi  (Kinalifade);  14)  Abdulwe- 
hab  Efendi , Sohn  Tadscheddiu's ; ein  kleiner  Octavbaud  von 
30  Blättern,  in  sehr  zierlichem  Nestaalik. 

130)  Guideslei  fiiaji  Irjitn , d.  i.  Rosenbund  des  Gartens  der 
Erkenntniss,  von  Seid  Ismail,  bekannt  unter  dem  Nahmen  des 
Redners  von  Brusa  ("Bclighi  BrusaJ ; enthält  bloss  die  Lebensbe- 
schreibung berühmter,  zu  Brusa  begrabener  Männer,  in  fünf 
Rosenbünden,  deren  erster  die  Sultane  und  Prinzen  osmani- 
srhen  Geblütes,  der  zweyte  die  Scheiche,  der  dritte  die  Mudcr- 
ris,  der  vierte  die  Dichter,  der  fünfte  die  Musiker,  Aerzte  und 
Mährehcnerzählcr , zusammen  460  Biographien,  bis  ins  Jahr 
1135  (1722),  dem  Datura,  wo  das  Werk  verfasst  ward  ; ein  Gross- 
Octavband  von  219  Blättern,  geschrieben  i.  J.  1197  (1782). 

6.  Biographien  der  Scbumcbreiber. 

131)  Huncrwerani  Aali , d.  i.  die  Verdienstvollen  Aali’s ; ent- 
hält biographische  Notizen  von  dritthalbhundert  Kalligraphen; 
69  Blätter  in  Octav;  geschrieben  i.  J.  1008  (1599). 

IX.  lö 
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JT4  Biographien  der  Dichter. 

132)  I/escht  bihischt , d.  i.  die  aclil  Paradiese  , von  Sehi,  aus 
Adrianopel,  gest.  i.  J.  955  (1548);  enthält  die  Biographien  von 
207  Dichtern.  Die  acht  Paradiese  sind  die  folgenden:  1)  Die 
Dichter  Alonarchen  aller  Zeit;  2)  die  Dichter  Sultane  der  Osma- 
nen  (Mohammed  Jl. , Bajelid  II.,  Dsrhcni , Sclim  I. , Korkud); 
3)dieVVefire  und  Emire  Dichter ; 4)  die  Ulema  Dichter ; ö)Dich- 
1er,  welche  der  Verfasser  nicht  persönlich,  sondern  nur  vom 
Hörensagen  gekannt;  6)  Dichter,  die  der  Verfasser  in  seiner  Ju- 
gend gekannt;  7) ‘Zeitgenossen  des  männlichen  Alters  des  Ver- 
fassers; 8)  Verfasser  von  Gedichten,  welche  noch  später  als  die 
vorigen  gelebt;  ein  Ortavband  von  132  Blättern. 

133)  Giilschen  csch-schuara,  d.  i.  Boscnheet  der  Dichter,  von 
Ahdi  aus  Bagdad,  gestorben  i.  J,  971  (1503);  drev  Gärten.  Er- 
ster Garten , die  Sultane,  YVefire  und  Deflerdare:  1)  Sultan 
Suleiman  und  seine  Söhne;  2)  S.  Selim  II.;  3)  S.  Mustafa;  4)  S. 
Bajelid;  5)  S.  Dsrhihangir;  C)  die  Wefire  Ahmedpasrha ; 7) 
Dschenabipasrha  ; 8)  Nischanibcg;  9)  Ebulfafl  Efendi ; 10)  Dsche- 
lal  Efendi;  II)  Chalemibeg;  12)  Nisrh&nibeg.  weyter  Garten, 
die  VJIema  : i)  Keinalpaschafade  ; 2)  Chodscha  Tschelebi  Efendi ; 
3)  Pcrwif  Efendi;  4)  Mohammed  Tschelebi;  5)  Knra  Tschelebi; 
0)  Mohammed  Tschelebi;  7)  Kcranii  Tschelebi;  8)  Ssalih  Efen- 
di; 9)  Schah  Eifendi;  10)  Ali  Tschelebi ; 11)  Jabja  Tschelebi ; 
12)  Snruri  Efendi;  13)  Molla  Tschelebi;  14)  E'uri  Efendi;  15) 
Hilhji  Eifendi;  16)  Abdulghani  Tschelebi ; 17)  Piri  Tschelebi ; 18) 
llmi  Tschelebi;  19)  Baki  Tschelebi;  20)  Newali  Tschelebi;  21) 
Daji  Adschcm.  Dritter  Garten : 215  Dichter  in  alphabetischer  Ord- 
nung , zusammen  248  Dichter;  ein  Quartband  von  137  Blättern 
in  schönem  Neslaalik. 

134)  Tefkerelesch-schuara  er  meschairef-Stireftt  ft  kawaidi  eda- 
bil - hutlnb  min  el  JiJela , d.  i.  Denkwürdigkeiten  der  Dichter  und 
Muster  der  Zarten  in  den  Ilegeln  der  Sitte  der  vortrefflichsten 
Schriftsteller,  von  Seid  Alohan.med  Ali,  berühmt  unter  dem  Nah- 
men Aaschik  Tschelebi , gest.  i.  J.  979  (1571)  ; enthält  420  Dich- 
ter; ein  sehr  schön  geschriebener  Folioband  von  804  Blättern. 

135)  'J'Jherelesch  - sihuara,  d.  i.  Denkwürdigkeiten  der  Dich- 
ter, von  Latiji  aus  Kastemuni,  gest.  i.  J.  990(1582);  enthält  188 
Dichter  in  alphabetischer  Ordnung;  182  Blätter  in  Ortav. 

13C)  Riafeteh  - schuara , d.  i.  die  Gärten  der  Dichter,  von  Rinji, 
gest.  i.  J.  1054  (1044);  enthält  die  Biographien  von  384  Dich- 
tern , in  r.wcy  Gärten:  1)  die  Dirbter  Sultane  (Mohammed  II. , 
Bajelid  II.,  Selim  I.,  Suleiman,  Selim  II.,  Murad  III.,  Moham- 
med III  );  2)  die  Dichter  ltum’s , in  alphabetischer  Ordnung; 
«in  Quartband  von  153  Blättern 
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137)  Tejkerelesch-  schuara,  «1.  i.  Denkwürdigkeiten  <ler  Dich- 
ter , vom  Molla  Hasan  Tschelebi  Ben  j4U  Ben  Emrallah,  berühmt 
unter  dem  Nahmen  Kinalifade,  gest.  i.J.  1012  (1603);  enthält  die 
biographischen  Nachrichten  von  607  Dichtern;  ein  sehr  eng , 
aber  sehr  lesbar  geschriebener  Quartband  von  242  Blättern,  ge- 
schrieben von  Mohammed  Emin  El-termedi  El  lluseini  i.  J.  1015 
(1606);  eben  so  selten  als  kostbar. 

138)  Tefkerelesch  - schuara , d.  i.  Denkwürdigkeiten  der  Dich-1 
ter,  von  Eifa;  enthält  Kunde  von  266  Dichtern,  welche  in  der 
ersten  Hälfte  des  cilften  Jahrhunderte*  der  Hidschrct  (1000  — 
1050)  lebten;  ein  Quartband  Von  49  Blättern,  welcher,  wie  da* 
denselben  aufgedrurkte  Siegel  beweiset,  der  Bibliothek  S.  Mu- 
stafa’s  III.  angehörle ; geschrieben  i.  J.  1050  (1640). 

139)  Tefkerelesch- schuara,  d.  l.  Denkwürdigkeiten  derDirh- 
ter  , von  Ssafaji,  gest.  i.  J.  1138  (1725);  die  Fortsetzung  der  Bio- 
graphien RiaJ'i's  und  Rifa's;  enthält  die  Kunden  von  479  Dich- 
tern, mit  Proben  ihrer  Gedichte;  ein  schmaler  Folioband  von 
309  Blättern. 

140)  Tefkerelesch-schuara,  d.  i.  Denkwürdigkeiten  der  Dichter, 
von  Salim ; ebenfalls  Fortsetzung  Riajfs  und  Rifa's;  enthält  die  Le- 
bensbeschreibung von  410  Dichtern  ; ein  schöner,  breiträndriger 
Folioband  von  182  Bl.;  geschrieben  i.  J.  1192  (1778);  sehr  selten. 

141)  Subdeti  erbabi  maarif,  d.  i.  der  Ausbund  der  Herren  der 
Kenntniss,  sonst  auch  bloss  Subdetcscli-eschaar,  d.  i.  die  Blüthcn- 
lese  der  Gedichte,  verfasst  von  Kajfade , gest.  i.  J.  1031  (1621); 
enthält  Gedichte  von  514  Dichtern;  ein  Octavband  von  140Blät- 
tern,  sehr  selten,  und  seitdem  Sir  William  Jones  desselben  zu- 
erst in  Europa  erwähnt  hat,  nirgends  in  Europa,  ausser  Con- 
stantinopel,  in  Vorschein  gekommen. 

142)  Dschamiun-najdir,  d.  i.  der  Sammler  ähnlicher  Gedich- 
te, von  Najmi;  die  grösste  türkische  Anthologie;  ein  Folioband 
von  718  Blättern,  welcher  4384  Proben  von  ein  Paar  Hundert 
türkischer  Dichter  enthält;  auf  keiner  europäischen  Bibliothek, 
als  auf  der  Barberini  zu  Rom ; das  Nifami  Nafmi  auf  der  königl. 
Bibliothek  zu  Berlin  ist  ein  kleiner  Auszug  daraus. 

V.  Kanunname , d.  i.  Sammlungen  von  Grundgesetzen 
des  Reiches. 

143)  Das  Kanunname  S.  Mohammed's  II.  und  der  Strafcodex 
S.  Snleiman’s  des  Grossen , nebst  dem  Kanun  der  Abgaben ; 20 
Blätter  in  Gross  - Quart. 

144)  Kanunnamei  Sultan  Suleiman , d.  i.  die  Sammlung  der 
Grundgesetze  S.  Suleiman's ; ein  sehr  schön  geschriebener  Quart- 
band von  119  Blättern. 

1Ö  * 
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145)  Kanunnamei  Sultan  Suleiman , d.  i.  das  Kauunnamc  S. 
Sulciman’s , nach  den  Entscheidungen  des  Mufti  Ehusuud ; eine 
von  der  vorigen  sehr  abweichende  und  bereicherte  Ausgabe;  _ 
schon  geschrieben;  70  Blätter  in  Quart. 

146)  Grosses  Kanunname , welches  ausser  dem  neuen  S-  Su- 
leiman's,  noch  eine  äusserst  schätzbare  Sammlung  der  Muster  und 
Formeln  aller  gerichtlichen  Urkunden  enthält;  184  BI.  in  Quart. 

147)  Acusserst  schätzbare  Sammlung  von  sechslhalbhundert 
Fermanen,  über  die  mannigfaltigsten  Gegenstände  innerer  Staats- 
verwaltung , Anstellungen,  Aemtervcrleibungcn  , Lehensrechte, 
Erbschaften,  Unterlhansrechle,  Zehenlgebühren  u.  s.  w. ; 106  BI. 
in  Quer  - Octav. 

148)  Das  Kanunname  S.  Ahmed“ s,  von  Ali  Mtsefmfade  zusam- 
roengelragen  i.  J.  1029  (1619) ; in  drey  Abtheilungen ; nur  die 
erste  Abtheilung,  von  dem  Lehenssysteme,  in  fünf  Abschnitten 
zusamn.cngebundcn ; aj  in  schmalem  Folio  25  Blätter ; bj  in 
Klein- Octav  28  Blätter,  nur  die  erste  Abtheilung;  mit  einer 
Sammlung  von  Curialien  und  ein  Paar  Staatsschreiben. 

149)  Das  Kanunname  S.  Ahmed" sj. , gegeben  i.  J.  1018  (1609), 
mit  mehreren  Zusätzen  und  Auszügen  aus  dem  Gesetzbuche  des 
Islams,  nach  den  Ilauptstiicken  desselben;  74  Blätter  in  Quart; 
Klein  - Diwani. 

150)  Nafsihatnamc , d.  i.  das  Buch  des  Rathes,  ein  statisti- 
scher Fürslenspiegcl,  im  ersten  Jahre  der  Regierung  S.  Ibrahim's 
von  einem  seiner  VVefire  an  ihn  gerichtet;  der  Inhalt  desselben 
ist  im  fünften  Bande  (S.  684—687)  angegeben;  49  Bl.  in  Quart. 

151)  Chulassatut  kelam ß reddil-awam,  d.  i.  Auswahl  des  Wor- 
tes zur  Widerlegung  des  Volkes;  eine  Vertheidigung  des  Nifa- 
mi  dschedid,  vom  Minister  des  Nifarni  dschedid,  Tschelebi  EJ'en- 
di,  geschrieben;  übersetzt  in  Wilkinsons  Ilislory  of  Moldavia. 

152)  Kanuni  teschri/ät , d.  i.  der  Kanun  des  Ceremoniels : 

1)  beym  Geburtsfestc  des  Propheten;  2)*beym  Auszuge  der  Sur- 
re; 3)  bey  den  vom  Grosswefir  dem  Sultan  gegebenen  Festen; 

4)  beym  Auszüge  der  Flotte;  5)  wenn  ein  Schiff  vom  Stapel  ge- 
lassen wird;  6)  bey  der  Soldauszahlung  der  Truppen;  7)  bey 
der  Geschenkeübersendung  an  den  Grosswefir  nach- der  Trup- 
penzahlung; 8)  bey  der  Installirung  desWoiwoden  der  Moldau; 

9)  bey  der  Audienz  des  Bailo;  10)  bey  dem  Besuche  der  Ge- 
sandten , um  dem  Grosswefir  zum  Antritte  seines  Amtes  Glück 
zu  wünschen. 

153)  Teschrifat,  d.  i.  Register  der  Ccremonien  aller  i.J.  1189 
(1775)  unter  dem  Grosswefir  Ifet  Mohammedpascha  Statt  gefun- 
denen Feyerlichkeilen  , sammt  einigen  früheren  und  späteren, 
nähmlich  der  Liste  der  Geschenke  bey  der  Erhebung  des  Gross- 
wefirs  Ifet  Mohammedpascha  zur  höchsten  Würde  des  Reiches, 
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dann  bcy  den  Besuchen  desselben  der  verschiedenen  Moscheen, 
des  Mufti  bey  der  Bekleidung  mit  kaiserlichem  Pelze  im  llima- 
fan,  bey  den  Festen  des  Janftscharcnaga , bey  Uebcrsendung 
eines  kaiserl.  Pferdes,  bey  einem  Rikiab,  d.  i.  Lustcavalcadc  , 
bey  dem  Besuche  des  Propbetcnkleides , des  Arscnales,  bcy  Ge- 
legenheit des  kaiserl.  Dschiridspieles  , bey  den  Festen  der  Ge- 
burt und  Himmelfahrt  des  Propheten , bey  Gelegenheit  von  Ka- 
nonenguss, beyrn  Ein-  und  Auslaufen  der  Flotte,  von  den  Fe- 
sten des  grossen  Bairam  (I.  Scltewwal) , des  kleinen  Kairam 
(10.  Silh.)  und  Aaschura  (10.  Moharrem),  und  die  Geschenke  bey 
der  Audienz  des  russischen  Bot lischafters',  2)  Ceremoniel  bcy  Ge- 
legenheit des  ersten  Unterrichtes  des  Kronprinzen;  3)  Festgc- 
schenkc ; 4)  Geschenke  an  die  Diener  des  Scrai,  bcy  Gelegen- 
heit kaiserlichen  Dschiridspieles,  i.J.  1190 — 1194  (1776 — 1780); 
5)  Geschenke  des  Kapudanpascha  Hasanpascha,  als  er  am  zwey- 
len  Tage  des  grossen  Bairam  mit  dem  Grosswefir  im  Gillchane 
kaiserlichem  Dscbirid  bevwohnte  ; 6)  Geschenke  bey  dem  Besu- 
che des  Grosswefirs  im  Hause  des  Mufti,  am  26.  Ramafan  und 
5.  Silhidsche;  7)  bey  der  Geburt  von  Prinzen  und  Prinzessinnen, 
als  bey  dcrGeburt  derPrinzessinn  Heibetullah,  am  15.  Redscheb 
1172;  der  Priuzessinn  Schahsultan,  am  15.  Ramafan  1174;  S.  Se- 
•lim's,  am  27.  Dschemafiul  - ewwel  1174;  derPrinzessinn  Mihr- 
mach,  am  17.  Redscheb  1176;  der  Prinzessiun  Mihrschali , am 
2.  Dschemafiul  - ewwel  1176;  der  Prinzessinn  Rciclian,  am  1.  Ssa- 
ferll79;  des  Prinzen  Mohammcd,am  10.  Ssafer  1180;  derPrin- 
zessinn Chadidsche , am  27.  Moharrem  1182;  des  Prinzen  Mo- 
hammed, am  7.  Redscheb  1190;  8)  Ceremoniel  des  Besuches 
des  Prophetcnmantels ; 9)  des  Kleid-  und  Aermelkusses ; 10)  der 
Festcomplimcnle , vom  26.  Ramafan  bi;  1.  Schewwal;  II)  bey 
der  Soldauszahlung  der  Truppen;  12)  bey  einem  dem  Sultan  ge- 
gebenen Feste;  13)  beym  Empfange  des  russischen  Bothscbaf- 
ters  und  seinen  Audienzen;  14)  bey  der  Audienz  des  russischen 
Botschafters  i.  J.  1154  (1741)  , mit  allen  , den  russischen  Gross- 
bothschaftern  i.  J.  1175  gegebenen  Festen. 

154)  Eine  Sammlung  der  Kanune,  der  Titel  und  Curialicn 
der  türkischen  Slaatskanzley,  lammt  einem  von  S.  Sulciman  an 
Schah  Tahmasp  (im  Manuscriplc  steht  irrig  Itmail),  wegen  der 
Auslieferung  seines  Sohnes  ßajefid’s , erlassenen  Schreiben;  16 
Blätter  schmales  Folio. 

155)  Eine  andere  Sammlung  der  vorzüglichsten  Adressen 
der  osmanisebeu  Staatskanzley ; als:  an  den  Mufti,  die  Kadi, 
die  Muderris,  den  Grosswefir,  die  YVefire,  ßeglerbegc,  Rege, 
Sultaninnen  , den  Tatarchan  , die  Defterdare,  Aga,  Stallmeister, 
Kämmerer,  Scheiche,  Malta,  Naibe  u.  a. ; 4 halhbrUchigc  Blat- 
ter, Klein- Folio. 
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VI.  Sammlungen  von  Urkunden  und  Staatsschriflen-. 

150)  Sammlung  türkischer  Traclate;  18  Blätter  in  Oclav; 
enthält  den  Friedenslractat  von  Belgrad,  die  Verewignng  dessel- 
ben i.  J.  1747,  und  die  Convention  der  Abtretung  der  Bukowina, 
vom  7.  May  1775. 

157)  Friedcnslractate,  nähmlich:  der  von  Kainardsrhe,  vom 
5.  (16.)  Julius  1774,  sammt  den  beyden  Separat -Artikeln  vom 
10.  (21.)  Julius,  dann  die  Convention  zur  Ausgleichung  der  über 
die  Anwendung  desTractates  von  Kainardsrhe  erhobenen  Schwie- 
rigkeiten , vom  3.  Rebiul-ewwel  1193  (11.  März  1779). 

158)  Munschiali  Selatin , d.  i.  die  schriftlichen  Aufsätze  der 
Sultane,  gesammelt  vom  Reis  Efendi  Feridun  ; ein  kleiner  Folio- 
band von  218  Blättern,  welcher  267  Stücke  enthält,  und  also 
nur  ein  kleiner  Theil  der  ganzen  Sammlung  von  1800  Stücken, 
welche  der  Reis  Efendi  Fecidun  in  eilf  Bänden  S.  Murad  III. 
darbrachtc,  in  schöner  Taalikschrift,  geschrieben  i.J.  1197(1782); 
nur  einen  Theil  dieses  Bandes  enthält  die  Handschrift  der  kön. 
Bibliothek  zu  Paris,  Nr.  79,  wovon  Langles  in  dem  fünften  Ban- 
de der  Notices  et  exlraits  iles  manuscr its  de  la  bibliotheque  natio- 
nale ausführliche  Kunde  gegeben  , indem  jener  Band  statt  267 
Schreiben,  deren  nur  88  enthält.  Iin  Eingänge  erzählt  der  Ver- 
fasser von  sich  selbst,  wie  er  schon  i.  J.  960  (1552)  Secrctär  des 
Grosswefirs , mit  einem  Tiinar,  daun  mit  einem  Siamet  belehnt, 
in  den  wichtigsten  Staatsgeschäften  der  Verhandlung  mit  dem 
Schah  wegen  des  gcllüchleleu  Prinzen  Bajefid,  in  der  Belage- 
rung und  Eroberung  Szigeth’s,  dann  bev  S.  Seliin's  II.  Tode  und 
bey  Gelegenheit  der  Einschiffung  S.  Murad's  III.  zu  Modania , 
denselben  begleitet;  durch  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  • 
und  des  Sultanlehrers  Chodscha  Scadcddin  Gunst,  zu  Einfluss  ge- 
langt sey.  Er  erzählt  einen  Traum,  in  welchem  die  Sultane  der 
Osmanen  erscheinen,  und  welcher  mit  seiner  Erhebung  zum  Ni- 
schandschi  i.J.  981  (1573)  ausgeht  Es  folgt  dann  eine  ethische  Ab- 
handlung in  acht  Il.niptstücken  , über  die  Pflichten  jedes  treuen 
Staatsdieners.  Hierauf  beginnen  die  Schreiben,  deren  erste  38  aber 
vor  derZeit  der  Gründung  des  osman.  Reiches  der  früheren  ara- 
bischen Geschichte  angehören  , und  die  folgenden  sind.  1)  Was 
auf  derTafel  des  Schicksals  geschrieben : «Ich  bin  Gott,  und  cs 
«ist  kein  Gott,  als  ich,  Mohammed  ist  mein  Prophet;  wer  sich 
«in  mein  Loos  ergibt  and  trägt  mein  Unglück  ungetrübt,  und 
«dankbar  meinen  Gnaden  und  zufrieden  mit  meinen  Befehlen, 
«ich  habe  ihn  als  Wahrhaftigen  aufgeschrieben,  und  werde  ihn 
«am  Tage  der  Auferstehung  unter  dea  Wahrhaftigen  zählen , 
«und  wer  sich  nicht  in  mein  Loos  ergibt,  und  nicht  trägt  sein 
«Unglück  ungetrübt,  und  nicl(t  dankbar  meinen  Gnaden  uud 
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«zufrieden  mit  meinen  Befehlen,  der  wird  anderen  Gott,  ausser 
«mir,  wäfilen;  wahr  ist,  was  Gott  verspricht  und  sein  Gesand- 
ter verheisst;»  2)  Schreiben  Mohammed’s  an  den  byzantini- 
schen Kaiser;  3)  Antwort;  4)  allgemeines  Einladungsschreiben 
des  Propheten  zum  Islam;  5)  Schreiben  Mohammed's  an  Ha- 
res,  den  Sohn  Scheinr's;  6)  desselben  an  den  Chosroes ; 7)  an 
den  Ncdsrhaschi  Abyssinieu’s ; 3)  Mohammed's  Almosenschrci- 
ben;  9)  Mohammed’s  Schreiben  an  den  Mokawkas  (. Agokau - 
kosj  , den  griechischen  Slatlhaller  Aegypten’*;  10)  Antwort;  11) 
desselben  Schreiben  an  Ibn  Sawije;  12)  desselben  an  Dschaafer 
und  Abdi  Ebi  Dschehl;  13)  desselben  an  Hares , den  Sobn 
v Schemr's ; 14)  desselben  an  Johanna,  den  Sohn  Bujc’s;  15)  des- 
selben an  die  Einwohner  ElVah's;  IG)  desselben  an  die  Einwoh- 
ner Mekka's ; 17)  S.  Mohammed's  Kaufbrief;  18)  Schreiben  Ebu- 
bckr's  an  Mekka's  Einwohner;  10)  Ebubekr's  an  Chalid  Ben  El- 
welid;  20)  desselben  an  denselben;  21)  Schreiben  Omcr's  an 
Ebi  Obeidet  Aamir;  22)  desselben  an  denselben;  23)  ebenfalls; 
24)  Antwort  Ebu  Obeida's;  25)  Schreiben  Omar’s  an  Ebi  Obei- 
det;  2G)  dessgleichen ; 27)  dcssgleichen ; 28)  dessgleichen ; 20) 
dcssgleichcn ; 30)  Schreiben  Oinor’s  an  Heraklius  , den  griechi- 
schen Kaiser;  31)  Schreiben  S.  Osuian's  an  Welid,  den  Stalt- 
halter  Kula's;  32)  Schreiben  Ali's  an  Ebi  Abbas;  33)  Verweis- 
schrcibcn  Ali's;  34)  dessgleichen;  35)  Ali's  rathendes  Schreiben 
an  Melikol- Hares , vier  volle  Blätter  stark  ; 30)  Schreiben  Ai- 
sche's  an  den  Statthalter  Hassra's ; 37)  Schreiben  Iluscin’s,  des 
Sohnes  Ali’s,  au  Aiuru  Ben  Ssaad;  33)  Antwort.  Hierauf  begin- 
nen auf  dem  22"”'  Blatte  die  zur  osmanischen  Geschichte  gehö- 
rigen, mit  den  von  S.  Alacddin  dem  Seldschuken  , dem  Gelinder 
der  osmanischen  Dynastie  , crtheilten  ersten  Diplomen. 

150)  Das  Kündigungsschreiben  der  Eroberung  von  Constanlino - 
pel  und  der  Eroberung  von  Hhodos,  aus  dem  Inscha  Dschelaljade's, 
des  grossen  Nischandscbi ; schönes , altes  Neschi , auf  sehr  fei- 
nem Papier;  geschrieben  i.  J.  929  (1522);  37  Blätter  in  Octav. 

100)  Kündigungsschreiben  der  Eroberung  Belgrad und  0/en*s ; 
10  Blätter  in  länglichem  Octav. 

101)  Inscha,  eine  Sammlung  der  zwischen  S.  Bajefid  und  sei- 
nem Bruder  Dschem,  wie  auch  zwischen  ihren  Müttern,  ge- 
wechselten Schreiben;  ein  Octavbaud  von  98  Blättern;  in  allem 
70  Stücke. 

102)  Gülscheni  Inscha,  d.  i.  das  Rosenbeet  der  Bricfstellcr- 
kunst,  vom  Scheich  Mahmud  Ben  Edhem,  S.  Bajefid  II.  zugeeig- 
net; handelt  erstens  von  den  Titeln  und  Werken,  zweytens  von 
den  Anwünschungen  Eingangs  der  Briefe;  dann  folgen  die  Brief- 
muster selbst:  1)  Glückwünsehuugsschrciben  ; 2)  Bcdauerungs- 
schrciben;  3)  Dank-  un  i Bcschwerdeschreibgu;  4)  Bittschriften, 
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48  au  der  Zahl.  I)aa  zweyte  Hauplslück  handelt  von  den  briefli- 
chen Anreden  dtr  Sultane,  Wefire,  Mudcrris,  Aerzte , Astro- 
nomen, Iiuamc,  Mucfine,  Koransleser,  Verwalter,  Hofbedien- 
steten, Soldaten,  Kanflente  and  Verwandten,  sammt  Mustern  von 
Diplomen  und  Bestallungen;  114  Blätter  in  Klein -Oclav. 

163)  Muntchiali  Tudtchikeg , d.  i.  die  schriftlichen  Aufsätze 
des  berühmten , unter  S.  Seiim  I.  hingcrichtetcn  Kischandschi 
Tadschibeg,  thcils  persische,  von  ihm  gesammelte,  theils  von 
ihm  aufgesetzte  eigene;  jene  im  ersten Theile,  diese  im  zweyten  ; 
der  erste  Thcil  enthält  70  persische  Muster  von  Bestallungen, 
Schreiben  Mir  Alischir's,  und  persischer  Prinzen  an  S.  Baje- 
fid  I.  u.  a. ; der  zwey  te  Theil  zwanzig  Staalsschreiben  und  an- 
dere aus  der  Feder Tadschibcg's,  in  feinem  Diwani  geschrieben; 
ein  Octavband  von  77  Blättern. 

164)  Muntchiali  Lamii , d.  i.  die  Briefsammlung  des  Dichters 
Lamii;  sehr  hoch  geschätzt;  enthält  83  Schreiben  desselben;  ein 
Duodezband  von  156  Blättern. 

165)  Ein  ausserordentlich  kostbares  Intcha  persischer  und 
türkischer  Staatssrhriften , im  schönsten  Taalik,  auf  farbigem 
gold-  und  silbergesprenkellen  Papier  in  GoldslofF;  112  Blätter; 
ist  in  drey  Abtheilungen  beschrieben,  so  dass  jede  grosse  Seite 
drey  kleine  bildet,  deren  zwev  von  dein  Itilcken  des  Bandes  ge- 
gen den  Band,  die  dritte  mittlere  umgekehrt  von  aussen  hinein* 

’ geschrieben  ist;  nach  allem  Anschein  das  Werk  eines  persischen 
Schönschreibers  am  persischen  Hofe  ; die  Einleitung  beginnt  mit 
dem  Diplome  S.  Alacddin's  fürOsman;  150  Schreiben.  , 

166)  Muntchiali  Okdtchifade , d.  i.  die  Sammlung  der  Schrei- 
ben des  Nischandschi  Okdschifade  Efendi,  gest.  i.  J.  1039  (1629); 
ein  Foliobaud  von  92  Blättern ; in  Allem  83  Schreiben,  theils 
Slaatsschrciben , thcils  freundschaftliche. 

167)  Desturul  - intcha , d.  i.  die  Bichtschnur  schriftlicher 
Aufsätze,  eine  Oberaus  kostbare  Sammlung  von  140  Staatsschrei- 
ben des  Reis  Efendi  Ssari  Abdullah  , die  Fortsetzung  des  Mun- 
tcliiatei  -Sclatin  Feridun's  ; 171  Blätter  in  Gross -Quart  und  sehr 
schönem  Neschi  geschrieben. 

168)  Muntchiali  Ktnalifade  AU  Efendi,  d-  i.  Sammlung  der 
Schreiben  Kinalifade’s , in  fünf  Classcn  untergelheill : 1)  Glück- 
wünschungsschreiben ; 2)  Empfehlungsschreiben;  8)  Anfangs- 
sclireibcn;  4)  Beyleidsschreiben ; 5)  Uber  verschiedene  Gegen- 
stände; ein  Octavband  von  101  Blättern;  78  Stücke. 

169)  Intcha  Aali,  d.  i.  die  schriftlichen  Aufsätze  Aali  des  Ge- 
schichtschreibers , unterS.  Murad  III. ; ein  Quartband  von  150 
Blättern;  78  Stücke. 

170)  Mckatibi  IVciti,  d.  i.  die  Briefe  Weisi’s,  vierzehn  an 
der  Zahl  , in  einem  uud  demselben  Bande , mit  der  oben  uutrr 
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Nr.  45  vorgekommenen  Geschichte  der  Eroberung  von  Rhodos  , 
und  Hadschi  Chalfa's  Richtschnur  Nr.  81. 

171)  Eine  Sammlung  von  19,  mit  verschiedenen  Schahcn 
und  Wefiren  gewechselten  Staalsschreiben,  aus  der  ersten  Hälfte 
des  siebzehnten  Jahrhundcrtes , vielleicht  von  Nadiri , weil  der- 
selbe mit  der  Einleitung  seines  üiwani  schliesst;  18  RI.  in  Quart. 

172)  Munschiati  Nerkesifade , d.  i.  die  Musterschreiben  Ner- 
kesifade’s,  des  zierlichsten  osmanischen  Stylisten,  unter  der  Re- 
gierung S.  Mohammed's  IV. ; in  allem  50  Stücke  mit  einer  Lob- 
preisung des  Werkes,  an  der  Stirne  desselben,  von  Mohammed 
Abdulghani;  ein  schmaler  Folioband  von  34  Blättern  Neschi. 

173)  Inscha  AbJulghani,  d.  i.  das  Inscha  Abdulghani's  ; 34 
Blätter  in  Octav;  33  Schreiben. 

174)  Munschiati  Ghanifade , d.  i.  die  schriftlichen  Aufsätze 
Ghanifade's;  eine  Sammlung  von  Schreiben,  worunter  einige 
geschichtlich  sehr  merkwürdige;  sogleich  das  zweyte , welches 
Uber  den  berühmten  Fürstenspiegel  des  Scheichs  Ebunedschib 
Aufschluss  gibt,  welcher,  der  Leitfaden  der  Regierung  Ssalah- 
eddin’s,  zuerst  von  Idris  aus  Bidlis  fllr  S.  Selim  I.  übersetzt, 
hernach,  verloren  iro  arabischen  Originale,  von  Ghanifade  in 
Aegypten  aufgefunden  ward;  171  Blätter;  217  Schreiben  und  Di- 
plome oder  andere  schriftliche  Aufsätze  des  obgenannten  gelehr- 
ten Richters  von  Kairo. 

175)  Inscha  Abditlkerini  s , d.  i.  die  Musterbriefe  des  gelehr- 
ten Stylisten  Abdulkerim's,  des  Verfassers  des  Lobes  auf  berühm- 
te Männer;  70  Blätter  in  Octav;  40  Schreiben. 

» 176)  Eine  (nicht  vollständige)  Sammlung  von  33  Schreiben 

aus  der  Zeit  S Murad’s  III-,  worin  mehrere  an  seinen  Lehrer 
Seadcddin,  den  damahligen  Kiflaraga  Jakut  u.  s.  w.  ohne  Nah- 
men des  Verfassers;  71  Blätter  in  Klein- Octav. 

177)  Eine  Sammlung  von  18  Briefen,  dann  von  lauter  Re- 
densarten , gesammelt  aus  den  Munschiat  Afmifade’s , Furi’s , 
Neschati’s  , Aali’s  u.  a. ; 65  Blätter  in  Quart. 

178)  Sammlung  von  Staatsschreiben,  von  der  Zeit  S.  Selim’s 
bis  auf  die  Eroberung  Kandia’s,  ohne  Nahmen  des  Sammlers, 
in  nicht  schönem  , aber  doch  leserlichem  Diwani ; 92  Blätter 
in  Quart;  eine  Sammlung  von  einem  halben  Hundert  von  Staats- 
schreiben, dann  Formeln  von  Diplomen  etc. 

179)  Munschiati  Rami,  d.  i.  die  Briefsammlung  Rami’s  u.  a. ; 
ein  Folioband  von  165  Blättern,  welcher  in  dichtgedrängter,  sehr 
guter  Schrift  691  Schreiben  aus  der  Zeit,  in  welcher  Rami  die 
Acmter  des  Reis  Efendi  und  Grosswefirs  bekleidete,  enthält;  von 
hohem  historischen  Werthe;  ganz  verschieden  von  der  Samm- 
lung, welche  die  kaiserl.  Ilofnibliothek,  unter  dem  Titel  der 
Staatsschreiben  Rarni's,  besitzt,  und  welche  ebenfalls  681  Stücke 
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aus  derselben  Zeit  enthält.  Das  glciciinahmige  Werk  der  kaiserl. 
Holbibliothck  ist  wirklich  rein  Rami’s  Inscha  , indem  es  bloss 
die  während  seiner  Grosswcfirschaft  erlassenen  Staatsschreibcu 
enthält,  das  vorliegende  aber  auch  frühere  und  spätere. 

ISO)  Afunschiati  ffumajun,  d.  i.  kaiserliche  Staatsschreiben  , 
ohne  Nahmen  des  Sammlers,  umfassen  die  Epoche  v.  J.  1000  — 
110S  (1687 — 1696);  65  Stücke  an  der  Zahl , in  einem  Quartban- 
dc  von  98  Seiten  in  schöner  Neschi ; ein  Scitenstück  zu  der  in 
der  kaiserl.  Bibliothek  Nr.  495  befindlichen  Sammlung  von  Staats- 
schrciben  des  Dolmetsches  I.c  Grand,  indem  beyde  sogar  von 
derselben  Hand  geschrieben  sind. 

181)  Jlfnnschiati  Aatsim  Tschelrbifade , d.  i.  Briefsammlung 
des  Bcichsgeschichtschreibers,  nachmahligen  Mufti,  KaraUclie.. 
lebi  Aassim;  133*  Blätter  in  Quart. 

189)  Eine  Sammlung  von  Staatsschrciben  , von  der  Hand 
(wie  cs  scheint)  eines  venexianischen  Dolmetsches,  welche  mit 
der  Kriegserklärung  der  Pforte  gegen  Venedig  i.  J.  1715  be- 
ginnt, und  dann  noch  sechzehn  Staatsschrciben  enthält,  in  nicht 
schönem,  aber  leserlichem  Diwani ; 66  Blätter  in  Quart. 

183)  TclchiJ'sau  Raghibjtnscha , d.  i.  die  Vorträge  Raghibpa- 
scha's.  ln  allem  48  Stücke;  ein  Octavband  von  75 Blättern,  sehr 
schöner  Schrift , auf  goldgesprenkeltem  Papiere. 

184)  Insclia,  eine  Sammlung  ohne  Nahmen  des  Verfassers, 
ans  der  Zeit  Raghibpascha's,  entweder  von  ihm  selbst,  oder 
einem  seiner  Seeretäre  veranstaltet;  61  Bl.  in  Quart ; 199  Stürke. 

185)  Munschiati  Anrif,  d.  i.  die  schriftlichen  Aufsätze  des 
Defterdars  Aarif  Efendi,  in  demselben  Bande  mit  den  Biogra- 
phien der  VVcfirc,  von  Dschawid  Efendi;  nur  90  Blätter  uatl  93 
Stücke  von  Vorträgen  und  Eingängen  von  Schreiben. 

186)  Munschiat  eines  Staatssccretärs  der  Pforte,  entweder  ei- 
nes Reis  Efendi  oder  Pfortcndolmetschrs , welches  mehrere,  in 
den  Jahren  1789— 1787  mit  europäischen  Ministern  gewechselte 
Slaaissrhriften  und  andere  enthält ; die  vorzüglichsten!  1)  ein  Re- 
glement nach  den  i.  J.  1143(1730)  erlassenen,  wodurch  die  Zahl 
der  Kämmerer  auf  53,  der  Chodsrhagan  auf  110,  der  Silahscho- 
re  auf  47  zurilrkgcfilhrt  wird;  9)  Memoire  an  den  österreichi- 
schen Internuntius  und  russischen  Gesandten  v.  J.  1789;  5)  Me- 
moire des  schwedischen  Dolmetsches  Murad  (Mouradjca  d’Ohs- 
son),  über  die  Verhältnisse  der  europäischen  Mächte  cingegebcA; 
8)  über  die  russische  Bank;  93)  Convention  wegen  Krim,  Ku- 
ban uml  Taman,  vom  15.  Ssafer  1198(8.  Jänner  1784)  ; 96)  Me- 
moire des  französischen  Generals  Brentano,  über  neue  militäri- 
sche Einrichtungen;  97)  Dienst-  Reglement , von  Brentano  vor- 
gescblagcn;  .39)  Enlsrliliessung  des  Sultans  auf  den  vom  Gross- 
wcltr  über  Brentano's  Vorschlag  erstatteten  Vortrag ; 33)  stati- 
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slischer  Bericht  aber  die  Staatsmacht  europäischer  Hole  i.  J. 
1787;  35)  Memoire  des  preussischen  Gesandten  Uber  Oesterreichs 
feindselige  Stimmung  gegen  die  Pforte;  36)  russisches  Manifest 
v.  J.  1787 ; 43)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  römische  Kai- 
serinn  und  ihren  ersten  Minister  i.  J.  1182  (1768)  ; 44)  Ant- 
wortschreiben des  Fürsten  Colloredo  und  des  Fürsten  Kaunitz; 
45)  Aeusserung  des  englischen  Gesandten  zwischen  ihm  und 
dem  Reis  Efendi  Hadschi  Mustafa,  in  der  zu  Ajafma  gehaltenen 
Conferenz  vom  3.  Silkide  1197  (30.  September  1783);  46)  Vortrag 
Uber  die  zwischen  dem  englischen  Gesandten  und  dem  Kapudan- 
pascha , als  der  erste  die  Kasernen  der  Kaliondschi  besuchte , 
gehaltene  Unterredung  vom  11.  Moharrem  1198  (5.  Dec.  1783); 
47)  russische  Erklärung;  48)  Gegen -Manifest  der  Pforte,  nach 
der  russischen  Kriegserklärung  v.  J.  1201  (1786). 

187)  Munschiali  lihak  EJ'endi,  d.  i.  die  Bricfsammlung  des 
Dichters  Ithak  Chodscha , aus  derZeit  S.  Ahmed's  III. ; 53  Schrei- 
ben , in  einem  Octavbande  von  99  Blättern. 

188)  Intcha,  eine  Briefsammlung  neuerer  Zeit,  indem  die- 
selbe mit  einem  an  den  Mufti  DQrrifade  Aarif  Efendi  geschrie- 
benen Briefe  beginnt,  und  die  meisten  derselben  aus  dem  Jahre 
1207  (1792)  sind;  28  Briefe;  16  Blätter  in  Gross -Quart. 

189)  Inscha  Kiani  Efendi,  d.  i.  die  Briefsammlung  Kiani  Kfen- 
di's , eine  der  neuesten  Zeit;  enthält  gegen  300  Stücke , theils 
Briefe,  theils  Formeln  allgemeiner  Höflichkeit;  167  Bl.  in  Quart. 

VII.  Geographische  J'P' et ke, 

190)  llamol- ibad  bi  alumil  Inlad,  d.  i.  die  Anzeige  der  Die- 
ner in  den  Zeichen  der  Länder,  ein  kleines  geographisches  Com- 
peudium  von  32  Blättern  in  Quart,  geschrieben  i.  J.  997  (1588), 
für  S.  Suleiman  verfasst;  enthält,  nach  einer  Einleitung  Uber  die 
mathematische  Geographie,  die  folgenden  Artikel:  i)  Constan- 
tinopcl;  2)  Brusa;  3)  Nicäa;  4)  Kutahije;  5)  Karahissar;  6)  Ko- 
nia;  7)  Akscrai  ; 8)  Kaissarije ; 9)  Angora;  10)  Kasterauni ; 11) 
Sinope;  12)  Amasia;  13)  Ssamfsun;  14)  Siwas;  15)  Tarsus; 
16)  Halcb ; 17)  Tripolis,  in  SyTien;  18)  Damaskus;  19)  Ghafa; 
20)  Jerusalem;  21)Cypern;  22)Antalia;  23)  Magnesia  ; 24)  Rho- 
dos; 25)  Damiate;  26)  Rosette;  27)  Alexandria;  28)  Kairo;  29) 
Medina;  30)  Mekka;  31)  Saba;  32)  Ssana;  33)  Aaden ; 34)  Ora- 
inan;  35)  Dscherbi,  die  Hauptstadt  Abyssinieus;  36)  Alkubbel , 
unter  dem  Aequator;  37)  Trapczunl ; 38)  Erfendschan  ; 39)Diar- 
bekr;  40)  Mossul;  41)  Bagdad;  42)  Tebrif;  43)  Schiran;  44)  Ha- 
raadan ; 45)  Issfahan;  46)  Schiraf;  47)  Hormuf;  48)  Buchara; 
49)  Samarkand  ; 50)  Derbend  ; 51)  Bidlis  ; 52)  Semendra  ; 53)  Kaf- 
fa;  54)  Bulgar;  55)  Ermaje  Rus  ; 56)  die  Insel Tqlc ; 57)  Ork<nd  , 
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58)  Choten;  59)  Karakorum;  60)  Manfsu,  in  Sudan;  61)  Mul- 
tan;  62)  Kandahar;  63)  Kauudsch  ; 64)  Sercndib  ; 65)  Kunti,  in 
Sina;  66)  Chandscliu,  in  Sina;  67)  die  Stadt  Jedschudsch  (Gog) ; 
68)  Mcdjchudsch  (Magod) ; 69)  Tschorlu ; 70)  Adrianopel;  71) 
Maghalgara;  72)  Philippopolis ; 73)  Ssofia ; 74)  Semcndra;  75) 
Akkerman;  76)  Serai ; 77)  Uskub ; 78)  Sores;  79)  Selanik;  80) 
Milylenc;  81)  Chios  ; 82)  Athen,  die  Stadt  der  Philosophen;  83) 
Negroponlc ; 84)  Awlonia;  85)  Patras;  86)  Napoli;  87)  Rom; 
88)  Venedig  ; 89)  Pcrpenia  (?)  ; 90)  Genua;  91)  Tripolis,  in  Afri- 
ka; 92)  Mehdije;  93)  Tus,  in  Afrika;  94)  Cordova  ; 95)  Marok- 
ko; 96)  Toledo;  97)  Fes;  98)  Tanger;  99)  Sus , in  Berber. 

„ 191)  Die  Geographie  der  europäischen  Türkey - Hadschi  Chal- 

fa's,  woraus  Rtmili  und  Bosnien,  zu  Wien  i.  J.  1812 , von  Riedl’s 
schätzbarer  Karte  begleitet,  erschienen  ; ein  Band  in  Gross-Octav 
von  128  Bl.,  mit  Karten  und  Zeichnungen  am  breiten  Rande; 
handelt  zuerst  von  den  Meeren,  Seen,  Flüssen,  der  Erde,  ihrer 
Länge  und  Breite,  den  sieben  Erdgürteln,  davon  drey  (Anato- 
li , Maghrib,  Rum)  ausführlich  behandelt  werden , am  ausführ- 
lichsten der  dritte,  zuerst  Constantinopel , Adrianopel  und  Bru- 
sa,  die  drey  Residenzstädte  des  osmanischen  Reiches,  beschreibt, 
worauf  die  in  Druck  erschienene  Beschreibung  Rumili’s  und  Bos- 
nicn’s  folgt,  von  Bl.  54 — 112;  die  übrigen  16  Blätter  enthalten 
die  Beschreibung  der  14  Sandschake,  in  welche  das  Banal  und 
Ungarn  eingethcill  waren,  nähmlich:  Sjrrniien,  Posega , Mohnes, 
Sexard , Stuhlweissenburg , Ofen,  Gran,  Szigeth,  Eiinfkirchen  , 
Kanischa , Raab , Temeswar , Szegedin,  Erlau;  eine  neue  Ab- 
schrift in  sehr  deutlichem  Nestaalik. 

192)  Bahrije , d.  i.  der  Seeatlas  des  i.  J.  959  (1551)  hinge- 
richteten  Capitän  Piri  Reis  , verfasst  i.  J.  1520.  Auf  den  Biblio- 
theken zu  Berlin  (sehr  unvollständig  und  mangelhaft;  von  Diez 
in  seinen  Denkwürdigkeiten  von  Asien  ganz  verkannt) , auf  der 
Bibliothek  zu  Dresden,  auf  der  des  Institutes  zu  Bologna,  in 
zweifacher  Ausgabe,  und  auf  der  Vaticana  ; keines  dieser  fünT 
Exemplare  ist  an  Schönheit  diesem  zu  vergleichen,  welches  170 
Bl.  in  grossem  Folio  und  133  Karten  enthält;  eine  umständliche 
Anzeige  des  Inhaltes  befindet  sich  im  vierten  Bande  der  Ilertha. 

193)  Der  vierte  Band  der  Reisen  Ewlid't,  dieses  so  kostba- 
ren Werkes,  welches  bisher  nur  in  einem  einzigen , dermahlen 
in  England  befindlichen  Exemplare  bekannt;  über  dessen  Inhalt' 
zu  Ende  der  osmanischen  Staatsverfassung  und  Staatsverwaltung, 
und  unter  den  Quellen  des  V.  Bandes  Nr.  I ausführlicher  Be- 
richt erstattet  worden  ist ; ein  schöngeschriebener  Folioband 
von  440  Blättern. 

194)  Hadikalul-  Dschcwami , d.  i.  der  Garten  der  Moscheen, 
vu.i  Hafif  Uusein  Ben  Eihadsch  Ismail,  gebürtig  aus  Aiwanserai 
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zu  Constantinopel , verfasst  i.  J.  1182  (1768);  eine  sehr  ausführ- 
liche um!  bisher  von  Niemanden,  ausser  Conslantinopel,  gekann- 
te Topographie  aller  Moscheen  Constantinopel's,  in  zwey  Thei- 
len,  deren  erster  das  halbe  Tausend  der  in  der  Stadl  befindli- 
chen Moscheen  in  alphabetischer  Ordnung  aufzählt,  der  zweyte 
die  der  Vorstädte:  Daudpascha  , Ejub , Kaum  pascha,  Galata,  des 
Canalcs  und  Skutari’s  , jede  mit  dem  Nahmen  und  der  Lebenszeit 
des  Erbauers  und  den  dazu  gehörigen  Klöstern , Schulen , Spi- 
tälern, Grabmählern,  den  Nahmen  und  der  Lebenszeit  ihrer  Stif- 
ter aufzählt;  ein  zur  vollkommenen  topographischen  Kennlniss 
Constantinopel's  unentbehrliches  Werk , jüngst  abgeschrieben 
auf  166  Blättern  in  Quart. 

195)  Tauet li  Schumi  SchcriJ d.  i.  die  Geschichte  des  edlen 
Damaskus , eine  unter  Suleiman  dem  Gesetzgeber  verfasste  Ge- 
schichte und  Topographie  dieser  Stadt;  ein  Quartband  von  138 
Blättern;  besonders  schätzbar  wegen  der  darin  über  das  Leben 
und  die  Werke  des  grossen  Mystikers  Muhijeddin  AI  - Arabl 
enthaltenen  Kunde  ; ein  Quartband  von  130  Blättern. 

196)  El  berk  et  moteelik  Ji  mrhasini  Dschcltk  , d.  i.  der  strah- 
lende Blitz  in  dem  Lobe  von  Dschelik,  nähmlich  die  Umgebung 
von  Damaskus,  verfasst  i.  J.  1171  (1757)  von  Seid  Mohammed 
llen  Seid  Mustafa  Ben  Chodawerdi  Ben  Murad  Ben  Ibrahim  , be- 
rühmt udter  dem  Nahmen  Ibner  - Beit  von  Damaskus;  87  Blätter 
in  schöner  Neschischrift. 

197)  Tarichi  Mistr,  d.  i.  die  Geschichte  Aegypten’s,  von  Sta- 
tik Dschelalfade , dem  Bruder  des  grossen  Nischandschi , des  Ge- 
schichtschreibers S.  Suleiman' s des  Gesetzgebers;  enthält  die  äl- 
tere Gcschichte'Aegypten’s  , an  welche  sich  das  Selimname  sei- 
nes Bruders  schliessl,  wovon  ein  herrliches  und  bisher  einziges 
Exemplar  auf  der  königl.  Bibliothek  zu  Dresden,  in  Gross-Folio 
(S.  unt.  d.  Quellen  des  II,  Bandes,  Nr.  11)  , unter  folgenden  Ti- 
teln : 1)  Von  dem  Zustande  Aegypten’s,  von  Adam  bis  ins  Jahr  953 
(1546),  wo  der  Verfasser  sein  Werk  schrieb;  2)  von  den  Talis- 
manen Aegyptcn's,  dem  Sphinx  u.  s.  w. ; 3)  von  den  vorsündllu- 
thigeu  Königen;  4)  von  den  nachsilndilulhigcn  und  vorislamili- 
schen  Herrschern  (fabelhafte  Nahmen),  hernach  die  Bcni  Omraei- 
je,  Abbas,  Fatima,  Ejub,  die  Turkinancn,  Tscherkessen,  die  ersten 
osmanischen  Statthalter;  5)  von  denTempeln  Aegypten's  f Bera - 
bij ; 6)  von  dem  Verderben  der  Aegypter  unter  den  Pharaoneu  ; 

7)  von  demNil  und  seinem  Ursprünge,  Wachslhume  und  Messern ; 

8)  vom  Feste  des  Dammdurchstechens ; 9)  von  den  Pyramiden 
und  ihren  Erbauern;  10)  von  den  Bergen  Aegypten’s;  11)  von 
den  Städten  Aegypten's  ; 12)  von  den  zu  Aegypten  gehörigen  Städ- 
ten, als  Tarsus  und  Rhodos;  13)  von  dem  Leuchtthurme  Alexan- 
dria's;  14)  von  der  Eroberung  Alcxandria's  durch  dieMoslimen; 
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15)  von  der  Stadt  Tanis,  Damiat,  Medinet,  ßalbis  Ssalehije  ; 16) 
von  Ober-Aegypten,  von  Esne,  Asane  und  den  Oasen;  17)  von 
den  Inseln;  18)  von  Kofi,  Dentyra , Kus,  Fajum  ; 18)  von  dem 
griechischen  Kaiser,  dem  Herrn  Jefid  Nabuchodonosor;  19)  von 
der  Insel  Raudba  ; 20)  von  den  Beni  Tulun  ; 21)  von  den  Seldschu- 
ken  ; 22)  von  Ssalaheddin  ; 23)  von  den  Beni  Jehl ; 24)  von  den  ver- 
schiedenen Orten  Aegypten’s.  Schon  aus  diesem  Inhaltsverzeich- 
nisse erhellet,  dass  der  Verfasser  kein  Freund  von  Ordnung: 
noch  mehr  liegt  diese  Unordnung  in  dem  Inhalte  der  einzelnen 
Abschnitte  am  Tage,  in  welchen  stets  von  einem  Gegenstände 
zum  anderen  übersprungen , Fabelhaftes  und  Geschichtliches , 
Aeltestcs  und  Neuestes  mit  einander  vermengt  wird ; die  Ge- 
schichte endet  auf  dem  hundertsten  Blatte  , geschrieben  i.  J.  982 
(1574) , und  es  beginnt  auf  der  anderen  Seile  desselben  Blattes 
das  Selimname  Ishak's  von  Uskub  (von  Nr.  29) ; 38  Blätter  in 
Folio;  das  Werk  Ssalih  Efendi’s  und  das  IshakTschelebi's,  bcy- 
de  in  schlechtem  Oiwani  geschrieben,  das  Buch  auch  am  Rande 
zerfressen. 

198)  Deßeri  Matlabdschi , d.  i.  das  Verzeichniss  von  500  in 
Rumili  und  Klein-Asien  zu  vergebenden  Richterstellen;  ein  dop- 
peltes Register:  erstens  in  alphabetischer  Ordnung,  dann  in 
der  des  Ranges  ihrer  Classen ; 56  Blätter  in  Octav. 

199)  Menassibi  Anatoli  tve  Rumili,  d.  i.  die  Aemtcr  AnatoIVs 
und  Rumili's,  nähmlich  die  Gerichtsbarkeiten  mit  den  Besoldun- 
gen des  Reiches , nach  ihren  Stiftern ; 87  Blätter  in  Octav. 

200)  Deßeri  Ejalat,  d.  i.  das  Verzeichnis  der  Statthalter- 
schaften, Sandschake  und  Gerichtsbarkeiten  des  Reiches ; 24  Bl. 
in  Octav, 

Die  Werke,  welche  in  dieser  Sammlung  zur  Vervollständi- 
gung des  historischen  Apparates  der  Geschichte  der  Osmancn, 
aus  ihren  eigenen  Quellen,  fehlen,  sind  zuerst  die  zu  Constanti- 
nopel  im  Druck  erschienenen  Historiographen,  nähmlich:  l)Nai- 
ma ; 2)  Raschid;  3)  Tschelcbijade ; 4)  Ssubhi ; 5)  Iß;  6)  IVassiJ'; 
7)  die  chronologischen  Tafeln  Hadschi  ChatJaJs;  8)  desselben 
Geschichte  der  Seikriege ; 9)  desselben  Dschihannuma ; 10)  die  Ge- 
schichte der  Afghanen ; 11)  die  J'tmur's,  von  Najmijade ; 12)  die  der 
Chalifen , von  demselben;  13)  die  Aegypten'*,  von  Suhrili ; 14)  die 
der  bosnischen  Kriege , von  Omer  Efendi;  15)  Ißsut  - ul  - hikem,  d.i. 
die  taktische  Abhandlung  Ibrahim  Ej'endi  s ; 16)  die  Geschichte,  der 
Janitscharen  - I'erlilgung,  vom  gegenwärtigen  Reis  Efendi  Es-seid 
Mohammed  Esaad,  welche  alle  auf  der  kaiserl.  Hofbibliothek,  wie 
in  der  Büchersammlung  des  Verfassers ; auf  der  ersten  befinden 
sich  noch  die  zur  Schreibung  der  osman.  Geschichte  benützten 
folgenden  handschriftlichen  Quellenwerke : 17)  Subhetol- ebrar  . 
d.  i.  der  Rosenkranz  der  Gerechten;  18)  Subhetol- achjar , d.  i. 
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der  Rosenkranz  der  Resten;  19)  SifslUvame , d.  i.  das  Kelten» 
buch  : drey  genealogische  Werke  von  Dynastien  (S.  Quellen- 
Uebersirhl  des  I.  Randes,  Nr.  1 — 4);  20)  die  grosse  Geschichte 
Dschmnhi * s (eben  da,  Nr.  22);  21)  die  Geschichte  der  Osmanen , 
von  Dscjicmali  (eben  da,  Nr.  32);  22)  Bedaiul-  Wekaii , <1.  i.  die 
Universalgeschichte  des  Reis  Kfendi  Chudscha  Hutein  (V.  Bd., 
Nr.  2):  23)  die  Universalgeschichte  des  Astronomen  Ahrncddedc  ; 
24)  die  Eroberung  Jemen*  st  von  Nihali  (III.  Rd. , Nr.  15);  25)  das 
vollständige  Kanunname  Muesin/ade  Jien  Aalts  (IV.  Rd. , Nr.  25) ; 
20)  das  Kanunname  HefnrJenn*  s (VI.  Bd.  , Nr.  23)  ; 27)  das  Inscha 
Le  Grand* s (VI.  Bd. , Nr.  14)  ; 28)  die  Slaalsschreiben  Ibrahim - 
beg*s , des  Deflerdars  (II.  Bd. , Nr.  23)  : 29)  Lehenregister  (VI.  Bd. , 
Nr.  10);  30)  eine  Sammlung  von  Kantinen t Diplomen  u.  a.  (VI.  Bd. , 
Nr.  24) ; 31)  das  grosse  Inscha  Hami*s , in  dein  Cataloge  der  orien- 
talischen Handschriften  der  kaiserlichen  Hofhibliothek,  Nr.  423  ; 
32)  die  Geschichte  des  letzten  Griechen- Aufstandes  auf'  Chios , vom 
letzten  Pascha  Statthalter  auf  Chios.  Auf  der  Vaticana  befindet 
sich  in  der  Sammlung  der  Königiun  Christin.»:  33)  die  älteste 
osmanische  Geschichte t von  Aaschikpaschafade  (I.  Bd. , Nr.  27).  Za 
Petersburg  aus  dem  Itatinskj’i dien  Nachlasse  34)  die  sieben  Wan- 
delsterne (II.  Bd.,  Nr.  21).  Auf  der  königl.  Bibliothek  zu  Dres-* 
den  : 35)  das  Selimname  I)schelaffade*s  (II.  Bd. , Nr.  11);  36)  die 
Geschichte  Nassuhpa%chafade*s  (IV.  Bd.  , Nr.  6)  ; 37)  die  Register 
des  Sandschakrs  Szigeth  (VI.  Bd.  , Nr.  17)  ; 38)  die  Register  des 
Sandschakes  von  Gran  (VI.  Bd.  , Nr.  18)  ; 39)  Liste  der  Gerichtsbar- 
keiten des  osman.  Reiches  (VI.  Bd  , Nr  19).  Auf  der  kön.  Bibliothek 
zu  Berlin  : 40)  das  Schehname  Hadidi*s  (I.  Bd.  , Nr.  37)  ; 41)  die  vor- 
trejjliche  Geschichte  eines  ungenannten  Verfassers  (VI.  Bd. , Nr.  2)  ; 
42)  die  Geschichte  der  Empörung  und  Entthronung  v.  J.  1703  (V  I.  Bd.  , 
Nr.  9);  43)  eine  Liste  der  ägyptischen  Statthalter  V.  J.  d.  11.  923  — 
1056  (Diez’s  llandschr.  Nr. 51).  Auf  der  kön.  Bibliothek  zu  Paris; 
44)  die  Geschichte  Constanlinopel*s  und  Aja  Sofia's,  von  Elias  (I.  Bd.  , 
Nr.  40);  45)  das  Selimname  Saadi's  (II.  Bd. , Nr.  10,  Note);  46) 
Ramafän*  s Geschichte  der  Eroberung  von  Rhodos  (III.  Bd. , Nr.  6); 
47)  die  Geschichte  der  Eroberung  Jemen  s (III.  Bd.,  Nr.  12);  48) 
die  Geschichte  derselben  Eroberung t von  Ahmed  Ben  JusiJ  (III.  Bd.  * 
Nr.  13);  49)  dello  von  Mohammed  Ben  Jahja  (III.  Bd.,  Nr.  14); 
50)  das  Inscha  des  Reis  Kfendi  Mohammed  (V.  Bd. , Nr.  25),  der- 
mahlen  zu  Warschau;  51)  die  Reisebeschreibung  Exvlia's  (V.  Bd. , 
Nr.  1)  , zu  London.  Ausser  diesem  halben  Hundert  auf  europäi- 
schen Bibliotheken  befindlichen  Quellen  osmanischer  Geschich- 
te, gibt  es  noch  ein  halbes  Hundert  anderer,  grösserer  und  klei- 
nerer Werke,  von  denen  aber  nur  ein  Paar  auf  den  Bibliolhe-’ 
ken  Conslantinopel’s  , die  anderen  nicht  cimnahl  auf  den  Bü- 
chermärkten, sondern  nur  durch  Zufall  be\  Versteigerungen 
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in  Anden  sind;  nähmlich:  die  Schehname  oder  gereimten  !Ge- 
schichlcn  von  52)  Hrfarparapara  ; 53)  Lokman ; 54)  Taalikdschi- 
fade;  55)  Nutki;  56)  Sufi ; 57)  Schükri ; 58)  Aarif ; 59)  Mahremi ; 
60)  Sehr  ms  i ; 61)  Hejali;  62)  Deruni ; 63)  Talii;  64)  Schrhdi  ; 65) 
Rumufi;  66)  Schehabi ; 67)  Mimaji ; 68)  die  Geschichte  Aja  Sofia' s, 
von  El- Dschilani ; 69)  dellO  von  Ali  Ben  Mohammed  Al-Kusc/ulschi 
(I.  Bd.  S.  XL,  Note)}  70)  Dürrol  - dtcheman , d.  i.  die  kostbaren 
Perlen,  von  Seincddin  Mohammed  Ben  Ebis'surur ; 71)  Feijul  - men- 
nan,  d.  i.  der  Ausfluss  des  Allgütigen,  von  demselben  Verfasser 
(II.  Bd.  S.  VII,  Note);  72)  die  Geschichte  der  Eroberung  Szigeth's, 
von  Agehi;  73)  Ali  Efendi  s Geschichte  der  Eroberung  von  Szegedin 
(in  Donado  p.  83)  ; 74)  Saadts,  aus  Larissa,  Ausbund  der  G eschichte 
(VI.  Bd.  S.  I,  Note) ; 75)  Hejl  dasilan , d.  i.  die  sieben  Erzählun- 
gen,  von  Aalt ; 76)  Nadiretol-maharib,  d.  i.  die  Geschichte  des  Bru- 
derkrieges zwischen  S.  Selim  und  Bajefid,  von  Ali ; 77)  die  Ge- 
schichte desselben  Krieges,  vom  Derwisch  Rumi;  78)  detto  von  Ahmed 
aus  Kermian  (III.  Bd.  S.  VII,  Note);  dann  die  von  Naima  mehr 
als  einmahl  angeführten  Geschichten  79)  d es  Scharihul-minaifade  ; 
80)  des  Deflerdars  Ibrahim  Efendi;  81)  Abdulkadir  Efendi  s , und 
82)  Ahmed  Efendis;  die  von  Wassif  im  ersten  Bande  seiner  Ge- 
schichte (S.  4)  als  Quellen  aufgeftlhrten,  nähmlich  : 83)  die  Tschesch - 
mifade's ; 84)  Musafade's;  85)  Behdscheli  Hasan  Efendis;  86)  die 
Hakim  Es -seid  Mohammed  Efendis;  87)  die  von  Ssubhi  benützte 
seines  Bruders  Mohammed  Ssubhi;  88)  Sami's  und  89)  Schakir's ; 
90)  die  Geschichte  der  Grosswefirschajl  Auf  Mohammedpascha.' s , 
von  Ssidki;  91)  die  Geschichte  der  Regierung  S.  Abdulhamid' s , bis 
zum  Beginne  des  russisch -österreichischen  Krieges,  von  En- 
sveri ; 92)  fVassif  s Geschichte  der  ersten  sechs  Regierungsjahrc 
S.  Selim’s  IIL;  93)  desselben  Geschichte  vom  Jahre  1799 — 1802; 
endlich  die  Geschichten  der  jüngsten  Historiographen  : 94)  Per- 
tew  Efendi' s ; 95)  Aafsim's  ; 96)  Schanifade' s ; 97)  Omerfade  Su- 
leiman's;  98)  Ssahajfade  Esaad  Ej'endi  s , des  gegenwärtigen  Hi- 
storiographen ; 99)  die  oben  S.  174  erwähnte  Geschichte  Fiindii- 
kli's,  and  100)  das  grosse  Feflike  Hadschi  Chalfa's,  welches  die 
Geschichte  von  150  Dynastien  enthält,  aber  weder  auf  den  Bi- 
bliotheken noch  auf  den  Büchermärkten  Constantinopel’s  zu 
finden  ist. 

Die  wichtigsten  dieser  Quellen,  ohne  welche  die  Schreibung 
dieser  Geschichte  gar  nicht  begonnen  werden  konnte,  dankt  der 
Verfasser  der  unerinüdetcn  Thätigkeit  seines  Freundes,  des  Hrn. 
Gesandtschaft»-  Dolmetsches , Ritters  von  Raab,  von  dessen  rast- 
losem Eifer  auch  die  Vervollständigung  dieser  Sammlung,  nah- 
mentlich  durch  die  Werke  der  jüngsten  Historiographen,  zu 
hoffen  steht. 
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VI. 

Verzeichniss 

von 

dritthalbliundert  Dynastien 

aas  der 

Universalgeschichte  des  Astronomen  Ahmed  Mewlewi, 

oder  richtiger 

des  Astronomen  Mohammed  Efendi , indem  jener  nur  das 
arabische  Werk  von  diesem  übersetzt,  and  hie  and  da 
mit  Zusätzen  vermehrt  hat. 


Das  durch  den  Druck  bisher  bekannte  vollständigste  Verzeich- 
ntes morgenländischer  Dynastien  ist  das  der  zu  Constantino- 
pel  gedruckten  chronologischenTafeln  Hadschi  Chalfa's , in  wel- 
chem 135  Dynastien  enthalten  sind.  In  seinem  Fr/likc , d.  i.  in 
seiner  arabischen  Universalgeschichte , hat  Hadschi  Chalfa  de- 
ren 150  aufgefUhrt,  so  dass  also  hier  um  eine  Centurie  mehr,  und 
wenn  davon  auch  etwa  ein  halbes  Hundert  der  nicht  zur  orien- 
talischen Geschieht?  gehörigen  römischen,  griechischen,  arme- 
nischen und  fränkischen  Dynastien , welche  der  Astronom  aus 
Johann  Carrio's  Werk  übersetzt  hat,  und  der  den  Nahmen  von 
Dynastien  nicht  verdienenden  kleinen  Herrscherzweige  abgezo- 
gen werden:  so  bleiben  doch  noch  immer  zweyhundert , und 
also  um  ein  halbes  Hundert  mehr,  als  in  Hadschi  Chalfa’s  Frf- 
like.  Das  folgende  Verzeichniss  der  in  der  Universalgeschich- 
te des  Astronomen  Mohammed  und  seines  Ucbersctzers  Ahmed 
aufgeführten  244  Dynastien,  wird  zweifelsohne  allen  Forschern 
roorgenländischer  Geschichten,  und  auch  den  Numismatikern, 
ein  höchst  willkommenes  Geschenk  seyn,  indem  sie  hierdurch 
wenigstens  Uber  die  Quelle  Kunde  erhalten,  aus  welcher  die 
weiteren  Auskünfte  Uber  so  viele,  europäischen  Forschern  orien- 
talischer Geschichten  bisher  ganz  und  gar  unbekannt  gebliebe- 
ne Dynastien  anzutreffen  sind.  In  dem  türkische*  Werke  sind 
die  Dvnastien  nicht  numerirt , sondern  nach  Rubriken  einge- 

IX.  17 
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theilt , weiche  nach  ihrer  Abstufung:  Buch,  Blatt,  Titel,  Zeile, 
Phrase , IVoil , Buchstabe  überschrieben  sind;  ein  System  von 
Unterabteilungen , welches  zur  klaren  Uebersicht  nicht  das  Ge- 
ringste ljeytrÄgt,  sondern  dieselbe  vielmehr  verwirrt,  wesshalb 
cs  vorzüglicher  geschienen,  jene  Unterabtheilungen  hier  gänz- 
lich zu  umgehen , und  nur  die  Dynastien  in  der  Ordnung , wie 
sie  auf  einander  folgen,  aufzufilhren.  ln  den  Prolegomenen  wer- 
den sieben  Acren,  nähralich  die  der  Hidschret , die  griechische  , 
persische,  Meleh- Schahische  , jüdische , alttiirkische  und  koptische 
abgehandelt ; dann  die  Geschichte  von  dreyssig  Propheten,  nähm- 
lich  : 1)  Adam;  2)  Seth;  3)  Idris  (Enoch);  4)  Noc  ; 5)  llud; 

6)  Ssalih;  7)  Loth;  8)  Ismail;  9)  Abraham;  10)  Isaak;  11)  Ja- 
cob; 12)  Joseph  ; 13)  Job  ; 14)  Schoaib  (Jclhro);  15)  Chifr;  16) 
Moses;  17)  Josuc;  18)  Elias;  19)  Elisäus ; 20)  Samuel;  21)  Da- 
vid; 22)  Salomon;  23)  Jonas;  24)  Isaias;  25)  Jeremias;  26)  Da- 
niel; 27)  Efdras;  28)  Zacharias;  29)  Johannes,  der  Sohn  des 
Zacharias;  30)  Jesus,  der  Sohn  Maria's.  Die  Genealogie  der 
arabischen  Stämme  und  die  Geschichte  des  Propheten , seiner 
Frauen,  Sclavinnen,  Freygelassenen,  Gefährten,  Schreiber,  Le- 
ser, Gebethausrufer,  Dichter,  Waffen,  Pferde  u.  s.  w. , und 
die  der  ersten  Chalifen  (Ebubckr,  Omar,  Osman,  Ali)  mit  ih- 
ren Schreibern,  Uichtcrn,  Kämmerern  und  Vögten;  die  Geschich- 
te Hasan’s  und  Hu^ein's  , und  der  zwölf  Imamc,  mit  welcher  das 
erste  Huch  endet.  Die  Geschichte  der  Dynastien  beginnt  eigent- 
lich erst  im  zweyten  Buche,  welches  mit  einer  ethnographischen 
Uebersicht  von  56  der  vorzüglichsten  Völker  anfängt;  diese  sind: 

1)  die  Syrer;  2)  die  Araber;  3)  die  Arnautcn;  4)  die  Perser; 

5)  die  ersten  Griechen  (die  Hellenen) ; 6)  die  zwey  ten  Griechen 
(die  Römer)  ; 7)  die  Amalekiten;  8)  die  Neger  (Sudan);  9)  die 
Abyssinicr  (liabesrh)  ; 10)  die  Silaa  (südlich  von  Abyssinien, 
nördlich  von  Nubien);  11)  die  Nubier;  12)  die  Ncdschasch  (Ober- 
Abyssinier  am  Nil)  ; 13)  die  Dcmadem  (in  der  Nähe  von  Zangue- 
bar)  ; 14)  die  Scndsch  (Bewohner  von  Zanguebar)  ; 15)  die  Te- 
krur;  16)  die  Saghawe;  17)  die  Waganet;  18)  die  Berbern  (Bc- 
rebras);  19)  die  Kitamc  (in  Mauritanien) ; 20)  die  Sinhadscbe 
(eben  da);  21)  die  llrnatc  (eben  da);  22)  die  Berghewate  ; 23)die  v 
Senate;  24)  die  Kopten;  25)  die  Inder;  26)  die  Sinder;  27)  die 
Mind  oder  Mendcr  (indische  Beduinen);  28)  die  Nabathäcr;  29) 
die  Türken;  30)  die  Tataren;  31)  die  Turkmancn;  32)  die  Cha- 
faren;  33)  die  Bulgaren;  34)  die  Bertas;  35)  die  Slavcn  ; 36)  die 
Russen;  37)  die  Lan  (Alanen);  38)  die  Baschkiren;  39)  die  Ar- 
menier; 40)  die  Alemanen;  41)  die  Gurdschen  (Georgier)-;  42) 
die  Tscherkessen ; 43)  die  Franken;  44)  die  Venezianer;  45)  die 
Genueser;  46)  die  Spanier;  47)  die  Portugiesen;  48)  die  Hollän- 
der; 49)  die  Engländer;  50)  die  Dänen;  51)  die  Schweden ; 52) 
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die  Lutheraner  (!);  53)  die  Franzosen;  54)  die  Lehen  undTschc- 
hcn  (Pohlen  and  llöhmen);  55)  die  Magyaren;  56)  die  Gog  und 
Magog;  dann  eine  Notiz  von  zwölf  Meeren,  nühmlich:  1)  des 
Oceans;  2)  des  griechischen;  3)  des  schwarzen ; 4)  des  rothen;  5) 
des  persischen;  6)  des  chinesischen;  7)  des  indischen ; 8)  des  ber- 
berischen;  9)  des  atlantischen;  10)  des  warangischen  (des  Sun- 
des); 11)  des  baltischen;  12)  des  chafarischcn  (kaspischen)  ; end- 
lich die  Dynastien  selbst,  und  zwar  zuerst  die  alten  persischen: 
1)  Die  Pischdadier ; 2)  die  Kejanier;  3)  die  Aschkianier ; 4) 
die  Sassanier  ; dann  die  alten  arabischen:  5)  die  Könige  Aad  , 
za  Hadhramat  und  Ahkaf;  3 Könige  (Aad,  Schedid  und  Sche- 
rf adj,  vom  Jahre  der  Welt  2500 — 3044,  durch  544  Jahre;  6)  die 
Tobaa  oder  Ilomair;  50  Könige  in  Jemen,  v.  J.  d.  W.  3044  — 
6093,  durch  3049  Jahre;  7)  die  Abyssinier,  welche  nach  den  Ho- 
mair  in  Jemen  herrschten;  4 Könige,  v.  J.  d.  W.  6093  — 6165, 
durch  72  Jahre;  8)  die  persischen  Statthalter  in  Jemen,  Mera- 
fije  beygenannt,  v,  J.  44  vor  der  llidsrbret  bis  ins  zehnte  Jahr 
derselben,  durch  54  Jahre;  9)  die  Beni  Lahm  in  llira;  24  Köni- 
ge zu  Hira  und  Bahrein , v.  J.  d.  W.  5606  bis  ins  zwölfte  Jahr 
d.  H. , durch  622  Jahre.  Hierbey  ein  interessanter  Excurs  über 
das  Redhajel  (politische  Vormundschaft  der  Brni  Jerbuu  Uber  die 
Könige  von  Hira)  und  die  fünf  berühmten  Schlachttage  der  Kö- 
nige von  llira  ; 10)  dieUeni  Ghasan,  oder  Familie  Dschofn,  in  Sy- 
rien , v.  J.  d.  W.  5602  bis  ins  sechzehnte  Jahr  d.  II. , durch  6 
Jahrhunderte;  II)  die  Beni  Kende  ; 7 Könige,  in  Diarbekr,  v.  J. 
625  der  alcxandrinischcn  Acre  bis  890,  durch  265  Jahre,  sammt 
den  berühmten  Schlachttagen  derselben ; 12)  die  Beni  Dschorhem 
in  Hedschaf,  sammt  81  berühmten  Schlachttagcn  derselben.  — 
Nun  folgen  die  griechischen , römischen  und  anderen  Dynastien 
aus  Joannes  Carrio's  Werke,  nähmlich:  13)  die  Macedonier ; 
14)  die  Ptolomäer;  15)  die  Seleuciden ; 16)  die  römischen  Köni- 
ge; 17)  die  römischen  Kaiser;  18)  die  byzantinischen  Kaiser; 
19)  die  fränkischen  Könige;  20)  die  römisch -deutschen  Kaiser; 
21)  die  gothischen  Könige  in  Spanien  und  Italien;  22)  die  ar- 
menischen, in  vier  Abteilungen  ; 23)  die  ägyptischen;  24)  die 
israelitischen,  vor  rnd  nach  der  babylonischen  Gefangenschaft; 
25)  die  assyrischen ; 26)  die  babylonischen  oder  chaldäischen ; 
27)  die  indischen ; 28)  die  chinesischen ; 29)  die  türkischen  oder 
Chakane , welche  in  Turkislan  herrschten;  34  Könige,  v.  J.  d. 
W.  2244  bis  ins  J.  d.  II.  502  (1108);  30)  die  tatarischen  und 
mongolischen.  Mit  diesen  dreyssig  Vor- Islamitischen  Dynastien 
endet  die  Abtheilung,  welche:  Das  erste  Blau  des  zweiten  Bu- 
ches,  überschrieben  ist,  und  es  folgen  nun  die  Nach-IslamiLischen 
Dynastien,  nach  den  Jahrhunderten  der  Ilidschrct  aiifgcführt , 
und  zwar : 
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'Die  Dynastien  des  ersten  Jahrhundertes  der  Hidschret. 

Die  Beni  Ommeije  werden  in  drey  Dynastien  au  (geführt,  nühm- 
lich  : 31)  die  Ssoßaniden  , v.  J.  d.  H.  41  — 64  (661  — 683),  durch 
23  Jahre;  nur  3 Herrscher  (Moawia  I.,  Jefid,  Moawia  II.); 
32)  die  Merwaniden  zu  Damaskus;  II  Herrscher,  v J.  64  — 132 
(683  — 749) , durch  68  Jahre ; 33)  die  Beni  Ommeije  in  Andalus ; 
17  Herrscher,  y.  J.  138  — 422  (755  — 1030),  durch  284  Jahre; 
34)  die  Könige  Cordova's , nach  der  Erlöschung  des  Hauses  Om- 
meije , v.  J.  422  (1030)  angefangen;  35)  die  Herrscher  Sevillas ; 
36)  die  Herrscher  der,  sieben  Tagreisen  von  Cordova  entlege- 
nen Stadt,  Batlios  (Badajoz);  37)  die  Herrscher  von  Toledo  ; 38) 
die  Herrscher  von  Zaragoza ; 39)  die  Herrscher  von  Valencia 
und  Tortosa ; 40)  die  Herrscher  von  Murcia ; 41)  die  Herrscher 
von  Almeria ; 42)  die  Herrscher  von  Malaga  und  Granada.  Hie- 
mit  endet  die  Abtheilung,  welche : die  erste  Zeile  des  zweylen  Blat- 
tes , betitelt  ist;  die  hierauf  folgende  Abtheilung  ('die  zweyte  Z ei- 
le J enthält  die  Dynastien  der  Beni  Abbas  in  Irak  und  Aegypten  ; 
43)  die  Beni  Abbus  zu  Bagdad;  37  Herrscher,  v.  J.  112  — 656 
(730 — 1258),  durch  544  Jahre ; 44)  die  Beni  Abbas  zu  Kairo;  17 
Herrscher,  v.  J.  659  — 922  (1260—1516),  durch  263  Jahre;  45) 
die  Beni  Aghleb  in  Afrika;  12  Herrscher  zu  Kaiman,  v.  J.  184 
— 296  (800  — 908),  durch  112  Jahre;  46)  die  Beni  Aghleb  in  Sici- 
lien,  v.  J.  212  — 407  (827  — 1016),  durch  195  Jahre;  47)  die  Beni 
Sijad  zu  Sebid;  6 Herrscher,  v.  J.  203  — 407  (818 — 1016),  durch 
204  Jahre;  48)  ein  zweyler  Zweig  der  BeniSijad  zuSebid;  7 Herr- 
scher, v.  J.  412  — 553  (1021  — 1156),  durch  141  Jahre;  49)  die 
Beni  Tahir  in  Chorasan;  5 Herrscher,  in  der  vorausgeschickten 
Heilte  der  Statthalter  und  der  Chalifen,  v.  J.  205  — 259  (820  — 
872),  durch  54  Jahre,  mit  einem  Anhänge  der  Taheriden,  wel- 
che Sladlvögte  ('Ssahibesch  - schortaj  zu  Bagdad  waren;  50)  die 
Beni  Saman  in  Chorasan  und  Transoxana;  11  Herrscher,  v.  J. 
204  — 385  (819  — 995),  durch  181  Jahre;  51)  die  Beni  Elias  in 
Kerman;  3 Herrscher,  v.  J.  317  — 357  (929  — 967),  durch  40 
Jahre ; 52)  die  Könige  von  Ghardsclustan  ; 53)  die  Beni  E-righun 
in  Dschufdsrhan  , welches  ein  District  von  Chorasan ; 54)  die 
Beni  Mamun  in  Cliuarc ftn  und  Dschordscbauia  (KorkendschJ ; 55) 
die  Beni  Simdschur ; 5 Herrscher;  56)  die  Beni  Albtegin  zu  Ghaf- 
na  ; 4 Herrscher,  vor  dem  Ursprünge  der  Beni  Sebuktegin ; 57) 
diesem  Sebuktegin,  mit  ihrem  Stammvater;  15  Herrscher,  zu 
Gbafna , daher  auch  die  Ghajhetviden  genannt,  v.  J.  366  — 555 
(976  — 1160),  durch  189  Jahre;  58)  die  Beni  Tultin  in  Aegypicu, 
mit  der  Liste  der  Statthalter  der  Beni  Ommeije  und  der  Beni 
Abbas  in  Aegypten,  bis  zu  dem  Ursprünge  der  Beni  Tulun  i.  J. 
254  (868);  5 Herrscher  bis  zum  J.  292  (904),  durch  38  Jahre; 
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59)  die  Beni  Hamdan  in  Dsehefira , v.  J.  281  — 381  (894  — 991), 
durch  100  Jahre  ; 60)  die  Bcni  Hamdan  zu  Haleb  und  Kincsrin  , 
v.  J.  333  — 391  (944—1000),  durch  58  Jahre. 

Mit  den  Beni  Tulun  endet  der  erale  Band  der  Handschrift 
der  kaiserl.  Bibliothek ; man  sieht  aber,  dass  die  Abtheilung  der 
Jahrhunderte  nicht  beobachtet  ist,  indem  die  letzten  und  fol- 
genden Dynastien  ins  vierte  Jahrhundert  d.  H.  gehören. 

61)  Die  Beni  Achschid  in  Aegypten;  5 Herrscher,  v.  J.  324 

— 357  (935  — 967),  durch  33  Jahre;  62)  die  Beni  Bend ; 4 Herr- 
scher, Brüder,  v.  J.  323  — 349  (934  — 960),  durch  26  Jahre  ; 63) 
die  Beni  Schahin  , ein  Zweig  der  Beni  Berid  zu  Bataih,  d.  i.  in 
der  Sumpfgegend  um  Rassra ; 4 Herrscher,  v.  J.  338 — 374  (949 

— 984),  durch  36  Jahre;  64)  ein  Zweig  der  Beni  Schahin,  eben- 
falls zu  Bataih;  4 Herrscher,  v.  J.  374  — 410  (984  — 1019), 
durch  36  Jahre. 

Die  Dynastien  des  zweyten  Jahrhundertes  der  Hidschret. 

65)  Die  Beni  Dabuje  in  Dschilan  (Gilan),  v.  J.  40  — 141 
(660  — 758);  4 Herrscher,  durch  101  Jahr;  66)  die  Beni  Badu- 
siun  in  Itujan  , zu  Rustemdar,  v.  J.  40  — 857  (660  — 1453),  durch 
817  Jahre. 

Hier  sind  wider  die  im  Titel  angegebene  Ordnung  abermalils 
frühere  und  spätere  Dynastien  zusammen  geworfen. 

67)  Die  Beni  Kiaus  zu  Nur;  8 Herrscher,  v.  J.  857  — 953 
(1453 — 1546)  , durch  96  Jahre;  68)  die  Beni  Iskender  zu  Kedsche- 
wer,  7 Herrscher,  verloren  ihre  Unabhängigkeit  ebenfalls  unter 
der  Regierung  Schah  Tahmasp’s ; 69)  die  Rawendije  in  Taberislan 
und  Mafenderan ; 15  Herrscher,  v.  J 45  — 419  (665 — 1028),  durch 
374  Jahre;  70)  die  zweyte  Dynastie  der  Rawendije  in  Taberistan;. 
8 Herrscher,  v.  J.  466  — 606  (1073 — 1209),  durch  140Jahre;  71) 
die  Dschelawije , ein  zweyter  Zweig  der  Bawendije  in  Mafende- 
ran, v.  J.  750  — 909  (1349  — 1503),  durch  159  Jahre;  72)  die 
Beni  Rüstern,  Könige  zu  Tahert  in  Mauritanien;  11  Herrscher, 
v.  J.  138  — 291  (755  — 903),  durch  153  Jahre;  73)  die  Beni  Me- 
d rar  zu  Scdschelmcssa  in  Asfsal -Maghrib , d.  i.  im  äussersten 
Mauritanien,  v.  J.  155  — 297  (771  — 909),  durch  142  Jahre  ; 74) 
die  Beni  /driz  (Aliden)  zu  Fes,  v.  J.  172 — 307  (788 — 919),  durch 
135  Jahre. 

Die  Dynastien  des  dritten  Jahrhundertes  der  Hidschret, 

Die  Beni  Siad , ein  Zweig  der  Abbatiden  in  Jemen,  die  Beni 
Saman  in  Transoxana,  die  Beni  Tahir  in  Chorasan,  die  Beni  Tu- 
lun in  Aegypten  und  die  Beni  Hamdan  zu  Ilalcb , welche  alle  in 
diesem  Jahrhunderte  ihren  Ursprung  nahmen,  sind  schou  oben 
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vorgckommen.  — 75)  Die  Familie  Hasan" s,  de»  Sohne»  Ali's,  tu 
Amal  in  Tabcrislan,  v.  J.  250  — 300  (864  — 912),  durch  50  Jah- 
re; 76)  die  Familie,  Daseins  in  Tabcrislan  und  Dilem , zu  Amul 
und  Ssarijel,  v.  J.  301  — 318  (913 — 930),  durch  17  Jahre;  77)  die 
kleinen  Beni  Leis,  in  Chorasan  und  Sedschistan , zu  Ilerat , v.  J. 
253  — 296  (867  — 908),  durch  43  Jahre;  78)  die  Beni  Ssafar  in 
Scdschiatan  (Sislan  oder  Nimruf) , zu  Serendsch,  v.  J.  310  — 952 
(922 — 1545) ; 8 Herrscher,  durch  642  Jahre;  79)  die  Beni  Achai- 
Jsar , aus  der  Familie  Ilasan's,  zu  Mekka,  v.  J.  251  — 350  (865  — 
961);  11  Herrscher,  durch  99  Jahre;  80)  die  Beni  Tabataba  in 
Jemen  zu  Ssanaa,  v.  J.  288  — 330  (900  — 941),  durch  42  Jahre; 
81)  die  Familie  Mehdi , oder  die  Fatimiten  in  Mauritanien,  zu 
Mehdije,  v.  J.  297  (909),  bi»  zu  ihrer  Uebertragung  nach  Aegyp- 
ten, i.  J.  361  (971);  4 Herrscher,  durch  64  Jahre;  82)  die  Fati- 
miten in  Aegypten  zu  Kairo,  v.  J.  361 — 567  (971  — 1171);  10 
Herrscher,  durch  206  Jahre;  83)  die  Beni  Kelb  in  Sicilicn,  v.  J. 
336  — 444(947  — 1052);  9 Herrscher,  durch  108  Jahre;  84)  die 
Beni  Badis  in  Afrikije,  d.  i.'auf  der  Nordküste  Afrika’»,  zu  Meh- 
dijet  (Mahadia),  v.  J.  360  — 543  (970  — 1148),  durch  183  Jahre; 
85)  die  Beni  Hammad , ein  Zweig  des  Stammes  Ssinhadscha , erst 
zu  Hammad,  dann  zu  Budschaje,  v.  J.  386  — 547  (996  — 1152); 
7 Herrscher,  durch  161  Jahre;  86)  die  Homairilen , oder  Batini- 
ten , oder  Molahide , oder  Ismailiten , oder  j4lamutiten  (die  As- 
sassinen) , ein  Zweig  der  ägyptischen  Fatimiten  zu  Alamut,  v.  J. 
483  — 654  (1090 — 1256);  8 Herrscher,  durch  171  Jahre;  87)  die 
Beni  Ssalih,  ein  Zweig  der  Assassinen  in  Jemen,  v.  J.  455  (1063); 
5 Herrscher;  88)  die  Ismailiten  in  Syrien,  v.  J.  520  (1126)  an- 
gefangen. 

Die  Dynastien  des  vierten  Jahrhunderte s der  Hidschret. 

89)  Die  zweylc  Dynastie  der  Beni Siad  zu  Dschordschan  (Hyr- 
kanien)  , v.  J.  315 — 470  (927  — 1077);  8 Herrscher,  durch  155 
Jahre.  Die  Beni  Buje , deren  Nahmen  von  den  Arabern  in  Bo- 
weih  verstümmelt  worden  (osmanisrhe  Gesch.  VIII.  Bd.  S.  480) , 
herrschten  in  Fars  , den  beyden  Irak,  Chufistan,  Kerman,  Ta- 
beristan,  Arran,  Dschefiret,  Aferbeidschan  und  Armenien,  in 
Allem  18  Herrscher ; sie  theilten  sich  in  drey  Zweige:  90)  die 
Sühne  Mnifed-dewlet“ s zu  Bagdad;  6 Herrscher,  v.  J.  331  (942); 
91)  die  Söhne  Bokncd-dewlel"s  in  Irak,  v.  J.  323  — 430  (934  — 
1038),  durch  107  Jahre;  92)  die  Söhne  Rokned-de\vlet"s  in  Fars 
und  Kerman,  v.  J.  338  — 447  (949 — 1055),  durch  109  Jahre; 
93)  die  Beni  Hasnewije  zu  Dinur,  v.  J.  350  — 440  (961  — 1048), 
durch  90  Jahre;  94)  die  Beni  AnnaJ,  zu  Ilolwan  tiud  Kermisin, 
v.  J.  380  — 550  (990  — 1155),  durch  170  Jahre;  95)  die  Beni  Ka- 
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kuje,  deren  Nahmen  von  den  Arabern  ebenfalls  in  Kakweih  ver- 
stümmelt worden,  in  Isslahan,  v.  J.  394  — 437  (1003 — 1045);  5 
Herrscher,  durch  43  Jahre;  96)  die  Atabegen  der  Bern  Kakuje,  v.  J. 
536  — 695  (1141  — 1295);  9 Herrscher,  durch  159  Jahre  ; 97)  die 
Beni  Mrjid  in  Dschefiret,  iu  Helle,  v.  J.  403 — 558  (1012 — 1162); 
8 Herrscher,  durch  155  Jahre;  98)  die  Beni  Musaftr  in  Aferbei- 
dschan,  auch  Beni  Scllar  genannt,  v.  J.  333  — 420  (944 — 1029), 
durch  87  Jahre ; 99)  die  Beni  Scheddad  in  Arran , v.  J.  340 — 468 
(951 — 1075),  durch  128  Jahre ; 100)  die  Beni  Alusa,  zu  Mekka  und 
Medina,  v.  J.  350  — 453  (961  — 1061),  durch  103  Jahre;  101)  die 
Chakane  Turkistan *s,  aus  der  Familie  E/rasiab's , erst  zu  Bclas- 
gbun,  dann  zu  Buchara  und  Samarkand,  v.  J.  383  — 609  (993  — 
1212);  20  Herrscher,  durch  226  Jahre;  102)  die  Beni  Merwan  , 
hamidische  Kurden  in  Diarbekr,  zu  Amid  und  Miafarakein,  v. 
J.  373  — 478  (983—1085);  7 Herrscher,  durch  105  Jahre;  103) 
die  Beni  Moseijeb  zu  Mossul , v.  J.  380 — 495  (990 — 1101),  durch 
115  Jahre. 

Die  Dynastien  des  fünften  Jahrhundcrtes  der  Hidschrct. 

104)  Die  Beni  Hammud  (Aliden)  in  Andalus , zu  Cordova 
und  Malaga,  v.  J.  407  — 449  (1016  — 1057),  durch  42  Jahre; 
105)  die  Beni  Merdas  zu  Haleb,  v.  J.  414  — 472  (1023  — 1079), 
durch  58  Jahre.  — Nun  folgen  die  vier  Linien  der  Seldschuken, 
nähmlich  die  in  den  beyden  Irak,  Kerman , Syrien  und  Rum, 
sammt  den  Zweigen  derselben,  den  Beni  Danischmcnd,  Ortok  und 
den  Geahnten : 106)  die  Seldschuken  in  den  beyden  Irak  und  Cho- 
rasan,  zu  Issfahan,  v.  J.  432  — 590  (1040 — 1193),  durch  158  Jah- 
re; 107)  die  SeUschuken  in  Kerman,  v.  J.  433 — 583  (1041 — 1187), 
durch  150 Jahre;  108)  die  Seldschuken  Syrien* s,  zu  Damaskus,  v. 
J.  470  — 511  (1077  — 1117),  durch  41  Jahre;  109)  die  Seldschuken 
Rum’s , zu  Konia,  v.  J.  456  — 704  (1063  — 1304);  15  Herrscher, 
durch  248  Jahre  ; 110)  die  Beni  Danischmcnd  zu  Siwas,  v.  J.  464 
— 570  (1071  — 1174);  7 Herrscher,  durch  106  Jahre;  111)  die 
Beni  Ortok  zu  Mardin  , v.  J.  464  —814  (1071 — 1411),  durch  350 
Jahre;  112)  die  Beni  llghafs  in  Irak,  v.  J.  500 — 811  (1106  — 1408), 
durch  311  Jahre;  113)  die  Beni  Ssalihije  in  Erferum , erloschen 
i.  J.  598  (1201);  114)  die  Beni  Menkutschek  zu  Erfendschan  und 
Kumach,  v.  J.  464  (1071).  Zu  den  Dynastien  der  Seldschuken  wer- 
den auch  die  folgenden  zwölf  der  Atabegen,  und  die  beyden  ih- 
rer Freygclassenen , gerechnet:  115)  die  Atabegen  aus  derl'ami- 
lic  Aksankor’s,  zu  Mossul,  v.  J.  521  — 600  (1127  — 1203),  durch 
79  Jahre;  116)  die  Atabegen  aus  der  Familie  Aksankor's  zu  Da- 
maskus, v.  J.  541  — 579  (1146 — 1183),  durch  38  Jahre;  117)  die 
Atabegen,  Nachkommen  Sengi's,  zu  Sindschar , v.  J.  566  — 617 
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(1170—1220)*  d“rch  51  Jahre;  118)  die  Atabegen  Mostul ’s,  wel- 
che über  Dschcfiret  herrschten,  v.  J.  576  — 624  (1180  — 1226), 
durch  48  Jahre;  119)  ei»  Zweig  der  Atabegen  von  Mostul ; 4 Herr- 
scher allda,  v.  J.  630  — 660  (1232  — 1261),  durch  30  Jahre;  120) 
die  Atabegen  in  Arbil , y.  J.  540  — 630  (1145  — 1232),  durch  90 
Jahre;  121)  die  Atabegen  aus  der  Familie  Toktegin  s ; 6 Herrscher, 
v.  J.  497  — 549  (1103  — 1154),  durch  52  Jahre;  122)  zerstreute 
Atabegen  im  Osten  (hey  einzelnen  Fürsten) ; 123)  die  Atabegen  aus 
der  Familie  AksankoFs,  in  Hamadan  und  Issfahan,  v.  J.  591  — 614  j 

(1194  — 1217),  durch  23  Jahre;  124)  die  Mamluken  der  letzten 
in  Irak , Hamadan  und  Issfahan ; 125)  die  Atabegen  aus  der  Fa- 
milie Salghar , v.  J.  542  — 685  (1147  — 1286)  , durch  143  Jahre; 

126)  die  Atabegen  in  Chg/utan , v.  J.  547  — 591  (1152 — 1194), 
durch  44  Jahre;  127)  die  Freygelassenen  der  Atabegen,  welche 
aber  diesen  Ehrentitel  nicht  verdienen,  v.  J.  462  — 550  (1069  — 

1155),  durch  88  Jahre  ; 128)  di e Freygelassenen  Sultan  Sandschar\ 
in  Cborasan,  v.  J.  548  — 595  (1153  — 1198),  durch  47  Jahre; 

129)  die  Freygelassenen  in  Sindschar,  v.  J.  548 — 564  (1153 — 1168), 
durch  16  Jahre;  130)  die  Chuareßn-Schahe , v.  J.  490  — 628  (1096 
— 1230),  durch  138  Jahre;  131)  der  Zweig  der  Chuarejm-Schahe 
in  Kara  Chita,  v.  J.  620  — 705  (1223  — 1305),  durch  85  Jahre; 

132)  die  Dynastie  Schubankiara  in  Fars,  v.  J.  448  — 678  ( 1 056  — 

1279) , durch  230  Jahre;  133)  die  Mulsemin  zu  Marokko,  v.  J. 

448  — 542  (1056  — 1147);  5 Herrscher,  durch  98  Jahre. 

Die  Dynastien  des  sechsten  Jahrhundertes  der  HidschreL 

134)  Die  Mowahidin  in  Maghrib  (Mauritanien),  v.  J.  514  — 

668  (1120  — 1269),  durch  154  Jahre;  135)  die  Beni  Haßt,  ein 
Zweig  der  Mowahidin  zu  Tunis,  v.  J.  555  — 982  (1155 — 1574), 
durch  427  Jahre;  136)  die  Beni  Sekeria  zu  Dschcrbe  ; 5 Herrscher, 
zu  Ende  der  Dynastie  der  Beni  Haffs;  137)  die  Beni  Kajl  zu  Se- 
wara  und  Koku ; 5 Herrscher;  138)  die  Beni  Ammar  zu  Tripo- 
lis, in  der  Barbarey,  v.  J.  724 — 804  (1323 — 1401),  durch  80  Jah- 
re; 139)  die  Beni  Mefenni,  zu  Beskcre,  v.  J.  740  — 804  (1339  — 

1401),  durch  64  Jahre;  140)  die  Herrscher  von  Gross  - Loristan , 
die  B ni  Fajluje , deren  Nahmen  von  den  Arabern  in  Fadhlweils 
verstümmelt  wird  (wie  Buje , Kakuje,  Dabuje,  in  Boweih,  Kak- 
weih, DabweihJ.  v.  J.  545  —827  (1150—1423),  durch  282Jahre; 

141)  die  Beni  Chorschid  zu  Churremabad,  v.  J.  570  bis  ums  J. 

807  (1174  — 1404),  durch  237  — 240  Jahre;  142)  die  Beni  Ghur 
zu  Firufkuh  und  Ghafna  , v.  J.  545  — 612  (1150  — 1215),  durch 
67  Jahre ; 143)  die  Ghurulen  zu  Bamian , welche  auch  Hejatile 
(Euthaliten)  heissen,  v.  J.  545  — 610  (1150  — 1213),  durch  65 
Jahre;  144)  die  Freygelassenen  der  Euthaliten  zu  Ghafna,  Kabul 
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und  Mullan,  v.  3.  602  —624  (1205  — 1226),  durch  22  Jahre;  145) 
«in  anderer  Zweig  dieser  Frey  gelassenen , v.  J.  602  — 690  (1205  — 
1291),  durch  88  Jahre,  eben  da;  146)  ein  Zweig  der  Ghuriden, 
welche  keine  Sclaven  derselben,  nähmlich:  die  Chuldschije  in  In- 
dien, v.  J.  602  — 801  (1205—1398),  durch  199  Jahre;  147)  die 
Beni  Kurt  au  Herat;  8 Herrscher,  v.  J.  643  — 783  (1245  — 1381), 
durch  140  Jahre.  — Nun  folgen  die  Ejubiden,  welche  von  an- 
deren Geschichtschreibern  nur  in  sieben  Stämmen  aufgeführt 
werden,  deren  hier  aber  ein  Dutzend  erscheint,  und  denen  noch 
die  zwey  Dynastien  der  ägyptischen  Mamluken,  als  dazu  gehö- 
rig , angchängt  werden : 148)  die  Ejubiden  in  Aegypten  und  Sy- 
rien, v.  J.  567  — 615  (1171  — 1218),  durch  48  Jahre;  149)  die 
Ejubiden  von  Damaskus,  v.  J.  589  — 658  (1193  — 1259),  durch  69 
Jahre;  150)  die  Ejubiden  zu  Haleb ; 3 Herrscher,  v.  J.  579  — 658 
(1183  — 1259),  durch  79  Jahre;  151)  die  Ejubiden  zu  Hama,  v.  J. 
574  — 742  (1178  — 1341),  durch  168  Jahre ; 152)  die  Ejubiden  zu 
Himjs , v.  J.  545  — 661  (1150  — 1262),  durch  116  Jahre;  153)  die 
Ejubiden  zu  Kerek  (Crac),  v.  J.  584  — 661  (1188  — 1262),  durch 
77  Jahre;  154)  die  Ejubiden  zu  Baalbek,  v.  J.  533  — 644  (1138— 
1246),  durch  111  Jahre;  155)  die  Ejubiden  zu  Hossnkeif , v.  3. 
629  — 661  (1231 — 1262),  durch  32  Jahre;  156)  zerstreute  Ejubiden 
im  Osten,  v.  J.  582  — 658  (1186—1259),  durch  76  Jahre;  157)  die 
Ejubiden  in  Jemen , welche  die  Herrschaft  den  Beni  Mehdi  ent- 
rissen, und  zu  Sebid  residirten,  v.  J.  569 — 626  (1173  — 1228), 
durch  57  Jahre;  158)  die  Beni  Mehdi ; ihre  Vorfahren  hatten  v. 
J.  554  — 56g  (1159 — 1173)  allda  durch  15  Jahre  geherrscht;  159) 
die  turkmenischen  Sclaven  der  Ejubiden  zu  Kairo,  v.  J.  648  — 784 
(1250 — 1382),  durch  136  Jahre  ; 160)  die  Mamluken  Tscherkessen 
in  Aegypten,  v.  J.  784  — 922  (1283  — 1516),  durch  138  Jahre ; 161) 
die  Beni  Resul  in  Jemen,  ein  Zweig  der  Ejubiden,  welche  aber 
nicht  Mewali,  d.  i.  Sclaven,  sondern  Awali,  d.  i.  Freygeborenc, 
waren;  10  Herrscher  zu  Sebid,  v.  J.  626  — 859  (1228 — 1454), 
durch  233  Jahre.  Wie  hier  dreyzchn  Dynastien  der  Ejubiden 
(die  ihrer  Sclaven  mit  eingerechnet)  und  oben  dreyzchn  Dyna- 
stien der  Alabegen  (die  ihrer  Sclaven  und  Freygelassenen  mit 
eingerechnet)  aufgezählct  worden , so  folgen  nun  fünfzehn  der 
Dschengiftden , bis  auf  die  Timuriden , welche  aber  selbst  wieder 
als  der  drille  Zweig  der  Dschengifiden  erscheinen,  und  deren 
Zweige  dann  erst  unter  den  Dynastien  des  neunten  Jahrhundertes 
d.  H.  aufgeführt  werden.  162)<Die  Schleife  zu  Mekka  und  Medina, 
und  zwar  zuerst  die  Beni  Haschim , v.  J.  460  — 598  (1067 — 1201), 
durch  138  Jahre;  163)  die  Beni  Kitade , v.  J.  598  (1201)  bis  auf 
den  heutigen  Tag;  164)  die  Beni  Mohenna  zu  Medina,  von  An- 
fang des  siebenten  Jahrhundertes  der  Hidschret  bis  973  (1565); 
155)  die  Familie  Dschcngif  zu  Karakorum,  v.  J.  599  (1202)  angc- 
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fangen,  and  zwar  zuerst  Dtchengifchan  and  seine  drey  Söhne  f Ok- 
tal , Kajak  and  Sfangu);  166)  die  Söhne  Oktal' s ; 6 Herrscher,  in 
Turkislan,  r.  J.  657  — 805  (1258  — 1402),  durch  148  Jahre;  167) 
die  Söhne  Tschaghatae  s,  in  Transoxana,  v.  J.  624  — 805  (1226  — 
1402),  durch  181  Jahre;  168)  die  Söhne  Dschudschi's,  bis  ins  Jahr 
624  (1226);  169)  aus  derselben  Familie  Batuchan's,  in  der  Krim, 
zu  Baghdscheserai,  v.  J.  624  — 664  (1226  — 1265)  , durch  40  Jah- 
re ; 170)  die  Söhne  Dschudschi 's,  als  Chane  der  blauen  Horde  * ; 
6 Herrscher  zu  Scrai , v.  J.  665  — 761  (1266 — 1359),  durch  96 
Jahre;  171)  die  Söhne  Dschudschi's,  als  Chane  der  weissen  Horde, 
v.  J.  664  — 834  (1265  — 1430),  durch  170  Jahre;  172)  zerstreute 
Herrscher  aus  der  Familie Dschudschi's,  in  Deschtkiptschak;  173) 
die  Chane  der  Krim,  zu  Baghdscheserai,  V.  J.  830  (1426)  bis  zur 
Abtretung  der  Krim  an  Russland,  i.J.  1198  (1783),  durch  368  Jah- 
re; 174)  die  Beni  Scheiban , aus  den  Söhnen  Dschudschi's  , in 
Transoxana,  v.  J.  835  (1431)  angefangen;  175)  die  Beni  Scheiban 
in  Chuarefm , v.  J.  916  (1510)  angefangen ; 176)  die  Söhne  Tuli- 
chans  in  Chata,  zu  Chanbaligh  (Peking),  v.  J.  658  — 800  (1259 
— 1397);  15  Herrscher,  durch  142  Jahre;  177)  die  Ilchane  von 
Holaku,  v.  J.  651  (1253)  bis  ums  Jahr  740  (1339) , durch  89  Jah- 
re; 178)  die  Familie  Tschoban ; 3 Herrscher,  v.  J.  718(1318), 
durch  40  Jahre ; 179)  die  Ilchane  oder  Dtchclair,  v.  J.  737  (1336), 
durch  100  Jahre;  180)  die  Familie  Toghatimuri , 4 Herrscher  in 
Chorasan,  v.  J.  737  (1336),  durch  75  Jahre;  181)  die  Könige  der 
Familie  Intüehu,  d.  i.  der  KrongUter  (Indschu  heisst  auf  mongo- 
lisch ein  Krongut),  v.  J.  716(1316),  durch  42  Jahre;  182)  die 
Beni  Mojaffer  in  Fars;  8 Herrscher  zu  Schiraf,  v.  J.  718  (1318), 
durch  94  Jahre  ; 183)  die  Serbedare,  zu  Sebfewar,  v.  J.  736(1335), 
durch  52  Jahre. 


Die  Dynastien  des  siebenten  Jahrhunderles  der  Hidschret. 

184)  Die  Beni  Ahmer  in  Andalus  ; 18  Herrscher,  v.  J.  630 — 
900  (1232  — 1494),  durch  270  Jahre;  185)  die  Beni  Abdol-wad 
zu  Telmcsan,  v.  J.  621  (1224)  angefangen , durch  280  Jahre; 
186)  die  Iniame  in  Jemen,  v.  J.  600  (1203)  bis  auf  den  heutigen 
Tag;  187)  die  Beni  Uterin  in  Akssal  Maghrib,  v.  J.  610  (1213), 
durch  259  Jahre  ; 183)  die  Scherife  Hanfßjin  in  Jemen  , v.  J.  600 
(1203)  angefangen;  189)  die  Herrscher  von  Hormuf,  v.  J.  671  (1272) 
angefangen.  Nun  folgen  die  vierzehn  Dynastien,  welche  auf  den 
Trümmern  der  Scldschukcn  Anatoli’s  ihren  Thron  aufschlugen  , 

*)  Kok  Ordu  wird  zwar  insgemein  als  die  himmlische  Horde  übersetzt, 
aber  die  richtigere  Ucbersetzung  scheint  die  blaue  Horde  (Kok  heisst  so- 
wohl Himmel  als  blau) , im  Gegensätze  der  folgenden  weinen  Horde. 
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nähmlich:  190)  die  Karamancn  . v.  J.  676  — 880  (1277  — 1475), 
durch  204  Jahre;  191)  die  Kiftlahmedlö , zu  Kastemuni,  v.  J.  690 
(1291)  angefangen,  durch  174  Jahre;  192)  die  zw ey  Söhne  Afuin- 
eddins  Perwane  zu  Sinope  , v.  J.  676  — 700  (1277  — 1300),  durch 
24 Jahre;  193)  die  Aidinoghli  im  heutigen  Sandscbake  Aidin,  v.  J. 
700  — 830  (1300 — 1426);  3 Herrscher,  durch  130  Jahre;  194)  die 
Ssaruchanoghli,  im  heutigen  Sandschake  Ssaruchan,  zu  Magnesia; 
3 Herrscher,  bis  ins  J.  813  (1410);  195)  die  Mentescheoghli  im 
heutigen  Sandschake  Mentesche ; 3 Herrscher;  196)  die  Kermian- 
oghli  zu  Kutahije;  4 Herrscher;  197)  die  Hamidoghli , im  heuti- 
gen Sandschake  Hamid;  nur  2 Herrscher;  198)  die  Tekkeoghli, 
im  heutigen  Sandschake  Tekke,  zu  Antalia  ; 3 Herrscher;  199)  die 
Herracher  von  Karaii , im  heutigen  Sandschake  dieses  Nahmens  ; 
200)  die  Herrscher  von  Dschanik ; 201)  die  von  Alaije ; 202)  die 
von  Siwas , aus  der  Familie  Ilurhaneddin's ; endlich  die  Dyna- 
stie der  Osmanen,  welche,  die  mächtigste  von  Allen,  an  der  Spi- 
tze der  Dynastien  des  achten  Jahrhundertes  der  Hidschrel  steht, 
v.  J.  700  (1300)  bis  auf  den  heutigen  Tag,  und  weiter  unten,  be- 
sonders aufgefilhrt,  den  dritten  Theil  der  Geschichte  des  Astro- 
nomen ausmacht. 


Die  Dynastien  des  achten  Jahrhundertes  der  fjidschret. 

203)  Die  Familie  Timur's  in  Transoxana;  zuerst  Timur,  mit 
dreyen  seiner  Vorfahren  (Emir  Karghan,  Emir  Abdullah  und  Emir 
HuseinJ  bis  zu  seinem  Tode  i.  J.  807  (1404);  204)  die  Söhne  Mir- 
fa Dschihangir's,  des  Sohnes  Timur’s,  der  i.  J.  776  (1374)  gestor- 
ben, bis  ums  Jahr  850  (1446);  205)  die  Söhne  Mirfa  Schahroch' s, 
des  zweyten  Sohnes  Timur's  von  Ulugbeg,  bis  zum  J.  854  (1450) ; 
206)  die  Söhne  Mirfa  Ibrahim“ s , des  Sohnes  Schahrocli's , v.  J. 
812  (1409)  bis  ins  J.  848  (1444);  207)  die  Söhne  Omerscheich's,  des 
dritten  Sohnes  Timur's,  v.  J.  795  (1392)  bis  zum  Tode  Bedicf- 
feman's  zu  Constantinopel ; 208)  die  Sohne  Miranschah's,  des  vier- 
ten Sohnes  Timur's  ; zuerst  die  in  gerader  Linie  von  dessen  Sohne, 
Mirfa  Fbubekr,  abstammenden  ; dann  209)  die  aus  derselben  Linie 
in  Transoxana  herrschenden,  bis  ins  J.  906  (1500);  210)  die  aus 
derselben  Linie  i nGhafna,  Kabul  und  Afghanistan  herrschenden ; 
211)  die  in  Germsir  und  Kina  herrschenden;  212)  die  in  ßcdach- 
tchan  herrschenden  ; 213)  die  aus  den  Kindern  EbuSaid’s  in  Ande- 
dschan  , Ferghana  und  hernach  in  Indostan  herrschenden , v.  J. 
873(1468)  bis  zu  Ende  des  XVII  Jahrhundertes ; 214)  die  Toghluk 
schahe  zu  Dell li , v.  J.  720  (1320)  angefangen,  durch  98  Jahre; 
215)  der  Zweig  derselben,  die  Söhne  Chifrclia  i's,  v.  J.  818  (1415) 
angefangen,  durch  37  Jahre;  216)  die  Ludije,  ein  Zweig  der 
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Chifrcbane  an  Dehli,  v.  J.  854  (1450)  angefangen,  durch  77  Jah  - 
re; 217)  die  Surije,  v.  J.  947  (1540)  angefangen,  durch  30  Jahre  ; 
218)  der  Zweig  der  Newchanijc,  v.  J.  975  (1519)  angefangen,  durch 
21  Jahre;  219)  die  Keranije,  ein  Zweig  der  Surije,  v.  J.  960(1552) 
angefangen , durch  20  Jahre ; 220)  die  Zweige  Toghlukschahe , 
und  zwar  erstem : die  Könige  von  Bengalen ; zweytens : 221)  die 
von  Malwa  ; drittens:  222)  zwey Afghanische  Herrscher  in  Malwa  ; 
223)  die  Herrscher  zu  Tschanpur , v.  J.  896  (1490)  angefangen, 
durch  104  Jahre;  224)  die  Könige  von  Gudschurat,  zu  Ahmedabad, 
v.  J.  793  (1390)  angefangen , durch  186  Jahre ; 225)  die  Behmen- 
schahe  in  Dekkan , v.  J,  748  (1347)  angefangen,  durch  82  Jahre ; 

226)  die  Nijamschahe  zu  Dewletabad,  v.  J.  890  (1485)  angefangen  ; 

227)  die  Kulbschahc  in  Delingana;  228)  die  Aadilschahe  ; 229)  die 
Könige  von  Kaschghar,y.  J.  760  (1358)  angefangen;  230)  die  Herr- 
scher von  Kischmir.  Hier  enden  die  mongolischen  Herrscher,  und 
es  folgen  die  turkmanischen : 231)  die  KarakojunlU  (vom  schwar- 
zen Hammel)  in  Aferbeidschan,  zu  Tebrif,  v.  J.  777  — 883  (1375 
— 1478),  durch  106  Jahre  ; 232)  die  Karakojunlil  zu  Bagdad;  233) 
die  Akkojunlü  (vom  weissen  Hammel)  oder  Bajenderije  zu  Iliar- 
bekr;  234)  die  Sulkadrije  zu  Elbistan  und  Meraasch;  235)  die 
Beni  Ramqfan  zu  Adana;  236)  ein  Zweig  der  Abbasiden , unter 
dem  Nahmen  der  Schirwanschahe ; 237)  die  sweyte  Linie  der 
Schirwanschahe , welche  ihren  Stamm  von  Nuschirwan  ableiten. 

Die  Dynastien  des  zehnten  Jahrhunderles  der  Hidschrel. 

238)  Die  Dynastie  der  Ssaffewi,  bis  zur  Zeit  des  Verfassers; 
239)  die  Tscherkessen  in  Jemen ; 3 Herrscher,  v.  J.  922  (1516) 
angefangen,  durch  5 Jahre;  240)  die  Dynastie  der  empörten  tür- 
kischen Seesoldaten  (Rumlil  Lewendlü)  nach  S.  Selim’s  II.  ägypti- 
scher Eroberung,  bis  ums  Jahr  945  (1538),  durch  20  Jahre; 
241)  die  Imame  Seidije,  v.  J.  940  (1533)  angefangen,  bis  zur  Zeit  » 
des  Verfassers;  242)  die  osmanischen  Statthalter  in  Jemen,  v.  J. 
945  — 982  (1538 — 1574),  durch  37  Jahre;  243)  die  Scheri/c  aus 
der  Familie  Huscins , in  Marokko,  v.  J.  921  (1515)  , bis  zur  Zeit 
des  Verfassers  *;  244)  die  Dynastie  der  Osmanen, 

Die  osmanischen  Sultane, 

I.  S.  Osman,  geboren  i.  J.  657  (1258),  gestorben  726  (1325), 
herrschte  durch  27  Jahre,  begraben  zu  Brusa. 

Dessen  Söhne:  1)  Alaeddinpascha , der  erste  Wefir  des  Rei- 
ches ( Pascha  hiess  bey  den  Turkmaneti  der  älteste  Bruder);  2) 

•)  ln  der  Geschichte  des  Astronomen  steht:  bis  heutigen  Tag,  d.  i. 
bis  ins  Jahr  109z  (1681),  in  welchem  der  Astronom  Derwisch  Mohammed 
seine  Geschichte  schrieb. 


Digitized  by  Google 


2Ö9 


Urchan , der  erste  Beglerbcg  des  Reiches  ; 3)  Saudjchibeg  (fehlt 
in  anderen  Geschichtschreibern). 

II.  S.  Urchan,  geh.  i.  J.  680  (1281),  bestieg  den  Thron  726 
(1279),  46  Jahre  alt,  starb  761  (1359). 

Dessen  Sohne:  1)  Suleimanpasclia, der  so  Bulair  durch  Sturz 
vom  Pferde  starb ; 2)  Murad , der  Nachfolger  Urchan’s ; 3)  Ka- 
simtschelebi , jung  gestorben. 

III.  S.  Murad  I. , geb.  i.  J.  726  (1325),  bestieg  den  Thron 
761  (1359),  blieb  zu  Kossova  791  (1389). 

Dessen  Söhne : 1)  Bajelid  Jildirim,  sein  Nachfolger;  2)  Sau- 
dsrhibeg;  3)  Jakubtschelcbi. 

IV.  S.  Jiajrjid  Jildirim,  geb.  i.  J.  748  (1347),  bestieg  den 
Thron  791  (1389),  gest.  805  (1403). 

Dessen  Söhne:  1)  Ertoghrul ; 2)  Suleimantschelebi;  3)  S.  Mo- 
hammed, sein  Nachfolger;  4)  Isatschelebi ; 5)  Musatschelebi;  6) 
Mustafatschelebi.  Es  wird  bemerkt,  dass  einige  Geschichten  statt 
Ertoghrul  Kasim  nennen;  von  Jusuf  oder  Mahmud , die  in  ande- 
ren Geschichten  genannt  sind , ist  hier  keine  Rede. 

V.  S . Mohammed  bestieg  den  Thron  i.  J.  791  (1389),  starb 
824  (1421).  Die  Geschichten  stimmen  aberein,  dass  er  bey  der 
Schlacht  von  Angora  vierzehn  Jahre  alt  war,  in  welchem  Falle 
er  i.  J.  791  (1389)  geboren  seyn  müsste;  andere  geben  als  das 
Jahr  seiner  Geburt  781  (1379)  an,  in  welchem  Falle  er  bey  seines 
Vaters  Tode  vier  und  zwanzig  Jahre  alt  gewesen  seyn  müsste  *. 

Dessen  Sohne:  1)  S.  Murad,  sein  Nachfolger;  2)  S.  Mahmud; 
3)  S.  Jusuf;  4)  S.  Mustafa;  5)  S.  Ahmed;  6)  S.  Mohammed  k. 

VI.  S.  Murad,  geb.  i.  J.  806  (1403),  bestieg  den  Thron  824 
(1421),  entsagte  demselben  846  (1442),  bestieg  denselben  wieder 
848  (1444),  und  starb  am  10.  Moharrem  855  (14-  Februar  1451). 

Dessen  Söhne:  1)  S.  Mohammed,  sein  Nachfolger;  2)  S.  Ur- 
chan ; 3)  S.  Alaeddin ; 4)  S.  Hasan  ; 5)  S.  Ahmed.  Ahmed  und 
Alaeddin  starben  während  des  Vaters  Lebzeiten,  und  sind  zu  Ama- 
sia  begraben ; S.  Hasan  und  S.  Urchan  zu  Adrianopel,  wo  sie 
am  Ufer  der  Tundscha  begraben  sind. 

VII.  S.  Mohammed  II.  , geb.  i.  J.  833  (1430) , bestieg  den 
Thron  zuerst  846  (1442)  , zog  sich  848  (1444)  wieder  zurück,  be- 
stieg denselben  zum  zweyten  Mahle  am  16.  Moharrem  (18.  Fe- 
bruar ') , und  starb  am  4.  Rebiul-ewwel  886  (3.  May  1481). 


■)  Der  Astronom  *igt,  dass  dieses  von  der  Wihrbeit  ferne  liege,  weil 
sich  das  mit  dem,  von  allen  Geschichtschreibern  einstimmig  angegebenen 
Alter  nicht  zussmmenreime , aber  im  Gegentheile  ist  dieses  Alter  aus  den, 
von  Usmaker  angegebenen  Gründen,  für  das  richtige,  und  i \ bloss  für 
einen  Schreibfehler,  statt  *4’  zu  hallen.  Jm  Manuscnjitc  sieht  avrey- 
mabl  Ahmed,  das  eine  wohl  für  Mohammed,  der  in  der  Tafel  des  ersten 
Klattes  voi  kommt.  c)  Es  ist  augenscheinlich  , dass  entweder  der  iou  oder 
ib,c  gefehlt,  da  die  Thronbesteigung  vom  Tage  des  Todes  an  gerechnet 
wird,  und  sowohl  bey  diesem  als  jenem  ein  Freytag  angegeben  ist;  der 
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Dessen  Söhne:  1)  S.  Dschem ; 2)  S.  Mastara;  3)  S.  Bajefid. 

VIII.  S.  Bajefid  II. , gcb.  i.  J.  851  (1447),  bestieg  den  Thron 
am  10.  Bebiul-ewwel  886  (9.  May  1481),  starb  am  26-  May  1512. 

Dessen  Söhne : 1)  S.  Selim ; 2)  S.  Ahmed ; 3)  S.  Korkad ; 4) 
S.  Mahmud;  5)  S.  Abdullah;  6)  S.  Alemschah.  Hier  fehlen  die 
Prinzen  Schehinschah  und  Mohammed,  welche  in  den  Tafeln 
des  zweyten  Bandes  nach  anderen  historischen  Quellen  angege- 
ben sind;  die  Tafeln  dieser  Geschichte  laufen  von  hier  aus  rich- 
tiger und  vollständiger,  als  die  der  Gesrhirhte  des  Astronomen. 
Zur  Bestätigung  der  in  den  Tafeln  aufgefllhrten  Herrscher  der 
Ulhegen  folgt  die  Ileihe  derselben  aus  der  Geschichte  desMunc- 
dschimbaschi : 

t 1)  Ebulchairchan  bemächtigte  sich  i.  J.  837  (1433)  Chuarcfm's, 
i.  J.  854  (1450)  Samarkand's,  und  starb  als  dessen  Herrscher  i.  J. 
873  (1468);  2)  dessen  Sohn,  Scheich  Haider,  starb  an  der  Wunde, 
die  er  in  der  Schlacht  wider  Iladschigirai , den  Chan  der  Krim, 
erhalten;  ihm  folgte  sein  Neffe,  Mohammedbeg  Scheibekchan , der 
i.  J.  913  (1507)  Chorasan  dem  Bedief-  leman  entriss,  i.  J.  916 
(1510)  in  der  Schlacht  von  Merw  blieb ; 3)  dessen  Oheim  Kutsch- 
kundschi , gest.  i.  J.  936  (1529);  4)  dessen  Sohn  Ebu  Said , gest. 
i.  J.  939  (1532);  5)  dessen  Vetter  Obeidullah,  gest.  i.  J.  946  (1539); 
6)  Abdullah,  nur  6 Monathe  lang  *;  7)  Abdullaüf , starb  nach 
12  (soll  heissen  15)  Jahren , 961  (1554) ; 8)  Borrak  bestieg  den 
Thron  i.  J.  963  (soll  heissen  961);  hier  fehlt  der  in  den  Tafeln 
des  dritten  Bandes  angegebene  Timur ; 9)  Pir  Mohammed  Uber- 
liess  die  Itegierung  seinem  Bruder  Iskenderchan,  nach  zehnjäh- 
riger Begicrung;  10)  Iskender  starb  i.  J.  978  (1570);  11)  Abdullah 
(iberzog  i.  J.  995  (1586)  Chorasan,  und  starb  nach  26jähriger 
Begierung,  i.  J.  1004  (1596);  12)  Imam  Kuli  ilberliess  i.  J.  1044 
(1634)  die  Chanschaft  seinem  Bruder;  13)  Pir  Mohammed , wel- 
cher, wie  sein  Vorfahr,  nach  Mekka  ging,  ihm  folgte;  14)  Ab- 
dulaJJ Man  sieht,  wie  mangelhaft  diese  Beihegegen  die  in  den  Ta- 
feln des  vierten  und  fünften  Bandes  dieser  Geschichte  gegebenen. 

Die  Chane  der  Krim. 

1)  Mengligirai , der  Sohn  ITadschigirai’s , besteigt  ums  J.  880 
(1475)  den  Stuhl  der  Chanschaft  zu  Baghdscheserai,  stirbt  i.  J. 
920  (1514);  2)  Mohammedgirai , bleibt  in  der  Schlacht  wider  die 
Nogaien  i.  J.  929  (1522)  b;  3)  Ghajigirai,  bis  ins  J.  922  (932), 

18.  Februar  war  ein  Donnerstag,  aber  nach  der  türkischen  Zeitrechnung 
beginnt  der  Freytag  schon  nach  Sonnenuntergang. 

*)  Diese«  sind  die  richtigen  INihmen  ; wenn  Obeidullah  Abdullah  , und 
Abdullah  Obeidullah  genannt  wird,  so  ist  cs  blosse  Verwirrung  der  ähn- 
lichen Formen,  k)  Hier  weichet  der  Astronom  »on  der  Geschichte  der  Krim 
(Ks-seki  es  - sejar)  gar  sehr  ab,  Indem  jener  den  Scadclgirai  erst  i.  J.  922 
nach  der  Krim  kommen , was  wohl  eiu  Schreibfehler,  sutt  932,  seyn  muss. 
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d.  i.  1525;  4)  Seadetgirai , sieht  sich  nach  8 Jahren,  d.  i.  939 
(1532),  von  der  Herrschaft  zurück;  5)  Islamgirai , durch  kurze 
Zeit  *;  6)  Ssahibgirai , gelangt  i.  J.  949  (1542)  zur  Herrschaft, 
i.  J.  961  (1553)  ermordet;  7)  Dewletgirai,  der  Sohn  Mubarckgi- 
rai's , Enkel  Mcngligirai’s,  stirbt  i.  J.  985  (1577)  und  hinterlässt 
18  Söhne;  8)  Mohammedgirai , herrscht  durch  7 Jahre,  i.  J.  992 
(1584)  erwürgt;  9)  Islamgirai , dessen  Bruder,  durch  4 Jahre, 
gest.  i.  J.  996  (1588);  10)  Ghaßgirai  II.,  i.  J.  1004  (1595),  bey 
der  Eroberung  Erlau's  gegenwärtig,  dann  i.  J.  1007  (1598),  weil 
er  nicht  im  Felde  erschienen,  abgesetzt;  11)  Fethgirai , einige 
Monathe  lang,  und  dann  von  Ghafigirai  ermordet;  12)  GhaJ I- 
girai , zum  zweyten  Mahle,  der  Dichter  stirbt  i.  J.  1017  (1608)  b; 
13)  Stlametgirai , drey  Jahre  lang,  i.  J.  1019  (1610)  ersetzt  von 
seinem  Neffen:  14)  Dschanibekgirai,  dem  Sohne  Mubarckgirai's  ; 
macht  die  Belagerung  von  Chocim  mit;  i.  J.  1032  (1033),  d.  i. 
1623,  abgesetzt;  15)  Mohammedgirai,  der  Sohn  Seadetgirai's,  bis 
ins  J.  1037  (1627);  16)  Dschanibekgirai,  zum  zweyten  Mahle,  ab- 
gesetzt i.  J.  1046  (1636)  *;  17)  Inajetgirai,  der  Sohn  Ghaligirai's, 
bis  ins  J.  1047  (1637);  18)  Behadirgirai,  dem  Sohne  Selametgi- 
rai’s,  gest.  i.  J.  1051  (1641);  19)  dessen  Bruder  Mohammedgirai, 
abgesetzt  i.  J.  1054  (1644);  20)  Islamgirai,  dessen  älterer  Bruder, 
gest.  i.  J.  1064  (1654);  21)  Mohammedgirai , zum  zweyten  Mahle, 
abgesetzt  i.  J.  1076  (1665);  22)  Aadilgirai,  der  Sohn  Tschohan 
Dewletgirai's  , i.  J.  1082  (1671)  abgesetzt ; 23)  Selimgirai,  i.  J.  1088 
(1678)  abgesetzt;  24)  Muradgirai , mit  welchem  des  Astronomen 
Geschichte  i.  J.  1091  (1680)  endet. 

Die  Herrscher  der  zwölf  Dynastien,  welche  sich  auf  dem 
Ruin  der  Seldschukischen  Herrschaft  erhoben,  sind  nach  der 
Geschichte  des  Astronomen: 

I.  Die  Karamanen. 

1)  Mohammedbeg , blieb  in  der  Schlacht  i.  J.  678  (1271);  2) 
Mahmudheg , unterlag  i.  J.  719  (1319)  dem  Feldherrn  Ebu  Said’s, 
'I  schoban  ; 3)  Jachschibcg , dessen  Sohn  ; 4)  Alaeddinbeg,  der  Sohn 
Jahschibeg's;  5)  Atibeg , der  Sohn  Alaeddin’s,  der  die  Tochter 
S.  Murad's  1.  zur  Frau  erhielt  i.  J.  792  (1389) , und  hernach  in 
Bajcfid  Jildirim’s  Gefangenschaft  gerieth;  6)  Mohammedbeg , der 
Belagerer  Krusa’s  , dessen  Arzt  und  Dichter  Scheichi ; 7)  Musa- 
leg , dessen  zwey  Neffen  sich  zu  S.  Murad  II.  flüchteten,  welcher 
ihnen  zwey  seiner  Töchter  gab,  und  8)  den  Ibrahimbeg  auf  den 
'1  hron  setzte;  9)  Pir  Ahmedbeg , welcher  der  osmanischenUcber- 
macht  unter  Kcdük  Ahmedpascha  erlag. 

■)  Ist  aus  Versehen  sls  Chan  in  den  Tafeln  des  dritten  Bandes  S.  79.J 
ausgelassen  , wiewohl  seiner  Herrschaft  S.  34  ausdrücklich  Erwähnung  ge- 
schieht. hj  Nach  anderen  Quellen  ein  Jahr  »pater.  c)  Nach  Sebi  cs-sejar 
drey  Jahre  früher. 
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II.  Die  Kijilahmedlii. 

1)  Schemseddin  Timur , der  Statthalter  Keichatu’s , machte 
»ich  i.  J.  790  (1391)  unabhängig;  ihm  folgte  2)  »ein  Sohn  Sche- 
dsehaaeddin ; 3)  Aadilbcg,  der  Sohn  Schedschaacddin's;  4)  Haje- 
Jidbeg , der  Lahme  ( KölürümJ  beygenannt,  gleichzeitig  mit  Baje- 
fid  Jildirim;  5)  Isfendiarbeg , der  Sohn  Aadil'»,  der  Schwieger- 
vater S.  Murad's  II. ; 6)  Ibrahimbeg , der  Sohn  Isfendiar's ; 7)  /»- 
mailbeg , der  Sohn  Ibrahim'»;  8)  KiJU  Ahmed , der  Bruder  de» 
vorigen. 

III.  Die  Söhne  Perwane's  zu  Sinope. 

1)  Muineddin  Mohammed , gest.  i.  J.  696  (1296)  ; 2)  Blohai- 
fibeddin  Mesud,  geat.  i.  J.  700  (1300). 

IV.  Die  Herren  von  Aidin. 

1)  Aidinbeg;  2)  dessen  Sohn,  Mohammcdbeg ; 3)  Isabeg , der 
Sohn  Mohammed’». 


V.  Die  Herren  von  Ssaruchan. 

1)  Eliatbeg ; 2)  dessen  Sohn,  Jshakbeg ; 3)  dessen  Sohn,  ChiJr- 
tchah,  mit  welcher  die  Dynastie  i.  J.  813  (1410)  erlosch. 

VI.  Die  Herren  von  Mentesche. 

1)  Menteschebeg ; 2)  dessen  Sohn,  Jakubbeg ; 3)  Eliatbeg,  der 
Sohn  Jakub’s. 

VII.  Die  Herren  von  Kermian. 

1)  Kermianbeg;  2)  dessen  Sohn,  Alitchirbeg ; 3)  Aalemschah , 
der  Sohn  Alischir's;  4)  Alibeg,  der  Sohn  Aalemschah’»,  der 
Schwiegervater  Bajefid  Jildirim's;  5)  Jakubbeg , von  Bajelid  ge- 
fangen gesetzt,  enllloh  zu  Timur,  und  vermachte  dann  vor  sei- 
nem Tode  sein  Land  dem  S.  Mohammed  II. 

VIII.  Die  Herren  von  Hamid. 

1)  Felekcddin  Hamid,  der  Erbauer  von  Egerdir;  2)  Ilusein- 
beg , gleichzeitig  mit  S.  Murad  I. 

IX.  Die  Herren  von  Tckke. 

1)  Tekkebeg,  der  Statthalter  der  Seldschuken  zuAntalia,  der 
erste,  und  dann  Osman  TschcLcbi , der  letzte ; i.  J.  830  (1426)  von 
llamfabeg  ausgerotlct. 
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X.  Die  Herren  von  Karasi. 

1)  Adschlanbeg , gleichzeitig  mit  S.  Urchan,  der  nach  des 
Vaters  Tode  der  Söhne  Streit  durch  des  Landes  Eroberung  zu 
seinem  eigenen  Vorlheile  entschied. 


XI.  Die  Herren  von  Dschanik. 


1)  Kabadoghli ; 2)  Taschnioghli ; 3)  Dschuneidbeg ; 4)  //«- 
teinbeg. 


XII.  Die  Herren  von  Alaije. 


1)  Latifbeg ; 2)  Kilidschbeg ; 3)  Arslanbeg , dessen  Land  Ke- 
dük  Ahmedpascha  i.  J.  866  (1461)  in  Besitz  nahm. 

Wenn  inan  das  obige  Verzeichnis*  von  drilthalb  Hundert  Dy- 
nastien, oder  vielmehr  von  zweihundert  (indem  das  halbe  Hun- 
dert der  römischen,  griechischen,  armenischen  und  fränkischen 
Dynastien  abzurechnen  ist),  mit  Deguignea'  Tafel  der  Dynastien, 
welche  in  denselben  Ländern  Asien's,  Afrika’*  und  Europa's  be- 
herrschet , vergleicht:  so  enthält  das  Werk  von  Deguigncs  nur 
ein  Hundert  der  obigen  Dynastien,  und  die  Universalgeschichte 
des  Astronomen,  oder  vielmehr  der  Leyden  Astronomen  (des 
arabischen  Verfassers  und  des  türkischen  Uebersetzers) , um- 
fasst um  ein  ganzes  Hundert  von  Dynastien  mehr,  als  bisher 
aus  Deguigncs  bekannt  gewesen.  Bey  alle  dem  ist  obiges  Ver- 
zeichnis* arabischer,  persischer  und  türkischer  Dynastien  nicht 
vollständig.  So  fehlen  z.  B.  auch  hier  vou  den  persischen  Dyna- 
stien die  in  der  Vorrede  zutn  Schahname  Firdewsi’s  erwähnte 
Dynastie  der  Fürsten,  deren  Einer  die  erste  Sammlung  allper- 
sischer Geschichten  veranlasstc,  von  den  arabischen  die  der 
Beni  Ammar  zu  Tripolis  in  Syrien  (mit  der  gleichnahmigcn  Dy- 
nastie zu  Tripolis  in  der  Barharev  nicht  zu  verwechseln),  von 
den  türkischen  die  der  Herren  von  Kastemuni,  und  andere  der- 
gleichen mehr. 

Im  topographischen  Ucberblicke  der  oben  chronologisch  auf- 
gefUhrteu  Dynastien  erscheinen  dieselben  nach  den  Ländern,  wo- 
hin sich  der  Isiainismus  verbreitete,  folgender  Massen  gereihet: 

In  Analulien  die  obigen  zwölf,  und  noch  zu  &ua<  die  Beni 
Danischmend  (Nr.  HO)  , zu  Meraaseh  und  Elbislan  die  Beni  Sul- 
kadr  (Nr.  234),  zu  Adana  die  Beni  Bamafan  (Nr.  233).  I u Ara- 
bien , dem  Multerlande  des  Islams,  herrschten  zu  Mekka  und 
Medina  die  Beni  Achaifsar  (Nr.  79),  die  Beni  Musa  (Nr.  100), 
die  B.  Hasrhim  (Nr.  162),  die  B.  Kitadc  (Nr.  163),  die  B.  Mo- 
henna  (Nr.  164)  ; in  Jemen  : die  B.  Tabataba  (Nr.  80)  , die  B.  Ssa- 
lih  (Nr.  87),  die  B.  Mchdi  (Nr.  158),  die  B.  Ejub  (Nr.  157),  die 
IX.  18 
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15.  Resul  (Nr.  161),  die  Scherife  Hamfijin  (Nr.  188) , dir  im.ime  f 
(Nr.  186),  die  Tscherkessen  (Nr.  289),  die  empörten  türkischen 
Soldaten  (Nr.  240)  , die  Seidijc  (Nr.  241),  die  osmanischen  Statt- 
halter (Nr.  249);  zu  Srhid : die  erste  Linie  der  15.  Sijad  (Nr.  47), 
die  zweyte  (Nr.  48);  doch  fehlen  die  15.  Nedschah,  welche  nach 
Hadschi  Clialfa's  chronologischen  Tafeln  (S.  163)  v.  J.  d.  II.  412 

553  regierten,  und  die  15.  Tahir,  Herrscher  v.  J.  d.  11.  858 

— 923.  Vor  dem  Islam  herrschten  in  Modln  amui  und  Ahkaf:  die 
II.  Aad  (Nr.  5);  in  Jemen:  die  15.  llomair  (Nr  fi),  die  Ahyssinier 
(Nr.  7),  die  persischen  Statthalter,  Mcrafijc  (Nr.S);  in  MedschaJ: 
die  15.  Uschorhem  (Nr.  12);  zu  Hohrein  und  Mira:  die  15.  Lahm 
(Nr.  9);  in  Syrien:  die  15.  Ghasan  (Nr.  10);  in  Miorbckr : die  il. 
Kende  (Nr.  II).  Nach  Mohammed  herrschten  in  Syrien  die  Cha- 
lifen  15.  Ommeije  und  Ahhas  ; zu  Mulch:  die  15.  Ilamdan  (Nr.  60), 
die  15.  Merdas  (Nr.  105) , die  Kjuhidrn  (Nr.  150),  die  lsmailiten 
(Nr.  88);  zu  Mama:  die  Kjuhidrn  (Nr.  151);  zu  Mimjs : die  Eju- 
biden  (Nr.  152);  zu  Baalbek:  die  Kjuhidrn  (Nr.  154)  ; zu  Damas- 
kus : die  Scldschukiden  (Nr.  108),  die  Atabegen  aus  der  Familie 
Toktegin  (Nr.  121);  zu  Crac : die  Ejubiden  (Nr.  153);  zu  Mos- 
sttl : die  H.  Moseijeb  (Nr.  103),  die  Atabegen,  die  aus  der  Fa- 
milie Aksaukor's  (Nr.  115  u.  116),  doch  lrhlen  die  15.  Okail , 
welche  nach  Hadschi  Chalfa's  chrono).  Tafeln  S.  163  v.  J.  d.  H. 

380 — 185  herrschten;  zu  Diarbckr:  die  15.  Merwan  (Nr.  102),  die 
AkkojunlU  (Nr.  233):  zu  Battra  und  in  der  Sumpfgegend  : die  15. 
Sahahin  (Nr.  63),  und  ein  Zweig  derselben  (Nr.  64);  zu  Melle: 
die  15.  Melid;  in  Hadschi  Chalfa's  chrono).  Tafeln  heissen  die- 
selben (S.  163)  B.  Esed ; zu  HotsnkeiJ':  die  Kjuhidcn  (Nr.  155); 
zu  Mardin:  die  II.  Ortoli  (Nr.  III);  zu  Molwan:  die  15.  Annaf 
(Nr.  94);  zu  JJinur : die  B.  Hasncwije  (Nr.  98):  zu  Sind  schar : 
die  Atabegen  (Nr.  117)  , ihre  Frcygelasscnen  (Nr.  129);  zu  Dsche- 
Jiret : die  15.  Hamdan  (Nr.  59),  die  15.  Bujc  (Nr.  90)  und  die  Ata- 
begen (Nr.  118);  zu  Bagdad:  die  B.  Buje  (Nr.  90),  die  Karako- 
junlü  (Nr.  232);  in  Irak:  nach  den  Chalifeu  der  II.  Ommeije 
und  Ahhas:  die  lsmailiten  (Nr.  86),  die  B.  Buje  (Nr.  91),  die 
Seldsrhukiden  (Nr.  106),  die  Ilgliaf’  (Nr.  112),  die  Dschcngifi- 
deu  (Nr.  155),  die  llrhaue  oder  üschelair  (Nr.  179);  in  Persien  , 
vor  dem  Islam:  die  Dynastie  der  Pischdadier  (Nr.  1),  derlveja- 
nier  (Nr.  2),  der  Asehkianier  (Nr.  3),  der  Sassanier  (Nr.  4);  im 
Islam:  die  Chalifeu  der  B.  Ommeije  und  Abhas,  und  nach  ih- 
nen in  verschiedenen  Provinzen,  und  zwar,  in  Ajerbeidschan : 
die  15.  Buje  (Nr.  89),  die  15.  Musalir  (Nr.  98),  die  KarakojuulU 
(Nr.  231),  die  Nachkommen  Ebusaid's  in  Ajerbeidschan , Chora- 
san  und  Irak,  nach  Hadschi  Chalfa's  chrono).  Tafeln  v.  J.  d.  H. 

653 — 704,  die  B.  Tschohan  (Nr.  178),  die  Karakojunlil  (Nr.  231); 
zu  Arbil : die  Atabegen  (Nr.  120);  in  Arran:  die  B.  Tschcdad 
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(Nr.  99);  in  Erferum:  die  B.  Ssalikije  (Nr.  113);  in  Erjendschan : 
die  B.  Mcnkutschek  (Nr.  114);  in  Mafenderan:  die  B.  Dsrhela- 
wije  (Nr.  7i);  in  Taberistan : die  B.  Bawendije  (Nr.  69  u.  70); 
zu  Amul:  die  Familie  Hasan's  (Nr.  75)  und  die  Familie  llusein's 
(Nr.  76)  ; ZU  Rustemdar  : die  Familie  Kejumer's,  welche  oben  fehlt, 
sich  aber  in  Hadschi  Chalfa's  chrono).  Tafeln  S.  168  befindet; 
in  Gilan:  die  B.  Dabuje  (Nr.  65);  zu  Rujun : die  B.  Badusian 
(Nr.  66);  zu  Nur:  die  B.  Kiaus  (Nr.  67);  au  Kedschewer : die  B. 
Iskender  (Nr.  68)  ; in  Schirwan : die  Srhirwanschahe  (Nr.  236);  in 
Dschordschan : die  B.  Siad  (Nr.  89);  i n Ears : die  B.  Buje  (Nr.  92), 
die  B.  Kakujc  (Nr.  95),  die  Atabegen  der  B.  Kakuje  (Nr.  96), 
die  Atabegen  der  Familie  Aksankor  (Nr.  123),  die  Mamluken  der 
letzten  (Nr.  124),  die  Alabegen  aus  der  Familie  Salghar  (Nr.  125), 
die  Srhubankiara  (Nr.  132),  die  B.  Indschu  (Nr.  181);  die  B. 
Mofaffer  (Nr.  182);  in  ganz  Persien:  die  SsafTewi ; in  Chujislan: 
die  B.  Buje  (Nr.  91),  die  Atabegen  (Nr.  126)  und  ihre  Freygelas- 
senen (Nr.  127);  in  Gross  - Lorisian : die  B.  Fafluje  (Nr.  140); 
in  Klein  - Lorisian : die  B.  Chordschid  (Nr.  141);  au  Hormnf:  die- 
Herrscher  dieser  Insel  (Nr.  189);  zu  Gernisjlr:  die  Timuriden 
(Nr.  210);  in  Kerman : die  B.  Elias  (Nr.51),  die  B.  Buje(Nr.91), 
die  Seldschukidea  (Nr.  107);  in  Chardsehistan:  die  darnach  ge- 
nannten Herrscher  (Nr.  52);  in  Dschufdschan : die  B.  Ferighun 
(Nr.  53)  ; in  Sedschistan  : die  B.  Ssaffar  (Nr.  78)  und  Leis  (Nr.  77) ; 
in  Chorasan  : die  B.  Tahir  (Nr.  49) , die  B.  Saman  (Nr.  50)  , die 
B.  Leis  (Nr.  77),  die  Freygelassenen  S.  Sandschar's  (Nr.  128),  die 
Familie  Toghatiniur’s  (Nr.  180);  au  I/eral:  die  B.  Kurt  (Nr.  147); 
zu  Sebsewar : die  11.  Serbedare  (Nr.  183);  in  Chuarrfm:  die  B. 
Mamun  (Nr.  54),  die  B.Sindschur  (Nr.  55),  die  Chuarefmschahe 
(Nr.  130),  die  B.  Schciban  (Nr.  175) ; in  Transoxana:  die  Sohne 
Tschaghatai's  (Nr.  167),  die  B.  Schciban  aus  den  Söhnen  Dschu- 
dschi's  (Nr.  174),  die  Familie  Tiraur's  (Nr.  203  — 209);  in  Be- 
dachschan : die  Timuriden  (Nr-  212);  in  Eerghana:  ebenfalls  die 
Timuriden  (Nr.  213);  zu  Ghajha : die  B.  Albtegiu  (Nr.  56),  die 
B.  Scbuktcgin  (Nr.  57),  die  B.  Gliur  (Nr.  142);  au  Bamian:  die 
Ghuriden,  Euthaliten,  die  Frey  gelassenen  derselben  (Nr.  144  u. 
145),  die  Timuriden  (Nr.  210);  in  Turkistan:  die  Chakanc  vor 
dem  Islam  (Nr.29),  die  tatarischen  und  mongolischen  Herrscher 
(Nr.  30);  au  Buchara  und  Samarkand  (Nr.  101)  ; die  Dscliengifi- 
den  zu  Karakorum  (Nr.  165);  in  der  Krim  (Nr.  169);  au  Serai 
(Nr.  170);  in  der  weissen  Horde  (Nr.  171);  in  Deschikiptschak 
(Nr.  17.2) ; die  Chane  der  Krim  (Nr.  173) ; in  China  (Nr.  176) ; 
in  Indien:  die  Chuldschije  (Nr.  146);  au  Dehli : die  Timuriden 
(Nr.  214 — 220);  mMalwa  (Nr.  221  u.  222) ; au  Tsehampur  (Nr.  223)  : 
au  Gudschurai  (Nr.  224)  ; in  Dekkan  : die  Dchincnschahe  (Nr.  225)  ; 
zu  Dewletabad:  die  Nifamschahe  (Nr.  226);  in  Telmgana:  die 
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Kutbschahc  (Nr.  227),  die  Aadilschalic  (Nr.  228),  die  Herrscher 
von  Kasclighar  (Nr.  229),  die  Herrscher  von  hiscl.mir  (Nr.  230); ' 
in  Afrika,  und  zwar  in  Aegjpten:  die  Statthalter  der  B.  Om- 
meije  und  B.  Abbas,  dann  die  B.  Tulun  (Nr.  58),  die  B.  Ach- 
schid  (Nr.  01),  die  Fatimilen  (Nr.  82),  die  Ejubiden  (Nr.  148), 
ihre  turkmenischen  Sclaven  (Nr.  159) , die  Mamluken  Tschrr- 
kessen  (Nr.  IGO);  zuSairwan:  die  B.  Aghleb  (Nr.  45);  zu  7a- 
hert : die  B.  Rüstern  (Nr.  72)  ; zu  Sedschelmessa : die  B.  Medrar 
(Nr.  73);  zu  Fes:  die  B.  Idris  (Nr.  74);  zu  Budschajc : die  B. 
llammad  (Nr.  85);  zu  Marokko:  die  Mulsemin  (Nr.  133),  die  Mo- 
wahidin  (Nr.  134),  die  B.  Merin  (Nr.  187);  an  der  Nordküste 
Afrika’s,  zu  Mehdije : die  B.  Radis  (Nr.  84);  zu  Tclmesan:  die 
Abdol-wad  (Nr.  185),  die  Scherifc  von  Marokko  (Nr.  243);  zu 
Tripolis:  die  B.  Atomar  (Nr.  138) ; zu  Tunis  : die  B.  Haffs  (Nr.  135)  ; 
zu  Dscherbe : die  B.  Sekeria  (Nr.  136);  zu  Sewara : die  B.  Kali 
(Nr.  13");  ZU  Beskere:  die  B.  Mefenni  (Nr.  139);  in  Sicilien:  die 
B.  Aghleb  (Nr.  46),  die  B.  Kelb  (Nr.  83);  in  Spanien:  die  B. 
Ommeije  und  die  einzelnen  Könige  von  Cordova,  Sevilla,  Ba- 
dajoz, Toledo,  Zaragoza,  Valencia,  Murcia,  Almcria,  Malaga 
und  Granada  (Nr.  33  — 42),  die  B.  Hammud  (Nr.  104)  und  die 
Ahmer  (Nr.  184). 
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VII. 


Verzeichn  iss 

der 

Capitulationen,  Friedensschlüsse,  Haudiuugs- 
verträge  und  anderen  Tractate 

des  osmanischen  Reiches, 

▼ o n 

der  Gründung  desselben  bis  zum  Frieden  von 
Kainardsche  i.  J.  1774. 


S.  Osman  I. 

1)  Erster  Vertrag  S.  Osman's  mit  dem  griechischen  Befehls- 
haber von  Ulubad,  i.  J.  707  (1307).  (Neschri,  Idris,  Scadeddin; 
in  dieser  Geschichte  Bd.  I.  S.  68.) 

2)  Capitulaliou  von  Brusa , gegen  jährlichen  Tribut  von 
30,000  Ducalen,  i.  J.  726  (1325).  (Dieselben;  iii  d.  G.  I.  S.  76.) 

S.  Urchan. 

3)  Erster  Friede  mit  dem  Kaiser  von  Bvzanz  (dem  jünge- 
ren Andronicus) , durch  feyerliche  Geschenke  besiegelt  bey  Ni- 
comedien , i.  J.  734  (1333).  (Camacnzeu  II.  24.  S.  273 ; in  d.  G. 
I.  S.  127.) 

iS.  Mur  ad  I. 

4)  Friede  mit  dem  Kaiser  von  Byzanz  (Joannes),  nach  der 
Eroberung  von  Pbilippopolis , auf  lebenslang  beschworen  i.  J. 

'764  (1362).  (Phranzes  I.  Cap.  II;  in  d.  G.  I.  S.  160.) 

5)  Schutzvertrag  von  Ragusa  i.  J.  767  (1365).  (Eugel’s  Ge- 
schichte von  RagusaS.  141,  u.  GebhardiS.  521“;  in  d.  G.  I.  S.  173  ) 

6)  Erster  Friede  mit  Lazar,  dem  Despoten  von  Servien,  ge- 
gen Entrichtung  von  Tribut,  i.  J.  777  (1375).  (Neschri,  Idris; 
bey  Engel  i.  J.  1388,  um  13  Jahre  zu  spät;  in  d.  G.  I.  S.  181.) 

*)  Oehherdi  berichtiget  die  Anhalte  liycaul’s , dass  diese  vom  Jahre 
i I m Urkunde  vom  Sultan  Urchan  gegeben  worden  scy  , in- 

dem in  diesem  Jahre  S.  Murud  I.  schon  im  3^leu  regierte. 
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7)  Bundes-  und  Ehevertrag  mit  Sisman  , dem  Kral  der  Bul- 
garey,  i.  J.  777  (I3T5).  (Engel’*  Gejchichte  der  Bulgarey  S.  559, 
nach  Chalcondylas  p.  11 ; in  d.  G.  I.  S.  205.) 

8)  Erster  Friede  mit  Karaman  i.  J.  78.9  (1386).  (Neschri  ; 
Scadcddin;  bev  ßratiitli  S.  132  ;i.  d.  G.  I.  S.  198.) 

9)  Erste  Capitulation  mit  Genua  i.  J.  789  (1387).  (In  den 
nolices  et  rxtraits  des  Manuscrits  du  Roi  XI.  p.  59.)  . 

10)  Bestätigung  des  servischen  Friedens  und  Vermählung 
der  Schwester  Stephan’*  mit  S.  Bajefid  i.  J.  792  (1389).  (Engel’* 
Gesch.  von  Servien  S.  317;  Ducas  I.  c.  4.  S.  6;  in  d.  G.  I.  S.  217.) 

11)  Vertrag  mit  Andronicus,  dem  Sohne  des  Kaisers  Joan- 
nes, gegen  jährliche  Entrichtung  vieler  Ccntner  Goldes,  i.  J.  792 
(1389).  (Phranzes  13;  in  d.  G.  I.  S.  218.) 

12)  Friede'  mit  Karaman;  der  Tscheharfembe  scheidet  die 
beyden  Gränzen,  i.  J-  793  (1390).  (Chalcondylas  jp.  20;  Idris ; 
Ssolakfade;  in  d.  G.  I.  S.  222.) 

S.  Baje/id  I. 

13)  Bnndesgenossenschafl  mit  Joannes,  nach  der  Entthro- 
nnng  des  Andronicus,  gegen  jährliche  Stellung  von  12,000  Mann 
und  Entrichtung  von  Tribut,  i.  J.  794  (1390).  (Phranzes  I.  Cap.  13, 
und  Chalcondylas  L.  II.  S.  18;  in  d.  G.  I.  S.  218.) 

14)  Erster  Tributvertrag  mit  der  NValachcy  i.  J.  794  (1391)- 
(Mouradjca  d'Ohsson  III.;  in  d.  G.  I.  S.  224.) 

15)  Erneuerter  Friede  mit  Byzanz,  gegen  Bau  einer  Moschee 
zu  Constantiuopel , Zugcstehung  eines  Kadi  und  jährlichen  Tri- 
but, i.  J.  800  (1397).  (Ducas  Cap.  15  p.  30;  in  d.  G.  I.  S.  245.) 

Z wischenreich. 

16)  ßilndnissS.  Sulciman's  mit  Kaiser  Manuel  i.  J.  805  (1402). 
(Ducas  Cap.  18  p.  43  ; in  d.  G.  I.  S.  344.) 

S.  Mohammed  I. 

17)  S.  Mohammcd’s  Bündnis*  mit  Karaman,  wider  seinen 
Bruder,  S.  Suleiman,  geschlossen  zu  Dscbemale  i.  J.  809  (1406). 
(Seadeddin;  bey  Bratutti  S.  248;  in  d.  G.  I.  S.  346  ) 

18)  Erneuerung  des  Vertrages  mit  Kagusa  i.  J.  811  (1408). 
(Schimek’s  Geschichte  von  Bosnien  and  Rama  S.  93  u.  100.) 

19)  Vertrag  Venedig’*  mit  S.  Mohammed'*  Bruder,  Suleiman, 
unter  der  Verbindlichkeit,  demselben  jährlich  1600  Ducaten  für 

*>  In  der  im  II  Rande  S.  607  ergebenen  Urkunde  kömmt  von  diesen 
16,000  Duralen  nichts  vor,  wohl  alter  der  von  einzelnen  Oertern,  als:  für 
INeu-Phocaa  ( Foia  nnnra)  ftuo  Duc. , N azos  (Main)  200  Duc.  u.  t.  w. , 
danu  eine  Anzahl  von  Marlolua  (hier  Ammloti , .aoust  Armatoll  genannt). 
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die  venezianischen  Besitzungen  in  Albanien  zn  bezahlen  i.  J. 
811  (1408).  (Langier  V.  p.  308;  in  d.  G.  I.  S.  348.) 

20)  BHndniss  mit  Kaiser  Manuel  zur  Ueberfuhr  der  Trup- 
pen wider  Muss,  zu  Gonstantinopel  i.  J.  813  (1410).  (Chalcon- 
dylas  p.  57;  Ducas  XIX.  p.  51;  in  d.  G.  I.  S 353.) 

21 — 2?)  S.  Mohammrd’s  geschlossene  Capitulation  mit  Dschu- 
neid,  dem  Herrn  von  Ephesus  und  Smyrna,  erneuert  * i.  J.  814 
(1411).  (Seadeddin;  bey  Uratutti  S.  319;  in  d.  G.  I.  S.  354.) 

23)  Erneuertes  Bündniss  mit  Manuel  i.  J.  816  (1413).  (Du- 
cas XX.  53  ; Chalcondylas  : in  d.  G.  I.  S.  362.) 

24)  Vertrag  mit  Venedig,  zur  Sicherheit  seiner  Colonien 
i.  J.  816  (1413).  (Laugier  V.  p.  425  ; in  d.  G.  I.  S.  363  ) 

25)  Erneuerung  des  ragnsitischen  Schutzvertrages,  mit  dem 
Bedingniss,  dass  die  Kriege  der  Türken  die  Ragusüer  nichts  an- 
gehen  sollen,  i.  J.  817  (1414).  (Engel’s  Geschichte  von  Ragusa 
S.  157;  nach  Gebhardi  S.  531  erst  i.  J.  1416;  in  d.  G.  1.  S.  363.) 

26)  S.  Mohammed' s Friede  mit  Karaman,  nach  dem  ersten 
karamanischen  Kriegei.  J.  817  (1414).  (Seadeddin;  Neschri ; in 
d.  G.  1.  S.  368.) 

27)  S.  iMohammed’s  Friede  mit  Karaman,  nach  dem  zwey- 
ten  karamanischen  Kriege  i.  J.  818  (1415).  (Ducas  XXII.  p.  65; 
in  d.  G.  I.  S.  368.) 

28)  Vertrag  mit  Adorno,  dem  genuesischen  Podesta  auf 
Neu-Phocäa,  i.  J.  819  (1416).  (Ducas  XXIV.  p.  91.) 

29)  S Mohammcd's  Friede  mit  der  VValachev  i.  J.  819(1416). 
(Chalcondylas  p.  58;  Hgdschi  Chalfa;  Seadeddin  und  Engel’s 
Geschichte  derWalacbey  S.  164;  in  d.  G.  I.  S.  371.) 

30)  Erneuerter  Friede  mit  Venedig,  nach  der  Schlacht  von 
Kallipolis,  am  5.  Dschemafiul- achir  819  (31.  Julius  1416).  (Lau- 
gier V.  p.  433;  in  d.  G.  1.  S.  370.) 

31)  S.  Mohammcd's  Friede  mit  Isfendiar , dem  Fürsten  von 
Sinopc , i.J.  822  (1419).  (Chalcondylas  IV.  S.  59,  wo  statt  Isfen- 
diar  Jsmael  steht;  in  d.  G.  I.  S.  374.) 

32)  Vertrag  mit  Manuel,  wegen  S.  Mustafa  (des  Kronprä- 
tendenten) Unterhalt  für  300,000  Aspern,  i.  J.  822  (1419).  (Chal- 
condylas S.  65  ; Ducas  XXII.  p.  67  ; in  d.  G.  I.  S.  383.) 

S.  M.trnd  II. 

33)  Waffenstillstand  auf  fünf.Ialire  mit  König  Sigismund  i J. 
824  (1421).  (Engel’s  Geschichte  vou  Ungarn  II.  S.  302;  in  d.  G. 
i.  S.  401.) 


■)  Havendo  pni  rinovato  r cnnfermalo  le  capitulntioni  della  pace.  Hier 
ist  also  von  Krneuerun:;  du?  Rede.  Das  Dalum  der  ersten  , mil  Dscliuneid 
ali^escldosseuun  (Kapitulation,  erscheint  nirgend.  Bralutli  verstümmelt  Dschu- 
neid  in  Giatiid  , Ajitfsuluk  in  Ata  - Sulint. 
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34)  Friedensernenerung  mit  dem  Fürsten  von  Karaman  i.  J. 
824  (1421).  (Ducas  XXIII.  p.  73  ; in  d.  G.  I.  S.  401.) 

35)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Isfcndiar  von  Sinope  i.  J. 
827  (1423).  (Neschri;  Seadeddin;  in  d.  G.  I.  S.  418.) 

36)  Erneuerung  des  Friedens  mit  dem  Despoten  von  Ser- 
vien  i.  J.  828  (1424).  (Ducas  XXVIII.  p.  105  ; in  d.  G.  I.  S.  419.) 

37)  Friede  mit  Joannes,  gegen  Abtretung  der  Städte  in  der 
Nähe  von  Constanlinopel , und  einen  jährlichen  Tribut  von 
300,000  Aspern,  durch  Lucas  Notaras  am  3.  Rebiul-achir  828 
(22-  Februar  1424).  (Ducas  XXIX.  p.  109  i Chalcondylas  L.  V. 
p.  75;  Phranzes  I.  c.  41;  in  d.  G.  I.  S.  419.) 

38)  Erneuerung  des  Friedens  mit  dem  Woiwoden  derWa- 
lachey  i.  J.  828(1424).  (Ducas  XXVIII.  p.  105;  in  d.  G.  I.  S.  419.) 

39)  Waffenstillstand  auf  zwey  Jahre  mit  Ungarn  i.  J.  829 
(1424).  (Engel's  Gesch.  von  Ungarn  II.  S.  313;  in  d.  G.  I.  S.419-) 

40)  Erneuerung  des  Friedens  mit  dem  Herrn  von  Mitylene 
i.  J.  829  (1425).  (Ducas  XXIX.  p.  109 ; in  d.  G.  I.  S.  424.) 

41)  Erneuerung  des  Friedens  mit  den  Genuesern  auf  Chios 
i.  J.  829  (1425).  (Ducas  eben  da  ; in  d.  G.  I.  S.  424.) 

42 — 43)  Erneuerung  der  früheren  Capitulalion  mit  den  Jo- 
hannitern auf  Rhodos  *,  i.  J-  829  (1425).  (Ducas  eben  da;  in  d. 
G.  I.  S.  424.) 

44)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Karaman,  gegen  Zurück- 
stellung der  Landschaft  Hamid,  i.  J.  830  (1426).  (Neschri;  Idris ; 
in  d.  G.  I.  S.  425  u.  426.) 

45)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Ungarn,  gegen 
Abtretung  von  Galambaz,  i.  J 832  (1428).  (Engel’s  Geschichte 
von  Ungarn  II.  S.  324  und  Geschichte  von  Servieu  S.  373 ; in  d. 
G.  I.  S.  430.) 

46)  Friede  mit  Georg  Rrankovich  von  Servien,  gegen  jähr- 
lichen Tribut  von  50,000  Ducaten,  i.  J.  832  (1428).  (Engel’s  Ge- 
schichte von  Ungarn  II.  S.  324;  in  d.  G.  I.  S.  430.) 

47)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Venedig  i.  J.  834  (1430). 
(Ducas  XXIX.  p.  112;  in  d.  G.  I.  S-  440.) 

48)  Unterwerfungsvertrag  von  Janina  am  10.  Silhidsche  835 
(9.  August  1431).  (Pouqucvillc  V.  p.  271;  in  d.  G.  I.  S.  442.) 

49)  Erneuerung  des  Friedens  mitDrakul,  dem  Woiwoden  der 
Walachcy.i.  J.836  (1432).  (Ducas  XXIX.  p.  113;  in  d.  G.  I.  S.444.) 

50)  Erneuerung  des  Vertrages  mit  dem  Despoten  von  Ser- 
vien i.  J.  836  (1432).  (Engel’s  Gesell,  von  Ungarn  II.  S.  335,  von 
Servien  S.  378;  in  d.  G.  I.  S.  445  ) 

51)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Kaiser  Sigismund , zu  Ba- 
sel i.  J.  837  (1433).  (Katona  XII.  p.  623;  in  d.  G.  I.  S.  445  ) 

*)  Da«  Datum  der  früheres  Ctpilulalion  erscheint  weder  bey  Ducas , 
noch  bey  Vertat. 
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55)  Friedenscrnenerung  mit  dem  Fürsten  von  Karaman  i.  J. 
818  (1454).  (Ducas  XXIX.  p.  114  und  Chalcondylas  p.  77;  bey  Ha- 
dschi Chalfa  i.  J.  858;  in  d.  G.  I.  S.  446.) 

55)  Friede  mit  Wulk,  dem  Despoten  von  Scrvien,  gegen 
jährlichen  Tribut  von  25,000  Ducaten,  i.  J.  843  (1439).  (Chalcon- 
dylas p.  78.) 

54)  Friedensvertrag  mit  Neri,  dem  Herrn  von  Athen,  i.  J. 
847  (1443).  (Chalcondylas  p.  100,  und  nach  demselben  Mezeray 
I.  p.  138.) 

55)  Erneuerter  Friede  mit  Karaman  i.  J.  847  (1443).  (Sead- 
eddin;  Neschri ; Ducas;  in  d.  G.  I.  S.  455.) 

56)  Erneuerter  Friede  mit  Servien  und  Zurückgabe  der  ser- 
vischen  Festungen  i.  J.'848  (1444).  (Bonfmius  und  Engel  III.;  in 
d.  G.  I.  S.  456.) 

57)  Erneuerter  Friede  mit  Drakul,  dem  Woiwodcn  der  VVa- 
lachey,  i.  J.  848  (1444).  (Ducas  XXXII.  p.  122;  in  d.  G.  I.  S.  456  ) 

58)  Friedens  vertrag  mit  Ladislaus  von  Ungarn,  wodurch  die 
Walachey  unter  ungarischer  Oberherrschaft  erkannt  wird,  am 
14-  oder  15.  Rebiul-achir  848  (letzten  Julius  oder  1.  August  1444). 
(Engel’s  Geschichte  von  Ungarn  II.  S.  74,  und  bey  Ducas  XXXII. 
p.  122;  in  d.  G.  I.  S.  456  ) 

59)  Erneuerung  des  Friedens  mit  dem  Kaiser  von  Byzanz  i.  J. 
849  (1445).  (Chalcondylas  in  der  Basler  Ausgabe  p.  106;  in  d.  G. 
I.  S.  467.) 

60)  Erneuerung  des  Schutzvertrages  mit  Bagnsa , gegen  Er- 
höhung des  Schutzgeldes,  i.  J.  849  (1445).  (Gebhardi  S. 535,  uud 
Engel’s  Gesell,  von  Ragusa  S.  171.) 

61)  Vertrag  mit  Constantin,  dem  Herrn  des  Peloponnes,  wo- 
durch dieser  steuerbar,  i.J.  850  (1446).  (Chalcondylas  VII.  p.  108; 
in  d.  G.  I.  S.  477.) 

62)  Waffenstillstand  mit  Ungarn,  anf  sieben  Jahre,  i.  J.  853 
(1449).  (Engel’s  Gesch.  von  Ungarn  III.  S.  145  u.  174) 

S.  Mohammed  II. 

63)  Erneuerung  des  Friedens  mit  dem  Despoten  von  Servien 
i.  J.  855  (1451).  (Ducas  XXXIII.  p.  130,  und  Chalcondylas  p.  170*; 
in  d.  G.  I.  S.  501  u.  502.) 

64)  Erneuerung  des  Tributvertrages  mit  der  Walachey  i.  J. 
855  (14.51).  (Ducas  XXIX.  p.  114;  in  d.  G.  I.  S.  502.) 

65)  Erneuerter  Friede  mit  dem  Herrn  von  Milylene  i.J.  855 
(1451).  (Eben  da;  iu  d.  G.  I.  S.  502.) 

*)  Noch  türkischen  Geschichten  wurde  diese  Cspitulation  noch  Her 
Eroberung  Constantinopcfs , i.  J.  858  (i^53),  gegen  jährlichen  Tribut  von 
3o,ooo  Duetten  bestätiget. 
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66)  Erneuerung  des  Friedens  mit  dem  Herrn  von  Chios  i.  J. 
855  (1451).  (Ducas  XXIX.  p.  114  : in  d.  G.  I.  S.  501.) 

67)  Erneuerung  des  Friedens  mit  den  Gcnucscrn  von  Galata 
i.  J.  855  (1451).  (Eben  da;  in  d.  G.  I.  S.  501.) 

68)  Erneuerung  des  Friedens  milden  Rittern  von  Rhodos  i.  J. 
855  (1451).  (Verlöt  bist,  de  l’ordrc  de  Malte;  in  d.  G.  I.  S.  501.) 

69)  Erneuerung  des  Schuuverlrages  mit  Ragusa  , gegen  Stei- 
gerung des  Tributes  von  1000  Ducaten  auf  1500,  i.  J.  855  (1451). 
(Engel’s  Geschichte  von  Ragusa  S.  175,  nach  Razzi;  in  d.  G.  I. 
S.  502.) 

70)  Erneuerung  des  Friedens  mitConstantin,  dem  Kaiser  von 
Byzanz,  gegen  300,000  Aspern,  für  den  Unterhalt  des  osmani- 
schen  Prinzen  Urcban,  i.  J.  855  (1451).  (Ducas  XXX1I1.  p.  230; 
Knolles  I.  p.  230;  in  d.  G.  I.  S.  502.) 

71)  Erneuerung  des  Friedens  mit  dem  Despoten  des  Pelopon- 
nes i.  J.  855  (1451).  (Chalcondylas  p.  118;  in  <1.  G.  I.  S.  502.) 

72)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Karamau  i.  J.  855  (1451). 
(Bey  Hadschi  Chalfa  i.  J.  855,  und  Chalcondylas  p.  118;  in  ;d. 
G.  I.  S.  504.) 

73)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Hunyadi  auf  drey 
Jahre,  i.  J.  855  (1451).  (Ducas  XXXIV.  p.  131;  in  d.  G.  I.S.502.) 

74)  Schutzbrief,  den  Genuesern  von  Galala  erlheilt,  nach 
der  Eroberung  von  Constantinopel , am  24-  Dschemafiul- ewwel 
857  (2.  Junius  1451).  (Ducas  XLII.  p.  176;  Chalcondylas  Basler 
Ausgabe  p.  145,  und  in  Mezeray's  Uebersetzung  I.  p.  197 ; in  d. 
G.  II.  S.  4 ) 

75)  Vertrag  mit  den  beyden  Paläologen  Despoten  im  Pelo- 
ponnes, gegen  Entrichtung  jährliches!  Tributes  von  10,000  Duca- 
ten, i.  J.  857  (1453).  (Ducas  XLII.  S.  172;  in  d.  G.  II.  S.  6.) 

76)  Vertrag  mit  dem  Despoten  von  Servien,  gegen  Entrich- 
tung des  jährlichen  Tributes  von  12,000  Ducaten,  i.  J.  857  (1451). 
(Eben  da;  in  d.  G.  II.  S.  6.) 

77)  Tributvcrlng  mit  Chios  , gegen  jährliche  Entrichtung 
von  6000  Ducaten , i.  J.  857  (1453).  (Eben  da  ; in  d.  G.  II.  S.  0.) 

78)  Tribulvertrag  mit  Lesbos,  gegen  jährliche  Entrichtung 
von  3000  Ducaten,  i.  J.  857  (1453).  (Eben  da;  in  d.  G.  II.  S.  6.) 

79)  Tributvertrag  mit  Trapezunt  i.  J.  857  (1453).  (Eben  da; 
Chalcondylas  p.  147 ; in  d.  G.  II.  S.  6.) 

80)  Erhöhung  des  Tributes  von  Ragusa,  von  1500  auf  .3000’, 
und  dann  auf  5000  Duraten,  i.  J.  857  (1453).  (Engel’s  Gesell, 
von  Ragusa  S.  175 ; in  d.  G.  II.  S.  6.) 

81)  Erhöhung  des  servischen  Tributes,  von  12,000  Ducaten 
auf  30,000,  i.  J.  858  (1454).  (Neschri  ; Idris;  in  d.  G.  II.  S.  12.) 

82)  Friede  mit  Venedig,  mit  Einschluss  des  Herzogs  von 
Naxos  , und  Bestätigung  des  albanesischcn  Tributes  am  20.  Re- 
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l>inl-achir858  (18.  April  1454).  (Laugier  VII.  p.  99;  Marino,  sto- 
ria  civiie  e politica  del  commercio  Veneto  VI.  p.  283  j in  d.  G. 
II.  S.  12.) 

83)  Erhöhung  de»  peloponneai»chen  Tribute»,  von  10,000  Du- 
calen  auf  12,000,  i.  J.  859  (1455).  (Chalcondylas  VIII.  S.  150.)] 

84)  Erhöhung  des  Tributes  von  Lesbos,  von  3000  Ducatcn 
auf  4000,  im  Moharrcm  859  (August  1455).  (Ducas  XLIV.  p.  187; 
in  d.  G.  II.  S.  19.) 

85)  Friede  mit  Chios , gegen  Erlegung  von  30,000  Ducaten 
für  die  untergegangene  Galeere , und  jährb  Tribut  von  10,000 
Ducaten,  i.  J.  860  (145G).  (Ducas  XLV.  p.  190;  in  d.  G.  II.  S.  22.) 

86)  Tributvertrag  mit  Peter,  dem  Fürsten  der  Moldau,  von 
jährlichen  2000  Ducaten,  i.  J.  860  (1456).  (Engel’s  Geschichte 
der  Moldau  S.  131,  nach  Cromer;  in  d.  G.  H.  S.  27i) 

87)  Friede,  von  den  Despoten  Demetrius  und  Thomas  be- 
schworen , im  Silkide  862  (October  1458).  (Chalcondylas  p.  142 
u.  143;  Phranzes  IV.  p,  16;  in  d.  G.  II.  S.  33.) 

88)  Friede  mit  Scanderbeg  am  13.  Ramafan  865  (22.  Junius 
1461).  (Barletti ; Knollcs  I.  p.  263;  in  d.  G.  II.  S.  50.) 

89)  Zweyjähriger  Waffenstillstand  mit  Rhodos  i.  J.  865  (1461). 
(Verlöt  II.  p.  131 ; in  d.  G.  II.  S.  195.) 

90)  Friede  mit  Ufunhasan,  unterhandelt  durch  dessen  Mut- 
ter, Sara,  zu  Trapezunt  i.  J.  865  (1461).  (Die  osmanischen  Ge- 
schichtschreiber und  Chalcondylas  ; in  d.  G.  II.  S.  55-) 

91)  Friede  und  Biindniss  init  dem  Herzoge  von  Lesbos,  bey 
Ucbergabe  der  Insel,  im  Ramafan  866  (October  1462).  (Chalcon- 
dylas X.  p.  166;  in  d.  G.  II.  S.  68.) 

92)  Uebergahsvertrag  mit  Stephan,  dem  Könige  von  Bos- 
nien, i.  J.  867  (1463)'  (Chalcondylas  X.  p.  172;  in  d.  G.  II.  S.  76.) 

93)  Erneuerung  des  Tributvertrages  mit  Ragusa  , gegen  Er- 
höhung des  Tributes  von  5000  Ducatcn  auf  8000,  i.  J.  875  (1471). 
(Engel’»  Gesch.  von  Ragusa  S.  186,  nach  Prossi.) 

94)  Unlerwerfungsvertrag  der  Krim,  i.  J.  878  (1474).  (Ha- 
dschi Chalfa’s  chronologische  Tafeln;  in  d.  G.  II.  S.  144.) 

95)  Der  durch  Dario  abgeschlossene,  dann  nicht  gehaltene 
Friede,  vom  20-  Schewwal  882  (25.  Jänucr  1478).  Im  Archive  zu 
Venedig  die  griechische  Urkunde.  (Daru ; Laugier  VII.  L.  XX. 
S.  348 ; Malatcsta  im  Sansoviao  irrig  1477 , vermuthlich  durch 
Druckfehler ; in  d.  G.  II.  S.  168  u.  170.) 

96)  Freundschaftsbündnis»  zwischen  Ferdinand  von  Arrago- 
nien  und  S.  Mohammed II.  i.  J.  882  (1479).  (Sismondi  XL;  Lau- 
gier VII.  27.  p.  318;  in  d.  G.  II.  S.  171.) 

97)  Waffenstillstand  und  Freyheit  des  Handels  mit  dem 
Grossmeistcr  von  Rhodos,  abgeschlossen  durch  Sofian  i.  J.  883 
(1479).  (Vertot  II.  p.  165;  in  d.  G.  11.  S.  106  u.  197) 
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98)  Bestätigung  der  Capitulation  Venedig's  vom  23.  llebiul- 
achir  884  (L4.  Julius  1480);  griechisch.  (Im  Archive  au  Venedig.) 

99)  Bestätigung  der  venezianischen  Handelscapitulation  i.  J. 
886  (1481);  griechisch.  (Im  Archive  zu  Venedig.) 

S.  Baj'ßd  II. 

100)  Bestätigung  der  Privilegien  von  Ragusa , mit  Herabse- 
tzung des  Tributes  von  3500  Ducatcn  auf  3000,  i.  J.  886  (1481). 
(Engel's  Geschichte  von  Ragusa  S.  187;  in  d.  G,  II.  S.  283  u.  284.) 

101)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Venedig,  welchem  der 
Tribut  erlassen  wird,  am  7.  Silhidsche  887  (16.  Jänner  1482). 
(Laugier  hist,  de  Venise  VII.  p.  377;  in  d.  G.  II.  S.  284.) 

102)  Vertrag  zwischen  Dschem  und  dem  Grossmeister  von 
Rhodos,  filr  den  Fall  der  Thronbesteigung,  am  5.  Redscheb  887 
(20.  August  1492).  (Caoursiu;  in  d.  G.  II.  S.  264.) 

103)  Friedensvertrag  des  Grossmeisters  von  Rhodos  mit  S. 
Bajefid  im  Schewwal  887  (September  1482).  (Caoursin ; in  d.  G. 
II.  S.  265.) 

104)  Geheimer  Unterhaltsvertrag  Bajefid’s  fUr  Dschem,  mit 
dem  Grossmeister  von  Rhodos , ftlr  jährliche  45,000  Ducaten , 
i.  J.  887  (1482).  (Caoursin;  in  d.  G.  II.  S.  265.) 

105)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Mathias  Corvi- 
nus  auf  fünf  Jahre,  i.  J. 838(1483).  (Kalona  XII.  p.  525;  in  d.  G. 
II.  S.  287.) 

106)  Vermuthlich  fällt  in  dieses  Jahr  der  erste  Tractat  mit 
Florenz,  dessen  in  der  von  S.  Suleiman  gewährten  Capitula- 
tion erwähnt  wird,  i.  J.  888  (1483)  (In  d.  G.  III.  S.  401.) 

107)  Friede  mit  Neapel,  gegen  Zurückstellung  der  Gefange- 
nen und  des  Geschützes  von  Otranto  im  Ssafer  888  (März  149  t). 
(Marino  Sanuto  Guerra  di  Ferrara  S.  71.) 

103)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Mathias  Corvi- 
nus , auf  drey  andere  Jahre,  i.  J.  893  (1488).  (Engel’s  Gesell, 
von  Llngarn  III.  S.  418;  in  d.  G.  II.  S.  297.) 

109)  ErsterVertrag  mit  Pohlen  unter  Jagcllon  i.  J.  894(1489). 
(Türkische  Reichsgesch. ; Cromer  L.  XXIX.;  in  d.  G.  II.  S.  310.) 

110)  Venezianische  Abgränzungsurkunde  vom  21.  Scbaahau 
895  (10.  Julius  1490).  (Griechisch,  im  Archive  zu  Venedig.) 

111)  Friede  ruit  Aegypten,  unter  der  Vermittlung  von  Tu- 
nis, i.  J.  896  (U91).  (Hadschi  Chalfa;  Seadeddin;  Mezeray  I. 
S.  303 ; Knollcs  I.  p.  299  u.  355  irrig  i.  J.  1487,  und  bey  Drechs- 
ler gar  1483;  in  d.  G.  II.  S.  302.) 

112)  Erneuerung  des  pohlischen  Waffenstillstandes  auf  drey 
Jahre,  i.  J.  898  (1493).  (Solignar  IV.  p.  162,  nach  Cromer;  in 
d.  G.  II.  S.  310.) 
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113)  Dreyjähriger  Waffenstillstand  mit  Ungarn,  tu  Ofen 
abgeschlossen  i.  J.  900  (1495).  (Bonfinius  Dcc.  V.  L.  V.  "18;  in 
d.  G.  II.  S.  308.) 

114)  Friede  mit  Friedrich  von  Neapel  am  25.  Silkide  903 
(15'  Julias  1498).  (In  der  venezianischen  Geschichte  Marino  Sa- 
uuto's  II.  Bd.,  im  k.  k.  llausarchive;  in  d.  G-  II.  S.  315  u.  005  ) 

115)  Friede  mit  Venedig , aber  betrügerisch,  nur  auf  eine 
lateinische  Urkunde  gegründet,  am  2.  Schaaban  904  (15.  Mürz 

1499) .  (Pace  dolosa,  Spandugino,  Marino  Sanuto)  abgeschlossen 
durch  Zanchani,  unter  dem  Dogen  Augnstin  Barbarigo,  im  Ar- 
chive zu  Venedig.  (In  d.  G.  II  S.  317.) 

110)  Erneuerung  des  politischen  Friedens  durch  einen  tür- 
kischen Botschafter , welcher  nach  dem  GeschichtschreiberMi- 
celiowita  am  25.  Februar  1500  ankam;  am  9.  JSnner  1501  vom 
Landtage  zu  Pelrikau  entlassen  ward,  i.  J.  904  od.  905  (1499  od. 

1500) . 

117)  Friede  mit,Venedig,  an  welches  Ccphalonicn  gegen  Zu- 
rückstellung von  Santa  Maura  überlassen  wird,  am  3.  Dschcina- 
fiul-achir  907  (14-Dec.  1502).  (Laugier  VIII.  p.  146  und  Daru  III. 
p.  203.)  Von  diesem  Tractate  steht  nur  die  Ratification  im  Guide 
diplomatique  unter  der  Jahreszahl  1503,  wie  in  der  Chronik  des 
Neffen  des  Ducas.  Im  Jahre  1501,  wohin  Laugier  und  Daru 
falsch  den  Friedensschluss  anselzen , war  Santa  Maura  noch 
nicht  erobert.  Die  Urkunde  im  Archive  zu  Venedig  griechisch 
und  türkisch  (die  erste  in  türk.  Sprache).  (In  d.  G.  II.  S.  330.) 

118)  Griechische  Ratification  des  Friedens  mit  dem  türki- 
schen Creditiv  für  den  Sclaven  Ali , am  3.  Ssafcr  908  (8-  August 
1503.  (Im  Archive  zu  Venedig;  in  d.  G.  II.  S.  330.) 

119)  Siebenjähriger  Waffenstillstand  mit  Ladislaus,  König 
von  Ungarn,  durch  Vermittlung  venezianischer  Gesandten,  in 
servischer  Sprache,  am  16.  Ssafer  908  (21.  August  1503).  (En- 
gel’» Gesch.  von  Ungarn  III.  Bd.  2.  Abtheilung  p.  114;  in  d.  G. 
II.  S.  331.) 

120)  Erneuerung  des  ungarischen  Friedens  i.  J.  915  (1510). 
(Istuanfi  Bd.  IV.  37;  in  d G.  II.  S.  352) 

121)  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens  i J.  915(1510). 
(Mar.  Sanuto's  Chronik,  im  k.  k.  Ilausarch. ; in  d-  G.  II.  S.  352.) 

121)  Erneuerung  des  politischen  Friedens  i.  J.  915  (1510). 
(Eben  da;  in  d.  G.  II.  S.  352.) 

S.  Schm  J. 

123)  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens  durch  den 
Rolhschaflcr  Dona,  i.  J 917  (1511).  (im  Archive  zu  Venedig.) 

124)  Vertrag  zwischen  Scliin  und  Bajefid , wodurch  dieser 
sich  verpflichtet , dem  Sohne  Ahmed  bey  seinen  Lebzeiten  den 
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Thron  nicht  zu  überlassen,  i.  J.  917  (15X1).  (Scadeddin;  Sso- 
lakfade  ; in  d.  G.  II.  S.  354.) 

125)  Erneuerung  der  Privilegien  Ragusa's,  gegen  Entrich- 
tung von  fünf  Procent , i.  J.  918  (1512).  (Engel'*  Geschichte  von 
Ilagusa  S.  196;  in  d.  G.  II.  S.  529.) 

126)  Unterwerfung*-  und  Zinsleistungsverlrag  mit  ßogdan, 
dem  Fürstender  Moldau,  i.  J.  918  (1512).  (Engel-*  Geschichte 
der  Moldau  S.  162.) 

127)  (Vermnthlich)  Erneuerung  des  Tractales  mit  Florenz , 
cilirt  im  Vertrage  Suleiman's,  i.  J.  918  (1512).  (Dem  Tagebuchc 
Suleinian’s  angehtingt.) 

123)  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens  (Marino  Sa- 
nuto's  Chronik)  und  die  Urkunde  im  Archive  zu  Venedig,  durch 
den  Botschafter  Giustiniani,  am  16.  Schaaban  919  (17.  Octo- 
ber  1513  ) (In  d.  G.  II.  S.  390.) 

129)  Erneuerung  des  ungarischen  Friedens  durch  Martin 
Czobor,  auf  drey  Jahre , i.  J.  919  (1513).  (Engel'*  Gesell,  von 
Ungarn  II.  2.  Abth.  S.  161.) 

130)  Erneuerung  des  drevjährigen  ungarischen  Waffenstill- 
standes auf  Ein  Jahr,  i.J.922  (1516).  (Engel’*  Gcsch.  von  Ungarn 
III.  2.  Abth.  S.  192;  im  März  nach  Mar.  Sanuto ; in  d.  G.  II.  S.  530.) 

131)  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens  im  Schaaban 
923  (April  1516).  (Die  türkische  Urkunde  im  Archive  zu  Venedig.) 

132)  Erneuerung  der  walachischcn  Capilulatiou  gegen  jähr- 
lichen Tribut  von  900  Reichslhalern  und  600  Jünglingen,  i.  J. 
923  (1516).  (Engel'*  Gesell,  der  Walachey  S.  198-) 

133)  Erneuerung  des  ungarischen  Waffenstillstandes  aufEin 
Jahr  , i.  J.  924  (1517).  (Engel's  Gesch.  von  Ungarn  III.  2-  Ab- 
teilung S.  194;  in  d.  G.  II.  S.  526.) 

134)  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens,  mit  Erlegung 
des  I ributes  von  8000  Ducaten  für  Cyperu,  am  12.  Ramafan  924 
(17.  September  1517).  (Marino  Sanuto's  Chronik ; die  Urkunde  im 
Archive  zu  Venedig;  in  d.  G.  II.  S.  526.) 

135)  Erneuerung  des  ungarischen  Friedens  vom  12.  Dschc- 
mafiul -achir  926  (31.  May  1519).  (Des  venez.  Botschafters  zu 
Coustantinopel , Bembo's  Bericht  in  Mar.  Sanuto’s  Chronik  im 
k.  k.  Iiausarchivc.) 

_ S.  Suleiman  /. 

136)  Erneuerung  der  llandelsfreyheilcn  der  Ragasäer  in 
Aegypten , i.  J.  927  (1520).  (Engel's  Gcsch.  von  Itagusa  S.  198; 
in  d.  G.  111.  S.  8.) 

137)  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens  durch  Marco 
Memmo,  am  11.  Mobarrem  928  (11.  Derember  1521).  (Mar.  Sa- 
nuto XXXII. , im  Archive  zu  Venedig;  in  d.  G.  III.  S.  16  ) 
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138)  Ertheilnng  der  Handels-  und  Zollfreyheit  von  Ragusa 

1.  J.  928  (1521).  (Eben  da  S.  199;  in  d.  G.  IH.  S.  15.) 

139)  Vertrag  mit  Bogdan,  dem  Fürsten  der  Moldau,  i.  J. 
928  (1521).  (Cantemir  bistoire  de  l’Erapire  Oltoman  I.  p.  199;  in 
d.  G.  III.  S.  49  ) 

140)  Oer  poblisrhe  Friede  auf  sechs  Jahre  verlängert,  im 
Moharrem  932  (November  1525).  (Mar.  Sauuto.) 

141)  Vertrag  mit  Johann  Zapolya,  als  König  von  Ungarn  , 
am  20.  Dschemafiul  - achir  935  (29.  Februar  1528).  (Mouradjca 
d'OhssonVIl.  und  Topllyn:  in  d.  G.  III.  S.  72.) 

142)  Erster  Freundschaftsvertrag  mit  König  Franz,  durch 
den  Holhsrhaftcr  Rin;on  abgeschlossen  i.  J.  939  (1532).  (Mar. 
Sanuto  LVII.  Bd.  and  osm.  Reichsgeschirhte ; in  d.  G.  III.  109-) 

143)  Erneuerung  des  poliliscben  Friedens  durch  Opalinsky 
j.  J.  939  (1532).  (In  d.  G.  III.  S.  121.) 

144)  Friede  mit  Ferdinand,  als  König  von  Ungarn,  am 

2.  Moharrem  940  (14-  Julius  1533).  (Engel's  Geschichte  von  Un- 
garn IV.  S.  29  schon  im  J.  1532,  nach  den  Archiven  aber  erst 
i.  J.  1533  erhalten;  in  d.  G.  III.  S.  140.) 

145)  Erneuerung  der  venezianischen  Capitulation  i.  J.  941 
(1534).  (Knollcs  I.  p.  426.) 

146)  Persischer  Friede  und  Freundschaftsvertrag  i.  J.  942 
(1535).  (Knolles  I.  p.  527.) 

147)  Erste  französische  Ilandelscapitulation  i.  J.  943  (1536), 
(in  den  folgenden  angeführt).  (In  d.  G.  III.  S.  15.8.) 

148)  Waffenstillstand  mit  Venedig,  auf  drey  Monathe,  i.  J. 
946  (1539).  Im  Archive  Dschemafiul-  ewwel  945  (August  1539). 
(Laugier  IX.  p.  556.)  (In  d.  G.  III.  S.  218.) 

149)  Venezianischer  Friede,  mit  Abtretung  von  Malvasia  und 
Napoli  di  Romania,  und  Erlegung  von  300,000  Ducaten,  im  lla- 
malan  946  (April  1540).  (Im  Archive  p.  578  die  Urkunde  : Rebiul- 
ewtvel  947  (Julius  1540),  Ratification  : Silhidsche  948  (April  1541). 
(In  d.  G.  III.  S.  219.) 

150)  Erster  Waffenstillstand  mit  dem  römischen  Kaiser, 
Carl  V.  und  Ferdinand  I.,  am  1.  Dschemafiul  ewwel  954  (19.  Ju- 
nius  1547  *).  (In  Sagredo’s  neu  eröffneter  ottomaniseber  Pforte  I. 
S.  198  verstümmelt,  mit  dem  falschen  Datum  vom  7.  October.) 
(ln  d.  G.  111.  S.  275  ) 

151)  Freundschaftsbilndniss  mit  Heinrich  II.  von  Frankreich 
i.  J.  960  (1553). 


*)  Diese  ist  die  wahre  Jalneazah)  der  Urkunde,  und  nicht  i5lJ6,  wie 
«•  in  Fichboru’«  Geschichte  der  drry  letzten  Jahrhunderte  (111.  S.  ^63) , 
oder  1 5o4  , wie  es  im  Guide  dvplom. , nach  Slrnve,  angegeben  ist.  Da»  Da- 
tum dea  7.  Octobera  ist  ebenfalls  irrig  , denn  die  Uatilicatiou  (Jarl  s V.  ist 
vorn  1.,  und  die  Ferdinand  s vom  36.  August  datirt. 
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152)  Pohlischc  Capitulation,  erneuert  durch  Yaslowiecki  i.  J. 
960  (1553).  (In  d.  G.  III.  S.  315.) 

153)  Waffenstillstand  mit  Alipaacha  von  Ofen,  durch  Ve- 
rantius  und  Palyna , i.  J.  960  (1553).  (In  d.  G.  III.  S.  328.) 

154)  Waffenstillstand  mit  Oesterreich  zu  Chalcedon  verlän- 
gert, i.  J.  961  (1554).  (In  d.  G.  III.  S.  329.) 

155)  Persischer  Friede  i.J.  961  (1554).  (Die  osmanischen  Ge- 
schichten und  Cantemir  I.  S.  208;  in  d.  G.  111.  S.  324.) 

156)  Waffenstillstand  auf  sechs  Monatlie,  zu  Arnasia,  i.  J. 
962  (1555).  (Osm.  Gesch.  III.  335.) 

157)  Waffenstillstand , von  ßusbek  auf  sieben  Monathe  ge- 
schlossen , i.  J.  964  (1557).  (In  d.  G.  III.  S.  361.) 

158)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Ferdinand, 
durch  Busbek  i.  J.  969  (1562).  (ln  d.  G.  III.  S.  389.) 

159)  Erneuerung  der  llorenlinischen  Capitulation  i.  J.  970 
(1563).  (In  d.  G.  III.  401.) 

160)  Bestätigung  der  Friedensurkundc,  den  Nuntien  Max  II., 
Czernoviz,  Albani  und  Czabi  gewährt,  i.  J.  972  (1565).  (In  d. 
G.  III.  431) 

iS.  Sclin  11. 

161)  Friede  mit  Venedig,  am  26-  Silkide  974  (24.  Junius  1567). 
(Im  Archive  von  Venedig,  und  Dumont  V.  1.  p.  140.) 

162)  Achtjähriger  Waffenstillstand  mit  Maximilian  II. , am 
18.  Schaaban  975  (17.  Februar  1568  ')•  (In  d.  G.  111.  S.  514.) 

163)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Pohjen,  am  26-  Mohar- 
rem  976  (21.  Julius  1568).  (Bericht  von  Albert  de  YVjss,  im  k.  It. 
llausarchivc;  in  d.  G.  III.  S 525.) 

164)  Friede  mit  Persien  i.  J.  976  (1568).  (Knolles  I.  p.  565; 
in  d.  G.  III.  S.  522.) 

165)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Frankreich  i.J.  977(1569). 
(Gesandtschaftsbericht  von  Wyss,  im  k.  t.  llausarchivc,  und 
Petit  de  la  Croix,  Mem.  I.  p.  259;  in  d-  G.  III.  S.  528) 

166 — 167)  Der  Friede  mit  Hussland  durch  einen  Bolhschaf- 
ter  hergestelll  i.  J.  980  (1570).  (In  d.  G.  111.  S.  532.)  Der  Ab- 
schluss des  ersten  Friedens  erscheint  nicht. 

168)  Friede  mit  Mutahher,  dem  Imam  der  Seidije,  durch 
Sinanpascha,  am  7.  Moharrem  980  (20.  May  1570).  (In  d.  G. 
III.  S.  559.) 

169)  Venezianischer  Friede  mit  der  Abtretung  von  Cypern, 
am  5.  Silhidsche  983  (7.  März  1573)  b.  (Marino,  storia  civile  e pc- 

*)  Da»  Datum  dieses  Waffenstillstandes  ist  im  Guide  diplom.,  oline 
Anführung  dei  Quelle,  irrig  von  (568  aut  i5t>7  »erlegt.  Da,  Datum  die- 
ses Friedens  ist  tnt  Guide  diplomatique , nach  l,e  Brei,  itrig  am  t5.  April, 
nach  Flassan  irrig  am  t3.  April,  nach  Laugier  irrig  am  tä.  Marx,  nach  Ma- 
rino und  Caraccioli  richtig  am  7.  Matz  t5j3  (3.  Silk,  yüo)  angegeben. 
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litica  del  commcrcio  di  Venezia  VIII.  p.  395,  nnd:  Laugicr  X. 
p.  278;  nach  Marco  Antonio  Barbario  im  Archive  zu  Venedig ; 
in  d.  G.  III.  S.  601.) 

170)  Venezianische  Abgränzung  zwischen  Ferhad  und  Bar- 
baro  i.  J.  981  (1573).  (Rycaut  II.  p.  226 ; in  d.  G.  III.  S.  602.) 

171)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Maximilian  II., 
am  27.  Dschemafiul-achir  981  (24-  Oct.  1573).  (ln  d.  G.  III.  S.  611.) 

S.  Afurad  III. 

172)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Maximilian  II., 
am  2.  Schewwal  982  (9.  October  1574).  (In  d.  G.  IV.  S.  20  ) 

173)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Venedig,  in  56  Arti- 
keln, am  1.  Dschemafiul  -ewwel  983  (8.  August  1575).  (Veuez. 
Acten  im  k.  k.  Hausarchive.) 

174)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Venedig  i J.  984  (1576). 
(Im  Archive  zu  Venedig.) 

175)  Abgränzuogsurkunde  von  Scardona,  Sebeniro  und  Za- 
ra,  in  Folge  des  venezianischen  Friedens,  i.  J.  984  (1576).  (Fas- 
cicolo  delle  scritlure  Venete,  im  k.  k.  Hausarchive,  und  Knollcs 
II.  p.  227;  in  d.  G.  IV.  S.  38  ) 

176)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Rudolph  II.  i.  J. 
985  (1577).  (In  d.  G.  IV.  S.  27.) 

177)  Friedensvertrag  mit  Stephan,  König  von  Pohlen,  am 
14.  Dschemaliul- ewwel  985  (30.  Julius  1577).  (Knolles  I.  p.  656; 
in  d G.  IV.  S.  35  ) 

178)  Freundschaflsvcrtrag  mit  Florenz,  durch  Rongianni 
Gianfigliazzi  * , i.  J.  986  (1578).  (In  d.  G.  IV.  S.  38  ) 

179)  Erneuerung  der  französischen  Ilandelscapilulation  i.  J. 
989  (1581).  (Eine  Abschrift  davon  in  der  Sammluug  der  k.  k. 
orientalischen  Akademie.)  (I11  d.  G.  IV.  S 40.) 

180)  Waffenstillstand  mit  Spanien  auf  drey  Jahre,  i.  J.  939 
(1581).  (In  d.  G.  IV.  S.  113  u.  159.) 

181)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Rudolph  II. , am 
27.  Silhidsche  991  (11.  Jänner  1584).  (In  d.  G.  IV.  S.  144.) 

182)  Erneuerung  des  spanischen  Waffenstillstandes  i.  J.  995 
(1587).  (In  d.  G.  IV.  S.  159.) 

183)  Erneuerung  des  politischen  Friedens  mit  Sigismund  i.  J. 
995  (1587).  (Knolles  I.  p.  706;  in  d.  G.  IV.  S.  154-) 

184)  Erneuerung  der  venezianischen  Capitulation,  gewährt 
dem  Bailo  Lorenzo  Bernardo,  i.  J.  998  (1589).  (Im  Archive  zu 
Venedig;  in  d.  G.  IV.  S.  211.) 

#)  Dieter  Vertrag  befand  sieb  in  dem  geheimen  Archive  det  alten  Pu  1- 
lattes  von  Florenz,  bi«  auf  den  17.  Junius  17^0,  wo  denselben  der  Gi'*( 
llichecourt  berausnalim  uud  nicht  mehr  zurückitcllte. 

ix.  19 
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• 185)  Friede  mit  Persien  I.  J.  998  (1590,  nicht  1588).  (Rycaul 

und  Knolles  I.  p.  707 ; in  d.  G.  IV.  S.  182.) 

180)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Rudolph  II.  i.J. 
999  (1591).  (In  d.  G.  IV.  S.  246) 

187)  Erneuerung  der  politischen  Capitulation,  durch  Zamois- 
ky  nach  Constantinopcl  Uberbracht , am  30  Rcbiul-ewwcl  1000 
(15.  Jänner  1592).  (In  d.  G.  IV.  S.  209  u.  210) 

188)  Die  erste  englische  Handlungscapitulation , durch  Rur- 
ton abgeschlossen  i.  J.  1001  (1593).  (Mouradjea  d'Olisson , Oc- 

tav-  Ausgabe  VII.  Bd.  S.  479;  in  d.  G.  IV.  S.  207  ) 


S.  Mohammed  III. 

189)  Erneuerung  der  venezianischen  Capitulation,  ertheilt 
dem  Leonardo  Donado , am  29-  Ssafer  1004  (3-  November  1595). 
(Venezianische  Acten  im  k.  k.  Ilatisarchive , das  Original  im 
Archive  zu  Venedig  ; in  d.  G.  IV'.  S.  259.) 

190)  Dritte  Erneuerung  der  französischen  Capitulation  durch 
Germigny  , i.  J.  1005  (1590).  (Memoire  du  Sicur  de  la  Croix, 
Paris,  1084.  I.  p.  259.) 

191)  Erste  Capitulation  mit  Holland  i.  J.  1007  (1598).  (Du- 
monl  V.  1.  p.  558-) 

192)  Erneuerung  des  politischen  Friedens  i.  J.  1007  (1598). 
(Naima  I.  S.  251;  in  d.  G.  IV'.  S.  298.) 

193)  Toskanischer  Handelsvertrag,  abgeschlossen  durch  Gi- 
raldi  i.  J.  1007  (1598). 

194)  Verlragsurkunde , von  S.  Mohammed  III.  der  französi- 
schen Besatzung  zu  Papa  gewährt,  im  Schewwal  1009  (Junius 
1600).  (In  d.  G.  IV.  S.  293  u.  649) 


S.  Ahmed  /. 

195)  Waffenstillstand , auf  drey  Wochen  geschlossen,  zur 
Eröffnung  des  Congrcsses  mit  Oesterreich,  am  18-  Schaaban  1013 
(10.  Jänner  1604).  (In  d.  G.  IV.  S.  370.) 

196)  Vierte  Erneuerung  der  französischen  Capitulation  mit 
Heinrich  IV'.,  durch  den  Bothscliafter  Breves,  i.  J.  1013  (1004). 
(Durnoul  V.  c.  2.  p.  39;  in  d.  G.  IV.  S.  362.) 

197)  Erneuerung  der  englischen  Haudelscapitulation  i.  J. 
1013  (1004).  (Im  Guide  diplomatique;  in  d.  G.  IV.  5.  362.) 

Ig8)  Nischan  , d.  i.  Suitanisches  Diplom  , in  dreyzehn  Arti- 
keln, verschiedene  Begünstigungen  des  Handels  und  der  Schiff- 
fahrt enthaltend,  vom  30-  Rcdsrheb  1013  (23  Deceinber  1004). 
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(Venezianischer  Gesändtschaftsbericht  des  k.  k.  Ilausarchives , 
erlheilt  dem  Bailo  Bon;  in  d.  G.  IV.  S.  658.) 

199)  Erneuerung  der  venezianischen  Capitulalion,  ertheilt 
dem  Botlischafter  Zuane  Mocenigo,  im  Redschcb  1013  (Dec.  1004). 
(In  d.  G.  IV.  S.  362.) 

200)  Verlragsurkundc,  dem  Borskai  gegeben  von  S.  Ahmed  I. 
am  1.  Moharrem  1014  (19.  May  1605).  (In  d.  G.  IVaS.  663.) 

201)  Waffenstillstand  zwischen  den  kaiserl.  Bevollmächtig- 
ten und  dem  Wefir  Muradpascha , am  9.  Moharrem  1015  (14.  Ju- 
lius 1606).  (In  d.  G.  IV.  S.  392.) 

202)  Friede  von  Silvalorok  mit  Rudolph  II. , am  10.  Redschcb 
1015  (11.  November  1606)-  (Im  k.  k.  liausarchive ; in  d.  G.  IV. 
S.  393.) 

203)  Erneuerung  des  politischen  Friedens  mit  Sigismund,  am 
2.  Redscheb  1016  (23.  October  1607).  (Naima  I.  S.  251 , und  im 
Inscha  Ssari  Abdullah  Efendi's ; in  d.  G.  IV.  S.  675.) 

204)  Uebereinkunft  von  NeuliäuscI,  wegen  Vollstreckung  de* 
Sitvatoroker  Friedens,  am  21.  Silhidsche  1017  (28.  März  1608). 
(Im  k.  k.  Hausarchive;  in  d.  G.  IV.  S.  421.) 

205)  Uebereinkunft  wegen  der  streitigen  Dörfer  um  Gran , 
am  5-  Rebiul-ewwel  1017(19.  Junius  1608).  (Im  k.  k.  liausarchive; 
in  d.  G.  IV.  S.  421.) 

206)  Fünfte  Erneuerung  der  französischen  Ilandelsrapitula- 
tion  durch  Savary  i.  J.  1018  (1609).  (Im  Feflike  Hadschi  Cbalfa's.) 

207)  Erneuerung  der  von  S.  Mohammed  II.  den  Bewohnern 
von  Galata  gegebenen  Capitulalion  i.  J.  1021  (1612).  (In  d.  G.  IV. 
S.  458.) 

208)  Convention , vom  kaiserl.  Agenten , Michael  Starzer , 
erhalten,  zur  Absetzung  und  Hinrichtung  Bathorv’s , am  11.  Re- 
biul-ewwel 1021  (12.  May  1612).  (In  d.  G.  IV.  S.  465).  . 

209)  Zweyte  Capitulalion  mit  den  Niederlanden  (am  7.  Dscbe- 
mafiul-ewwel  1021  (6.  Julius  1612).  (I)umont.  V.  c.  2.  p.  205,  und 
Knolles  I.  p.  916 ; in  d.  G.  IV.  S.  461.) 

210)  Friede  mit  Persien  L J.  1022  (1613).  (Naima  I.  S.  295; 
in  d.  G.  IV.  S.  459.) 

211)  Sechste  Erneuerung  der  französischen  Capitulalionen , 
durch  den  Bothschaftcr  Mr.  de  Cesy , i.  J.  1023(1614).  (Memoi 
res  du  Sicur  de  la  Croix.  Paris  I.  p.  259.) 

212)  Siebenbürgische  Capitulalion  mit  Bethlen  Gabor,  am 
23.  Dschemafiul  - ewwcl  1023  (1.  Julius  1614).  (Naima  I.  S.  306.) 

213)  Ungarische  Capitulalion,  mit  Bethlen  Gabor  abgeschlos- 
sen i.  J.  1023  (1614)  (Naima  I.  S.  307,  in  extenso,  wie  die  vorige.) 

214)  Erneuerung  des  i.  J.  1604  den  Venezianern  erlheilten 
Nischani  Scherif,  im  Rcbiul-achir  1024  (May  1615).  (In  den  vene- 
zianischen Acten  des  k.  k.  Ilausarchives  ; in  d.  G.  IV.  S.  687.) 
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215)  Wiener  Friede,  als  erste  Erneuerung  des  Silvatoroker, 
i.  J.  1024  (1615)-  (Im  k.  k.  Ilausarchive,  und  mchrmahls  gedruckt; 
in  d.  C.  IV.  S.  483.) 

216)  Berichtigte  Erkunde  des  Wiener  Friedens  i.  J.  1025 
(161G).  (Im  k.  k.  Ilausarchive ; in  d.  G.  IV.  S.  488.) 

217)  Convention  wegen  der  streitigen  Dörfer,  als  Anhang 
des  Wiener  Friedens,  vom  20.  Silkide  1026  (19-  November  1617). 
(Eben  da  ; in  d.  G.  IV.  S.  501.) 

218)  Handelsvertrag  mit  Mathias  i.  J.  1026  (1617).  (In  d.  G. 
IV.  S.  489.) 

219)  Vertrag  mit  Pohlen,  am  26-  Ramafanl026  (27.  September 
1617).  (Naima  I.  S.  314  und  Mezeray  II.  p.  59 ; in  d.  G.  IV.  S.  480  ) 

S.  Otman  II. 

220)  Erneuerung  der  venezianischen  Capitulalion , durch 
Franrcsco  Contarcni,  i.  J.  1027  (1618).  (Im  Archive  zu  Venedig; 
in  d.  G.  IV.  S.  300.) 

221)  Zweyte  Erneuerung  des  Sitvatoroker  Friedcus,  Komorn 
am  2.  Bebiul-ewwel  1027  (27.  Februar  1618).  (Im  k.  k.  Ilausarrhi- 
ve;  in  d.  G-  I\  . S.  501.) 

222)  N'  iener  - Convention  über  die  Einrichtung  der  Palan- 
krn,  im  Dschcmafiul-achir  1027  (Junius  1618).  (Im  k.  k.  Ilaus- 
archive.) 

223)  Persischer  Friede  von  Seraw,  am  6*  Schewwal  1027 
(26.  September  1618).  (Rycaut  bey  Knolles  p.  915  ; in  d.  G.  IV. 
S.  500.) 

224)  Siebente  Erneuerung  der  französischen  Capitulalion  i.J. 
1027  (1618).  (Knolles  I.  p.  949;  Ilaudier  und  Mezeray.) 

225)  Friede  zwischen  Osman  und  Sigismund  III.,  durch  den 
Gesandten,  Stanislaus  Zorawinskv,  Castellan  von  Bctzk , und 
Jacob  Sobiesky,  Grossvaler  des  Königes  Joannes  III.,  zu  Cho- 
cim  geschlossen,  i.  J.  1027  (1618)  (In  d.  G.  IV.  S.  505) 

226)  Erneuerung  des  venezianischen  llandclsdiploms  f JW- 
ichan  scheriJJ  durch  den  Bailo  Moro  Nani  i.J.  1028  (1619).  (In  d. 
G.  IV.  S.  504.) 

227)  Pohlischcr  Friede  , vor  Chocim  erneuert,  aufdemFus- 
se  des  von  Suleimau  erlheiltcn,  mit  dem  Tribute  von  40,000  Gul- 
den an  den  Tatarchan,  i.J.  1030  (1621).  (In  d.  G.  IV.  S.  530.) 

228)  Erneuerung  der  englischen  Capitulalion  ',  i.  J.  1031 
(1622).  (Knolles  p.  967;  in  d.  G.  IV.  S 697.) 

*)  Im  Guide  diplom.  wird  dieser,  durch  SirThomeaBoe  abgetchlosrcnen 
Capitulalion  par  mehl  erwubut,  wollt  aber  einer,  dem  ßulharliafter  Glover 
i.  J.  itiig  zur  Erneuerung  der  Capitulalion  v.  J.  itiut)  entleihen  Vollmacht. 
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S.  Murad  1^. 

229)  PohlisrherFricde , abgeschlossen  durch  den  Bolhschaf- 
ter  Zbarawsky,  am  17-  Rebiul-achir  1032  (18. Februar  1623).  (In 
«1.  G.  IV.  S.  577;  dem  Inhalte  nach  falsch  angegeben  bey  Tyt- 
lewski.) 

230)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Venedig,  durch  den. 
Bothschafter  Simon  Contareni,  i.  J.  1033  (1624).  (Im  Archive  von 
Venedig;  in  d.  G.  V.  S.  24.) 

231)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Pohlen  i.  J.  1033  (1624). 
(In  d G.  V.'S.  24.) 

232)  Achte  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Frankreich  i.  J. 
1033  (1624).  (ln  d.  G.  V.  S.  22.) 

233)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  England  i.  J.  1033 
(1624).  (In  d.  G.  V.  S.  23.) 

234)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Bcthlen  Gabor  i.  J. 
1033  (1624).  (In  d G.  V.  S.  24.) 

235)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Holland  i.  J.  1033(1624). 
(In  d.  G.  V.  S.  23.) 

236)  Dritte  Erneuerung  des  Silvatoroker  Friedens  zu  Gyar- 
math  i.J.  1034  (1625).  (Im  k.  k.  Hausarchive;  in  d.  G.  V.  S.  25.) 

237)  'Vergleich  durch  türkische  Vermittlung  zwischen  den 
Polilen  und  Tataren,  gegen  Tribut  von  40,000  Thalcrn,  i.J.  1035 
(1626).  (Naima  I.  S.  443  ; in  d G.  V.  S.  71.) 

238)  Vcrlragsurkundc  mit  Bethlen  Gabor,  wegen  Vererbung 
SicbenbUrgen’s  an  Katharina  von  Brandenburg,  i.  J.  1036(1627). 
(Naima  I.  S.  450 ; in  d.  G.  V.  S.  93-) 

239)  Vierte  Erneuerung  des  Sitvatoroker  Friedens  zu  Szön 
i.  J.  1036  (1627).  (Im  k.  k.  Ilausarchive  ; in  d.  G.  V.  S.  95.) 

240)  Bestätigung  der  Herrschaft  Siebenbitrgen’s  an  Bethlen, 
filr  den  Uebcrlebungsfall  seiner  Gemahlinn,  am  8-  Rcilscheb 
1036  (25.  März  1627).  (In  d.  G.  V.  S.  95.) 

241)  Vertrag  mit  Pohlen,  in  sieben  Artikeln,  wegen  der  Ko- 
saken, i.J.  1039  (1630).  (Naima  I.  S.504:  in  d.  G.  V.  S.  127.) 

242)  S.  Murad’s  feyerlich  beschworener  Vertrag  mit  den  Re- 
bellen, am  9-  Silkide  1041  (29.  May  1632).  (In  d.  G.  V.  S.  146.) 

243)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Holland,  am  2t  Schaa- 
ban  1013  (20.  Febr.  1634)-  (Die  Abschrift  der  Urkunde  in  der 
Sammlung  der  k.  k.  oriental.  Akademie;  in  d.  G.  V.  S.  181.) 

244)  Erneuerung  des  politischen  Friedens  i.  J.  1043  (1634). 
(Naima  I.  S.  585;  in  d.  G.  V.  S.  186  ) 

24-5)  Friede  mit  Persien,  am  14-  Moharrcni  1049  (7.  May 
1630)  (Rycaut  bey  Knolles  II.  p.  45;  in  d.  G.  V.  S.  266-) 

246)  Convention  des  Schadenersatzes  mit  Venedig,  am  15-  Rc- 
biul-cwwcl  1049  (16  Julius  IG39)  (In  d G V S 283  ) 
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S.  Ibrahim. 

247)  Erneuerung  des  pohlischen  Friedens  mit  Ladislaus  VII. 
i.  J.  1050  (1640).  (Im  Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  40*; 
in  d.  G-  V.  S.  302.) 

243)  Erneuerung  der  venezianischen  Capitulation  i.  J.  1050 
(1040).  (Das  Original  im  Archive  zu  Venedig.)  (In  d.  G.  V.  S.  302.) 

240)  Erneuerung  der  englischen  Capitulation  , am  24.  Re- 
dschcb  1051  (28.  October  1041).  (In  den  folgenden  erwähnt,  und 
auch  bey  Knolles  II.  p.  172  ; in  d.  G.  V.  S.  302.) 

250)  Erneuerung  des  persischen  Friedens  i.  J.  1052  (IG42). 
(Knolles  II.  p.  53;  in  d.  G.  V.  S.  306.) 

251)  Fünfte  Erneuerung  des  Silvatoroker  Friedens,  zum  zwey- 
ten  Mahle  zu  Szön,  am  28-  Silhidsche  1052  (19.  März  1642y.  (In 
d.  G.  V.  S.  303  ) 

259)  Siebenbilrgisches  Ahdnamc , dem  Rakoczy  gegeben,  im 
Dsrhcmafiul-arhir  1056  (Julius  1640).  (Im  Inscha  des  Reis  Efendi 
Mohammed  Efendi ; in  d.  G.  V.  S-  491.) 

S.  Mohammed  IV. 

253)  Sechste  Erneuerung  des  Sitvatoroker  Friedens  zu  Con- 
atantinopcl  *'  am  20.  Dschemafiul-achir  1059  (1.  Julius  1649).  (In 
d.  G.  V.  S.  493.) 

254)  Vertrag  mit  dem  Rebellen  Ipschirpascha  i.  J.  1061(1651). 
(In  d.  G.  V.  S.  563.) 

255)  Politischer  Friede  mit  dem  Tatarchan,  als  Erneuerung 
des  von  Caininicc  und  Zbaraw,  am  15-  Moharrem  1063  (16-  De- 
cember  1653).  (In  d.  G.  V.  S.  597.) 

256)  Erneuerung  der  englischen  Capitulation  i.  J.  1072  (1662). 
(In  d.  G.  V.  S.  105.) 

257)  Friede  zuVasvir  mit  dem  Kaiser,  als  siebente  Erneue- 
rung des  Sitvatoroker  Friedens,  am  6.  Moharrem  1074  (10.  Aug. 
1664).  (In  d.  G.  V.  S.  144  ) 

258)  Genuesische  Ilandclsrapitulation  i.  J.  J075  (1665).  (Ry- 
caut  II.  p.  165,  iin  Archive  zu  Turin  ; in  d.  G.  VI.  S.  175.) 

259)  Erneuerung  der  pohlischen  Capitulation4  im  Ssafer  1078 
(August  1667).  (In  d.  G.  VI.  S.  193.) 

260)  Erneuerung  der  holländischen  Capitulation  durch  Co- 
lier  i.  J.  1073  (1668).  (ln  d.  G.  VI.  S.  202.) 

ft)  Mourtdjea  d'Ohsson  setzt  eine  Erneuerung  der  pohlischen  Capitu- 
lation  ins  Jahr  i651  , welche«  aber,  wie  mehrere  andere  seiner  histori- 
schen Angaben,  nicht  richtig  zu  sein  scheint,  da  weder  die  osmanischelt 
Geschichtschreiber , noch  die  Archive  Etwa«  davon  erwähnen.  b)  Im  vene- 
zianischen Inscha  steht  unter  Nr.  4 eine  Friedenserneuerung  S-  Moham- 
med'«, v.  .1.  in57  (löj-)  nngefangen , welche  augenscheinlich  apokryph, 
da  in  diesem  .Talire  noch  S.  Ibrahim  regierte,  oder  das  Datum  muss  tu5y, 
statt  to5; , heisscu. 
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261)  Der  venezianische  Friede  auf  Kandia,  am  8.  Rebiul-acbir 
1080  (3.  Sept.  1669  ) (Dumont  VII.  c.  1.  p.  119;  in  d.  G.  VI.  S.  248.) 

262)  Vertrags  urkunde  mit  Petro  Doroszenko,  dem  Hetman 
der  Kosaken  vom  gelben  Rohre,  Barahasch  und  Potkal,  i.  J.  1080 
(1669).  (Im  Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  136;  in  d.  G. 
VI.  S 280.) 

263)  Abgränzungs- Commission  mit  Venedig,  am  20.  Dsche- 
mafiul-achir  1032  (24.  October  1671).  (Knolles  II.  p.  227;  in  d. 
G.  M S.  237.) 

261)  Friede  mit  Pohlen,  am  25.  Dschem.  - achir  1083  (18.  Oc- 
tober 1672).  (Dumont  VII.  c.  1.  p.  212,  und  Knolles  II.  p.  223 
zu  Budsrhacs;  in  d.  G.  VI.  iS.  293.) 

265)  Achte  erneuerte  französische  Capitulation,  am  17.  Ssafer 
1084  (3.  Junius  1673).  (Dumont  VII.  c.  1.  p.  231,  und  Knolles  II. 

р.  236;  in  d G.  VI.  S.  265) 

266)  Erneuerung  des  englischen  Handelsvertrages,  am  8.  Sil- 
hidsrhe  1085  (5.  MSrz  1675).  (Dumont  VII.  c.  1.  p.  297  und  Knol- 
les II.  p.  245;  in  d.  G.  VI.  S.  317.) 

267)  Pohlischer  Friede  zu  Zuravna  mit  Sobieski,  am  26-  Re- 
dscheb  1086  (16.  October  1676).  (Dumont  VII.  c.  1.  p.  325 ; in  d. 
G.  VI.  S.  324  ) 

268)  Pohlische  Friedensernenernng , gegen  Abtrelnng  Podo- 
liens  und  der  Ukraine,  am  2.  Ssafer  1089  (26.  Mürz  1677).  (Du- 
mont VII.  c.  1.  p.  325  und  La  CroixMein.  p.  216  ; in  d.  G.  VI.  S.341.) 

269)  Pohlische  Fricdenserncuerung  zu  Constantinopcl , am 
23.  Moharrem  1090  (6.  März  1678)-  (Die  Urkunde  in  d.  G.  VI. 
S.  726  — 729.) 

270)  Pohlische  Friedenserneuerung  am  9.  Ssafer  1091  (12.  März 
1679).  (Dumont  VII.  c.  1.  p.  435.) 

^271)  Handels-  und  SchiUfahrtsverlrag  mit  Holland,  im  Ra- 
mafan  1092  (October  1680).  (Dumont  VII.  c.  2-  p-  4;  in  d.  G. 
VI.  S.  360.) 

272)  Russischer  Friede  von  Radzin , am  4.  Moharrem  1093 
(3.  Jänner  1681).  (Levesquc  IV.  p.  112:  in  d.  G.  VI.  S.  370,  729.) 

273)  Erneuerung  des  Vasvärer  Friedens  zu  Constantinopcl 
als  die  achte  des  Sitvatorokcr  Friedens,  i.  J.  1093  (1681). 

274)  Vertrag  mit  Emerich  Tököli , am  6-  Schaaban  1093 
(10.  August  1682).  (In  d.  G.  VI.  S.  731;  unrichtig  in  Dumont  VII. 

с.  2.  p.  40.) 

275)  Neunte  Erneuerung  der  französischen  Capitulation,  i.J. 
1095  (1684)-  (Raschid  I.  Bl.  116;  in  d.  G.  VI.  S.  448  u.  463-) 

i 

S.  SuUiman  II. 

276)  Vertrag  mit  den  Ständen  Siebenbiirgcn's , am  21-  Mo- 
liarrom  1098  (7.  Decembcr  1687).  (In  d.  G.  VI.  S.  529  ) 
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S.  Miulafa  II. 

277)  Erklärung  der  Grundlage  des  Carlowicier  Friedens,  am 
13.  Moharrem  1110  (22.  Julius  1698).  (In  d.  G.  VI.  S.  654.) 

278)  Waffenstillstand  mit  Russland,  am  22.  Redscheb  1110 
(24-  Jänner  1699).  (Dumont  VII.  c.  2.  p.  446 ; in  d.  G.  VI.  S. 
668  u.  673  ) 

279)  Carlowicier  Friede  mit  Oesterreich,  am  5.  Scbaaban 

1111  (26-  Jänner  1699)-  (Dumont;  in  d.  G.  VI.  S.  674.) 

280)  Carlowicier  Friede  mit  Venedig,  am  5.  Scbaaban  1111 
(23.  Jänner  1699).  (Dumont  VII.  c.  2.  p-  454  u.  458;  in  d.  G.  VI, 
S.  674.) 

281)  Carlowicier  Friede  mR  Pohlen , am  5.  Schaaban  1111 
(26.  Jänner  1699).  (Eben  da  p.  451 ; in  d.  G.  VI.  S.  674  ) 

282)  Präliminar-Instrument  der  Gränzscheidung  mit  Oester- 
reich , am  29.  Schewwal  1111  (23.  April  1699). 

283)  Abgräniungs - Instrument  der  syrmischen  Gräme,  am 
23.  Silkide  1111  (12.  May  1699).  (In  d.  G.  VII.  S.  63  ) 

284)  Ratification  des  Carlowicier  Friedens  mit  Venedig,  durch 
Daudpascha,  i.  J.  1112  (1700).  (Im  Archive  iu  Venedig.) 

285)  Russischer  Friede  auf  dreyssig  Jahre , am  6.  Moharrem 

1112  (13-  Junius  1700).  (Koch  IV.  p.  25;  Schöll  XIV.  p.  282,  und 
in  der  orientalischen  Akademie;  in  d.  G.  511.  S.  23.) 

286)  Abgräniungs -Instrument  iwischcn  Bosnien  und  Kroa- 
tien, am  8.  Ssafcr  1112  (25.  Julius  1700).  (Im  gründlichen  und 
umständlichen  Bericht  von  Oettingen's  Grossbothschaft  S.  93; 
in  d.  G.  VII.  S.  63.) 

287)  Convention  mit  dem  Grossbothschaflcr  iu  Wien,  die 
Erweiterung  des  iwölften  Artikels  des  Carlowicier  Friedens  be- 
treffend, am  9.  Ssafcr  1112  (26.  Julius  1700).  (In  d.  G.  VII.  S.  21.) 

288)  Abgräniungs  - Instrument  zwischen  Siebenbürgen  und 
dem  Banat,  am  2.  Schewwal  1112  (2.  Decembcr  1700).  (ln  d.  G. 
VII.  S.  63.) 

289)  Vertrag  mit  Ghafigirai  und  den  Noghaien  abgeschlos- 
sen, am  4.  Schaaban  1113  (14-  Jänner  1701).  (Raschid  I.  Bl.  256; 
in  d.  G.  VII.  S.  41.) 

290)  Allgemeines  Abgräniungs  - Instrument  des  Carlowicier 
Friedens,  am  5-  Schewwal  1113  (5.  Märi  1701).  (In  d G.  VII.  S.  62.) 

29t)  Venciianisclic  Abgränzungsurkundc  durch  Dolfin,  i.  J. 

1113  (1701).  (Im  Archive  zu  Venedig;  iu  d.  G.  VII.  S.  63.) 

292)  Bestätigung  des  Carlowicier  Friedens,  am  14.  Silkide 
1113  (15.  April  1701).  (Ferrari  not.  ist.  de  la  lega  p.  14  , 12  Bo- 
gen stark,  im  k.  k.  Hausarchive,  venez.  Acten.) 

293)  Bosnisches  Gränzberichtigungs-Iustrumcnt,  am  29-  Re- 
biul-ewwel  1115(12-  August  1703)-  (In  d G.  VII.  S.  63  ) 
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294)  Pohliscbes  Abgränzuugs -Instrument  i.  J.  1115  (1703). 
(Hie  Urkunde  abschriftlich  von  dem  pohlischen  Gesandten  dem 
kaiserl.  Intcrnunlins,  mitgelhcilt,  und  von  diesem  am  4-  October 
1773  eingesandt.)  (In  d.  G.  VII.  S.  63  ) 

295)  Venezianisches  Abgränzuugs  - Instrument,  am  1.  Schaa- 
ban  1115  (10.  Dcccmber  1703).  (13  Bogen;  Nr.  38  venez.  Fas- 
zikel durch  Grimani;  in  d.  G.  VII.  S.  102.) 

S.  Ahmed  III. 

296)  Russische  Gränzberichtigungs  - Convention , am  4.  Re- 
dscheb  1117  (22.  October  1705).  (Schöll  XIV.  p.  387;  in  d.  G. 
VII.  S.  123.) 

297)  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens  durch  den 
Procuratore  Ruzzini,  i.  J.  1118  (1706).  (Das  Original  im  Archive 
zu  Venedig;  in  d.  G.  VII.  S.  120-) 

298)  Fernere  bosnische  Gränzberichtigung , am  13-  Mohar- 
rem  1121  (25.  März  1709). 

299)  Erneuerung  des  russischen  Friedens,  am  14.  Silkide 

1122  (4-  Jänner  1710).  (In  d.  G.  VII.  S.  143  ) 

300)  Russischer  Friede  am  Pruth,  am  12.  Dschemafiul-acbir 

1123  (28.  Julius  1711).  (Schöll  XIV.  p.  2&S;  in  d.  G.VII.  S.  157.) 

301)  Urkunde,  den  Noghaien  gewährt,  zur  Niederlassung 
in  Bessarabien,  i.  J.  1123  (1711).  (In  d.  G.  VII.  S.  349.) 

302)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Holland  i.  J.  1124 
(1712). 

303)  Erneuerung  der  unter  S.  Mohammed  IV.  ertheilten  ge- 
nuesischen Iiandelscapilulation , i.  J.  1124  (1712).  (Im  Archive 
zu  Turin,  erhalten  durch  den  Bothschaftcr  Angclo  Giovo.) 

304)  Russischer  Friede  auf  fünf  und  zwanzig  Jahre,  am 
9.  Rebiul-ewwel  1124  (5.  (16-)  April  1712).  (Schöll  XIV.  p.  292; 
in  d.  G.  VII.  S.  162.) 

305)  Erneuerter  russischer  Friede  auf  fünf  und  zwanzig  Jah- 
re, zu  Adrianopel,  am  30.  Dschemafiul  - ewwcl  1125  (24-  Junius 
1713).  (Schöll  XIV.  p.  296 ; in  d.  G.  VII.  S.  166  ) 

306)  Russische  Abgränzung,  beendiget  i.J.  1126(1714).  (In  d. 
G.  VII.  S.  166.) 

307)  Pohlischer  Friedensvertrag,  am  7.  Rcbiul-achir  1126 
(22.  April  1714)-  (Scholl.  XIV.  p.  279.) 

308)  Convention  in  sechs  Artikeln , zwischen  Stainville  nnd 
Maurocordato , dass  die  kaiserl.  Truppen  den  Fluss  Alt  nicht 
überschreiten  sollen,  am  25.  Ssafer  1129  (8.  Februar  1717.) 

309)  Passarowiczer  Friede  mit  Oesterreich , am  22.  Schaa- 
ban  1130  (21.  Julius  1718)-  (Schöll  XIV.  p.  324:  in  d.  G.VII. 
S 234  ) 
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310)  Passarowiczer  Friede  mit  Venedig,  am  22-  Schaaban 
1130  (21.  Julius  1718).  (Schöll  XIV.  p.  330;  in  d G VII.  S.  234  ) 

311)  Passarowiczer  Ilandelstractat , am  28-  Schaaban  1130 
(27-  Julius  1718).  (Schöll  XIV.  p.  328;  in  d G.  VII.  S.  236.) 

312)  Abgränzungs  - Instrument  des  Passarowiczer  Friedens 
zwischen  der  grossen  und  kleinen  Walachey,  am  24-  Schewwal 
1130  (20.  September  1718).  (In  d.  G.  VII.  S.  239.) 

313)  Bosnisches  GränzscheidungS  - Instrument  längs  der  l)ri- 
na  und  Unna,  am  16-  Silhidsche  1130  (10.  November  1718).  (In 
d.  G.  VII.  S.  239) 

314)  Abgränzungs- Instrument  zwischen  Servien  und  dem 
Banat,  am  22.  Moharrera  1131  (15-  Dec.  1718.)  (In  d.  G.  VII.  S.  239.) 

315)  Gränzacheidungs  - Instrument  zwischen  Bosnien  und 
Kroatien,  von  Neu-Novi  bis  triplex  coufinium,  am  8.  Silhidsche 
1132  (11.  Octobcr  1719).  (In  d.  G.  VII.  S.  239  ) 

316)  Venezianisches  Abgränzungs-Instrument  i.  J.  1133  (1720). 

317)  Ewiger  russischer  Friede,  am  15.  Moharrem  1133  (5. 
(16.)  November  1720).  (Schöll  XIV.  p.  299;  in  d.  G.  VII.  S.  256-) 

318)  Vertrag  der  noghaischen  Ansiedlung  bestätiget,  i.  J. 
1134  (1721).  (In  d.  G.  VII.  S.  349.) 

319)  Thcilungsvertrag  des  persisrhen  Reiches  zwischen  Russ- 
land und  der  Pforte,  am  2. Schewwal  1136  (12.  (24.) Junius  1724). 
(Schöll  XIV.  p.301,  und Tschelebifade  Bl.  39;  in  d G.  VII  S.307-) 

320)  Oeslerreichischer  SchiflTahrlsvertrag  mit  Tunis,  am 
6-  Rebiul-achir  1137  (23.  December  1725).  (In  d.  G.  VII.  S.  313  ) 

321)  Oeslerreichischer  SchiflTalirtsvcrtrag  mit  Tripolis,  am 
13.  Schaaban  1138  (16.  April  1726).  (In  d.  G.  VII.  S.  313.) 

322)  Oesterreichisrher  SchiflTahrtsvertrag  mit  Algier,  am 
25-  Rcdschcb  1139  (18-  März  1727).  (In  d.  G.  VII.  S.  314  u.  315.) 

323)  Abgränzungs-Instrument  in  zwölf  Artikeln  der  rus- 
sisch-persischen Gränze,  am  28-  Rebiul-achir  1139  (17.  (23.)  De- 
cember 1727).  (Tschelebifade  Bl.  129  u.  136;  in  Schöll  XIV.  p.  311 ; 
i.  d.  G.  VII.  S.  339  ) 

324)  Persischer  Friede  mit  Eschref,  geschlossen  zu  llama- 
dan,  am  15.  Dschem.  - achir  1140  (28-  Jänner  1728).  (Hanway; 
in  d.  G.  5 II.  S.  339.) 

325)  Vcrlragsurkunde  zwischen  den  Noghaicn  und  Moldauern 
über  ihre  Gränze,  im  Silk.  1140  (Jul.  1728).  (In  d.  G.  VII.  S. 300.) 

S.  Mahmud  /. 

326)  Friede  mit  Persien,  am  12.  Redsclieb  1144  (10.  Jänner 
1732).  (Ssubhi  Bl.  40;  in  d.  G.  VII.  S.  407.) 

327)  Verewigung  des  Passarowiczcr  Friedens  mit  Venedig, 
durch  Simon  Contareni,  unter  dem  Dogen  Ruzzini,  i.  J.  1143 
(1733).  (In  d.  G.  VII.  S.  449) 
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328)  Friede,  oder  vielmehr  Waffenstillstand,  unterzeiebnet 
durch  Ahinedpascha  und  Tahmaskulirhan , am  2-  Redscheb  1145 
(L«J.  Dccember  1733).  (In  d.  G.  VH.  S.  458  ) 

329)  Persischer  Friede  mit  Nadirschah,  zu  Constantinopel 
geschlossen,  am  11.  Dschemafiul-achir  1149  (17.  October  1736). 
(Ssubhi  Bl.  81  u.  90;  in  d.  G.  VII.  S.  465  ) 

330)  Handelsvertrag  mit  Schweden,  am  19-  Ramafan  1150 
(10-  Jänner  1737).  (Schöll  XIII.  p.  331;  in  d.  G.  VII.  S.  480  ) 

331)  Vertrag  mit  Rakoczy,  als  Fürst  von  Siebenbürgen,  am 
14-  Schewwal  1151  (25-  Jänner  1738).  (Laugier  I.  p.  118  ; in  d.  G. 
VH.  S.  504.) 

332)  Präliminarien  des  Belgrader  Friedens , am  27.  Dsche- 
mafiul  - ewwel  1152  (1.  September  1739).  (Schöll  XIV.  p.  365;  in 
d.  G.  VII.  S.  539  ) 

333)  Convention  über  die  Vollstreckung  der  Belgrader  Prä- 
liminarien, am  3-  Dschemafiul-achir  1152  (7.  September  1739). 
(Schöll  XIV.  p.  366;  in  d.  G.  VII.  S.  540.) 

334)  Belgrader  Friede  mit  Oesterreich,  am  14-  Dschemafiul- 
achir  1152  (18.  September  1739).  (Schöll  XIV.  p.  368;  in  d.  G. 
VII.  S.  541.) 

335)  Belgrader  Friede  mit  Russland,  am  14.  Dschemafiul- 
achir  1152  (18.  Sept  1739).  (Schöll  XIV.  p.382  ; in  d.  G.  VII.  S.  541) 

336)  Russische  Abgränzungs  - Convention  von  Nissa , am 
29.  Dschemafiul-  achir  1152  (3-  Oct.  1739).  (Schöll  XIV.  p.  387; 
in  d.  G.  VII.  S.  541) 

337)  Anhängige  Convention  zum  Belgrader  Frieden  mit 
Oesterreich,  am  3.  Schaaban  1152  (5.  November  1739).  (Schöll 
XIV.  p.  377.) 

338)  SchuUbündniss  mit  Schweden,  am  21-  Ramafan  1152 
(22.  Dec.  1739).  (Schöll  XIII.  p.  338 u.  XIV.  p.  85;  in  d.  G.  VIII.  S.  3.) 

339)  Russische  Convention  zur  Erläuterung  der  von  Nissa 
und  des  BelgradcrFriedens,  am  27.  Ramafan  1152  (28.  December 
1739).  (Schöll  XIV.  p.  388  ; in  d.  G.  VII.  S.  543  ) 

340)  Freuudschafls-  und  Handelsvertrag  mit  Neapel  , am 
17.  Moharrem  1153  (14.  April  1740).  (Ilousset  XVIII.  p.  7 und 
Ssubhi  Bl.  73;  in  d.  G.  VIII.  S.  4.) 

341)  Zum  zehnten  Mahle  erneuerte  und  verbesserte  franzö- 
sische Capitulation,  am  2-  Rebiul-ewwel  1153  (28-  May .1740). 
(Schöll  XIV.  p.  391 ; in  d.  G.  VIII.  S.  4) 

342)  Erläuternde  Convention  des  österreichischen  Belgrader 
Friedens,  am  24-  Silhidsche  1154  (2.  März  1741).  (In  Schöll  irrig 
um  Ein  Jahr  zu  früh  angeselzt,  siehe  Laugier  II.  p.  381;  in  d. 
G.  V III.  S.  20  ) 

348)  Abgräuzungsrevers  längs  der  Save  und  Unna,  am  24- 
Ssafer  1154  (11-  May  1741).  (In  d.  G.  VIII.  S.  22  ) 
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344)  Abgränzungs  - Instrument  zwischen  dem  Banat  und  der 
Walachey,  am  19.  Rchiul  - ewwel  1154  (4-  Junius  1741). 

345)  Siebenbürgischer  Abgränzungsrevers , am  13.  Rcbiul- 
athir  1154  (18.  Junius  1741). 

345)  Erklärende  Convention  des  Belgrader  Friedens  mitRuss- 
land , am  25.  Dschemafiul-  ewwel  1154  (7.  Sept.  1741).  (Schöll 
XIV.  p.  390 ; in  d.  G.  VIII.  S.  22.) 

347)  Russisches  Abgränzungs-  Instrument,  i.  J.  1155  (1742). 
(Ssubhi.) 

348)  Bosnische  Gränzbcrichtigungs-Convention,  am  13.  Sil- 
ltidscbc  1157  (18.  Jänner  1744). 

349)  Friede  mit  Nadirschah,  am  17.  Schaaban  1159  (4.  Sep- 
tember 1746).  (Ifi  Bl.  82;  in  d.  G.  VIII.  S.  68  u.  78.) 

350)  Erneuerung  des  russischen  Friedens,  am  24.  Rebiul- 
ewwel  1160(10.  April  1747).  (Ifi  Bl.  121;  in  d.  G.  VIII.  S.  88-) 

351)  Verlängerung  des  Belgrader  Friedens  mit  Oesterreich  , 
auf  unbestimmte  Zeit,  am  15-  Dschcmafiul-ewwel  1160  (25.  May 
1747).  (In  d.  G VIII.  S.  90.) 

352)  Handelsvertrag  mit  Toscana,  am  15.  Dschemafiul-ewwel 
1160  (25.  May  1747).  (Iu  d.  G.  VIII.  S.  90.) 

353)  Toskanischer  Schifffahrlsvertrag  mit  Algier,  am  15. 
Schewsval  1161  (8-  October  174S).  (In  d.  G.  VIII.  S.  139-) 

354)  Toskanischer  SchifTTahrtsvertrag  mit  Tunis,  am  1.  Mo- 
liarrem  1161  (23-  Deccmbcr  1748).  (In  d.  G.  5 III.  S.  139.) 

355)  Toskanischer  Schifffahrtsvertrag  mit  Tripolis,  am  7.  Ssa- 
fer  1162  ( 27.  Jänner  1749).  (In  d.  G.  VIII.  S.  139.) 

356)  Revers  über  Venedig  und  Ragusa , Uber  die  Freyschiff- 
fahrt  im  Meerbusen  von  Venedig,  am  15.  Ramafau  1167  (6.  Ju- 
lius 1754).  (In  d.  G.  VIII.  S.  158.) 

S.  Osman  III.  ' 

357)  Erneuerte  Urkunde  des  Schifffahrtsvertrages  mit  Tri- 
polis, durch  den  kaiserlichen  Consul  Conti,  i.  J.  1168  (1755)- 
(In  d.  G.  Mil.  S 188  ) 

358)  Erster  Frcundschafts- , Sehifffahrts-  und  Handelsver- 
trag mit  Dänemark,  am  28.  Silhidschc  1168  (5.  October  1756)- 
(In  d.  G.  VIII.  S.  202.) 

359)  Friedens-  und  Handelsvertrag , zwischen  Toskana  und 
Algier  erneuert,  am  23-  Silhidsche  1169  (28-  Junius  1757). 

S.  Mustafa  III. 

360)  Friedens-  und  Handelsvertrag , zwischen  Toskana  und 
Tunis  erneuert,  am  20  Rebiul-achir  1170  (13.  Jänner  1758). 

361)  Friedens-  und  Handelsvertrag,  zwischen  Toskana  und 
Tripolis  erneuert,  i.  J.  1170  (1758) 
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362)  Erster  Freundschafts-  und  Handelsvertrag  mitPreussen, 
am  20.  Schaaban  1173  (29-  März  1761).  (ln  d.  G.  VIII.  S.  239  ) 

363)  Snbsidien  - Convention  mit  Oesterreich  , am  2.  Rebiul- 
ewwel  1183  (6.  Julius  1771).  (In  d.  G.  VIII.  S.  376.) 

364)  Waffenstillstand  mit  Russland  zu  Land  und  zur  See , 
am  15.  Ssafer  1184  (30.  May  (10.  Junius)  1772).  (Schöll  XIV, 
p.  417;  in  d.  G.  VIII.  S.  397  ) 

365)  Verlängerung  des  russischen  Waffenstillstandes,  am 
20.  Iledscheb  1184  (9.  November  1772).  (In  d.  G.  V III.  S.  409-) 

■S1.  Abdulhamid. 

366)  Friede  von  Klein  - Kainardsche,  am  20.  Rebiul  - arliir 
1186  (10.  (21.)  Jul.  1774),  ratificirt  zu  Constaulinopel  am  28-  Jün- 
ner  1775-  (Schöll  XIV.  p.  425;  in  d.  G-  'III.  S 441) 

Bis  zu  Ende  des  achtzehnten  Jahrhundertcs  beläuft  sich  die 
Zahl  der  Tractate  und  vcrtragsgtlltigen  Urkunden  auf  vierhun- 
dert; bis  auf  den  Frieden  von  Adrianopcl  auf  vierhundert  zwan- 
zig. Von  den  hier  oben  angeführten  Verträgen  und  vcrlragsgül- 
tigen  Urkunden  fehlen  bey  Martens  Court  diplomatique  und  bey 
Schöll  IJistoire  abregee  de  traites  de  paix  die  Nummern  : 1,2, 
3,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10,  11,  12,  13,  14,  15,  16,  17,  18,  19, 
20  , 21,  22  , 23  , 24  , 25  , 26  , 27  , 28  , 29  , 31,  32  , 33  , 34  , 35, 

36,  37,  38,  39,  40,  41,  42,  43,  44,  45,  46,  47,  48,  49,  50, 

51,  52,  53,  54,  55,  56,  57,  58,  59,  60,  61,  62,  63,  64,  65, 

66,  67,  68,  69,  70,  71,  72,  73,  74,  75,  76,  77,  78,  79,  80, 

81,  82  , 83  , 84  , 85  , 86  , 87  , 88  , 89  , 90  , 91,  92  , 93  , 94*.  96, 
97,  98,  99,  100,  101,  102 , 103,  104,  105,  106,  107,  108,  109, 
110,  111,  112,  113,  114,  115,  116  b,  118,  119,  120,  121,  122, 
123,  124,  125,  126,  127,  128,  129,  130,  131,  132,  133,  134, 

135,  136,  137,  138,  139,  140,  141,  142,  143,  144,  145,  146  c, 

148,  149,  150.  Der  erste  Waffenstillstand  zwischen  Carl  V.  und 
Ferdinand  i.  Jr  1547,  und  nicht  i.  J.  1544,  wie  bey  Martens  , ir- 
rig nach  Struwc.  Von  diesen  anderthalb  Hundert  Tractaten,  de- 
ren die  Geschichte  des  osmanischen  Reiches  in  den  ersten  drilt- 
lialbhundert  Jahren  seines  Bestehens  erwähnt,  sind  also  bisher 
nur  fünf  (30,  95,  117,  <147  und  150),  und  von  diesen  drey  mit 
falschem  Datum  aus  den  bisherigen  Sammlungen  der  Tractaten 
bekannt  gewesen  ; weiters  fehlen  in  denselben:  152,  153,  154, 
155,  156,  157,  158,  159,  J60,  163,  164,  165,  168,  171,  172, 

174,  175,  176,  177,  178,  179,  180,  181,  182,  183,  184,  186, 

187  d,  189,  190,  192,  193,  194,  195,  197,  198,  199  , 200  , 201, 

a)  JVr  95  befindet  «ich  bey  Mertens,  ober  mit  dem  falschen  Datum  von 
1^79«  k)  lVr.  117  bey  Mariens,  not  dem  falschen  Dalum  von  i5ü3.  c)  JSr.  1 47 
bey  Marlens,  mit  dem  Dalum  von  i i>35.  ‘*)I\r.  18U  die  ci*le  englische  llan- 
delauapitulaliou  bey  Mai  lens  irtijj  i.  J.  »5; y,  um  iJ  Jahre  zu  früh. 
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203  , 204  , 205  , 206  , 207  , 208  , 210  , 211,  212  , 213  , 214  , 217, 

218  , 219  , 220  , 222  , 224  , 225  , 226  , 228  , 229  , 230  , 231,  232, 

233  , 234  , 235  , 237  , 238  , 240  , 241,  242  , 244  , 245  , 246  , 247, 

248  , 250  , 252  , 254  , 255  , 256  , 259  , 260  , 262  , 264  , 267  , 269, 

272  , 275  , 276  , 277  , 282  , 283  , 284  , 287  , 288  , 290  , 291,  292, 

293  , 294  , 295  , 297  , 298  , 301,  302  , 303  , 306  , 308  , 312  , 313, 

314  , 315  , 316  , 318  , 324  , 325  , 326  , 327  , 328  , 329  , 331,  343, 

344  , 345  , 347  , 348  * , 350  , 356  , 357  , 358  , 359  , 360  , 361 , 362. 
Von  der  Hälfte  des  sechzehnten  Jahrhunderles  bis  zum  Frieden 
von  Kainardsche  sind  in  den  bisherigen  Traclatensammiungen 
nicht  mehr  als  die  hier  ausgelassenen  81  Nummern , und  folg- 
lich mit  den  obigen  5,  im  Ganzen  nur  86  Verträge  bekannt,  wäh- 
rend hier  366,  d.  i.  um  280  mehr,  als  in  den  bisherigen  Samm- 
lungen, verzeichnet  worden  sind. 

*)  Nr.  349  bey  Martens  mit  dem  falschen  Datum  Jänner  1747,  statt 
September  1746. 


\ 
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VIII. 


Ve  rzeicliniss 

der 


Gesandtschaften  fünfzig  europäischer,  asiatischer  v 
und  afrikanischer  Mächte  an  die  Pforte, 

und  von  dieser  an  dieselben , 

von  der 

Gründung  des  oimin.  Reiches  bis  zum  Frieden  von  Kainardsche. 
ln  alphabetischer  Ordnung  der  Mächte. 


1)  ^rHXPtfn- 

Tahir  Ebu  Said  Tschakmak  kündet  nach  Bersebai's  Tode  seine 
Thronbesteigung  i.  J.  842  (1438).  Hadschi  Ben  Schaaban , der 
Herrscher  Aegypten’s,  an  S.  Rajelid  I. , i.  J.  803  (1400)  (Feridun 
Nr.  167).  Inafs,  des  Sultans  von  Aegypten,  Bothschafl  an  S.  Mo- 
hammed II.  zur  Glückwünsehung  der  Eroberung  Conslantinopel's 
(Feridun  Nr.  203),  und  die  Entgegnung  von  S.  Mohammed's  II. 
Antwort  (eben  da  Nr.  206).  Aegyplische  Bothschaft  an  S.  Baje- 
fid  II.  i.  J.  888  (1485)  (in  dieser  Geschichte  II.  Bd.  S.  281).  Ein 
t ägyptischer  Gesandter  meldet  die  Rückkehr  S.  Korkud's  in  seine 
Statthalterschaft  (in  d.  G.  II.  352).  S.  Ghawrft  Gesandtschaft  an 
S.  Selim  I.  im  J.  920  (1514)  (11.391);  die  Antworten  S.  Ghawri's 
auf  S.  Sclim’s  I.  Bothsr haften  (Feridun  Nr.  265  u.  266).  — Aidin, 
siehe  ; Smyrna.  Akkojuntü  , siehe  : Turkmanrn. 

2)  Bagdad. 

Ahmed  Dtchtlair , der  Herr  von  Bagdad,  schickt  eine  Ge- 
sandtschaft an  Bajedd  Jildirim , i.  J.  798  (1395),  um  wider  Ti- 
ntur  Hülfe  zu  begehren  (Feridun  Nr.  175).  S auch  Jlchane. 
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3)  Bidlis. 

Schah  Mohammedbeg , Herrscher  von  Bidlis,  schickt  an  S. 
Murad  II.  einen  Gesandten,  dessen  Beglaubignngschreiben  in 
Feridun  Nr.  103,  sammt  der  Antwort  Nr.  104. 

4)  Jijrzanz. 

Cantacuzen 's  Gesandtschaft  an  Urchan , wegen  Vermählung 
seiner  Tochter  mit  demselben , i.  J.  1346  (I.  135).  Joannes,  des 
Politologen , Gesandtschaft  an  Sultan  Murad  I.,  um  seinen  Sohn, 
Theodor,  als  Söldner  auzutragen  (1.190),  dann  wegen  der  Hin- 
richtung des  Sohnes  Saudschi  .(I.  191).  Kaiser  Manuel1  s Bot- 
schaft an  S-  Mohammed  I. , ihm  zur  Thronbesteigung  Glück  zu 
wünschen  (I.  362).  Demetrios  Lconiarios  an  S.  Mohammed  II.  (I. 
384).  Lachynes  und  Theologos  Korax , Gesandte  Manuel's,  zur 
Thronbesteigung  S.  Mohammed' s (I.  401).  Lachynes,  oder  Lacha- 
nes.und  Markos  Jaganis , als  Botschafter  an  S.  Murad  II. , i.  J. 
1422  (I.  410);  i.  J.  1425  Lukas  Notaras,  zur  Bezwingung  Bschu- 
ncid's  Glück  zu  wünschen  (I.  424).  Chatcondylas  als  Gesandter  an 
S.  Murad  III.;  sein  Vater  war  Gcsandlcr  der  Witwe  Baincr’s,  des 
Herzogs  von  Athen,  gewesen  (I.  469).  Phranzes  und  Markos  Palao- 
logos,  als  Gesandte  Constanliu’s  au  den  Grosswefir  Ibrahimpascha 
(I.  476).  Phranzes  ging  viermahl  als  Gesandter  (I.  656).  Botschaft 
Constantia1 s zur  Thronbesteigung  S.  Mohainined's  II.  (I./502).  Ge- 
sandtschaft wegen  Einstellung  des  Schlosshaues  (I.  503).  Dukas, 
der  Geschichtschreiber,  mehrmahl  Gcsandlcr  an  Sultan  Moham- 
med II.  (II.  S.  15,  17,  18),  vom  Fürsten  von  Lesbos. 

5)  Dänemark. 

Der  erste  Unterhändler,  Gahler  (VIII.  157),  schliesst  einen 
Frcundschaftsverlrag  ab  (eben  da  202) , und  tritt  dann  als  er- 
ster Gesandter  Däncmark's  auf;  lässt  den  Geschäftsträger  Horn 
zurück,  und  nach  ihm  Ilr.e.  Gössel,  dänischer  Resident  (VIII.  322). 

6)  England. 

Wilhelm  liarehonc  knüpft  die  ersten  Unterhandlungen  i.  J. 
1581  an  (IV'.  113  u.  621).  Hie  erste  Capitulation  schliesst  der  Ge- 
sandte Eduard  Burton  i.  J.  1593  ab  (IV.  621).  Her  erste  engli- 
sche Gesandte  war  Eduard  Burton,  dessen  Seidel's  Gesandt- 
schalt (S.  80)  schon  i.  J.  1596  erwähnt,  wiewohl  Istuanfi  den  bey 
der  Schlacht  von  Kcresztcs  gegenwärtigen  englischen  Gesandten 
Ricardus  flennt  (V  I.  269).  Her  Ankunft  eines  englischen  Gesand- 
ten im  Hecember  1506  erwähnen  die  venezianischen  Gesandt- 
schaftsberichte (IV.  425,  Note);  cs  war  Sir  Henry  Billoe , wel- 
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ehern  Sir  Thomas  Glober  nachfolgtc  (Knolles  S.  900).  Der  Both- 
schafler, welcher  Constantinopcl  im  Julius  1619  verliess,  war 
Paul  Pindar  (IV.  504)  , welchem  Sir  John  Ejrries  folgte  (IV.  534). 
Sir  Thomas  Roe  kam  i.  J.  1622  mit  dem  Aufträge,  die  Capitn- 
lationen  zu  erneuern  und  den  politischen  Frieden  zu  vermitteln. 
Im  J.  1632  Sir  Peter  IVych  (IV.  213) , welcher  von  SackaiUe 
Crow  abgelöset  ward  (V . 302).  Dieser  war  der  Bothschaficr  des 
Königs,  welcher  hernach  dem  Bothschafler  des  Parlamentes, 
Sir  Thomas  Bentlish,  die  Antrittsauilicnz  streitig  machen  wollte 
(V.  392  u.  512).  IFinchelsea  löste  den  Sir  Thomas  liendish  ab , 
und  brachte  iin  Nahmen  Carl's  II.  am  10.  Mürz  1661  Geschenke 
dar  (VI.  81)  i ihm  folgte  der  Ritter  Jlaray , welcher  von  Lortl  ' 
John  Finch  am  20.  März  1675  abgelöset  ward  (VI.  317).  Lord 
Sandwich  suchte  i.  J.  1684  vergebens  am  die  Erlaubniss  an,  nach 
Constantinopcl  zu  kommen  (VI.  448) ; ihm  folgte  Lord  Chan- 
do , und  diesem  i.  J.  1687  der  Ritter  TrumbaU  (VI.  528).  An  sei- 
ne Stelle  kam  Sir  fVilUam  Hussey , welcher  die  Thronbesteigung 
Wilhelm's  III.  i.  J.  1691  kündete  (VI.  570) ; er  starb  bald , und 
Harbond,  der  ihn  ersetzen  sollte,  auf  der  Reise  zu  Belgrad  (VI.  571). 
Lord  Paget  kam  i.  J.  1692,  und  vermittelte  den  Frieden  von  Car- 
lowicz;  ihm  folgte  i.J.  17(12  der  Hilter  Sutton  nach  (VII.  28);  er 
ward  erst  i.J.  1717  von  Worthley  Monlague  abgelöset  * (VII.  225). 
Im  nächsten  Jahre  folgte  Stanyan  (VII.  226),  welcher  noch  i.  J. 
1729  Georg's  II.  Thronbesteigung  kündete  ; sein  Nachfolger  war 
Lord  Kinnoul  (VII.  416).  Im  J.  1736  kam  Fawkener  als  Rothschaf- 
ter  (VII.  471).  Im  J.  1755  stand  Porter,  der  als  Schriftsteller  über 
die  Pforte  bekannt,  an  derselben  (VIII.  189)  , endlich  der  Bot- 
schafter Murray,  welcher  vom  Jahre  1768  angefangen,  bis  zum 
Schlüsse  des  Friedens  von  Kainardsche,  alles  Mögliche,  densel- 
ben zu  vermitteln,  vergebens  aufgebothen  (VIII.  323). 

7)  Floren t. 

Medici  sandte  eine  Botschaft  an  S.  Mohammed  II.,  um  ihm 
für  die  Auslieferung  Bandino's  zu  danken  (II.  179).  Im  J.  1538 
brachte  ein  ilorenlinischer  Bothschafler  Geschenke  nach  Con- 
stantinopel  (III.  200).  Im  J.  1578  knüpfte  der  Ritter  Don  Bongian- 
ni  Gian/igtiazzi  die  Freundschaftsverhältnisse  wieder  anundliess 
den  Bailo  Mormoraio  zu  Constantinopcl  zurück  (IV.  39).  Vom  J. 
1547  angefangen,  sind  die  kaiserlichen  Internuntien  zugleich  die 
bevollmächtigten  Minister  Toskana's. 

•)  Im  VII.  Binde  8.  aa!»  gebürt  die  vierte  Zeile,  den  Harbard  (Har- 
bond)  und  Hussey  zu  Adrianopel  gestorben  , gar  nicht  dahin,  indem  die- 
selben nicht  fVorthley  Montague's,  aondern  Paget’s  unmittelbare  Vorfahren 
gewesen. 

IX.  20 
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8)  Frankreich. 

Flatsan  nn«l  Andreossi  kennen  keine  frühere  französische 
Rolhschaft,  als  die  Laforest’s  i.  J.  1534;  aber  schon  neun  Jahre 
früher,  i.  J.  1525,  berichtet  der  venezianische  Bothschafter  Bra- 
gadin  aus  Constantinopel  die  Ankunft  eines  französischen  Both- 
schaftcrs  * in  Bosnien  ; da  derselbe  ermordet  worden , kam  im 
folgenden  Jahre  Johann  Frangipani  b,  Genugthuung  zu  begehren. 
Der  dritte  Bothschafter  war  der  Capitän  Rin^on,  welcher  S.  Su- 
leiman  den  Gesetzgeber  auf  seinem  Marsche  nach  Güns  becom- 
plimentirte.  Im  J.  1536  c erschien  Laforest , welcher  den  ersten 
Freundschaftsvertrag  mit  der  Pforte  abschloss.  Im  J.  1537  Ma- 
rillae  Geschäftsträger.  Im  J.  1539  der  Neapolitaner  Cesare  Can- 
telmo  Gesandter. 'Rincon  ward  als  Gesandter  i.  J.  1540  im  Mai- 
ländischen ermordet.  Der  Capitän  Polin  Baron  de  la  Garde,  wel- 
chen Andreossi  unmittelbar  nach  Rin9on  anführt,  kam  mit  dem 
französischen  Gesandten  Pellicier  (welchen  weder  Flassan  noch 
Andreossi  kennt)  Uber  Venedig  nach  Constantinopel  zurück  (III. 
242,  709).  Im  J.  1547  Gabriel  d ' Aramon,  unter  dessen  Bothschaft 
Pierre  Gylle  und  Pierre  Belon  in  der  Levante  reisten.  Ihm  folgte 
als  Bothschafter  i.  J.  1554  Codignac ; i.  J.  1557  der  Bothschafter 
Lavigne ; i.  J.  1566  bcglückwilnschtc  der  französische  Gesandte 
Guillaume  de  1‘ Aube , den  Sultan  auf  seinem  letzten  Feldzüge 
nach  Güns  (III.  443),  wovon  Flassan  und  Andreossi  eben  so  we- 
nig Kunde  haben , als  vom  französischen  Bothschafter  Gran 
Campagnet , und  seinem  Secretäre  Gran  Rie , welche  den  Frie- . 
den  i.  J.  1568  mit  Maximilian  II.  aus  allen  Kräften  zu  hintertrei- 
ben bemüht  waren  (III.  516).  Claude  de  Bourr , Herr  von  Gue- 
rines,  erneuerte  als  Bothschafter  i.  J.  1569  die  Capitulalion.  Flas- 
san und  Andreossi  kennen  eben  so  wenig  den  Bevollmächtigten 
Grascinan,  welcher  i.  J.  1571  mit  dem  Begehren  der  Vermittlung 
Frankrcich's,  als  Ueberbringer  von  Schreiben  des  Grosswefirs 
und  des  Sultans  an  Carl  IX.,  nach  Paris  abging  (III.  591).  Im  J. 
1572  melden  die  venezianischen  Gesandtschaftsbericbte  die  An- 
kuuft  Pertaoll’t  als  französischer  Bothschafter  (III.  609);  drey 
Jahre  später  unterhandelte  der  französische  Bothschafter  Fran- 
cois de  Aoailles , Bischof  von  Acqs , die  Vermittlung  des  vene- 
zianischen Friedens  (III.  609)  : ihm  folgte  i.  J.  1574  sein  Bruder, 
Gilles  de  Aoailles , Abbe  de  Piste,  nach  dessen  Abreise  Juge,  Ge- 
schäftsträger bis  zur  Ankunft  des  Bothschafters  Germignj-,  Baron 


*)  Mcmoires  aitr  les  prämieret  relations  diplomalitpies  entre  ln  France 
• t la  Putte.  Journal  aaiat.  T.  X.  p.  s3.  *’)  Andreossi  (Constantinople  et  )e 
ilosphure.  Paris,  1828,  p.  91)  lallt  tu  einen  grossen  chronologischen  Irr- 
thum, indem  er  sagt,  dass  Frangipani  am  Tage  der  Schlacht  von  Pavie 
(2).  Februar  i5a5)  an  S.  Suleimon’s  Seite  in  Ungarn  gewesen  ; der  Feld- 
zug von  Mohacz  hatte  erst  i.  J.  iÜ2ü  Statt.  *)  Ehen  da  p.  40. 
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de  Germoles , i.  J.  1579  (IV.  40);  nach  ihm  Serthicr , Geschäfts- 
träger i.  J.  1585.  Im  selben  Jahre  Jacques  Safari,  Seigneur  de 
VAncöme,  Bothschafter  (IV.  15C) ; sein  Vetter,  Francois  Savari  de 
Brevet,  Botschafter  i.  J.  1589;  denselben  ersetzte  als  Bothschaf- 
ter i.  J.  1606  Francois  de  Gontaut  - Biron , Baron  de  Salignac  , 
dann  i.  J.  1611  Achilte  de  Harlay , Baron  de  la  Mole,  und  i.  J. 
1620  Philippe  de  Harlajr,  Cornte  de  City  (IV.  580,  V.  213,  281). 
Im  J.  1631  Henry  de  Cournay , Comte  de  Marcheville ; i.  J.  1639 
Jean  de  la  Haye , Seigneur  de  Hantelet;  während  seiner  Bot- 
schaft erschien  zu  Constantinopel  der  Unterhändler  Mr,  de  Ha- 
rennet (V.  392) , welchen  Fiassan  and  Andreossi  nicht  kennen. 
Lajorest  Blondei  and  Roboli , Geschäftsträger , dann  Denis  de  la 
Haye,  Seigneur  de  Hantelet,  der  Sohn  des  obigen,  als  Bothschaf- 
ter (VI.  39,  81,  175,  176,  199,  217).  Charles-Francois  Olivier  de 
Nointel,  Bothschafter  vom  J.  1670 — 1679  (VI.  219  , 265).  De  la 
Croix  begleitete  ihn  als  Bothschaftssecretär,  und  der  französi- 
sche Edelmann  Savanie  kam,  den  Frieden  zu  vermitteln  (VI. 304). 
Gabriel- Joseph  de  la  Hergne  de  Guilleragues , Bothschafter  i.  J. 
1679,  stirbt  zu  Constantinopel  i.  J.  1685  (VI.  359,  447,  463). 
Fahre , Geschäftsträger.  Pierre  de  Girardin  kömmt  i.  J.  1686  als 
Bothschafter  an  (VI.  464),  nach  dessen  Tode  folgte  ihm  sein  Bru- 
der , der  Abbe  de  Girardin,  als  Geschäftsträger.  Pierre  - Antoine 
de  Caslagneres  de  Chateauneu/',  Bothschafter  i.  J.  1689  (VI.  649  , 
587),  während  seiner  Bothschaft  Baron  Charlts  de  Ferriol  und  Ba- 
ron <F  Ar  genial  französische  Unterhändler  im  türkischen  Lager 
(VI.  572,  587)  und  später  Bothschafter  (VII.  26,  121).  Pierre  Pu- 
chol , Comte  Desallcurs , Seigneur  de  Clinchamp,  Bothschafter  i.  J. 
1711.  Jean  - Louis  cfUsson,  Marquis  de  Bonnac,  Bothschafter  i.  J. 
1716  (VII.  341).  Jean- Baptiste-  Louis  Picon , Hicomte  dJ Atulrezel , 
Bothschafter  i.  J.  1724,  stirbt  drey  Jahre  hernach  (VII.  310, 368). 
Louis  Sauveur , Marquis  de  Hillencuve , Bothschafter  i.  J.  1728 
(VII.  342  , 367  , 448).  Michel  Ange , Comte  de  Casiellane , Both- 
schafter i.  J.  1741  (VIII.  21).  Roland  Puchot , Comte  Desallcurs, 
Sohn  des  obigen  Grafen  Desalleurs , Bothschafter  i.  J.  1747 
(VIII.  103).  Charles  Gravier , Comte  de  H ergennes  , Bothschafter 
i.  J.  1755.  Guignart,  Comte  de  Saint-Priest,  Bothschafter  i.  J.  1768. 
Nach  Andreossi  ist  Herr  v.  Saint-Priest  der  neun  und  zwanzig- 
ste Bothschafter,  vonLaforest  angefangen;  er  ist  aber  eigentlich 
der  dreyssigste,  da  der  erste  Bothschafter  Franz  des  I.  i.  J.  1525  in 
Bosnien  ermordet  ward.  Frangipani  und  Rin;on  waren  Gesandte. 

9)  Genua, 

Die  der  Genueser  von  Galala  an  S.  Mohammed  II.  i.  J.  1451 
(I.  502).  Der  Marchese  Augustin  Durazzo  unterhandelte  die  er- 

20  * 
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ste  genuesische  Capitulation  i.  J.  1666  (VI.  175) ; ihm  folgte  als 
Resident  Giusiiniani , der  sich  i.  J.  1672  erschoss  (VI.  277);  i.  J. 
1660  die  Residenten  Morosini  und  Leonard  (VI.  359);  i J-  1704 
ein  Gesandter  (VII.  102). 


10)  Georgien. 

Dschanik , Fürst  von  Georgien,  sendet  an  S.  Scliin  I.  die 
Söhne  Sulkadr’s  (II.  411) , dann  i.  J.  1607  (IV.  425). 

11)  Hamid. 

Huseinbeg  sandte  an  S.  Murad  I.  einen  Gesandten,  dessen 
Beglaubigungsschreiben  bey  Feridun  Nr.  119,  und  abcrmah),um 
ihm  zur  Eroberung  Nissa's  GlUck  zu  wünschen,  eben  da  Nr.  123* 

12)  Holland. 

Der  erste  holländische  Botschafter , welcher  die  erste  Ca- 
pitulation mit  der  Pforte  abschloss,  erschien  i.  J.  1612 (IV. 461), 
der  holländische  ßothschafter  unterhandelte  die  Geschäfte  Beth- 
len  Gabor's  i.  J.  1622  (IV.  533).  Coljrer , Resident  i.  J.  1668  (A 
202) , der  nach  ihm  nach  Constantinopel  bestimmte  Gesandte , 
Crook , wurde  zu  Ragusa  vom  Erdbeben  erschlagen  (VI.  203); 
Colyer,  Bothschafler  i.  J.  1684  (VI.  448)  ; ihm  folgte  Hemskeerke , 
welcher  i.  J.  1691  die  Vermittlung. zum  Frieden  mit  Oesterreich 
unterhandelte  (VI.  571);  nachdem  Culjer  i.  J.  1727  gestorben, 
kam  Cornelius  Calcoen  als  Rothschafter  (VII.  343),  welcher  erst 
i.  J.  1744  Abschied  nahm  (VIII.  52);  i.  J.  1766  war  Van  Dedel 
holländischer  Bothschaltcr  (VIII.  284) , nach  dessen  Tode  i.  J. 
1768  fFeiker  als  Geschäftsträger  blieb  (VIII.  322). 

13)  Ilchane  (in  Aferbeidschan). 

S.  Oweis  i.  J.  764  (1362)  an  S.  Murad  I.,  um  ihm  zur  Er- 
oberung Adrianopcl’s  GlUck  zu  wünschen  (Feridun  Nr.  113). 

14)  Indien. 

Dschihanschah  sandte  einen  Botschafter , um  S.  Murad  II. 
zur  Thronbesteigung  Glück  zu  wünschen  (Feridun  Nr.  65);  Mo- 
hammed Schah  Behmen,  an  S.  Mohammed  II. , mit  einem,  aus  der 
Feder  des  berühmten  Chodsrhai  Dsrhihan  geflossenen  Beglau- 
bigungsschreiben (Feridun  Nr.  215);  i.  J.  1485  brachte  ein  indi- 
scher Rothschafter  Glückwünsche  und  Geschenke  zur  Thronbe- 
steigung 8.  Rajefid’s  11.  (II.  289).  Chodschai  Uschthan . der  5Velir 
Bcbmcnschah's , der  selbst  als  Gesandter  nach  Constantinopel 
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ging,  ward  in  Aegypten  angchalten  (II.  291).  Im  J.  1536  erschien 
mit  dem  flüchtigen  Prinzen  Burhanbeg , der  Gesandte  Behadir- 
schah's  , des  Fürsten  von  Gndschurat,  um  an  der  Pforte  Hülfe 
wider  Humajun  zu  suchen  (III.  209).  Auf  dem  Zuge  S.  Murad’s  IV. 
nach  Bagdad  i.  J.  1538  erschien  zu  Mossul  der  indische  Gesand- 
te Churremsehali’s  (V.  245)  , und  ward  i.  J.  1639  von  Tebrif  aus 
zurück  abgefertiget  (V.  258).  Im  J.  1653  brachte  der  ßothschaf- 
ter  Dscliihanschab's,  Hadschi  Mohammed,  reiche  Geschenke,  und 
i.  J.  1656  erschien  der  indische  Bothschafter  Kaimb-g , mit  dem 
Begehren  um  Hülfe  zur  Wiedereroberung  Kandahar's  (V.  654). 
Im  J.  1716  ersrhien  abermahl  ein  indischer  Gesandter  zu  Con- 
stantinopel  (VII.  216)  und  i.  J.  1747  Seid  Aiallah  als  Bothschafter 
des  Grossmogols  NaJSireddin  Mohammed  (5111.  58). 

15)  Johanniter, 

So  lange  sie  Herren  von  Rhodos,  sandten  sie  zahlreiche  Ge- 
sandte an  die  Sultane;  so  erschienen  Gesandte  des  Grossmei- 
sters, um  S.  Mohammed  II.  zur  Thronbesteigung  Glück  zu  wün- 
schen (I.  502),  dann  wieder  an  denselben  nach  Adrianopcl,  we- 
gen des  Handels  der  lycischen  und  carischen  Küste  (II.  14); 
irAubusson  an  S.  ßajefid  II. , wegen  der  Gewahrsam  und  des  Un- 
terhaltes seines  Bruders  üschein  (II.  265). 

16)  ICatmukan. 

Der  Chan  der  Kalmuken,  Ajuka , schickte  einen  Gesandten 
zur  Thronbesteigung  S.  Ahmed's  III.  (VII.  102);  der  Gesandte 
desselben  Pehliwankuli  i.  J.  1711  (VII.  153). 

17)  Karaman. 

Die  beyden  ersten  karamanischen  Gesandtschaften  halten 
schon  zur  Zeit  Urchan’s,  i.  J.  741  (1340),  Statt;  die  Beglaubi- 
gungsschreiben sammt  den  Antworten  (Fcridun  Nr.  59  — 62). 
Das  Beglaubigungsschreiben  der  entschuldigenden  Bothschalt  Ali— 
lieg’s  an  S.  Muradl.  (Fer.  Nr.  133)  und  seines  Vaters  Alaeddin's 
versöhnende  Botlischaft  (I.  193).  Die  Brauthothschafl  karaman’s 
um  die  Prinzessinn  Nefisc,  Tochter  S.  Murad's  I.,  hatte  i.J.  780 
(1378)  Statt  (Fer.  Nr.  125  u.  126),  und  drey  Jahre  darauf  die 
Glückwilnschungsbothschaft  zur  Vermählung  S.  Bajefid’s  mit  der 
Prinzessinn  von  Kermian  (I.  183).  Mohammedbeg’s , des  Nach- 
folgers Alibeg’s,  Schreiben  an  S.  Mohammed  I.  (Fer.  Nr.  143). 
Jhrahimbeg , der  mit  S.  Murad  II.  gleichzeitige  Fürst  von  Kara- 
man, sandte  an  denselben  Bothschalt,  deren  Beglaubigungs- 
schreiben (Fer.  Nr.  79);  ein  zweytes  Schreiben  (Fer.  Nr.  81) 
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18)  Kastemuni. 

Gesandtschaft  des  Fürsten  von  Kastemuni  zur  Vermählung  S. 
Bajefid’s  1.  (1.  183)- 

1!))  Kermian. 

Beglaubigungsschreiben  einer  freundschaftlichen  Bolhschaft 
des  Fürsten  von  Kermian  an  S.  Bajeftd  (seinen  Schwager).  (Fe- 
ridun  Nr.  171.) 

20)  Kosaken. 

Die  ersten  kosakischen  Gesandten  erschienen  i.  J.  1653, 
dann  wieder  i.  J.  1654,  jährlichen  Tribut  von  40,000  Thater  an- 
tragend (V.  595).  Die  Gesandten  des  rebellischen  Kosaken- Hel- 
mans  Koronka  i.  J.  1667  (VI.  199);  dann  Ginowski,  der  Gesandte 
Chmiclrucki's  (VI.  336). 

21)  Mailand. 

Gesandte  Luigi  Sforza's  an  S.  Bajefid  II.  i.  J.  1494  (III-  115). 

22)  Marokko. 

Fine  marokkanische  Gesandtschaft  erschien  zu  Constanti- 
nopel  i.  J.  1617 , um  den  spanischen  Waffenstillstand  hintanzu- 
halten (IV.  481);  i.  J.  1619,  zur  Thronbesteigung  S.  Osman's  II. 
Glück  zu  wünschen  (IV.  506);  dann  i.  J.  1695  (VI.  616);  ferner 
die  Gesandten  Mulai  Abdullah  Ben  Ismaifs  in  den  Jahren  1762  u. 
1767  (VIII.  296). 

Mardin,  siche:  Ortokiden. 

23)  Mauren. 

Gesandtschaft  derselben' an  S.  Bajefid  II.  (II.  293). 

24)  Mentesche. 

Gesandtschaft  bey  der  Vermählung  S.  Bajefid’s  (I.  183). . 

25)  Mojaffer , die  Herrscher  in  Kars. 

Schah  Man/surJs  Gesandtschaft  an  Bajefid  Jildirira,  ob  ge- 
meinschaftlichen Einverständnisses  wider  Tiinur  (Fer.  Nr.  183). 

26)  Neapel. 

Gesandte  schliessen  den  Frieden  v.  J.  1479  (Marino  Sanuto 
Commentario  della  guerra  di  Ferrara  p.  71);  i.  J.  1485  Gesandt- 
schaft (Guicciardini  I.) ; Alphons  begehrt  i.  J.  1489  von  S.  Ba- 
jeftd  II.  Hülfe  wider  Frankreich  (in  d.  G.  II.  315);  fünf  Jahre 
hernach  schlicsst  der  Botschafter,  Thomaso  Paldologo , förmli- 
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chen  Frieden  ab  (eben  da);  die  neapolitanischen  Minister  Fino - 
chctii  und  Humid  erneuerten  die  freundschaftlichen  Verhältnisse 
zwischen  der  Pforte  und  Neapel  erst  wieder  i.  J.  1740  durch  den 
abgeschlossenen  Freundschaftsvertrag  (VIII.  4);  nach  Finochctti's 
Abreise  i.  J.  1743  blieb  Cavaliere  Majo  als  Gesandter  (VIII.  43), 
welchen  i.  J.  1750  Graf  Ludolf  ersetzte  (VIII.  138). 

27)  Oesterreich. 

Johann  Hobordansky  von  Salathnok  und  Sigmund  Weixelber - 
ger , die  ersten  Gesandten  Fcrdinand's  I.  an  die  Pforte  i.  J.  1521 
(III.  77) ; dann  Graf  Joseph  Lamberg  aus  der  Stcyermarlc  und  iVi- 
clas  Jurisehits  , der  Ilauptmann  zu  St.  Veit  und  Giins,  die  ersten 
Bothschafter  i.  J.  1530  (III.  101)-  Lamberg  zum  zweyten  Mah- 
le mit  dem  Grafen  Nogarola  im  Feldzüge  von  Göns  (III.  109)- 
Hieronymus  von  Zara , mit  Cornelius  Dupplicius  Schepper , Be- 
vollmächtigte zur  Erneuerung  des  Friedens  i-  J.  1533  (III-  127); 
Graf  Niclas  von  Salm  und  Herr  Sigismund  von  Herberstein , der 
Stcyermärker,  Bothschafter  an  S.  Suleiman  i.  J.  1541  (III-  234). 
Hieronymus  Adorno , Probst  von  Erlau,  und  Odoardo  Cataneo , 
Bevollmächtigte  zur  Schliessung  des  Friedens  i.  J.  1544  (III.  270); 
i.  J.  1347  schloss  Feltwyck  den  ersten  Vertrag  mit  Carl  V.;  Mal- 
vezzy  blich  als  Gesandter  Fcrdinand’s  zurUck,  und  Justi  de  Ar- 
gento  brachte  die  Ratification  mit  dem  ersten  Ehrengeschenke 
(III.  276);  Malvczzi,  welcher  denselben  als  Sccretär  begleitet, 
blieb  als  Gesandter  zurück , und  wurde  i.  J.  1552  ins  Gefängniss 
geworfen;  im  folgenden  Jahre  wurden  Wranczy , Zar  und  Mal- 
vezzi  zu  Bothschaflern  ernannt,  und  als  dieser  zurückgekehrt , 
unterhandelten  den  Frieden  der  Dalmale  Anton  Wranczy  (F e- 
ranliusj , der  Ungar  Franz  Zay , und  der  Niederländer  Auger 
Busbek,  als  Bothschafter  Fcrdinand’s  I.  im  J.  1555  (III.  327). 
Nach  Abgang  Wranczy' s und  Zay's  blieb  Busbek  allein  zu  Con- 
stantinopcl  zurück  , i.  J.  1557  (111.  361).  Im  selben  Jahre  Uber- 
hrachte  Albert  von  Wyss  vier  Friedcnsprojccte  ins  Lager  bev 
Skutari,  mit  reichen  Geschenken  (III  362).  Nach  Ferdinand's  Tode 
sandle  Maximilian  II.  den  venezianischen  Dolmetsch  Czcrnovicz 
als  Nuntius  i.  J.  1564,  und  noch  im  selben  Jahre  ging  derselbe 
mit  Georg Albnni  und  Achaz  Csabi  nach  Constantinopel  (III.  431); 
Albani  starb,  Csabi  und  Czcrnovicz  kehrten  zurUck  ; hierauf  ging 
i.  J.  1586  der  ungarische  Kammerbeamte  Georg  Hossutoti  als  Nun- 
tius nach  Constantinopel , wurde  aber  mit  dem  Bothschafter  Al- 
bert von  Wyss  eingekerkert.  Im  folgenden  wurden  dem  Nieder- 
länder Albert  von  Wyss  abermahl  der  Dalmatc  Wranczy  und  der 
Stcyermärker  Teuffenbach , als  Bothschafter,  mit  reichen  Geschen- 
ken beygesellet  (III,  513).  Albert  von  Wyss  starb  der  erste  kaiscrl. 
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Gesandte  zu  Constantinopel  i.  J.  1569,  welchem  der  Niederlän- 
der Carl  Rym  i».  Estbeck  folgte  (III.  529).  Der  SecretJr  Haniwald 
brachte  ein  Beschwerdeschreiben  des  Kaisers  nach  Constantino- 
pel; Herr  v.  Minkwiz  xweytnahl  das  Ehrengeschenk  i.  J.  1569 
und  1570.  Iin  J.  1574  ttberbrachte  Philibert  von  Brüssel , i.  J.  1575 
Frevherr  v Preyner , l.  J.  1576  IVolJ  Simmich , von  drey  steyer- 
märkischen  Edelleuten  begleitet,  das  Ehrengeschenk.  Eduard 
Provisionali  und  der  Kärnthner,  Herr  v.  Ungnad,  brachten  die 
Ehrengeschenke  i.  J.  1571,  und  das  zweyle  Mahl  im  folgenden 
Jahre , wo  er  als  Bothschafter  mit  Rym  die  Capitulation  er- 
neuerte (III.  611).  Herr  v.  Ungnad  wurde  i.  J.  1578  durch  den 
Gesandten , Herrn  v.  SiniendorJ',  dieser  i.  J.  1580  durch  Herrn 
v.  Preyner  (III.  110) , und  dieser  durch  den  Gesandten  , Herrn 
v.  Eylzing , abgelöst  (IV.  146).  Die  Herren  Heinrich  und  Hart- 
mann v.  Lichtenstein,  in  deren  Gefolge  Hanns  Leweiiklaii  von  Arnel- 
beuern,  der  erste  deutsche  Geschichtschreiber  derOsmanen,  und 
Melchior  Besoli,  der  Beschreiber  dieser  Gesandtschaftsreise  und 
dcrBeschncidungsfeyerlichkeiten,  i.  J.  1583,  überbrachten  die  Eh- 
rengeschenke und  starben  beyde  (IV.  146).  In  den  Jahren  1589 
und  1590  führten  Hanne  von  Mollard  v.  Reinek  und  Streins  v.  Eh- 
renreichslein , Herr  auf  Schwarzenau , die  Ehrengeschenke,  und 
der  Bothschafter  Pezzen  erneuerte  den  Frieden  i.  J.  1590  (IV.  213). 
Im  folgenden  Jahre  ging  der  böhmische  Edelmann , Herr  Frie- 
drich v.  Khrekwiz , als  Grossbothschaftcr  nach  Constantinopel, 
in  seinem  Gefolge  der  Apotheker  S-idel  und  der  Page  Wratislaw 
v.  Mitrawiz,  welche  beyde  das  klägliche  Schicksal  der  Bothschaft 
beschrieben  (IV.  214).  Das  letzte  Ehrengeschenk  brachte  Frey- 
herr Poppel  v.  Lobkowiz  i.  J.  1593  (die  übrigen  Ueberbringer 
der  Ehrengeschenke  siehe  in  der  Note  des  IV.  Bd.  S.  631).  Nach 
dem  Sitvalorokcr  Frieden  ging  der  Ste)  ermärker  Adam  v.  Herber- 
stein und  der  Ungar  Johannes  Rymai  mit  dem  Trartate  und  den 
Geschenken  nach  Constantinopel;  hierauf  i.  J.  1609  die  Gesand- 
ten Pietro  Buonomo  und  Andreas  Negroni , mit  dem  Secretär  Mi- 
chael Starzer,  einem  Protestanten  aus  der  Steyermark,  welcher 
als  Agent  zurilckblieb  (IV.  436).  Nach  dem  Wiener  Frieden  ging 
Frevherr  v.  Czernin  i.  J.  1616  als  Bothschafter  nach  Constantino- 
pel, welchem  der  Italiener  Ceiare  Gallo  beygegeben  war  (IV.  483). 
Im  J.  1618  wünschte  der  Ilofkriegsrathsprüsideut , Herr  v.  Mol- 
lard, als  Bothschafter,  zur  Thronbesteigung  S.  Osman's  II.  Glück 
(IV.  503);  nach  ihm  blieb  Cesare  Gallo  als  Gesandter  zurück  , 
und  bey  der  Entthronung  befand  sich  Damiani  als  kaiserlicher 
Agent  zu  Constantinopel.  Im  Jahre  1624  brachte  Kurz  v.  Senf 
tenau  die  Glückwünsche  zur  Thronbesteigung  S.  Murad’s  IV. 
(\  . 25),  und  nach  seiner  Abreise  blieb  Sebastian  Luslrier  als  Re- 
sident zurück  (V.  96).  Nach  dem  Szöner  Frieden  überbrachlc 
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die  Urkunde  i.  J.  1627  der  Internuntias  Bologh  Isluan , und  als 
kaiserl.  Gesandter  der  niederösterreichische  Regierungspräsi 
denl,  Freyherr  v.  Kue filein,  die  Geschenke  (V.  97).  Im  J.  1634  wur- 
de der  niederösterreichische  Kammerrath,  Han^/t  Graf  von  Puch- 
haimb,  tum  Bothschafter  ernannt  (V.  181)-  Bey  der  Rückkehr  S. 
Murad's  IV.  von  der  Eroberung  Bagdad's,  i.  J.  1639,  wünschte 
demselben  der  kaiserl.  Intcrnuntius , Freyherr  v.  Kinsky , dazu 
Glück  (V.  261).  Nachdem  zum  zweyten  Mahle  zu  Szön  erneuer- 
ten Frieden  ging  der  Ungar  hzdency  als  Internuntius  nach  Con- 
stantinopel,  und  Sehmid  führte  die  Geschäfte  als  Resident  (V.  304), 
welchem  der  Appellationsrath  , Alexander  von  Greifenklau,  eben- 
falls als  Resident  folgte  ; diesem  war  der  Abt  von  Földwar,  Georg 
Zeleplsenyi , beygegeben  (V.  348).  Im  J.  1644  ging  Freyherr  von 
Ciernin  zum  zweyten  Mahle  als  Bothschafter  nach  Constantino- 
pel  (V . 349),  der  Resident  Sehmid  v.  Schsvarzenhorn  trat  allda  i.  J. 
1641  als  Internuntius  (V.  497),  und  i.  J.  1653  als  Bothschafter 
auf  (V.  553).  Der  Steyermärker  Benninger  stand  an  der  Pforte 
als  Geschäftsträger,  als,  von  Wien  aus,  der  Hofkammerrath  Be- 
rit i.  J.  1662  an  die  Pforte  gesandt  ward  , eine  Ausgleichung  zu 
Stande  zu  bringen  (YI.  107) ; im  folgenden  Jahre  unterhandelten 
dieser  und  der  Freyherr  von  Goes  zu  Temeswar  und  Belgrad  ver- 
geblich den  Frieden  (VI.  108);  nachdem  derselbe  zu  Fasvär  ab- 
geschlossen worden,  erfolgte  i.  J.  1665  die  Grossbothschaft  des 
Sleyermärkers  Walther  v.  Leihe,  Herrn  von  Pettau  und  Ncusladtl 
(VI.  164),  nach  welcher  i.  J.  1666  Casanova  als  Resident  zurück- 
blicb  (\  I.  173).  Nachdem  Berit  zu  Coustantinopel , und  der  zum 
Residenten  ernannte  Sattler  za  Belgrad  i.  J.  1673  gestorben  wa- 
ren, begleitete  Kindsberg  als  Resident  den  Grosswefir  ins  Feld 
(V.  247),  welchem  i.  J.  1678  der  Intcrnuntius  Hoffmann  folgte 
('I.  34^);  dieser  starb  i.  J.  1671,  vom  Schlage  gerührt,  und  hat- 
te zum  Nachfolger  den  Residenten  Johann  Carl  Terlingo  v.  Guss- 
mann ; da  dieser  eben  so  schnell,  als  seine  drey  Vorfahren  (Satt- 
ler, Kindsberg  und  Hoffmann) , gestoi  ben  , ward  der  General- 
Consul,  Herr  v.  Khuniz , Resident  (VI.  360).  Im  J.  1682  brach 
Albrecht  von  Caprara  als  luternuntius  nach  Gonstantinopel  auf 
(VI.  380),  welcher  unmittelbar  vor  der  Belagerung  YVien's  nach 
Linz  zurückgesandt,  Khuniz  aber  erst  beyra  Entsätze  YVien's  aus 
der  Gefangenschaft  des  türkischen  Lagers  befreyt  ward.  Den  Car- 
lowiczer  Frieden  unterhandelten  und  schlossen  i.  J.  1699  die  Both- 
schafter Grafen  v.  Oellingen  und  Schlickh,  und  nach  denselben 
vollzog  die  Grossbothschaft  Graf  v.  Oeningen,  welchem  zur  Aus- 
lösung der  Gefangenen  Graf  «Sinzendor/'beygegcbcn  war  (VII.  17). 
Im  J.  1706  kündete  Herr  Quarienl  v.  Ball  die  Thronbesteigung 
Joscph’s  I.  als  Internuntius  (VII.  121),  und  nach  dessen  Abreise 
blieb  Leopold  Talman  als  Resident  zurück  (Y  II.  151).  Den  Pas- 
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sarowiczer  Frieden  unterhandelten  und  schlossen  Graf  Tf'irmond 
und  der  letzte  Resident  an  der  Pforte,  Herr  v.  Talman,  and  den 
Haudelstractat  Fleischmann  (VII.  228)-  Graf  ff'irmond  vollzog  die 
Grossbolhschaft  i>  J.  1719  (VII.  249) ; nach  seiner  Abreise  blieb 
Dirling , und  nach  ihm  der  junge  Talman,  als  Resident  (VII.  343). 
Im  J.  1732  wurde  derselbe  bey  der  Thronbesteigung  S.  iVlahmud's  I. 
zum  Internuntius,  i.  J.  1736  zum  Bothschafler  bey  der  Conferenz 
von  Niemiro w ernannt  (VII.  475).  Nach  dem  Belgrader  Frieden 
führte  die  letzte  Grossbothschaft  i.  J.  1740  Graf  Ulefeld  aus,  nach 
dessen  Abreise  i.  J.  1743  Heinrich  v.  Penkler  als  Resident  zurück- 
hlieb , und  i.  J.  1747  zum  Internuntius  ernannt  ward  (VIII.  89). 
Im  J.  1755  wurde  Preyherr  v.  Penkler  durch  den  Intcrnuntius 
Frey  herrn  v.  Schwachhaimh  abgelöset  (VIU.  187),  welchem  er  i.  J. 
1763  zum  zweyten  Mahle  als  Internuntius  folgte.  Bey  dessen  Ab- 
reise i.  J.  1767  blieb  Herr  Brognard  als  Geschäftsträger , dann 
als  Internuntius  zurück,  und  als  dieser  i.  J.  1769  gestorben,  folg- 
te ihm  Herr  v.  Thugut,  erst  als  Geschäftsträger,  dann  als  Inter- 
nuntius , nach. 

28)  Ortokiden. 

Na/sireddin't , des  Herrschers  von  Mardin,  Gesandtschaft 
an  S.  Murad  I.  (Feridun  Nr.  101). 

29)  Papst. 

Nur  ein  einziger  Papst,  nähmlich  Alexander  Borgia,  stand 
wegen  der  Auslieferung  Dschem's  in  ordentlichem  Gesandten- 
verkebr  mit  der  Pforte  (II.  314).  Die  Gesandtschaft  Sixtus  des  V. 
nach  Asien  (VI.  161)  galt  nicht  der  Pforte , sondern  war  viel- 
mehr eine  Mission. 

30)  Persien. 

Die  Gesandtschaften  der  Herrscher  Persien’s  vor  dem  Be- 
ginne der  Dynastie  der  Ssafewi  sind  unter  dem  Titel  der  Dyna- 
stien, welche  dasselbe  beherrschten,  nähmlich  unter  Timur  und 
seinen  Nachkommen  , unter  den  Turkmauen  vom  weissen  und 
schwarzen  Hammel,  unter  den  Ilchanen  von  Aferbeidschan  und 
Mo/affer  von  Schirar  aufgeführt ; sie  beginnen  hier  also  nur  un- 
ter Sultan  Bajcfid  II.,  welcher  gleichzeitig  mit  Ismail,  dem  er- 
sten Herrscher  der  Ssafewi  (II.  330)  Dieser  schickte  iraversten 
Jahre  seiner  Regierung  1501  an  S.  Ilajefid  eine  Bothschaft,  dann 
i.  J.  1511,  mit  dem  Kopfe  Scheibekchan‘s  (II.  360),  zur  Beant- 
wortung der  drey  Aufforderungsschrciben  S.  Selim’s  I.  einen  Ge- 
sandten, dessen  Beglaubigungsschreiben  in  Feridun  Nr.  252;  ei- 
nen anderen,  nach  der  Schlacht  von  Tsrhaldiran,  sich  über  die 
Verhaftung  seiner  früheren  Gesandten  zu  Demiloka  beklagend 


Digitized  by  Google 


315 


(Fer.  Nr.  258);  endlich  eine  glänzende,  mit  Geschenken  nach 
Amasia,  wegen  der  Auslösung  seiner  zuTschaldiran  gefangenen 
Lieblingssullaninn  (II.  422).  Nach  der  Eroberung  von  Rhodos 
sandte  Schah  Ismail  eine  Bothschafl,  um  S.  Suleiman  zur  Thron- 
besteigung Glück  zu  wünschen  (111.  32).  Im  persischen  Feldzuge 
1535  erschien  der  persische  Chan,  Ustadschlil , zweymahl  verge- 
bens mit  Friedensanträgen  als  Bothschafter  (III.  157)  ; zwanzig 
Jahre  hernach,  im  zweyten  persischen  Feldzuge,  i.  J.  1554,  kam 
der  Leibwachen  - Hauptmann  des  Schahs,  Schahkuli,  als  Both- 
srhafter,  den  Frieden  zu  unterhandeln  (III.  325),  und  im  Früh- 
jahre darauf  der  Oberstceremonienmeister  Fcrruchfadbcg  als  Both- 
schafter (III.  326);  dann  i.  J.  1559  die  Bothschaften  Schah  Tah- 
masip's  an  Suleiman  und  Selim,  als  Entgegnung  der  von  denselben 
wegen  der  Auslieferung  Bajefid’s  gesandten  Bothschaften,  nähm- 
lich  der  persische  Ilofdiener  Aliaga  (III. 375),  der  alte  Tabut  oder 
Tiibct  (eben  da),  die  Bothschafter  Beje/iretag-a  und  Dschafer  Sultan 
(III.  379),  endlich  nach  vollzogener  Hinrichtung,  i.J.  1561,  Sinan- 
aga  und  Husein  (III.  381).  Zur  Thronbesteigung  S.  Selim's  i.  J.  1566 
wünschte  Chan  Schahkuli  Soltan , der  Statthalter  von  Eriwan  , als 
Bothschailer  Glück  (III.  517),  nnd  sein  Sohn,  Tokmak  Chan,  zur 
Thronbesteigung  S.  Murad's  III.  (IV.  53).  Im  persischen  Feld- 
zuge d.  J.  1585  kam  dein  Serasker  Sinan  der  persische  Daroga 
Makstud  als  Gesandter  entgegen  (IV.  80) ; im  folgenden  Jahre 
erschien  abermahls  ein  persischer  Gesandter  zuTschildir,  und 
ein  dritter  zu  Erferum  (IV.  82,  83).  Zum  Bcschneidungsfeste  des 
Sultans  überbrachte  den  Glückwunsch  der  persische  Bothschaf- 
ter Ibrahim  (IV.  85),  der  zu  Constanlinopel  eingekerkerl  ward 
(IV.  89).  Eine  persische  Spottgesandtschaft  empfing  i.  J.  1587 
der  Serasker  Ferhadpascha  (IV.  178);  >•  J-  1589  vier  Chane  Both- 
schafter, mit  einem  Gefolge  von  1000  Köpfen  und  1500  Pferden 
(IV.  181) ; i.  J.  1592  und  1593  abermahls  zwey  persische  Gesand- 
te (IV.  207).  Kurz  vor  dem  Tode  S.  Murad’s  111.  kam  der  Chan 
von  Kafwin,  Kerim  Chan,  als  Bothschafter  an  (IV.  243).  Zur 
Thronbesteigung  Sultan  Mohammed's  III.  wünschte  Schah  Abbas 
durch  den  Bothschafter  Suljikar  Glück  (IV.  271).  ImJ.  1599  brach- 
te Kara  Chan,  der  Ccremonienmeislcr  Schah  Abbas  des  Gros- 
sen, die  Schlüssel  von  vier  und  zwanzig  eroberten  Städten  nach 
Constanlinopel  (IV.  299).  Im  persischen  Feldzuge  i.  J.  1603  der 
prahlende  Gesandte  Mahmud  (IV.  341);  im  J.  1612  unterhandelte 
eine  Georgerinn  den  Frieden  (IV.  452),  und  der  Bothschafter 
Kadi  Chan  trat  mit  Geist  und  Pracht  auf  (IV.  453);  im  J.  1610 
Schemseddin  Ijebcrbringcr  eines  Schreibens  des  Schahs  (IV.  445) 
und  i.  J.  1612  ein  persischer  Bothschafter  (IV.  451);  i.  J.  1618 
wurde  der  Friede  durch  ßurun  Kasim  unterhandelt  (IV.  476,  499 
u.  506);  i.  J.  1621  brachte  der  Bothschafter  Nedschcf  Kulibcg  die 
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vertragmässigen  hundert  Ballen  Seide,  mit  anderen  reichen  Ge- 
schenken (IV.  521)  , und  ira  folgenden  Jahre  erschien  ein  Ge- 
sandter ohne  Geschenke  (IV.  533) , dann  Aga  Rfa , mit  Ge- 
schenken zurThronbesteigung  S.  Osman’s  II.  (IV.  566) ; i.  J.  1627 
unterhandelte  der  persische  Gesandte  Tochtechan  mit  dem  Gross- 
wefir  Hafifpascha  (V.  61),  und  im  folgenden  Jahre  begehrte  der 
Gesandte,  Tahmasp  Kuli  Soltan,  die  Verleihung  von  Bagdad  als 
Statthalterschaft  für  den  Sohn  des  Schahs  (V.  77);  i.  J.  1635  der 
Gesandte  Kamranbeg  (V.  210),  und  zwey  Jahre  hernach  der  Bot- 
schafter Makssudchan  (V,  229  u.  258) ; i.  J.  1639  erschien  Molium- 
mrd  Kuli,  und  der  Botschafter  Ssaruchan,  den  Frieden  mit  dem 
Grosswefir  zu  unterhandeln  (V.  266),  und  im  selben  Jahre  ein 
Gesandter,  um  die  Bestätigung  des  Friedens  zu  erwirken  (V. 267) ; 
zehn  Jahre  später  wünschte  der  persische  Chan  Mohammed  zur 
Thronbesteigung  S.  Mobanimed’s  IV.  Glück  (V.  490);  i.  J.  1656 
der  persische  Botschafter  Pir  Ali,m it  einem  Elcphanlen  (VI.  10)  ; 
i.  J.  1692  wünschte  der  Botschafter  Kelbi  Ali,  mit  einem  Gefolge 
von  300  Personen  , zur  Thronbesteigung  S.  Ahmcd’s  II.  (VI. 569), 
i.  J-  1695  ein  Gesandter  (VI.  616),  und  zwey  Jahre  hernach 
wünschte  Abul  Maat sum,  der  Chan  von  Chorasan,  als  Botschaf- 
ter zur  Thronbesteigung  Sultan  Mustafa’sll.  Glück  (VI.  631).  Der 
Botschafter  des  Srliahs  Ilusein  überbrachte  die  Schlüssel  Bass- 
raJt  und  Kawarna ‘t  (A  I.  646)  ; i.  J.  1700  ein  Gesandter  des  Chans 
der  Chane  M I rj~ J Mohammed  Mumin  Chan  (VII.  30);  i.  J.  1706 
MurteJ'a  Kuli  Chan  , Befehlshaber  von  Nachdsehiwan,  Botschaf- 
ter (VII.  120),  und  abermahl  i.  J!  1721  zur  Erwiederung  der  Ge- 
sandtschaft Uilrri  Efendi  t (VII.  291);  i-  J.  1725  Abdulaff  Chan, 
der  Botschafter  Eschref s (VII.  331) ; i-  J-  1728  Mohammed 
Chan,  der  sogenannte  Mauernweisser , Eschref s Botschafter 
(MI.  371);  i.  J.  1730  der  Bothschafter  Tahmasip’s,  Rifa  Kuli 
Chan,  nach  Lcmnos  verwiesen  (VII.  379  u.  424);  i.  J.  1731  IFeli 
Mohammed  Kuli  Chan , Bothschafter  zur  Thronbesteigung  Mah- 
mud's  I.  (VII.  404  u.  424);  im  selben  Jahre  zwey  Gesandte,  Feth 
Ah  heg  von  Tebrif  und  Atlahwerdi  (V II.  405);  Siaf!  Kuli  Chan, 
der  Bothschafter  Tahmasip's,  schliesst  den  Frieden  mit  den  Tür- 
ken (5  II.  423);  ein  Gesandter  Nadir  Kuli  Chan’s  (A  ll.  458);  Ab- 
dul Baki  Chan  kündet  die  Thronbesteigung  Nadirschah's  i.  J.  1736 
(VII.  462  u.  465);  i.  J.  1739  trägt  Nadirschah  durch  Gesandte 
seine  Vermittlung  an  (VII.  526);  i.  J.  1741  ein  persischer  Chan 
Grossbolhschaftcr  (VIII.  25) ; i.  J-  1743  iVe/är  Ali  Chan  und  Mir- 
fa  Seki,  Gesandte,  den  Zug  Nadirschah's  nach  Bagdad  anzukün- 
den (VIII.  37) ; drey  Jahre  hernach  Felh  Ali  Chan  , Bothschafter 
(VIII  68),  und  in  demselben  Jahre  Mustafa,  mit  dem  Titel  ei- 
nes Chalifcn  der  Chalifen,  Grossbothschafter  (VIII.  SO);  i.  J.  1748 
Abdul  Kerim,  der  Chan  von  Kcrmanschahan , Gesandter  Ali  Kuli 


Digitized  by  Google 


317 


Chan’s.des  Neffen  Nadirschah’s  (VIII.  111),  dann  Mustafa  Chan  und 
Mehdi  Chan , Gesandte  des  Thronanmassers  Ibrahim  (VIII.  111). 

31)  Pohlen. 

Casimir's  Gesandter  i.  J.  1476  fFurocimouieki  (11.143);  Sigis- 
mund's  Bothschafter  an  S.  Suleiman  i.  J.  1525  (III.  50) ; i.  J.  1532 
Opalinski  (III.  121);  i.  J.  1543  wünschte  ein  politischer  Gesandter 
zur  Eroberung  Gran’s  Glück  (III.  258);  i-  J.  1549  Nico  laut  Bohousz 
(III.  289),  sammt  seinen  Nachfolgern  (IH.  315)  ; i.  J.  1554  .Srzozouu- 
ki  (ebenda);  i.J.  1555  Simon,  der  Staroste  von  Lemberg  (eben  da); 
i.J.  1556  Yazlowiecki,  der  Bothschafter  (III.  402);  i-  J-  1563  Ni co- 
laus  Brzeski  (eben  da);  i.  J.  I5li&  Schorowtkjr , Bothschafter  zur 
Thronbesteigung  S.  Selim’s  II.  (III.  523);  i.  J.  1574  der  Armenier 
Christoph,  Ueberbringer  eines  Schreibens  des  Königs  von  Pohlen 
(III.  613);  i-  J.  1575  Turanowsky , Bothschafter  zur  Thronbestei- 
gung S.  Murad’s  III.  (IV.  19);  i.  J-  1577  der  Nuntius  Markus  So- 
biesky  (IV.  36);  Fodore , Internuntius,  kündet  die  ßothschaft 
Paul  Uchanski's  an  (IV.  209)  ; i.  J.  1632  3/artin  Bubomirsky  (I V.  15’2); 
der  Stallmeister  Johannes  Podladojfsky  ermordet  (eben  da)  ; dann 
der  Nuntius  SlotoJ'sky  (eben  da);  i.  J.  1597  Zamoisky,  Erneuerer 
des  Friedens  (IV.  298);  iin  folg.  J.  abermaftls  ein  Gesandter  (IV. 
299);  detto  i.J.  1609  (IV.  439);  i-  J-  1619  schliessen  Stanislaus 
Zorawinskjr  und  Jacob  Sobieskjr  den  Frieden  (IV.  505);  i.  J.  1622 
schlicsst  Zbarawski  den  Frieden  (IV.  577);  i.J.  1625  ein  politischer 
Gesandter,  und  im  folgenden  Jahre  ein  Nuntius  (V.70u.7l);  i.J. 
1623  Stanislaus  Suliszewskr  Nuntius  (V.  88);  i.  J.  1634  Alexander 
Trzebinski  Bothschafter  (V.  177)  ; i.  J.  1640  Adalbert  JUtaskowsky 
Bothschafter  (V.  301);  im  selben  Jahre  Chmieleeki,  mit  einer 
Sendung  zu  Constantinopel , und  dann  im  folgenden  Jahre  Ni- 
colaus Bicganowsky  (V.  545)  Nuntius;  i.  J.  1656  Albert  Raziusky , 
dann  Nabiansky  Bienensky  und  Maiius  Jaskolsky  (V.  646  u.  647) ; 
l.  J.  1661  Szomowsky  Gesandter  (VI.  80);  i.  J.  1672  fVysocky  (VI. 
276);  i.  J.  1674  Siekierzynski  Internuntius  (VI.  291);  im  selben 
Jahre  ein  anderer  (VI.  301);  dann  Mysliszewski  und  Kaczoretvski „ 
Sobieski’s  Gesandte  (VI.  302) ; i.  J.  1676  Dombrowsky  Ueberbrin- 
ger eines  Schreibens  (VI.  320) ; Korycki  und  Bidrciuski  schliessen 
den  Frieden  von  Zurawna  , welchen  Modrzaiowski  als  Intcrnun- 
tius,  Gninski  i.  J.  1677  als  Bothschafter  bestätiget  (VI.  335  u.  339); 
i.  J.  1678  Graf  Prosky  Besidcnt  (VI.  349);  i.  J.  1679  Spandocchi 
(5  1.  357),  dann  wieder  Prosky  Resident  (VI.  415);  Stanislaus  Rze- 
wuski  bringt  i.  J.  1699  die  Bestätigung  des  durch  Malachowsky 
geschlossenen  Carlowiczer  Friedens  (VII.  13),  und  ihm  folgt 
Raphael  de  IViniawa  Leszczynski,  als  Grossbolhscliaftcr  (V  II  22); 
i-  J.  1705  Gurski  Gesandter  (VII.  123);  i.  J.  1714  der  Oberst  Üo- 
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minik  de  Jastrzsliee  Bekierski , Abgeordneter  der  Conföderation 
nach  der  Gesandtschaft  des  Slaroslen  von  Sredz,  Franz  Golz , 
und  des  Palatinus  von  Mazovien,  Stanislaus  Chomstowski , wel- 
che den  Frieden  von  Carlowicz  erneuert  halten  (VII.  201) ; i.  J. 
1720  IVilkomir  Joannes  Strutiniki  Internuntius  (VII.  257);  i.J.  1722 
Sulima  Pnpiel,  Bothschafter  (VII.  312);  i.  J.  1734  Sierakowskj- , 
Botschafter,  der  seinen  Neffen,  Stadnickjr,  zurücklässt  (MI.  448 
u.  451);  i.  J.  1735  Jfalujez  Gesandter  König  Augusl’s  (VII.  451); 
i.  J.  1739  Gorowski  Gesandter  der  Conföderation  (VII.  522);  i.  J. 
1743  Benoe  Internuntius  (VIII.  43);  i-  J.  1755  ging  Malczewski 
der  Gesandtschaft  des  Grafen  Mnizek  voraus  (\  III.  189,  202); 
i.  J.  1766  der  Gesandte  Slankiewicz  abgeschafft , Alexandrowicz 
zugelassen  (VIII.  278) ; i-  J.  1768  der  Starostc  Podoroski,  Gesand- 
ter der  Conföderation,  so  auch  Potocki  (VIII.  319,  320,  337), 
Crasinski , Lasocki,  Morosovich  (VIII.  379),  Kasakowski  (\  III.  473). 

32)  Portugal. 

Im  J.  1544  unterhandelte  Odoardo  Cataneo  , als  Bothschafter, 
den  portugiesischen  Frieden  (III.  270). 

33)  Preussen. 

• 

Im  J.  1758  kam  der  preussische  Unterhändler  Hauden , ge- 
nannt Rexin,  nach  Constantinopel  (VIII.  204),  wo  er  nach  Un- 
terzeichnung des  ersten  Frcundschaflsvertrages  mit  Preussen  i.J. 
1764  als  Gesandter  auftrat,  und  dann  durch  Herrn  von  Zegclin 
ersetzt  ward  (VIII.  274). 

34)  Ragusa. 

Die  Gesandten  Ragusa's  erschienen  zuerst  alljährlich,  dann 
alle  drey  Jahre  mit  ihrem  Tribute  (I.  502).  Einzelne  Nahmen 
tauchen  nur  selten  auf,  wie  der  Nicolo  Bona's,  welcher  i.J.  1678 
in  Eisen  starb,  während  sein  College,  Gozzi , schwer  krank,  im 
Gefängnisse  schmachtete. 


35)  Rebellen. 

Gesandter  der  höhmischen  Rebellen,  Heinrich  Bitter  i.  J.  1619 
(IV.  503  u.  517)  , dann  Johann  von  Köln  und  Samuel  Gschin  von 
Bezdiczjr  (IV.  516),  die  der  österreichischen  Rebellen  im  selben 
Jahre  , darunter  Herr  v.  Engel  und  Slarzer  (IV.  516).  Gleichzei- 
tig mit  denselben  traf  als  Gesandter  der  ungarischen , Stephan 
Korlath , ein  (IV.  515),  nachdem  schon  zehn  Jahre  früher  die 
BocskaCs  und  Andreas  Gitzi's  an  der  Pforte  erschienen  waren 
(IV.  423)  ; i.  J.  1644  RakoezjAs  Agenten,  Michael  Maurer  und  Bal- 
thasar Sedesi  (V.  349);  i.  J.  1664  Inczedi , dann  Bacovacsi,  der 
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Haushofmeister  Zrinyi’s  (VI.  267) ; i.  J-  1671  Stephan  Petroczy 
und  Paul  Szepeti  (Vf.  268) ; ein  ganzer  Rudel  rebellischer  Abge- 
ordneten i-  J.  1673  (VI.  274);  dann  Forgaet , Sende , Petsy , Ku- 
biny , und  i.  J.  1674  Szepeti,  Rodnczi  und  Pelroczi  (VI.  306);  i.  J. 
1676  Paul  Szepeti  und  Pandscho  Husein  (VI.  319) ; i.  J.  1677  Ste- 
phan Komarati  und  Stephan  Pusalaki,  Abgeordnete  von  Debre- 
czin  (VI.  344);  im  selben  Jahre  Ladislaus  Kutasy  (VI.  344),  dann 
Vier  Michael  und  Ruttai  Andreat  (VI.  358) ; i.  J.  1682  die  Ge- 
sandten Tököli’s  : Ghizi,  Redin  und  Dumoghi  (VI.  376);  i.  J.  1683 
Abgeordnete  Zrinyi's  und  Batlhianyi’s  (\  I.  392)  ; i.  J.  1684  aber- 
mabls  ein  Gesandter  Tököli’s  (VI.  449);  der  letzte  Agent  der  un- 
garischen Rebellen,  Tott , der  Vater  des  bekannten  Verfassers 
der  Memoiren  über  die  Türkcy. 

36)  Ruttland. 

Im  J.  1495  erschien  zu  Constantinopel  der  erste  russische 
Gesandte,  Michael  Plciltschejef  (II.  312);  i.  J.  1499  Alexit  Golok- 
vatlof  (eben  da);  i.  J.  1521  Trrljack  Gubin  (111.  15);  i.  J.  1523  Jo- 
hann Morotow  (III.  32);  i.  J.  1529  zwey  Gesandte  fPattilCt,  wel- 
che in  Verlust  gerathen , und  die  ein  dritter  i.  J.  1531  forderte 
(III.  107)  , dann  Adatchew,  der  Gesandte  Johann's  IV.  (eben  da)  ; 
)-  J.  1570  wünscht  der  Edelmann  N ovosülzow  zur  Thronbestei- 
gung S.  Selim's  II.  Glück  (III.  532)  ; i.  J.  1583  eine  von  den  rus- 
sischen Geschichten  nicht  erwähnte  Gesandtschaft  (IV.  115);  i.  J. 
1584  zwey  Gesandte  des  Czars,  und  im  folgenden  Jahre  ein  Ar- 
menier (IV.  155)  ; i.  J.  1592  ein  Gesandter  auf  dem  Rückwege 
aus  Persien,  und  dann  ein  ßothschafter  (IV.  210  u.  211)  ; i.  J. 
1595  eine  Gesandtschaft  zur  Thronbesteigung  S.  Mohammed’s  III. ; 
i.  J-  1618  russ.  Gesandte,  zur  Thronbesteigung  S.  Osman's  II.  Glück 
zu  wünschen  (IV. 505);  i.  J.  1622  eine  russ.  Bothscbaft  (IV.  578)  zur 
ThronbesteigungS.  Mustafa's  II. ; i.J.  1624 zwey  russ.  Gesandte  von 
Schahingirai  geköpft  (V.  39) ; i-  J-  1628  russ.  Gesandte  zu  Con- 
stanlinopel  (V.  88);  i.  J.  1640  zur  Thronbesteigung  S.  Ibrahim’s 
(V.  302);  i.  J.  1642  entschuldigt  ein  russischer  Gesandter  den 
Mord  des  von  der  Pforte  nach  Russland  gesandten  Tschausches 
(V.  305);  i.  J.  1645  der  Stolnik  Stephan  fVatiiljewilich  Telepnew 
und  der  Diak  AlJ'ery  Kutowlew , als  ßothschafter  um  die  Thron- 
besteigung des  Czar  Alexit  Michnilowicz  zu  künden  * (V.  346  u. 
490);  i.  J.  1660  der  Dolmetsch  Daniel  Kononow,  mit  einem  Schrei- 
ben vom  Czar  (VI.  79);  i.  J.  1666  Siriapitchi  Bauli  Tiapkin,  und 

*)  Die  genaue  Angabe  der  Nahmen  der  russischen  Gesandten  vom  Jah- 
re i6^5  — iti 77  dankt  der  Verfasser  Sr.  Exc.  dem  kais.  osterr.  Bulhsrtiafler, 
Herrn  Graten  e.  Fic^uclmont  zu  St.  Petersburg  , welcher  ihm  dieselbe  zur 
Berichtigung  der  in  den  türkischen  Urkunden  bis  zur  Unkenntlichkeit 
verstümmelten  Nahmen  aus  den  kaiserl.  russischen  Archiven  verschallt  hat 
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i.  J.  1667  der  Stolnik  Athanasius  Nestrow,  und  der  Diak  Johann 
IVachraniew,  wegen  Wiedereinsetzung  des  Patriarchen  (VI.  177); 
i.  J.  1668  wurde  der  Dolmetsch  Basilius  Daudow  und  der  Kauf- 
mann Athanasius  Porosukow , mit  dem  Dolmetsch  David  Schaidu- 
row,  nach  Constantinopcl  gesendet  (VI.  215) ; i.  J.  1672  der  Dol- 
metsch Basilius  Daudow  und  der  Unter  - Diak  A icephorus  fViniu - 
kow.  Nach  der  Angabe  der  venezianischen  und  österreichischen 
Archive,  der  Kaufmann  J/anoli  lwaaowich  und  dann  der  Gesand- 
te Basili  Alexander  (VI.  275) ; i.  J.  1677  der  Stolnik  Athanasius 
Porosukow , der  Unter -Diak  Starkow  und  der  Dolmetsch  IVolo - 
chanin , um  die  Thronbesteigung  des  Czar  Feodor  Alexeiewitsch 
zu  künden  (VI.  357)  ; ein  anderer  russischer  Gesandter  i.  J.  1678 
(VI.  347);  i.  J-  1680  der  Gesandte  Nicephorus  (VI. 359);  i.J.  1681 
ein  russischer  Internuntius  V orläufer  eines  Grossbothschafters , 
der  an  der  Gränze  starb,  und  dessen  Secretär  Andreas  Bokow 
kVobdonowich , nach  Constantinopel  kam  (VI.  371);  i.  J-  1686 
ein  russischer  Gesandter,  mit  einem  Gefolge  von  zwölf  Perso- 
nen (VI.  464);  der  russische  Bevollmächtigte  vom  Carlowiczer 
Frieden  war  Procop  Boganoviz  IVosnitzinow  (VT.  657),  der  Friede 
selbst  aber  wurde  erst  durch  den  Gesandten  Ukraintzow  geschlos- 
sen (VII.  24);  i.J-  1704  russischer  Gesandter  während  des  Aufruh- 
res (VII.  101);  i.  J-  1709  Tolstoi  Botschafter  (VII.  142);  i.J.  1712 
Abraham  La  puschin , ausserordentlicher  Botschafter  (VII.  162); 
i.  J.’17I8  Alexis  Daschkow  (VII.  246);  i.  J.  1725  Graf  Romanzoff, 
ausserordentlicher  Gesandter  (VII.  310);  i.J.  1729  AcplujeJT,  Re- 
sident (VII.  369)  , dann  Wisniakoff  (VII.  378);  i.  J.  1732  Fürst 
Scherbatoff , ausserordentlicher  Gesandter  (VII.  413  u.  416) ; i-  J. 
1747  Neplujeff,  der  Sohn,  Resident  (VIII.  88);  ••  J-  1756  Fürst 
Schachowskjr , ausserordentlicher  Gesandter  zur  Thronbesteigung 
S.  Mustafa’s  III.  (VIII.  202);  i.J.  1767  kündigte  Fürst  Daschkow 
die  Thronbesteigung  Peter's  III.,  und  Fürst  Dolgorucki  die  Ka- 
tharina’s  II.  an  (VIII.  280). 

37)  Schirwanschahe. 

Gesandtschaft  Schirwansrhah's  an  S.  Murad  II.,  das  Beglau- 
bigungsschreiben bey  Fcridun  Nr.  71.  Gesandtschaft  S.  Chalil’s  , 
des  Herrschers  von  Schirwan , an  S.  Murad  II.  (Fcrid.  Nr.  154). 

38)  Schweden. 

Im  J.  1632  der  Inlernuntius  Paul  Strassburg  (V.  175) ; i.  J. 
1652  Benedict  Skith , Unterhändler  (V.  558);  i.  J.  1656  Claudius 
Sohalam,  Gesandter  (VI.  11),  und  nach  ihm  Clas  Ralatns , wel- 
cher seine  Reise  beschrieb,  und  im  folgenden  Jahre  H'ellik  und 
Lilicnkron  (eben  da)  ; i.  J.  1709  Carl’s  XII.  Gesandte  , der  Secre- 


Digitized  by  Google 


321 


tär  Neugebauer , dann  Poniatowski  (VII.  141),  dann  der  General 
Mayersjeld  (VII.  15ß)  und  Funk  (VII.  163);  i.  J.  1737  unterhandel- 
ten die  schwedischen  Gesandten,  Höpkrn  und  CarLson,  den  ersten 
schwedischen  Handelsvertrag  (VII.  430);  i.  J.  1752,  an  Höpken's 
Stelle  , Celsing  Gesandter  (VIII.  156). 

39)  Serbien. 

Gesandter  Lazar's  an  S.  Murad  I.  (I.  207)  ; desselben  Sohn 
schliesst  den  Frieden  mit  S.  Bajetid  I.  (I.  217);  glückwiinschen- 
de  Bothschaft  zur  Thronbesteigung  S.  Mohammed’s  I.  (1.  263) ; 
i.J.  1425  zur  Bezwingung  Dschuneid’s  (I.  424),  dann  Friedenser- 
neuerung bey  der  Thronbesteigung  S.  Mohammed’s  II.  (I.  502). 

40)  Siebenbürgen. 

Im  J.  1568  Niclas  Orbajr  und  Franz  Balogh  (III.  516)  ; i.  J.  1574 
Bathory’s  Gesandte,  Peter  Egrud  und  Alexander  Kcndi,  die  seines 
Gegners  Bekcs:  Emerich  Anlaljy  und  Alexander  Tinodi  (IV.  19); 
i.J.  1577  Matthäus  Nagjr  und  Degpjanos  (IV.33);  i.  J.  1610  Batho- 
ry’s Gesandtschaften  (IV.  437)  ; i.  J.  1612  Fereniz  Balassi  und  1 ho- 
mas  Bonos  (IV.  464) ; i.J.  1621  stirbt  Balassi  (IV.  520);  im  folg.  J. 
ein  Gesandter  BetlUen  Gabor' s (IV.  533)  und  der  Botschafter  des- 
selben (IV.  579) ; i.  J.  1625  Kiresztessj  (V.  93)  ; i.  J.  1627 Miko  Fereniz 
(V.  95);  i.  J.  1627  Toldolagi , welcher  beym  Frieden  von  Sitvato- 
rok  Bevollmächtigter  gewesen,  zum  dritten  Mahle  Bothschafter 
(V.  95)  ; i.  J.  1636  Rakoczjr't  Gesandte  (V.  222)  ; i.  J.  1640  Ilakoczy's 
Gesandter,  Stephan  Keorossi  (V.  306),  dann  i.  J.  1652  Johann  Be- 
rit (V.  558);  i.J.  1657  Franz  Szepetsi  und  Niclas  Tordai  (VI.  11), 
dann  Franz  Keresztesi , Rhedei's  Gesandter  (VI.  12);  i J.  1662 
Joannes  Dalzo  und  Gabriel  Haller , Apafy's  Gesandte  (VI.  106)  ; 
i.J.  1663  Joannes  Dalzo,  Ladislaus  Ballo  und  Valentin  Rilvasi , 
Internuntien  (VI.  117);  i.  J.  1667  Nemes  Gesandter  (VI.  207)  , 
dann  Joannes  Also  (VI.  208)  ; i.  J.  1671  Franz  Rhedei , dann  Joan- 
nes Dalzo , Mathias  Balo  und  Michael  Csermenyi,  Gesandte  (VI  269 
u.  271);  i.  J.  1677  Georg  Cappi  und  Christoph  Pasko,  Apafy’s  Ge- 
sandte, sammt  den  sechs  der  drey  Nationen  (VT.  345);  im  folg. 
Jahre  Sigismund  Boier  und  Pietro  V arda , mit  Abschlagszahlung 
(VI.  354);  i.  J.  1679  Sigismund  de  Laslo , mit  dem  Tribute;  die 
Agenten  Kerseli  und  Joannes  Sarossi,  mit  Entschuldigung  (VI.  358) ; 
i.J.  1681  die  Gesandten  Ladislaus  Secha  und  Ladislaus  Vaida,  mit 
nahmhaftem  Gelde  (VI.  375);  im  folgenden  Jahre  Balthasar  Mark- 
hasi,  Sigmund  Boier  und  Luilock  (VI.  382)  ; i.  J.  1684  Tükolfs  Ge- 
sandter mit  sieben  Kaftanen  bekleidet  (VI.  449);  i.  J.  1708  Mi- 
chael Teleki,  Csaki  und  Johann  Pop,  Ilakoczy’s  Gesandte  (VII.  151). 

IX.  21 
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41)  Smyrna  oder  Aidin. 

Hamfabeg,  der  Herr  von  Smyrna  und  Aidin,  an  S.  Moham- 
med 1.,  um  demselben  von  seines  Bruders,  Musa,  Bewegungen 
Kunde  zu  geben  (Feridun  Nr.  140). 

42)  Spanien. 

Schon  i-  J.  1564  unterhandelte  Franehi  aus  Cbios  einen  Ver- 
trag fiir  Spanien,  und  i.  J.  1581  brachte  Marigliano  dreyjührigen 
Waffenstillstand  zu  Stande  (IV.  40  u.  113);  i.  J-  1651  war  der  Ra- 
gasäer jilegretti  mit  Unterhandlungen  beauftragt  (V.  557);  i.  J. 
1746Bilndniss  mitSpanicn,  durch  Ludolf  unterhandelt  (VIII.  85). 

43)  Sulkadr . 

Gesandtschaft  SuleimanbegU , des  Fürsten  von  Sulkadr,  an 
S.  Mohammed  I.  , als  er  vom  walachischen  Feldzuge  zurßckge- 
kehrt,  nach  einem  Pferdsturze  in  einer  Sänfte  nach  Brusa  ge- 
bracht ward  (Feridun  Nr.  163). 

44)  Timur. 

Die  Beglaubigungsschreiben  der  fünf  Gesandtschaften  Ti- 
mur’s  an  Bajefid  Jildiriin  (Fer.  Nr.  173,  177,  179,  180,  185). 

45)  Timur’ i Sohne  und  Enkel. 

Schahroch'*  Gesandtschaft  an  S.  Mohammed  I.  nach  dem 
Tode  Kara  Jusufs  i.  J.  823  (1420)  (Fer.  Nr.  159);  Schahroch'* 
Gesandtschaft  an  S.  Mohammed  I.  aus  Chuarefm  i.  J.  828  (1424) 
(Fer.  Nr.  145) ; Schahroch  Mirfa's  Gesandtschaft  an  S.  Murad  H. 
(Fer.  Nr.  73),  durch  den  Gesandten  Abdulehalik  Bachschi;  des- 
selben Gesandtschaft  in  Betreff  Kara  Ulug’s  und  Kararaan's  i.  J. 
841  (1437)  (Fer.  Nr.  87);  Gesandtschaft  Baisankor  Mirfa's,  des  Soh- 
nes Sehahroch's,  an  S.  Mohammed  II.  (Fer.  Nr.  198);  Gesandt- 
schaft Abdollalif  s , des  Sohnes  Ulugbeg’s  (Fer.  Nr.  196). 

46)  Turkmanen,  nähmlich  die  Herrscher  vom  schwanen  und  vom 
weissen  Hammel. 

a)  Dynastie  des  schwarzen  Hammels. 

Gesandtschaft  Kara  Jusufs  an  Bajefid  Jildirim  , beyTimur’s 
Erscheinung  (Fer.  Nr.  169);  Gesandtschaft  Kara  Jusuf  s an  S. 
Mohammed  I. , in  Betreff  seines  Streites  mit  Schahroch  (Fer. 
Nr.  147);  Gesandtschaft  Iskenderbeg's , des  Sohnes  Kara  Jusufs, 
an  S.  Mohammed  I.  (Fer.  Nr.  149  u.  150);  Kara  Iskender's , des 
Sohnes  Kara  Jasui's,  glückwünschende  Bothschafl  an  S.  Mobam- 
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med  I.,  nachdem  er  den  Kara  Osinan  geschlagen  (Fer.  Nr.  161); 
Dschihanschah  Sfir/a,  der  Sohn  Kara  Jusul's,  nachdem  er  Bag- 
dad erobert,  an  S.  Mohammed  II.  (Fer.  Nr.  211);  derselbe  an 
denselben,  beym  Ausbruche  der  Feindseligkeiten  mit  L'fun  Ha- 
san (Fer.  Nr.  221). 

b ) Die  Dynastie  des  weissen  Hammels. 

Gesandtschaft  Kara  Juluk's,  des  Gründers  des  Herrscher- 
hauses vom  weissen  Hammel,  an  S.  Murad  I.  (Fer.  Nr.  77),  um 
sich  bey  demselben  zu  entschuldigen,  dann  an  S.  Mohammed  I. 
(Fer. Nr.  152);  Gesandtschaft  Alibeg's,  des  Sohnes  Kara  Juluk's, 
an  S.  Murad  II.  (Fer.  Nr.  83);  Gesandtschaft  Hamjabeg's,  des 
Sohnes  Kara  Juluk's,  an  S.  Murad  II.  (Fer.  Nr.  85);  Gcsandt- 
schait  Dschihangir's , des  Sohnes  Alibeg’s,  des  Sohnes  Kara  Ju- 
luk's, an  S.  Murad  II.  (Fer.  Nr.  99);  Bothschafl  Ufun  Hasans  an 
S.  Mohammed  II. , nachdem  er  den  Dschihanschah  geschlagen, 
i.  J.  872  (1467)  (Fer.  Nr.  222),  dann  nach  dem  Siege  über  IIu- 
sein  Baikara  i.  J.  873  (1468)  (Fer.  Nr.  223);  eine  andere  prah- 
lende ßolhschaft  (Fer.  Nr.  224)  ; Gesandtschaft  Jakub's,  des  Soh- 
nes L'fun  llasan's,  an  S.  Selim  I.  (Fer.  Nr.  240);  Gesandtschaft 
Elwtnd's,  des  Enkels  L'fun  llasan's,  an  S.  Selim  I.  (Fer.  Nr.  242). 

i 

47)  Ungarn. 

Schon  i.  J.  1394  erschienen  König  Sigismunds  Gesandte  vor 
S.  Bajefid  I.  (I.  236),  welcher  die  nach  der  Schlacht  von  Nico- 
polis  an  ihn  geschickten  zu  Brusa  eingesperrt  (I.  610);  zum  Kai- 
ser gekrönt,  erwiederle  er  i.  J.  1424  S.  Murad's  II.  glückwiln- 
schende  Gesandtschaft  (1.420);  Ilunyadi’s  Gesandter  bey  Con- 
stantinopel's  Belagerung  (I.  526);  i.  J.  1485  ein  ungarischer  Ge- 
sandter an  S.  Bajefid's  II.  Pforte  (II.  287);  zwey  Jahre  hernach 
der  ungarische  Gesandte  Jaxich  ermordet  (II.  296)  ; i.  J.  1495  Pe- 
ter More  Gesandter  (II.  308);  i.  J.  1497  ein  Gesandter,  den  Frie- 
den mit  Pohlen  zu  vermitteln  (II.  311  u.  314);  i.  J.  1510  ein  Ge- 
sandter, zur  Erneuerung  des  Friedens  zu  Conslanlinopel  (II. 
352) ; i.  J.  1630  Zapolja's  Gesandter  zu  Conslanlinopel  (III.  106) ; 
die  folgenden  siehe  unter  Oesterreich. 

48)  Ufbcgen. 

Gesandtschaft  Obeidullah's , des  Herrschers  von  Samarkand, 
an  S.  Suleiman  I.  (III.  353)  ; die  Borrakchan's  an  denselben  (eben 
da),  durch  Kutluk  Fuladi  (111.  354);  i.  J.  1649  Seid  Abdulmennan, 
um  Hülfe  von  Seite  Nefirchan’s  (V.  489);  i.  J.  1678  Gesandter 
Abdulajy  Chan  s (VI.  347)';  i.  J.  1704  Kutschuk  Alibeg , Gesand- 

21  * 
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ter  Ei- seid  Mohammed  Behadir  Chan  i (VII.  102);  i.  J-  1706  aber- 
xnahls  ein  ufbegischer  Gesandter  (V'11- 120),  und  ein  anderer  i.J. 
17 11  (VII.  153). 


49)  Venedig. 

Schon  i.  J.  1408  schloss  V enedig  mit  S.  Suleiman,  dem  Soh- 
ne S.  Bajcfid's  I. , einen  Vertrag  (II.  607);  zur  Zeit  der  Alleinherr- 
schaft S.  Mohamracd's  I.  im  J.  1413  erneuerte  Franz  Foscari  den 
Frieden  (I.  363);  venezianische  Gesandte  wünschten  zur  Thron- 
besteigung S.  Murad’s  II.  und  S.  Mohammed’s  II.  Glück,  und 
nach  der  Eroberung  Constanlinopel’s  i.  J.  1454  erneuerte  der 
Bolhsehaftcr  MarccUo  dcnFrieden  (11-12);  i.J.  1478  7 homas  Ma- 
lipieri  Gesandter  (II.  153)  ; i.  J-  1479  schlicsst  Giovanni  Dario  den 
Frieden,  und  Pietro  Veiiore  vertritt  die  Stelle  des  Bailo (II.J169)  ; 
der  Bothschafter  Melchior  Trevisan  brachte  Beliqnicn  des  Blutes 
Christi  und  der  Salbe  Magdalcna’s  (Commenlarii  della  guerra 
di  Ferrara  , di  Marino  Sanuto.  Venezia  1828,  p.  56)  ; i.  J.  1481 
wünschte  der  Bothschafter  Antonio  Feturini  zur  Thronbesteigung 
S.  Bajefid's  II.  Glück  (II.  287);  i.  J 1483  Domenico  Botani , und 
sein  Bruder  Francesco  Aurelio , zur  Bestätigung  des  erneuerten 
Friedens  (11.287);  im  selben  Jahre  Giovanni  Dario  Ucberbrin- 
ger  der  Urkunde  der  Ausfuhr  von  Schafen,  1.  J.  1484  (Mar.  Sa- 
nuto Commenlarii  p.  187) ; i.  J.  1487  die  Bothschafter  Antonio 
Ferra  und  Giovanni  Dario  (II.  295)  ; i.  J-  1497  verhandelt  Andrea 
Gritti  die  Geschäfte,  und  i.J.  1498  Andrea  Zanchani,  Bothschaf- 
ter  zur  Erneuerung  des  Friedens  (II.  315);  i.  J.  1503  Gritti  Both- 
schaflcr,  und  Aloisio  Sagundino  ihm  beygegebeu  (II.  331);  i.  J. 
1517  die  Gesandten  Bartolomeo  Contarini  und  Aloisio  Mocenigo  in 
Kairo  bey  S Seliml.  (11.508  u.  525)  ; i.J.  1521  erneuert  der  Both- 
schafter J/urco  Memmo  den  Frieden  (III.  16);  i.  J.  1526  der  Bailo 
Pietro  Brvgadin,  abgelöset  durch  Pietro  Zen  (111.50);  i.J.  1530  Mo- 
cenigo, als  glückwünschender  Bothschafter  zum  Beschncidungsfe- 
stc  (III.  96) ; i-  J.  1536  der  Sccrctär  der  Pregadi , Daniele  di  Fe- 
derici;  dann  der  Bothschafter  Tomaso  Alocenigo , um  zum  per- 
sischen Feldzuge  Glück  zu  wünschen  (III.  181)  ; i.  J-  1537  Orsini 
Bailo  (III.  183);  i.  J.  1539  Pietro  Zen,  zum  dritten  Mahle  als 
Bothschafter  nach  Constantinopel,  und  da  er  auf  dem  Wege  ge- 
storben, an  seine  Stelle  der  vier  und  achtzigjährige  Greis  To- 
mato  Contarini  (III.  218);  i-  J-  1552  Bernardo  di  Navugiero  Bailo* 
(III.  315);  i.J.  1554  u.  1555  Bernardo  Trevisan  (Belation  im  Haus- 
archive) ; i.  J.  1556  Antonio  Barbarico  (Hel.  im  II.) ; i.  J.  1559 
Martin  de  Cavalli  (Rel.  im  II.)  ; i.  J.  1562  Andrea  Dandolo  (Bel. 

a)  Von  liier  erst  beginnen  die  Final  - Relationen  der  venezianischen 
Bailo  an  der  Pforte  im  k.  k.  Hausarchive. 
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im  II.);  i.  J.  1564  Daniele  Barbarico  (Rcl.  imll.)  ; im  selben  Jah- 
re der  Secretär  Bonrizzo  (Rcl  im  llausarchivc ; im  selben  fehlen 
aber  die  Relationen  des  Hai  Io  Soranzo  und  des  Itailo  Barbaro , 
von  denen  dieser  jenen  i.  J.  1569  abgelöset)  (III.  525);  i.  J.  1571 
der  Bothschafter  Alessandro  Donatio  (III.  590),  dann  Giacomo  Ra- 
gazzoni,  Bailo  (III.  591 , dessen  Relation  im  llausarchivc) ; im 
selben  Jahre  Antonio  Barbaro , Bailo  (III.  602,  und  Rel.  im  II.), 
dann  Andrea  Baduer , als  ausserordentlicher  Bothschafter,  und 
Antonio  Tiepolo,  Bailo  i.  J.  1572  (III.  602,  und  Rcl.  i.  H.) ; i.  J. 
1575  Giacomo  Soranzo , zur  Thronbesteigung  Sultan  Murad's  III. 
(IV.  18»  und  Rel.  im  H.) ; i.  J.  1576  Antonio  Barbaro,  Bailo  (Rel. 
im  II  );  im  J.  1578  Giovanni  Correr , Bailo  (IV.  38,  und  Rel.  im 
H.)  ; i.  J.  1582  Giacomo  Soranzo,  Bailo  (Rel.  im  H.);  im  selben 
Jahre  Maffeo  Vertier , Bailo  (eben  da);  i.  J.  1584  Giacomo  So- 
ranzo, Bailo  (eben  da);  i.  J.  1585  Francesco  Morosini,  Bailo  (eben 
da);  i.  J.  1590  Lorenzo  Bernardo , Bailo  (eben  da).  Von  hier  ei- 
ne Lücke  im  Hausarchive,  bis  ins  Jahr  1609.  Im  J.  1590  der 
Bailo  Moro  (IV.  212);  i.  J.  1591  der  Bailo  Zani  (eben  da),  dann 
der  Bailo  Lipomani  (eben  da);  i.  J.  1595  der  Bailo  Veniero,  dann 
im  folgenden  Jahre  der  Bailo  Capello  (IV.  276);  i.  J.  1604  Oua- 
vio  Bon , Bailo  (IV'.  362,  und  Rcl.  im  II.),  dann  Mocenigo,  Bailo 
zur  Thronbesteigung  S.  Ahmed’s  I.  (IV.  362);  i.  J.  1612  Simone 
Contareni,  Bailo  (IV.  482);  i.  J.  1614  Chrutojoro  Valier  (Rel.  im 
II.)  ; im  selben  Jahre  der  Bailo  Moro  Nani  (IV.  482  u.  504;  sei- 
ne Relation  fehlt  im  Hansarcbive,  in  welchem  eine  Lücke  bis 
1634);  i.  J.  1619  der  Bothschafter  Contareni  (IV.  504)  ; i.  J.  1624 
Simon  Contareni,  ausserordentlicher  Bothschafter  (V.  24)  ; i.  J. 
1628  Veniero,  Bothschafter  (V'.  89 , seine  Relation  fehlt , wie  die 
des  vorigen,  im  llausarchivc);  i.  J.  1634  Giovanni  Capello  (Re- 
lation im  Ilausarchive) ; i.  J.  1637  Pietro  Foscarini  (eben  da) ; 
i.  J.  1638  Luigi  Contareni,  Bailo  (V.  280,  und  Rel.  im  Ilausar- 
chive) ; i.  J.  1641  Pietro  Foscarini,  Bothschafter,  erneuerte  die 
Capitulalion  (V.  302 , und  Rel.  im  H.) ; i.  J.  1652  Capello,  Both- 
schafter (V.  558  u.  647,  die  Relation  fehlt  im  Ilausarchive) ; i.  J. 
1657  unterhandelt  der  Secretär  Ballerino  den  Frieden  (V.  647  u. 
VI.  179) ; i-  J.  1664  Andreas  Holz  (Rel.  im  H.) ; i.  J.  1668  Luigi 
Molino,  Gesandter  zu  Larissa  (VI.  214,  215  u.  242);  i.  J.  1667 
der  Secretär  Giavarino, and  Padavino  Unterhändler  des  Friedens 
(VI.  227);  i.  J.  1672  Giacomo  Quirini , zur  Auswechslung  der  Ge- 
fangenen (VI.  277  u.  307,  und  Rel.  im  II.);  i.  J.  1676  Giovanni 
Morosini,  Bailo  (VI.  320,  und  Rel.  imIL);  i J.  1680  Pietro  Cai- 
rano  (VI.  359  u.  375,  und  Rel.  im  H.),  Bailo;  i.  J.  1682  Giovanni 
Baltisla  Dona  (Rel.  im  II.  und  die  gedruckte)  ; i.  J.  1684  der  Both- 
schafter Capello  erklärt  den  Krieg  (VI.  443) ; i-  J-  1699  unter- 
zeichnet Lorenzo  Soranzo  den  Carlowiczer  Frieden  und  geht  dann 
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als  Bothschafter  nach  Constantinopcl  (VII.  24);  i.  J-  1706  er- 
neuert Carlo  Rut-.ini  den  Frieden  (VII.  120,  und  Rel.  im  II  ); 
i.  J 1725  der  Bailo  Giovanni  Emma , abgelösct  durch  Francesco 
Grilli  (A  ll.  312,  und  Rel.  im  II  );  i.  J.  1732  Emma  Angelo,  Roth- 
srhafter  (VII.  416)  ; i-  J.  1733  verewiget  Simone  Conlarcni  den  Car- 
lowiezer  Frieden  (VIII.  449);  i.  J.  1745  wird  der  Bailo  Erizzo 
durch  den  B.  Giovanni  Banado  abgelöset  (VIII.  59),  Busincllo  war 
der  Bothschaftssccretär  (VIII.  87). 

50)  JValachcjr. 

\ 

GUickwUnschende  Bothschaft  der  Walachen  zur  Thronbe- 
steigung S Mohammed's  I.  (I.  361);  i.  J.  1425  wünscht  der  Woi- 
wode  derWalacliey  durch  Gesandte  zur  Bezwingung  Dschuneid's 
Glück  (I.  424);  i.  J.  1521  walachische  Gesandtschaft,  mit  Bitte 
um  Bestätigung  Radul’s  zum  Woiwodcn  (III.  49). 

Osmanische  Gesandtschaften  an  die  obigen  Mächte, 
in  derselben  alphabetischen  Ordnung. 

1)  Aegypten. 

S.  Bajefid  I.  sandte  (wie  Ibn  Schohne  bewährt)  i.  J.  797 
(1394)  einen  Gesandten,  durch  welchen  ihm  vom  Sultan,  oder 
vielmehr  Chalifen  Aegypten’s , der  Sultanstitel  gewährt  ward; 
i-  4.  1396,  nach  der  Schlacht  von  Nicopolis,  Siegesschreiben  mit 
sechzig  Edelknaben  und  einem  ungarischen  Magnaten  (I.  245) ; 
i.  J.  718  (1318)  S.  Mohammed  I aus  Ainegol  (Fcr.  Nr.  138)  ; 
S.  Murad  II.  i.  J.  1430,  nach  Tessalonika’s  Eroberung  (Fer.  Nr. 
89),  sammt  der  Antwort  des  S.  Esrhrcf  Bcrsebai  (Fer.  Nr.  90); 
i.  J.  1436  wegen  der  Verlassenschaft  des  in  Aegypten  verstorbe- 
nen Iiadschi  Omer  (Fcr.  Nr.  96);  i.  J.  1439  S.  Murad’s  Glttck- 
wUnschungsbolhschaft  zur  Thronbesteigung  Tschakmak’s  und  Sie- 
gcsnachricht  der  Eroberung  Scmcndra’s  (Fer.  Nr.  97,  sammt  der 
Antwort  Nr.  98) ; i.  J.  1443  Gesandtschaft  S.  Murad’s  II.  an  Me- 
lekol-  AßJ  (Fer.  Nr.  93,  sammt  der  Antwort  Nr.  94);  i.  J.  1516 
sendet  S.  Sclim  I.  den  Pascha  Knradscha  und  den  Kadiasker 
Rukneddin  an  S.  Kanssu  Gbawri  (11.463,  und  Fcr.  Nr.  262); 
Gesandte  an  Tumanbcg , den  letzten  tscherkessischen  Sultan  (II. 
492) , und  dann  Mutlafaaga  (II.  501). 

2)  Bagdad. 

Im  J.  740  (1339)  S.  Urchan  an  llasan  Dsc/selair,  aus  dem  La- 
ger von  Ulubad  (Fcr.  Nr.  56);  S.  Murad  I an  Ahmed  Dschclair, 
nachdem  er  Alibcg  von  Karaman  besiegt  (Fcr.  Nr.  134). 
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3)  Bidlit. 

Die  Antwort  S.  Murad's  II.  auf  das  durch  Schemseddin  aus 
Baka  Uberbrachte  Schreiben  Schah  Mohammedbcg's , des  Herr- 
schers von  Bidlis  (Fer.  Nr.  104). 

4)  Byzanz. 

Wiewohl  die  byzantinischen  Kaiser  öfter  Gesandte  an  die 
Fürsten  der  Osmanen  sandten,  als  diese  an  jene:  so  mussten 
doch  schon  S.  Urchan,  wegen  der  Vermählung  mit  der  Cantacu- 
zeninn,  S.  Murad  1. , wegen  der  Einkerkerung  und  Hinrichtung 
seines  Sohnes  Saudschi,  S.  Mohammed  I.,  seiner  zu  Constanti- 
nopel  in  Gewahr  gehaltenen  BrUder  willen,  mchrmahl  Gesandte 
nach  Byzanz  geschickt  haben.  Im  J.  1410  sandte  Mohammed  I. 
den  Richter  von  Gewife,  Fajlullah  (I.  353);  Musa,  der  Thronbe- 
werber, sandle  Ibrahim,  den  Sohn  des  Grosswefirs  Alipascha , 
mit  Forderung  von  Tribut,  nach  Byzanz  (I.  351). 

Statt  Dänemark , wohin  noch  keine  türkische  Gesandtschaft 
Statt  gehabt,  folgt  hier: 


5)  Erfendschan. 

Das  Beglaubigungsschreiben  S.  Mohammed's  II.  an  den  Herr- 
scher von  Erfendschan  (Fer.  Nr.  194). 

» 

6)  England. 

Im  J.  1619  ging  Hinein  Tichauich  mit  der  Nachricht  der 
Thronbesteigung  S.  Osman’s  II.  nach  England  (IV.  505). 

7)  Florenz. 

Im  J.  1487  schickte  S.  Bajefid  II.  einen  Gesandten  an  Loren- 
zo  de  Medici  mit  Geschenken  (II.  296);  i.  J.  1624  der  Sandschak- 
beg  von  Seres  , als  Gesandter  nach  Florenz  (V.  25). 

8)  Frankreich. 

Schon  i.  J.  1569  ward  der  Hofdolmetsch  Mahmudbeg,  als  Ge- 
sandter S.  Sclim’s  II.,  an  den  König  von  Frankreich  geschickt 
(III.  527),  und  im  selben  Jahre  Ibrahimbeg  (III.  523);  i-  J.  1617 
ein  Tschausch  , mit  Schreiben  des  Sultans,  zu  Gunsten  der  Mau- 
ren (15.  431);  i.  J.  1619  Hinein  Tschausch , um  die  Thronbestei- 
gung S.  Osman's  II.  zu  künden  (IV.  505);  i-  J.  1669  der  Mutefer- 
rika  Suleiman,  der  erste  Botluchafter  (VI.  217);  i-  J.  1720  Mo- 
hammed der  Acht  und  Zwanziger  als  Botschafter  (VII.  257  u. 
291)  ; i.  J.  1740  Mohammed  Said , des  vorigen  Sohn , Botschaf- 
ter (VIII.  31). 
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9)  Genua;  10)  Georgien;  11)  Hamid,  gehen  leer  ans , da  die 
Geschichte  keiner  Gesandtschaft  an  dieselben  erwähnt. 

12)  Holland. 

Husrin  Tschauich  kündet  die  Thronbesteigang  S.  Osman’s  II. 
(IV.  505). 

13)  Ilchane. 

Im  J.  763  (1361)  S.  Murad  II.  an  S.  Oweis  (Feridan  I.  110). 

14)  Indien. 

S.  Mohammed  IV.  kündete  i.  J.  1650  seine  Thronbesteigung 
an  Dschihanschah  (V.  5p3) ; i-  J.  1653  ward  Sulfikar  cum  Eoth- 
schafter  nach  Indien  ernannt  (V.  594);  i.  J.  1656  Maanjade  IIu- 
sein,  der  Sohn  Fachreddin's , als  Bothschaftcr  nach  Indien  (V. 
645  u.  VI.  66);  i.  J.  1704  Kündigung  der  Thronbesteigung  S.  Ah- 
med’s  III.  (VII.  102);  i-  J.  1744  Salim,  als  Gesandter  nach  In- 
dien (VIII.  58). 

15)  Johanniter. 

Im  J.  1479  der  Renegate  Demetrius  Sofian,  Gesandter  S.  Mo- 
faammed’s  II.  nach  Rhodos  (II.  196);  i.  J-  1482  die  Gesandten 
von  Dschem , Sohn  S.  Bajefid's  II.,  auf  Rhodos  (II.  262)  ; i.  J.* 
1500  der  Ueberbringer  eines  Schreibens  auf  Rhodos  (II.  325). 

16)  Kalmukcn,  gehen  leer  aus. 

17)  Karaman. 

S.  Urchan  an  Karamanoghli  (Fer.  Nr.  53,  sammt  der  Ant- 
wort desselben  Nr.  54);  S.  Murad  I.  nach  der  Eroberung  von 
Adrianopel,  Philippopolis  nnd  Zagra  (Fer.  Nr.  114);  S.  Murad  I. 
an  denselben,  in  Betreff  seines  Sohnes  Saudschibeg  (Fer.  Nr.  129)  ; 
S.  Mohammed  I.  an  Ibrahim,  den  Fürsten  von  Karaman,  i.  J. 
848  (1444),  durch  Scheichpascha  Aga  (Fer.  Nr.  200);  S.  Murad  II. 
bey  Erscheinung  des  angeblichen  S.  Mustafa  (Fer.  Nr.  57). 

18)  Kastemuni. 

S.  Mohammedlf.  an  Ismailbeg,  nm  ihn  zum  Beschneidungs- 
feste seiner  Söhne  einzuladen  (Fer.  Nr.  209,  sammt  der  Ant- 
wort Nr.  210). 

19)  Kermian. 

D ie  Werbebothschafl  S.  Murad's  I.  für  seinen  Sohn  ßaje- 
fid  (I.  183). 

20)  Kosaken,  21)  Mailand,  gehen  leer  aus. 
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22)  Marokko. 

Kündigung  der  Thronbesteigung  an  Mulai  Scherif  Ismail  i.J. 
1704  (VIT.  102);  i-  J.  1773  S.  Mustafa’*  III.  Gesandtschaft  um  ei- 
nen Astrologen  (VIII.  428). 

23)  Mauren ; 24)  Mentesche;  25)  Mojaffcr,  gehen  leer  aus. 

26)  Neapel. 

Im  J.  1494  Sultan  ßajefid's  II.  Gesandter  an  den  König  Don 
Friedrich  von  Arragonien,  um  den  Leichnam  Dschem’s  ’zu  hoh- 
len (11.278);  i.  J.  1741  Huseinbeg  als  Gesandter  (VIII.  31). 

27)  Oesterreich. 

Im  J.  1535  sandte  S.  Suleiman  den  Tschausch  Memisch,  und 
später  einen  zweyten  an  Ferdinand  (III.  156)  ; i.  J.  1549  ein  Ge- 
sandter mit  einem  Siegesschreiben  Uber  den  persischen  Feldzug 
an  Ferdinand  (III.  287)  ; im  selben  Jahre  der  deutsche  Renegat 
Mahmud  nach  Siebenbürgen  (III.  289) ; i.  J.  1562  der  Pohle  Ibra- 
him Strotzeny  nach  Frankfurt  (III.  391);  i.  J.  1564  durch  den 
Tsrhansch  Dali  Glückwunsch  zur  Thronbesteigung  Maximilian’s  II. 
(III.  430) ; i-  J.  1568  Ibrahim  Strozzeny,  zum  zweyten  Mahle  als 
Ueberbringer  der  erneuerten  Capitulation  (III.  524);  i.  J.  1574 
der  Pfortendolmetsch  Mahmud , als  Bothschafter  mit  der  er- 
neuerten Capitulation,  nach  Prag  (IV.  20);  i.  J.  1585  Kambur 
Tschausch,  mit  einem  Schreiben  des  Grosswefirs  (IV.  146) ; i.J. 
1589  der  Tschausch  Mustafa  (IV.  213);  i-  J.  1603  Sulßkarbeg , 
mit  Geschenken  an  Erzherzog  Mathias  (IV.  421);  i.  J.  1609  Ah- 
med Kiaja,  Ueberbringer  des  Sitvatoroker  Friedens  (IV.  436), 
dann  ßevollmüchtigter  zum  Wiener  Frieden;  i.  J.  1617  kün- 
det der  Kämmerer  Ahmed  Sultan  Mustafa’s  I.  Thronbesteigung 
(IV.  501)  ; ein  Tschausch  wünscht  i.  J.  1619  zur  Thronbesleigung 
Ferdinand’*  II.  Glück  (IV.  503);  i.  J.  1627  Redschebbeg  als  In- 
ternuntius (V . 97);  i.  J.  1634,  nach  dem  zweyten  SzÖncr  Frie- 
den, Rißvanaga , des  vorigen  Kiaja  (V.  181);  i-  J.  1636  Ahmed 
Mutcfcrrika,  Ueberbringer  eines  Schreibens  (V.  222);  i.  J.  1643 
Osmanaga,  mit  einem  Schreiben  S.  Ibrahim’*  (V.  343)  ; i.J.  1649 
Hasan,  Internnntius  (V.  492),  dann  Bothschafter  (V.  493);  i.  J. 

•1653  ein  Truchsess  als  Gesandter  nach  Wien  (V.  584) ; i.J.  1659 
ein  Aga  Köprili's  an  den  Kaiser  (VI.  72),  und  Saleimanaga  wünscht 
zur  Kaiserkrönuug  Glück  (VI.  73) ; i.J.  1664  überbringt  der  Käm-  / 
merer  Jusuf  die  Ratification  des  Vasvarer  Friedens  (VI.  145);  im 
selben  Jahre  der  Bcglcrbeg  Kara  Mohammedaga  Grossbothschaf- 
tcr  (VI.  149,  167  u.  180);  i.  J.  1687  Sulfikar  und  Maurocordato , 
Gesandte  (VI  528  , 530  u.  570);  i.  J.  1698  Rami  und  Maurocorda- 
t ",  Bevollmächtigte  des  Carlowiczer  Friedens;  im  selben  Jahre 
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Ibrahimpascha  Grossbothschafter  (VII.  13)  i i*  J-  1/03  der  Inter- 
nuntius  Ibrahim  (VII.  100) ; i-  J-  1716  der  Muteforrika  Ibrahim 
mit  einem  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Eugen  (VII.  193) ; i-  J. 
1719  Ibrahimpascha,  Grossbothschafler  II.  247  u.  258)  l i- 1*  1732 
jl lustafaaga,  Internuntius  (VII.  413)*  i'  3.  1740  Atipascha,  Gross- 
bothscbafler  (VIII.  12);  i.  J.  1748  Chatti  Mustafa,  Internuntius 
(VIII.  107). 

28)  Ortokiden. 


S.  MuradH.  an  Nassireddin  Ortolt,  den  Herrscher  von  Mar- 
din,  die  Freundschaftsbezeigung  desselben  zu  erwiedern  (Fer. 

Nr.  101). 

29)  Papst. 


Bocciardo,  Alexander’s  des  VI  Gesandter  an  S.  Bajefid  II. 
(II.  275  u.  314). 

30)  Persien. 

Im  J.  1508  S.  Bajcfid’sII.  Gesandter  an  Ismail  (II.  346);  i.J. 
1514  die  Kriegserklärung  S-  Selira’sl.  an  Schah  Ismail,  und  dann 
wiederhohlte  Sendungen,  deren  Schreiben  in  Fcridun  Nr.  219, 
250  251  u.  253.  Unter  S.  Suleiraan  ein  Dutzend  von  Gesandten 
Suleiman’s  und  seines  Sohnes,  Selim’s,  an  Schah  Tahmasip,  we- 
gen Auslieferung  Bajefid’s.und  zwar  von  Seile  Suleiman's:  1)  Si- 
nanbeg;  2)  Ssoft  Atipascha  ; 3)  der  Kapidschibascbi  Hasan  ; 4)  Au- 
ra Mustafalschausch;  5)  Chosrewpascha  ; 6)  Perlewpascha  ; 7)  Elias- 
beg ; die  S.  Selim’s:  8)  Turakaga;  9)  Kara  Mahmudaga ; 10)  der 
Tschauschhaschi  Aliaga  ; 11)  Mahmudaga ; 12)  Uruschtüaga  (III. 

375 382);  i-  J.  1610  Chairrddin  Tschausch,  vom  Grosswefir  Mu- 

rad  gesandt  (IV.  446);  i.  J.  1615  Indschiüi  Tschausch  (IV.  476); 
I.  J.  1618  kilndct  ein  Kämmerer  die  Thronbesteigung  S.  Os- 
man’s  II-  (IV.  499)  ; i.  J.  1636  Ssaridsche  Ibrahim  Gesandter  (V. 
220);  i.  J.  1648  ein  Bostandschi  Gesandter  (V  437);  i.  J • 1667 
der  Tschausch  Abdunncbi  (VI.  180);  i.  J.  1697  der  Beis  Efendi 
Mohammed  Bothschafter  (VI.  632  u 646)  ; i.  J. 1700  der  Gesandte 
Mohammedpascha  (VII.  29);  i.  1704  die  Kündigung  der  Thron- 
besteigung S.  Ahmed’s  III.  (VII.  102);  i-  J.  1726  der  Rufname- 
dschi  Mustafa,  an  Schah  Tahmasip  (VII.  336);. i-  J.  1732  Raghib 
Efendi  Ueberbringer  des  Friedensschlusses  (VII.  424)  , und  Mo- 
hammedaga  an  Nadir  Kulichan;  i.  J.  1735  Huseinaga , mit  Frie- 
densvorschlägen (VII.  460);  i.  J.  1736  Gendsch  Atipascha  (MI. 
462);  i-  J-  1739  Mustafapascha, mit  iwey  Oberstlandrichtern  (VII. 
526)  ; i-  J.  1741  Neili  Efendi,  dann  Munif  und  Naftf  MuslaJ'a  Efen- 
di (VIII.  28);  i-  J.  1744 Kartell  Grossbothschafler  (VIII.  56) ; i-  J- 
1746  abermahl  ZV aff  Efendi  (VIII  69  u.  79). 
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31)  Pohlen. 

Im  J.  1439  «lie  erste  Gesandtschaft  an  VVIadislaus  (I.  449); 
i.  J.  1478  ein  türkischer  Gesandter  au  Briese ; i.  J.  1499  oder  1500, 
türkischer  Gesandter  lur  Erneuerung  des  Friedens  (s.  oben  S.  285, 
Nr.  116);  i.J1569  Ibrahim  nach  Pohlen  (III.  528,  Note);  i.  J.  1575 
Ahmed  Tschausch  an  Büthory  (IV.  19);  i.  J.  1576  die  Tschausche 
Ahmed  und  Mustafa  (I V.  35)  ; i.  J.  1582  der  Tschausch  Ahmed;  i.  J. 
1583  der  Tschausch  Hasan;  i.  J.  1584  der  Tschausch  Mustafa  (IV. 
152);  ••  1587  der  Tschausch  Torghud,  und  derTschaasch  Mu- 

stafa zum  drittere-Mahle  (IV.  154);  I.  J.  1634  Schahinaga  (V.  178)  ; 
1.  J.  1640  Mustafa  Tschausch  (V.  345);  i.  J.  1661  ein  Tschausch, 
um  wider  die  Wahl  Rakociy’s  Einspruch  zu  thun  (VI.  80);  i.  J. 
1719  Mustafaaga  (VII.  246);  i J.  1737  Man f Mustafa  Efendi  (VII. 
521);  i.  J.  1754  Aliaga  von  Sistow,  die  Thronbesteigung  S.  Os- 
man's  III.  zu  künden  (VIII.  176);  i.  J.  1756  Mohammedpusoha,  die 
Thronbesteigung  S.  Muslafa's  III.  zu  künden  (VIII.  202). 

32)  Portugal ; kein  Gesandter  dahin. 

33)  Preussen. 

Im  J.  1763  Resmi  Ahmed  Efendi,  der  erste  türkische  Gesandte 
zu  Berlin.  Sein  Bericht  aus  dem  Türkischen  ins  Deutsche  über- 
setzt; Berlin,  bey  Nicolai,  1809. 

34)  Ragusa. 

Da  dasselbe  ein  Tributland  der  Pforte,  so  erhielt  es  nie 
Gesandte  , sondern  bloss  Cominissäre. 

35)  Rebellen. 

Wiewohl  zahlreiche  Sendungen  von  Tschauschen  und  an- 
deren Agenten  au  dieselben  Statt  hatten,  so  trat  doch  keiner  als 
öffentlich  beglaubigter  Gesandter  auf. 

36)  Russland. 

Im  J.  1521  Iskenderbcg  von  Menkub,  als  Gesandter  an  Was 
silji  (III.  15);  i.  J.  1583  eine  türkische  Bothschafl  an  Russland 
(IV.  Il5);  i.  J 1644  wünschte  der  Gesandte  Arslanbaschi  zur  Thron- 
besteigung Alexis  Michailowicz  Glück  (V.  346)  ; i.  J-  1684  ein 
Tschausch  nach  >\oskau  gesandt,  den  Frieden  zu  befestigen (VI. 
452);  i.  J.  1722  der  Kämmerer  Nischli  Mohammedaga,  mit  einem 
Schreiben  an  den  Czar  (VII.  297);  i.  J.  1729  Mohammedbeg  von 
Kreta , mit  einem  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Reichskanz- 
ler (VII.  369;  i.  J.  1731  Mohammed  Said,  der  Sohn  des  Acht  und 
Zwanzigers  (\  II.  416) ; i.  J.  1755  Derwisch  Mohammed  als  Gesand- 
ter (VIII.  188),  und  zum  zweylen  Mahle  i.  J.  1767  (VIII.  280). 

Sicilicn,  siche:  Neapel. 


/ 
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37)  Schirwanschahe. 

Ob  die  Antwort  auf  die  Schreiben  Schirwanschah’s  an  S. 
Marad  II.  (Fcr.  Nr.  71)  and  S.  Mohammed  II.  (Fcr.  Nr  192) 
durch  besondere  Gesandten  abgeferliget  wordcp,  erhellet  ans 
denselben  nicht. 

38)  Schweden. 

Im  J.  1709  der  Kimmerer  Musaaga  an  Carl  XII.  au  Bender 
(VII  143);  i-  J.  1714  der  Kämmerer  Jusu/aga , ihn  zu  geleiten 
(VII.  167);  i-  J-  1727  Mustafaaga  nach  Schweden,  mit  Forde- 
rung des  Carl  dem  XII.  geliehenen  Geldes  (VII.  347  u.  368)  ; i.  J. 
17.1t  Mohammed  Said,  der  Sohn  des  Acht  und  Zwanzigers , um 
den  Rest  der  Schuld  Carl’s  XII.  zu  betreiben  (V1L  416). 

39)  Serbien. 

Im  J.  1433  Siaridschepascha , um  die  Prinzessinn  Mara  als 
Braut  zu  hohlen  (1. 435)  , und  eine  zweyte  Gesandtschaft  (1. 446). 

40)  Siebenbürgen. 

Im  J.  1561  fCubad  Tschausch  (III.  528,  Note);  i.  J.  1580  ein 
türkischer  Gesandter  anBalhory  vor  Pleskow’s  Mauern  (IV.  114); 
i.J.  1625  Jutuf  Muttaher,  Gesandter  an  Bethlen  (V.  93);  i.  3-  1647 
der  Tschausch  Mohammedbegfade  an  Rakoczy  (V.  393);  ausser- 
dem zahlreiche  Tschausche. 

41)  Smyrna  oder  Aidin , geht  leer  aus. 

42)  Spanien. 

Im  J.  1649  der  Tschausch  Ahmed,  mit  Kundgebungsschrcibcn 
der  Thronbesteigung  S.  Mohammed’s  IV.  nach  Madrid  (V.  593). 

Sulkadr , geht  leer  aus;  dafür: 

43)  Tataren. 

Im  J.  1475  sendet  S.  Mohammed  II.  an  Ahmedgirai,  den  Chan 
der  Krim,  Siegeskundc  der  Eroberung  KaiFa’s  (Fer.  Nr.  237), 
dann  i.  J.  1473  Siegesschreiben  Uber  die  Niederlage  dun  Ila- 
san’s  (Fer.  Nr.  56);  i.  J-  1515  S.  Selim  I.  den  Siegesbericht  der 
Eroberung  Kumach's  und  Sulkadr's;  i.  J.  1521  S.  Sukuman  die 
Kunde  seiner  Thronbesteigung  (im  Tagebuche  der  Feldzüge  Su- 
leiman’s  Nr.  9). 

44)  Timur. 

Im  J.  1402  S.  Bajefid's  Gesandtschaft  an  Timur  (I.  307). 

45)  Timur's  Sühne  und  Enkel. 

Im  .1.  833  (1429)  S.  Murad  II.  an  Schahroch,  durch  den  Ge- 
sandten Abdul  Chalik  Bachschi  (Fer.  Nr.  76);  i.J.  1473  S.  Moharo- 


Digitized  by  Google 


333 


med's  II.  Siegesbotschaft  an  Hiuein  Baikara , Ober  die  Nieder- 
lage Ufun  Iiasan’s  (Fer.  Nr.  231). 

46)  Turkmanen. 

a)  Dynastie  des  schwarten  Hammels. 

Schreiben  S.  Murad’s  I.  an  Dtchihanschah  Mir/a,  den  Herr- 
scher Persiens,  nach  dem  dritten,  za  Adrianopel  Uber  die  Un- 
garn (Servier)  erfochtenen  Siege  (Fer.  Nr.  169) ; i.  J.  820  (1417) 
S.  Mohammed  I.  an  Kara  Iskender , den  Sohn  Kara  Jusufs,  als 
dieser  von  seinem  Vater  mit  dem  aufgefangenen  Briefe  Kara  Ju- 
luk's  nach  Brusa  gesendet  worden  (Fer.  Nr.  151);  i.  J.  1419  S. 
Mohammed's  I.  Gesandtschaft  an  Kura  Jusuf,  nach  Gcfangen- 
nehmung  und  Loslassung  Karamanoghli’s  (Fer.  Nr.  156) , sammt 
der  Antwort  (Fer.  Nr.  157);  i.  J.  1453  S.  Mohammed’s  II.  Ge- 
sandtschaft an  denselben  vor  Constantinopcl  (Fer.  Nr.  188),  dann 
um  ihm  die  Eroberung  Constantinopel’s  zu  künden  (Fer.  Nr.  207) ; 
endlich  i.  J.  1460  die  Siegeskunde  der  Eroberung  Morea's  (Fer. 
Nr.  217). 

b ) Dynastie  des  weissen  Hammels. 

Im  J.  920  (1514)  Gesandtschaft  S.  Selim's  I.  an  Ferruchsad- 
beg  vom  weissen  Hammel  (Fer.  Nr.  247). 

47)  Ungarn. 

Im  J.  1443  S.  Murad's  II.  Gesandter  an  Ilunvadi  (I.  445); 
i.  J.  1487  der  Gesandte  S.  Bajefid's  II.  im  Lager  Mathias  Cor- 
vin’s  vor  Neustadt  (11.  296);  i.  J.  1495  ein  türkischer  Gesandter 
mit  Geschenken  (II.  308);  i.  J.  1497  der  Gesandte  des  Königs 
Ladislaus  (II.  314)  ; i.  J.  1510  ein  türkischer  Gesandter  in  Ofen 
(II.  352) ; i-  3.  1521  S.  Suleiman’s  Gesandter  von  den  Ungarn  gc- 
tödtet  (111. 11) ; i.  J.  1540  S.  Suleiman's  Botbschafter  an  Isabella 
(III.  224).  (Siehe  Siebenbürgen  und  Octlerreich.) 

48)  Ufbegen. 

Im  J.  921  (1514)  kündet  S.  Sclim  I.  dem  Chan  der  Ufbegen, 
Obeidollah , die  Eroberung  üiarbekr's  (11.  410),  das  Schreiben 
bey  Frridun  (Nr  259);  i.  J.  1554  S.  Suleiman's  Gesandtschaft  an 
Abdolujif  (III.  353).  Anderer  osmanischer  Gegenbothschaften  an 
die  UTbegcn  erwähnt  die  Geschichte  nicht. 

49)  y cnedig. 

Im  J.  1479  ein  türkischer  Botschafter  zu  Venedig  (II.  170); 
LJ.  1483  Bothschafter  S.  Bajefid's  in  die  Giudccca  (Mar.  Sanuto, 
Commeut.  della  Gucrra  di  Ferrara  p.  73) ; i-  J.  1484  ein  anderer 
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Botschafter  (eben  da  p.  155,  u.  II.  295) ; i-  4.  1502  der  Pforlen- 
dolmetsch  Jli , mit  der  Bestätigung  des  Friedens  (II.  330);  i-  J. 
1510  sur  Unterhandlung  von  Subsidicn  (11.352);  i.  J.  1513  Semif 
Tschausch  (II.  389);  i.  J.  1514  mit  dem  Siegesberichte  von  Tsrhal- 
diran  (II.  419);  i-  4-  1515  mit  der  Siegesnachricht  von  Sulkadr 
(II.  426);  1518  der  Tschansch  Mustafa  (II.  530);  i.  4.  1530  Bot- 
schaft zur  Kündigung  der  Beschneidung  (III.  96) ; i.  4.  1536  Ju- 
nisbeg  (III.  181);  i-J.  1549  mit  dem  Siegesberichte  des  persi- 
schen Feldruges  (III.  287);  1.  4.  1563  dlli  Tschausch  (III.  402); 
i.  4.  1571  der  Pfortcndolmetsch  Mahmud  (III.  567);  i.4.  1575  Mu- 
stafa Tschausch,  mit  der  Erneuerung  der  Capitulation  (IV.  18); 
i.  4.  1580  der  Pforlendolmetsch  j4U  (IV.  114) ; i.  4.  1585  Hasan 
Tschausch,  mit  Drohungen  (IV.  158);  i-J.  1592  Mustafa  Tschausch, 
um  Sanrmt  zu  kaufen  (IV.  212)  ; i.4.  1603  kllndet  Mustafa  Tschausch 
die  Thronbesteigung  Sultan  Ahmed’s  I.  (IV.  362);  i.  4.  1604  Mo- 
hammed Tschausch,  wegen  Lagosta  (IV.  363);  i.  J.  1606  sibdi 
Tschausch  , wegen  der  Uskokcn  , und  David  Tschausch  ebenfalls 
(IV.  424);  i.  J.  1609  Ibrahim  Mutejerrika,  wegen  der  Mauren  (IV. 
424);  i-J-  1618  kllndet  Mohammed  Tschausch  die  Thronbesteigung 
S.  Osman's  II.  (IV.  504) ; i-  J.  1622  die  Kündigung  der  Thronbe- 
steigung S.  Mustafa’s  I.  (IV.  566);  i.  J.  1623  die  Kündigung  der 
Thronbesteigung  S.  Murad's  IV.  (V.  24)  ; i.  J.  1639  die  Kündi- 
gung der  Eroberung  von  Bagdad  (V.  282,  Note);  i.  J.  1700  der 
Botschafter  nach  dem  Carlowiczer  Frieden ; i.  J.  1704 zur Thron- 
besteigung S.  Ahmed’s  III. , und  i.  J.  1718  nach  dem  Passaro- 
wicier  Frieden.  Andere  mindere  Sendungen  siche  itn  IV.  Theile 
S.  647  u.  658  , »wischen  den  Jahren  1595  — 1605- 

50)  JValachejr. 

Im  J.  1461  marterte  der  Wüterich  Wlad  die  Gesandten  S. 
Mohammcd’s  II.  (II.  61),  und  i.  J.  1574  liess  der  Woiwode  Iwo- 
nia  den  türkischen  Abgeordneten  Ohren  , Nasen  und  Lippen  ab- 
schneiden (111.  607). 
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Verzeichnis» 

von  # 

viertausend  osmanisclien  Staats-  und  Gescliäfts- 
sclireiben,  Diplomen  und  anderen  Urkunden. 

Aus 

Briefsammlungen  und  Staatsarchiven. 


S.  Osman  I. 

1)  D iplom  Jlaeddins,  des  Seldschuken,  dem  Osman  er- 
theilt  am  1.  Rami  Tan  683  (11.  Nov.  1284);  persisch;  eine  6 Folio- 
blätter starke  Ausarbeitung,  voll  Herrscher-Ethik,  augenschein- 
lich apokryph,  da  Osman  darin  als  Osmanschah  aufgefiihrt  wird. 
(Feridun  Nr.  39,  und  Inscha  des  Defterdar  Ibrahimbeg  Nr-  1.) 

2)  Angebliche  Antwort  Osman  t darauf.  (Fer.  Nr.  40,  und 
Ibrahim  Deft.  Nr.  2.) 

3)  Diplom  des  Seldschuken  Firamurf  für  Osmanschah;  per- 
sisch; 3 Folioblätter;  angeblich  vom  letzten  Silh.  689  (5-  Jänner 
1290),  gegeben  im  Jurt , zu  Akschehr.  (Fer.  Nr.  44.) 

4)  Die  Antwort  türkisch,  ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  45.) 

S.  Urchan. 

5)  Schreiben  Urchan's  an  den  Chan  von  Dtchanik,  als  Freu- 
denktinde  der  Eroberung  Nicäa's;  persisch,  kurz,  ohne  Dalum. 
(Fer.  Nr.  48  ) 

6)  Die  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  49-) 

7)  Schreiben  Urchan's  an  Karamanoghli , um  demselben  die 
in  dem  Berichte  seines  Sohnes,  Suleiman’s,  erzählten  WafTen- 
thaten  zu  Tscliekmedsche  und  Demitoka  , wider  Aiwadbcg  und 
Ewrenosbeg  zu  melden;  ohne  Datum,  persisch.  (Fer.  Nr.  53.) 

8)  Die'  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  54.) 

9)  Unlerthäniges  Schreiben  Karamanoghli's  an  S.  Urchan, 
nach  Ulubad's  Eroberung,  mit  obigem  Datum;  persisch.  (Fer- 
Nr.  59.) 

10)  Die  Antwort  darauf,  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  60.) 
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11)  Schreiben  (angebliches)  Urchan  s an  seinen  Sohn  Sulei- 
man , nach  dem  Uebergange  Uber  den  llcllespont  und  der  Er- 
oberung von  Kallipolis;  ohne  Datum;  persisch.  (Fer.  Nr.  4G-) 

12)  Die  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  47.) 

13)  Schreiben  des  Prinzen  Suleiman  an  seinen  Vater , Ur- 
chan , ihm  zu  berichten,  dass  Hadschi  Ilbeki  Kutschuk  Tschek- 
medschc  belagere,  Ewrenos  die  von  Deiniloka  bey  Burgas  ge- 
schlagen habe.  (Fer.  Nr.  51.) 

14)  Die  Antwort  hierauf,  denEmpfang  der  Köpfe  bestätigend, 
ein  Ehrenkleid  und  einen  mit  Juwelen  besetzten  Säbel  beglei- 
tend. (Fer.  Nr.  52.) 

15)  Berat,  angeblich  Urchans,  für  seinen  Sohn  Suleiman, 
womit  er  denselben  als  Wefir  Beglerbeg  mit  der  Stadt  Nicäa 
belehnt,  am  1.  Rebiul-ewwel  733  (20.  November  1332);  in  so  gu- 
tem Türkisch,  dass  dasselbe  eben  so,  wie  die  obigen  Diplome, 
augenscheinlich  in  weit  späterer  Zeit  verfasst  ist.  (Fer.  Nr.  50.) 

16)  Schreiben  Scheich  Hasan  Dschelair's , dem  Urchan  zu 
kUnden  , Scheich  Hasan  Dschobani , der  Ilcbane  Statthalter  zu 
Kumach  von  Seite  des  verstorbenen  Sultans  Ebu  Said,  habe  den 
Knaben  Suleiman,  Ilclianischen  Stammes , als  Herrscher  ausge- 
rufen,  habe  sich  aber,  nachdem  er  mit  seinem  Anhänge  von 
ihm  (Hasan  Dschelair)  zu  Meragha  geschlagen  worden,  unter- 
worfen ; gegeben  zu  Tebrif  im  Schaaban  740  (Februar  1339), 
(Fer.  Nr.  55.) 

17)  Antwdrt  auf  das  vorige;  gegeben  im  Jurt  von  Ulubad 
(Lopadion),  am  letzten  Silh.  740  (28-  Junius  1339).  (Fer.  Nr.  56.) 

18)  Eroberungsschreiben  (FelhnameJ  Urchan's  an  Dschauik- 
eban,  meldet  die  Eroberung  Ulubad's ; aus  Brusa  dalirt,  Anfangs 
Mobarrem  741  (Ende  Junius  1340);  persisch.  (Fer.  Nr.  58.) 

19)  Antwort  Dschanikchan's,  im  halben  Bedscheb  741  (4.  Jän- 
ner 1341);  ebenfalls  persisch. 

20)  Schreiben  Karamanoghli's  an  Urchan , zur  Bestätigung 
der  Freundschaft;  ohne  Datum;  persisch.  (Fer.  Nr.  61.) 

21)  Die  Antwort  darauf  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  62  ) 

22)  Eine  zweyte  Antwort.  (Fer.  Nr.  63.) 

23)  Schreiben  Urchan's  an  Karamanoghli , nach  dem  Em- 
pfange des  Vertrages  ( AhdnamrJ  desselben;  ohne  Datum;  per- 
sisch. (Fer.  Nr.  64-) 

S.  Mur  ad  I. 

24)  Schreiben  S.  Murarfs  1.  an  den  Herrscher  von  Kermian, 
wegen  der  \ ermählung  seines  Sohnes,  des  Prinzen  Bajefid,  mit 
dessen  .Tochter.  (Fer.  Nr.  107.) 

25)  Freundschaftsschreiben  S.  MuratUs  I.  an  den  persischen 
Schah  Oweis.  (Fer.  Nr.  110-) 
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26)  Schreiben  Mirfa  Dschihanschah's , zur  Thronbesteigung 
S.  Murad's  I.  Glück  zu  wünschen;  ohne  Datum;  persisch.  (Fer. 

Nr.  65.) 

27)  Die  Antwort  darauf,  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  66.) 

28)  Freundschaft  erwiedernde  Antwort  darauf,  vom  1.  Re- 
biul-ewwel  763  (19-  December  1362).  (Fer.  Nr.  111.) 

29)  Siegesscbreiben  S.  Murad's  1.  an  den  Herrscher  vonKer- 
mian , nach  der  Eroberung  Filibe’s , Sagra’s  und  Kumuldschi- 
na’s ; persisch.  (Fer.  Nr.  114.) 

30)  Siegesschreiben  S.  Murad's  1.  an  den  persischen  Schah 
Oweis , die  Eroberung  Adrianopel's  kündend,  vom  1.  Silk.  763 
(12-  August  1362). 

31)  Die  ebenfalls  persische  Antwort  hierauf,  vom  1.  Dsche- 

mafiul  - ewwel  764  (5.  Februar  1363).  (Fer.  Nr.  113-)  7 

32)  Glückwünschrnde  Antwort  hierauf,  vom  1.  Redscheb764 
(5.  April  1363) ; persisch.  (Fer.  Nr.  115  ) 

33)  Schreiben  S.  Murad's  I.  an  den  Herrscher  von  Karaman, 
nach  der  Niederlage  des  (servischen)  Kral,  als  Siegeskunde,  1363. 

(Fer.  Nr.  108.) 

34)  Glückwünschende  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  109.) 

35)  Schreiben  5.  Murad's  I.  an  den  persischen  Prinzen  Dschi- 
hanschah,  nach  der  Ungarn  (Servier)  Niederlage  zu  Adrianopel; 
ohne  Datum;  persisch.  (Fer.  Nr.  69.) 

36)  Die  Antwort  darauf  persisch.  (Fer.  Nr.  70.) 

37)  Schreiben  des  Herrschers  von  Dschanik  an  S.  Murad  I., 
um  ihm  zur  Eroberung  Edrene’s , Filibe’s  , Sagra’s  und  Kumul- 
dschina’s  Glück  zu  wünschen.  (Fer.  Nr.  116.) 

38)  Dankende  Autwort  hierauf  aus  Adrianopel,  vom  letzten 
Silhidsche  770  (25.  Julius  1369).  (Fer.  Nr.  117.) 

39)  Antwort  S.  Murad's  1.  auf  ein  Schreiben  des  Herrschers 
' von  Dschanik;  Adrianopel,  Ende  Schaaban  776  (!)ec.  1374). 

'(Fer.  Nr.  118.) 

40)  Schreiben  des  Herrn  von  Hamid  an  S Murad  I. , sich 
von  Verschwärzungen  rein  waschend  und  seine  Treue  versi- 
chernd. (Fer.  Nr.  119.) 

41)  Antwort  hierauf,  vom  1.  Moharrem  778  (21.  May  1376). 
Demitoka ; persisch.  (F er.  Nr.  120  ) 

42)  Schreiben  £.  Murad's  I.  nach  der  Eroberung  von  Nissa 
und  der  Unterwerfung  Lazar’s ; aus  Brusa,  vom  letzten  Silh.  778 
(29-  April  1377);  persisch.  (Fer.  Nr.  121.) 

43)  Glückwünschende  Antwort  hierauf  aus  Konia,  vom  1.  Re- 
biul- ewwel  778  (8.  Julius  1377).  (Fer.  Nr.  122.) 

44)  Glückwünschungsschrviben  des  Herrn  von  Hamid  an  S. 

Murad  I. , nach  der  Eroberung  Nissa’s.  (Fer.  Nr.  123.) 

IX.  22 
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45)  Dankende  Antwort  hierauf;  persisch,  aus  Brusa,  vom 
letzten  Dschemafiul-achir  779  (2- November  1377).  (Fer.  Nr.  124-) 

46)  Vcrmählungsurkunde  der  dem  Herrn  von  Karuman  ver- 
mählten Prinzessin»  Ncfise  Sultan;  arabisch;  als  Ileirathsgut 
brachte  sie  ihm  die  Stadt  Akschehr,  den  Flecken  llghun  und  die 
Stadt  Akserai , mit  all  ihrem  Zugehör,  mit  Rubinen  aus  Seilan  , 
Spinelleu  aus  Bedachsrhan,  Türkisen  aus  Cborasan,  Smaragden 
aus  Habest  h,  Chrysolithen  fSeberdrchedJ  aus  Aegypten,  Moschus, 
Ambra,  Aloe;  mittelst  des  Gesetzgelehrlen  Lutfallah,  Ende  ,Ba- 
mafan  780  (!).  Jänner  1379).  (Fer.  Nr.  126.) 

47)  Werbungsschreiben  S.  Muraits  1.  an  den  Herrn  von 
Kermian  , für  seinen  Sohn  Bajefid.i.J.  783  (1381).  (Fer.  Nr.  106-) 

48)  Die  Antwort  hierauf.  (Fer.  Nr.  107  ) 

49)  Bericht  Indsche  Halb  an 's  an  S.  Murad  I. , nach  der  Er- 
oberung Sofia’s,  wie  LTundschc  Sunduk,  der  vorige  Falkonicr 
des  Herrschers  von  Sofia,  Thomas  Ban,  denselben  durch  List  in 
die  Schlinge  gelockt  und  die  Stadt  erobert. habe,  784  (1382);  tür- 
kisch. (Fer.  Nr.  130-) 

50)  Schreiben  S.  Murad' s l.  an  den  Prinzen  Bajefid,  wodurch 
er  ihm  Bericht  gibt,  dass  der  Beglerbeg  Rumili's  , Tiuiurtasch  , 
gegen  Monaslir  und  Perlepe  gezogen,  die  Schlösser  rund  umher 
erobert,  von  deu  Fürsten  Albanien's  , Bosnien's,  Hcrzegowina's 
untertbänige  Schreiben  empfangen  habe;  er  möge  in  Brusa  auf 
seiner  Hut  scyn  gegen  Saudschibeg  (seinen  Bruder);  gegeben 
zu  Adrianopel  am  1.  Bebiul-ewwel  787  (12.  April  1385)  1 türkisch. 
(Fer.  Nr.  127.) 

51)  Glückwünschende  Antwort  Bajejid's , mit  dem  Berichte, 
Prinz  Jakubbeg  (sein  Bruder)  halte  sich  ruhig,  aber  Saudschi- 
beg habe  beyfolgcndcs  Schreiben  an  den  Richter  von  Brusa  er- 
lassen. (Fer.  Nr.  128-) 

52)  Schreiben  S.  Murad' s I.  an  den  Herrn  von  Karaman , 
Alibeg,  in  Betreff  des  Prinzen  Saudschibeg;  meldet  ihm,  dass 
er  diesen  seinen  empörten  Sohn  zu  Llubad  geschlagen,  gefan- 
gen genommen  und  geblendet  habe ; türkisch.  (Fer.  Nr.  129.) 

53)  Malunudbeg  , der  Befehlshaber  von  Sidischehr,  zeigt  S. 
Murad  dem  I.  an,  dass  Huscin,  der  Befehlshaber  von  Hamid,  ihn 
überfallen,  die  durch  Kauf  erworbenen  Städte  Begschehri,  Ja- 
lawa,  Sidi  , Karagadsch  geplündert,  dass  er  ihn  aber  mit  ge- 
waffneter  Hand  zurUckgelriebcn  habe;  türkisch  i.  J.  1386.  (Fer. 
Nr.  132.) 

54)  Entschuldigungsschreiben  des  Herrschers  von  Karaman, 
Alibeg,  an  S.  Murad  I.;  nachdem  Husein,  der  Herr  von  Ha- 
mid, Jalowa,  Karagadsch  ihm  (dem  Fürsten  von  Karaman),  Beg- 
schehri und  Sidischehri  aber  an  den  Schah  der  Osmanen  ver- 
kauft, habe  Mahmud,  der  Befehlshaber  Murad's,  sich  gewall- 
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sam  auch  in  Besitz  der  ersten  gesetzt,  so  dass  er  gezwungen  ge- 
wesen, sein  Hecht  mit  Gewalt  zu  behaupten.  (Ter.  Nr.  133.) 

55)  Siegesschreiben  S.  Murad' t I.  an  S.  Ahmed  Dschelair, 
den  Herrscher  von  Aferbeidschan , nach  der  Niederlage  Kara- 
manoghli  Alibcg's;  der  Grosswcfir  Alipascha  habe  denselben, 
twey  Parasangen  vor  Konia,  geschlagen;  dVr  Uebcrbringer  Ke- 
rimtschausch ; persisch.  (Ter.  Nr.  134.) 

56)  Glückwünschende  Antwort  hierauf;  ebenfalls  persisch; 
ans  dem  Jurt  von  Audschan.  (Fcr.  Nr.  135-) 

57)  Schreiben  Alibegs,  des  Sohnes  Kara  Juluk's  (vom  weis- 

sen  Hammel)  an  S.  Murad  I. , freundschaftlichen  Inhaltes ; oh- 
ne Datum;  persisch.  (Fer.  Nr.  83.)  • 

58)  Antwort  darauf,  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  84.) 

59)  Antwort  S.  Muracfs  /.  auf  das  vom  Sohne  Timur’s,  Schah- 
roch, durch  Abdulchalik  Jachschi  erhaltene  Glückwünschungs- 
schreiben;  zwey  Folioblätter,  ohne  Datum;  persisch.  (Fer.  Nr. 76.) 

60)  Ferman  S.  Murad' s 1.  an  Indsche  Balban,  dem  er  zum 
Lohne  der  Eroberung  Sofia’s,  diese  Stadt  als  Sandschak  mit 
500,000  Ducatcn  verliehen;  vom  halben  Redscheb  788  (20-  No- 
vember 1386).  (Fcr.  Nr.  131.) 

61)  GlOckwilnschungsschreiben  des  Herrn  von  Karaman,  zur 
Beschneidung  des  Sohnes  S.  Murad’sl.,  mit  Geschenken  beglei- 
tet, und  zwar:  10,000  Goldstücke,  100 Pferde,  100 Stücke  reicher 
Stoffe,  10  Reihen  Kamchle,  20  Stücke  gold  durcli  wirk  teil  und  ein- 
fachen fränkischen  Sammtes  , 10  Stücke  Alpuschiri  (?),  20  Stücke 
türkischen  Sammtes,  5 Stücke  syrischen  Seichs  (?) , 15  Stücke  Da- 
mastes 'Kemcha  ElkefleriJ,  15  Stücke  einfärbigen  Damastes  ; durch 
den  Gesandten  Abdulwchhab  Beg,  i.J.  789(1387).  (Fer.  Nr.  125.) 

S,  Bajefid  /. 

62)  Siegesschreiben,  welches  S.  Bajefid  I.  nach  der  Schlacht 
zu  Kossova  und  seines  Vaters  Tode,  im  Nahmen  des  letzten,  an 
den  Richter  von  Brusa  erlassen.  Gleich  Eingangs  ist  der  Tag  der 
Schlacht,  Montag,  der  14-  Schaaban  angegeben;  der  14.  Schaa- 
ban  ist  der  8.  August  1389,  der  aber  ein  Sonntag,  ganz  ver- 
schieden vom  1.  Ramafan  (I.  Bd.  S.  604).  (Fer.  Nr.  136;  eben- 
falls im  lnscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  90.) 

63)  Ferman  S.  HajrfuV I /. , nach  seines  Vaters  Tode  an  den 
Richter  von  Brusa,  als  Einbegleitung  des  vorhergehenden  Schrei- 
bens , vom  J.  791  (1389).  (Reis  Efendi  Moh.  Nr.  91) 

64)  Geheimes  Schreiben,  welches  S.  Jildirim  Bajefid  nach 
der  Schlacht  von  Kossova  mit  dem  vorhergehenden  Öffentlichen 
Befehle  an  den  Richter  von  Brusa  und  den  dortigen  Einnehmer 
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Her  Kopfsteuer  abgesandt,  worin  «-meldet,  wie  sein  Vater  meuch  = 
leristher  Weise  von  Miloscb  Kobilovich  e-dolcht,  und  sein 
Bruder  Jakubbeg  in  der  Schlacht  geblieben  scy  ; vom  halben  Schaa- 
ban  791  (Ende  Julius  1389).  (Fer.  Nr.  137.) 

65)  Kanun  der  IlichtergebUhren  und  Sporteln  aus  der  Zeit 
S.  Jildirim  Bajefid’sg  v.  J.  796  (1393).  (Kanunname  Nr.  146.) 

66)  Schreiben  S.  Bajtjii’i  an  Hasanbeg,nach  der  Eroberung 
Aferbeidschau’s , ihm  zur  erlangten  Herrschaft  Glück  zu  wün- 
schen ; gegeben  zu  Ladakia  im  Monath  Kebiul-ewwel.  (Dschem's 
Inscha  Nr.  5.) 

67)  Schreiben I S.  Bajtfid's  J.  an . Dschihanschah  Mirfa,  als 
Antwort  auf  dessen  durch  Molla  Chalil  erhaltenes  Freundsebafts- 
schreiben ; persisch.  (Usch.  Inscha  Nr.  14.) 

68)  Antwortschreiben  S.  Bajejid's  1.  an  den  Tatarchan.  (Ibra- 
him Deft.  Nr.  7.) 

69)  Schreiben  (persisches)  Karamanoghll's  an  S.  Jildirim  Ba- 
efid,  freundschaftlichen  Inhaltes.  (Fer.  Nr.  171.) 

70)  Antwort  (ebenfalls  persisch)  gleichen  Inhaltes,  durch 
Hasan  Fakih.  (Fer.  Nr.  172.) 

71)  Billschreiben  j4hmed  Dschelair's , des  Herrschers  von 
Bagdad,  an  S.  Jildirim,  beym  Einbrüche  Timur's  um  Hülfe  fle- 
hend; persisch.  (Fer.  Nr.  175.) 

72)  Antwort  (ebenfalls  persisch),  er  sey  von  Constantino- 
peTs  Belagerung  durch  das  ungarische  Heer  abgerufen  worden, 
das  er  zu  Nicopolis  geschlagen;  hierauf  habe  er  dem  Kaiser  von 
Byzanz  gegen  Tribut  den  Frietfen  gewährt,  und  befinde  sich  nun 
zu  Tokat  in  vollem  Zuge  wider  Tirour;  vom  9-  Schaaban  799 
(6«  August  1396).  (Fer.  Nr.  176-) 

73)  Schreiben  Knra  Jusu/'s  an  Jildirim  Bajefid,  bey  der  Er- 
scheinung Timur's , denselben  zur  Huth  und  Hülfe  auffordernd. 
(Fer.  Nr.  169.) 

74)  Antwort  hierauf,  ebenfalls  persisch,  dass  er  es  an  Vor- 
kehrungen nicht  ermangeln  lasse.  (Fer.  Nr.  190.) 

75)  Erstes  (arabisches)  Schreiben  Timur's  an  Jildirim,  war- 
nenden Inhaltes.  (Fer.  Nr.  173-) 

76)  Antwort  hierauf  (ebenfalls  arabisch),  grosssprerhend 
und  mit  einem  Fluche  endend:  «Gott  fluche  dir,  und  allen,  die 
«dir  folgcp,  und  irren  bis  an  den  Tag  des  Gerichtes.11  (Fer.  Nr.  174  ) 

77)  Schreiben  (arabisches)  des  Wefirs  Aegvpten's , Hadschi 
Ben  Schaaban , an  S.  Jildirim,  als  Glückwünschuugsschreiben  zu 
erfochtenen  Siegen,  gegeben  am  6.  Scbewwal  803  (6.  Febr.  1400). 
(Fer.  Nr.  167.) 

78)  Antwort  hierauf,  ebenfalls  arabisch.  (Fer.  Nr.  168-) 

79)  Zweylcs  Schreiben  Timur's  an  Jildirim,  persisch;  kün- 
det ihm  Malatia's  Eroberung  nach  viermonalblirher  Belagerung, 
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und  dass  er  im  Zuge  gegen  Siwas ; warnet  ihn , sich  nicht  auf 
seinem  Wege  finden  zu  lassen.  (Fer.  Nr.  177.) 

80)  Antwort  (ebenfalls  persisch).  Sein  Ahn  Ertoghrnl  habe 
unter  Alaeddin  dem  Seldschuken  mit  300  Reitern  die  Mongolen 
geschlagen;  Osman  habe  mit  ein  PaarTausend  Mann  das  Reich 
gegründet;  nun  sey  die  Macht  der  Osmanen  durch  seine  Siege 
Uber  die  Griechen  viel  grösser;  Malatia  und  Siwas  seyen  nur 
ein  Paar  Zinnen  des  Bollwerkes  osmanischer  Macht;  dassTimur 
Siwas  verwüstet,  sey  eine  Zulassung  Gottes;  seine  Schreiben, 
seyen  sie  arabisch  oder  persisch,  Sprüchen  nur  seine  Empörung 
und  sein  Unrecht  aus.  (Fer.  Nr.  178  ) 

81)  Drittes  Schreiben  Timur’t  an  Jildirim ; persisch.  Er  ha- 
be schon  seit  geraumer  Zeit  durch  Hadschi  Bajcfid  Feth,  der 
mit  dem  Tschausch  Sefer  gesendet  worden,  Vorschläge  gethan, 
warnet  ihn,  in  sein  Gebieth  den  Fuss  zu  setzen  ; Ahmed  Dschc- 
lair  und  Kara  Jusuf  seyen  Strassenrüuber.  (Fer.  Nr.  179  ) 

82)  Antwort  Jildirim’ s;  nimmt  sich  Ahmed  Dschelair’s  und 
Kara  Jusul’s,  als  eines  alten  Schülzlinges,  an;  zur  Zeit,  als  Hu- 
luku  Bagdad  erobert  und  den  Chalifen  Mosteaafsem  getödtet, 
lube  sich  der  Oheim  des  Chalifen  nach  Aegypten  geflüchtet,  wo 
ihn  S.  Bibars  freundlich  aufgenoramen  und  mit  einem  Heere  wi- 
der Karobogha  Novian  unterstützt  habe,  ohne  dass  je  dessen  Aus- 
lieferung gefordert  worden:  wie  könne  er  (Jildirim)  diese  zwey, 
aus  ihrem  Neste  verscheuchten  Tauben,  den  Klauen  des  Adlers 
überliefern  ? (Fer.  Nr.  180.) 

83)  Viertes  Schreiben  Timur'i  an  Jildirim:  Er  habe  vor- 
mahls , als  er  schon  in  Siwas  gewesen,  seinen  Marsch  nach  Sy- 
rien gerichtet , jetzt  sey  er  zu  Erfendschan  angekommen  und 
habe  vernommen,  dass  Jildirim  wieder  feindlich  handle;  der 
Tschausch  Sankor  habe  im  Lager Timur's  gesehen,  wie  das  gan- 
ze Heer  gute  Moslimen;  er  möge  den  Ahmed  Dschclair  von  sich 
entfernen,  Taharten,  Jeiman,  liadschipasrha  und  ihre  Söhne 
sollen  im  dermabligen  Besitze  erhalten  werden;  er  solle  sich 
in  Malatia  und  Elbislan  nicht  mischen,  Kumach  räumen.  (Fer. 
Nr.  181 und  Lützow’s  Insrha  Nr.  3 ) 

84)  Antwort  auf  das  vorige  (ebenfalls  persisch):  Er  habe  das 
Schreiben  erhallen,  welches  aber  nur  List  und  Trug,  um  ihn 
einzuschliessen , während  Timur  mit  seinem  Heere  vorüber  und 
die  Länder  verheerte;  Jildirim  habe  den  Spruch  vor.  Augen:  Al- 
les, was  Gott  wolle,  geschehe,  und  was  er  nicht  wolle,  nicht  ge- 
schehe ; er  überlasse  ihnen  die  Wahl  zwischen  Krieg  und  Frie- 
den, Gott  sey  Zeuge  zwischen  ihnen  bevden,  und  hiemit  Gruss 
und  Schluss  fwenelum  lemmel-  kelamj.  (Per.  Nr.  182  ) 

85)  Timur’i  fünftes  Schreiben  an  S.  Jildirim,  mit  Friedens- 
auträgen : Er  habe  schon  früher  den  Jakub  Faris  mit  solchen  Au- 
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trägen  bey  seiner  Rückkehr  von  Syrien's  Eroberung  abgesandt : 
damahls  habe  er  mit  der  Beystimmung  der  Gesammtheit  seiner 
Söhne  und  Kinder  fFerfendan  u OghlananJ , der  Slaiurn fürsten 
("Emiri  UtusJ,  der  Heeresfürsten  fTrmanatJ,  der  Seide  und  Schei- 
che, der  Ulema  und  Imarac,  derVornehmslen  des  Reiches  ("AjanJ 
und  Rcichssäulcn  ("ErhianJ,  seinen  Sohn  Mohammed  aus  Samar- 
kand berufen;  von  Mardin  aus  habe  er  bey  seiner  Rückkehr 
vom  syrischen  Feldzüge  seine  Feldherren,  Rüstern  Behadir  und 
Suleiman  Schah  Behadir,  mit  einem  Heere  gegen  Irak  geschickt, 
und  sey  nach  Alatagh  aufgebrorlien , wo  er  das  Schreiben  Bajc- 
fid’s  empfangen  habe,  des  Inhaltes,  dass  sich  zu  Bagdad  ein 
Haufe  von  Türken  und  Arabern,  Chaladsch  und  Turkmancn , 
versammelt  habe ; trotz  der  Hitze  des  Sommers  sey  er  wider 
Bagdad  aufgcbrochcn , habe  dieselben  zerstreut  und  sey  nach 
Alatagh  zuriiekgekehrt,  jetzt  möge  er  Jemanden  senden,  Frieden 
und  Freundschaft  zu  schliesscn.  (Fcr.  Nr.  1H5-) 

86)  Schreiben  Schah  Manssur"  t , Neffen  Schah  Schedschaa’s  , 
des  Herrschers  von  Schiraf,  an  Jildirim  Bajcfid,  wider  Timur 
gerichtet;  drey  Folioblätter,  persisch ; mit  vielen  arabischen 
Sprüchen  des  Korans  und  der  Uebeylicferung.  (Fer.jNr.  183.) 

87)  Antwort  Jildirim  Bajejid' t , iin  selben  Sinne  und  Style; 
persisch.  (Fer.  Nr.  184.) 

S.  Mohammed  f. 

88)  Schreiben  S.  Mohammed" s I.  an  den  Sultan  Aegypten’s , 
mit  Geschenken  begleitet;  arabisch;  Hälfte  Silhidschc  817  (März 
1415.  (Fer.  Nr.  138) 

fl9)  Schreiben  S.  Mohammed" s I.  an  Mohammedbcg,  den 
Fürsten  vonKaraman,  nach  der  Niederlage  Musa  Tschclebi's, 
mit  Geschenken  begleitet.  (Fer.  Nr.  143  ) 

90)  Antwort  S.  Mohammed" « I.  auf  das  vorhergehende  Schrei- 
ben ; gegeben  zu  Brusa  am  1.  Redscheb  818  (6.  September  1415)- 
(Fer.  Nr.  144  ) 

91)  Schreiben  S.  Mohammed" t I. , des  Sohnes  Jildirim's,  wo- 
durch er  dem  Sultan  Aegypten’s  meldet,  wie  er  nach  dem  Streite 
mit  seinen  Brüdern  um  den  Thron , Besitzer  desselben  geblie- 
ben; sendet  ihm  als  Geschenk  fünf  reiche  Stoffe,  fränkische  zwey 
und  zwey  persische  Bündel ; arabisch;  vom  halben  Silhidsche  817 
(September  1415).  (Fer.  Nr.  138.) 

91)  Antwort  hierauf,  ebenfalls  arabisch,  mit  Gegengeschen- 
ken; vom  1.  Schaaban  818  (6-  October  1415).  (Fer-  Nr.  139-) 

93)  Schreiben  des  Herrn  von  Smyrna  , Hamjahcg , an  S. 
Mohammed  I. , nachdem  derselbe  von  der  Partey  des  Prinzen 
Musa  abgefallcn ; er  fleht  um  5 erzeihung  und  meldet,  dass  Mu- 
sa nnd  Mohammedheg  dem  Sohne  Michalbeg's,  mit  L mürbes , 
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dem  Sohne  des  Timartasch , und  7000  Reitern  von  Sofia  flie- 
hend , sich  gegen  Kallipofis  gewendet  habe , am  nach  Asien  za 
übersetzen  and  sich  mit  dem  Herrscher  von  Karaman  za  verei- 
nigen ; persisch.  (Fer.  Nr.  140 ) 

94)  Antwort,  dass,  da  Hamfa’s  Vater,  Dschuneid,  ihm  bis 
xam  Tode  treu  geblieben,  er  dessgleichen  vom  Sohne  verhoffe. 
(Fer.  Nr.  141.) 

95)  Erkundigungsschreiben  S.  Mohammed“ s T.  an  den  Herrn 
von  Smyrna,  Ilatnfabrg,  über  die  Beschwerden,  womit  sich  die 
Einwohner  Anatoli's  an  den  Beglerbeg  Mohammedpascha  ge- 
wendet; persisch,  ohne  Datum.  (Ffcr.  Nr.  141.) 

96)  Schreiben  des  persischen  Prinzen  Schahroch  an  S.  Mo- 
hammed I.,  nachdem  dieser  über  seine  Brüder,  Isa  Suleiman 
and  Musa  Tschelebi  den  Sieg  davon  getragen;  gegeben  zuChna- 
refm  ira  Silhidsche  818  (Februar  1416);  persisch.  (Fer.  Nr.  145.) 

97)  Antwort;  er  hoffe  eben  so  seine  Feinde  und  Neider,  die 
Fürsten  von  Karaman,  Hamid,  Isfendiar,  Torghnd  und  Sul- 
kadr,  die  sich  an  den  Sultan  Aegypten's  hingen,  zu  besiegen. 
(Fer.  Nr.  146.) 

98)  Schreiben  des  Herrschers  vom  weissen  Hammel,  Kara 
Juluk’t , d.  i.  des  schwarzen  Blutegels , an  Schahroch , welches 
zu  Sultania  anfgefangen,  von  Kara  Jusuf  (dem  Herrscher  des 
schwarzen  Hammels),  seinem  Sohne  Iskcnder,  von  diesem  an 
S.  Mohammed  I.  nach  Brnsa  eingesandt,  vieles  Unheil  veran- 
lasste.  Er  schreibt  ihm,  dass  sein  Gebicth , ntihmlich  Diarbekr, 
von  Kurden  beunruhiget,  der  mächtigen  Hülfe  Schahrorli's  be- 
dürfe; wenn  er  komme,  würden  die  Herrscher  Aferbcidschan's 
und  Rum’s  (Klein  - Asien's)  , die  der  Dynastien  vom  schwarzen 
Hammel  (Kara  Jusuf)  und  die  Osmancn  (Mohammed  I.)  ihm  zu 
widerstehen  nicht  im  Stande  seyen  ; er  könne  rechnen  auf  den 
Beystand  der  gegen  dieOsmanen  nicht  freundlich  gesinnten  Für- 
sten , n.thmlich:  der  Herren  Karaman's,  Isfendiar's  von  Kaste- 
muni , Huseinbcg's,  des  Herrschers  von  Hamid,  Ilamfaheg's, 
des  Sohnes  Dschuneid's,  zu  Smvrna,  Suleimanbeg's,  des  Befehls- 
habers von  Sulkadr,  des  byzantinischen  Kaisers  von  Constanli- 
nopcl,  des  byzantinischen  Kaisers  von  Trapezuni , der  Herren 
von  Gurdscbistan , Sehirwan,  Gilan,  Loristan.  Der  Ueberbrin- 
ger  dieses  unheilstiftenden  Schreibens  war  der  Kaufmann  Cho- 
dscha  Manssur;  persisch,  ohne  Dalum.  (Fer.  Nr.  150) 

99)  Schreiben  S.  Mohammed“ s I.  an  Kara  Iskender  (den. Sohn 
Kara  JusuFs,  drillen  Herrscher  der  Dynastie  des  schwarzen 
Hammels),  überden,  von  Kara  Iskender  durch  seinen  Vater, 
Kara  Jusuf,  erhaltenen  Aulhetzungsbricf  des  schwarzen  Blut- 
egels; gegeben  zu  Brusa  am  1.  Moharretn  820  (18.  Februar 
1417)  (Fer.  Nr.  151) 
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100)  Entschuldigungsschreiben  Otman  Kara  Juluk't  an  S. 
Mohammed  I.,  über  den  aufgefangenen  Aufhetzungsbrief;  sein 
Freund  Dschihanschah,  der  Sohn  Kara  Jusufs,  habe  seinen  Bo- 
then  aufgefangen,  den  Brief  verbrannt,  zu  Tebrif  das  Siegel  nach- 
graben lassen,  und  den  in  Frage  stehenden  Brief  gefälscht,  der 
reines  Machwerk  sey;  der  Ueberbringer  dieses  Entschuldigungs- 
schreibens war  der  Richter  Ali  von  Ilossnkeif.  (Fer.  Nr.  152.) 

101)  S.  Mohammed  I.  meldet  dem  Kara  Jusuf  vom  schwarten 
Hammel,  dass  er  den  Beg  von  Karaman,  Mohammedbeg,  durch 
den  Grosswcfir  ßajefidpascha  gefangen,  dann  frey  gelassen,  und 
wieder  in  seine  Herrschaft  eingesetxt  habe.  (Fer.  Nr.  156.) 

102)  Antwort  KaraJmuft  auf  das  Schreiben  Mohamraed’s  I. , 
wodurch  ihm  dieser  die  Gefangennehmung  und  Loslassung  Mo- 
hammedbeg's  von  Karaman  meldet;  persisch;  durch  Hasanbeg. 
(Fer.  Nr.  157.) 

103)  Rückbeglaubigungsschreiben  des  eben  erwähnten  Ila- 
sanbeg,  gegeben  zu  Brusa  am  1.  Moharrem  822  (28- Jänner  1419). 
(Fer.  Nr.  158.) 

104)  Antwort  Tichelebi  Sultan' t (Mohammed’s  I.)  an  Kara- 
dschabeg,  durch  dessen  Bothen , Hosameddin.  (Dschem's  Inscha 
Nr.  22.) 

105)  Schreiben  des  Begs  von  Sulkadr,  Sulcimanpatcha , an 
S.  Mohammedpascha,  als  dieser  auf  dem  Zuge  von  der  Wala- 
chey  nach  Ungarn  vom  Pferde  gestürzt,  hierauf  nach  Brusa  zu- 
rückgekehrt. (Fer.  Nr.  163.) 

106)  Antwort:  danket  für  die  vorzügliche  Theilnahme.  (Fer. 
Nr.  164) 

107)  Freundschaftasch  reiben.?.  Chalift , des  Schahsvon  Schir- 
wan,  an  S.  Mohammed  I.;  persisch.  (Fer.  Nr.  154  ) 

108)  Schreiben  S.  Mohammed ‘ s /.  an  den  Sultan  Aegypten’s, 
Ebunafsr  Scheich  Mahmud  ; Freundschaft  versichernd  ; arabisch; 
vom  Schewwal  822  (Nov.  1419).  (Fer.  Nr.  165.) 

109)  Siegesschreiben  Schahroch  Mir/a't  an  S.  Mohammed  I. , 
demselben  den  Tod  Kara  Jusufs  (vom  schwarzen  Hammel)  kün- 
dend ; am  15.  Schaaban  823  (26.  Aug.  1420)  sey  er  von  Samar- 
kand gegen  Aferbeidschan  aufgebrochen,  und  habe  30,000  Zeug- 
schmiede in  sein  Heer  eingethe:lt  und  20,000  Reiter  ('Bel  tephar 
und  Tichel  tegharj  geführt;  seinenSobn  Alubcg  habe  er  zur  Huth 
Samarkand’s,  den  Emir  Seid  Ahmed  Terchan , zur  Huth  Chora- 
san’s,  zurückgelassen,  er  habe  den  Beystand  und  den  Segen  des 
Scheichs  des  Islams,  Schemseddin  Ahmed  von  Dschani,  der 
Scheiche  Abulhasan  Charkani , Bajcfid  Bcstami  und  anderer  an- 
gefleht, habe  seinem  Sohne  Mirfa  Baisankor  den  Befehl  des  Vor- 
trabs übergeben ; sein  Sohn  , Ibrahim  Sultan , habe  ihm  20,000 
schwerbewaffnete  Reiter  aus  Issfahan  zugeführt;  zu  Kafwin  habe 
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ihm  Emir  Ssofi  Tercban,  der  Führer  des  Vortrabs,  berichtet,  dass 
Kara  Jusuf  zu  Audschan,  und  dessen  Sohn  Dschibanschah  , als 
Vorposten  zu  Sultania;  am  7-  Sidcide  (14.  Nov.)  Donnerstags  sey 
Kara  Jusuf  zu  Audschan  gestorben , er  habe  dann  Sultania  be- 
setzt, über  den  Aras  gesetzt,  und  das'. Winterquartier  zu  Kara- 
bagh  genommen.  Nach  dem  Tode  Kara  Jusut’s  hatten  sich  die 
Söhne  desselben  zerstreut,  sein  Neffe  Ghafanbeg  sey  plündernd 
ins  Schloss  Awnik  gekommen,  sein  anderer  Neffe,  Seinelbeg, 
habe  sich  anders  wohin  geflüchtet,  der  Emir  Karad  Kadempa- 
scha  nach  dem  Schlosse  Alirdschik;  Emirschah  Mohammed, 
Emir  Ispend,  der  Sohn  Kara  Jusufs,  mit  dem  Sohne  Ahined't 
von  Karaman,  seyen  nach  Gendsche  und  Berdaa  geeilt;  Dschi- 
hanschah  habe  den  Leichnam  seines  Vaters,  Kara  Jusuf,  nach 
Ardschisch  geführt,  Kara  Iskender  sey  wider  Kara  Osman , den 
schwarzen  Blutegel,  gezog'n,  die  von  Tebrif  hätten  unterwer- 
fende Bothschaft  gesendet,  und  der  Prinz  Baisankor  habe  Besitz 
von  Tebrif  genommen , Emir  ßajefid,  Emir  Elias,  die  Turkrna- 
nen  Emir  Mohammed  Sengi , mit  den  übrigen  Emiren  Kurdi- 
stan's  , hätten  dem  Prinzen  Baisankor  gehuldiget.  Emir  Baba,  * 
der  sich  im  Schlosse  Kawerd  befestiget,  habe  das  Schloss  eben- 
falls dem  Prinzen  Baisankor,  der  es  belagerte,  übergeben.  In 
der  Hälfte  Silhidsche  sey  der  Emir  Chalilaliah,  der  Sohn  Emir 
Scheich  Ibrahim  Schiranschah's , mit  vielen  Geschenken  huldi- 
gend gekommen.  Ispend  , der  Sohn  Kara  Jusul’s  , und  sein  Bru- 
der Dschihanschah  hätten  sich  zitternd  unterworfen ; ein  ande- 
rer Sohn  Kara  Jusufs,  Mohammed,  sey  mit  seinem  Bruder, 
Kara  Iskender,  nachTschabaktschur  und  Erfendschan  geflohen, 
um  den  Kara  Juluk  zu  bekriegen,  wider  diese  ziehe -er  nun; 
wenn  sie  ins  osmanische  Gebielh  flüchteten,  möchten  sie  ausge- 
liefert werden.  Silhidsche  823  (Deccmber  1420).  (Fer.  Nr.  159-) 

110)  Antwort  S.  Mohammed*!  an  Mirfa  Schahroch,  auf  das 
Siegesschreiben,  wodurch  er  ihm  den  Tod  Kara  Jusufs  (1420) 
und  die  Zerstreuung  seiner  Söhne  kündet;  er  wünscht  ihm  zu 
seinen  Siegen  Glück;  er  werde  wachsames  Auge  auf  die  Flucht 
Kara  Iskender’s  ins  Gebieth  Rnm's  (Klein  - Asien’s)  haben,  er 
selbst  ziehe  jetzt  wider  die  Walachey.  (Fer.  Nr.  160.) 

111)  Antwort  des  ägyptischen  Sultans  , welche  erst  nach  S. 
Mohammed's  I.  Tode  angekommen;  vom  27- Ssafer  824  (3-  März 
1421) ; arabisch.  (Fer.  Nr.  166  ) 

112)  Freundschaftliches  Schreiben  Kara  Juiuf “i , des  Herr- 
schers vom  schwarzen  Hammel , um  Bath  und  Thal  bittend , in 
seinem  Streite  mit  Schahroch  Mirfa ; persisch.  (Fer.  Nr.  148-) 

113)  Antwort.  (Fer.  Nr.  148) 

114)  Schreiben  hkenderheg'i , des  Sohnes  Kara  Jusufs,  vom 
schwarzen  Hammel , durch  den  Gesandten  ßehram  von  Nach- 
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dschiwan , am  Hülfe  wider  Schahroch's  Einfall  io  Aferbeidschan 
za  flehen;  persisch.  (Fer.  Nr.  149.) 

115)  Siegesschreiben  Kara  Isktnder't , des  Sohnes  Kara  Ju- 
sufs,  wodurch  er  S.  Mohammed  dem  I.  die  Niederlage  Kara  Ju- 
lnk's  kündet;  seinen  Bruder  Ispendbegpasrha  habe  er  im  Gebirge 
Nachdschiwan's  und  in  den  Schlossern  Kapan's  aufgestellt,  dem 
Dschihanschah  die  Iluth  der  Gebirge  von  Ardschisch  übertra- 
gen , wo  sein  Vater  begraben  worden,  er  selbst  habe  sich  vor 
Baisankor  nach  Tschabaktschur  zurückgezogen ; durch  aufge- 
fangene Briefe  habe  er  sich  überzeugt,  dass  Kara  Juluk  aus  al- 
ter Feindschaft  sich  mit  den  Ufbegen  vereint,  ihm  nachstelle, 
er  habe  ihn  mit  10,000  Reitern  nächtlicher  Weile  überfallen  und 
zu  Grunde  gerichtet;  der  Ucberbringer  dieses  Siegesberichtes 
Dschemschidaga.  (Fer.  Nr.  161.) 

116)  Glückwünschendc  Antwort  darauf,  ebenfalls  persisch, 
ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  162.) 

S.  Murad  II. 

117)  Schreiben.?.  Murad's  II.  an  Karamanoghli,  bey  der  Er- 
scheinung des  falschen  Mustafa;  ohne  Datum;  persisch,  durch 
Schaabantschausch.  (Fer.  Nr.  67.) 

118)  Die  Antwort  darauf:  er  hoffe,  er  werde  den  falschen 
Mustafa  bald  zu  Paaren  treiben.  (Fer.  Nr.  68  ) 

119)  Schreiben  Schahrock’s , des  Sohnes  Timur’s  an  S.  Mu- 
rad  II. ; persisch.  (Fer.  Nr.  73-) 

120)  Antwort  auf  das  vorhergehende  Schreiben  ,T  ebenfalls 
persisch , als  Kunde  ungarischen  Sieges.  (Fer.  Nr.  74.) 

121)  Schreiben  Schahroch  Mirfa's,  als  Antwort  auf  das  vor- 
hergehende Siegesschreiben,  dazu  Glück  zu  wünschen,  durch 
Abdulchalil  Jachschi.  (Fer.  Nr.  75.) 

122)  Aufgefangcnes  Schreiben  des  persischen  Prinzen  Schah- 
roch  an  Isfendiarbeg , den  Herrscher  von  Kastemuni ; persisch, 
ohne  Dalum.  (Fer.  Nr.  103.) 

123)  S.  Murad  II.  sandte  dieses  Schreiben  an  den  persischen 
Schah  Oweis  , wodurch  er  denselben  aus  gemeinschaftlichem  In- 
teresse zur  Huth  wider  die  Umtriebe  der  Mogholrn  auffordert, 
vom  9.  Schaaban  833  (3.  May  1430);  da  Oweis  der  Ilchane  ein 
halbes  Jahrhundert  früher,  i.  J.  776  (1374),  gestorben  , so  ist 
entweder  ein  anderer  Schah  Oweis  gemeint,  oder  das  ganze 
Schreiben  apokryph.  (Fer.  Nr.  106.) 

124)  Schreiben  (arabisches)  des  Herrschers  Aegyplen’s , 
Eichrcf  Rtrsebai , an  S.  Murad  II.,  demselben  zur  Eroberung  Se- 
lanik’s  Glück  zu  wünschen  und  den  llamTabcg  zu  empfehlen, 
ohne  Dalum,  830  (L428).  (Fer.  Nr.  90.) 
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125)  Schreiben  (arabische«)  S.  Murad's  II.  an  den  Sultan 
Aegypten’s,  Eschref  Bersebai,  demselben  die  Eroberung  von 
Gögerdschinlik  ('ColumbaczJ  i.  J.  831(1427)  *u  künden;  ohne  Da- 
tum. (Fer.  Nr.  92.) 

126)  Glückwünschende  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  93.) 

127)  Schreiben  S.  Murad's  II.  an  den  Soltan  Aegypten’s, 
Eschrcf,  durch  Eihadsch  Anfbeg,  nach  dem  mit  Ungarn  ge- 
schlossenen Frieden;  arabisch;  ohne  Datum,  831  (1428).  (Fer. 
Nr.  94  ) 

128)  Glückwünschende  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  94.) 

129)  Schreiben  51.  Murad's  II.  an  Eschref,  den  Sultan  Aegyp- 
ten’s,  wegen  der  Vcrlassenschaft  des  dort  verstorbenen  Hadschi 
Omer  Ben  ChalB;  Hüllte  Ssafer  840  (Ende  August  1436);  ara- 
bisch. (Fer.  Nr.  95.) 

130)  Schreiben  S.  Murad's  II.  an  den  Herrscher  Aegypten’s, 
um  ihm  die  Eroberung  Selanik's  zu  künden;  arabisch,  ohne 
Datum.  (Fer.  Nr.  89.) 

131)  Schreiben  des  Sohnes  Timur’s,  Mir/a  Schakrach's,  an 
S.  Murad  II.,  demselben  den  Kara  Juluk,  d-  i.  den  Herrscher 
des  weissen  Hammels,  und  den  von  Karaman  zu  empfehlen;  vom 
1.  Moharrem  841  (5.  Julius  1437).  (Fer.  Nr.  87.) 

132)  Schreiben  des  Sultans  Aegypten’s,  Melek  Et  - tahir  Abu 
Said  Tschakmak,a)s  er  nach  Eschref  Bersebai’s  Tode  den  unmün- 
digen Sohn  desselben , Jusuf , vom  Throne  entfernte , und  sich 
selbst  auf  denselben  setzte,  an  S.  Murad  II.;  vom  Dschemafiui- 
ewwel  842  (Oclober  1438).  (Fer.  Nr.  96.) 

133)  Glückwünschungsschreiben  S.  Murad's II. , zur  Thron- 
besteigung S.  Tschakmak’s  Glück  zu  wünschen  und  demselben 
die  Eroberung  Semendra's  zu  melden;  dritthalb  Folioblätter; 
arabisch,  ohne  Dalum,  842  (1438).  (Fer.  Nr.  97.) 

134)  Antwort  darauf,  mit  Geschenken  begleitet.  (Fer.  Nr.  98.) 

135)  Schreiben  des  Herrschers  von  Schirwan  an  S.  Murad  II. , 
freundschaftlichen  Inhaltes;  persisch,  ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  71.) 

136)  Die  Antwort  darauf  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  72.) 

137)  Schreiben  Mirfa  Schahroch,' s , als  Antwort  auf  das,  in 
welchem  ihm  S.  Murad  II.  die  Eroberung  Semendra's  gekündet, 
dazu  Glück  zu  wünschen;  persisch.  (Fer.  Nr.  88.) 

138)  Schreiben  OsmanKara  Juluk' s (des  schwarzen  Blutegels) 
an  S.  Murad  II. , wo  er  ihm  meldet,  dass  er,  vom  Prinzen  Schah- 
roch Mirfa  mit  prächtigem  Säbel  beschenkt,  sich  im  Schaaban 
mit  Kara  Jusuf  (vom  schwarzen  Hammel)  geschlagen,  denselben 
gefangen,  ganz  Aferbeidschan  und  Bagdad  sich  unterworfen  ha- 
be; persisch,  ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  77.) 

139)  Kurze,  glückwünschende  Antwort  darauf.  (Fer. Nr. 78-) 

140)  Schreiben  Ibrahim  Karamanoghli's  an  S.  Murad  II, , durch 
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Mohammedbeg,  als  Glückwunsch  zum  Siege  wider  die  Beni  Ass- 
fer  (die  Söhne  der  Gelben),  vermuthlich  die  Servier.  (Fer.  Nr.  79.) 

141)  Die  Antwort  darauf  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  80.) 

142)  Schreiben  Ibrahim  Karamanoghli j an  $.  Murad  II.,  zur 
Erwiederung  des  vorhergehenden  Antwortschreibens  desselben ; 
persisch.  (Fer.  Nr.  81.) 

144)  Kurze  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  82-) 

144)  Schreiben  Ham/abeg'i , des  Sohnes  Kara  Juluk’s  (vom 
weissen  Hammel),  an  S.  Murad  II-,  durch  Fachreddin;  freund- 
schaftlichen Inhaltes;  persisch,  ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  85.) 

145)  Antwort  auf  das  vorhergehende,  ebenfalls  persisch- 
(Fer.  Nr.  86.) 

146)  Schreiben  Dschihangir“ s , des  Sohnes  Ali’s,  des  Sohnes 
Kara  Juluk's,  des  (dritten)  Herrschers  der  Dynastie  vom  weissen 
Hammel,  an  S.  Murad  II.,  durch  den  Scheichfade  Emir  Fachr- 
eddin; empfehlenden  Inhaltes.  (Fer.  Nr.  99.) 

147)  Die  Antwort  hierauf,  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  100.) 

148)  Siegesschreiben  nach  der  Schlacht  von  Warna  * , er- 
zählt den  Feldzug,  und  setzt  die  Schlacht  aufDinslag  den  1.  Schaa- 
ban  848  (13.  November  1444)  an ; der  1.  Schaaban  d.  J.  848  ist 
ein  Freytag,  der  Tag  der  Schlacht  (10.  Nov.),  was  richtig,  ein 
Dinstag,  aber  der  28-  Rcdscheb.  (Defterdar  Ibrahim  Nr.  120.) 

149)  Schreiben  des  Prinzen  S.  Mohammed  II.  an  seinen  Vater, 
S.  Murad  II. , um  demselben  nach  dem  Siege  von  Warna  Glück 
zu  wünschen  ; im  Ramafan  848  (December  1444).  (Fer.  Nr.  186.) 

150)  Antwort  S.  Mnrad's  II.,  durch  die  Abgesandten  des  Soh- 
nes Emir  Schemseddin  Mohammed’ s , die  Kämmerer  Pir  Cho- 
dscha  und  Omer;  persisch.  (Fer.  Nr.  187.) 

S.  Mohammed  II. 

! 

151)  Schreiben  Baiiankor  Mlrfa't , des  Sohnes  Schahroch’s , 
\ an  S.  Mohammed  II.,  als  er  zum  ersten  Mahle  den  Thron  be- 
stiegen; persisch.  (Fer.  Nr.  148.) 

152)  Antwort  auf  das  vorige,  ebenfalls  persisch;  Freund- 
schaftsversicherungen. (Fer.  Nr.  199.) 

153)  Schreiben  AbdollaiiJ's , des  Sohnes  Ulughbeg's , an  S. 
Mohammed  II.,  als  er  das  erste  Mahlbey  Murad's  Lebzeiten  den 
Thron  bestiegen;  der  Glückwunsch  zur  Thronbesteigung  Hälfte 
Dschemafiul -cwwel  848  (Ende  August  1444),  durch  Chodscha 
Sadi  Ahmed  Chodscha.  (Fer  Nr.  196.) 

154)  Antworte.  Mohammed“ t II. , ebenfalls  persisch  ; Freund- 
schaftsversicherungen. (Fer.  Nr.  197.) 

155)  Schreiben  5.  Mohammed“!  II.  an  den  Herrscher  von  Ka- 
raman,  Ibrabimbeg , nach  seiner  ersten  Thronbesteigung;  kün- 

M)  Durch  IirlUum  des  AbscbreiLci*  »tciil  iu  dci  tund*chrift  A ouova» 
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det  ihm  die  Schlacht  von  Warna,  am  9.  Redscheb  848  ('22.  Oc- 
tober  1444);  falsches  Datum,  da  die  Schlacht  am  10.  November 
Statt  hatte.  (Fer.  Nr.  200.) 

156)  Antwort  Ibrahimbeg"* , des  Herrschers  von  Karaman, 
an  S.  Mohammed  II.,  welcher  ihm  den  Sieg  von  Warna  gekün- 
det hatte ; ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  201.) 

157)  Schreiben  S.  Mohammed'*  II.  an  den  Sultan  Aegvpten’s, 
Ebu  Seid  Tsrhakmak;  Freundschaft  versichernd;  arabisch.  (Fer. 
Nr.  219.) 

158)  Antwort  des  Sultans,  mit  arabischen  Versen,  und  der 
Nachricht  von  dem  Tode  des  Enkels  Schahroch’s,  Mohammed 
Tschoki's;  Adrianopel,  am  2.  Ssafer  856  (23.  Febr.  1452).  (Fer. 
Nr.  220.) 

159)  Siegesschreiben  S.  Mohammed" s II.  an  den  Scherif  von 
Mekka,  bey  Absendung  des  Ehrengeschenkes  fSurreJ,  nach  der 
Eroberung  Constantinopel's.  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  85  ) 

160)  Eroberung  Constantinopel's ; das  Siegesschreiben  eine 
besondere  Handschrift,  in  meiner  Sammlung  Nr.  152,  auch  im 
Inscha  Ibrahim  Deft.  Nr.  21 ; 4 l^uarlblälter. 

161)  Schreiben  S.  Mohammed'*  II.  an  den  Scherif  von  Mek- 
ka, nach  Constantinopel's  Eroberung,  mit  dem  begleitenden  Ge- 
schenke der  Surre;  Constantinopel  wird  darin  mit  seinen  sieben 
Bergen  als  ein  siebenkäpfiger  Drache  beschrieben  ; das  Datum 
der  Eroberung  ist  der  23-  Dschemafiul - achir  (11.  Junius,  statt; 
29.  May)  angegeben,  muss  also  der  21.  Dschemafiul-ewwel  heis- 
sen. (Fer.  Nr.  204.) 

162)  Siegesschreiben  S.  Mohammed'*  II.  an  Inalsthah , den 
Sultan  Aegypten's , nach  Constantinopel's  Eroberung,  aus  der 
Feder  des  Prinzenlchrers  Molla  Kurani;  arabisch.  (Fer.  Nr.  202.) 

163)  Die  mit  herrlichen  Geschenken  begleitete  Antwort;  ara- 
bisch; gegeben  am  20.  Silkide857  (22.  Nov.  1453).  (Fer.  Nr.  203-) 

164)  Schreiben  S.  Mohammed ’ * II.  an  den  Sultan  Aegypten's, 
Inal , als  Antwort  auf  dessen  Glückwunsch  xur  Eroberung  Con- 
stautinopel's,  und  Einbcgleitung  des  nach  Mekka  gesandten  Eh- 
rengeschenkes fSurreJ;  vom  letzten  Silkide  857  (2.  Dec.  1453). 
(Fer.  Nr.  205.) 

165)  Des  Sultans  Antwort  hierauf.  (Fer.  Nr.  206.) 

166)  Siegesschreiben  S.  Mohammed’*  II.  an  den  persischen 
Schah  Dschihanschah  Mirfa,  demselben  die  Eroberung  Constan- 
tinopel's  zu  künden,  aus  der  Feder  Chodsrha  Kerim’s;  persisch. 
(Fer.  Nr.  207.)  Hier  wird  die  Eroberung  richtig  auf  den  20.  Dsche- 
mafiul-ewwel Dinstags  angeselzt;  der  29-  May  war  wirklich  ein 
Dinstag. 

167)  Glückwünschende  Antwort  D*chihan*chah  Mirfa" * , die 
mit  persischen  Versen  beginnt.  (Fer.  Nr.  208.) 


Digitized  by  Google 


350 


168)  Urkunde  der  Herrschaftsbestätigung  türSchehsuwarbeg, 
den  Sohn  Suleimanbeg  Sulkadr’s,  aus  der  Feder  Tadschibeg's, 
•wodurch  der  Besitz  von  ßofok  und  Ortokabad,  die  dcrValerSu- 
leimanbcg  besessen,  dem  Sohne  bestätiget  wird;  vom  14-  Rebiul- 
achir  871  (23.  Nov.  1466).  (Dschem’s  Inscha  Nr.  18.) 

169)  Schreibend . Mohammed' s II.  an  den  Saltan  Aegypten’s,  in 
Betreff Schehsuwarbeg  Sulkadr’s;  arabischzu  Constanlinopel, vom 
letzten  Kebiul-achir  871  (8.  Dec.  1466).  (Dschem's  Inscha  Nr.  40.) 

170)  Schreiben  S.  Mohammed “s  H.  an  den  persischen  Schah 
Dachihanschah  Mirfa,  wegen  der  Verlassenscbaft  des  Kaufmannes 
aus  Brusa,  Ahmed  Ben  Musa's,  der  zuTebrif  verstorben ; durch  des- 
sen Sohn  Scheich  Mohammed  aus  Brusa  ; persisch.  (Fer.  Nr.  188-) 

171)  Antwort  Dechihanechah  Mirfa  t,  durch  den  EmirTadsch- 
eddin,  dass  dem  obigen  Kaufmannc  die  Verlassenschaft  seines 
Vaters  eingeantwortet  sey,  mit  dem  Geschenke  eines  Rubins  be* 
gleitet.  (Fer.  Nr.  189.) 

172)  Antwort  S.  Mohammed“ t II. , auf  das  vorhergehende  ; 
persisch,  durch  Kiameddin  Kiabeg.  (Fer.  Nr.  190.) 

173)  Schreiben  Dichihantchah  Mirfa“ s,  den  Empfang  des  vor- 
hergehenden bestätigend.  (Fer.  Nr.  191.) 

174)  Schreiben  S.  Mohammed“ t II.  an  den  Befehlshaber  von 
Erfendschan,  Kilidsrh  Arslan  , als  Riickbeglaubigungsschreibeu  ; 
von  dessen  Gesandten,  Ahmed  Dschanbeg  ; persisch.  (Fer.  Nr.  194.) 

175)  Antwort  auf  das  vorhergehende.  (Fer.  Nr.  195.) 

176)  Schreiben  des  persischen  Schahs  lischihanschah  Mirfa 
an  S.  Mohammed  II.,  demselben  zu  melden,  dass  er  sich  in  Be- 
sitz von  Bagdad  gesetzt;  persisch;  3 Folioblätter.  (Fer.  Nr.211.) 

177)  Antwort  S.  Mohammed 's  II.  auf  das  vorige,  worin  er 
seinerseits  seine  Siege  und  Eroberungen , von  der  Constantino- 
pel's  augefangen , die  der  Morea  durch  Nassireddin  Omerbeg 
(Turachan),  Sinope’s,  durch  den  Grosswcfir  Mohammedpascha, 
erzählt;  persisch.  (Fer.  Nr.  212.) 

178)  Schreiben  S.  Mohammed“ t II.  an  den  Schah  Persien’s, 
Dschischanscbah  Mirfa,  von  demselben  eine  Flascbc  des  berühm- 
ten Ilcuschreckenwasscrs  zu  begehren,  welchem  die  Heuschre- 
cken nachziehen  sollen;  die  Heuschrecken  hatten  eben  Karaman 
verheert;  durch  die  Seide Schemseddin  und  Niiämeddin  gesandt; 
persisch.  (Fer.  Nr.  213.) 

179)  Antwort;  sendet  solches  Wasser  des  berühmten  Quel- 

les, dem  die  Heuschrecken  nachziehen;  ebenfalls  persisch.  (Fer. 
Nr.  214  ) , 

180)  Siegesschreiben  S.  Mohammed“ t II.  an  den  persischen 
Schah  üschihanschah  Mirfa,  nach  der  Eroberung  Morea’s.  (Fer. 
Nr.  217.) 

181)  Antwort  als  Glückwunsch  dazu.  (Fer.  Nr.  218.) 
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18*2)  Schreiben  S.  Mohammed's  II.  an  den  Molla  Fethallah, 
demselben  die  Erlaabniss  zur  Wallfahrtsreisc  ertheilend ; vom 
15.  Moharrem  872  (16-  August  1467).  (Dschem's  Inscba  Nr.  21.) 

183)  Schreiben  S.  Mohammed“  s II.  an  seinen  Sohn  Bajefid  II., 
demselben  die  bosnischen,  durch  Mohammedpascha  erfochte- 
nen Siege  zu  künden  ; letzten  Rcbiul  - ewwel  877  (4.  Sept.  1472). 
(Dschem's  Inscha  Nr.  32.) 

184)  Schreiben  des  persischen  Schahs  Dschihanschah,  nach 
dem  Ausbruche  des  Krieges  zwischen  ihm  und  Ufunhasan ; per- 
sisch. (Fcr.  Nr.  221.) 

185)  Schreiben  Ufunhasan  s an  S.  Mohammed  II. , nachdem 
er  den  Dschihanschah  geschlagen;  meldet  ihm,  er  sey  im  Mo- 
nath  Rebius-sani  an  der  Spitze  aller  AkkojunlU  (vom  weissen 
Hammel),  auf  dem  Wege  von  Husch  gegen  Tsrhabaktschur  auf- 
gebrochen, habe  seinen  Sohn  Chalil  mit  3000  Reitern,  als  Vor- 
trab vorausgesendet;  dieser  sey  noch  selben  Tages  auf  Emir  Ka- 
sim  Perwandschi , den  grössten  Heeresfllrstcn  Dschihanschah's , 
der  3000  Reiter  und  5000  Fussgänger  befehligte,  gestossen,  habe 
denselben  geschlagen,  so  dass  Emir  Kasim  verwundet,  ein  gros-  ' 
ser  Theil  seines  Heeres  in  den  Euphrat  gesprengt  ward;  drey 
Tage  hernach  sey  er  von  da  aufgebrochen  und  nach  Ilossnkeif 
gekommen;  Ufunhasan  habe  hierauf  sich  an  den  Vortrab  ange- 
schlossen und  gegen  Kumach  , Erfendschan,  Karabissar  undBa- 
larud  gestreift ; am  13..Rebiul-achir  872  (11.  Nov.  1467)  sey  es 
zum  Treffen  gekommen , in  welchem  Dschihanschah  mit  seinem 
Sohne  Mohammed  und  5000  Reitern  geblieben , Emir  Jusuf  mit 
einigen  anderen  Emiren  gefangen  worden,  die  Köpfe  seyen  je 
neun  und  neun  in  die  Lander,  der  Kopf  Dschihanschah’s  dem 
Sultan  Ebusaid  Gurgan , und  die  Köpfe  Mohamnied's , Rüstern 
Newadschi's  und  Pirsol  Hakim's  an  S.  Mohammed  II.  gesendet 
worden.  (Fer.  Nr.  222;  in  d.  G.  II.  S.  116.) 

186)  Siegesschreiben  der  Niederlage  Ufunhasan’s  zu  Ter- 
dschan  i.  J.  878  (1473).  (Ibrahim  Deft.  Nr.  122.) 

187)  Schreiben  der  Mutier  S.  Jakub's  an  S.  Mohammed  II.; 
persisch.  (Tadsrhibeg’s  Inscba  Nr.  67.) 

188)  Schreiben  Dschihanschah“  s an  S.  Mohammed  II. ; per- 
sisch. (Tadschibeg's  Inscha  Nr.  65.) 

189)  Antwortschreiben  S.  Mohammed'  s II.  auf  das  Schreiben 
Dschihanschah's,  aus  der  Feder  Ibn  Dsclieferi’s ; persisch.  (Ta- 
dschibeg’s  Inscha  Nr.  66.) 

190)  Schreiben  des  indischen  Schahs  ßlohammedschah  Brh- 
men  an  S.  Mohammed  II.,  aus  der  Feder  des  berühmtesten  aller 
persischen  Briefsteller,  Chodsclia  Dsrhihan’s. 

191)  Schreiben  des  Sultans  Chorasan’s , Hustin  Baikara,  au 
S.  Mohammed  II.;  persisch.  (Tadschibeg's  Inscha  Nr.  64) 
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192)  Antwort  S.  Mohammed' i II.  anf  das  Schreiben  Hascin 
Baikara's ; persisch.  (Tadschibeg's  Inscha  Nr.  69-) 

193)  Schreiben  S.  Dickem'  s an  S.  Ufunhasan,  den  Schah 
Persien's,  als  Glückwunsch  zu  dessen,  bis  an  die  Gränze  Indo  • 
stan’s  siegreich  getragenen  Waffen  und  zur  Eroberung  Churrcm- 
abad's  (hat  die  falsche  Uebcrschrift:  Bedauerungsschreiben  über 
den  Tod  Mustafa's).  (Dschem’s  Inscha  Nr.  65.) 

194)  Schreiben  (arabisches)  Dichem't  an  seinen  Vater,  S. 
Mohammed  II. , über  den  Zustand  Karaman’s,  nach  dem  Tode 
Ibrahimbeg's , und  Scbehsuwar  Sulkadr's  Bitte  um  Bestätigung 
in  der  vüterlichen  Herrschaft,  nach  dem  Tode  seines  Bruders 
Melek  Arslan.  (Dschem’s  Inscha  Nr.  1.) 

195)  Schreiben  Ufunhatun  t an  S.  Mohammed  II. , worin  er 
mit  der  Eroberung  von  Persien,  mit  der  Gesandtschaft  Husein 
Baikara's,  mit  Kanzelgebeth  und  Münze  prahlt,  (Fer.  Nr.  21 4-) 

196)  Türkische  Antwort  S.  Mahammeifs  II.  auf  vorhergehen- 
des Schreiben,  im  Tone  eines  Befehles,  dem  Ufunhasan  seinen  un- 
zeitigen llochmuth  verweisend , und  demselben  den  Sieg  des  os- 
manischen  Heeres  ankündend.  (Fer.  Nr.  225;  in  dieser  Gesch.  II. 
S.  117.) 

197)  Siegesschreiben  VjUnhasan't  an  seinen  Schutzgenossen, 
Pir  Ahmed,  den  Fürsten  von  Karaman,  worin  er  ibm  mel- 
det, dass  er  den  Jadkiar  Mohammed  auf  den  Thron  Ilerat's 
eingesetzt , Lorislan  und  Churremabad  erobert  habe ; er  ha- 
be, als  Husein  Baikara  sich  Anfangs  freundlich  gezeigt,  den 
Richter,  Ssadreddin  Ali  Junis,  an  denselben  gesendet;  als  er 
sich  hernach  aber  unstät  zeigte,  sey  Prinz  Mohammed  Jadkiar, 
der  Erbe  der  Herrschaft  Timur's  und  Schahroch's , nach  Cho- 
rasan  abgesendet  worden , welcher  mit  Husein  Baikara  sich 
vertragt,  so  dass  Husein  Baikara  im  Besitze  Chorasan's  bestäti- 
get , der  Prinz  Mohammed  Behadir  als  Herr  von  Mafenderan, 
Taberistan,  Astrabad,  Kumis,  üamaghan,  ßestam,  Seaman, 
Firulkuh,  Tardschan  ernennet  worden  sey;  seinen  eigenen  Sohn, 
Seinelbeg  Behadir,  habe  er  als  Statthalter  von  Kerman  undSer- 
dschan , bis  ans  Meer  von  Omman  und  Irak  bestellt;  dieser  sey 
gegen  Cborasan  aufgebroeben , habe  sich  Nun,  Tabs,  Kain,  bis 
auf  Schardschan  unterworfen , und  hülhe  mit  20,00(J  Mann  die 
Gränze;  der  Schah  Sistan's,  welcher  zu  Karabagh  gehuldigct, 
sey  in  festem  Gehorsam,  als  Statthalter  zu  Nimruf;  den  Emir 
Nassireddin  Omerbeg  habe  er  mit  einigen  Truppen  ( Toman  Ku- 
schunatj  zu  Schiraf  gelassen,  um  Fars  zu  verlheidigen.  Er  selbst 
habe  Churremabad,  das  Scbahroch  und  Dschihanschah  verge- 
bens belagert,  und  üschelire,  die  Hauptstadt  Kurdistan's,  er- 
obert, und  wolle  min  in  Aferbeidschan  überwintern;  persisch. 
(Fer.  Nr.  223.) 
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198)  Schreiben  S.  Mohammed' t 11.  an  Bajefid,  demselben 
seinen  siegreichen  Feldzug  in  Karaman  zu  künden;  vom  1.  Sil- 
hidsebe  872  (23.  Junius  1468).  (Dschem's  Inscba  Nr.  30.) 

199)  Schreiben  llatanbeg's  (Ufunhasan’s)  an  S Bajefid  (noch 
Prinzen  Statthalter),  fast  desselben  Inhaltes,  wie  das  Schreiben 
(Dschem’s  lnscha  Nr.  3) , nur  mit  der  Aufzählung  der  eroberten 
Schlösser  Afcrbeidschan’s,  als  : Maku,  Alindschik,  Dschewschin, 
Bajetid,  Olan,  Wan,  Dschehre,  Gögerdschinlik;  dass  das  Heer 
der  Karakojunlil  begnadiget  worden  sey,  im  Monath  Ssafer  873 
(August  1408);  der  5-  Ssafer  war  aber  ein  Donnerstag,  und  kein 
Dinstag,  indem  das  Jahr  873  mit  einem  Freytage  beginnt,  d.  i.  ' 
der  25.  August,  Sonntagsbuchstabe  B.  (Dschem's  lnscha  Nr.  7, 
und  Ibrahim  Delterdar  Nr.  5.) 

200)  S.  Mohammed's  11.  Antwort  darauf.  (Tadschibeg’s  In- 
scha  Nr.  58.) 

201)  Schreiben  der  Mutter  Bajcfid's  II.  an  ihren  Sohn,  vom 
Moharrem  873  (August  1468) ; meldet  demselben  ihre  Ankunft 
zu  Ladakia,  wo  sie  am  11.  Moharrem  eingetroffen  sey.  (Dschem's 
lnscha  Nr.  13.) 

202)  Dienstschwur,  v.  J.  878  (1573).  (Dsch.  lnscha  Nr.  68) 

203)  Schreiben  der  Frau  Rakkije,  aus  dem  Geblille  derAkko- 
junlü,  an  Kedük  Ahmedpascha,  den  Grosswefir  Mohammed's  II. , 
um  Befreyung  ihres  Sohnes  Jusuf,  und  anderer  Prinzen;  per- 
sisch. (Fer.  Nr.  233  ) 

204)  Antwort  S.  Mohammed' $ II.  auf  das  Schreiben  der  Frau 
Bakkije  , den  Empfang  von  sechs  Millionen  Aspern  für  drey  Ge- 
fangene fordernd,  deren  einer  (Seinelbeg)  unterdessen  für  die 
Summe  von  450,000  Aspern  losgegeben  wird  , für  Jusufbeg  und 
Omerbeg  sey  der  Rest  zu  entrichten,  den  20.  Schewwal 880  (16.  Fe- 
bruar 1476).  (Fer.  Nr.  234-) 

205)  Kreisbefehle  nach  Ruraili,  zur  Anordnung  von  Gebe- 
then;  vom  15.  Ssafer  881  (9.  Junius  1476).  (Dsch.  Inscba  Nr.  60.) 

206)  Kanun  der  Woinoken  , aus  der  Zeit  S.  Mohammed's  11. , 
v.  J.  881  (1476).  (Kanunname  Nr.  7.) 

207)  Erneuerung  des  Friedens  zwischen  Venedig  und  der 
Pforte,  durch  den  Gesandten  Dario;  griechisch;  vom  2-  Silkidc 
883  (25  Jänner  1478).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

208)  Das  Rückbeglaubigungsschrciben  für  Dario ; griechisch; 
vom  6-  Silkide  883  (29-  Jänner  1478).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

209)  Bestätigung  der  Capilulation  zwischen  der  Pforte  und 
Venedig;  griechisch;  vom  0.  Dschemafiul  - ewsvel  885  (14.  Julius 
1480).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

210)  Riickbeglaubigungsschreiben  für  den  Bolhschalter  An- 
tonio Velurini,  i.  J.  886  (1481).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

IX.  23 
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211)  Bestallung  S.  Mohammed' $ II.  an  seinen  Sohn  Mustafa, 
den  Befehlshaber  gegen  Karaman , wodurch  derselbe  zum  Feld- 
herrn ernannt  wird;  der  des  Galgens  und  Strickes  würdige  Ufun- 
hasan  habe  nach  dem  Tode  Dschihanschah  Abu  Said’s  einige- 
mahl  Schreiben  gesendet,  aber  diesem  Fuchse  sey  die  dem  Esel 
gebührende  Antwort  (mit  Stillschweigen)  gegeben  d-orden  ; da 
er  auch  den  Herrscher  von  Karaman  aufgewiegelt  habe,  so  wer- 
de liiemil  Prinz  Mustafa  zum  Serasker  ernennt,  um  nöthigen  Falls 
denselben  abzutreiben;  geschrieben  am  1.  Ssafer  887  (22.  März 
1482),  ist  gefehlt,  und  soll  877,  d.  i.  1472,  heissen,  welches  die 
Jahreszahl  des  Feldzuges  wider  Ufunhasan  ; zehn  Jahre  hernach 
war  Mohammed  II.  schon  todt  (Fer.  Nr.  226  ) 

212)  Siegesbericht  des  Prinzen  Mustafa,  Feldherrn  gegen 
Karaman,  an  S-  Mohammed  II.,  worin  er  diesem  meldet,  dass 
er  Ufunhasan's  gegen  Karaman  gesandtes  Heer  geschlagen  ; Ufun- 
hasan's  Verwandter,  Ben  Omer  Jusuf,  sey  mit  ein  Paar  Brüdern 
und  mit  Pir  Ahmed  und  Kasim , den  zwey  karamanischcn  Für- 
sten , voraus  gezogen  und  nach  Kaissarije  gekommen,  während 
Mustafa  zu  Konia  Musterung  gehalten;  Lala  Kedük|>ascba  habe 
den  rechten  Flügel,  der  Beglerbeg  von  Bumili , Mohammedpa- 
scha,  den  linken  Flügel  befehliget;  Sonnabend  den  14.  Rebiul- 
ewwel  (muss  heissen:  Sonnabend  den  12.,  oder  Montag  den  14.) 
sey  es  zum  Treffen  gekommen,  in  welchem  der  feindliche  Feld- 
herr, Jusuf,  und  dessen  beyde  Brüder,  Scinel  Amru  undMufaf- 
fer,  gefangen  genommen,  Mohammed  Bekir  und  andere  getöd- 
tet  worden  seyen.  Mit  dieser  Freudennachricbt  wurde  der  Oberst- 
truchsess  Mahmudaga  abgesandt,  welchem  der  Oberststallmei- 
ster Keiwanaga  mit  den  abgeschnittenen  Köpfen  folgte.  Unter- 
zeichnet Bendei  Rebbani,  d.  j.  der  Diener  des  Herrn  (Gottes)  Mu- 
stafa. (Fer.  Nr.  227.) 

213)  Siegesschreiben  S.  Mohammed’ s II.  an  den  Herrn  von 
Chorasan  , Ilusein  Baikara  , demselben  die  Niederlage  Ufunha- 
san's  zu  melden;  persisrh.  (Fer.  Nr.  231) 

214)  Siegesschreiben  S.  Mohammed “ s II.  nach  Ufunhasan's 
Niederlage,  an  die  Beglerbege  und  Rege  des  Reiches.  (Fer.  Nr.  231.) 

215)  Diplom  S.  Mohammed“ s II.  für  S.  Dschem , demselben 

den  Sieg  über  Ufunhasan  bev  Terdschan  zu  künden.  (Ibrahim 

Defterdar  Nr.  6.) 

' » 

216)  Befehl  S.  Mohammed“ s II.  an  seinen  Sohn  Dschem,  den 
Befehlshaber  zu  Kastemuni,  wodurch  er  demselben  die  Nieder- 
lage Ufunhasan’s  kündet.  Seine),  der  Sohn  Ufunhasan's,  sey  ge- 
tödlet , sein  Kopf  nach  Constantinopel  gesrndet  worden,  der  an- 
dere Sohn,  Mohammed  Oghurlu,  sey  entflohen.  (Fer.  Nr.  30.) 

217)  Zwcytes  Schreiben  S.  Mohammed“ s II.  an  die  Prinzes- 
sen Rakkije  Ghatun,  Mutter  der  Prinzen  vom  weissen  Hammel: 


Digitized  by  Google 


355 


Mohammed  Bakir  sey  geblieben,  Mufaflcrbeg  würde  nach  cin- 
gesandtem  Löscgelde  frey  gegeben  werden.  (Fer.  Nr.  235.) 

218)  Abermahliges  Billschreiben  der  Frau  Rakkije  (Gemah- 
linn  LTunhasan's)  an  S.  Mohammed  II.  (Fer.  Nr  236.) 

219)  Schreiben  S.  Bajrjittt  an  Oghurlu,  Sohn  LTunhasan's, 
denselben  zu  sich  zu  laden.  (Dsch.  Inscba  Nr.  67.) 

220)  Siegessrhreiben  S.  Mohammed' t II.  an  Ahmed,  den  Chan 
der  Krim,  als  er  Kaffa  dcu  Händen  der  Genueser  entrissen  hat- 
te; persisch.  (Fer.  Nr.  237.) 

221)  Schreiben  S.  Mohammed 's  II.  an  den  Lala  (Obersthof- 
meister) seines  Sohnes  Abdullah,  als  Glückwunsch  zum  Feste. 
(Osch.  Inscha  Nr.  41.) 

222)  Schreiben  S.  Mohammed' t II.  an  seinen  Sohn  Bajefid; 
meldet  ihm  den  siegreichen  Feldzug  in  Albanien,  wo  sechs  Schlös- 
ser erobert  worden.  (Dschem’s  Inscha  Nr.  38.) 

223)  Schreiben  S.  Mohammed' s II.  an  den  Herrscher  von  Ka- 
stemuni , denselben  zum  Beschneidungsfeste  seiner  Söhne  einzu- 
laden; persisch.  (Fer.  Nr.  209.) 

224)  GlückwUnscbendc  Antwort;  ebenfalls  persisch.  (Fer. 
Nr.  210.) 

225)  Freundschaftsschreiben  des  Herrschers  von  Mardin, 
Nassireddin  Ortok;  persisch.  (Fer.  Nr.  101.) 

226)  Oie  Freundschaft  erwiedernde  Antwort.  (Fer.  Nr.  112.) 

227)  Freundschaftsschreiben  S.  Mohammed“ t II.  an  den  Herr- 
scher vonBidlis,  Mohammedbeg ; persisch,  ohne  Datum.  (Fer. 
Nr.  103.) 

228)  Dankbare  Erwiederung  desselben;  ebenfalls  persisch. 
(Fer.  Nr.  104.) 

229)  Schreiben,  wodurch  S.  Mohammed  II.  seinem  Grosswefir, 
Mabmudpascha,  die  Auslegung  seines  Traumes  durch  Akschems- 
eddin  schickt;  arabisch.  (Oer  umständliche  Inhalt  dieses  Schrei- 
bens ist  schon  in  d.  G.  II.  S. 558  gegeben  worden.)  (Fer.  Nr.  228.) 

230)  Das  arabische  Auslcgungssrhreiben  dieses  Traumes,  vom 
Scheich  Akschemseddin  Sultan  Mohammed  dem  II.  eingesandt. 
(Fer.  Nr.  229  ) 

231)  Schreiben  Ahmedpatcha's,  des  Wefirs  Mohammed’s  II. , 
anKafilfa,  den  Richter  S.  Jakub’s.  (Tadschifade's  Inscha  Nr.  64.) 

232)  Schreiben  S.  Bajefid' s an  die  Paschen  seines  Vaters,  S. 
Mohammed's  II.,  wodurch  er,  nachdem  sein  Sohn  Ahmed  zum 
Sandschak  von  Kotar  (Catlaro)  ernannt  worden , den  Schreiber 
Abdullah  zum  Amte  des  Oefterdars  seines  Sohnes  Ahmed  em- 
pfiehlt. (Dschem's  Inscha  Nr.  13.) 

233)  Schreiben  Mahmudbeg  Lalapascha's  an  Murad,  den  Beg- 
lerbeg  Rumili’s , durch  Ismailbeg;  türkisch;  Höflichkeitsbezei- 
gungen. (Oschem's  Inscha  Nr.  8.) 

23  * 


a 


Digitized  by  Google 


356 


234)  Schreiben  MahmuJbrg  Lalapascha 't  an  einen  Heeres- 
richter; nur  der  Eingang.  (Dschem's  Inscha  Nr.  9.) 

235)  Schreiben  Schehsuwarbeg's , als  Antwort  auf  das,  wo- 
durch Schehsuwar  gemeldet,  dass  ihn  der  Sultan  Aegspten's  nicht 
anerkannt,  seinen  Oheim,  Huslembeg,  vorgezogen  habe;  die 
Gränzbcrichtigung  von  Seite  Cäsarea's  scy  dem  Richter  von  Ama- 
sia  aufgetragen,  dass  dieselbe  so  geregelt  werde,  wie  sic  zurZeit 
Ibrahimbeg's  und  Melek  Arslanbeg's  bestanden ; auch  dem  Inal- 
oghli  Iskender  sey  auf  seine  Vorbitte  dessen  Schuld  verziehen 
worden.  (Dschem’s  Inscha  Nr.  19.) 

236)  Schreiben  Chifrbegi  an  Karadschabeg,  durch  Alaed- 
dinaga  ; türkisch  ; freundschaftlichen  Inhaltes.  (Dscbem’s  Inscha 
Nr.  23  ) 

237)  Antwort  des  Schreibens  Schahbeg’s,  von  Chifrpatcha , 
durch  Kasimaga  ; türkisch  ; freundschaftlichen  Inhaltes.  (Dschem's 
Inscha  Nr.  25.) 

238)  Trauerschreiben  über  den  Tod  Ebu  Said’s.  (Dschem's 
Inscha  Nr.  26.) 

239)  Beantwortung  des  vorhergehenden  Bedauerungsschrei- 
bens.  (Dschem's  Inscha  Nr.  27.) 

240)  Schreiben  Aasimbeg't  an  die  Paschen  Bajefid’s,  als  Ant- 
wort auf  das  von  denselben  erhaltene  Bedauerungsschreibcn. 
(Dschem’s  Inscha  Nr.  31) 

241)  Schreiben  des  Grosswefirs  ALahmutlpascha  an  Schehsu- 
warbeg  Sulkadr,  als  Antwort  auf  das,  worin  Schehsuwar  gemel- 
det, dass  er  wider  die  Stämme  Karalü  und  Schamlü  gezogen. 
(Dschem’s  Inscha  Nr.  39-) 

242)  GlUckwünschungsscbreiben  S.  Bajefid's  an  die  Paschen 
Mohammed's  II. , zur  Eroberung  Negroponle's.  (Dschem's  Inscha 
Nr.  66-) 

243)  Schreiben  der  Mutter  S.  Bajefid’s  an  die  S.  Dschem's; 
grosse  Sehnsucht  nach  dem  Wiedersehen  derselben  und  ihrer 
Kinder,  Schehinschah  Tschelchi  und  Aische,  ausdrückend.  (Dsch. 
Inscha  Nr.  27.) 

244)  Schreiben  der  Mutter  S.  Bajefid’s  an  die  S.  Abdullah’s ; 
reines  Compliment.  (Dsch.  Inscha  Nr.  50  ) 

245)  Antwort  der  Mutter  S.  Bajefid's  an  S.  Dschem ; freund- 
schaftlichen Inhaltes.  ^Dsrh.  Inscha  Nr.  46  ) 

246)  Schreiben  der  Mutter  S.  Dschem's  an  die  S.  Bajefid's , 
durch  ihren  Bruder,  Alibeg.  (Dsch.  Inscha  Nr.  52.) 

247)  Schreiben  der  Mutter  S.  Dschem's  an  die  S.  Bajefid’s, 
durch  den  Bruder  der  ersten,  Turarhanheg.  (Dsch.  Inscha  Nr.48.) 

248)  Antwort  der  Mutter  S.  Bajefid's.  (Dsch.  Inscha  Nr.  49  ) 

249)  Schreiben  S.  Dschem's  an  die  Mutter  Bajefid's ; eben- 
falls blosses  Compliment.  (Dsch.  Inscha  Nr.  51.) 
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250)  Schreiben  S.  Bajcfid's  an  S.  Dschem , demselben  zur 
Statthalterschaft  von  Karaman  Glück  za  wünschen,  (Dsch.  Inscha 
Nr.  62  und  67.) 

251)  Schreiben  Kaiimbeg's,  dem  Prinzen  Bajefid  glückliches 
Fest  za  wünschen.  (Dsch.  Inscha  Nr.  30.) 

252)  Schreiben  des  Prinzen  Mustafa  Tschelebi  an  den  Prin- 
zen Bajelid,  demselben  glückliches  Fest  zu  wünschen,  durch  den 
Truchsess  Sinanbeg.  (Dsch.  Inscha  Nr.  29.) 

253)  Antwort  S.  Bajefuts  II.  an  seinen  Bruder  Mustafa,  den 
Glückwunsch  zu  erwiedern.  (Dsch.  Inscha  Nr.  15.) 

254)  Schreiben  S.  Bajefid"  s II.  an  Dschem;  derselbe  meldet 
ihm,  dass  er  am  11.  Silhidsche  zu  Ladakia  angekommen,  von 
wo  er  sich,  seine  Gesundheit  zu  pflegen,  ins  Bad  von  Chaufa 
begeben,  wo  er  mit  demselben  zusammen  zu  treffen  hoffe.  (Dsch. 
Inscha  Nr.  10.) 

255)  Schreiben  Sinanpascha"s  an  S.  Bajcfid  II. , demselben 
Über  den  Tod  S.  Mustafa’ s sein  Beyleid  zu  bezeigen.  (Dsch.  In- 
scha Nr.  59.) 

256)  Schreiben  S.  Dschem" s an  S.  Bajcfid  II. , als  Bedauc- 
rungsschreiben  über  denTod  S.  Mustafa's.  (Dsch.  Inscha  Nr. 61.) 

257)  Schreiben  S.  Bajcfid's  II.  an  den  Sultanslehrer,  ihm 
zur  ChodschawUrde  Glück  zu  wünschen;  türkisch.  (Dsch.  Inscha 
Nr.  63.) 

258)  Schreiben  S.  Bajejid"s  II.  an  Mustafapascha , ihm  den 
Ueberbringer,  Tadscheddin,  zu  empfehlen;  türkisch.  (Dsch.  in- 
scha Nr.  64.) 

259)  Schreiben  S.  Bajefid? s II.  an  Dschem,  ihm  zu  melden, 
dass  Alibeg  sich  zu  seinen  Gnaden  geflüchtet,  dass  er  ihm  die 
Statthalterschaft  Siwas  verliehen  habe.  (Dsch.  Inscha  Nr.  12.) 

260)  Schreiben  S.  Dschem" s an  S.  Bajcfid  II. , sieb  in  seine 
Gnaden  empfehlend ; türkisch.  (Dsch.  Inscha  Nr.  3.) 

261)  Schreiben  S.  Bajefid" s II.  an  seinen  Bruder  Mustafa , 
wodurch  er  demselben  zu  den  Feyertagen  Glück  wünscht,  durch 
den  Silihdar  Tur  Alibaschi.  (Dsch.  Inscha  Nr.  16.) 

262)  Freundschaftliches  Schreiben  der  Mutter  Dschem's  an 
denselben.  (Dsch.  Inscha  Nr.  28  ) 

263)  Antwort  auf  das  vorhergehende.  (Dsch.  Inscha  Nr.  29.) 

S.  Bajcfid  II. 

264)  Schreiben  S.  Bnjrfd"s  II.  an  den  Dogen  Giovanni  Mo- 
cenigo , in  Betreff  der  Griinzbeslimmung;  griechisch,  v.  J.  885 
(1481).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

265)  Schreiben  S.  Bajefd"s  II.  an  Mirfa  Ahmed , den  Sohn 
Oghurlu  Mohammed’s , bey  dessen  Thronbesteigung.  (Tadschi- 
fade’s  Inscha  Nr.  48.) 
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266)  Schreiben  Dickem' t an  seinen  Bruder  S.  Bajefid  II.  , 
Glückwunsch  zur  Thronbesteigung  und  Vorschlag,  er  möge  ihm 
das  Land  Isfendiar's  überlassen;  durch  Turachaubeg;  persisch. 
(l)sch.  Inscha  Nr.  2.) 

267)  Schreiben  S.  Mmtafa'i  an  S.  Bajefid  II. , brüderliche 
Freundschaftsversicherungen.  (Dsch.  Inscha  Nr.  55.) 

268)  Schreiben  S.  Dielten/ 1 an  seinen  Bruder  S.  Bajefid  II. , 
um  Kasim , den  Sohn  Mustafa’s , einen  der  tüchtigsten  Diener 
des  verstorbenen  Chifrpascha , zur  Bestätigung  des  ihm  verlie- 
henen Lehens  zu  empfehlen;  türkisch.  (Dsch.  Inscha  Nr.  6.) 

269)  Schreiben  S.  Dschem'i  an  seinen  Bruder  S.  Bajefid  II., 
durch  Mustafapascha  aus  Frankenland.  (Tadschif.  Inscha  Nr.  59.) 

270)  Drittes  Schreiben  S.  Dickem' t an  seinen  Bruder  S.  Ba- 
jefid II.  (Tadschifadc's  Inscha  Nr.  60.) 

271)  Antwort  auf  S.  Bajcfid's  Schreiben  (Dsch.  Inscha  Nr.  10), 
aus  der  Feder  Tadschifadc's;  er  sev  seiner  Einladung  zufolge  am 
22.  Silhidsche  nach  dem  Bade  Chaufa  aufgebroeben.  (Dsch.  In- 
scha Nr.  II.) 

272)  Bitlschrciben  Saudi  B.  Tadich/i  an  S.  Bajefid  II.;  per- 
sisch. (Tadschifadc’s  Inscha  Nr.  80.) 

273)  Schreiben  S.  Bajeßd'i  II-  an  den  Kafiasker,  als  Empfeh- 
lungsschreiben für  Mossliheddin.  (Dsch.  Inscha  Nr.  54-) 

274)  Zueignungsschreiben,  womit  Dschami  seine  grosse 
Sammlung  sieben  romantischer  Gedichte  /Heß  Etvreng,  d.  i.  die 
sieben  Throne) , an  S.  Bajefid  II.  einbegleitet  im  Moharrem  890 
(Jänner  1485);  in  Dschami's  Inscha,  gedruckt  zu  Calculta  i.  J. 
1811,  S.  118. 

275)  Griechisches  Schreiben  S.  Bajeßd’i  II.  über  die  Schlei- 
fung eines  Kastells;  i.  J.  892  (1486).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

276)  Schreiben  Saadi  B.  Tadtchtt,  des  berühmten  Stylisten, 

an  einen  Efendi  in  Brusa , als  er  dahin  kam  i.  J.  893  (1488).  (Ta- 
dschifade’s  Inscha  Nr.  7L)  ' 

277)  Venezianische  Abgränzungsnrkunde  vom  3.  RamafanS95 
(10.  Julius  1490).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

278)  Friedensurkunde  mit  Venedig , geschlossen  unter  dem 
Dogen  Barbarigo,  durch  Zanchani,  am  2.  Schaaban  904(15-  März 
1499).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

279)  Siegesschreiben  S.  Bajeßd’i  II.  nach  der  Eroberung  Le- 
panto’s.  (Reis  Efendi  Moh.  Nr.  86  u.  87.) 

280)  Siegesschreiben  S.  Bajißd’i  II.  an  seinen  Sohn,  den 
Prinzen  Ahmed,  demselben  die  Eroberung  Lepanto's  zu  künden; 
vom  1.  Moharrem  906  (28.  Julius  1500).  (Reis  Ef.  Moh.  Nr.  88.) 

281)  Bestätigungsurkunde  des  venezianischen  Friedens,  vom 
13-  Dschcmafiul-achir  908  (14.  Dec.  1502);  griechisch  und  tür- 
kisch, (Im  Archive  von  Venedig.) 
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282)  Antwort  Bajefid's  II. , vom  14.  Rebiul-achir  903  (6.  Oc- 
tober  1503),  auf  das  durch  den  Bothschafter  Grilti  Uberbrachte 
Schreiben;  griechisch.  (Im  Archive  von  Venedig.) 

283)  Bestätigung  des  Friedens  (griechisch)  , mit  dem  durch 
den  Sclaven  Ali  gebrachten  Beglaubigungsschreiben,  vom  3-  Ssa- 
fer909  (8.  August  1503).  (Im  Archive  zu  Venedig.) 

284)  Abschrift  des  zwischen  Ladislaus  II.  von  Ungarn  und 
S.  Emir  Bajefid  II.  auf  sieben  Jahre  geschlossenen  Waffenstill- 
standes. (In  Marino  Sanuto's  IV.  Bande  eine  Abschrift  davon.) 

285)  Zweytes  Schreiben  Dschami's  an  S.  Bajefid  II. , in  Dop- 
pelreimen. (Dschami's  Inscha  Nr.  120.) 

286)  Schreiben  S.  Bajefid's  II.  an  Moila  Dschami ; persisch. 
(Tadschifade's  Inscha  Nr.  71.) 

287)  Schreiben  (persisches)  S.  Bajeßd's  II.  an  den  persischen 
Dichter  Dschami.  (Ssari  Abdullah  Nr.  11.) 

288)  Antwort  Dschami's.  (Ssari  Abdullah  Nr.  12.) 

289)  Zweytes  (persisches)  Schreiben  S.  Bajefufs  II.  an  Dscha- 
mi, demselben  fllr  das  bekannte  schöne  Ghafcl  auf  das  heilige 
Haus  der  Kaaba  zu  danken.  (Ssari  Abd.  Nr.  13.) 

290)  Antwort  Dschami's.  (Ssari  Abd.  Nr.  14.) 

291)  Schreiben  (arabisches)  des  grossen  Gesetzgelehrten  Ah- 
med TeJXafani's . des  Scheichs  von  Herat,  an  S.  Bajefid  II.  (Ssari 
Abd.  Nr.  17.) 

292)  Antwortschreiben  (arabisches)  S.  Bajefid's  II.  an  den 
Scheich  Dschelaleddin  Teflafani.  (Ssari  Abd.  Nr.  18  ) 

293)  Schreiben  (persisches)  S.  Bajefid's  II.  an  den  grossen  per- 
sischen Gesetzgelehrten  Dschelaleddin  Dewani.  (Ssari  Abd.  Nr.  15.) 

294)  Antwort  Dschelaleddin  Dewani“ s an  S.  Bajefid  II.  (Ssari 
Abd.  Nr.  16.) 

295)  Antwortschreiben  S.  Bajefid's  II.  an  Molla  Ahmed  Kar- 
rhi;  arabisch.  (Dschem's  Inscha  Nr.  44  ) 

296)  Schreiben  S.  Bajefid's  II.  an  seinen  Sohn,  den  Prinzen 
Abdullah  , demselben  die  Eroberung  der  Moldau  zu  künden. 
(Reis  Efendi  Moh.  Nr.  89  ) 

297)  Berat  fUr  S.  Mahmud,  den  Sohn  S.  Bajefid’s  II.,  als 
Statthalter  von  Ssaruchan.  (LUtzow's  Inscha  Nr.  12.) 

298)  Schreiben  S.  Bajefid's  II.,  als  Antwort  auf  das  des 
Ghans  der  Krim,  Mcngligirai , welcher  ihn  aufgefordert,  die 
Korans-  oder  Ueberlieferungsstellen  anznfiihren,  welche  die  Un- 
terbrechung des  Religionskrieges  geböthen;  von  Sidibeg  aufge- 
setzt, und  dann  von  S.  Bajefid  II.  eigenhändig  ins  Reine  geschrie- 
ben. Er  antwortete  ihm,  dass  er,  als  von  Gott  auf  Erden  gesetzter 
Ghalife , demselben  fllr’  das  VVolil  der  Unlerthanen  verantwort- 
lich , indem  am  jüngsten  Tage  die  Wellherrscher  mit  feurigen 
Kelten  vors  Gericht  geführt  werden  würden.  (Ssari  Abd.  Nr.  50.) 


Digitized  by  Google 


3Ö0 


299)  Schreiben  S.  Bajefid“ s 11.  an  den  Sultan  Aegypten’*,  ihm 
die  Eroberung  Malatia’s  za  melden;  arabisch.  (Dschem's  lnscha 
Nr.  42.) 

300)  Antwort  hierauf,  vom  Diwitdar  des  Sultans.  (Dschem's 
lnscha  Nr.  43  ) 

301)  Schreiben  llasanbeg“ t an  S.  Bajefid  II. , ihm  den  Sieg 
berichtend , den  er  zu  Merend  wider  Iiasan  Alibeg  erfochten ; 
Dinslags  den  5.  Ssafer  seyen  der  Emir  Gejafseddin,  Schah  Ali- 
beg, Emir  Sabireddin  Behramschah,  Emir  Manfsur,  der  Vater 
Schehsuwarbeg’s , zum  Heere  gestossen , und  Hasan  Alibeg  sey 
geflohen;  am  folgenden  Tage,  Mittwoch,  seyen  Pir  Budak  Mir- 
fa,  Mohammed  Mirfa  und  der  grosse  Emir,  Ifeddin  Ebn  Jusuf 
Mirfa  , zur  Aufwartung  gekommen;  in  Aferbeidschan  laute  nun 
Kanzelgebeth  und  MUnze  auf  seinen  Nahmen,  die  Kirchen,  wel- 
che Iiasan  Alibeg  habe  bauen  lassen,  seyen  geschleift,  Hasan 
Ali  habe  eine  seiner  Töchter  dem  Hadschi  Murad,  die  andere 
dem  Mahmud,  einem  der  Emire  Dschihanschah's , verbunden. 
(Dsch.  lnscha  Nr.  3.) 

302)  Schreiben  S.  Bajeffs  II.  an  Kemalpascha , demselben 
zur  Wefirswtlrdo  Glück  zu  wünschen.  (Dsch.  lnscha  Nr.  57.) 

303)  Schreiben  habeg't , des  Sohnes  Ishakbeg's  , an  Mah  < 
mudpascha,  den  Deftrrdar  des  Prinzen  Bajefid;  entschuldigen- 
den Inhaltes.  (Dsch.  lnscha  Nr.  33.) 

304)  Autwort  S.  Bajefid“  s II.  auf  das  Schreiben  Ilasanbeg’s , 
welches  Pir  Alibeg  Ubcrbracht ; persisch.  Unterzeichnet:  Bajefid 
Adli ; aus  der  Feder  Hakim's.  (Dsch.  lnscha  Nr.  4.) 

305)  Schreiben  S.  BajefUts  //.  an  S.  Hasan  (den  langen), 
durch  Nureddin  Mohammed  von  Chorasan.  (Ltltzow's  lnscha  Nr.  3.) 

3ü(i)  Schreiben  S.  Bajefid“ s II.  an  S.  Jakob;  persisch.  (Ta- 
dschifade’s  lnscha  Nr.  50.) 

307)  Antwortschreiben  S.  Bajefid“ s II.  an  S.  Jakub  Baiende- 
ri.  (Tadsch.  lnscha  Nr.  61.) 

308)  Schreiben  Pir  Jhmed“t  von  Karaman  an  S.  Bajefid  II. ; 
persisch.  (Dschem's  lnscha  Nr.  37.) 

309)  GlOckwUnscluingsschrciben  zum  Feste  des  Bairams,  von 
S.  Bajefid  II.,  von  Ibrahimbeg  von  Karaman;  persisch.  (Dsch. 
lnscha  Nr.  17.) 

310)  Schreiben  (persisches)  5.  / lusein  Baikara“s  von  Chora- 
san, an  S.  Bajefid  II.,  als  Empfehlungsschreiben  Scheich  Tefta- 
fani’s , bey  dessen  Rückkehr  ins  Vaterland.  (Ssari  Abd.  Nr.  19.) 

311)  Antwortschreiben  S.  Bajrfid's  II.  an  liusein  Baikara. 
(Ssari  Abd.  Nr.  20.) 

312)  Schreiben  S.  Bajeftd's  II.  an  Husein  Baikara;  persisch. 
(Tadscbifade’s  lnscha  Nr.  49.) 

313)  Schreiben  des  Prinzen  S.  Setim's  (des  Sohnes  Bajefid'*) 
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an  den  Scheich  Mekka’»,  den  gelehrten  Kutheddin  (den  Ge- 
schichtschreiber der  osmanischen  Eroberong  Jemen'»).  (Ibrahim 
Deft.  Nr.  29.) 

314)  Vortrag  Tadsehifade's , einiger  Muderrisatellen  wegen. 
(Ibrahim  Deft.  Nr.  88.) 

315)  Erneuerung  der  Capitnlation  durch  den  Bothschafter 
Donk , v.  J.  917  (1511).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

, S.  Sclim  I. 

316)  Schreiben  S.  Selim's  I.  an  seinen  Bruder,  S.  Ahmed, 
ihm  »eine  Thronbesteigung,  mit  ungeteiltem  Besitze  des  Thrones, 
zu  künden.  (Inscha,  ungenanntes,  Nr.  27,  aus  meiner  Sammlung.) 

317)  Bestätigung  des  Friedens  mit  Venedig,  durch  den  Bot- 
schafter Antonio  Giusliniani,  vom  16-  Schaaban  919  (17.  Octobcr 

1513) .  (Im  Archive  von  Venedig.) 

318)  Rückbeglaubigungsschreiben  für  den  Bothschafter  Giu- 
stiniani , vom  24.  Schaaban  919  (25.  Oct.  1513).  (Im  Archive  von 
Venedig.) 

319)  Bittschreiben  des  Prinzen  Korhud  an  seinen  Bruder,  S. 
Sclim  I.  (Fer.  Nr.  244.) 

320)  Antwort  S.  Selim's  I. , er  habe  den  Scheitankuli  zu  Paa- 
ren getrieben,  und  ziehe  nun  nach  Persien;  so  lange Korkud  sich 
ruhig  halte,  werde  er  sicher  seyn.  (Fer.  Nr.  245.) 

321)  Schreiben  S.  Selim's  I.  an  Ferruchschah , den  Herr- 
scher vom  weissen  Hammel , vom  letzten  SsaTer  920  (25.  April 

1514) .  (Fer.  Nr.  247  ) 

322)  Entschuldigende  Antwort.  (Fer.  Nr.  248-) 

323)  Erstes  Aasforderungsschreiben  S.  Selim's  I.  an  Schah 
Ismail , von  Nicomcdien  aus,  durch  den  Tschausch  Kilidsch  ge- 
sendet, im  Ssafer  920  (April  1514).  (Fer.  Nr.  249.) 

324)  Zweytcs  (persisches)  Schreiben  S.  Selim's  1.  an  Schah 
Ismail,  denselben  in  Prosa  und  Versen  herausfordernd.  (Fer. 
Nr.  250.) 

325)  Drittes  Schreiben  S.  Selim's  i.  an  Schah  Ismail , dem- 
selben die  Ankunft  des  Heeres  zu  künden;  aus  Erfendschan, vom 
letzten  Dschemafiul-ewwel  920  (23.  Julius  1514).  (Fer.  Nr.  251.) 

326)  Antwortschreiben  Schah  Ismail's  auf  die  drey  vorher- 
gehenden Schreiben  S.  Selim's  I.  (Fer.  Nr.  252.) 

327)  Viertes  Schreiben  S.  Selim's  /.  an  Schah  Ismail;  per- 
sisch, vom  letzten  Dschemafiul-achir  920  (21.  August  1514). 
(Fer.  Nr.  253.) 

328)  Siegesschreiben  S.  Selim's  t,  an  seinen  Sohn  Snleiman, 
demselben  den  Sieg  von  Tschaldiran  zu  künden;  aus  dem  Lager 
von  Choi,  vom  1.  Redscheb  920(22-  August  1514).  .(Fer.  Nr.  254, 
und  Ibrahim  Deft.  Nr.  25.) 
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319)  Glückwünschende  Antwort  hierauf.  (Fer.  Nr.  255.) 

330)  Siegesschreiben  S.  Selint's  /.  an  den  Chan  der  Krim , 
den  Sieg  von  Tschaldiran  za  künden , i.  J.  910  (1514).  (Fer. 
Nr.  256.) 

331)  Schreiben  Schah  Ismail“ s an  S.  Selitn  I.  nach  der  Schlacht 
von  Tschaldiran,  ans  Tebrif  nach  Amasia  : sich  beklagend,  dass 
seine  Gesandten  zu  Dcmitoka  eingesperrt  worden.  (Fer.  Nr-  258, 
und  Ssari  Abdallah  Nr.  35.) 

332)  Bittschreiben , in  persischen  Versen , an  S.  Selim  I. , 
nach  der  Schlacht  von  Tschaldiran,  von  Chodscha  Issfahani  ent- 
worfen. (Fer.  Nr.  260.) 

333)  Bittschreiben  an  S.  Selim  I.,  nach  der  Schlacht  von 
Tschaldiran,  vom  selben  in  dschaghataischen  Versen,  im  Style 
Newaji's,  d.  i.  Mir  Alischir's.  (Fer.  Nr.  261.) 

334)  Schreiben  S.  Selim's  /.  an  den  Sultan  Gbawri  von  Aegyp- 
ten, als  er  auf  seinem  zweylen  Feldzuge,  von  Akschehr  aus,  den. 
eingetroffenen  Kopf  Kara  Chan's  dem  Sultan  Acgypten's  einge- 
sandt ; arabisch.  (Fer.  Nr.  261.) 

335)  Glückwünschende  Antwort  des  Saltans.  (Fer.  Nr.  263.) 

336)  Freudenkunde  S.  Selint's  /.  an  den  Chan  der  Krim,  Ober 
die  Eroberung  von  Kumach;  Hüllte  Dschemafiul -ewwelüll  (17. 
Junius  1515);  gegeben  zu  Kaissarije.  (Fer.  Nr.  257.) 

337)  Schreiben  S.  Selim'sl.  an  S.  Ghawri ; gegeben  zu  Adria- 
nopel am  1.  Moharrem  922  (5.  Fcbr.  1516).  (Fer.  Nr.  266.) 

338)  Schreiben  S.  Selim's  /.  an  den  Sultan  Aegypten’s , als 
Antwort  auf  des  Sultans  Schreiben,  womit  dieser  ein  Geschenk 
von  Elephanten^begleitet  hatte , aus  Konia  vom  1.  Dschemafiut- 
achir  922  (6.  May  1516).  (Fer.  Nr.  264.) 

339)  Antwort  S.  Ghawri“ t.  (Fer.  Nr.  265.) 

340)  Schreiben  5'.  Selim's  1.  an  den  Schcrif  von  Mekka , im 
Rebiul  - achir  922  (May  1516);  aus  der  Feder  Saadi  Ben  Tadschi’s. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  48  ) 

341)  Schreiben  S.  Selim's  I.  an  Sultan  Ghawri , während  der 
Schlacht , erlassen  aus  dem  Lager  von  Tadschandere  boghafi  , 
vom  halben  Redscheb  922  (16.  Aug.  1516),  denselben  zur  Schlacht 
herauszufordern;  türkisch.  (Fer.  Nr.  267.) 

342)  Bestätigung  des  Friedens  mit  Venedig,  von  S.  Selim  I. , 
i.  J.  923  (1516);  türkisch.  (Im  Archive  von  Venedig.) 

343)  Glückwünschungsschreiben  Ahmedpascha“ s , des  Mufet- 
tisch  Analoli’s , an  S.  Selim  I.,  zur  Eroberung  Aegyplen’s;  aus 
der  Feder  Laraii's.  (Lamii's  Inscha  Nr.  15.) 

344)  Glückwünschungsschreiben  des  anatolischen  Mufettisrh 
Ahmedpascha , an  S.  Selim  I. , zur  Eroberung  Aegypten’s.  (Ibra- 
him Dcfterdar.) 

345)  Schreiben  S.  Selim’s  l.  an  den  Herrscher  von  Gilan , 
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demselben  die  Eroberung  Aegypten’s  zu  künden.  (Ssari  Abdullah 
Nr.  51.) 

346)  Siegesschreiben  der  Eroberung  Kairo’s  unter]  Sellm  I. ; 
Hälfte  Schaaban  923  (September  1517).  (Im  Kanunname.) 

347)  Friedensbestätigung  S.  SeUm's  L,  dem  Dogen  Loredano 
gewährt,  gegen  Erlegung  jährlichen  Tributes  von  8000  Ducaten 
für  Cypcrn , durch  die  Bolhschafter  Bartolomeo  Contarini  und 
Aloisio  Mocenigo,  i.  J.  923  (1517). 

348)  Siegesschreiben  S.  Selim't  I.  an  seinen  Sohn  Suleiman, 
nach  Kairo’s  Eroberung,  vom  letzten  Mobarrem  923  (23-  Febr. 
1518).  (Tadschifade’s  Inscha  Nr.  92.) 

349)  Schreiben  Schah  JakubJs  an  S.  Selim  I.,  den  Sohn  Ba- 
jelid’s.  (Fer.  Nr.  238.) 

350)  Antwort  darauf,  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  239.)] 

351)  Schreiben  Schah  Jäkub't  an  S.  Selim  I.,  als  sich  dieser 
zu  Trapezunt  befand ; durch  Ismailaga  Jesaul.  (Fer.  Nr.  240.) 

352)  Freundschaftliche  Antwort  auf  dasselbe ; ebenfalls  per- 
sisch. (Fer.  Nr.  241.) 

353)  Schreiben  Elwendtchah't  an  S.  Selim  I.,  als  sich  dieser 
zuTrapezunt  befand;  freundschaftlichen  Inhaltes  ; persisch. (Fer. 
Nr.  242.) 

354)  Die  Antwort,  in  gleicher  Sprache  und  gleichem  Sinne. 
(Fer.  Nr.  243.) 

355)  Schreiben  S.  Selim's  /.  an  Obeid,  den  Herrscher  der 
Ufbegen  zu  Samarkand;  freundschaftlichen  Inhaltes;  arabisch. 
(Fer.  Nr.  246-) 

356)  Schreiben  Obeid't , des  Chans  von  Samarkand,  an  S. 
Selim  I. ; 3 Folioblätter;  das  erste  bekannte  Schreiben  ufbegi- 
scher  Herrscher  an  osmanische  Sultane.  (Fer.  Nr.  247.) 

357)  Schreiben  S.  Selini't  l.  an  den  Herrscher  von  Samar- 
kand, Obeid,  den  Ufbegen,  als  Antwort  auf  dessen  früheres, 
um  ihm  die  Eroberung  von  Uiarbekr  zu  künden;  persisch.  (Fer. 
Nr.  259  ) 

358)  Glückwiinschungsschreiben  des  Richters  von  Brusa , 
XJdtehaJadc , an  S.  Selim  1.,  verfasst  von  Lamii.  (Lamii’s  Inscha 
Nr.  14.) 

359)  Schreiben  Saadft,  des  Sohnes  Tadschi's,  an  einen  Efen- 
di nach  Brusa ; persisch.  (Tadschifade's  Inscha  Nr.  72.) 

360)  Schreiben  Saadi't,  des  Sohnes  Tadschi's,  an  den  Ni- 
schandschibaschi,  demselben  zur  Muderrisstelle  Mahmudpascha's 
Glück  zu  wünschen;  persisch.  (Tadschifade's  Inscha  Nr.  73.) 

361)  Berat  für  Piripasaha , den  Grosswcfir,  als  Feldherr  wi- 
der Diarbekr,  i.  J.  924  (1518).  (Ibrahim  Deflerdar.) 
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' S.  Suleiman  1. 

362)  Diplom  & Suleiman 's  an  Chairbeg,  wodurch  demsel- 
ben die  Statthalterschaft  Aegypten’s  verliehen  wird;  Mitte Schew- 
wal  926  (Ende  September  1520).  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  17.) 

363)  Schreiben  des  Schahs  von  Schirwan,  als  Glückwunsch 
zur  Thronbesteigung  S.  Suleiman’s  1.  (Suleiman’sTagebuch  Nr.  23.) 

364)  Antwortschreiben  S.  Suleiman's  auf  das  Glückwünschungs- 
schreiben  Schirwanschah’sj  aus  der  Feder  Haider  Tschelebi’s. 
(Suleiman’s  Tagebuch  Nr.  24  ) 

365)  Drohungsschreiben  S.  Suleiman' s an  Schah  Ismail , ob 
unterlassenem  Glückwunsch  zur  Thronbesteigung.  (Ibrahim  Def- 
terdar Nr.  11.) 

366)  Schreiben  S.  Suleiman's  l.  an  den  Tatarchan,  den  Tod 
seines  Vaters,  Selim’s  1.,  und  seine  Thronbesteigung  zu  künden, 
am  17.  Schewwal  926  (1.  Oct.  1520).  (Suleiman's  Tagb.  Nr.  7.) 

367)  Glückwünschende  Antwort  des  Scherifs  von  Mekka  hier- 
auf. (Suleiman’s  Tagebuch  Nr.  8.) 

368)  Tagebuch  des  ersten  Feldzuges  S.  Suleiman's  wider  Bel- 
grad, vom  10.  Dschemafiul-achir  937  (18-  May  1521)  bis  17.  Sil- 
hidsche  (18.  Nov.)  ; 10  Blätter  im  grössten  Folio.  (Suleiman's 
Tagebuch  Nr.  13.) 

369)  Siegesschreiben  der  Eroberung  Belgrad's  an  die  Rich- 
ter des  osmanischcn  Reiches ; aus  Belgrad , vom  letzten  Rama- 
fan  927  (3.  Sept.  1521).  (Suleiman’s  Tagebuch  Nr.  14.) 

370)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Venedig  unter  S.  Sulei- 
man I.,  dem  Dogen  Grimani  gewährt  durch  den  Bolhschafter 
Marco  Memmo,  vom  1.  Moharrem928  (1.  December  1521).  (Im 
Archive  zu  Venedig,  auch  in  Marino  Sanuto  XXXII.) 

371)  Glückwünschungsschreibcn  zur  Hochzeit  Ibrahimpascha's, 
von  Behrampascha  , dem  Beglerbeg  Anatoli's.  (Ibrahim  Defter- 
dar Nr.  37.) 

372)  Taarif,  d.  i.  feverliche  Kündigung  der  Hochzeit  Ibra- 
him's , von  den  Kanzeln  der  Moscheen.  (Lamii's  Inscha.) 

373)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  den  Tatarchan,  demselben 
seine  Thronbesteigung  zu  künden  (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  9.) 

374)  Glückwünschende  Antwort  hierauf.  (Sul.  Tagb.  Nr.  10.) 

375)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  Chairbeg,  den  Statthalter 
Aegypten’s,  demselben  die  Thronbesteigung  zu  künden,  und  zu- 
gleich die  Ilulh  und  gute  Verwaltung  Aegypten's  anzuempfehlen. 
(Suleiman’s  Tagebuch  Nr.  11.) 

376)  Glückwünschende  Antwort  hierauf.  (Sul.  Tagb.  Nr.  12.) 

377)  Friedenstractat  zwischen  S.  Suleiman  und  der  Republik 
Venedig,  geschlossen  zu  Constantinopel  am  11.  Moharrcm  928 
(11.  Dec,  1521).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 
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378)  Siegesschrciben  der  Erobernng  Belgrad’s,  an  den  Beg 
von  Sulkadr,  Alibcg.  (Sulciman'a  Tagebach  Nr.  15.) 

379)  Anfang  des  Siegesschreibens  der  Eroberung  Belgrad'.«, 
an  den  Wefir  Ferhadpascha  in  Syrien,  welcher  den  Dschanber- 
di  Ghafali  getödtet.  (Suleiman's  Tagebach  Nr.  16.) 

380)  Glückwünschendes  Antwortschreiben  des  Fürsten  von 
Sulkadr  auf  Suleiman's  Siegesschreiben  aus  Belgrad.  (Suleiman’s 
Tagebuch  Nr.  17.) 

381)  Glückwünschendes  Schreiben  Ferhadpascha" s , des  syri- 
schen Wefirs  , als  Antwort  auf  das  Kündigungsschreiben  der  Er- 
oberung Belgrad's.  (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  18.) 

382)  Urkunde , von  iS.  Suleiman  den  Bewohnern  von  Meso- 
lia  (zu  Rhodos  gehörig)  gewährt,  i.  J.  929  (1522).  (Reis  Efendi 
Mohammed  Nr.  78-) 

383)  Tagebuch  des  zweyten  Feldzuges  S.  Suleiman's  nach 
Rhodos,  vom  21.  Redscheb  bis  12.  Rebiul - ewwel  928  (16.  Junius 
1522  bis  9.  Febr.  1523);  12  Blätter  in  Folio.  (Suleiman's  Tage- 
buch Nr.  19;  in  d.  G.  III.  Bd.  S.  628.) 

384)  Siegesschreiben  S.  Suleiman's  an  den  Tatarchan,  dem- 

selben die  Eroberung  von  Rhodos  zu  künden.  (Suleiman's  Tage- 
buch Nr.  20.)  , 

385)  Antwortschreiben  S.  Suleiman's , auf  Schah  Ismail’s 
Glückwunsch  zur  Eroberung  von  Rhodos,  und  dessen  zu  des  Va- 
ters Tode  Bcyleid  bezeigendes  Schreiben  vom  14.  Moharrem  930 
(23.  Nov.  1523).  (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  23  u.  Ibrahim  Defter- 
dar  Nr.  9.) 

386)  Siegesschreiben  S.  Suleiman's  an  den  Richter  von  Bru- 
sa  , demselben  die  Eroberung  von  Rhodos  zu  künden;  Anfangs 
Ssafer  929  (Ende  Dec.  1523).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  93.) 

387)  Schreiben  Schah  lsmaifs  an  S.  Suleiman,  demselben 
zur  Eroberung  von  Rhodos  Glück  zu  wünschen,  und  ihm  zu- 
gleich sein  Beyleid  über  den  Tod  seines  (vor  zwey  Jahren  ver- 
storbenen) Vaters,  Selim's  I.,  zu  bezeigen.  (Suleiman's Tagebuch 
Nr.  22.) 

388)  Schreiben  Mustafapascha' s an  Chain  Ahmed  (den  em- 
pörten Statthalter  Acgypten's)  unter  Suleiman  (1523),  nach  der 
Eroberung  von  Rhodos.  (Ungenanntes  Inscha  Nr.  29.) 

389)  Schreiben  S.  Suleiman's  au  den  Herrscher  von  Gilan, 
um  von  demselben  sirhere  Nachricht  über  den  Tod  Schah  Is- 
mail's  zu  erhalten;  llälfte  Hainafan  930  (18.  Julius  1524).  (Su- 
leiman's Tagebuch  Nr.  25.) 

390)  ßefehlschreiben  S.  Suleiman's  au  den  Beglerbeg  von 
Diarhekr,  nach  Schah  Ismail’sTode,  die  Sicherheit  der  persi- 
schen Gränzen  betreffend;  Hälfte  Ramafan  931  (6.  Julius  1525). 
(Suleiman's  Tagebuch  Nr.  27  ) 
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391)  Tagebuch  de»  drillen  Feldzuges  S. Suleiman's  nach  Mo- 
hacs , vom  11.  Redscheb  932  bi»  7-  Ssafer  933  (23-  April  bis 
13.  November  1326) ; 20  Blatter  in  Gross-Folio.  (Suleiman's  Ta- 
gebuch Nr.  29;  in  d.  G.  III.  Bd.  S.  639,  im  Auszuge.) 

392)  Siegesschreiben  des  Feldzuges  von  Mohacs;  Ende  Sil- 
hidsche  932  (October  1526) ; 7 Blatter  in  Folio.  (Suleiman's  Ta- 
gebuch Nr.  30.) 

393)  Siegesschreiben  S.  Suleiman s nacb  dem  Siege  von  Mo- 
hacs , im  Silkide  930  (soll  heissen  933)  (Aug.  1526).  (Reis  Efen- 
di Mohammed  Nr.  94.) 

394)  Siegesscbreibcn  S.  Suleiman's  Ober  den  Sieg  von  Mo- 
hacs. (Ssari  Abdullah  Nr.  138.) 

395)  Siegesschreiben  S.  Suleiman's  über  die  Eroberung  Ofen'». 
(Ssari  Abdullah  Nr.  139.) 

396)  Diplom  der  Oberslfeldherrnstelle  für  Ibrahimpascha,  den 
Grosswefir  Suleiman's  I.;  Ende  Redscheb  935  (Anfangs  April 
1529).  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  15 , auch  im  Dscbelalfadc.) 

397)  Diplom  der  Seraskcrschaft  für  den  Grosswefir  Ibrahim- 
pascha ; Anfangs  Schaaban  935  (Hälfte  April  1529).  Sul.  Tageb. 
Nr.  28,  und  im  grossen  Nischandscbi.) 

398)  RUckbeglaubigungsschrciben  für  Junisbeg , den  türki- 
schen Bothschafter  nach  Venedig,  gegeben  zu  Belgrad  am  li.  Re- 
biul-ewwel  935(13.  November  1529);  griechisch.  (Im  Archive  von 
Venedig.) 

399)  Tagebuch  des  vierten  Feldzuges  Suleiman's  nach  Wien, 
vom  2.  Ramafan  935  bis  14-  Rcbiul-acbir936  (10-  May  bis  16.  De- 
cember  1529);  20  Blätter  des  grössten  Folio.  (Sul.  Tageb. Nr. 31 , 
in  d.  G.  III.  Bd.  S.  647,  im  Auszuge.) 

400)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  den  Dogen  Andrea  Grilli  , 
durch  den  Bothschafter  Zen,  i.  J.  938  (1531).  (Im  Archive  von 
Venedig.) 

401)  Tagebuch  des  fünften  Feldzuges  S.  Suleiman's  gegen  Güns, 
vom  19.  Ramafan  938  bis  27.  Rebiul-achir  939  (26.  April  bis  26. 
Nov.  1532);  13  Blätter  in  Folio.  (Sul.  Tageb.  Nr.  32;  in  d.  G. 
111.  Bd.  S.  665 , im  Auszuge.) 

402)  Abschrift  des  Schreibens  S.  Suleiman's  an  Ferdinand, 
als  Antwort  auf  das,  worin  der  Mord  Grilti’a  entschuldigt  wor- 
den: er  habe  nicht  gehört,  dass  Ferdinand  an  dem  Morde  Gril- 
ti's  einigen  Antheil  gehabt,  und  er  werde  nicht  zugeben,  dass 
der  König  von  Ungarn  (den  er  bestellt)  Ferdinand’»  Länder  be- 
lästige ; es  seyen  demselben  alsoglcich  Befehle  zugefertiget  wor- 
den, die  mit  Gewalt  weggenommenen  Oerter  wieder  zurück  zu 
gehen;  er  habe  ganz  Persien,  Irak,  Bassra,  Meschascliaa  erobert, 
so  dass  der  Schah  von  Persien  gellohcn  sey,  und  werde  nun  sieg- 
reich uach  Constanlinopcl  zurückkehren.  Bagdad,  i.  J.  941  (1534). 
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403)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpascha , durch  An- 
dreas Stadler  an  Kaiser  Carl  V.,  bey  dem  Rückzüge  von  Güns, 
in  gebrochenem  Italienisch,  mit  dem  Siegel  des  Grosswefirs,  des- 
sen Fac  simile  in  der  Geschichte  der  ersten  Belagerung  Wien’s. 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

404)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  den  Dogen  von  Venedig , 
Ober  die  persischen  Siege , vom  3-  Schewwal  942  (27.  März  1535). 
(Im  Archive  von  Venedig.) 

405)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahim  an  den  Dogen  von 
Venedig,  über  die  Siege  des  persischen  Feldzuges,  vom  3-  Schew- 
wal  942  (27.  März  1535).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

406)  Siegesschreiben  aus  Tebrif  über  die  Eroberung  Bag- 
dad's , von  S.  Suleiman  an  den  Dogen  von  Venedig , i.  J.  942 
(1535).  (Ira  Archive  von  Venedig.) 

407)  Schreiben  S.  Suleiman  s an  den  Dogen  von  Venedig, 
sich  zu  beschweren,  dass  er  von  dem,  was  in  Spanien  vorgehe, 
durch  Venedig  nicht  unterrichtet  worden , i.  J.  941  (1535).  (Im 
Archive  von  Venedig.) 

408)  Tagebuch  des  sechsten  Feldzuges  S.  Suleiman* s , des  er- 
sten wider  Persien,  vom  28.  Silkide  940  bis  14.  Redscheb  942 
(10.  Jnnius  1534  bis  8.  Jänner  1536);  27  Blätter  des  grössten  Fo- 
lio. (Sul.  Tageb.  Nr.  33;  in  d.  G.  III.  Bd.  S.  678,  im  Auszüge.) 

409)  Schreiben  des  Grosswefirs  j4jaspascha , durch  den  Ge- 
sandten Barzi , den  Empfang  des  von  Kaiser  Ferdinand  I.  in  Be- 
treff Zapolya's  erhaltenen  Schreibens  bestätigend:  S.  Suleiman 
habe,  ehe  er  nach  Persien  gegangen,  dem  Sohne  des  Gritti  seine 
Befehle  in  Ungarn  aufgetragen,  i.  J.  943  (1536);  das  Siegel  ent- 
hält die  Worte : DerTad  genügt  als  Prediger.  (Im  k.  k.  Hausarcb.) 

410)  Diplom  S.  Suleiman's  für  Suleimanpascha  ; Ende  Rebiul- 
achir943(15.  Oct.  1536);  arabisch;  zuseinen  Einkünften  als  We- 
fir  von  1,200,000,  auf  2,300,000  Aspern  zugelegt  worden,  in  Allem 
4,000,000  als  Statthalter  Aegypten’s.  (Ibrahim  Deflerdar  Nr.  16.) 

411)  Tagebuch  des  siebenten  Feldzuges  S.  Suleiman's  wider 
Awlona,  vom  7.  Silhidschc  943  bis  21.  Dschemafiul  - ewwel  944 
(17.  May  bis  26.  Oct.  1537);  6 Blätter  in  Folio.  (Suleiman's  Ta- 
gebuch Nr.  34;  in  d.  G.  III.  Bd.  S 696,  im  Auszuge.) 

412)  Tagebuch  des  achten  Feldzuges  S.  Suleiman's  wider  die 
Moldau,  vom  11.  Ssafer  bis  28.  Rebiul  - achir  945  (9.  Julius  bis 
14.  Sept.  1538)  ; 4 Blätter  in  Folio.  (Suleiman’s  Tagebuch  Nr.  35  ; 
in  d.  G.  III.  Bd.  S.  698 , im  Auszuge.) 

413)  Kanun  der  Ersetzung  der  Richter  durch  Naibe,  i.  J.945 
(1538).  (Kauunname.) 

414)  Waffenstillstand  mit  Venedig,  auf  drey  Monathe  ab- 
geschlossen, im  Dschemafiul  • ewwel  945  (Sept.  1539).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 
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415)  Abschrift  zweyer  Schreiben  S.  Suleiman's  an  MaiUtb , 
als  Woiwoden  Siebenbürgen^  , der  sich  angebothcn , ihm  eine 
beträchtliche  Summe  zu  erlegen,  wenn  ihm,  statt  Zapolya’s , 
Siebenbürgen  überlassen  werden  sollte ; persisch;  vom  Dsche- 
maßul  - ewwel  947  (Sept.  1540.) 

416)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Venedig,  durch  Aloi- 
sio  Dona,  vom  18.  Dschemafiul- achir  947  ('29-  Octobcr  1540). 
(Im  Archive  von  Venedig.) 

417)  Kanun  der  Beutetheilung,  i.  J.  948  (1541).  (Kanunname.) 

418)  Schreiben  Junisbeg's,  Dolmetsches  S.  Suleiman's,  an 
einen  ungenannten  österreichischen  Gesandten,  Nachrichten,  den 
inneren  Krieg  betreffend.  Adrianopel,  vom  25.  Silk.  948  (8.  März 
1541).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

419)  Lateinische  Uebersetzung  eines  Schreibens  S.  Sulei- 
man's an  Ferdinand  I.,  wegen  des  unter  gewissen  Bedingnissen 
eu  scblicsscnden  Friedens,  vom  25.  Ssafer  948  (23.  Junius  1541). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

420)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  König  Ferdinand  I. , habe 
ihm  schon  durch  die  Gesandten,  Salm  und  Herberstein,  seine  Be- 
fehle zugehen  lassen,  und  ertheile  nun  dem  kranken  Gesandten 
(Lasko)  die  Erlaubnis,  zurück  zu  kehren,  i.  J.  948  (1541).  (Im 
k.  k.  Hausarchive  ) 

421)  Recredentialien  S.  Suleiman's  fllr  die  Grafen  NiclasSalm 
und  Sigmund  Herberstein,  Ungarn  sey  des  Sultans,  Ferdinand  I. 
möge  daher  Sluhlweissenburg , Wissegrad  und  Tata  zurückge- 
ben,  vom  30.  Dschemafiul -ewwel  948  (21.  September  1541).  (Itn 
k.  k.  Ilausarchive.) 

422)  Schreiben  S.  Suleiman's  I.  an  Graf  Niclas  Salm , als 
Antwort  auf  die  Beschwerde,  dass  die  Untcrthancn  von  Fülek 
mit  erhöhten  Steuern  belästiget  werden.  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

423)  Schreiben  Tuighun's,  des  Statthalters  von  Gran,  an  Kai- 
ser Ferdinand  I.,  auf  das  durch  den  Ludwig  Tarnoczy  mit  zwey 
silbernen  Bechern  erhaltene:  er  werde  den  Frieden  erhallen, 
und  wünsche,  der  Befehlshaber  Erlau's  und  Kaposwar's  möge 
dessglcichen  thun.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

424)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  Ferdinand  I.,  als  Antwort 
auf  die  Empfangsbestätigung  des  durch  die  Grafen  Salm  und 
Herberstein  Uberbrachteu  Schreibens,  mit  der  \ ersicherung 
freyen  Geleites  für  den  neuen  Gesandten;  vom  Silhidsche  948 
(März  1542).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

425)  Schreiben  des  Bischojs  von  Grosswardein  an  Ferdinand  I. , 
demselben  die  Abschrift  zweyer,  von  S.  Suleiman  an  ihn  gcricu- 
teter  Briefe  einsendend,  am  14.  Rebiul-achir  948  (7.  Aug.  1542). 
(Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

426)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  Ferdinand  I.,  der  Friede 


Digitized  by  Google 


369 


sey  nur  tu  erhalten , wenn  Stuhlweissenburg , Wissegrad  und 
Tata  zurückgegeben , und  der  von  Carl  V.  in  Verhaft  genomme- 
ne Botschafter  auf  frcyen  Kuss  gesetzt  worden.  (Nur  in  deut- 
scher Uebersetzung,  im  k.  k.  liausarchive.) 

427)  Schreiben  S.  Sulciman's  nach  Georgien , auf  die  Bitte 
des  Defterdars  des  Fürsten  von  Georgien,  der  um  Hülfe  gellehl, 
welche  abgeschlagen  wird,  weil  in  den  zehn,  seit  dem  Feldzug« 
von  Nachdschiwan  verflossenen  Jahren,  die  Perser  keine  Gelegen- 
heit von  Friedensbruch  gegeben.  (V  enezianisches  Inscha  Nr.  16.) 

428)  Schreiben  S.  Suleiman't  an  den  Dogen  von  Venedig, 
über  den  ungarischen  Feldzug  v.  J.  950  (1543).  (Im  Archive  von 
Venedig.) 

429)  Freyes  Geleite  S.  Suleimans  für  den  Gesandten  Ferdi^ 
nand’s  I.  im  Lager  von  Wardein,  vom  Redscheb  951  (Septem- 
ber 1544).  (Im  k.  k.  liausarchive.) 

430)  Schreiben  S.  Suleiman't  an  den  Dogen  von  Venedig, 
über  Ofen's  Eroberung,  v J.  951  (1544).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

431)  Kanun  der  VVakfe,  nach  der  Entscheidung  des  Multi 
Ebusuud,  v.  J.  951  (1544).  (Kanunname  Bl.  146.) 

432)  Fcrman  S.  Suleiman's  an  den  Richter  von  Sofia,  die 
Schuldeneintreibung  von  einem  gewissen  Giovanni  betreffend  , 
i.  J.  953  (1546).  (Im  k.  k.  liausarchive.) 

433)  Lcgalisirte  Abschrift  eines  Fermans  S.  Suleimari's  an 
den  Beg  von  Mobars , welchem  der  Friedensschluss  mit  Carl  V. 
und  Franz  I.  gegen  alljährliche  Erlegung  von  30,000  Duc.  kund 
gegeben  wird,  i.  J.  954  (1547).  (Im  k.  k.  liausarchive.) 

434)  Lateinische  Abschrift  der  Ratification  des  mit  Ferdi- 
nand I.  am  13.  Junius  1547  auf  fünf  Jahre  geschlossenen,  und 
am  19.  desselben  Monaths  vom  Sultan  bestätigten  Friedens.  (Im 
k.  k.  liausarchive.) 

435)  Ratification  S.  Suleimans,  des  zwischen  ihm,  König 
Ferdinand  und  Carl  V.  i.  J.  1547  zu  Conslantinopel  auf  fünf  Jah- 
re geschlossenen  Friedens,  vermüg  dessen  jeder  Theil  seine  Be- 
sitzungen in  Ungarn  erhält,  Ferdinand  aber  für  die  seinigeu  an 
die  Pforte  alljährlich  30,000  Ducaten  entrichtet.  (Im  k.  k.  liaus- 
archive.) 

436)  Schreiben  Mohammedpascha's , des  Begs  von  Sabya , 
dass  er  den  kaiserlichen  Gesandten  an  der  Gränze  gebührend 
empfangen  wolle.  (Suleiman  I.)  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

437)  Schreiben  S.  Suleiman' j an  König  Ferdinand  I.,  als  Ant- 
wort auf  das  durch  den  Gesandten  Maria  Malvezzi  erhaltene 
Schreiben,  die  Ratification  des  Friedens,  wie  derselbe  im  Schrei- 
ben, welches  der  Bolhschaflcr  Carl’s  V.  gebracht,  enthalten,  be- 
stätigend ; vom  29.  Scbaaban  954  (1-  November  1547).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

IX.  24 
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438)  Abschrift  eines  Fermans.£.  Suleiman't  an  den  Sandsebak- 
bek  von  Szegedin , in  Betreff  der  Abstellung  vton  Excessen,  v.  J. 

957  (1550). 

439 — 440)  Abschriften  zweyer  Ferraane  S.  Suleiman't  an  die 
Sandschake  von  Syrmien  und  Szegedin,  durch  Aliaga,  um  den 
von  König  Ferdinand  angebrachten  Beschwerden  abzuhelfen;  vorn 
15.  Itebiul-  ewwel  957  (3.  April  155(1).  (Im  k.  k.  liausarcbive.)  , 

441)  Schreiben  S.  Sulriman 't  an  König  Ferdinand  1.,  als 
Antwort  auf  das  Schreiben,  worin  sich  dieser  über  die  zjerschla- 
gene  Commission  beklagt , lanmil  einer  Beschwerde  des  Statt- 
halters von  Ofen,  Husciupascha,  über  ungarische  Exressen  ; vom 
15.  Dschemafiul- ewwel  957  (1.  Julius  1550).  (Im  k.  k.  Ilausar- 
chive.) 

447)  Schreiben  (arabisches)  S.  Suh  iman't  an  Seid  Mulahher 
Ben  Imam  Scherefcddin , vom  10.  Schewwal  957  (22.  Oclober 
1550).  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  118.) 

443)  Antwort  Seid  Muiahhrr't,  des  Sohnes  Schcrefeddin's,  des 
Imams.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  119.) 

444)  Schreiben  S.  SuUiman’t  an  König  Ferdinand  I. : Er  habe 
Kunde  erhalten,  dass  auf  des  Sultans  Gebiethe  zu  Szolnok  eine 
Burg  aufgebaut  worden,  welche  dem  Frieden  zu  Folge  eingerls- 
seu  werden  niUssc;  in  Fermansform ; Silhidsche  957  (Decembcr 
1550).  (Im  k.  k.  liausarcbive.) 

445)  Schreiben  S.  Sulciman't  an  König  Ferdinand  I.:  Er  habe 
durch  den  Beglerbeg  von  Rumili  das  Schreiben  erhalten,  in  wel- 
chem sich  Ferdinand  I.  über  die  Einkerkerung  des  Gesandten 
beklagt;  die  Gesandten  se\rn  Bürgen  der  von  ihren  Herren  eiu- 
gegarigenen  Verträge  ; nachdem  der  König  von  Siebenbürgen  ver- 
tragswidrig eingefallen,  habe  er  den  Gesandten  desselben  als 
Bürgen  festgesetzt;  er  sey  selbst  Ursache  daran;  übrigens  sey 
der  Zugang  zur  hohen  Pforte  frey;  Schewwal  958  (Oct.  1551). 
(Im  k.  k.  liausarcbive.) 

446)  Auflörderungshefehl  S.  Suleiman't  an  die  Bewohner  Sie- 
benbürgens zur  Treue;  vom  15-  Ssafer  959  (l-  Fcbr.  1552).  (Im 
k.  k.  Hausarchive  ) 

447)  AulTurderungssrhreiben  S.  Suleiman't  an  den  Fürsten 
von  Siebenbürgen  zur  Treue,  aus  dem  Lager  von  Szigetb;  vom 
Schaaban  959  (Ende  Julius  1552).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

448)  Aufforderungsbefehl  ä'.  Suleiman't  an  die  Einwohner  von 
Hermannstadt,  Kronstadt,  Szegetvar,  Sacs  u.  a.  zur  Treue,  aus 
dem  Lager  von  Szigclh;  vom  Schaaban  959  (Ende  Julius  1552). 
(Im  k.  k.  liausarcbive.) 

449)  Schreiben  5'.  Suleiman't  an  Kaiser  Ferdinand  I. , den 
Empfang  seiner  Schreiben  bestätigend  ; wenn  Ferdinand  den  Frie- 
den wolle,  solle  er  Szigeth  zerstören,  er  habe  desshalb  seinen 
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Gesandten  bis  auf  weitere  Antwort  zurückbehalten  5 vom  17-  Schew- 
wai  960  ('26.  Scpt.  1552).  (Im  k.  k.  llausarcliive.) 

450)  Befehl  an  König  Slepbau  von  Siebenborgen : König 
Ferdinand  habe  einen  Tbeil  der  Marmarosch  mit  Verführungen 
aufgewiegelt;  er,  der  an  seines  Vaters  Statt  (Johann  2tapolya) 
mittelst  Berat  als  König  eingesetzt  sey,  werde  auch  von  der  Pfor- 
te unterstützt  werden , und  die  benachbarten  Beglerbege  seyen 
angewiesen,  im  Nolhfaile  Hülfe  zu  leisten.  (Inscha  in  der  orien- 
talischen Akademie.) 

451)  Ferma a S.  Suleiman's  an  die  Magnaten  Siebenbürgens, 
um  die  Bewohner  des  Landes  zur  Rückkehr  unter  türkische  Both- 
raSssigkeit  zu  ermuntern;  vom  1.  Mobarrcm  960  (LS.  Dcc.  1552). 
(Im  k.  k.  llausarcliive.) 

45'2)  Ferman  S.  Suleimans  an  die  Magnaten  Siebenbürgens, 
wodurch  er  dieselben  zur  Vertreibung  der  Deutschen  aufinuu- 
tert;  vom  l.Moharrei^  960  (18-  Dec.  1557)-  (Im  k.  k.  Hausarch.) 

453)  Schreiben  3'.  Suleiman's  an  Ferdinand  I. : Au  die  Paschen 
von  Ofen  und  Temeswar  sey  der  Befehl  ergangen,  den  kaiserli- 
chen Gesandten  freyes  Geleit  zu  geben,  und  den  Waffenstill- 
stand auf  sechs  Monalhe  aufrecht  zu  halten  ; vom  Ilebiul-ewwel 
960  (Februar  1553).  (im  k.  k.  llausarcliive.) 

454)  Schreiben  Alipascha  s , des  Statthalters  von  Ofen,  an 
König  Ferdinand  I.:  Er  habe  die  ihm  anbeluhlenen  Schreiben 
an  den  Grosswefir  Buslempascha  befördert;  er  selbst  ziehe  nun 
als  YVefir  nach  Constantiuopel,  und  König  Ferdinand  möge  von 
den  zu  den  Lehen  des  Sultans  gehörigen  Dörfern  abateheii ; vorn 
23-  Rebiul-ewwel  960  (9.  März  1553).  (Im  k.  k.  llausarrhive.) 

455)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  Ferdinand  1.:  Er  möge  sei- 
ne Bevollmächtigten  zur  Friedensunterhandlung  senden;  densel- 
ben solle  auf  der  llin-  und  Herreise  sicheres  Geleit  gewährt  wer- 
den; vom  1.  Dschemafiul  - evrwel  960  (15.  April  1553).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

456)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  König  Ferdinand  I.:  Er  ha- 
be sein  Schreiben  durch  die  Paschen  von  Ofen  und  Temeswar 
erhalten  und  geantwortet,  dass  der  Pfad  zur  hohen  Pforte  Allen 
oITen  stehe;  vom  Dschemafiul- ewwel  960  (April  1553).  (Im  k.  k. 
llausarcliive.) 

457)  Ferman  S.  Suleiman's  an  den  Beg  von  Hermannstadt, 
als  Schatzmeister  Siebenbürgens,  die  Sendung  des  Tributes  zu 
betreiben;  vom  Dschemafiul -ewwel  960  (April  1553).  (.m  k.  k. 
Hausarchive.) 

458)  Ferman  .S.  Suleiman's  an  die  Paschen  von  Temeswar  und 
Ofen,  dass  sieden  Waffenstillstand  aufrecht  erhalten,  die  Ge- 
sandten frey  durchziehen  lassen  sollen;  Mitte  Dscbemaf. -achir 
960  (Ende  May  1553).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

24  * 
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459)  Schreiben  Tuighunpatcha's  von  Ofen  an  Kaiser  Ferdi- 
nand I. : Der  Sultan  wolle,  dass  Stephan  Bithorv  seinem  Vater 
in  Siebenbürgen  folge;  Siebenbürgen  gehöre  demselben  als  vS- 
terliches  Erbe;  vom  18.  Silbidsche  960  (25- November  1553).  (Im 
k.  k.  Hausarrhive.) 

460)  Schreiben  Tuighun't  an  König  Ferdinand  I.,  als  Be- 
schwerde über  die  Einfälle  an  der  kroatischen  Grenze,  i.  J.  960 
(1553)-  (Im  k.  k.  Hausarcbive.) 

461)  Fcrman  S.  Suleiman'i  an  die  Magnaten  Siebenbürgens: 
Er  habe  durch  den  Gesandten  Kiwan  ihre  Huldigung  und  Ent- 
schuldigung vernommen;  sie  sollen  den  Tribut  schnell  schicken, 
er  sey  ihnen  übrigens  in  Gnaden  gewogen;  vom  Dschemafiul- 
ewwel  960  (April  1553)-  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

462)  Schreiben  Tuighun't,  des  Statthalters  von  Ofen,  an  Kö- 
nig Ferdinand  I.:  Der  Sultan  wolle,  dass  Stephan  Batbory  sei- 
nem Vat^r  in  Siebenbürgen  als  Fürst  folge,  das  ihm  durch  Erb- 
recht gebühre;  vom'  18. Silhidsche  960  (25.  Nov.  1553).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

463)  Schreiben  S.  Suleiman'i  an  seinen  Sohn  Mustafa ; bloss 
der  Eingang;  vom  J.  960  (1553).  (Ungenanntes  Inscha  Nr.  51.) 

464)  Zwe)tes  Schreiben  der  fVe/ire  Suleiman'i  des  Geselzge- 
lehrtcn  an  die  persischen,  bey  Eröffnung  des  Feldzuges  vonNach- 
dschiwan  ; vom  J.  9C0  (1553).  (Suleiman’s  Tagebuch  Nr.  2.) 

465)  Schreiben  Schah  Tahmasip't  an  S.  Suleiman,  mit  einem 
Geschenke  von  Falken  begleitet;  vom  J.  960  (1553).  (Suleiman’s 
Tagebuch  Nr.  3-) 

466)  Schreiben  der  pertitehen  fVrJire  an  die  osmanischen,  bey 
Eröffnung  des  Feldzuges  von  Nachdschiwan ; vom  J.  960  (1553). 
(Suleiman’ s Tagebuch  Nr.  37  ) 

467)  Schreiben  Ruitempaicha'i , des  Grosswefirs,  an  die  Be- 
publik  Venedig , unmittelbar  vor  Aufbruch  des  Sultans  in  den 
(persischen?)  Feldzug;  v.  J.  960  (1553).  (Venezianisches  Inscha 
Nr.  9 ) 

468)  Schreiben  S.  Suleiman'i  an  Schah  Tahmasip,  bevm  Ein- 
marsehe des  osmanischen  Heeres  im  Feldzuge  von  Nachdschi- 
wan ; vom  J.  960  (1553).  (Beis  Efendi  Mohammed.) 

469)  Schreiben  Tuighun't  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  I., 
als  Beschwerde , dass  300  Keiler  und  93  Fussgänger  Erlau’s  ein 
bey  Szolnok  gelegenes  Dorf  verbrannt  und  38  Gefangene  weg- 
geführt; vom  27.  Rebiul  - arhir  961  (1.  April  1554).  (Im  k.  k. 
Hausarrhive.) 

470)  Schreiben  Tuighun't  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  I., 
über  die  Ankunft  und  Beförderung  der  Gesandten,  und  Schrei- 
ben nach  Constanlinopel ; vom  16.  Dsrhem.  - ewwel  961  (19.  April 
1554).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 
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471)  Schreiben  Tuighun's  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  l.  : 
Er  habe  an  Hasanpascha  von  Teraeswar  verlangter  Massen  das 
Nölhige  wegen  des  freyen  Geleites  der  Gesandten  geschrieben; 
vom  22. Dschem. - cwwcl  961  (25.  April  1554).  (Im  k.  k.  Uansarch.) 

472)  Schreiben  Tuighuns  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  1.  : 
Er  werde  die  Gesandten,  wenn  sie  kommen,  unverweilt  befördern ; 
vom  29.  Dschcmafiul-ewwel  961  (2.  May  1554).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

473)  Schreiben  Tuighun's  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  I.: 
Die  Gesaudlen  seyen  eingetroffen,  allein  zurückbehalten  worden, 
weil  die,  welche  sie  begleiten  sollten,  krank  geworden;  vom 
1.  Uschemafiul  - achir  961  (4.  May  1554).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

474)  Schreiben  Tuighuns  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  I.: 
Es  seyen  an  den  Statthalter  von  Bosnien,  an  den  Tatarchan,  an 
die  Woiwoden  der  Moldau  und  Walachey  , die  Befehle  wegen 
Aufrechthaltung  des  Friedens  erlassen  worden ; vom  9.  Rcdscheh 
961  (10.  Junius  1554).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

475)  Schreiben  Tuighuns  aus  Ofen  au  König  Ferdinand  I. , 
Uber  die  Beförderung  von  Depeschen  an  den  Sultan  und  Frie- 
densvcrsichcrungen ; Ofen , 21.  Redscheb  961  (22.  Junius  1554). 
(Im  k.  k Hausarchive.) 

476)  Schreiben  Tuighun's  aut  Ofen  an  König  Ferdinand  1.  , 
Uber  Beförderung  kaiserlicher  Depeschen  an  S.  Sulciman,  vom 
9-  Schaaban  96 L (10.  Julius  1554).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

477)  Schreiben  Tuighun s aus  Ofen  au  König  Ferdinand  I.  , 
dass  von  seiner  Seile  der  Friede  aufrecht  erhalten,  von  ungari- 
scher gestört  werde;  vom  20.  Ramafan  961  (19-  Aug.  1554).  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

473)  Schreiben  Tuighun's  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  I.  , 
als  Beschwerde  Uber  die  zu  Szigeth  verübten  Excessen ; vom  20. 
Ramafan  961  (19-  August  1554).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

479)  Schreiben  S.  Sulciman s an  Pir  Mohammed;  vom  Sil- 
hidsche  961  (Sept.  1554).  (Suleiman’s  Tagebuch  Nr.  62  ) 

480)  Schreiben  Tuighuns  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  I : 
Er  habe  wegen  Aufrechthallung  des  Friedens  die  nötlygcu  Befeh- 
le ergehen  lassen,  und  dem  Grossherru  die  Ankunft  des  kaiser- 
lichen Gesandten  mit  dem  Tribute  berichtet;  dann  Beschwerde 
Uber  Excessen  ; vom  3.  Silkide  961  (30-  September  1554).  (Im  k.  k. 
Hansarchive.) 

481)  Schreiben  Tuighun's  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  I , 
Uber  die  Ankunft  und  Beförderung  der  Gesandten;  vom  11.  Sil- 
kide 961  (8-  Oclober  1554).  (Iin  k.  k.  Hausarchive.) 

482)  Schreiben  des  Schuhs  von  Indien,  durch  Seid  Ali  Kapu- 
dan  ; vom  J.  962  (1554).  (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  55.) 

483)  Ein  anderes.  (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  56.) 
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484)  Schreibrn  S.  Suleiman's  an  den  Chan  der  Tiirkinaucii , 
Jola  Ali;  v.  J.  962  (1554)-  (Suleiman's  Tagebuch  Nr  63.) 

485)  An  den  Chan  von  Allan.  (Suleiraan's  Tagebuch  Nr.  64.) 

486)  Siegesschreiben  S.  Suleiman's  an  König  Ferdinand  I. , 
ans  Persien;  v.  J.  962  (1554);  nur  ein  Bruchstück.  (Im  k.  k.  llaua- 
archive.) 

487)  Schreiben  (arabisches)  S.  Snleiman *s  an  den  Scherif 
von  Mekka,  Ebul  Nemi  Ibn  Berekiat,  als  Investitur  mit  der 
Würde  des  Scherifs,  die  Pflichten  des  Schrrifs  auseinander  se- 
tzend; 2J  Bl.  in  Quart;  v.  J.  962  (1554).  (Ssari  Abdullah  Nr.  7.) 

488)  Schreiben  des  Chans  Her  IJ/bcgen:  Meldet  ihm,  Pir  Mo- 
hammed und  seine  Brüder  hätten  die  Flucht  ergriffen,  er  habe 
den  Oxus  passirt  und  das  Land  jenseits  seiner  Bothmässigkeit 
unterworfen;  gegeben  zu  Samarkand  im  Rebiul  - acliir  963  (Fe- 
bruar 1556).  (Suleiraan’s  Tagebuch  Nr.  4?.) 

489)  Schreiben  des  Chans  Her  Ußegen  nach  dem  Tode  Obei- 
dullah's,  gegeben  zu  Buchara  im  Dsrhemafiul  - achir  963  (April 
1556).  (Suleiman’s  Tagebuch  Nr.  43.) 

490)  Schreiben  Atipascha's,  Statthalters  von  Ofen,  an  König 
Ferdinand  I.,  demselben  den  Rath  erlheilend,  Szigeth  heraus- 
zugeben, denn  sein  Vorfahr,  Tuighun,  sey  aus  keinrr  anderen 
Ursache  abgesetzt  worden,  als  weil  er  Szigeth  nicht  erobert  ha- 
be; somit  Klagen  über  Gränzausschweifungen ; vom  20.  Ramafan 
963  (29.  Julius  1556).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

491)  Schreiben  des  Chans  Her  lyVegen , Barakchan,  an  S.  Su- 
leiman,  ihm  den  Scheich  Mossliheddin  Molla  Mustafa  zu  em- 
pfehlen. (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  44  ) 

49?)  Ferman  S.  Suleiman's  nach  Persien  gesandt,  als  die 
Nachricht  von  der  Thronbesteigung  S.  Tahmasip’s  eintraf,  dem- 
selben zugleich  seine  Thronbesteigung  zu  künden.  (Reis  Efendi 
Mobaramed  Nr.  111.) 

493)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  SchahTahmasip  1 , nachdem 
er  die  Thronbesteigung  desselben  vernommen,  in  gebiclheri- 
schem  drohenden  Tone,  mit  der  Anrede: 

Tahmasip  BrhaHir , Gott  schenke  Leitung  dir. 

Kommt  dir  dieses  hohe  Zeichen  zu  Hand , 

So  sey  dir  hieniit  bekannt. 

(Suleiman's  Tagebuch  Nr.  26  ) 

494)  Schreiben  (persisches)  des  Schahs  von  Persien  an  S. 
Suleiman,  als  dieser  zum  Frieden  seine  Einwilligung  gegeben. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  38  ) 

495)  Schreiben  S.  Suleiman's , als  Antwort  auf  das  Schrei- 

■)  Wiewohl  dieses  und  das  folgende  Stück  in  das  dritte  (tegierunca- 
jalu'S.Sul  pim.tn's  fallen,  so  sind  dieselben  tur  leichteren  Uebe»  sicht  des 
persischen  Verkehres  hierher  geselr.t  worden. 
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ben  Schah  Tahmasip’s:  Er  habe  die  schändlichen  Handlangen 
desselben  gehört,  nähmlich,  dass  er  die  Städte  Achlath  und  Ar- 
dschisch  verheeret,  und  sich  mit  Iskender  geschlagen,  desshal- 
ben  wolle  er  nächstes  Frühjahr  gegen  Persien  ziehen;  durch 
Schahkuli  Kurtschi  Katschar;  v.  J.  961  (1553).  (Ibrahim  Defter- 
dar  Nr.  15.) 

496)  Schreiben  (persisches)  des  Schahs  Tahmasip  an  S.  Su- 
leiman,  durch  den  aus  Indien  über  Persien  zurürkkehrenden 
SchiffscapiiSn  Seid  Ali  ; v.  J.  961  (1554).  (Ssari  Abdullah  Nr.  40.) 

497)  Ein  anderes  Schreiben  Schah  Tahmasip" s , durch  Seid 
Ali  ; v.  J.  991  (1554).  (Ssari  Abdallah  Nr.  41.) 

498)  Schreiben  S.  Sulciman't  an  König  Ferdinand  I.;  ver- 
langt binnen  sechs  Monathen  eine  Antwort  wegen  Siehenbür- 
gen’s  Abtretung  an  den  Woiwoden  Zapolya ; vom  3-  Redscheb962 
(4-  Junius  1555).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

499)  Schreiben  der  Gemahlinn  Tahmaiip's  an  Roxelane,  ihr 
zum  Baue  ihrer  Moschee  Glück  zu  wünschen;  vom  J.  962  (1555). 
(Suleiman's  Tagebuch  Nr.  50.) 

500)  Antwort  Roxclancn's  an  die  Gemahlinn  des  Schahs ; vom 
J.  962  (1555).  (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  51.) 

501)  Schreiben  Schah  Tahmaiip's  an  den  Grosswefir  Rüstern, 

als  Glückwunsch  zur  Wiedereinsetzung  in  die  Wefirswürdc,  » 
durch  Tibetaga,  den  fünfzigjährigen  Diener;  vom  J.  962  (1555)- 
(Suleiman's  Tagebuch  Nr.  53.)  • 

502)  Antwort  Rutiem'i , dafür  au  danken.  (Suleiman's  Tage- 
buch Nr.  54.) 

503)  Glückwünscliungssrhreiben  zur  Grosswefirschaft  Ru- 
stempascha’s,  von  SsahiblU  Emir,  dem  Richter  Conslantinopel's  ; 
v.  J.  962  (1555).  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  30.) 

504)  Schreiben  ftusiempascha's  an  den  Scherif  von  Mekka, 
auf  das  Bedauerungssclireihen  desselben  zum  Tode  Roxelanen’s  ; 
v.  J.  966  (1558).  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  117.) 

505)  Schreiben  des  Obersthofmeislers  des  Prinzen  Mohorns 
mal,  eines  Sohnes  Schah  Tahmastp's,  an  den  Grosswefir  Ru- 
stempascha;  v.  J.  966  (1558).  (Ssari  Abdullah  Nr.  39.) 

506)  Schreiben  Schah  Tahmaiip's  an  den  Grosswefir  Rüstern, 
als  Glückwunsch  zum  Bau  der  Moschee  seiner  Schwiegermutter, 
durch  Tibetaga,  den  fünfzigjährigen  Diener  des  persischen  Ho- 
fes; v.  J.  962  (1555).  (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  52.) 

507)  Schreiben  (persisches)  Schah  Tahmaiip's  an  S.  Suloi- 
man,  demselben  zum  vollendeten  Baue  der  Suleimanije  Glück  zu 
wünschen;  3 Blätter  in  Quart;  vom  J.  964  (1556).  (Ssari  Abdul- 
lah Nr.  36.) 

508)  Schreiben  (persisches)  der  Schwester  Schah  Tahma- 
sip’s  an  die  Cliassekt  S.  Suleiman's  (Roxelane),  derselben  zum 
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vollendeten  Bane  ihrer  Moschee  Glück  zu  wünschen;  vom  J.  964 
(1556).  (Ssari  Abdullah  Nr.  37  ) 

509)  Schreiben  (einladendes  schmeichelndes)  Schah  Tahma- 
sip's an  S.  Bajefid,  Sohn  S.  Suleiman’s,  als  er  nach  der  Schlap- 
pe von  Konia  flüchtig  an  die  persische  Gränze  kam  ; vom  Jahre 
966  (1559).  (Ssari  Abdullah  Nr.  43,  und  Suleiman's  Tagebuch 
Nr.  57.) 

510)  Schreiben  (erstes)  S.  Suleiman’s  an  Schah  Tahmasip  , 
nach  der  Niederlage  Bajefid’s  zu  Konia,  über  dessen  Aufruhr. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  137.) 

511)  Schreiben  (zweytes)  S.  Sulriman’s,  die  Auslieferung  Ba- 
jefid's  zu  verlangen.  (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  58.) 

519)  Schreiben  (drittes)  S.  Suleiman’s  : Er  habe  seinem  Soh- 
ne verziehen,  hoffe  aber,  der  Schah  werde  die  Unruhstifter  hin- 
richten ; Anfangs  Schaaban  967  (Ende  April  1560).  (Suleiman's 
Tagebuch  Nr.  59-) 

513)  Schreiben  Schah  Tahmasip’ s an  Suleiman,  als  Antwort 
auf  die  Zumuthung  des  Todes  ßajefid’s.  (Suleiman's  Tagebuch.) 

514)  Schah  Tahmasip  bittet  für  Bajefid  vor,  durch  den  Hof- 
diener Aliaga.  (Lützow’s  Inscha  Nr.  18,  und  Petschewi.) 

515)  Schreiben  (viertes)  S.  Suleiman’s , als  Antwort  auf  die 
vorhergehende  Fürbitte  für  S.  Bajefid:  Schah  Tahmasip  möge  die 
um  Bajefid  sich  versammelndcu  Ruhestörer  zerstreuen,  möge  die 
Bösewichter  Ferruch  Abdulghani,  Tursun,  Aktak,  Seifeddin  und 
Andere  hinrichten.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  19;  Suleiman's  Ta- 
gebuch Nr.  60;  in  d.  G.  III.  Bd.  S.  373  ) 

516)  Schreiben  des  Prinzen  Selim  an  Schah  Tahmasip,  durch 
Turakaga,  um  die  Auslieferung  seines  Bruders  zu  begehren.  (Ssa- 
ri Abdullah  Nr.  78  ) 

517)  Schreiben  S.  Selim’s  an  Schah  Tahmasip,  durch  Turak- 
aga. (Ssari  Abdullah  Nr.  79  ) 

518)  Schreiben  Schah  Tahmasip’ s au  S.  Selim,  den  Sohn  S. 
Suleiman's,  aus  der  Feder  MirKiafi's,  als  Antwort  auf  das  durch 
den  Oberststallmeisler  Turakaga  Qberbrachte , für  S.  Bajefid, 
als  älteren  Bruder,  fürsprechend.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  54.) 

519)  Schreiben  Schah  Tahmasip’ s an  S.  Suleiman  , nach  der 
Einkerkerung  S.  Bajefid's  und  seiner  Söhne , durch  den  Kiaja 
des  Pascha  von  Erferura.  (Ssari  Abdullah  Nr.  44.) 

590)  Schreiben  Schah  Tahmasip’ s an  S.  Suleiman  , mit  ein- 
gemischten persischen  Versen,  durch  Tihetaga;  4|  Blätter  in 
Quart.  (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  48,  und  Ssari  Abdullah  Nr.  15.) 

591)  Schreiben  (fünftes)  S.  Suleiman’s . als  Antwort  auf  das 
durch  Tihetaga  überbrachte.  (Suleiman’s  Tagebuch  Nr.  49.) 

599)  Antwortschreiben  Schah  Tahmasip’ s auf  das  vorherge- 
hende S.  Suleiman's , durch  den  Gesandten  Ferruchfadbeg  , zur 
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Freundschaft  einleitend.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  16,  und  Sulei- 
man's Tagebuch  Nr.  40.) 

513)  Begehren  Schah  Tahmasip's  der  freyen  Wallfahrt  nach 
Mekka , an  S.  Suleiraan  gestellt , als  Gegendienst  für  die  Auslie- 
ferung Bajefid's.  (Ssari  Abdullah  Nr.  136.) 

514)  Schreiben  (sechstes)  S.  Suleiman's , als  Antwort  auf  das 
vorhergehende,  durch  den  Gesandten  Ferruchfad  Ischikaga  über- 
brachle  Schreiben:  Dass  er  seinen  Freundschaftsversicherungen 
traue,  dass  den  persischen  Pilgern  die  Wallfahrt  nach  der  Kaa- 
ba unverwehrl  sey.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  17,  und  Suleiman's 
Tagebuch  Nr.  41.) 

515)  Antwort  Schah  Tahmasip' s , auf  das  obige , durch  sei- 
nen Gesandten  Ferruchfad  zurückgebrachte  Schreiben  S.  Sulei- 
man's,  welches  zugleich  Fürbitte  für  S.  Bajcfid  enthält.  (Ibrahim 
Defterdar  Nr.  18  ) 

516)  Schreiben  S.  Selim's  an  Schah  Tahmasip,  in  Betreff  sei- 
nes Bruders,  des  Prinzen  Bajefid,  i.  J.  966  (1559).  (Ibrahim  Def- 
terdar Nr.  18) 

517)  Antwort  Schah  Tahmasip' s auf  das  Schreiben  S.  Selim’s, 
i.  J.  966  (1559).  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  19.) 

518)  Schreiben  (siebentes)  S.  Suleiman's  an  Schah  Tahmasip, 
wodurch  er  die  Hinrichtung  Bajefid’s  begehrt , mit  Geschenken 
begleitet,  durch  den  Sandschakbeg  von  Karahissarscherki  Elias- 
heg. (Ssari  Abdullah  Nr.  6 ) 

519)  Schreiben  (achtes)  S.  Suleiman's:  Neues  Begehren,  als  Be- 
glaubigung des  Beglerbegs  Alipascha  von  Meraasch  und  des  Käm- 
merers Hasanaga  ; vom  9.  Rebiul-ewwel  968  (18.  November  1560). 
(Suleiman's  Tagebuch  Nr.  61.) 

530)  Schreiben  (neuntes)  S.  Suleiman's  an  Schah  Tahmasip  , 
durch  Kara  Mustafatschausch,  um  die  Auslieferung  Bajefid's  und 
seiner  Sohne,  als  Antwort  auf  das,  worin  Tahmasip  die  Gesandt- 
schaft des  Beglerbegs  von  Sulkadr,  Alipascha,  und  Hasanaga 
begehrt  hatte,  wesshalb  er  sich  wundere,  dass  Tahmasip  ge- 
schworen , denselben  Suleiman’s  Leuten  nicht  zu  überliefern. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  80.) 

531)  Schreiben  Schah  Tahmasip' s an  S.  Stileiman,  in  des  Prin- 
zen Bajcfid  Auslieferungsgeschäft,  überbracht  durch  den  Pa- 
scha von  Meraasch,  Alipascha,  und  den  Oberslkäinmerer  Ha- 
sanaga , auf  don  Vorschlag  eingehend,  den  Prinzen  nicht  dem 
Gesandten  Suleiman's , sondern  Selim's  auszuliefern , um  auf 
diese  Weise  sich  mit  seinem  Schwure,  den  Prinzen  nicht  an 
dessen  Vater  auszuliefern,  abzufinden ; 5 Blätter  in  Quart.  (Ssa- 
ri Abdullah  Nr.  45-) 

531)  Schreiben  Schah  Tahmasip's  an  den  Prinzen  Selim,  durch 
den  Pascha  von  Meraasch,  Ali,  den  Obcrslkämmrrer  Hasan  und 
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den  Aga  Allah  Weren  Uberbracht ; 4 Blätter  in  Quart.  (Ssari 
Abdullah  Nr.  46  ) 

533)  Schreiben  des  Primen  S.  Selim  an  Schah  Tahmasip, 
durch  Gulabtschauach,  dass,  nachdem  Tahmasip  geschworen,  den 
Bajefid  den  Leuten  Suleiman's  nicht  zu  Ubergeben,  wohl  aber 
denen  Selim’s  zu  Überliefern,  er  diesen  Vorschlag  annehme. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  81.) 

534)  Schreiben  S.  Selim  an  Schah  Tahmasip:  Er  filhle  die 
Nothwendigkeit  und  den  günstigen  Augenblick  zu  ßajefid's  Hin- 
richtung, da  Rüstern,  welcher  derselben  entgegen  gestanden,  ge- 
storben; Tahmasip  habe  den  Bcglerbeg  von  Erferum  undTurak- 
aga  begehrt,  der  als  Defterdar  ganz  anders  verwendet  sev;  es 
habe  der  Padiachah  den  Beglerbeg  von  Wan , Chosrewpascha , 
und  Aliaga  auserwählt , der  im  Geleite  aus  Selim's  Vertrauten 
sein  Tscbauschbaschi  Aliaga.  (Ssari  Abdullah  Nr.  82.) 

535)  Schreiben  des  Prinzen  S.  Selim  an  Tahmasip , um  von 
selbem  die  Auslieferung'ßajefid's  zu  erhallen,  das  Beglaubigungs- 
schreiben des  Tschauschbaschi  Ali  und  des  Muleferrika  Firufbeg, 
im  Geleite  des  Bcglerbegs  von  Wan,  Chosrewpascha.  (Ssari  Ab- 
dullah Nr.  83.) 

536)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Wefir  des  Schahs, 
bey  Gelegenheit  der  obigen  Gesandtschaft  (Chosrewpascha's  an 
Tahmasip),  die  Erfüllung  des  Versprechens  der  Auslieferung 
zusichernd.  (Ssari  Abdullah  Nr.  84.) 

537)  Eigenhändiges  Billet  Schah  Tahmasip’ s an  S.  Selim,  nach- 
dem Prinz  Bajefid  und  seine  Söhne  dem  Kuli  und  Aliaga  aus- 
geliefert  worden.  (Ssari  Abdullah  Nr.  47.) 

538)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  persischen  Schah , 
oder  an  einen  persischen  Prinzen,  denselben  ob  des  Todes  sei- 
ner Schwester  zu  trösten.  (Ssari  Abdullah  Nr.  85.) 

539)  Schreiben  S.  Suleiman’s  an  den  Wefir  des  Chans  der 
LTbegen , llasim  Sultan  Ben  Agatai  Chan;  Hälfte  Dschemafitil- 
•chir  964  (14.  April  1557).  (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  47.) 

54U)  Antwort  S.  Suleiman’s  auf  das  Empfehlungsschreiben  Bo- 
rakrhans;  Adrianopel,  Anfangs  Redscheb  964  (May  1557)-  (Sulei- 
inan's  Tagebuch  Nr.  45.) 

541)  Antwortschreiben  S.  Suleiman’s,  auf  die  von  Obeidullah 
durch  Kiilluk  Fuladi  erhaltene;  v.  J.  964  (1557).  (Suleiman’s Ta- 
gebuch Nr.  46.) 

542)  Schreibend  Suleiman’s  st  n Kaiser  Ferdinand  1. , uin  sich 
für  die  Befreiung  eines  von  den  L/skoken  gefangen  genommenen 
Tsrhausches  zu  verwenden;  v.  J.  965  (1557).  (Im  k.  k.  llausarch.) 

513)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  König  Ferdinand  I.,  den 
Empfang  eines  Schreibens  zu  bestätigen,  und  zu  melden,  dass 
Malvczzi  durch  Krankheit  seine  Rlisc  fortzusclsen  verhindert 
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sev , von  Siebenbürgen  wolle  er  nichts  hören ; zugleich  Nach- 
richten seines  siegreichen  Feldzuges  wider  die  Perser;  vom  Ro- 
biul-ewwel  967  (Februar  1559).- 

544)  Ratification  S.  Suleiman 's  des  zwischen  ihm  and  König 
Ferdinand  I.  auf  achtjahre  verlängerten  Friedens ; vom  l.Scbew- 
wal  967  (76.  Junius  1559).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

545)  Ferman  S.  Suleiman' s an  den  Statthalter  von  Ofen,  um 
sicheres  Geleite  für  den  kaiserlichen  Gesandten ; vom  29-  Schaa- 
ban  967  (26.  May  1.560).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

546)  Glöckwünschnngsschreiben  zur  Grosswefirschaft  Ali- 
pascha's.  (Ibrahim  Deflerdar  Nr.  31.) 

547)  Beglaubigungsschreiben  S.  Suleiman’s  an  König  Ferdi- 
nand I.,  ftlr  den  Botschafter  Ibrahim;  Ende  Silhidsche  965 
(14.  Julius  1561).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

548)  Urkunde  der  Friedensverlängerung  zwischen  S.  Sulei- 
man und  König  Ferdinand  I.,  auf  weitere  acht  Jahre;  vom  Mo- 
harrem  969  (September  1561).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

549)  Schreiben  S.  Suleiman 's  an  Lewcndbeg  von  Georgien. 
(Suleiman’s  Tagebuch  Nr.  65.) 

550)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  König  Ferdinand  I. , v.  J. 
968  (1561).  (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  66.) 

551)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  Tahmasip,  wegen  Sicher- 
heit persischer  Gränzen.  (Suleiman’s  Tagebuch  Nr.  67.) 

552)  Vertrag  mit  König  Ferdinand  I.,  v.  J.  968  (1561).  (Su- 
leiman’s  Tagebuch  Nr.  68.) 

555)  N erirag  S.  Suleiman's  mit  Florenz,  v.  J.  968  (1561).  (Su- 
leiman's Tagebuch  Nr.  69.) 

554)  Auszug  aus  Briefen  der  Bege  von  Poschega  und  Sasa- 
sina,  über  Kriegsvorfällc,  v.  J.  970  (1562).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

555)  Schreiben  des  Statthalters  von  Bosnien,  Osmanpascha , 
an  König  Ferdinand  I. , ihm  die  Aufrechthaltung  des  Friedens 
zusichernd,  v.  J.  970  (1562).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

556)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  König  Ferdinand  I.  , vom 
halben  Rebiul-achir  970  (11.  Dec.  1562):  Er  habe  von  dem  Für- 
sten SiebenbUrgen’s  ein  Schreiben  erhalten,  worin  sich  dieser  über 
Ballassy  beklagt,  dass  er  alle  Schlösser  bis  Munkacs  sich  zum 
Schaden  Siebenbilrgen’s  zueignen  wolle;  der  Fürst  sey  ein  Schütz- 
ling des  Sultans,  und  dürfe  als  solcher  nicht  belästiget  werden. 
Constantinopel.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

557)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  den  König  von  Pohlen  i.  J. 
971  (1563),  sich  über  politische  Streifereyen  zu  Akkerman  zu  be- 
schweren. (Orientalische  Akademie.) 

558)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Pohlen,  vom 
Moharrem  971  (August  1563),  eine  Forderung  von  5000  Duca- 
ten  betreffend , an  den  Armenier  Jacob , Geschäftsmann  des  zu 
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Wilna  verstorbenen  Mirek  (?)  , welche  dem  Kaafmanne  Moham- 
med , Ueberbringer  dieses  Schreibens , zu  übergeben  seyen. 

559)  Freypass  fllr  einen  genuesischen  Bothschafler  i.  J.  971 
(1563).  (Im  Archive  zu  Turin.) 

560)  Absolutorium  0’.  Suleiman's  über  die  auf  Anweisung  Kö- 
nig Ferdinand’s  der  hohen  Pforte  erlegten  60,000  Ducaten,  nebst 
30,000  Ducaten  als  Geschenk  für  die  Wefire,  in  981,620  Drach- 
men Silbers  und  20,000  Ducaten  in  Gold;  im  Redscheb  971  (Fe- 
bruar 1564).  (Im  k.  k.  Iiausarchive.) 

561) -  Schreiben  des  Statthalters  von  Ofen  an  König  Ferdi- 
nand I.,  wegen  Dorfstreitigkeiten  ; vom  18.  Redscheb  971  (3.  März 
1564).  (Im  k.  k.  Mausarchive.) 

562)  Schreiben  S.Suleiman'i  an  König  Ferdinand  I.:  Er  ha 
be  vernommen,  die  ßothschaft  mit  den  Geschenken  halte  sich 
za  Komorn  auf,  weil  sie  den  Weg  nicht  für  sicher  halle ; der 
Weg  scy  aber  sicher,  und  die  Paschen  von  Ofen  und  Semendra 
hätten  desshalb  die  nöthigen  Befehle  erhalten;  gegeben  zu  Con- 
stantinopel,  am  3.  Sill).  971  (15.  Julius  1564).  (Im  k.  k.  Hausarch.) 

563)  Schreiben  S.  StUciman's  an  Kaiser  Maximilian  II  : Er 
habe  dessen  Schreiben,  worin  er  die  Erneuerung  des  Friedens  auf 
dieselben  Bedingungen,  wie  mit  seinem  Vater,  und  um  dieEin- 
scliliessung  der  Erzherzoge  Ferdiuand  und  Carl  angesucht,  er- 
halten und  sey  dazu  willfährig;  vom  15- Rebiul-ewwel 972  (21- Oc- 
tober  1564). 

564)  Schreiben  des  Wefirs  Alipatcha  an  Kaiser  Maximi- 
lian II.,  worin  er  sich  beschwert,  dass  sein  Verwandter,  der 
Aga  der  Afaben,  von  Ofen  bis  Essek  ausgeplündert  worden ; vom 
15.  Redscheb  972  (16.  Fcbr.  1565).  (Im  k.  k.  Iiausarchive.) 

565)  Schreiben  S.  Suleimari’t  an  Kaiser  Maximilian  II. , als 
Antwort  auf  das  durch  den  Gesandten  Michael  (Csobor)  über- 
brachte, wegen  Erneuerung  des  Friedens;  er  geht  sehr  um- 
ständlich in  die  siebenbürgischen  Händel  ein , und  erklärt  des 
Sultans  festen  Entschluss,  Siebenbürgen  nicht  abzutreten;  vom 
Moliarrem  973  (August  1565).  (Im  k.  k.  Iiausarchive.) 

566)  Schreiben  S.  Suleiman  t an  den  König  von  Wien,  als 
Antwort  auf  das  Schreiben  des  Kaisers  (Maximilian’s  II.),  wo- 
durch derselbe  von  der  Nothwendigkcit,  Siebenbürgen  zu  bese- 
tzen , gesprochen ; der  Sohn  des  Königs  (Zapolya)  habe  seiner 
Seits  Gesandtschaft  geschickt,  und  von  Siebenbürgen,  als  einem 
osmanischen  .Schutzlande,  könne  er  die  Hand  nicht  abziehen. 
(Venezianisches  Inscha  Nr.  2.) 

567)  Berat  (ohne  Eingang,  in  Briefform)  v.  J.  974  (1566), 
(das  älteste)  nur  sechs  Zeilen  für  den  Scheich  der  Zelle  Deuiürli, 
im  Dorfe  Katrana  , der  Gerichtsbarkeit  Aradsch,  mit  täglich  ei- 
nem Asper  Einkommen.  (Orientalische  Akademie.) 
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568)  Schreiben  des  deutschen  Befehlshabers  von  Weszprim 
an  den  Grafen  Zrinyi. 

569)  Lamii's  Einladungsschreiben  an  Seid  Buchara.  (Laniii’s 
Inscha  Nr.  1.) 

570)  Lamii's  Schreiben  an  Seid  Buchara,  nach  Modon's Er- 
oberung. (Laniii’s  Inscha  Nr.  2) 

571)  Lamii's  Schreiben  an  Sinantschclebi,  den  Defterdar  des 
Prinzen.  (Lamii's  Inscha  Nr.  3.) 

572)  Lamii's  Schreiben  an  den  Eidam  Emir  Tschelebi  Bu- 
cbari's.  (Lamii’s  Inscha  Nr.  5.) 

573)  Lamii’s  Schreiben  an  den  Sohn  des  Hadschi  Elias , in 
Betreif  einer  Moschee-  (Lamii’s  Inscha  Nr.  6.) 

574)  Lamii's  Glückwunsch  an  Tadschibegfade  Dschaafer,  um 
die  Bestätigung  Derwisch  Mohammed’s  zu  erhalten.  (Lamii's  In- 
scha  Nr.  11.) 

575)  Lamii's  Schreiben  an  Dschanbulad , den  Beglerbeg  von 
Haleb.  (Lamii's  Inscha  Nr.  12  u.  13  ) 

576)  Lamii's  Schreiben  an  die  beyden  Kadiaskere,  Moham- 
med Schah  Efendi  und  Ali  Tschelebi  Fenari.  (Laniii’s  Inscha 
Nr.  17  u.  18.) 

577)  Lamii's  Schreiben  an  Jekanfade  Sinan  Tschelebi , den 
Defterdar.  (Lamii's  Inscha  Nr.  19  u.  20.) 

578)  Lamii's  Schreiben  an  den  Mährchenerzähler  fKissa 
chuanj  Auf  zu  Angora.  (Lamii's  Inscha  Nr.  24.) 

579)  Schreiben  des  Naib  lfiaiunfade  an  den  llichter  Brusa’s , 
Abdulwasi  (den  Verfasser  des  llumajunname) , aus  der  Feder 
Lamii's,  (Lamii's  Inscha  Nr.  25-) 

580)  Lamii's  Schreiben  zur  Verteidigung  Seid  Ahmed  Bu- 
chara’s  , wider  einige  Spötter  (Lamii's  Inscha  Nr.  26.) 

581)  Lamii's  Beylcidsbrief  an  Chifrbeg  Tschelebi , den  Sohn 
des  Mufellisrh  Analoli's,  Ahmedpascha,  über  den  Tod  Emir  Bu- 
chara’s.  (Lamii’s  Inscha  Nr.  27.) 

582)  Lamii's  Beschwerdeschrcibcn  über  einige  Beeinträchti- 
gungen seines  Tsrliiftlik.  (Lamii's  Inscha  Nr.  32.) 

583)  Lamii's  Schreiben  wider  einige  mystische  Ssofi , welche 
Austern  und  Meerfrüchlc  zu  essen  verbothen.  (Lamii's  Inscha 
Nr.  34.) 

584)  Lamii's  Schreiben  an  den  Secretär  des  Diwans,  Haider 
Tschelebi,  bey  Uebersendung  seiner  hundertblältrigen  Boseu- 
Kasside  an  S.  Suleiman.  (Lamii's  Inscha  Nr.  35-) 

585)  Schreiben  aus  der  Feder  Lamii's,  im  Nahmen  des  Imams 
der  Rosenmoschee  zu  Constantinopcl.  (Lamii's  Inscha  Nr.  36  ) 

586)  Lamii's  Glückwünschungsschreiben  im  Nahmen  einiger 
Muderris , zur  Hochzeit  Ferhadpascha's.  (Lamii's  Inscha  Nr.  37.) 

587)  Beileidsschreiben  über  den  Tod  des  Kafiaskers  Schab 
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Mohammed  Efendi,  an  dessen  Bruder  Muhijeddin  Efendi,  im 
Nahmen  Emir  Tschelebi’s,  aus  der  Feder  Lamii's.  (Lamii's  In- 
acha  Nr.  38.) 

588)  Be>  leidsschreiben  Lonaus  beym  Tode  des  Scheichs  Chifr 
Tschelebi.  (Lamii's  Inscha  Nr.  39.) 

589)  Lamii’s  Schreiben  an  Sinan  Tschelebi , als  er  Kiaja  Ru- 
mili's  war,  in  Betreff  des  Mährchcnerzählers  Aiwaf.  (Lamii's  In- 
scha Nr.  4L) 

590)  Lamii's  Antwort  auf  das  Schreiben  des  Kiaja  Kumili's, 
Sinan  Tsrbclebi.  (Lamii's  Inscha  Nr.  42.) 

591)  Lamii's  Schreiben  in  der  L’igur’scben , d.  i.  tatarischen 
(dschagalaischen)  Sprache  ("Vighur  jani  tatar  dilindschej.  (La- 
mii's Inscha  Nr.  43.) 

592)  Lamii's  Glückwünscbungsschreibcn  an  den  Kafiasker 
Muhijeddin  Fenari.  (Lamii's  Inscha  Nr.  45.) 

593)  Lamii's  Schreiben  an  den  Kaßasker  Anatoli’s,  Kadri 
Tschelebi.  (Lamii's  Inscha  Nr.  40.) 

594)  Lamii's  Schreiben  an  den  Grosswefir,  zur  Einbeglei- 
tung seines  Werkes:  Wantik  u Ajra.  (Lamii's  Inscha  Nr.  47.) 

595)  Lamii's  Schreiben  an  Sinan  Tschelebi , den  Sandscbak 
von  Swornik.  (Lamii's  Inscha  Nr.  49.) 

590)  Lamii’s  Schreiben  an  den  Schwiegersohn  TufBuchari's, 
den  Scheich  Mahmud.  (Lamii's  Inscha  Nr.  50.) 

597)  Taarif,  d.  i.  KanzelvcrkUndigung  vom  Muaarrif,  Verküu- 
der  der  grossen  Moschee  zu  Brusa,  die  Verkündigung  der  unga- 
rischen Siege  abgclcsen.  (Lamii's  Inscha  Nr.  52.) 

598)  Lamii's  Schreiben  an  einen  der  Achter,  im  Nahmen 
eines  Mudcrris,  in  Betreff  der  Disciplin  der  Studenten.  (Lamii's 
Inscha  Nr.  53  u.  54.) 

599)  Lamii's  Schreiben  an  den  Kafiasker  Rumili's,  Muhijed- 
din Fenari.  (Lamii’s  Inscha  Nr.  57.) 

0<H))  Lamii’s  Schreiben  an  den  Sandscbak  von  Ochri,  Sinan 
Tschelebi.  (Lamii's  Inscha  Nr.  61.) 

601)  Lamii's  Vertheidigungsschreibeo  wider  die  Yerläumdun- 
gen  eines  gewissen  Bor.  (Lamii's  Inscha  Nr.  62.) 

602)  Lamii's  Entschuldigungsschreiben  an  Muhijeddin  Fe- 
nari , den  Kadiasker  (Lamii’s  Inscha  Nr.  63  u.  72.) 

603)  Sehr  merkwürdiges  Schreiben  Lamii's  zur  Verlheidi- 
gung  der  Cbalweti  wider  einen  Anfecbter  ihrer  Ordenslehrc ; 
7 Blätter  in  Duodez.  (Lamii's  Inscha  Nr.  64  ) 

604)  Lamii's  Schreiben  an  einen  Derwisch  der  Chalweti,  be- 
treffend dessen  Amuassung  einer  Nachfolge  des  Scheichs.  (La- 
mii's Inscha  Nr.  64.) 

605)  Lamii's  Schreiben  an  den  Kafiasker  Kadri  Efendi.  (La- 
mii's Inscha  Nr.  65.) 
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606)  Lamiti  Schreiben  an  den  Grosswefir  Ibrahimpascha. 
(Lamii's  Inscba  Nr.  66  , 68  u.  60.) 

607)  Lamii 's  Schreiben  an  Abdulkadir  Tschclebi,  den  Rich- 
ter von  Menlesche.  (Lamii's  Insrha  Nr.  67.) 

606)  Lamii“ t Schreiben  an  Roschcnifade , als  dieser  Mudcr- 
ris  von  Alaschehr.  (Lamii’s  Insrha  Nr.  69,  71  u.  81-) 

6<>9)  Einbegleitungsschreibrn  Lamii's  an  Ajafpascha , bcy 
Uebersendung  seines  YVamik  und  Afra.  (Lamii's  Inscha  Nr.  70.) 

610)  Lamii's  Schreiben  an  den  Kaflasker  Rumili’s,  Mulii- 
jcddin  Fenari.  (Lamii's  Inscha  Nr.  72.) 

611)  Lamii's  Glückwünschungsschreiben  an  Ishak  Tschclebi, 
als  derselbe  einer  von  den  Achtern  ward.  (Lamii’s  Inscha  Nr  73.) 

612)  Schreiben  des  Muderris  Ssamsunlifade  an  den  lleeres- 
rirhter  Fenari  Muhijeddin  , aus  der  Feder  Lamii's.  (Lamii's  In- 
scha Nr.  74.) 

613)  Lamii's  Schreiben  an  den  Deftcrdar  Iskender  Tschclebi. 
(Lamii's  Inscha  Nr.  76  u 78) 

614)  Lamii's  Schreiben  an  den  Defterdar  Iskender  Tschclebi, 
einer  Armenkiiche  (Imaret)  willen.  (Lamii's  Insrha  Nr.  77-) 

615)  Lamii's  Schreiben  an  den  Kafiasker  Kadri  Efendi,  sich 
wegen  Uebcrsetzung  des  llcftpeiker  Nifaini's  entschuldigend.  (La- 
mii's Inscha  Nr.  83.) 

S.  Selim  II. 

616)  Glückwtlnschungssrhrciben  Schah  Tahmasip's,  aur Thron- 
besteigung S.  Selim's  II. , rin  berühmtes  Meisterstück  weitschwei- 
figer Rhetorik,  das  nicht  sveniger  als  30  Quartblätter  füllt,  ein 
Buch  für  sich.  (Ssari  Abdullah  Nr.  49.) 

617)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Venedig  beym  Regie- 
rungsantritte S.  Selim's  II. ; gegeben  tu  Adrianopel  i.J.  975  (1567). 
(Im  Archive  von  Venedig.) 

618)  Schi  eiben  S.  Selim's  an  den  Dogen  von  Venedig,  in  Be- 
treff des  i.  J.  975  (1567)  mit  V enedig  erneuerten  Friedens.  (Im 
Archive  von  V enedig.) 

619)  Schreiben  S.  Selim's  an  Kaiser  Maximilian  II. , Em- 
pfangsbestätigung von  dessen  Schreiben,  woraus  er  ersehen,  dass 
er  einen  Gesandten  zur  Erhaltung  des  Friedens  senden  wolle; 
Ramafan  974  (März  1567).  (Im  k.  k.  Hausarchive .) 

620)  Schreiben  des  Grosswelirs  Mohammed  Sokolli  an  Kaiser 
Maximilian  II.,  denselben  versichernd,  dass  er  sein  Bestes  zur 
Erhaltung  des  Friedens  beytragen  wolle;  vom  4.  Schewwa!  975 
(3.  April  1567).  (Im  k.  k.  Hausarcbive.) 

621)  Schreiben  & Selim's  an  Kaiser  Maximilian  II.  , er  habe 
ans  dessen  Schreiben  den  Wunsch , Gesandten  zu  schicken,  er- 
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gehen,  und  habe  an  Zapolya  und  an  den  Beglerbeg  von  Temes- 
war,  die  nöthigen  Befehle  zur  Aufrechthallung  des  Friedeng  er- 
gehen lassen;  vom  21.  Schewwal  974  (1.  May  1567).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

622)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kai- 
ser Maximilian  II. : Der  Marsch  von  400,000  Tataren  sey  suspen- 
dirl  worden;  vom  19.  Silkide  975  (17.  May  1567).  (Im  k.  k.  liaus- 
archive.) 

623)  Schreiben  S.  SeUm't  an  den  König  von  Pohlen  (soll 
Wien  heissen),  wegen  des  beym  Streifzage  des  Beges  von  Ko- 
pan  gefangenen  Mohammedbeg,  Sohn  Alipascha  Mobammed- 
beg's  von  Fünfkirchen , wogegen  die  gefangenen  sechzig  Begfa- 
de  (Adeligen)  xurückgegeben  werden  würden.  (Venezianisches 
Inscha  Nr.  LI.) 

624)  Dieselbe  Urkunde  der  von  S.Selim  und  dem  Kaiser  be- 
stätigten Capilulationen  ; Kamafan  975  (März  1566).  (Ssari  Ab- 
dullah Nr.  79-) 

625)  Ratification  S.  Selim'‘s  über  die  zwischen  ihm  und  Kai- 
ser Maximilian  II.  zu  Adrianopcl  am  17.  Februar  1568  geschlos- 
sene Capilulalion;  vom  30-  Kamafan  975  (30.  März  1568).  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

626)  Antwort  S.  SelimJs  auf  die  Rückbeglaubigungsschrei- 
ben des  ßothschafters  Ibrahim,  und  auf  die  Beschwerden  we- 
gen des  Benehmens  bey  Enllaufung  von  zweyen  seiner  Sclaven  ; 
vom  Dschcmaliul  - ewwel  976  (Nov.  1568).  (Im  k.  k.  llausarch.) 

627)  Schreiben  (kaiserliches)  an  König  Stephan  Zapolya,  be- 
stätigt den  Empfang  seines  Schreibens,  womit  er  den  Tribut  ein- 
begleitet, die  Zurückforderung  einiger  von  König  Ferdinand  in 
Besitz  genommener  Schlösser  und  die  Verleihung  des  Filrslen- 
thumes  der  Moldau  an  den  vorigen  Woiwoden  Alexander,  und 
wenn  er  ohne  Kinder  stürbe,  die  freye  Wahl  des  Königs  seines 
Nachfolgers,  verlangt  habe.  Dem  Alexander  sey  die  Woiwod- 
schalt  verliehen;  die  zu  Siebenbürgen  gehörigen  Länder  würden 
seiner  Zeit  vom  Könige  Ferdinand  zurückbegehret  werden  ; die 
KönigswUrde  wird  ihm  und  seinen  Kindern,  und  wenn  er  keine 
haben  sollte,  die  freye  Wahl  den  ungarischen  Magnaten  bestä- 
tiget; er  solle  sich  betleissen,  an  der  Gränze  die  Ruhe  aufrecht 
und  mit  den  ungarischen  Magnaten  gutes  Einverständniss  zu  er- 
halten; vom  J.  976  (1568). 

628)  Schreiben  S.  Sclim's  an  Kaiser  Maximilian  II.:  Das 
Schreiben  desselben  sey,  weil  der  Gesandte  gestorben,  unmil- 
telbar  an  ihn  (den  Sultan)  gelangt,  der  Neffe  llamläbeg’s  sey  auf 
einem  Streifzuge  gefangen  worden  ; man  solle  denselben  und  die 
übrigen  Gefangenen  losgeben  ; vom  20.  Dschcmaliul  - acliir  977 
(30.  Nov.  1569).  (Im  k.  k.  liausarchive.) 
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629)  Schreiben  des  Snltans  an  den  König  von  Portugal , als 
Antwort  auf  das  durch  Pietro  Cocino  erhaltene,  wodurch  der 
König  von  Portugal  ihm  den  Wunsch  an  den  Tag  legte,  dass 
zwischen  seinen  indischen  Besitzungen  und  denen  der  hohen 
Pforte  Frieden  erhalten  werde.  (Oriental.  Akademie,  ums  Jahr 
1500  und  einige  70  ) 

630)  Absolutorium  S.  Selim's  in  Diplom-Form  Uber  den  Tri- 
but von  44,932  Thalern ; Ramafan  976  (März  1569).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

631)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kaiser  * 
Maximilian  II. , das  Lob  des  verstorbenen  Botschafters  Wvss 
und  Missbilligung  der  vom  Sandschak  Bosnien's  wider  den  Ban 
von  Sluin  begonnenen  Feindseligkeiten  ; Dschemafiul-ewwel  977 
(Nov.  1569).  (Im  k.  k Hausarchive.) 

632)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim  : Die  Mol- 
dauer hätten  ihren  Woiwoden  getödtet,  und  eigenmächtig  den 
Stephan  zum  Woiwoden  ernannt,  während  die  Pforte  den  vori- 
gen , -Alexander,  eingesetzt  habe,  welchen  sic  nicht  annehmen 
wollten,  wesshalb  er  einige  Truppen,  um  die  Befehle  der  Pforte 
ausführen  zu  machen,  abordnen  solle.  (Im  k.  k.  Ilausarchivc.) 

633)  Schreiben  von  Seiten  des  Grosswefirs  an  den  Befehls- 
haber von  Mittel -Ungarn , die  von  den  Gränzern  an  den  Statt- 
halter Ofen's,  Ibrahimpascha,  eingelangic  Bittschrift' zu  unter- 
stützen. (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  39.)' 

634)  Kanun  zur  Zeit  des  Nischandschi  üschrlalfadc  Ilamfa- 
pascha's  und  Latif  Dscliaafer  Tschelebi's , aus  den  Registern  aus- 
gezogen. (Kanunname.) 

635)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Portugal,  Don 

Sebastian:  Sein  Gesandter,  der  von  Irak  her  (aus  Indien)  gesen- 
det worden,  scy  angekommen  und  habe  sich  des  Sultans  voll- 
kommene Zufriedenheit  erworben;  wenn  er  die  weitere  Unter- 
haltung des  Friedens  wünsche,  möge  er  nur  einen  Gesandten  an 
die  Pforte  schicken.  (Orient.  Akademie  ) ‘ 

636)  Vcrlängerungsurkundc  des  Friedens  auf  weitere  acht 
Jahre  zwischen  S.  Selim  und  Kaiser  Maximilian  II.,  vom  J.  982 
(1574).  (Iin  k.  k.  Ilausarchivc.) 

637)  Schreiben  S.  Selim's  an  Kaiser  Maximilian  II.,  um  die 
Befrevung  des  Kurdaga  Sulcimanaga  zu  begehren  und  sich  über 
den  Bau  von  Kallö  und  Gränzverletzungeu  zu  beschweren;  vom 
Rcdscheb  982  (Nov.  1574).  (Im  k.  k.  Ilausarchivc.) 

638)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Si>kotli  an  Kai- 
ser Maximilian  II  , denselben  Gegenstand  betreffend.  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

639)  Befehl  an  den  Woiwoden  der  Walachey:  Iwan  Wo- 
llt habe  dem  ihm  zugesandten  Befehle,  an  die  Pforte  zu  kommen, 
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keine  Folge  geleistet,  sondern  vertheidige  sich  mit  400  Mann  in 
der  Festung;  cs  scy  nun  kein  Augenblick  zu  verlieren , die  Fe- 
stung zu  umzingeln , Niemanden  aus  derselben  die  Flucht  zu  ge- 
stalten; dem  Sohne  des  Königs  Janusch  (Zapolya)  sey  der  Be- 
fehl zugegangen,  der  ihm  liiemit  mitgelheilt  werde,  damit  er, 
Woiwoda,  sich  mit  Stephan,  dem  Sohne  des  Königs,  verständige, 
das  Schloss  befreye,  den  rebellischen  Iwan  cinliefcrn  könne,  wo- 
für ihm  kaiserliches  Sandschak  verliehen  werden  solle;  V-  J.  982 
(1574). 

640)  Schreiben  Lala  Muita/afiasuha'i  (des  Eroberers  von  Cv- 
pern)  bey  seiner  Absetzung  an  S.  Selim  (seinen  Zögling) ; aus 
der  Feder  seines  Secrelärs  Ali.  (Aali's  Iuscha  Nr.  6.) 

641)  Schreiben  Aali's  an  S.  Selim , in  getrennten  Buchsta- 
ben {Alunfassilclol  huruJ'J.  (Aali's  Inscha  Nr.  18.) 

642)  Bittschrift  der  Emire  (Blutsverwandten  des  Propheten) 
an  S.  Selim ; aus  der  Feder  Aali's.  (Aali's  Inscha  Nr.  19.) 

645)  Bericht  des  Statthalters  von  Bosnien  über  einen  neu 
bekehrten  Moslim;  aus  der  Feder  Aali's;  vom  J.  982  oder  985 
(1574  oder  1575).  (Aali’s  Inscha  Nr.  22.) 

S.  Alurad  111. 

644)  Bericht  des  Statthalters  von  Bosnien  Uber  einen  bey 
Kostanizza  über  Auersperg  davon  getragenen  Sieg,  am  24-  Ra- 
mafan  982  (7.  Jänner  1575) ; aus  der  Feder  Aali's.  (Aali's  In- 
scha Nr.  11.) 

645)  Allgemeiner  Gerechtigkeilsbefehl  an  die  Sandschakbegc 
und  Richter  des  Reiches,  i.  J.  994  (1575)  erlassen,  um  dieselben 
zur  Abstellung  aller  Erpressungen  und  Plackereyen,  zu  gerechter 
und  menschlicher  Yerwajtung  zu  ermahnen;  alle  theilweisen 
Woiwodschaften  der  Krongüter  (ChoJsJ  der  Sultane  und  We- 
fire,  der  grossen  und  kleinen  Lehen  fSiamel  und  TimareJ,  der 
lteligions-  und  Privatgiiler  (IVakJ und  LmlakJ  aufgehoben;  alle 
drey  Monallie  sollen  die  Richter  oder  ihre  Stellvertreter  die 
Runde  ihrer  Gerichtsbarkeiten  machen,  die  Gerichtsgebühren 
nicht  übertreiben,  und  Uber  das  Strafrecht  nicht  zanken,  da  das- 
selbe dem  Grunde  folge,  (ln  meinem  langen  Inscha.) 

646)  Kreisbefehl  S.  Almud' s III.  bey  seiner  Thronbesteigung 
w egen  Aufrechthaltung  des  Gcbelhcs ; am  12.  Schewwal  982 
(25.  Jänner  1575);  aus  der  Feder  Aali’s.  (Aali's  Inscha  Nr.  15  ) 

647)  lnvestilurs  - Diplom  S.  Alurad' t III.  für  den  Woiwodeu 
Stephan  Bathory , wodurch  ihm  das  Fürstenthum  Siebenbürgen 
verliehen  wird ; vom  J.  985  (1575).  (Im  k.  k.  llausarcliive.) 

648)  Erneuerung  desFriedens  milVcnedig  beym  Regierungs- 
antritte S.  Murad's  III.  , durch  den  Bothschaller  Giacomo  So- 
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ranzo,  vom  J.  983  (1575).  (Im  Archive  von  Venedig,  die  Ueber- 
setzung  im  k.  k.  Hausarchive.) 

649)  Erneuertes  Berat  vom  J.  983  (1575)  S.  Murad's  III.  (in 

Passform)  fllr  den  Scheich  der  Zelle  im  Dorfe  Kalrana,  der  Ge- 
richtsbarkeit Aradsch,  wodurch  ihm  das  Einkommen  eines  Aspers 
füglich  zugesichert  wird,  wofür  er  bethen  solle  lür  die  Dauer  des 
Glückes  des  Sultans.  (Oriental.  Akademie,  Sammlung  derDiwani- 
Schrifteu.)  ? 

650)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli,  als  Ant- 
wort auf  die  Meldung  des  Todes  des  türkischen  Gesandten  Mah- 
mud , und  dringendes  Begehren  der  Schleifung  der  Festung  Kal- 
15  ; Redscheb  983  (October  1575). 

651)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokalli  an  Kaiser 
Maximilian  II.,  die  Anstünde  auffahrend,  welche  die  begehrte 
Erneuerung  des  achtjührigen  Waffenstillstandes  verzögert  hat- 
ten; Ramafan  983  (Dec.  1575). 

652)  Bericht  des  Regs  von  Klis,  zur  Einbegleitung  einiger 
Gefangenen  an  der  Pforte;  aus  der  Feder  Aali’s  ; vom  J.  982  oder 
983  (1574  od.  1575).  (Aali's  Inscha  Nr.  23.) 

653)  Bericht  des  Statthalters  von  Bosnien  an  die  Pforte,  ei- 
ner Wasserleitung  willen;  aus  der  Feder  Aali's;  ums  Jahr  983 
(1575).  (Aali’s  Inscha  Nr.  24.) 

654)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kaiser 
Maximilian  II. , Uber  die  politischen  und  siebenbürgischen  Ange- 
legenheiten : Er  habe  den  Paschen  und  Begen  an  der  Grünze  be- 
fohlen, ihre  Truppen  auszulösca  , und  wegen  der  Gefangenneh- 
mung  eines  Moslims  zu  Zeug;  vom  15.  Ssafer  984  (11.  Mgy  1576.) 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

655)  Schreiben  S.  Mttrad' t HI.  an  KaiserMaximilinn  II.,  sein 
Missfallen  darüber  zu  bezeigen  , dass  der  vom  Sultan  eingesetz- 
te König  von  Pohlen,  Stephan  Bathory,  belästiget  werde;  die 
Pohlen  seyen  des  Sultans  L nterthanen , und  dürften  daher  vom 
Kaiser  nicht  Übel  behandelt  werden;  Dschemafiul-ewwcl  984  (Au- 
gust 1576).  (Im  k.  k.  liaiisarchive.) 

656)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kaiser 
Maximilian  II.,  über  denselben  Gegenstand. 

657)  Schreiben  S.  Murad ‘ s III.  an  Kaiser  Maximilian  II. , 
ausführliche  Beschwerden  Ober  die  an  den  Grünzen  verübten 
Streilereyen;  vom  1.  Scbaaban  984  (24.  October  1576).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

658)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli,  dessel- 
ben Inhaltes.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

659)  Antwortschreiben  S.  Murad's  III.  an  Kaiser  Rudolph  II. , 
der  ihm  den  Tod  seines  Vaters,  Maximilian's  II.,  gemeldet:  Wenn 
der  Kaiser  die  gewöhnlichen  Ehrengeschenke  sende  , werde  er 
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den  Waffenstillstand  beobachten;  vom  1.  llamafan  984  (22. Nov. 
1576).  (Im  k.  k.  llausarcbive.) 

660)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kai- 
ser Rudolph  II.,  Beschwerden  und  Recriminationen;  Schcwwal 
984  (December  1576).  (Ira  k.  k.  Hansarchivc.) 

661)  Antwortschreiben  Muraits  11J.  aul  das  Schreiben  Kai- 
ser Rudolph's  II-,  worin  dieser  gemeldet,  dass  das  jährliche  Eh- 
rengeschenk nächstens  nachfolgen  werde;  vom  J.  984  (1576).  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

662)  Ratification  S.  MuradJs  ///.  der  zwischen  ihm  und  Kai- 
ser Rudolph  II.  geschlossenen  Waffenstillstandserneuerung.  Con- 
stantinopel,  15.  llamafan  984  (6.  Dec.  1576).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

663)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kaiser 
Rudolph  II.  Uber  diese  Friedenserneuerung.  (Im  k.  k.  Hausarch.) 

664)  Ferman  S.  Murad‘>  III.  an  den  Statthalter  von  Ofen, 
den  Beglerbcg  von  Temeswar,  Ilasanbcg,  den  von  Fillck  und  an 
a'nderc  Sandschake,  wegen  der  Friedenserneuerung  i.  J.  984  (1576). 

(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

665)  Ralificalions-Urknndc  desselben  Waffenstillstandes  von 
Seile  Kaiser  Rudolph’s  II.,  vom  1.  Jänner  1575  angefangen,  auf 
zwev  Jahre;  19-  Silkide  984  (10.  Febr.  1577).  (Im  k.  k.  Hausarch.) 

666)  Schreiben  S.  MuradJs  UI  , als  Antwort  auf  das  Beschwer- 
deschreibcn  Kaiser  Rudolph’s  II.  Uber  Grenzverletzungen  und 
Recriminationen.  Constantinopel,  im  Ssafer  985  (May  1577).  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

667)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kaiser 
Rudolph  II.,  Uber  denselben  Gegenstand,  mit  einer  Nachschrift, 
des  Inhaltes:  Die  Schlosser Zcsiu  und  Busin  könnten  nicht  mehr 
zurUckgegeben  werden,  weil  darin  Moscheen  erbaut  worden.  (Im  ^ 
k.  k.  Hausarchive.) 

668)  Schreiben  S.  Murad's  II f.  an  Kaiser  Rudolph  II.,  als 
Antwort  auf  die  durch  den  Gesandten  Daniel  Ungnad  angebrach- 
ten Beschwerden;  vom  I.  Rebiul-achir  985  (18-  Junius  1577). 

(Im  k.  k.  Hausarchive) 

669)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kaiser 
Rudolph  II.,  vom  1.  Rebiul-achir  985  (18.  Junius  1577)  ; (ganz 
über  denselben  Gegenstand,  wie  das  vorhergehende.) 

670)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kaiser 
Rudolph  II.,  vom  Schaaban  985  (October  1577),  worin  er  sich 
über  die  an  Ghafneferaga  von  dem  YVoiwodcn  des  Begs  von  Fü- 
lek  ausgeüblen  Räubereyen  bitter  beschwert.  (Im  k.  k.  Hausarch.) 

671)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kaiser 
Rudolph  II. ; ein  langes  Beschwerdeschreiben  über  ungarische 
Einfälle  zu  Szolnok,  Tolna,  Szegedin,  Erlau  u.  s.  w. ; Schew- 
wal  985  (Dec.  1577).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 
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672)  Allgemeines  Einladungsschreiben  Mustafa" s , des  Seras- 
kers  gegen  Georgien, zur  Erscheinung  im  Felde;  voinSilhidsche 
985  (März  1578).  (Nussrelname  Nr.  1.) 

673)  Schreiben  des  Scraskcrs  Mustafapascha,  bey  Eröffnung 
des  georgischen  Feldzuges,  an  Mirfa  ßekr  Chan,  den  Sohn  Bur- 
lian's,  und  Schwager  des  Chans  der  Krim,  denselben  zur  Er- 
scheinung im  Felde  einzuladen.  (Nussrctname  Nr.  2.) 

674)  Kreisschrciben  Mutiafapuscha's , des  Seraskers  gegen 
Georgien,  an  den  Fürsten  der  Kumukcn  und  Kaitakcn  , Emir 
Schemchal,  an  den  Fürsten  von  Tabasiran,  Ssalih,  an  den  Für- 
sten von  Awak  , Tutsch  Labik,  und  den  Schirwanoghli  Schah- 
roch Mirla,  vom  J.  985  (1578).  (Nussretnamc  Nr.  3 ) 

675)  Kreisschreiben  Miutafapascha's , des  Seraskers  gegen 
Georgien , an  Gurdschi  Melek  Basch  Atschuk , an  den  Fürsten 
von  Guriel,  an  den  Dadian,  an  Lcwendoghli  und  Lebadan,  vom 
J.  985  (1578).  (Nussrelname  Nr.  4.) 

676)  Rathendes  Schreiben  Mustafapascha's , des  Seraskers 
gegen  Erferura,  an  Alexander  Chan  und  an  den  Sandschakbeg 
von  Schuschad,  vom  J.  985  (1578).  (Nussrelname  Nr.  5.) 

677)  Schreiben  Musiafapascha"  s , des  Seraskers  gegen  Geor- 
gien , an  Behrampascha , den  Beglerbeg  von  Erferuin , wegen 
Herbeyschaffung  der  nöthigen  Kriegsrüstungen.  (Nussretn.  Nr.6.) 

678)  Schreiben  Mustafnpascha's  , des  Seraskers  gegen  Geor- 
gien, an  den  Beglerbeg  von  Diarbekr,  Derwischpascha,  wegen 
Herbeyschaffung  der  nöthigen  Kriegsrüstungen,  vom  J.  985  (1578). 
(Nussrelname  Nr.  7-) 

679)  Schreiben  (schmeichelhaftes  einladendes)  des  Seraskers 
gegen  Georgien,  Mustafapascha's,  an  den  Beg  von  Pasin , Mirfa 
Alibegoghli  Schahrorlibeg,  v.  J.  985  (1578).  (Nussrelname  Nr.  8.) 

680)  Schreiben  des  Seraskers  gegen  Georgien,  Mustafapa- 
scha's,  an  den  Beglerbeg  von  Wan,  Chosrewpascha , densel- 
ben zur  Ilutli  der  Gränze  aufzumuntern,  v.  J.  985  (1578).  (Nuss- 
retnamc Nr.  9 ) 

681)  Schreiben  Musiafapaschaf 's , des  Seraskers  gegen  Geor- 
gien, an  L’fdemir  Osmanpascha,  den  vormahligen  Beglerbeg 
von  Diarbekr,  als  derselbe,  um  Beförderung  zu  suchen,  nach 
Constanlinopel  ging,  vom  J.  985  (1578).  (Nussrelname  Nr.  10.) 

682)  Schreiben  MustaCapascha'  s , des  Scraskcrs  gegen  Geor- 
gien, an  Aburisch , das  Haupt  der  arabischen  Stämme,  wegen 
Versorgung  des  Heeres  mit  Lebensmitteln,  vom  J.  985  (1578). 
(Nussrcluamc  Nr.  11.) 

683)  Sieges^chreiben  des  Beglerbegs  von  Wan,  Chnsrcwpa- 
tchaJs,  bey  Eröffnung  des  georgischen  Feldzuges,  v.  J.  985  (1578). 
(Nussretnamc  Nr.  12.) 

684)  Schreiben  Jlutliifapcucha  s,  des  Seraskers  in  Georgien, 
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an  Daudchan  von  Tiflis,  denselben  nim  Gehorsam  einzuladen; 
vom  Silhidsche  985  (Februar  (15/8).  (Nussretname  Nr.  28.) 

685)  Schreiben  M uslafap  ascha*  t , des  Seraakers  von  Georgien, 
auf  dem  Marsche  dahin  an  den  Chodscha  Seadeddin , v.  J.  985 
(1578).  (Nussretname  Nr.  13.) 

686)  Schreiben  des  georgischen  Seraskers  Mustafapascha  an 
den  Dadian  und  Herrn  von  Guriel,  nach  Unterwerfung  dessel- 
ben, vom  J.  985  (1578).  (Nussretname  Nr.  14.) 

687)  Schreiben  MustafapaschaJ s , des  Seraskers  gegen  Geor- 
gien, an  Chodscha  Seadeddin  und  an  Schemsipascha  , den  Leh- 
rer S.  Mohammed's  III..,  auf  dem  Marsche,  als  Bericht  über  den- 
selben, vom  J.  985  (1578).  (Nussretname  Nr.  15.) 

688)  Unterwerfungsschreihen  des  Emirs  Schcmchal  an  Musta- 
fapascha,  den  Serasker,  v.  J.  986  (1578).  (Nussretname  Nr.  16.) 

689)  Die  Antwort  des  Seraskers.  (Nussretname  Nr.  17-) 

690)  Antwortschreiben  Mustafapascha' s , des  Seraskers  in 
Georgien,  auf  das  Unterwerfungsschreihen  des  Herrn  von  Ta- 
basiran  Ghafi  Raschidoghlf,  Ghali  Ssalih,  den  Herrn  von  Awak, 
Tutsche,  Labik  und  Mirfa  Schahrorh , aus  der  Familie  Schir- 
wanschah’s , vom  J.  986  (1578).  (Nussretname  Nr.  18  ) 

691)  Schreiben  des  Seraskers  Mustafapascha  aus  Tscher- 
muk , an  den  Begierheg  von  Wan,  einige  Klagen  zu  beseiti- 
gen; vom  7.  Dschemafiul- ewwel  986  (11.  Julius  1578).  (Nussret- 
name Nr.  19.) 

692)  Schreiben  des  Seraskers  Mustafapascha  an  Scinelbcg , 
einen  der  Bege  von  Wan,  demselben  seine  Schuld  durch  die 
Finger  sehend,  vom  J.  986  (1578).  (Nussretname  Nr.  20.) 

693)  Antwortschreiben  Bchrampascha's , des  Statthalters  von 
Erfernm , an  Tokniakchan,  den  persischen  Feldherrn,  der  sich 
angefragt,  wer  denn  die  Schuld  an  dem  Streifzuge  in  Dschanbaf 
Tschukuri  ? Vom  J.  986  (1579).  (Nussretname  Nr.  21.) 

694)  Zweytes  Schreiben  von  eben  demselben,  desselben  Prah- 
lercycn  zurUcksrhlagcnd.  (Nussretname  Nr.  22.) 

695)  Schreiben  Mustafapascha' s , des  Seraskers  in  Georgien, 
an  den  persischen  ChanTokmak,  als  dieser  Ardehan  verheert 
hatte,  vom  J.  985  (1578)  (Nussretname  Nr.  23-) 

696)  Zweytes  Schreiben  Muslafapuscha's  an  Tokniakchan, 
nach  dem  Ober  denselben  erfochtenen  Siege  , v.  J.  986  (1578). 
(Nussretname  Nr.  24.) 

697)  Schreiben  des  Seraskers  Mustafapascha  an  Minotschebr, 
Kriegsbedürfnisse  fordernd ; vom  Dschemafiul  ewwel  986  (Julius 
1578).  (Nussretname  Nr.  25  ) 

698)  Antwort  auf  das  Schreiben  Minolschchr's , welcher  um 
Belehnung  seiues  Landet  mittelst  kaiserlichen  Diplomes  gebclhen. 
(Nussretname  Nr.  26.) 
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699)  Zw'eyte  Antwort,  desselben  Bitte  bewilligend.  (Nussret- 
uame  Nr.  27). 

700)  Schreiben  Mustafapascha' s , des  Scraskers  von  Geor- 
gien, an  Basch  Atschuk  Gurdschi,  auf  dessen  Bitte,  Tiilis  nach 
der  Eroberung  desselben,  seinem  Sohue  Alexander  als  Sandscbak 
zu  überlassen.  (Nussrctnainc  Nr.  29  ) 

701)  Einladungsschreiben  zur  Unterwürfigkeit  an  Mclek  Le- 
wend Behadir.  (Nustretnatne  Nr.  30.) 

702)  Schreiben  an  Lewendoghli  Alexander,  den  Herrscher 
von  Georgien,  aus  der  Feder  Aali's,  seinem  Inscha  aus  seiner 
Geschichte  des  persischen  Feldzuges  einverleibt.  (Aali’s  Inscha 
(Nr.  31). 

703)  Zweytes  Schreiben  an  denselben,  auf  die  Bitte  um  Be- 
stätigung ira  Besitze  seiner  Länder;  aus  Tschermuk;  vom  Dsche- 
mafiul-ewwcl  9.36  (September  1378).  (Nussrctnainc  Nr.  31-) 

704)  Schreiben  des  Seraskers  Mustafapascha  an  Lewend  Chan, 
als  Basch  Atschuk  Gurdschi  Tiilis  zu  erobern  sich  anschickte. 
(Nussretname  Nr.  32.) 

703)  Belehnungs-Diplom  für  Lcwend.Chan.  (Nussretn.  Nr.  33  ) 

706)  Schreiben  des  Scraskers  Mustafapascha  an  die  Bewoh- 
ner Schirwan's , vom  5.  Bedscheb  986  (7.  Sept.  1578).  (Nussrel- 
nainc  Nr.  34.) 

707)  Bericht  an  die  Pforte  über  die  Siege  am  Kanak.  (Nuss- 
relname  Nr.  35  u.  36") 

703)  Einladungsschreiben  zur  Unterwerfung  an  den  Schah 
von  Gilan.  (Nussretname  Nr.  37  ) 

709)  Schreiben  Mustafapascha' s an  Alexander  Chan,  demsel- 
ben den  Beglerbeg  von  Tiilis,  Mohammedpascha,  zu  empfehlen. 
(Nussretname  Nr.  39.) 

710)  Bericht  Osmanpascha's  an  Mustafapascha  über  die  Nie- 
derlage des  Chans  von  Srhemachi,  vom  16.  Schaaban  985  (29-  Oc- 
tober  1578).  (Nussretname  Nr.  40.) 

711)  Vortrag  des  Grosswefirs  Mustafa , zu  Gunsten  Aali’s. 
(Aali’s  Inscha  Nr.  52.) 

712)  Schreibin  Aali's  an  einen  Grossen,  als  er  nach  der  Er- 
oberung des  Schlosses  Lontscharik  zum  L'ehcn  Ssalihaga’s,  des 
Alaibcg  von  Csanad,  vorgesrhlagen  worden.  (Aali's  Inscha  Nr.  62.) 

713)  Aali's  Glückwünschungsschrciben  an  Afmi  Efendi,  als 
er  Prinzenlchrer  ward.  (Aali’s  Inscha  Nr.  71.) 

714)  Schreiben  des  Statthalters  von  Ofen,  Oweispasclia  , au 
Erzherzog  Ernst,  Beschwerden  über  Plünderungen  anderGrän- 
ze  , besonders  Uber  Nadasdy’s  undZriuyi's  Benehmen,  v.  J.  987 
(1379).  (Im  k.  k.  Ilausarchivc.) 

715)  Schreiben  (sehr  ausführliches)  des  Grosswefirs  Moham- 
med So  Kolli  au  Kaiser  Rudolph  II. , Klagen  über  die  in  Bosnien 
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durch  Zrinyi  unternommenen  Streifzüge,  nahmcntlich  über  die 
Belagerung  der  Schlösser  Ostrowicza  und  Zesin;  vom  Schaaban 
987  (October  1579).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

716)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmedpascha  an  Kaiser  Ru- 
dolph II. , als  Antwort  auf  die  Beglaubigungsschreiben  der  kaiscrl. 
Gesandten,  mit  Klagen  Uber  die  laut  Bericht  Ferhadpascha’s , 
Statthalters  vou  Bosnien,  im  vorigen  Jahre  Statt  gehabten  Ein- 
fälle ; vom  14.  Srliewwal  987  (4-  Dec.  1579).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

717)  Register  der  zum  Sandscbake  von  Ofen  gehörigen  Dör- 
fer , welche  den  Tücken  Tribut  zahlen  müssen;  vom  30-  Silkidc 
987  (18.  Jäuuer  1580).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

718)  Schreiben  51.  Murad’t  III.  an  Kaiser  Rudolph  II. , sich 
über  den  Einfall  von  Ilatwan  und  Szigeth,  über  die  Kriegsrü- 
stungen in  Ungarn,  Vermehrung  der  Truppen  und  andere  Frie- 
densverletzungen za  beschweren;  vom  Dschemafiul  - ewwcl  986 
(Julius  1589).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

719)  Chatti  Iluinnjun,  mit  der  Resolution,  dass  die  Söhne 
der  Raja  künftig  als  Falkoniere  mit  Falkenlcben  angestellt  wer- 
den sollen,  vom  J.  988  (1580).  (Im  langen  Kanunnainc.) 

720)  Schreiben  5’.  Murad’i  III.  an  Kaiser  Rudolph  II.,  sich 
über  die  Einfälle  ins  Gebicth  von  Dcbreczin,  das  zum  Sandschak 
von  Szolnok  gehöre,  zu  beschweren;  vom  Rebiul-achir  989  (May 
1581).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

721)  Capitulation  zwischen  der  Pforte  und  Frankreich  , in 
italienischer  Uebersetzung,  v.  J.  989  (1581)-  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

722)  Offenes  Schreiben,  in  Form  eines  Fermans  , wegen  Be- 
freyung  des  gefangen  genommenen  Richters  vonMacarsca,  an 
den  Dogen  von  Venedig;  vom  14.  Silhidsche  989  (8.  Jänner  1582). 
(Im  Archive  von  Venedig  ) 

723)  Schreiben  (persisches)  desWefirs  des  Schahs  von  Per- 
sien an  Sinanpasöha , den  Beglerbeg  von  Bagdad,  über  die  Aus- 
rottung der  Efseharije,  deren  Haupt  Mahmudbeg,  der  Sohn  Cha- 
lilchan’s , dass  die  übrigen  Efscharcn  zu  Paaren  getrieben  wor- 
den sesen  durch  den  Emir  Suleiman  Kuli  ; am  6.  Dscbemafiul- 
achir  990  ( 27-  Junius  1582).  (Ssari  Abdullah  Nr.  22  ) 

724)  Schreiben  Abdulkerimjadc’s  an  den  Grosswefir  Ahmed- 
pascha. (Abdulkerimfade's  Insclia  Nr.  18.) 

725)  Schreiben  S.  Murad’i  UI.  an  Kaiser  Rudolph  II.,  den- 
selben ermahnend,  ihm  unverweilt  den  srhon  zwev  Jahre  aus- 
ständigen Tribut  zu  senden;  vom  Schaaban  990  (Sept.  1582).  (Im 
k.  k.  llausarchive.) 

776)  Empfehlungsschreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  So- 
kolli  für  den  Truchsess,  Ueberbringer  des  Einladungsschreibens 
S.  Murad’s  III.  zum  Beschncidungsfeslc  seines  Sohnes,  Mohain- 
med's  III. , vom  J.  990  (1587).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 
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727)  Ratification  S.  Murad's  III.  des  zwischen  ihm  und  dem 
römischen  Kaiser  Rudolph  II.  auf  weitere  acht  Jahre  geschlos- 
senen Waffenstillstandes;  vom  Rebiul-ewwel  991  (März  1583). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

728)  Ferraan  S.  Murad's  III.  an  den  Woiwodcn  Siebenbür- 
gen’», demselben  die  Aufrcchthaltung  des  mit  dem  Kaiser  auf 

acht  Jahre  verlängerten  Waffenstillstandes  anempfchlend  ; vom 
l.  Rebiul-ewwel  991  (15.  März  1583)-  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

729 — 730)  Fcrmane  S.  Murad's  III.  an  die  zwey  Bcglerbege 
von  Ofen  und  Bosnien,  um  die  Aufrechthaltung  des  Friedens  an- 
zuempfehlen; vom  1.  Rebiul-ewwel  991  (25.  März  1853).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

731)  Schreiben  des  Grosswefirs  Siawuschpascha  an  Kaiser  Ru- 
dolph II.,  als  Begleitung  der  Ratification  des  i.  J.  1583  erneuer- 
ten Waffenstillstandes;  vom  15- Rebiul-ewwel  991  (29-  März  1583). 
(Im  k.  k.  Ilausarchivc.) 

732)  Ferman  S.  Murad ", s III.  an  den  Beglerbcg  von  Tcmes- 
war,  die  Aufrechthaltung  des  auf  acht  Jahre  verlängerten  Frie- 
dens betreffend,  vom  J.  991  (1583).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

733)  Schreiben  S.  Murad' s III.  an  den  König  von  Pohlen, 
Stephan  Balhory  , zu  Gunsten  des  Tatarchans  Mohammedgirai , 
indem  der  Chan  der  Krim  seil  Sclim  dem  II.  der  Pforte  tmter- 
thänig  scy;  vom  14-  Dschemafiul-cwwcl  991  (2(i.  May  1583).  (Im 
k.  k.  Ilausarchivc.) 

734)  Offenes  Schreiben  dcsSultans  (in  Fcrmansform)  an  den 
Dogen  von  Venedig,  die  Zurückstellung  eines  Schiffes  betreffend, 
vom  J.  991  (1583).  (Im  Archive  von  5 enedig.) 

735)  Offenes  Schreiben  des  Sultans  (in  Fcrmansform)  an  den 
Dogen  von  Venedig,  wegen  Empfehlung  eines  Kaufmannes,  vom 
J.  991  (1583).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

736)  Schreiben  ylali's,  des  Geschichtschreibers,  als  Beschwer- 
de über  seine  Behandlung:  Vier  Jahre  habe  er  zu  Klis  an  der 
bosnischen  Gränzc  gedient,  habe  den  Wefir  Mustafapascha  und 
Serasker  in  dem  persischen  Feldzüge  begleitet,  wofür  er  i.  J. 
986  (1578)  Defterdar  der  Lehen  von  Ilaleb  geworden,  und  es 
bis  991  (1583)  geblieben,  das  Jahr  cs  nicht  höher  als  auf  2000 
Ducaten  gebracht.  (Aali’s  Inscha  Nr.  34-) 

737)  Diplom  für  den  Verwalter  einer  Trinkanstalt  zuWife, 
i-  J.  991  (1583);  aus  der  Feder  Aali's.  (Aali's  Inscha  Nr.  42.) 

738)  Verleihung« - Ferman  (der  älteste,  der  in  der  Samm- 
lung der  k.  k.  Orient.  Akademie  befindlichen)  vom  J.  991  (1583) 
unter  S.  Murad  III.  an  den  Beglerbeg  yonOfen,  wodurch  er  ver- 
ständiget wird,  dass  von  dem  Timare  von  8500  Aspern  iin  San- 
dschake Gran  dem  Vorzeiger  ein  Antheil  von  1500  Aspern  er- 
tlieilt  worden , welcher  demselben  eben  so,  kraft  dieses  Ferman», 
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zu  verleihen  sey.  (Orientalische  Akademie,  Satnml.  der  Diwani- 
schriften.) 

739)  Schreiben  S.  MurmPt  Ul.  an  Kaiser  Rudolph  11.  über 
der»  Vorfall  mit  Alibcg,  dem  Beg  von  Kopan,  vom  15.  Dschema- 
fiul  - ewwel  997  (25.  May  1584.)  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

740)  Schreiben  des  Grosswefirs  Siawuschpascha  an  Kaiser 
Rudolph  II.,  desselben  Inhaltes  und  Dalums.  (Im  k.  k.  Hausar- 
chive.) 

741)  Siegesschreiben  in  die  Länder  des  osmanischen  Reiches, 
als  i.  J.  992  (1584)  die  Empörung  des  Chans  der  Krimi  Moham- 
rnedgirai , gedämpft  worden  war;  aus  der  Feder  Aali’s.  (Aali's 
Inscha  Nr.  30.) 

747)  Empfehlungsschreiben  des  Sultans  ftlr  den  spanischen 
Juden  Alvarez  Mendos,  an  den  Dogen  von  Venedig,  vom  J.  992 
(1584).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

743)  Schreiben  des  Beglerbcgs  von  Bosnien  an  Kaiser  Ru- 
dolph II.,  als  Beschwerde  über  den  von  Ahmedtschausch  verüb- 
ten Räuberzug,  ums  J.  992  (1584).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

744)  Schreiben  desWefirs  Kaimakams  an  Kaiser  Rudolph  II. , 
die  Ankunft  des  übersandten  Tributes  bestätigend,  weil  aber  der 
Ueberbringer,  Heinrich  von  Liechtenstein,  ob  Krankheit  unfä- 
hig, die  Geschähe  zu  besorgen,  so  habe  der  an  der  hohen  Pfor- 
te stehende  Paul  Eyzing  dieselben  übernommen;  vom  30-  Silkide 
992  (24.  Nov.  1584).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

745 — 747)  Drey  Ferraane  S.  Murad't  lll.  an  die  Beglerbege 
von  Ofen  (Jusuf),  Bosnien  (Ferhad)  und  Temcswar  (Haider), 
die  Saimc  und  Martolosen  in  Zaum  zu  halten,  v.  J.  992  (1584). 
(Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

748)  QlUckwünschungsschrciben  Aali’s  an  Ibrahimpascha, 
zur  Statthalterschaft  Aegypteu's , und  Klagen  über  sein  eigenes 
Schicksal  , vom  J.  994  (1585).  (Aali’s  Inscha  Nr.  41.) 

749)  Beglaubigungsschreiben  S.  MurntTt  UI  für  den  Chafi- 
nedar  Mustafa,  der  zum  Einkäufe  von  reichen  Stoffen  um  2000 
Beutel  gesendet,  und  das  Geld  an  die  Ragusäer  angewiesen  ward, 
vom  J.  997  (1583)  (Im  Archive  von  5 enedig.) 

750)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Dogen  von  Venedig,  um 
sich  über  die  Excessen  der  Uskoken  zu  beschweren , vom  J.  994 
(1585).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

751)  Beslallungs  - Diplom  als  Sandschak  für  Ghafi  Esvrenos- 
beg  , vom  1.  Moharrem  993  (23.  Deccmber  1585).  (Reis  Efendi 
Mohammed  Nr.  4 ) 

752)  Schreiben  eines  Wehrs  an  den  Feldhcrrn  von  Persien  : 
Er  (Schreiber)  sey  bestimmt  worden,  wider  Maanoghli  (den Für- 
sten der  Drusen)  zu  ziehen.  Die  Nachricht  von  der  Niederlage 
Kasimchan's  und  dem  Verderben  Manssur’s , des  Eidams  des 
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Schalls,  und  die  Unterwerfung  Manssur's,  des  Befehlshabers  von 
Moghri  und  Ileluchan’s , sey  eingetroffcn , man  müsse  aber  wi- 
der persische  List  auf  der  Huth  sevn.  (Reis  Efendi  Mohammed 
Nr.  62  u.  68.) 

753)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  II.,  als  Ant- 
wort auf  das  durch  Friedrich  Iloffmann  überbrachte:  Schehsu- 
warheg  sey  auf  seine  Beschwerde  der  Beglerbegschaft  Bosniens 
entsetzt  worden  j vom  12.  Ssafer  994  (1.  Februar  1586)-  (Im  k.  k. 
Ilausarchive.) 

754)  Schreiben  Sinanpascha's  (wie  es  scheint)  an  den  Chan 
von  Loristan,  dass  er  auf  dem  Zuge  nach  DifluI  das  durch  den 
Scheich  Ali  Ben  Ililal  geschickte  Schreiben  erhalten,  er  möge 
sich  als  den  Osmanen  ergeben  erweisen;  v.  J.  995  (1586).  (Ssari 
Abdullah  Nr.  107.) 

755)  Schreiben  Sinanpascha's  an  den  Statthalter  von  Lori- 
stan, dass  er,  als  er  auf  dem  Zuge  nach  Chufistan,  zu  MirDo- 
lab  angekommen,  er  dessen  Schreiben  durch  Scheich  Suleiman 
erhalten  habe,  mit  Auseinandersetzung  der  Verhältnisse  Difful’s, 
das  der  Zankapfel  zweyer  Brüder;  vom  J.  995  (1586).  (Ssari  Ab- 
dullah Nr.  108.) 

756 — 757)  Zwey  Fermane  des  Sultans  an  die  Beglerbege  von 
Ofen  und  Bosnien,  über  die  Absetzung  Schehsuwarbeg’s,  auf  Be- 
schwerde des  Kaisers;  vom  J.  995  (1536).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

758)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  II. , als  Ant- 
wort auf  das  des  Kaisers,  worin  sich  dieser  über  die  Eigenmäch- 
tigkeiten und  Räubereyen  der  Bege  von  Fülek,  Seesen,  Szigeth, 
Knpan  u.  a.  beklagt  hatte;  vom  15.  Ramafan  994  (20- Aug.  1586.) 

* (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

759 — 764)  Sechs  Fermane  des  Sultans:  Zwey  an  den  Begier- 
heg ßosnieu’s,  zwey  an  den  Bcglerbeg  Tcineswar’s,  zwey  an  den 
Wefir  von  Ofen,  von  dem  kaiserlichen  Gesandten  zur  Aufrecht- 
hallung  des  Friedens  an  der  Gränze  bewirkt;  vom  J.  995  (1536). 
(Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

765)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  II. ; eine  lan- 
ge Recapitulation  der  in  dem  Schreiben  aufgeführten  Beschwer- 
den'und  Zurückschiebung  derselben;  vom  15.  Ssafer  995  (15.  Jän- 
ner 1587).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

766 — 767)  Zwey  Fermane  des  Sultans:  An  dcnBeglcrbeg  von 
Ofen,  Sinanpascha , und  an  den  von  Temeswar,  Ilasanpascha  , 
auf  Begehren  des  kaiserl.  Botschafters  zur  Aufrechthaltung  des 
Friedens  bewirkt;  vom  1.  Rebiul-cwwel  996  (20-  Jänner  1587). 
(Im  k.  k.  Ilausarchive  ) 

768)  Schreiben  des  Grosswefirs  Siawiuchpascha  an  Kaiser 
Rudolph  II.,  als  Rccrcdentiale  des  Botschafters  Paul  v.  Eyzing, 
worin  er  sich  besonders  über  die  Narrheiten  des  französischen 
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Bothschafters  beklagt;  vom  15.  Ramafan  995  (11.  August  1587). 
(Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

769)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  II. , über  die 
politische  Königswahl,  ihn  ermahnend,  sich  nicht  in  dieselbe  zu 
mischen;  vom 30.  Ramafan995(24.  Aug.  1587). (Im  k.  k.  liausarch.) 

770)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolpl^  II.,  dass  die 
Wahl  des  Erzherzogs  Maximilian  zum  Könige  von  Pohlen  nicht 
Statt  finden  könne,  indem  schon  der  Sohn  des  Königs  von  Schire- 
den gewählt  und  anerkannt  sey;  vom  1.  Silkide  995  (‘23-  Septem- 
ber 1587).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

771)  Schreiben  des  Grosswrfirs  Siawuschpaicha  an  Kaiser 
Rudolph  II.,  von  demselben  Datum  und  Inhalte.  (Im  k.  k.  Ilaus- 
archivc.) 

772 — 773)  ZweyFcrmane des  Sultans:  An  den  Beglerbeg  von 
Temcswar,  Hasanpasclia , und  an  den  von  Bosnien,  Ferhadpa- 
scha  , wegen  Erhaltung  der  Ruhe  au  den  Gränzen;  vom  1.  Re- 
dscbeb  996  (18.  May  1588).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

774)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  II.,  als  Re- 
credentiale  des , die  gewöhnlichen  Ehrengeschenke  bringenden 
Nuntius;  vom  15.  Redscheb  996  (1-  Junius  1588).  (Im  k.  k.  Ilaus- 
archive.) 

775)  Schreiben  an  den  GroiswcCir  Siawuschpascha,  desselben 
Datums  und  Inhaltes,  wie  das  vorhergehende.  (Im  k.k.  liausarch.) 

776 — 789)  Filnf  Fermane  des  Sultans:  An  den  Beglerbeg  von 
Ofen,  an  die  Sandsrhakbege  von  Gran,  Fiilek  und  Seczen,  zur 
Aufrechthaltung  des  Friedens  an  den  Gränzen,  vom  29.  Silhidsrhe 
996  (10  Nov.  1588);  der  an  den  Pascha  von  Ofen,  vom  29.  Silhi- 
dsche,  lautet  an  Ferhadpascha , der  andere,  um  vierzehn  Tage 
früher  datirte , noch  an  Sinanpasrha.  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

781)  Eigenhändiges  Schreiben  der  Sultaninn  Walide  (der 
Baffa)  an  den  Dogen  der  Republik,  ihm  ihre  Freundschaft  ver- 
sichernd ; vom  J.  997  (1589).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

782)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  II.,  er  habe 
den  Mustafa  Tschausch  als  Commissär  gesendet,  um  alle  Gränz- 
streiligkcitcn  zu  beendigen;  v.  J.  998  (1589).  (Im  k.k.  liausarch.) 

783)  Schreiben  des  Sultans  an  Siawusrhpascha , desselben 
Datums  und  Inhaltes.  (Itn  k k.  Ilausarchive.) 

784)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  II.,  als  Ant- 
wort auf  die  Beschwerde  desselben,  Uber  den  Einfall  des  Statt- 
halters von  Ofen,  Jusufpascha's,  und  Kafim  Kiaja’s;  vom  J.  998 
(1589).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

785)  Erneuerung  der  Friedenscapitulation , dem  Bailo  Lo- 
renzo  Bcrnardo  gewährt  von  S.  Muradlll. , i.  J.  998  (1589).  (Im 
Archive  von  Venedig.) 

786)  Eigenhändiges  Billet  der  Sultaninn  Btijf  'a  an  den  Bailo, 
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als  Commission  eines  von  Venedig  zu  sendar  den  reichen  Stoffes  ; 
ums  Jahr  998  (1589).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

787 — 790)  Vier  Fermane  des  Sultans:  An  die  Bcglcrbege  von 
Ofen,  Temeswar  und  Bosnien,  und  an  den  Beg  von  Szigcth, 
wegen  Aufrcchthaltung  des  Friedens  ; vom  J.  999  (1590).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

791)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  II.,  als  Be- 
schwerde Ober  die  Uskoken  von  Sdegna  ; vom  1.  Ssafer  999  (30.  No- 
vember 1590).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

797)  Schreiben  des  Grosswefirs  Sinanpascha  an  Kaiser  Ru- 
dolph II. , desselben  Inhaltes  und  Datums  : Wenn  der  Kaiser  den 
Frieden  wolle,  solle  er  das  am  Balalonsee  tractatwidrig  gebaute 
Schloss  einreissen,  und  die  zwei  gefangenen  Bege,  Hasan  und 
Mohammed,  losgeben.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

793)  Ratification  S.  Muraifs  III.,  des  zwischen  ihm  und  Kai- 
ser Rudolph  11.  auf  acht  Jahre,  vom  1.  Jänner  1597  angefangen, 
verlängerten  Friedens;  vom  1.  Ssaler  999  (30.  November  1590). 
(Im  k.  k.  Ilausarrhivc.) 

794)  Berat  des  Sultans  zur  Verleihung  der  Chafs  (KrongU- 
ter  des  Sandschaks  von  Tsrhcrmen).  Eingang:  «Die  Huld  Got- 
«tes , des  Verleihers  der  Gnaden  und  Gaben,  dessen  Giltigkeit 
«und  Allmacht  Uber  Alles  erhaben,  und  die  Grossmuth  Gottes, 
«des  Schenkers  der  Geschenke  und  Stufen,  dessen  Milde  alle 
«Geschöpfe  anrufen , hat  meine  hohe  erhabene  Pforte,  welche 
«die  Fabrik  der  Ehre  zum  Austheilungsorte  des  Nahrungserwer- 
«bes  aller  Völker  gemacht,  wcssbalb  wir  schulden  den  grössten 
«Dank  solchen  Holden;  und  es  ist  auf  jede  Weise  hohen  könig- 
«lirhcn  Unternehmungsgeistes  königliche  Pflicht  und  kaiserlicher 
«Würde  Ehrenlicht,  dagegrn  von  meinen  gnadengewohnten  Die- 
«nern,  welche  Erhebung  ihres  Standes  und  Erhöhung  ihres  Eh- 
«rengewandes  verdienen , durch  Erreichung  ihrer  Wünsihe  zu 
«erheiteren,  und  ihnen  das  Herz  durch  Freude  zu  erweiteren.  Es 
«werden  daher  dem  Sandsrhak  von  Tschermen  Pcrwane  200,000 
«Aspern  an  KrongUtern  verliehen.  Es  sollen  die  Richter  und 
«Obrigkeiten,  Alaibege,  Bcge,  Inhaber  der  Siamete  und  Timare, 
«Tscheribascbi  und  Subaschi , Hohe  und  Niedere,  Arme  und 
«Reiche  , denselben  a's  Sandschakbeg  anerkennen.»  Vom  J.  999 
(1590).  (Orient.  Akademie.) 

795)  Bericht,  des  Beglerbegs  von  Bagdad  an  S.  Murad  III. , 
den  Sinanpascha  zu  verdächtigen,  als  ob  er  mit  den  Kurden  in 
üblem  Einvernehmen  und  feindliches  mit  den  Persern  gehalten, 
und  im  selben  Jahre,  wo  Fcrhadpa$cha  die  Festung  Gori  er- 
obert, dennoch  den  Frieden  unterhandelt;  vom  J.  998  (1589). 
(Ssari  Abdullah.) 

796)  Chatti  Humajun  vom  Jahre  998  (1590):  Regulirung  des 
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Münzfusses , nach  welchem  der  Piaster  zu  68  Aspern  von  den 
Staatscassen,  zu  70  von  den  Übrigen  angenommen  wurde,  und 
verbothen,  dass  die  Paschen,  wie  bisher,  um  dem  Geldmangel 
abzuhclfen,  Piaster  in  Aspern  umprägen  sollen,  indem  dadurch 
das  schlechte  Geld  vermehrt  werde.  (Im  langen  Kanunname.) 

797)  Schreiben  des  Sultans  wegen  des  persischen  Friedens, 
durch  Melidi  Kuli  Chan  Tschauschlü  an  Schah  Abbas;  enthält 
die  Bestätigung  des  geschlossenen  Friedens.  (Ibrahim  Defterdar.) 

798)  Schreiben  Fcrhatlpascha's  an  den  Padischah  des  Landes 
jenseits  des  Oxus , Abdullah  Chan,  den  Empfang  des  Schreibens 
bestätigend,  worin  ihm  Abdullah  seine  Thronbesteigung  und  sei- 
nen Marsch  gegen Taschkend  und  Terkian  gemeldet ; vom  II.  Mo- 
harrem  999  (80.  Oct.  1590).  (Beis  Efendi  Mohammed  Nr.  153.) 

799)  Schreiben  Sinanpascha' 's  aus  Bosnien  an  Erzherzog 
Ernst,  in  Betreff  der  zurückbebaltenen  Sendung  des  Internuntius 
und  der  Geschenke;  vom  J.  1009  (1591)-  (Im  k.  k.  Ilausarcbive.) 

800)  Ferman  des  Sultans  an  llasanpascba , Beglerbeg  Bos- 
nien's : Er  möge  sich  an  den  Gränzen  ruhig  halten  , weil  der 
deutsche  König  bereits  den  Gesandten  und  Tribut  gesendet  ha- 
be; vom  J.  1000  (1591).  (Im  k.  k.  Ilausarcbive  ) 

801)  Schreiben  im  Nahmen  des  Sultans  von  Sinanpascha  an 
den  Kaiser,  sich  über  den  Gesandten  (Kickhwitz)  als  einen  Lüg- 
ner und  Ilänkeschmied  beschwerend;  vom  J.  1001  (1592).  (Ve- 
nezianisches Inscha  Nr.  7-) 

802)  Schreiben  Mohammedpascha' s , des  Statthalters  von  Ofen, 
au  Erzherzog  Ernst,  um  die  Sendung  des  Nuntius  und  der  Ge- 
schenke zu  betreiben,  vom  J.  1001  (1592).  (Im  k.  k.  Ilausarcbive.) 

803)  Schreiben  Mohammedpascha' s,  des  Statthalters  von  Ofen, 
an  Erzherzog  Ernst,  in  Betreff  der  Losgebung  der  zwey  gefan- 
genen Sandschakbcge  und  von  Gränzstreifercyen ; vom  J.  1001 
(1592).  (Iui  k.  k.  Ilausarcbive.) 

804)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Hudolph  II.:  Recapi- 

tulalion  der  im  Schreiben  Rudolph's  enthaltenen  Beschwerden 
über  die  von  Ilasanpascha  in  Bosnien  weggenommenen,  verheer- 
ten oder  neuerbauten  Schlösser,  als  Antwort  auf  des  Sultans  Be- 
schwerde , dass  der  Statthaller  von  Bosnien  die  Zufluchtsorte:' 
der  Gränze  zerstört,  die  moslimischen  Bewohner  derselben  aus- 
geliefert  habe;  vom  29. Schewwal  1000  (30.  Julius  1592).  (Im  k.  k. 
Iiausarchive.)  , 

805)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Dogen  von  Venedig,  auf 
Beschwerden  über  die  Excessen  der  Uskoken,  v.  J.  1002  (1593). 
(Im  Archive  von  Venedig.) 

806)  Schreiben  des  Grosswefirs  Sinanpascha  an  Erzherzog 
Mathias  , um  die  Sendung  des  ausständigen  Ehrengeschenkes  zu 
betreiben ; v.  18-  Ramafan  1001  (8.  Jun.  1593).  (Im  k.  k.  llausarch.) 
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807)  Schreiben  des  Sultans  an  Dschelaladdin  Ekber,  über 
die  Bemühungen  der  persischen  Schabe  unter  S.  Selim  II.  den 
persischen  Pilgern  den  Besitz  von  Mekka  zu  gestatten,  und  dem- 
selben Nachricht  gebend,  dass  der  Prinz  Haider,  Sohn llamfa’s, 
des  Bruders  Abbas,  mit  Geschenken  an  der  Pforte  erschienen 
sey  ; ums  J.  1000 — 1002  (1592  — 1594).  (Ssari  Abdullah. Nr.  104.) 

808)  Schreiben  AbduUuh' s , des  Ufbcgen , an  S.  Murad  111., 
als  Bericht  seiner  Siege  in  Chuarefm ; vom  Schcwwal  1001  (Au- 
gust 1595).  (Ibrahim  Dcflerdar  Nr.  28.) 

809)  Schreiben  des  Sultans,  durch  den  Tschausch  Derwisch 
an  den  Dogen  von  Venedig  Oberbracht,  nm  über  den,  den  Us- 
koken  gewährten  Untersclileif  sich  zu  beschweren;  vom  J.  1005 
(1594).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

810)  Schreiben  eines  osmanischen  Gränzbefchlshaberg  an 
den  persischen  Chan  Mir  Ibrahim,  welcher  sich  geäussert,  dass, 
so  lauge  Mohammedpascha  nicht  Nehawend  räume,  an  keinen 
dauerhaften  Frieden  zu  deuken  sey,  denselben  zu  verständigen, 
dass  der  persische  Prinz  Ilaider  Mirfa  mittelst  des  Grosswcfirs 
Ferhadpascha  bereits  zu'Constanlinopel  angekommen,  dort  den 
Frieden  zu  ordnen,  dass  aber  die  Abtretung  Nehawend's  ausser 
der  Frage;  ums  Jahr  1002  (1594).  (Ssari  Abdullah  Nr.  101.) 

811)  Schreiben  Moliammedpascha't,  des  Sohnes  Siuanpascha's, 

um  seine  Ernennung  als  Statthalter  von  Ofen  dem  Kaiser  zu  kün- 
den. (Venez.  Inscha  Nr.  8.)  , 

812)  Schreiben  Sinanpascha's  (Cicala’s  Sohn),  des  Statthal- 
ters von  Bagdad,  an  den  Herrscher  von  Loristan,  Abbasi  Schah 
Werdi  Chan,  seine  Weigerung,  zu  llamadan  zu  erscheinen, 
mache  ihm  sein  früheres  freundschaftliches  Betragen  sehr  ver- 
dächtig, denselben  warnend.  (Ssari  Abdullah  Nr.  98-) 

813)  Schreiben  Sinunpasc/iAt  (des  Sobncs  Cicala’s),  an  den 
Chan  von  Lorislaji,  Abbasi  Schah  Werdi,  wenn  er  von  denOi- 
maken  um  Nehawend  nicht  ablasse,  werde  er  ihn  mit  Krieg  über- 
ziehen. (Ssari  Abdullah  Nr.  99.) 

814)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Schah  von  Indien,  Selim, 
als  Antwort  auf  das  durch  Chodscha  Mohammed  erhaltene  Schrei- 
ben durch  den  Truchsess  Mohammedaga.  (Ssari  Abd.  Nr.  105.) 

815)  Schreiben  des  Sultans  an  Schah  Selim  von  Indien:  Als 
Sinanpasrha  (von  Bagdad)  eben  im  Zuge  gegen  Chufistan,  zu 
Mir  Dolab  angekomuicn,  sey  der  indische  Gesandte  , Emir  Ab- 
dulghani  eingelroflcn ; freundschaftlich.  (Ssari  Abd.  Nr  106.) 

816)  Schreiben  desselben:  Es  sey  bekannt,  wie  Emir  Chan, 
das  Haupt  der  Oimaken  und  Statthalter  von  Tcbrif , verräteri- 
scher Weise  erschlagen  worden  sey;  er  warne  ihn  (den  persi- 
schen Statthalter) , der  auch  von  persischem  Gcblillc,  es  harre 
sein  das  Loos  Emir  Cban's.  (Ssari  Abdullah  Nr.  109-) 
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817)  Bericht  Sinunpaecha't , des  Statthalters  von  Bagdad, 
nach  dem  Ober  die  Chane  von  Lorislan  und  llamadan  erfochte- 
nen Siege  wegen  weiterer  Reinigung  Irak's  von  Feinden.  (Ssari 
Abdullah  Nr.  110.) 

818)  Bericht  desselben  an  die  Pforte , Ober  die  Einrichtung 
der  persischen  Pilger  von  Bagdad.  (Ssari  Abdullah  Nr.  111.) 

810)  Bericht  desselben  Uber  die  Grabung  einet  Canals  bey 
Kcrbela.  (Ssari  Abdullah  Nr.  112.) 

820)  Bericht  des  Nachfolgers  Sinanpascha’s  an  S. Muradlll. , 
Ober  persische  Gränzgeschäftc;  vom  J.  998  (1589).  (Ssari  Abdul- 
lah Nr.  113.) 

821)  Bericht  desselben  Statthalters  von  Bagdad  an  die  Pfor- 
te (unter  Murad  111.),  um  persischen  Krieg  anzufachen.  (Ssari 
Abdullah  Nr.  114.) 

822)  Schreiben  des  Grosswefirs  Sin  an , zur  Bestätigung  des 
Friedens  durch  den  Gesandten  Mehdi  Kuli  Chan  Ustadschlü. 
(Ibrahim  Defterdar  Nr.  77  ) 

823)  Trostschreiben  eines  Grossen  an  Sinanpascha,  über 
dessen  Absetzung  von  der  Grosswefirschaft;  aus  der  Feder  Aali's. 
(Aali's  Inscba  Nr.  40  ) 

824)  Antwortschreiben  S.  Murad“ s III.  an  den  Dogen  von 
Venedig,  wegen  Wegnahme  einer  venezianischen  Galeere  im 
dalmatinischen  Hafen  Isconica.  (Im  Archive  von  Venedig.) 

825)  GlilckwUnschungsschrciben  eines  Beglerbegs  an  den 
Grosswefir  Mohammcdpascha  (Sokolli),  bey  der  Thronbestei- 
gung Murad's  III.;  aus  der  Feder  Aali's.  (Aali's  Inscha  Nr.  12-) 


S.  Mohammed  III. 

826)  Schreiben  an  Erzherzog  Mathias  von  Sinanpaschafadc, 
als  derselbe  zur  Statthalterschaft  von  Ofen  ernannt  worden:  Mo- 
hammed III. , desselben  Nahmens  wie  der  Eroberer  Constanti- 
nopcl's,  habe  den  Thron  bestiegen  am  7.  Dschemafiul- ewwpl 
1003  (1595),  seinem  siegreichen  Heere  5000  Beutel  verlheilt,  sic 
zu  neuen  Siegen  anzufeuern,  er  habe  gehört,  der  Kaiser  habe 
Jemanden  an  den  König  von  Portugal  gesendet,  den  Frieden  mit 
der  Pforte  zu  vermitteln;  der  Friede  sey  von  seinem  Vater,  dein 
alten,  vielerfahrenen  Grosswefir,  zu  erhallen;  sey  es  dem  Kai- 
ser Ernst  mit  dem  Frieden,  solle  er  von  Ungarn  seine  Hand 
abziehen.  (Orient.  Akademie  Nr.  75.) 

827)  Berat  bey  der  Thronbesteigung  S.  Mohammed“ t III., 
vom  J.  1003  (1595).  (Ungar.  Inscha  Nr.  42.) 

828)  Capitulalion  S.  Mohammed's  III.  , der  Republik  Vene- 
dig ertheill  durch  den  Ilailo  Leonardo  Dona,  bey  der  Thronbe- 
steigung; vom  J.  1004  (1595).  (Ira  Archive  von  Venedig.) 
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829)  Schreiben  Schah's  Abbas  an  S.  Mohammed  III. , demsel- 
ben sein  Beyleid  Ober  den  Tod  seines  Vaters,  S.  Murad's  III., 
und  seine  Freude  Uber  dessen  Thronbesteigung  zu  bezeigen,  durch 
den  Botschafter  Sulfikar  Chan ; aus  der  Feder  des  Iliinadcd- 
dewlet  (Minister  der  auswärtigen  Angelegenheiten)  Chatimbeg. 
(Abdulkcrimfade’s  Inscha  Nr.  21.) 

830)  Schreiben  des  Grosswefirs  Sinanpascha  an  den  Tatar- 
chan,  gleich  nach  der  Thronbesteigung  S.  Mohammed's  111., 
durch  den  Kämmerer  Abdulkcrimaga , demselben  Lob  filr  ver- 
gangene Kriegsdienste  ertheilend  und  zu  künftigen  aufmuDternd. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  56-) 

831)  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Wefir  Mohammedpascha, 
Statthalter  von  Ofen,  dass  ein  Constanlin  Constantinopel  er- 
baut, ein  Constanlin  dasselbe  verloren,  so  auch  Conslantino- 
pel  von  Mohammed  erbaut,  unter  einem  Sultan  Mohammed  (UL) 
wieder  weade  verloren  werden;  v.  J.  1002  (1593)-  (Venez. Inscha 
Nr.  5,  und  Nabi’s  Inscha  Nr.  132.) 

832)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Schah  Persiens,  um 
die  Sendung  eines  Gesandten  zu  erhalten,  und  zugleich  als  Bc- 
dauerungsschrcihen  zu  dem  durch  die  Pest  i.  J.  1004  (1595)  hin- 
gerafften Prinzen  Mirfa  Haider.  (Ssari  Abdullah  Nr.  66-) 

833)  Schreiben  des  Statthalters  Anatoli's , Mohammedpascha, 
an  den  Pascha  von  Raab,  Uber  die  Zusammenziehung  der  Trup- 
pen und  die  persönliche  Erscheinung  des  Sultans  im  Felde;  ums 
Jahr  1005  (1596). 

834)  Schreiben  des  Sultans  an  Schah  Abbas , durch  dessen 
Botschafter,  Sulfikar,  als  Siegesbericht  des  Feldzuges;  vom  J. 
1005  (1596).  (Ibrahim  Deflerdar  Nr.  22.) 

835)  Schreiben  des  Kiaja  des  Grosswefirs  an  denselben  Bot- 
schafter, desselben  Inhaltes  und  Datums.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

836)  Belobendes  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der 
Krim,  demselben  Ober  seine,  noch  zur  Zeit  Murad's  III.  in  Schir- 
wan  gegen  Persien , und  die  im  letzten  Feldzüge  von  Baab  ge- 
leisteten Dienste  belobend,  mit  dem  Ansinnen,  dass  er  das  Win- 
terquartier in  Ungarn  nehme.  (Ssari  Abdullah  Nr.  100.) 

837)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  Gha- 
figirai , die  Schreiben  desselben  bestätigend,  worin  er  seinen 
Kriegsplan  wider  Siebenbürgen  und  Michael , den  Fürsten  der 
Walachey,  berichtet;  vom  J.  1005  (1596).  (Reis  Efendi  Moham- 
med Nr.  24.) 

838)  Schreiben  S.  Mohammed's  III.  an  Schah  Abbas,  als  Ant- 
wort auf  dessen , durch  den  Ischikaga  Mohammed  Kuli  Arab- 
gir,  übersandtes  Schreiben,  in  welchem  er  ihm  seine  Siege  in 
Chorasan  gemeldet.  (Ibrahim  Deftcrdar  Nr.  23) 

IX.  'iCi 
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839)  Kreisschreiben  an  die  Statthalter  de*  Reiches,  diesel- 
ben zum  persischen  Feldzüge  anzufeuern.  (Reis  Kfcndi  Moham- 
med Nr.  3 u.  11.) 

840)  Schreiben  des  Chans  der  Krim , als  Danksagung  für 
ein  erhaltenes  kaiserliches.  (Eben  da  Nr.  4.) 

841)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krim , den- 
selben zur  Erscheinung  im  Felde  wider  die  Perser  im  Frühjahre 
cinzuladen.  (Eben  da  Nr.  5 ) 

842)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  , dass  er  sei- 
nen Rothen  an  den  Sultan  gesendet,  dass  er  Schamaehi  in  Ord- 
nung gebracht.  (Eben  da  Nr.  0) 

843)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Wefir  Murtefapascha 
nach  der  Einnahme  von  Karss.  (Eben  da  Nr.  9.) 

844)  Ceremoniel  des  Empfangs  des  Chans  der  Krim  beym 
Sultan.  (Eben  da  Nr.  12.) 

845)  Schreiben  des  Grosswefirs,  den  Ferman  begleitend,  wo- 
durch dem  Scheich  von  Mekka  die  Eintreibung  der  Verlassen- 
schaft  des  zu  Dschidda  verstorbenen  Mustafabcg  aufgetragen 
wird.  (Eben  da  Nr.  19.) 

84fi)  Schreiben  an  den  Chan  der  Krim,  den  Empfang  des 
Glilckwünschungsschreibens  und  des  zum  Geschenke  geschickten 
Säbels  bestätigend.  (Eben  da  Nr.  21.) 

847)  Schreiben  (persisches)  an  den  Grosswcfir,  als  Antwort 
auf  das  durch  Osmanpascha  übersandt«*:  Der  Friede  soll  so,  wie 
unter  Suleiman  aufrecht  gehalten  werden.  (Eben  da  Nr.  22  ) 

84"*)  Zweytes  persisches  Schreiben  an  den  Grosswefir,  über 
die  mit  Osmanpascha  gepflogenen  Friedensunterhandlungcn. 
(Eben  da  Nr.  23  ) 

849)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Chan  der  Krim,  Islam- 
girai,  von  Pelz  und  Säbel  begleitet.  (Eben  da  Nr.  29.) 

850)  Antwort  des  Grosswefirs  auf  das  Schreiben  des  Schahs, 
durch  Srhemscddin  Aga  Rumili  über  den  persischen  Feldzug; 
ums  Jahr  1005  (1596);  5 Blätter  in  Quart.  (Ssari  Abdullah  Nr.  65-) 

851 — 857)  Sieben  Fermane  S.  Mohammed"*  Itl.  : An  die  Pa- 
schen von  Ofen,  Bosnien  und  Raab,  die  Ycrtheidigungsanstal- 
ten  der  Festung  Raab  betreffend;  vom  J.  1005  (1596).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

858)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  Gha- 
figirai : Die  Walachey  und  der  König  von  Ungarn  hätten  den 
von  Suleiman  auferlegten  Tribut  verweigert,  wesshalb  dieselben 
mit  Krieg  überzogen  worden  seyen,  er  möge  künftiges  Jahr  in 
Siebenbürgen  einfallen  und  die  W alachey  verheeren,  den  König 
von  Ungarn  werde  die  dem  Yerräther  Michael  geleistete  Hülfe 
reuen  ; v.  J.  100  > (1596).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  72.) 

859)  Schreiben  Se/ieiuti/’uscfw'i,  des  Ycrt rauten  Murad's  III  , 
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an  den  persischen  Prinzen  Mohammed  Chodabende , den  Sohn 
Schah  Tahmasip’s;  türkisch;  aus  der  Feder  Aali’s.  (Aali's  Inscha 
Nr.  1.) 

860)  Schreiben  Aali's  an  den  Deflerdir  von  Ofen  : Meldet 
ihm,  er  habe  sein  Werk:  Die  sieben  Ver  Sammlungen , welches 
die  Eroberung  Szigeth's  bis  zur  Thronbesteigung . S.  Selim's  II. 
enthält,  dem  vorigen  Grosswcfir  (jetzigen  Statthalter  von  Ofen) 
gegeben;  erhoffe,  dass  bey  der  Lesung  desselben  der  Defterdar 
seiner  gütig  gedenken  "werde.  (Aali's  Inscha  Nr.  9.) 

861)  Schreiben  Aali's  an  Lala  Mustafapascha,  den  Eroberer 
Cypern’s  , dem  er  seine  türkische  Uebcrsctzung  des  arabischen 
berühmten  Tractat.s:  Ju  eju'ia  IVeled  (O  Sohn!),  als  das  Mark 
der  ganzen  Mystik  darbringt.  (Eben  da  Nr.  IO.) 

862)  Bericht  des  Statthalters  von  Bosnien  (aus  der  Feder 
Aali's)  , über  ein  Gefecht  mit  Auersperg , aus  welchem  derselbe 
mit  Mühe  entronnen.  (Eben  da  Nr.  14.) 

863)  Bericht  des  Statthalters  von  Bosnien  (aus  der  Feder 
Aali’s),  über  die  Erneuerung  dreyer  Brücken.  (Eben  da  Nr.  16) 

864)  Bittschreiben  Aalst  (des  Geschichtschreibers)  an  den 
Grosswelir  Mohammedpascha,  um  Verleihung  eines  erledigten 
Siamcl;  voll  Wortkünsleleyen,  mit  bloss  punctirten  und  un- 
punclirtcn  Buchstaben.  (Eben  da  Nr.  17.) 

865)  Schreiben  Aali's  an  Mufsahib  Mohammedpascha , den 
Beglerbeg  Rutnili's,  worin  er  sich  Uber  die  geringe  Belohnung, 
die  er  für  seine  Werke  empfangen,  beklagt.  (Eben  da  Nr.  20) 

866)  Schreiben  Aali's  (des  Geschichtschreibers)  an  einen 
Wefir,  dem  er  die  Pflichten  eines  Wcfirs  zu  Gemiithe  führt, 
and  Uber  sein  eigenes  Schicksal , wie  er  vier  Jahre  lang  Deftcr- 
dar  der  Timare  gewesen , dann  nach  Verfassung  des  Nussretna- 
me  (Geschichte  des  persischen  Feldzuges)  Defterdar  von  Erfe- 
rum  geworden,  seit  zwanzig  Jahren  unter  drey  Sultanen,  Ver- 
fasser von  achtzehn  Werken,  als  der  Dschami  Itum’s,  dennoch 
nach  sechs  Jahren  seiner  ücfterdarstellc  entsetzt  worden  sey. 
(Eben  da  Nr.  21.) 

867)  Schreiben  Aalst  ( des  Geschichtschreibers ) über  den 
persischen  Streifzug,  wodurch  200  Turkmanen  des  Stammes  Suh- 
ran  umgekommen,  den  Bericht  des  Statthalters  von  Wan  be- 
gleitend. (Eben  da  Nr.  25.) 

868)  Klageschreiben  Aali's  (des  Geschichtschreibers)  an  den 
Cliodscha  des  Sultans  (Seadcddin).  (Eben  da  Nr.  26.) 

869)  Schreiben  Oweispascha't  an  den  Prinzen  , zu  Gunsten 
Aali's,  ans  dessen  eigener  Feder,  denselben  als  Verfasser  von 
achtzehn  Werken,  und  besonders  des  Siegesbuches , anzuem- 
plehlcn.  (Ehen  da  Nr  27.) 

26  * 
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870)  Schreiben  Aali's  (des  Geschichtschreibers ) an  einen 
der  Wcfire,  als  er,  auf  Veranlassung  Seadedin's,  dem  Feldherrn 
wider  Schirwan  als  Serrctär  (, MunschiJ  heygegeben  worden,  als 
welcher  er  die  Geschichte  des  Feldzuges  beschrieben , und  dass 
ihm  als  solchem  die  Defterdarstelle  der  Lehen  von  Haleb  nicht 
genüge ; er  sey  jetzt  die  vierzig  vorbey , habe  achtzehn  Werke 
geschrieben,  in  welchen  allen  des  Sultans  Nähme  verewiget  sey, 
wie  weiland  S.  Huscin  Baikara's  durch  den  grossen  Dichter  Ne- 
waji  (Mir  Alischir).  (Aali’s  Inscha  Nr.  28  ) 

871)  Vortrag  des  Beglerbegs  von  Haleb,  Oweispascha,  zu  Gun- 
sten des  Dolmetsches  Osman , aus  der  Feder  Aali's.  (Eben  da 
Nr.  32.) 

872)  Schreiben  Aali's  (des  Geschichtschreibers)  an  einen 
seiner  Freunde,  worin  er  sich  beschwert,  dass  er,  dem  als  Mun- 
schi  die  Stelle  eines  Nischandschi  (Staatssecretärs)  gebührt  hät- 
te, für  sein  Siegesbuch  und  seine  anderen  Werke  (die  er  auf- 
zühlt)  so  schlecht  belohnt  worden  sey,  indem  er  als  Dcfterdar 
der  Timare  nur  ein  Einkommen  von  80,000  Aspern  geniesse. 
(Eben  da  Nr.  33.) 

873)  Schreiben  Aali’s» n einen  Wefir,  worin  er  sich  dem 
Idris  (Geschichtschreiber  Sultan  Bajefid's  II.)  , dem  Tadsrhfadc 
Dsrhaater  (Secrelär  S.  Bajefid’s  II.)  und  dem  Dscbclalfadc  (Ge- 
schichtschreiber S.  Suleiman’s)  an  die  Seile  setzt,  welche  alle 
Nischandschi , d.  i.  StaatssecretSre  für  den  Nahmenszug  des  Sul- 
tans , gewesen;  er  allein,  jetzt  42  Jahre  alt,  Verfasser  von  sieb- 
zehn Werken,  habe  es  noch  nicht  dahin  bringen  können.  (Eben 
da  Nr.  35.) 

874)  Beschwcrdeschreiben  Aali's  an  Chodscha  Scadeddin , 
Uber  seine  uugünstige  Behandlung.  (Eben  da  Nr.  30.) 

875)  Schreiben  Aali's , seine  Beschreibung  des  Beschnei- 
dungsfestes S.  Murad’s  III.  einbeglcitend.  (Eben  da  Nr.  37.) 

876)  Anemplehlungsschreiben  Oweispascka's  ftlrAali,aus  der 
Feder  des  letzten  , an  den  Sultan.  (Eben  da  Nr.  38.) 

877)  Schreiben  Aali's  (des  Geschichtschreibers)  an  den  Gross- 
wefir  Osmanpascha , sich  demselben  zu  Gnaden  anzucmpfehlen. 
(Eben  da  Nr.  39.) 

878)  Schreiben  eines  Grossen  an  den  Grosswcfir  Sinanpa- 
scha,  denselben  Uber  seine  Absetzung  zu  trösten.  (Eben  da  Nr.  40.) 

879)  Schreiben  Aali's  (des  Geschichtschreibers)  anSirekaga, 
einen  der  Eunuchendes  kaiserl.  Serai,  sich  demselben  zu  Gna- 
den zu  empfehlen.  (Ehen  da  Nr.  41.) 

880)  Belehnungsdiplom,  vom  Fcldherm  Lala  Muslnfapascha 
nach  Georgiens  Eroberung  dem  Lcwendoghii  erthcilt;  aus  der 
Feder  Aali’s.  (Eben  da  Nr.  45  ) 

881)  Diplom  für  den  Molla  Alehi , als  Mufti  und  Muderris 
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zu  Schirwan;  aus  der  Feder  Aali's;  als  Professor  der  Kanzel  Ja- 
katje,  täglich  130  Aspern,  und  der  zu  Schemachi  vom  Scheich 
Schah  erbauten  Medrese,  täglich  fünfzig  Aspern.  (Aali’s  Inscha 
Nr.  46.) 

SSI)  Schreiben  Chosrewpascha’s  an  den  Chodscha  Seadeddin; 
aus  der  Feder  Aali's.  (Eben  da  Nr.  29  ) 

883)  Uelchnungsdiplom  für  Scheref  Chan  von  Bidlis;  aus 
der  Feder  Aali's.  (Eben  da  Nr.  47.) 

881)  Schreiben  Aali’s  an  Osmanpascha,  den  Statthalter  von 
Derbend.  (Eben  da  Nr.  54  ) 

885)  Gereimte  Bittschrift  Aali’s  (des  Geschichtschreibers)  an 
den  Grosswefir.  (Eben  da  Nri  55.) 

886)  Gereimte  Bittschrift  Aali’s  (des  Geschichtschreibers)  an 
den  Sultan.  (Eben  da  Nr.  56  ) 

887)  Schreiben  Aali’s  an  einen  der  Eunuchen  des  Serat,  bey 
Uebersendung  seiner  Beschreibung  des  Beschneidungsfestes  S. 
Murad’s  III.  (Eben  da  Nr.  57.) 

888)  Schreiben  Aali’s  an  einen  der  Herren  des  Ilaremes,  um 
seine  Werke  zur  Kennlniss  des  Sultans  zu  bringen.  (Eben  da. 
Nr.  58  ) 

889)  Glückwünschungsschreiben  Aali's  an  cjpcn  Freund , zu 
dessen  Vermählung.  (Eben  da  Nr.  60.) 

- 890)  Schreiben  Aali’s  (des  Geschichtschreibers)  an  Molla 

Suudi.  (Eben  da  Nr.  61.) 

891)  Aali’s  Glückwünschungsschreiben  zur  Wefirschaft  Ah- 
mcdpascha’s , des  Eidams  Rustempascha’s.  (Eben  da  Nr.  67  ) 

892)  Aali's  Glückwünschungsschreiben  zur  Grosswefirschaft 
Nischandschi  Mohammedpascha’s.  (Eben  da  Nr.  68.) 

893)  Aali’s  Glückwünschungsschreiben  an  Fafil  Efendi  zur 
Mufliwürdc.  (Eben  da  Nr.  70.) 

894)  Aali's  Glückwünschungsschreiben  an  Siawuschpascha  , 
zur  Grosswefirschaft.  (Eben  da  Nr.  73  ) 

895)  Glückwünschungsschreiben  Oweispascha’s  an  Ibrahim- 
pascha, zur  Grosswefirschaft  •,  aus  Aali’s  Feder.  (Eben  da  Nr.  74  ) 

896)  Glückwünschungsschreiben  des  Kapuaga  (Obersten  der 
weissen  Eunuchen)  an  Osmaupascha , zur  Niederlage  des  Chans 
der  Krim;  aus  der  Feder  Aali's.  (Eben  da  Nr.  76-) 

897)  Aali’s  Glückwünschungsschreiben  an  Lala  Mustafapa- 
scha , zur  Eroberung  von  Cypern.  (Eben  da  Nr.  77.) 

898)  Schreiben  Aali's  an  den  Dichter  Siregi,  als  Derwisch- 
beg,  der  Sohn  Piripasclia's , gestorben.  (Eben  da  Nr.  78-) 

899)  Diplom  für  Schenucddin  Chanogldi  Scheref  Chan.  (Nuss- 
retname  Nr.  42.) 

900)  Schreiben  Chosrcwpascha’s  an  Mohammed  Chan  (Eben 
da  Nr.  43  — 50.) 
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901)  Glilckwilnschnngsschreibpn  Malft  an  Molla  Ufun  Efen- 
di , als  er  Lehrer  S.  Mohammcd's  I1T.  ward.  (Aali’s  Iosrha  Nr  63.) 

90?)  Schreiben  des  nenemannten  Grosswcfirs  Ihrahimpaicha 
an  den  König  von  Wien  (Kaiser  Rudolph  II.),  worin  die  Ursa- 
che des  Krieges  auf  den  Grosswefir  Sinan  geschoben  wird:  Anf 
das  zur  Thronbesteigung  S.  Mohammed's  III.  gesandte  Glilck- 
wönschungssrhreiben  seyen  ?4  Gefangene  losgegeben  worden, 
da  aber  weiter  kein  Schritt  geschehen,  sev  Erlau  gefallen;  er 
ziehe  nun  mit  Heeresraarht  gegen  Belgrad,  sev  aber  zu  Friedens- 
unterhandlungen ermächtiget,  und  erwarte  einen  Bevollmächtig- 
ten des  Kaisers;  v,  J.  1007  (150.8).  (Eben  da) 

903)  Schreiben  S.  Mohammn? 's  III.  an  den  Herrscher  von 
Buchara,  Obeidollah  Chan : v.J.  1007  (1598).  (Ssari  Abd.  Nr.  54.) 

904)  Schreiben  des  Grosswcfirs  S.  Mohammed's  III.  an  Obei- 
dollah, den  Herrn  von  Buchara,  nach  dem  Tode  S.  Murad's  III. , 
die  Entschuldigung  des  Chans  von  Buchara  annehmend  , dass  er 
im  verflossenen  Jahre  verhindert  gewesen,  die  Gesandtschaft  zur 
Thronbesteigung  zu  schicken , und  demselben  die  Sicherheit  uf- 
hegischer  Pilger  zusagend;  v.  J.  1007  (1598).  (Eben  da  Nr.  55.) 

905)  Kaiserliches  Diplom  als  Schenkungsurkunde  der  dem 
Grosswefir  Ibrahimpasrha  (unter  Mohammed  III.)  geschenkten 
Ländereven : v.  J.  1007  (1598).  (Eben  da  Nr.  10?.) 

906)  Kaiserliches  Diplom,  als  Schenkungsurkunde  der  dem 
Grosswefir  Mohammedpascha  zu  Semendra  geschenkten  Lände- 
reyen,  wahrscheinlich  Lala  Mohammed  oder  Dsrherrah  Moham- 
med (bevde  unter  Mohammed  III.);  v.  J.  1008  (1599).  (Ebenda 
Nr.  103.) 

907)  Schreiben  des  Chans  der  Krim,  Ghafigirai,  Sohn  Dewlet- 
girai's,  als  Rtlrkbcglanbignngsschreihen  des  kaiserlichen  Gesand- 
ten Alexander,  welcher  hiemit  in  Geschäften  der  Friedensver- 
mittlung  zurllckkehre  und  binnen  dreyssig  Tagen  wieder  erwar- 
tet werde;  vom  25-  Ramafan  1007  (21.  April  1599).  (Imk.k.  Haus- 
archive.) 

908 — 910)  Drev  Fermane  des  Sultans  : An  die  Richter  von 
Essek  und  Posega,  die  Erbauung  von  Tsrhaiken  und  Tombafcn 
(Donauschiffen)  betreffend;  vom  J.  1008  (1599).  (Eben  da.) 

911)  Schreiben  des  Tatarchans  an  Erzherzog  Mathias,  durch 
seinen  Gesandten  Alexander,  zur  Wiederherstellung  des  Frie- 
dens ; ums  J.  1008  (1599).  (Ehen  da  ) 

919)  Schreiben  des  Grosswcfirs  Ihrnhintpnschd  an  Grafen 
Palfy  (Bevollmächtigten  znr  Friedensunlerhandlung ) über  das 
Friedensgeschäft : Die  Insel  Szön  und  das  diessseitige  Donau- 
nfer  habe  der  Sultan  dem  Janilscharenaga  geschenkt,  dasselbe 
sev  *!«n  lammt  einigen  Dörfern  ohne  Schwierigkeit  abzutreten; 
unis  J.  1009  (ICOO).  (Eben  da.) 
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913)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpatcha  an  Sinanpa- 
scha , den  Befehlshaber  von  Erlau,  mit  einer  Narhschrift,  wor- 
in ihm  Erlau’s  Sicherheit  vorzüglich  empfohlen  wird  ; vom  J. 
1009  (1000).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

914)  Schreiben  des  Pascha  von  Ofeu  an  den  von  Erlau,  we- 
gen der  Soldauszahlung  an  die  Besatzung;  vom  J.  1009  (1000) 
(Ehen  da.) 

915)  Diplom  S MohammctF t III.,  der  Besatzung  von  Papa 
gute  Behandlung  und  Belohnung  zuzusichern;  vom  24  Silhidsche 
1009  (25.  Junius  1600).  (Eben  da.) 

9(0)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Commandantcn  der  fran- 
zösischen Truppen  zu  Papa , als  Antwort  auf  dessen  Schreiben, 
worin  dieser  abtrünnig  dem  Dienste  des  Kaisers  , dem  Sultan 
die  Lcbcrgabe  von  Papa  angetragen ; er  thut  ihm  zu  wissen , 
dass  dem  Begierheg  von  Belgrad  für  ihn  allbcreit  15, (KM)  Du- 
ralen geschickt  worden  seyen , und  verheisst  ihm  fernere  Eh- 
ren und  Aemter;  vom  24.  Silhidsche  1009  (26.  Junius  1600) 
(Eben  da.) 

917)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpatcha  an  denselben, 
desselben  Datums  und  Inhaltes.  (Eben  da.) 

91M)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpatcha  an  Kaiser  Ru- 
dolph II.,  dass  er  auf  des  Erzherzogs  Mathias  Verlangen  den 
VVefir  Muradpascha , Statthalter  Diarbekr’s,  Befehlshaber  von 
Ofen,  und  den  Mohammedheg  als  Bevollmächtigte  zu  den  Frie 
dcnsunterhandlungen  senden  werde;  vom  29-  Silhidsche  1009 
(l.  Julius  1600).  (Eben  da.) 

919)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpatcha  an  Erzherzog 
Mathias;  von  selbem  Datum,  desselben  Inhaltes.  (Ehen  da.) 

920)  Schreiben  des  Befehlshabers  von  Belgrad  CllasanputchaJ 
an  Grafen  Madisdy,  die  Beförderung  der  Friedcnsunterhandluu- 
gen  betreffend;  vom  J.  1009  ((600).  (Eben  da) 

921)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpatcha  an  Erzherzog 
Mathias,  Uber  Streifcreyen  und  Einfälle,  die  wider  die  Beding- 
nisse des  Friedens ; besonders  Klagen  über  die  in  der  Gegend 
von  Kanischa  vorgefallcnen  Excessen  , wo  Söhne  und  Väter  ge- 
schändet worden;  fragt,  in  welchem  Gesetze  dieses  erlaubt;  vom 
Rebiul-ewwel  1009  (Sept.  1600).  (Eben  da.) 

922)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpatcha  an  Erzherzog 
Mathias , den  Empfang  von  dessen  Schreiben  bestätigend  und 
ihn  zum  Frieden  ermahnend;  vom  Dschemafiul-achir  1009  (Dc- 
cember  1600).  (Eben  da  ) 

923)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpatcha  an  den  Grafen 
Palfy,  in  Betreff  der  Friedeusunlerhandlungcn;  vom  Jahre  1010 
(1601).  (Eben  da.) 

924)  Schreiheu  des  VVefirs  Muradpascha  an  denselben,  in 
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gleicher  Angelegenheit;  von  demselben  Datum.  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

925)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpascha  an  Erzherzog 
Mathias,  wodurch  er  denselben  unmittelbar  vor  Kanischa's.  Er- 
oberung zu  Friedcnsunterhandlungen  einladet;  vom  23.  Rebiul- 
achir  lftIO  (21.  October  1601).  (Eben  da.) 

926)  Kamm  der  Zehenten  auf  das  Fetwa  des  Mufti  Jahja;  vom 
J.  1010  (1601)  (Kanunname.) 

927)  Kanun,  was  mit  den,  drey  Jahre  lang  ungebauten  Le- 
hensgründen  Rechtens;  vom  J.  1011  (1602).  (Kanunname.) 

928)  Schreiben  Schah  Abbas  des  I,  an  Kaiser  Rudolph  II. , 
als  Beglaubigungsschreiben  für  den  Engländer  Robert  Shirlcy, 
seinen  ßothschaftcr;  vom  J.  1011  (1602).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

929)  Kanun,  in  Betreff  der  Gärten,  Weingärten,  Frucht- 
häuine,  und  des  davon  zu  entrichtenden  Zehentes,  vom  J.  1011 
(1602).  (Kanunname.) 

930)  Schreiben  des  Kiflaraga  Ghafncferaga  (unter  Moham- 
med III.)  an  den  Schah  von  Persien,  Abbas.  (Abdulkerim's  In- 
scha  Nr.  2.) 


S.  Ahmed  /. 

931)  Stiftungsbrief  Ober  den  Besitz  der  vom  Grosswelir  Ali- 
pascha , als  er  Statthalter  von  Kairo,  errichteten  Wässerungs- 
anstaltin der  Vorstadt  Karafei  Kubra,  am  Behältnisse  des  gros- 
sen Imam  Schafii;  ums  J.  1012  (1603).  (Ssari  Abdullah  Nr.  130.) 

932)  Kanun  der  weiblichen  Erbfolge  im  Besitz  von  Lände- 
reyen,  zur  Zeit  des  Nischandschipascha  Aali  i.  J.  1012  (1603). 
(Kanunname.) 

933)  Sullanisches  Diplom  in  vierzehn  Artikeln , .Begünsti- 
gungen des  Handels  und  der  Schifffahrt  enthaltend;  in  den  ve- 
nezianischen Gesandlschaftsberichten  durch  denBailo  Bon;  vom 
J.  1013  (1604). 

934 — 935)  Schreiben  (zwey)  des  Wcfirs  3/u radpascha , Statt- 
halters von  Diarbekr,  und  Ilabil's,  des  Richters  von  Ofen,  die 
Friedensverhandlungen  betreffend;  vom  J.  1012  (1604)- 

936)  Schreiben  des  Wcfirs  Muradpascha,  des  Alipascha  und 
Ilabil’s,  des  Richters  von  Ofen  (den  drey  Bevollmächtigten  zur 
Friedcnsuntcrhandlung) , worin  sie  ihre  Bereitwilligkeit,  nach 
Pesth  zu  kommen  und  dort  den  Frieden  zu  verhandeln,  zu  er- 
kennen geben;  vom  4.  Ramafan  1012  (5-  Februar  1604).  (Ira  k.  k. 
Hausarrhive.) 

937)  Schreiben  S.Ahmed’s  I. , als  RUckbeglaubigungsschrci- 
ben  für  den  Bailo  Bon  ; vom  27.  Rainafan  1012  (‘28-  Fcbr.  1604). 
(Im  Archive  von  Venedig  ) 
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938)  Diplom  der  Serdarschaft  ftlr  Jauf  Aiipuscha  in  Ungarn  ; 
vom  J.  1013  (1601).  (Ssari  Abdallah  Nr.  131-) 

939)  Capitulation  des  Sultans,  erneuert  durch  den  ßothschaf- 
ter  Zuane  Mocenigo ; v.  J.  1013  (1604).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

940)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  Stephan 
Bocskai  , auf  dem  Marsche  von  Essek  nach  Gran,  demselben 
den  Empfang  seines  Schreibens  bestätigend;  aus  dem  Lager  von 
Werzan  (?) ; v.  J.  1014  (1605).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

941)  Schreiben  des  Mufti  Isa  an  den  Grafen  Althan,  in  Frie- 
dcnsunterhandlungsgeschäften ; v.  J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

941)  Schreiben  des  Defterkiajasi  Ofen's  au  den  Grafen  Alt- 
han , in  Friedensunterhandlungsgcschäften ; vom  J.  1014  (1605). 
(Eben  da.) 

943 — 945)  Schreiben  (drey  freundschaftliche)  dreyer  Bege 
an  Bocskai;  v.  J.  1014  (1605).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

946)  Schreiben  des  Kaimakam  Sinanpascha  an  Bocskai : Er 
habe  dessen  Schreiben  empfangen  and  dem  Sultan  (Ahmed  I.) 
vorgetragen , dass  er  und  seine  Leute  ehrenvoll  empfangen  wer- 
den möchten,  ihn  zu  guten  Diensten  ermunternd;  vom  27.  Mo- 
harrem  1014  (15.  Junius  1605).  (Eben  da.) 

94?)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  Bocs- 
kai: Er  habe  ans  dessen  Schreiben  die  Schritte  der  Friedens- 
imterhandlungen  ersehen , er  möge  schnell  kommen , und  von 
der  Krone  und  Fahne,  die  ans  dem  kaiserl.  Schatze  nachgesen- 
det worden  , Besitz  nehmen.  Semlin,  im  Monath  Ssafer  1014  (Ju- 
nius 1605).  (Eben  da.) 

948)  Schreiben  des  Kaimakams  Mustafapascha  an  den  Hof- 
kriegsralhspräsidenten,  Herrn  v.  Mollard  , Uber  die  Friedensver- 
handlungen und  die  vou  den  Ungarn  durch  Johann  Rimay  ge- 
machten Vorschläge;  v.  J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

949)  Schreiben  des  Kaimakam  Maslafapascha,  desselben  In- 
haltes, an  Georg  Thurczo,  ums  J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

950)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  Bocs- 
kai, als  König  von  Ungarn:  Er  sey  am  22.  Ssafer  1014  (0.  Ju- 
lius 1605)  zu  Belgrad  angekommen,  habe  dessen  Schreiben  durch 
Stephan  Corlatti  empfangen , und  daraus  die  Friedensvorschlä- 
ge ersehen.  Er  werde  das  Seinige  zur  Sicherstellung  Ungarns 
wider  des  Kaisers  List  beytragen,  er  gebe  ihm  das  zu  bedenken; 
Ende  Ssafer  1014  (Hälfte  Julius  1605).  (Eben  da.) 

951)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  Bocs- 
kai : Meldet  demselben , er  habe  dessen  Brief  wegen  Lippa  er- 
halten ; es  sey  in  des  Sultans  Nahmen  in  Besitz  genommen  wor- 
den, weil  es  Vormahls  zu  Ungarn  gehört,  und  von  den  Serviern 
frey  Ubergeben  worden  sey;  die  Ungarn  könnten  auf  des  Sul- 
tans Schutz  rechnen,  und  sollten,  wie  zu  Suieiinan's  Zeilen,  be- 
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handelt  werden.  Belgrad,  im  Ssaier  1014  (Julius  1605).  (Im  k.  k 
llausarchive.) 

952)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  Ste- 
phan Borskai,  als  König  von  Ungarn:  Er  sey  von  Essck  aufge- 
l> rochen  und  ziehe  nach  Ofen,  Borskai  möge  in  Ujvär  einlrrf- 
fen,  wann  er  zu  Ofen  cintreffen  werde;  er  schicke  ihm  hier  100Ö 
Unräten;  vom  30.  Rebiul-  cwwel  1014  (15.  Aug.  1605).  (Eben  da.) 

953)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedepascha  au  Ste- 
phan Bocskai,  das  Schreiben  desselben  bestätigend  und  ihm  die 
Besitznahme  Siebenbürgen^  meldend : Er  habe  mit  dem  Begler- 
beg  von  Rumili  und  dem  Janilscharenaga  vierzehn  Tage  auf  ihn 
gewartet,  und  sey  dann  nachher  eingezogen ; er  schicke  nun  den 
Kapidschibaschi  zur  Beendigung  des  noch  zu  Schlichtenden  ; vom 
15.  Rebiul -achir  1014  (30.  August  1605).  (Eben  da.) 

954)  Schreiben  des  GrosswefTrs  Mohammedpascha  an  Ste- 
phan Bocskai : Er  habe  Gran  erobert,  und  berichte  ihm  nun  dir 
weiteren  Kriegsvorfälle;  er  wünsche  auch,  sich  mit  ihm  persön- 
lich wegen  der  fiir  den  Winter  nölhigen  Kriegsvorkehrungen 
zu  besprechen;  vom  1.  Dschemafiul  - achir  1014(14.  Oct.  1605). 
(Eben  da.) 

955 — 957)  Schreiben  (drey)  des  Kapuaga  (Obersten  der 
weissen  Verschnittenen)  an  Stephan  Bocskai,  freundschaftlichen 
Inhaltes;  vom  J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

958—964)  Schreiben  (sieben)  Ali  Ben  Schaahan 's , Pascha's 
von  Silistra  , au  Bocskai , in  Friedensunterhandlungsgeschäften  ; 
vom  J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

965 — 966)  Schreiben  (zwey  freundschaftliche)  des  Hasan  Ben 
Schaahan,  Pascha  von  Tcmeswar,  an  Stephan  Bocskai;  ums  J. 

1014  (1605).  (Eben  da.) 

967)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpascha  an  den  Ge- 
sandten Bartholomäus  Pezzen , als  Antwort  auf  sein  Schreiben, 
in  Betreff  der  dem  Kaiser  angetragenen  Fricdensunterhandlun- 
gen;  vom  J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

968)  Schreiben  des  Wcfirs  Muradpascha  an  die  kaiserl. 
Bevollmächtigten,  Dr.  Pezzen  und  Graf  Nadäsdy,  als  Antwort  auf 
die  vier  vorläufigen  Puncte,  welche  als  Grundlage  der  Friedens- 
Unterhandlungen  vorgelegl  worden;  v.  J.  1015  (1606).  (Eben  da.) 

969)  Schreiben  des  Pascha  und  Richters  von  Ofen  au  Erz- 
herzog Mathias,  in  Betreff  der  Friedensuntcrhandlungen ; v.  J. 

1015  (1606).  (Eben  da.) 

970)  Schreiben  S.  Ahmed' s l.  an  den  Kaiser,  die  (zweyte) 
Bestätigung  des  i.  J.  1015  (1606)  geschlossenen  Silvaloroker  Frie- 
dens. (Ycuez.  Inscha  Nr.  3.) 

971)  BcstalUingsdiplom  für  den  Kapudanpascha  Hafif  Ah- 
medpascha . v.  J.  1015  (L606).  (Ssari  Abdullah  Nr.  133  ) 


Digitized  by  Google 


411 


072)  Schreiben  S.  Ahmed" s I.  an  Kaiser  Rudolph  II. , zur 
Bestätigung  des  Sitvaloroker  Friedens  (in  Abschrifi);  v.  J.  1015 
(1606).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

973—975)  Schreiben  (drey)  Alipaichat , des  Statthalters  von 
Ofen,  in  Betreff  der  Fricdensunterhandlungen ; v.J.  1015(160.')). 
(üben  da.) 

976)  Schreiben  des  Pfortrndolmctsches  Jusuf  Tschausch  an 
tlorskai ; vom  8-  Srhewwal  1014  (16.  Febr.  1606).  (Eben  da.) 

977)  Schreiben  des  Kaimakam  Musapascha  an  den  Chan  der 
Krim,  demselben  Kunde  gebend,  dass  der  Grosswefir  Mnrad 
mit  allen  Truppen  Anatoli’s  und  Rnmili’s  gegen  Persien  aufge- 
brochen sey,  erhoffe,  der  Chan  werde  entweder  selbst,  oder 
sein  Sohn,  im  Fehle  erscheinen;  vom  letzten  Silhidschc  1015 
(28.  April  1606).  (Ssari  Abdullah  Nr.  50.) 

978)  Abschrift  (vidimirte  , durch  den  Richter  von  Ofen,  Ha- 
bil Efendi)  der  suitanischen  Vollmacht  für  den  Wefir  Muradpa- 
scha,  zur  Verhandlung  des  Sitvatoroker  Friedens;  vom  1.  Rc- 
biul-ewwel  1015  (7.  Julius  1606).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

979)  Schreiben  S.  Ahmed's  I an  Stephan  Borskai , als  Für- 
sten von  Siebenbürgen  und  König  von  Ungarn,  dass  derselbe, 
wenn  er  könne,  den  Frieden  mit  Kaiser  Rudolph  vermitteln,  und 
gute  Kundschaft  über  die  Stimmung  desselben  cinzichcn  möge; 
vom  30.  Rebiul-ewwe!  1015  (5.  Aug.  1606).  (Eben  da) 

980)  Urkunde  des  von  S.  Mohammed  lll.  dem  Borskai  ge- 
wahrten Vertrages.  (Ssari  Abdullah  Nr.  140.) 

98 L — 983)  Schreiben  (drey)  Mohammedpascha's,  des  Statthal- 
ters von  Ofen,  an  Erzherzog  Mathias  , zu  Beginn  des  siebzehn 
ten  Jahrhundertes.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

984 — 985)  Schreiben  (zwey)  Alipascha's , Statthalters  von 
Ofen,  und  Habifs,  Richters  daselbst,  an  den  Grafen  Althan:  Sie 
hatten  das  mit  dem  Cesarc  Gallo  Verabredete  dem  Grosswefir 
rinberichtet,  und  erwarteten  nun  ehesten*  die  Ankunft  des  Ha- 
lbes des  Erzherzogs  Mathias;  vom  4- Dschein.-ewwel  1015  (9.  Sep- 
tember 1606).  (Eben  da.) 

986)  Schreiben  des  Wefirs  Muradpascha  an  den  Grafen  Alt- 
han, denselben  einladend,  sich  sobald  als  möglich  mit  ihm  und 
Alipascha  von  Ofen  zu  den  Friedensunlerhandlungen  zu  ver- 
sammeln; aus  dem  Lager  von  Stuhlweissenburg ; vom  4.  Dschc- 
mafiul-ewwel  1015(1.  Sept.  1606).  (Ehen  da.) 

987)  Schreiben  des  Wefirs  Muradpascha  (Statthalters  von 
Diarbckr)  an  den  Grafen  Nadasdy:  Der  Tod  des  Grosswefirs 

brahimpascha  sey  die  Ursache,  dass  das  Schreiben  desselben  so 
lange  unbeantwortet  geblieben  ; der  neue  Grosswefir,  Mohammed- 
pascha, habe  ihn  zur  Friedensunterhandlung  ermächtiget , und 
Nadasdy  möge  nun  das  Scinige  zur  baldigcu  Zusannuentrrtun 
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hcylragen;  vom  Dschemafiul  - ewwel  1015  (September  1605).  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

938)  Schreiben  des  Wefirs  Muradpascha  an  Erzherzog  Ma- 
thias, von  demselben  Datum  und  Inhalte.  (Eben  da.) 

989)  Schreiben  des  Wefirs  Muradpascha  an  den  kaiserlichen 
Bevollmächtigten,  um  sich  Uber  die  Fortdauer  der  Unruhen  zu 
beklagen,  welche  während  der  Friedeosunterhandlung  cinzustcl- 
lcn  seyen;  von  seiner  Seite  den  Waffenstillstand  zusichernd; 
Ofen,  am  17.  Dschemafiul -ewwel  1015  (22.  September  1606). 
(Eben  da.) 

990)  Schreiben  des  Grosswefirs  Muradpascha  an  den  Gra- 
fen Althan  und  die  übrigen  Bevollmächtigten,  dass  sie  ihre  Zu- 
sammenkunft beschleunigen  möchten ; im  Lager  vor  Ofen , am 
22-  Dsghem.  - ewwel  1015  (27.  Sept.  1606).  (Eben  da.) 

991)  Urkunde  (türkische)  des  Friedenstractates  von  Sitva- 
torok,  vom  10.  Redscheb  1015  (11.  November  1606).  (Im  k.  k.  Iiaus- 
archive;  auch  in  der  Akademie  der  Orient.  Sprachen.) 

992)  Kanun  der  Erbtheilung  der  Lehensgüter  zwischen  männ- 
lichen und  weiblichen  Erben;  vom  J.  1016  (1607).  (Kanunname.) 

993)  Schreiben  Hukmi  Efendi  s an  den  Grosswefir,  sich  zu 
Gnaden  zu  empfehlen.  (Ssari  Abdullah  Nr.  122.) 

994)  Urkunde  des  politischen  Friedens,  vom  21.  Rebiul- 
ewwel  1016  (16.  Julius  1607)  (Ssari  Abdullah  Nr.  141 ; Reis  Efen- 
di Mohammed  Nr  177.) 

995)  Vidimirte  Abschrift  des  Grosswefirs  an  Erzherzog  Ma- 
thias, durch  den  Gesandten  Adam  von  Herberstein  und  Johann 
Rimay,  in  Betreff  der  Aufrechthaltung  des  Sitvatoroker  Friedens, 
mit  einer  NachschriR  zur  besonderen  Anempfehlung  Rimay’s; 
vom  J.  1017  (1608).  (Im  k.  k Ilausarchive.) 

996)  Neuhäusler  Convention  zwischen  den  österreichischen 
und  ungarischen  Bevollmächtigten, vermöge  welcher  der  Sitvato- 
roker Frieden  vom  11.  Nov.  1606  in  Kraft  bleiben , ein  Gesand- 
ter binnen  vierzig  Tagen  mit  150,000  Gulden  nach  Constantino- 
pel  abgehen , die  (ihrigen  50,000  nach  des  Gesandten  Rückkunft 
bezahlt  werden  sollten;  Ujvär,  am  21.  Silhidsche  1017  (28.  März 
1608).  (Eben  da.) 

997)  Rückhcglaubigungsschreiben  S.  Ahmed’ s I.  an  Kaiser 
Rudolph  II. , für  den  Gesandten  Adam  Herberstein  und  dessen 
Adjuncten , Johann  Rimay,  welchem  der  Grosswefir  Muradpa- 
scha (ehemahliger  Befehlshaber  von  Ofen)  Audienz  beym  Sul- 
tan verschafft  habe;  die  Ratification  des  Friedens  sey  erfolgt, 
und  der  Ucberbringer  dieses  Schreibens  sey  Ahmed  Muteferri- 
ka;  vom  1.  Redscheb  1017  (10.  Oct.  1608).  (Eben  da.) 

998)  Schrgibcn  S.  Ahmed' s l.  an  Erzherzog  Mathias,  als 
Rückbeglaubiguugsschrcibcn  für  deu  Gesandten  Adam  Herber- 
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stein,  zur  Bestätigung  des  Sitvatoroker  Friedens ; Constantino- 
pel  am  1.  Redscheb  1017  (10-  Oct.  1608).  (Im  k.  k.  Hausarcliive.) 

999)  Schreiben  Jusufpaschd's  an  Erzherzog  Mathias,  als 
Rückbeglaubigungsschreiben  für  den  Gesandten  Adam  Herber- 
stein und  dessen  Adjuncten,  Johann  Rimay  ; Constantinopel , am 
12.  Redscheb  1017  (21.  Oct.  1608).  (Eben  da.) 

1000)  Schreiben  des  Kaimakam  Mustajapascha , ein  Auftrag 
des  Grosswefirs  Muradpascha  , an  die  österreichischen  Stände 
und  Untcrthanen  , sie  zur  Aufrcchthaltung  des  Sitvatoroker  Frie- 
dens zu  ermahnen  ; vom  7.  Schaaban  1017  (15.  November  1608). 
(Eben  da.) 

1001)  Kanun  der  Lehensländer,  aus  dem  Kanun  Muallim- 
fade ; vom  J.  J017  (1608).  (Kanunnamc.) 

1002)  Mandat  S.  Ahmed's  /.  an  die  österreichischen  Stände 
und  Unlerthanen  , desselben  Inhaltes  und  Datums.  (Im  k.  k. 
Ilausarchive.) 

1003)  Fcrman  über  den  Kanun  des  Besitzes  von  Wald  und 
Haide,  ohne  Erlaubnis  des  Sipahi  I.ehensherrn ; vom  Silkide 
1017  (Februar  1609).  (Kanunnamc.) 

1004)  Kanun  der  Lehensgrilnde , von  S.  Ahmed  I.  gegeben 
i.  J.  1018  (1609).  (Eben  da.) 

1005)  Schreiben  S.  Ah.ncd’s  /.  an  Erzherzog  Mathias,  durch 
den  Bolhschafter  Ahmed  Kiaja,  denselben  als  solchen  zu  be- 
glaubigen; vom  Rebiul-achir  1018  (Aug.  1009).  (Imk.  k.IIausarch.) 

1006)  Schreiben  des  Kaimakam  Musta/apascha  an  Erzherzog 
Mathias,  theils  als  Antwort  auf  das  durch  Herherstein  und  Ri- 
may überbrachte  Schreiben , theils  als  Beglaubigung  für  den 
Uebcrbringer  Ahmed  Muteferrika;  v.  J.  1018  (1609)-  (Eben  da.) 

1007)  Schreiben  des  Statthalters  von  Ofen,  in  Betreff  der 
Sendung  Ahmed  Muteferrika's  ; Ofen,  am  9.  Redscheb  1018  (8.  Oc- 
tober  1609).  (Eben  da.) 

1008)  Kanunname,  in  Betreff  derLändereyen  der  Lehen;  ge- 
geben i.  J.  1018  (1609).  (Kanunname.) 

1009)  Kanun  der  Zehenten  aus  der  Zeit  des  Nischandschi 
Mualimfade;  vom  J.  1018  (1609).  (Kanunname  Nr.  45.) 

1010 — 1016)  Schreiben  (sieben)  türkischer  Befehlshaber  an 
kaiserliche:  an  Doczy,  Negroni , Nadasdy,  Orczy,  Altban;  vom 
J.  1009—1019  (1600—1610).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

1017)  Schreiben  des  Kaimakam  Mohammedpascha  an  Erzher- 
zog Mathias,  Uber  die  Aufrechthaltung  des  Friedens;  v.  J.  1019 
(1610).  (Eben  da.) 

1018)  Kanun  S.  Ahmed  ChanJs  I. , vom  J.  1019  (1610).  (Ka- 
nunname.) 

1019)  Zweyte  Ratificationsurkunde  des  zu  Sitvatorok  geschlos- 
senen Friedens,  durch  den  Gesandten  Negroni  übcrbracht ; Con- 
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slanlinopcl , am  l.  Ssal'er  1019  (25.  April  1610).  (Im  k.  k.  Haus- 
archivc.) 

1020)  Schreiben  des  Ali  Tschausch,  welcher  i.  J.  1019  (1610) 
nach  der  Walachey  gesendet  ward.  (Ehen  da.) 

1021)  Schreiben  S.  Ahmed's  /.  an  Erzherzog  Mathias,  König 
von  Ungarn,  als  Rückbcglaubigungsschrciben  der  beyden  Ge- 
sandten, Andreas  Negroni  und  lluonomo;  vom  15.  Rebiul-cwwel 
1019  (7-  Junius  1611).  (Eben  da.) 

1022)  Schreiben  S.  Ahmed' s l.  an  Kaiser  Rudolph  11. , durch 
Mohammed  Tschausch,  den  Ilegleiter  der  Gesandten  Andreas 
Negroni  und  Peter  lluonomo  Uberbracht;  vom  15-  llebiul-ewwel 
1019  (7.  Junius  1611.)  (Eben  da.) 

1023)  Kaiserliches  Diplom  für  den  Kiflaraga  Hadschi  Mu- 
stafa, zur  Bestätigung  der  ihm  geschenkten  Gründe;  v.  J.  1020 
(1612).  (Ssari  Abdullah  Nr.  94.) 

1024)  Schreiben  2T.  Ahmed' s I.  an  König  Mathiaj,  als  Rück- 
beglaubigungsschrciben  des  Gesandten  Gorgor  Negroni  (?),  ver- 
heissend,  dass  er  zur  Aufrechthaltung  des  Friedens  die  nöthigen 
Befehle  geben  werde;  vom  1.  Redscheb  1020  (9.  September  1611). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1025)  Diplom  der  Statthalterschaft  für  den  Grosswefir  Mu- 
radpascha ; ums  J.  1020 — 1021  (1611  — 1612).  (Ssari  Abd.  Nr.  132.) 

1026)  Schreiben  des  Grosswefirs  Xassuhpascha  an  König  Ma- 
thias , als  Antwort  auf  das  durch  Negroni  erhaltene  Schreiben, 
worin  ausser  der  Versicherung  des  Friedens,  von  den  Beschwer- 
den Hasanpascha's  und  der  Unverletzbarkeit  Siebenbürgens  aus- 
führlich die  Rede;  Borskai  habe  kein  Recht  gehabt,  etwas  über 
Siebenbürgen  zu  verfügen , der  Friede  sey  von  Abmedltiaja  und 
Alipascha  ohne  Vorwissen  des  Mufti  und  der  übrigen  VVefirc 
abgeschlossen  worden , er  möge  also  von  Siebenbürgen  abste- 
hen; vom  J.  1021  (1612).  (Im  k.  k Uausarchivc  ) 

1027)  Schreiben  des  Kaimakam  Mohammedpascha  an  Erzher- 
zog Mathias , als  Antwort  auf  das  durch  den  kaiserl.  Gesandten 
Gorgor  (Negroni)  erhaltene , die  Erhaltung  des  Friedens  betref- 
fend ; vom  J.  1021  (1612.)  (Eben  da.) 

1028)  Schreiben  des  Kaimakam  Mohammedpascha  an  Kaiser 
Mathias,  als  Antwort  auf  das  durch  den  Gorgor  (Negroni)  über- 
brachte des  Ilofkriegsrathspräsidentcn,  Ilrn.  v.  Mollard,  die  Er- 
haltung des  Friedens  versichernd ; vom  1.  Rebiul-cwwel  1021 
(2.  May  1612).  (Eben  da.) 

1029)  Schreiben  3'.  Ahmed1 s 1.  an  Kaiser  Mathias,  als  Ant- 
wort auf  dasselbe  Schreiben  nach  geschlossenem  Frieden;  vom 
1.  Rebiul-ewwel  1021  (2.  May  1612).  (Eben  da.) 

1039)  Schreiben  Sclsali's  Abbas  an  S.  Ahmed  I.,  über  die  Er- 
oberung Gurdschistan’s , durch  Sakir  Kuschdschi;  aus  der  l'e- 
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der  des  Munschiol  - Memalik  (Landschreibers,  d.  i.  Minister  des 
Inneren).  (Lülzow’s  Inscha  Nr.  24-) 

1031)  Schreiben  Schah' s Abbas  an  S.  Ahmed  I. , durch  Kasim 
Burun  (die  Nase),  welcher  Kasimbeg  Sipehsalar  Mafenderan's  ge- 
nannt wird,  zur  Wiederherstellung  des  Friedens.  (Eben  da  Nr.  25.) 

1032)  Schreiben  Habil  Efendi  $ (des  Richters  von  Belgrad, 
ehemahls  von  Ofen),  in  Friedensangelegenheitcn , an  Kaiser  Ru- 
dolph II.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1033)  Capitulation  (holländische)  von  S.  Ahmed  I.  (Ebenda.) 

1034)  Schreiben  (persisches)  des  Schahs  Abbas  an  den  Gross- 
wefir  Nassuhpascha ; geschrieben  im  Redscheb  1023  (Aug.  1014). 
(Ssari  Abdullah  Nr.  28.) 

1035)  Schreiben  (persisches)  des  Schahs  Abbas,  seinen  Zug 
wider  Georgien  anzukilnden,  durch  den  Gesandten  ImaniLtili 
Kuschdschi.  (Eben  da  Nr.  29.) 

1030)  Schreiben  S.  Ahmed" s /.  an  Kaiser  Mathias,  durch  den 
Tschausch  Mohammed,  als  Beschwerde  über  Gränzverletzungen, 
und  um  die  Erweiterung  der  siebenbiirgischen  Gränzc  zu  veran- 
lassen; vom  1.  Moharrem  1023  (11.  Fcbr.  1614).  (Im  k.  k.  liaus- 
archivc.) 

1037 — 1038)  Zwey  Schreiben  Alipascha's,  des  Statthalters  von 
Ofen,  als  zweylen  Wefirs , an  den  Ilofkricgsralhspräsidcnten, 
Hrn.  v.  Mollard,  über  die  Massregeln  zur  Vollstreckung  desSil- 
vatoroker  Friedens;  vom  J.  1023  (1614).  (Eben  da.) 

1039)  Schreiben  S.  Ahmed" s /.  an  Kaiser  Mathias,  die  Er- 
haltung des  geschlossenen  Friedens  bekräftigend;  Adrianopel, 
am  30.  Moharrem  10Ö3  (12.  März  1614).  (Eben  da.) 

1040)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  an  die  General- 
staaten, als  Beantwortung  des  ersten  Beglaubigungsschreibens. 
(Venez.  Inscha  Nr.  10.) 

1041)  Schreiben  des  Kaimakam  Mustafapascha  an  Forgärs, 
den  Befehlshaber  an  der  Tbeiss,  wegen  Aufrechthaltung  des  Frie- 
dens ; vom  19.  Rebiul-achir  1023  (29.  May  1614).  (Im  k.  k.  Haus- 
arebive.) 

1042)  Vollmacht  S.  Ahmed" s l.  für  Alipascha , den  Statthal- 
ter von  Ofen,  Ahmed  Kiaja  und  Gaspar  Graliani , als  den  von 
Alipascha  substituirten  Bevollmächtigten  zur  Friedensunterhand- 
lung; vom  15.  Silkide  1013  (17.  Dec.  1614).  (Eben  da.) 

1043)  Substilutions  - Vollmacht  Alipascha's  für  den  Ahmed 
Kiaja  und  Gaspar  Gratiani ; vom  15.  Silkide  1023  (17.  Dec.  1614). 
(Ehen  da.) 

1044)  Ermahnungsschreiben  des  Grosswefirs  Nassukpascha  an 
den  löni.  Kaiser  Mathias,  den  Frieden  genau,  wie  er  geschlos- 
sen worden,  zu  erhalten;  Constantinopel,  am  1.  Moharrem  1023 
(II  Februar  1614).  (Ebm  da.) 
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1045)  Bcschwerdelisten  der  Einwohner  von  Koppan , Hat- 
vän , Szolnok,  Sluhlwcissenburg , Erlau  und  Vivonsa;  v.  J.  1023 
u.  1024(1614  u.  1615).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1046)  Schreiben  (erstes)  des  Grosswefirs  Kara  Mohammed- 
pascha an  den  Hofkriegsrathspräsidenten  , Herrn  v.  Mollard  , 
durch  den  Bothsrhafter  Ahmed  Kiaja:  Er  habe  das  an  seinen 
Vorfahren  gerichtete  Schreiben  eröffnet,  und  daraus  ersehen, 
dass  der  Kaiser  den  Sitvatorokcr  Frieden  halten  wolle  ; dabey  ei- 
nige Beschwerden;  Ende  Silhidschc  1023  (Ende  des  Jahres  1614). 
(Eben  da.) 

1047)  Abschrift  des  zwischen  S.  Ahmed  I.  und  Kaiser  Ma- 
thias geschlossenen  Friedens;  vom  17.  Dschemafiul - achir  1024 
(14-  Julius  1615).  (Eben  da.) 

1048)  Antwort  S.  Ahmed“ 's  I.  auf  das  durch  den  Kurier  Stern 
fiberbrachte  Schreiben  des  Kaisers  Mathias,  die  Erhaltung  des 
Wiener  Friedens  zusicbernd;  vom  30.  Redscbeb  1024  (25.  Aug. 
1615).  (Eben  da.) 

1049)  Schreiben  des  Kaimakam  Mohammedpascha  an  den 
Hofkriegsrathspräsidenten  v.  Mollard ; desselben  Inhaltes  und  Da- 
tums. (Eben  da.) 

1050)  Bestätigung  des  Wefirs  Alipascha , Statthalters  von 
Ofen,  des  am  14-  Julius  1615  zu  Wien  geschlossenen  Friedens  ; 
vom  Schaaban  1024  (Srpt.  1615).  (Eben  da.) 

1051)  Schreiben  S.  Ahmed“ s 1.  an  Kaiser  Mathias,  dass  der 
durch  Ahmed  Kiaja  und  Gaspar  Gratiani  zu  Wien  auf  neun 
Jahre  verlängerte  Sitvatoroker  Friede  genehmiget,  und  dass  die 
Ratification  durch  zwey  Botschafter  ausgewechseit  werden  solle; 
vom  15.  Schaaban  1024  (9-  Sept,  1615).  (Eben  da.) 

1052)  Ralificationsurkunde  des  Wiener  Friednes;  vom  15. 
Schaaban  1024  (9.  Sept.  1615).  (Eben  da.) 

1053)  Schreiben  Alipascha“ 's,  des  Statthalters  von  Ofen,  an 
Kaiser  Mathias,  durch  Hasan  Tschausch , demselben  meldend, 
dass  der  Wiener  Friede  zu  Coustanlinopcl  genehmiget  worden 
sev ; vom  30-  Ramafan  1024  (23.  Oct.  1615).  (Eben  da). 

1054)  Ratification  des  unter  S.  Ahmed  /.  von  Kaiser  Mathias 
zu  Wien  geschlossenen  Friedens;  vom  Silkide  1024  (Uecember 
1615).  (Eben  da.) 

1055)  Schreiben  an  die  Bevollmächtigten  des  i.  J.  1025  (161G) 
zu  Wien  in  zwölf  Artikeln  erneuerten  Sitvatoroker  Friedens,  in 
Betreff  der  Abgränzung,  und  zur  Bestätigung  des  Inhaltes  der 
dreylachen  (türkischen,  lateinischen  und  ungarischen)  E rkunde. 
(Nabi's  lusrlia  Nr.  3.) 

1056)  Schreiben  Alipascha“s  an  den  Ilofkricgsralhspräaiden- 
len,  llrn.  v.  Mollard:  Meldet  ihm,  mit  welchen  Ehrenbezeigun- 
gen der  Wefir  Ofen’s  vom  Sultan  ausgezeichnet  worden,  und 
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ersucht  ihn,  mit  der  Sendung  der  Geschenke  und  des  Gesand- 
ten nicht  zu  verweilen;  vom  Ramafan  1025  (Oclober  1616).  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

1057)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaiser,  als  Recre- 

dentiale  für  den  BothschaRer  Hermann  Czernin.  (Reis  Efendi 
Mohammed  Nr.  52  ) . 

1058)  Schreiben  des  Kaimakam  Ahmedpascha  an  den  Hof- 
kriegsralhspräsidenten , Ilrn.  v.  Mollard , den  Empfang  der  Be- 
glaubigungsschreiben der  BothschaRer  Hermann  Czernin  und 
Ccsare  Gallo  bestätigend,  und  die  Ernennung  des  Kapidschi- 
baschi  Suleimanaga,  als  Commissär  zur  Untersuchung  der  Be- 
schwerden meldend;  vom  J.  1025  (1616).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1059)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  ersten  Minister  des 
Kaisers,  als  Antwort  auf  das  durch  Hermann  Czernin  erhalte- 
ne, befördert  durch  Jusufaga;  v.J.  1025  (1616).  (Eben  da  Nr.  53.) 

1060 — 1061)  Zwey  andere  Schreiben  desselben  an  denselben, 
Ober  denselben  Gegenstand.  (Eben  da.) 

1062)  Schreiben  S.  Ahmed“ s /.  an  Kaiser  Mathias , den  Em- 
pfang des  Beglaubigungsschreibens  der  BothschaRer  Hermann 
Czernin  und  Caspar  Graliani  bestätigend ; vom  30.  Silkide  1025 
(9.  Dec.  1616).  (Eben  da.) 

S.  Mustafa  1. 

1063)  Schreiben  des  Grosswefirs  oder  Kaimakam  an  den 
Fcldherrn  gegen  Persien,  nach  der  Ankunfi  des  persischen  Ge- 
sandten Burun  Kasirn,  mit  welchem  der  Frieden  verhandelt  wor- 
den , dessen  Antwort  aber  an  die  Pforte  gewiesen  worden  sey. 
Diessmahl  werde  Mohammed  Efendi , der  Eidam  des  Mufti  Mo- 
hammed, abgesendet  mit  dem  Kämmerer  Mustafa  , welchen  letz- 
ten er  zur  BeglerschaR  anempfehle;  es  seyen  zwey  kaiserliche 
Handschreiben  erlassen  worden,  deren  Inhalt  nur  dein  Jaui- 
tscharenaga  mitzulheilen,  den  übrigen  geheim  zu  halten  sey,  , 
damit  der  Muth  des  Heeres  nicht  erschlaffe.  Die  Nachricht  der 
Unterwerfung  der  persischen  Chane  Manfsur,  des  Befehlsha- 
bers von  Moghri  und  Schirek,  sey  eingetroffen,  so  wie  das  Schrei- 
ben des  Schahs,  doch  Rlrchte  man  persische  Betrügerey;  auch 
das  Schreiben  durch  den  Kiaja  Murtefa  sey  eingetroffen,  in  wel- 
chem von  S.  Ahmed’s  I.  Hintritt  dem  neuen  Sultan  Glück  ge- 
wünscht werde  ; in  allgemeiner  Versammlung  sey  seiner  (des 
Feldherrn)  öRers  erwähnet  worden,  der  Kaimakam  betreibe  die 
Rüstungen.  Der  Rest  über  verliehene  StalthalterschaRen.  (Reis 
Efendi  Mohammed  Nr.  62  u.  68.) 

1064)  Schreiben  S.  Mustafas  1.  an  den  Kaiser  Mathias,  ihm 
zu  melden,  dass  sein  Bruder,  S.  Ahmed,  am  23.  Silkide  1026 
(22-  Nov.  1617)  gestorben  sey , und  er  den  Thron  bestiegen  ha- 
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bc ; er  möge  den  zu  Wien  befindlichen  Bothschafter  Gratiani , 
und  Ahmed  Kiaja , den  Befehlshaber  Kanischa’s , ehestens  zu- 
rücksenden. (Im  k.  k.  llausarchive.)  » 

1065)  Schreiben  S,  Mustafa“  s I.  an  Schah  Abbas,  demselben 
seine  Thronbesteigung  zu  melden.  (Llllzow’s  Inscha  Nr.  26.) 

1066)  Schreiben  S.  Mustafa  's  /.  an  Kaiser  Mathias  : Er  habe 
dessen  Schreiben  durch  den  Bothschafter  Czernin  erhalten , die 
Ratification  des  Wiener  Friedens  sey  durch  den  Bothschafter 
Alimcdpascha  von  Kanisrha  (vormahls  Ahmed  Kiaja)  hinausge- 
sendet worden;  vom  30-  Moharrem  1026  (7-  Februar  1617).  (Im 
k.  k.  llausarchive.) 

1067)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  S.  Musta- 
fa's  I.  an  den  Dogen  von  Venedig,  i.  J.  1026  (1617)-  (Im  Archi- 
ve zu  Venedig.) 

1068)  Friedensentwurf  der  beyden  türkischen  Bevollmäch- 
tigten, Ahmed  Kiaja  und  Caspar  Gratiani,  dem  Kaiser  Mathias 
übergeben.  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

1069)  Schreiben  des  Kaimakam  Mohammedpascha  an  Kaiser  - 
Mathias,  denselben  ersuchend,  ihm  den  Caspar  Gratiani  und  Ah- 
med Kiaja  baldigst  zuriiekzusenden;  v.  J.  1026  (1617).  (Ebenda.) 

1070)  Schreiben  (verschiedene)  des  türkischen  Botschaf- 
ters Gratiani  mit  türkischen  Beamten , die  Friedensunterhand- 
lungcn  betreffend;  vom  J.  1026  (1617).  (Eben  da.) 

1071)  Antwortschreiben  des  Wcfirs  Abdulbaki,  des  Defter- 
dars  an  Kaiser  Mathias,  auf  das  durch  die  Bothschafter  Hermann 
Czernin  und  Ccsare  Gallo  erhaltene  Schreiben;  datirt  aus  Sku- 
tari  i.  J.  1026  (1617).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

1072)  Schreiben  des  Grosswefirs  Chalilpascha  an  den  röm. 
Kaiser  Mathias,  mit  der  Nachricht,  dass  Cesare  Gallo  mit  den 
türkischen  Gesandten  abgegangen , Hermann  Czernin  aber  zu- 
rückbehalten  worden  sey;  aus  dein  Lager  vor  Tufla;  v.  J.  1026 
(1617).  (Eben  da.) 

1073)  Schreiben  des  Grosswefirs  Chalilpascha  an  den  röm. 
Kaiser  Mathias,  als  Antwort  auf  das  durch  die  Bothschafter 
Hermann  Czernin  und  Cesare  Gallo  erhaltene , mit  der  Nach- 
richt, dass  Mohammedpascha,  Statthalter  von  Ofen,  zum  Kai- 
makam , und  an  seine  Stelle  Ilasanpascha  zum  Statthalter  Ofen's 
ernannt  worden  sey;  v.  J.  1026  (1617).  (Eben  da.) 

1074)  Schreiben  Mohammedpascha' s,  des  neu  ernannten  Statt- 
halters von  Ofen,  an  den  llofkriegsrathspräsidenten , Herrn  v. 
Mollard,  als  Antwort  auf  dessen  Schreiben,  voll  Versicherungen 
der  Erhaltung  des  Friedens;  Belgrad,  i.J.  1026  (1617).  (Eben  da.) 

1075)  Schreiben  des  Kiaja  und  Richters  von  Ofen  an  den 
Cardinal  Clcscl  , die  Friedensunterhandlungen  betreffend  ; v.  J. 
1026  (1617).  (Eben  da.) 
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1076)  Antwortschreiben  (persisches)  des  MnfU  Etaad  Efendi 
an  Schah  Abbas  i.  J.  1027  (1617),  Uber  die  Unterlassung  des 
Schimpfes  auf  Aische,  und  die  Gränzberichtigung  nach  geschlos- 
senem Frieden.  (Ssari  Abdullah  Nr.  32.) 

1077)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohummedpascha  an  den 
röm.  Kaiser  Mathias , das  IlUckbeglaubigungssrhreiben  fttr  den 
Bothschafler  Mollard  ; am  Ende  mit  einer  Empfehlung  des  Agen- 
ten Starzer  (des  Sleyermärkers) ; vom  J.  1026  (1617).  (Im  k.  k.  > 
Hausarchive) 

1078)  Schreiben  S.  AhmctEs  I.  an  Kaiser  Mathias:  Der  eini- 
ger Anstände  willen  bisher  zurückbehaltene  Bothschafler,  Her- 
mann Czerhin  , werde  nun  abgefertiget,  und  Mohammedpascha, 
der  als  Statthalter  nach  Ofen  bestimmt  war,  sey  zum  Kaimakam 
Constantinopel's  ernannt ; vom  15.  Dschem.  -achir  1026  (19-  Ju- 
nius  1617).  (Eben  da.) 

1079)  Urkunde  zu  Gunsten  des  Handels,  durch  den  Both- 
schafler Hermann  Czernin  erhalten,  als  Folge  des  Wiener  Frie- 
dens , Freyhcit  des  Handels  zu  Land  und  See  ; vom  29.  Dsche- 
mafiul-  achir  1026  (4.  Julius  1617).  (Eben  da.) 

1080)  Schreiben  S.  Ahmed“ 's  1.  an  den  röm.  Kaiser  Mathias, 
als  Antwort  auf  desselben  Schreiben,  demselben  die  Ernennung 
Hasanpascha's  zum  Statthalter  von  Ofen  zu  künden:  Derselbe 
sey  an  die  Stelle  des  verstorbenen  Alipascha  ernennet  worden, 
welchen  der  neue  Kaimakam  Mohammedpascha  hätte  ersetzen 
sollen ; vom  15.  Redscheb  1026  (19.  Julius  1617).  (Eben  da.) 

1081)  Schreiben  des  Kaimakam  Mohammedpascha  an  den 
Cardinal  Clesel , demselben  zu  melden , die  Zurücksendung  der 
kaiserl.  Bothschafler  werde  nicht  eher  zugestanden  werden , als 
bis  die  türkischen  Bothschafler  Caspar  Gratiani  und  Ahmed  Kia- 
ja  zurückgekommen  seyn  würden  ; vom  30.  Ramafan  1026  (1.  Oct. 
1617).  (Eben  da.) 

1082)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  Kai- 
ser Mathias  , demselben  zu  melden  , dass  er  zwar  zum  Kaima- 
kam ernannt  worden,  neuerdings  aber  wieder  als  Statthalter 
nach  Ofen  bestimmt  worden  sey ; vom  20-  Schewwal  1026  (21.  Oc- 
tober  1617).  (Eben  da.) 

1083)  Schreiben  des  Wefirs  Hasanpascha  von  Ofen  an  Kai- 
ser Mathias,  ihm  zu  melden,  dass  der  Beglerbeg  von  Kanischa, 
Ahmed,  der  Richter  von  Belgrad,  Habil,  der  Kämmerer  Ali 
und  der  Defterdar  Mustafa  von  Ofen  zu  den  Friedensunterhand- 
lungen nach  Gran  gesendet  worden  seyen;  vom  16.  Silkide  1026 
(15-  Nov.  1617)  (Eben  da.) 

1084)  Uebercinkunft  zwischen  dem  Cardinal  Clesel  und  dein 
Hofkricgsralhspräsidenten  Johann  v.  Mollard,  mit  den  türkischen 
Bevollmächtigten,  Uber  die  sechzig,  um  Gran  gelegenen  streiti- 
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gen  Dörfer  und  Palanken;  Wien,  am  28.  Silkide  1026  (27.  No- 
vember 1617).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1085)  Schreiben  Hasanpascha'e , des  Statthalters  von  Ofen , 
an  Cardinal  Clesel , mit  der  Nachricht  von  S.  Ahraed’s  I.  Tode 
und  S.  Mustafa’*  I.  Thronbesteigung;  vom  25.  Silhidsche  1026 
(24-  Dec.  1617).  (Eben  da  ) 

1086)  Schreiben  JhmcdBrglerbeg't  von  Kanischa  an  den  Car- 
dinal Clesel,  gleichen  Inhaltes;  Ende  Silhidsche  1026  (29-  De- 
cember  1617).  (Eben  da.) 

1087 — 1096)  Zehn  Schreiben  des  Statthalters  von  Ofen,  Mo- 
hammedpascha, an  die  kaiserl.  Bevollmächtigten,  die  Erneuerung 
des  Friedens  von  Sitratorok  betreffend.  (Eben  da.) 

1097)  Schreiben  des  Wefirs  Muradpascha  von  Diarbekr  an 
Erzherzog  Mathias,  demselben  meldend,  dass,  weil  die  BrQcke 
von  Sexard  zerstört  sey , er  einen  Umweg  über  Siigelh  habe 
nehmen  müssen , dass  die  Streifereyen  der  Haiduken  von  Kani- 
scha unaufhaltbar,  und  dass  er  auch  die  Tataren  im  Zaum  hal- 
ten werde.  (Eben  da.) 

1098)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Schah  von  Persien, 
zur  Zeit  der  Begierung  S.  Muslafa’s  I.,  an  Schah  Abbas;  aus 
der  Feder  Okdschifade’s.  (Okdschifade  Nr.  74.) 

1099)  Schreiben  (freundschaftliches)  an  Schah  Abbas;  aus 
der  Feder  Okdschifade’s.  (Eben  da  Nr.  71) 

1100)  Stiftungsurkunde , worin  die  Güter  der  vom  Gross- 
wefir  Alipascha  (dem  Eidam?)  gemachten  Stiftungen  beschrieben 
werden.  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  167.) 

1101)  Bericht  Sinanpaschn't,  des  Statthalters  von  Bagdad,  an 
die  Pforte,  über  die  Zweckmässigkeit,  für  die  persischen  Pilger 
besondere  Emirol-hadscb  anzustellen.  (Ssari  Abdullah  Nr.  111.) 

1102)  Sinanpatchai , des  Statthalters  von  Bagdad,  Bericht 
an  die  Pforte,  über  zweckmässige  Anstalten , um  die  Wallfahrts- 
stätten Nedschef  und  Kerbela  in  Flor  zu  bringen.  (Eben  da 
Nr.  112.) 

1103)  Schreiben  des  Kaimakampascha  Mohammed , an  den- 
selben, gleichen  Inhaltes.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1104)  Schreiben  an  den  Schah  von  Persien,  auf  das  durch 
Mohammed  Mirfa  Husein  erhaltene,  welcher  mit  dem  türkischen 
Gesandten  Omeraga  zurückkam , sich  auf  den  mündlichen  Be- 
richt Kasimbeg’s  beziehend , der  vormabls  mit  Osmanpascha , 
dem  Beglerbeg  Karaman's,  nach  Persien  gesendet  worden ; vom 
J.  1027  (1618).  (Ssari  Abdullah  Nr.  74.) 

1105)  Schreiben  Schah1 1 Abbas  an  den  Grosswcfir  S.  Mustafa's, 
nach  seiner  Rückkehr  aus  dem  Feldzuge  von  Kandahar.  (Ibra- 
him Defterdar  Nr.  78.) 

1106)  Vortrag,  wodurch  der  vom  Sandschake  Adaua’s  abge- 
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sollte  Mustafapascha  zur  Besatzung  Aegyplen's  vorgeschlagen 
wird.  (Ibrahim  Dcfterilar  Nr.  91.) 

1107)  Schreiben  Abdulhalini s an  den  Mufti  Mohammed,  den 
Sohn  Scadeddin’s , des  Sultanslehrers.  (Abdulkcrimfade's  Inscha 
Nr.  4-) 

1108)  Schreiben  an  den  Chan  der  Krim,  Ghafigirai ; aus  der 
Feder  Abdulhalim’s.  (Eben  da  Nr.  6.) 

1109)  Schreiben  ('Abdulhalim’s ?J  an  den  grossen  Gesctzgelehr- 
ten  liufeinpaschafade.  (Eben  da  Nr.  7.) 

11 10)  Schreiben  fAbdulhalim's?J  an  den  grossen  Gesetzgelehr- 
ten Afmifade.  (Eben  da  Nr.  8.) 

1111)  Schreiben  fAbdulhalim's ?J  an  den  Janitscharenaga  Ali- 
aga.  (Eben  da  Nr.  9-) 

1112)  Schreiben  ( Abdulhalim' s f ) an  den  Gesetzgclehrten  Hu- 
seinpaschafade.  (Eben  da  Nr.  10.) 

1113)  Schreiben  (Abdulhalini  s?J  an  den  Beis  Efendi  Medhi. 
(Eben  da  Nr.  11.) 

1114)  Schreiben  (Abdulhalim‘s?J  an  den  Reis  Efendi  Husein. 
(Eben  da  Nr.  12.) 

1115)  Schreiben  (Abdulhalim's ?J  an  den  Reis  Efendi  Medhi. 
(Eben  da  Nr.  13.) 

1116)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Schah  Indien's;  aus 
der  Feder  des  Reis  Efendi  Abdullah.  (Rami , in  meiner  Samm- 
lung, Nr.  117.) 

1117)  Biltschreibcn  Ahmed  Gilan's  an  Schah  Abbas.  (Ibrahim 
Defterdar  Nr.  81.) 

1118)  Antwort  auf  das  vorhergehende  Schreiben  Ahmed  Gi- 
lan's ; aus  der  Feder  des  Uimadeddewlet  Chatimbeg's ; voll  gu- 
ten Rathes.  (Eben  da  Nr.  82.) 

1119)  Schreiben  des  Sultans  an  Schah  Abbas;  aus  der  Feder 
Okdschifade's.  (Ssari  Abdullah  Nr.'  70-) 

1120)  Zweytes  Schreiben  des  Sultans  an  denselben,  aus  der- 
selben Feder,  den  osmanischcn  Besitz  von  Karatagh,  Srhirwan, 
Georgien,  Nehawend,  Schebrfol  behauptend.  (Eben  da  Nr.  71.) 

1121)  ßestallungsdiplom  Hakim  Efendis  als  Schchnamedschi, 
d.  i.  Schreiber  des  Reichsepos.  (Eben  da  Nr.  135-) 

1122)  Urkunde  des  Eigenlhuines  über  ein  vom  Sultan  Mu- 
stafa einem  VVefir  geschenktes  Serai;  aus  der  Feder  Okdschi- 
fade’s.  (Eben  da  Nr.  75.) 

S.  Osman  II. 

1123)  Kündigungsschreiben  derThronbesleigung  S.Osman's  II. 
an  die  Republik  Venedig  i.  J.  1027  (1618).  (Im  Archive  zu  Venedig.) 

1124)  Schreiben  des  GrossweBrs  Chalilpascha  an  den  VVefir 
Persiens,  bev  S.  Osman's  Thronbesteigung.  (Ssari  Abd.  Nr.  73.) 
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1125)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  Sultan  Os- 
inan's  II. ; vom  J.  1027  (1618).  (Ssari  Abdallah  Nr.  73  ) 

1126)  Kündigungsschreiben  5.  Otman  t II.  an  Kaiser  Mathias  : 
Sein  Oheim , Mustafa , habe  sich  von  der  Regierung  zurückge- 
zogen, und  er  habe  am  1.  Rebiul-ewwel  1027  (26-  Febr.  1618)  den 
Thron  bestiegen.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1127)  Schreiben  des  Kaimakams  Mohammedpascha  an  Kaiser 
Mathias,  desselben  Inhaltes  und  Datums.  (Eben  da.) 

1128)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jlipascha,  als  Antwort  auf 
das  an  seinen  Vorfahr  Mohammedpascha , unter  S.  Ahmed  I. , 
durch  den  persischen  Gesandten  Kaficban  erlassene  persische 
Schreiben;  der  neue  Sultan,  Mustafa,  habe  das  an  seinen  Vor- 
fahr, Ahmed  I.,  gerichtete,  durch  den  Gesandten  Kasimbeg  ge- 
sandte Schreiben,  samml  den  Geschenken  erhalten,  und  der  Sul- 
tan habe  ihm  das  Antwortschreiben  gesandt;  S.  Mustafa  habe 
sich  aber  zurückgezogen  und  S.  Osman  den  Thron  bestiegen; 
vom  J.  1028  (1610).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  10  ) 

1129)  Schreiben  des  Wefirs  Hatanpanha  von  Ofen  an  Kai- 
ser Mathias,  desselben  Inhaltes ; Ofen,  am  1.  Rebiul-achir  1027 
(28-  Mürz  1618).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1130)  Ausserordentliches  Schreiben  S.  Otman's  II.  an  den 
Dogen  von  Venedig,  durch  den  Bothschafter  Francesco  Conta- 
reni,  in  bosnischen  Grünzangelegenbeiten ; vom  J.  1027  (1618). 
(Im  Archive  zu  Venedig.) 

1131)  Schreiben  des  Pascha  und  Richters  von  Ofen  an  Hrn. 
v.  Mollard  , den  Ilofkriegsrathsprüsidenten,  in  Betreff  der  Frie- 
densunterhandlungen; vom  J.  1027  (1618).  (Im  k.  k.  llausarch) 

1132)  Vergleichungsurkunde  über  die  zu  Gran  gehörigen 
sechzig  streitigen  Dörfer,  aus  den  158,  worauf  die  Türken  An- 
spruch erhoben  hatten,  ausgeschieden;  Bacs  (?) , am  15.  Dsche- 
mafiul  - ewwel  1027  (10.  May  1618).  (Eben  da.) 

1133)  Kanun  der  Erbfolge  der  Lebensgüter;  gegeben  i.  J.  1027 
(1618).  (Kanunnamc  Nr.  140.) 

1134)  Schreiben  des  Kaimakara  Mohammrrlpatcha  an  Kaiser 
Mathias,  ihm  seine  Ernennung  zu  dieser  Würde  zu  melden;  v. 
J.  1027  (1618).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

1135)  Schreiben  desselben  an  den  HofkriegsrathsprSsidentcn, 
Hrn.  v.  Mollard,  in  Betreff  der  Aufrechthaltung  desFricdens;  im 
P.  S.  meidet  er  ihm,  dass  dem  kaiscrl.  Bothschafler  die  Trom- 
peten zu  blasen  nicht  erlaubt  worden  scy ; vom  J.  1027  (1618). 
(Eben  da.) 

1136)  Urkunde  der  Uebereinkunft  zwischen  den  türkischen 
und  kaiserlichen  Commissären  zu  Wien , Uber  die  Rückkehr 
des  türkischen  ßothschafters  und  Einreissung  der  Palanken;  im 
Pschcmafiul  - acliir  1027  (Junius  1618).  (Eben  da  ) 
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1137)  Schreiben  des  Statthalters  von  Belgrad,  Hasanpascha, 
an  Kaiser  Mathias , als  Antwort  auf  das  durch  den  türkischen 
Kothschafler , Caspar  Gratiani , übersandte  Schreiben  ; vom  29. 
Schaaban  1027  (21.  August  10 IM) . (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1138)  Schreiben  des  türkischen  Botbschaflers  Ahmed  Kiaja 
an  den  Hofkriegsratspräsidenten , Hrn.  v.  Mollard , demselben 
Nachrichten  von  dem  persischen  Feldzüge  mitzutheiien ; vom 
28-  Schewwal  1027  (18.  October  1618).  (Eben  da.) 

1139)  Schreiben  des  türkischen  Botschafters  Ahmed  Kiaja 
an  den  Obersthofmeister,  Herzog  von  Sagan , von  selbem  Da- 
tum und  Inhalte.  (Eben  da.) 

1140)  Schreiben  Hasanpascha's , des  Statthalters  von  Ofen, 
aus  Belgrad,  an  Kaiser  Mathias,  demselben  seine  Ankunft  in  Bel- 
grad zu  melden;  vom  29.  Schewwal  1027  (19.  October  1618)- 
(Eben  da.) 

1141)  Schreiben  desselben  an  den  Befehlshaber  von  Neu- 
häusel, wegen  Gränzexcessen ; vom  selben  Datum.  (Eben  da.) 

114?)  Schreiben  desselben  an  den  Hoikricgsrathspräsiden- 
ten,  Hrn.  v.  Mollard,  demselben  zu  melden,  dass  er  beym  Be- 
fehlshaber von  Neuhäusel  wegen  Gränzexcessen  Beschwerde  ge- 
führt habe.  (Eben  da.) 

1143)  Schreiben  Hasanpascha's , gewesenen  Statthalters  von 
Ofen  und  dermahligcn  von  Belgrad,  an  Kaiser  Mathias,  dem- 
selben seine  Ankunft  zu  Belgrad  zu  melden;  vom  Silkidc  1027 
(Nov.  1618).  (Eben  da.) 

1144)  Schreiben  desselben  an  den  Hofkriegsrathspräsiden- 
ten,  Hrn.  v.  Mollard,  ihm  seine  Freude  darüber  zu  bezeugen, 
dass  dessen  Bruder  als  Botschafter  nach  Constantinopel  gehe, 
und  ihm  die  Ankunft  des  neuen  Statthalters  von  Ofen,  Moham- 
medpascha, zu  melden;  vom  selben  Datum.  (Eben  da.) 

1245)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Hofkriegsratsprä- 
sidenten, Heinrich  Graf  Schlickh , durch  den  Gesandten  Jusuf- 
aga.  (Nabi's  Inscha  Nr.  7-) 

1146)  Recredentiale  des  türkischen  Gesandten  Jusuf pascha , 
durch  welchen  Hrn.  v.  Czernin's  Sendung  erwiedert  ward,  von 
Seile  des  ersten  Ministers  des  Kaisers  an  den  Grosswefir.  (Reis 
Efeudi  Mohammed  Nr.  55.) 

1147)  Schreiben  (sultanisches)  an*  den  Adschikbasch  (Für- 
sten von  Imirette),  wegen  Abführung  des  Tributes,  welcher  mit 
4170  Piastern  eingetragen,  und  von  dem  nur  3000  abgeführt  wor- 
den, wogegen  er  von  dem  Fürsten  Guricl’s  und  vom  Dadian  nicht 
belästiget  werden  solle.  (Eben  da  Nr.  56.) 

1148)  Schreiben  eines  Wefirs  (Kaimakams  ?)  an  der  Pforte, 
an  den  Feldherrn  in  Persien  (den  Grosswefir  ?)  : Er  habe  vernom- 
men , dass  dem  Heere  der  Sold  ausgczahlel  worden,  und  dassel- 
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be  zu  Tokat  angekommen;  sobald  der  persische  Gesandte  mit 
der  Seide  angekoinmen , möge  er  nach  Constantinopel  gesendet 
werden.  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  64.) 

1149)  Schreiben  eines  Wefirs  (des  Kaimakams)  an  dcnFeld- 
herrn  gegen  Persien  (den  Grosswefir),  welchem  der  Ueberbrin- 
ger,  Abmcdpaseha  , von  Constantinopel  aus  nachgesandt  ward, 
ihn  bis  nach  Niromedien  zu  begleiten,  um  das  ihm  aufgclrage- 
ne  Geschäft  ins  Reine  zu  bringen.  (Eben  da  Nr  71.) 

1150)  Kündigungsschreiben  des  Grossweflrs  Mohammedpa- 
scha , dem  Kaiser  Mathias  seine  Ernennung  zum  Grosswefir  zu 
melden ; vom  1.  Ssafcr  1028  (28-  Jänner  1619)-  (Im  k.  k.  Hausarch.) 

1151)  Antwort  S.  Osmans  II.  auf  das  Kündigungsschreiben 
Kaiser  Ferdinand’s  11.  vom  Tode  Kaisers  Mathias  und  seines 
Regierungsantrittes  ; Mitte  Dschemafiul  - achir  1028  (Ende  May 

1619) .  (Eben  da.) 

1152 — 1153)  Zwey  Schreiben  Hasanpascha' s , des  Statthalters 
von  Ofen',  an  Kaiser  Mathias,  durch  den  Gesandten  Andreas, 
Ober  die  streitigen  Dörfer  um  Gran;  vom  Silbidschc  1028  (No- 
vember 1619).  (Eben  da.) 

1154)  Kreisbefehl  zur  Kriegsrüstung  bey  der  Erklärung  des 
pohlischen  Krieges  unter  S.  Osman  II.;  aus  der  Feder  Okdscbi- 
fade’s ; vom  J.  1029  (1620).  (Okdschifade  Nr.  73.) 

1155)  Kündigungsschreiben  des  Grossweflrs  Alipascha  an 
Kaiser  Ferdinand  II.,  demselben  seine  Ernennung  zum  Gross- 
wefir  zu  melden;  vom  J.  1029  (1620).  (Im  k.  k.  llatisarchive.) 

1156)  Kaiserlicher  Sliftungsbricf  als  Bestätigung  der  vom 
Grosswefir  Alipascha  zum  Behufe  seiner  zu  Beschiktasch  gebau- 
ten Moschee  gemachten  frommen  Stiftungen,  die  darin  umständ- 
lich aufgeführt  sind;  Hälfte  Dschemafiul -ewwel  1029  (19.  April 

1620) .  (Ssari  Abdullah  Nr.  91.) 

1157)  Antwortschreiben  Schah' s Abbas  an  den  Mufti  Esaad 
Efendi , durch  seinen  Gesandten  Tuchte ; Hälfte  Silhidsche  1029 
(12.  November  1620).  (Eben  da  Nr.  33.) 

1158)  Schreiben  (persisches)  Schah's  Abbas  an  S.  Osman  II.  , 
durch  den  Gesandten  Tuchte  Chan;  vom  J.  1029  (1620).  (Eben 
da  Nr.  34.) 

1159)  Antwortschreiben  eines  osmanischen  Wefirs  an  Schah 
Abbas , über  persische  Ansprüche  auf  Gemische  und  Karabagh. 
(Ehen  da  Nr.  68.) 

1160)  Bittschreiben  Hakim 's  an  denChodscha.  (Eben  daNr.124.) 

1161)  Siegesschreiben  S.  Osmans  II.  über  den  Feldzug  in 
Pohlen;  vom  J.  1030  (1620).  (Eben  da  Nr.  126.) 

1162)  Friedenscapitulation  (pohlische),  durch  Mustafapascha 
nach  Pohlen  gesendet,  zugleich  mit  dem  Mufti  Isa  Efendi.  (In- 
seba  des  Reis  Efendi  Mohammed.) 
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1163)  Berat  (in  Passform)  vom  J.  1031  (1621)  in  Ofen  .er- 
thcilt,  eines  der  ältesten  in  Passform,  Diwanischrift  mit  derFor- 
mel : Sebebi  tahriri  tewkii  humajun  oldurki,  d.  i.  die  Ursache  des 
Aufsatzes  dieser  kaiserlichen  Fertigung  ist  diese;  auf  Bericht 
des  Richters  von  Filnfkirchen , für  den  an  der  Moschee'  Sulei- 
man's  des  Gesetzgebers,  mit  zwey  Aspern  täglich  angcstellten 
Koransleser  (Talii  kurani  ajimj.  (Orient.  Akademie.) 

1164)  Schreiben  eines  osmanischen  Wefirs  an  Schah  Abbas, 
in  Betreff  der  persischen  Abgränzung,  welche  dem  Oschaafer- 
pascha , Statthalter  von  Bagdad,  übertragen  wird,  also  vor  dem 
Verluste  Bagdad’s  unter  S.  Mustafa,  indem  (laut  Niebuhr’s  Be- 
richt II.  p.  252)  kein  Dschaafer  Statthalter  von  Bagdad,  seit  der 
Wiedereroberung  unter  S.  Murad  IV.  (Eben  da  Nr.  67.) 

S.  Mustafa  1.  zum  zweiten  Mahle. 

1165)  Schreiben  S.  Mustafa  's  /.  an  Schah  Abbas,  nach  sei- 
ner (zweyten)  Thronbesteigung.  (Lützow’s  Inscha  Nr.  27 ; Ssari 
Abdullah  Nr.  72.) 

1166)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  S.  Musta- 
fa's l.  an  den  Dogen  von  Venedig,  bey  seiner  zweyten  Thronbe- 
steigung i.  J.  1031  (1622).  (Im  Archive  zu  Venedig.) 

1167)  Schreiben  S.  Mustafa.' s I.  an  Kaiser  Ferdinand  II., 
demselben  seine  zweytc  Thronbesteigung  zu  melden;  vom  15.  Ra- 
mafan  1031  (24.  Julius  1622). 

1168)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mustafapascha  an  Kaiser 
Ferdinand  II.  , desselben  Inhaltes  und  Datums. 

1169)  Schreiben  Schah's  Abbas  an  S.  Mustafa,  zu  Gunsten 
des  freyen  Wallfahrtsbcsuches  der  heiligen  Stätten  von  Bagdad, 
Kerbela  und  Meschhed  Husein.  (Lützow’s  Inscha  Nr.  28-) 

1170)  Kaiserliche  Bestätigung  der  ßesilzurkunde  eines  Wak- 
fes,  vom  J.  1031  (1622),  wodurch  alle  früheren  Urkunden  von 
S.  Sulciman,  Murad,  Mohammed,  Ahmed  und  Osman  II.  her,  * 
bestätiget  werden.  Eingang:  «Da  Gott  der  Herr  der  Länder,  cr- 
«hölit  sey  derselbe  für  immer!  Er,  der  allmächtige  Gnadenspcn- 
«der , seine  Gnaden  seyen  allgemein ! aus  vollkommenster  Gna- 
«de  und  Frcygcbigkeit , mein  welterleuchtendes  Chalifenthum 
«zum  Quell  der  Ehren  und  Grösse  gemacht;  für  solche  Huld  ist 
«Dank  unsere  Schuld ! desshalb  ist’s  unsere  kaiserliche  Ilerr- 
«Scherpflicht,  daraufzu  wachen,  dass  die  frommen  Stiftungen, 
«welche  durch  Kräften-  und  Kostenaufwand , aus  Liebe  zu  Gott, 
«und  um  sein  Wohlgefallen  zu  verdienen,  gemacht  worden, 
«frisch  belebt  werden  mögen ; desshalb  wird  durch  dieses  Di- 
«plorn  die  Stiftung  bestätiget,  welche  S.  Suleiman  von  den  er- 
«oberten  Ländern  Bosnien's,  im  Districle  von  Maghlai , in  der 
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„Nähe  des  Schlosses  Tischnc,  von  den  Saatfeldern  Komadla,  Do- 
. „lina,  Oguria,  Modridsche , Keslidsche,  und  dann  vom  Dorfe 
«Otariska,  dann  zwischen  Kelitschohar  and  Servidscha  und  die 
„Saatfelder  Merhowidscha  etc.»  (Orient.  Akademie  ) 

1171)  Ferman  zu  Gunsten  der  Janitscharen  von  Erlau,  wel- 
che Besitzer  von  Gründen;  v.  J.  1031  (1622).  (KanunnameNr.  45.) 

1172)  Schreiben  (arabisches)  .S.  Mustafa  's  I.  an  den  Scherif 
von  Mekka;  aus  der  Feder  Scherif  Efendi’s;  v.  J.  1033  (1612). 
(Ssari  Abdullah  Nr.  4.) 

1173)  Schreiben  des  Chans  Dschanibekgirai  an  den  Statthal- 
ter von  Ofen , Mohammedpascha , als  derselbe  zum  Grosswcfir 
befördert  worden ; v.  J.  1032  (1622).  (Ssari  Abdullah  Nr.  87). 

1174)  Schreiben  des  Tatarchans  an  den  Grosswefir,  bloss 
der  Eingang  des  Titels  Krimgirai's  von  Dschanibek,  an  Ssofi  Mo- 
hammed. (Eben  da  Nr.  88.) 

1175)  Schreiben  S.  Mustafa' sl.  an  Kaiser  Ferdinand  11. , als 
Rückbeglaubigungsschrciben  für  Cesare  Gallo , ebenfalls  vom 
15.  Ramafan  1032  (24.  Julius  1623).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1176)  Antwortschreiben  des  Sultans  an  Schah  Abbas,  Ober 
Bagdad's  Rahe  unter  der  Statthalterschaft  liasanpascha's,  und  die 
Aufrechthaltung  des  Friedens.  (Okdsrhifade  Nr.  46.) 

1177)  Freundschaftsschrciben  des  Sultans  an  Schah  Abbas  ; 
aus  der  Feder  Okdschifade's.  (Okdschifade  Nr.  48.) 

S.  Murad  IV. 

1178)  Schreiben  S.  Murad's  IV.  an  den  röm.  Kaiser , dem- 
selben seine  Thronbesteigung  zu  melden.  (Reis  Efendi  Moham- 
med Nr.  154.) 

1179)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  Sultan  1/u- 
ra<fs  IV.,  an  den  Dogen  von  Venedig;  v.  J.  1032  (1623).  (Im 
Archive  zu  Venedig.) 

1180)  Kreisbelehl  an  alle  Länder  des  osmanisrhen  Reiches 
bey  der  Thronbesteigung  S.  Murad's  IV.  (Okdschifade  Nr.  77.) 

1181)  Diplom  der  Seraskerschaft  für  den  Statthalter  von  Ofen 
(den  nacbmahligen  Grosswefir)  Ipschirpascha  ; vom  J.  1049  (1639). 
(Eben  da  Nr.  166.) 

1182)  Schreiben  des  YVefirs  Aarifi  Ahmedpascha  an  den  Reis 
Efendi ; freundschaftlich.  (Eben  da  Nr.  168.) 

1183)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  Kafi- 
* chan,  über  die  Anstände  persischer  Gränzberichtigungen  (unter 

Ibrahim)  nach  der  Seile  Achiska's.  (Ssari  Abdullah  Nr.  117.) 

1184)  Schreiben  Schah' s Abbas  an  die  Wefire  S.  Murad's  III. , 
zu  Gunsten  Ahmed  Gilani's.  (Ibrahim  Deftcrdar  Nr.  79  ) 

1185)  Antwort  S.  Murad's  IV.  auf  das  Schreiben  KaiserFer- 
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dinand's  II. , welches  er  durch  den  Freyberrn  von  Kurz,  in  Be- 
treff der  Verlängerung  des  Friedens,  erhalten  hatte;  Mitte  Ssa- 
fer  1033  (8.  Dec.  1623).  (Ibrahim  Defterdar.) 

1186)  Schreiben  des  Grossweilrs  Alipascha  an  denselben; 
gleichen  Inhaltes  und  Datums. 

1187)  Schreiben  MohammedpaschVt,  des  Statthalters  von  Ofen, 
als  Antwort  auf  das  durch  den  Freyherrn  von  Kurz  überbrach- 
te, durch  den  Muteferrika  Husein  abgefertiget,  in  Begleitung 
Starzer’s ; v.  J.  1033  (1623).  (Ibrahim  Defterdar.) 

1188)  Schreiben  (arabisches)  S.  Murad' s IV.  an  den  Scherif 
von  Mekka  , durch  den  Uebcrbringer  der  Surre  (des  jährlichen 
Ehrengeschenkes);  v.  J.  1035  (1623).  (Ssari  Abdullah  Nr.  9.) 

1189)  Stiftungsbrief  (kaiserlicher),  als  Bestätigung  des  dem 
Kiftaraga  geschenkten  Serat  und  Gartens  des  verstorbenen  Beg- 
lerbegs  von  Rumili , Muallimfade  Mohammedpascha ; v.  J.  1033 
(1623).  (Eben  da  Nr.  93.) 

1190)  Schreiben  S.  Murad’s  IV.  an  den  Schah  Pcrsien’s,  sei- 
ne Thronbesteigung  zu  künden;  aus  der  Feder  des  Mufti  Mo- 
hammed Efendi ; v.  J.  1033  (1624).  (Rami  in  meiner  Sammlung 
Nr.  27.) 

1191)  Schreiben  (persisches)  Schah' s Abbas  an  den  Mufti  Esaad 
Efendi ; v.  J.  1034  (1624).  (Eben  da  Nr.  31.) 

1192)  Schreiben  Mahammedpaschä's,  des  Statthalters  von  Ofen, 
an  Kaiser  Ferdinand  II. , demselben  meldend,  dass  S.  Murad  IV. 
Bevollmächtigte  senden  werde,  sobald  der  Kaiser  die  seinigen, 
um  die  letzten  Friedenspuncte  in  Ordnung  zu  bringen;  vom 
7.  Dschemafiul- ewwel  1033  (26.  Februar  1624).  (Im  k.  k.  Ilaus- 
archive.) 

1193)  Schreiben  S.  Murad' s IV.  an  Kaiser  Ferdinand  II. , als 
Rückbeglaubigungsschreiben  für  den  Gesandten,  Freyherrn  von 
Kurz,  mit  der  Nachricht  der  Verleihung  der  Statthalterschaft  von 
Ofen , an  den  vormahiigen  Statthalter  Kairo’s , übergeben  Von 
Iiasanaga,  am  25-  Dschemafiul  - ewwel  1033  (15.  März  1624). 
(Eben  da.) 

1194)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  Kaiser 
Ferdinand  II. , als  Antwort  auf  das,  durch  den  Muteferrika  Hu- 
sein erhaltene,  die  Friedensunterhandlungen  an  den  Statthalter 
von  Ofen,  Mohammedpascha,  weisend;  vom  30-  Silkide  1033 
(14.  September  1624).  (Eben  da.) 

1195)  Ruckbeglaubigungsschreiben  S.  Murad's  IV. , durch  den 
ßothsrhafter  Simon  Conlareni  an  den  Dogen  von  Venedig;  v.  J. 
1034  (1624).  (Im  Archive  zu  Venedig.-)  • 

1196)  Bestätigung  des  venezianischen  Friedens  dem  Dogen 
Giovanni  Corniero,  durch  den  Bolhschafter  Simon  Conlareni 
gegeben:  v.  J.  1034  (1624).  (Eben  da) 
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1197 — 1202)  Sechs  Schreiben  zur  Erneuerung  des  Sitvatoro- 
ker  Friedens,  in  Betreff  der  Friedensunterhandlungen;  vom  J. 
1034  (1024).  (Im.k.  k.  Iiausarchive.) 

1203)  Schreiben  des  Beglerbegs  von  Erlau  an  den  Kaiser , 
als  Antwort  auf  das  durch  Damiani  erhaltene;  v.  J.  1034.,(1625). 
(Ebeu  da.) 

1204)  Vollmacht  de*  Grosswefirs  Akmedpascha  , filr  Jahjapa- 
scha,  den  Beglcrbeg  von  Kanischa , Ahmedpascha,  den  Beglec- 
beg  von  Erlau,  Derwiscbpascha,  den  Statthalter  von  Novigrad , 
und  die  Abgeordneten  des  Bethlen  Gabor  zur  Zusainmentretung 
mit  den  kaiserl.  Bevollmächtigten,  um  die  FriedensanstSnde  aus- 
zugleichen , saramt  den  Gegenbemerkungen  der  türkischen  Be- 
vollmächtigten an  die  kaiserlichen , bey  der  Gyarmalher  Frie- 
densunterhandlung; v.  J.  1U34  (1625).  (Eben  da.) 

1205  — 1206)  Zwey  Vollmachten S.  Muracti  IV.,  in  Form  von 
Fermanen,  für  seine,  zur  Friedensunlerhandlung  Bevollmäch- 
tigten; vom  1.  Dschem.  - ewwel  1034  (9-  Febr.  1625).  (Eben  da.) 

1207)  Ruckbeglaubigungsschreiben  S.  Murad's  IV.  Für  den 

nach  geendigter  Fnedcnsunterhandlung  von  der  Pforte  zurttck- 
kebrenden  Gesandten  Johann  Freyherrn  v.  Kurz ; vom  1.  Schaa- 
ban  1034  (9.  May  1625).  (Eben  da.)  , 

1208)  Urkunde  des  am  19.  Schaaban  1034  (26.  May  1625)  zu 
Gyarmath  erneuerten  Friedens;  lateinisch,  türkisch  und  unga- 
risch; v.  J.  1034  (1625).  (Abdulkeriinfade’s  Inscha.) 

1209)  Ferman  wegen  Aufrechthaltung  des  Gyarmalher  Frie- 
dens an  Mustafapascha  von  Bosnien  und  die  Bege  von  Kanischa, 
Erlau,  Teiueswar,  Stuhlweissenburg , Gran,  Waizen  , Kopan  , 
Simontornia  und  Sexard  erlassen;  vom  Schewwal  1034  (Julius 
1625).  (Im  k.  k.  Iiausarchive.) 

1210)  Ferman  S.  Murad'i  IV.  an  Mohammedpascha,  Statt- 
halter von  Ofen,  wegen  Aufrechthaltung  des  Gyarmalher  Frie- 
dens; vom  30.  Silkide  1034  (3-  Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1211)  Schreiben  Mahamntedpascha t,  des  Statthalters  von  Ofen, 
an  den  Grafen  von  Altban,  als  Antwort  auf  dessen,  durch  Paul 
Damiani  , in  Betreff  der  Vollziehung  des  Gyarmatber  Friedens 
erhaltenen  Schreibens ; vom  22.  Silhidsche  1034  (25-  September 
1625.)  (Eben  da.) 

1212)  Entwurf  eines  Schreihens  des  YVefirs  Statthalters  von 
Ofen,  Mokanwicdptucha , an  Bethlen  Gabor,  den  Frieden  be- 
treffend; vom  23.  Silhidsche  1034  (26.  Sept.  1625).  (Ebeu  da.) 

1213)  Urkunde  der  Ratification  ilohammedpascha's  von  Ofen, 
der  zu  Gyarmath  geschlossenen  Friedenserneuerung;  vom23-Sil- 
hidschc  1034  (26.  Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1214)  Schreiben  Mohammedpascha's,  des  Statthalters  von  Ofen, 
an  den  röra.  Kaiser  Ferdinand  11. , als  Antwort  auf  dessen,  durch 
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Damiani , in  Betreff  der  Friedenserneuerung  erhaltenen  Schrei- 
bens ; vom  24-  Silhidsche  1034  (27.  Sept.  1625).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

1210)  Schreiben  des  Jahjapascha  an  den  Grafen  Alllian  ; Ofen, 
im  Silkide  1034  (Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1216)  Schreiben  des  Defterdars  Muradpatcha  an  den  Grafen 
Althan ; Ofen  , im  Silkide  1034  (Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1217)  Schreiben  des  Mafti  Efendi  von  Ofen  an  den  Grafen 
Althan ; vom  Silkide  1034  (Sept.  1625).  (Eben  da.)  , 

1218)  Schreiben  des  Mufli  von  Ofen  an  den  Grafen  Althan; 
vom  Silkide  1034  (Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1219)  Dfplom  (kaiserliches)  zur  Bestallung  eines  Molla  (gros- 
sen Richters;  v.  J.  1035  (1625).  (Ssari  Abdullah  Nr.  96.) 

1220)  Schreiben  des  Statthalters  von  Bagdad  an  den  Mufli , 

Ober  die  Vereinigung  der  Richterslelle  von  Nedschef  und  Kerbe- 
la  mit  der  Bagdad's.  (Eben  da  Nr.  120.)  ’ 

1221)  Türkische  Ueberselzung  des  persischen  Schreibens, 
welches  der  Herrscher  Bochara's,  Imam  Kuli  Chan,  an  S.  Mo- 
nd IV.  gesendet:  Sein  Vorfahr,  Abdullah,  habe  Chorasau  bis 
Bestam  und  Damaghan  erobert,  sey  aber  in  der  Schlacht  ge- 
blieben , und  er  sey  nun  Herr  des  Landes  jenseits  des  Oxus,  bis 
nach  Descht  Kiptschak , hoffe  mit  dem  Sultan  Freundschaft  zu 
unterhalten ; ums  J.  1035  (1625).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  151.) 

1222)  Schreiben  S.  Alurad ’ s 1F.  an  Nefr  Mohammed  Chan , 
als  Antwort  auf  das,  worin  ihm  der  Tod  Abduilah’s  im  Felde, 
und  die  darauf  erfolgten  Thronstreitigkeiten  gemeldet  wurden  ; 
er  sende  nun  den  Grosswefir  Chalilpascha  wider  Schah  Abbas 
und  Dschanibekgirai  mit  den  Tataren;  aus  der  Feder  llukmi  Ha- 
san Efcndi's;  ums  J.  1035  (1625).  (Eben  da  Nr.  152.) 

1223)  Schreiben  des  Sultans  an  den  persischen  Schah,  dem- 
selben Lug  und  Trug  vorwerfend,  und  den  Feldzug  des  Gross- 
wefirs  Mustafa  ankiindend  , um  Erfendschan  , Gendsche  , Schir- 
wan  und  Nacbdschiwan  zuräckzulordern.  (Inscba  der  orientali- 
schen Akademie  Nr.  1.) 

1224)  Schreiben  (zweytes)  des  Sultans  an  den  persischen 
Schah,  seinen  Einzug  nach  Bagdad  mit  Drohungen  anzukQnden: 

Der  Grosswefir  Mustafapasrha  sey  zur  Iluth  der  eroberten  Län- 
der befehliget,  und  zur  Schliessung  des  Friedens  auf  dem  Fusse 
wie  unter  Suleiman  ermächtiget.  (Eben  da  Nr.  2.) 

1225)  Berat  (in  Passform , ohne  Eingang)  bey  der  Erneue-  ' 1 

rung  aller  Berate,  i.  J.  1035  (1625),  für  den  Vorzeiger,  Inhaber 

eines  auf  die  Einkünfte  der  Salinen  von  Dschifal  im  Sandschak 
Haleb  angewiesenen  Gehaltes  von  täglich  9 Osmani  (Aspern); 
auf  das  Tefkere  des  Defterdars  von  Haleb  dieses  Berat  erneuert.  , 
(Eben  da.) 
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1296)  Berat  (in  Passform , ohne  Eingang)  auf  Bericht  des 
Festungsbefchlshabers  von  Keikora  ansgeferliget , weil  der  Aga 
Maurermeister  (Mcrcmaldschi  UsladJ  das  Schloss  verlassen,  wo- 
durch sein  täglicher  Gehalt  von  sechs  Aspern,  den  er  vom  drey- 
zehnten  Buluk  der  Besatzungsmänner  bezog,  ledig  geworden,  dem 
Vorzeiger  verliehen;  v.  J.  1036  (1626).  (Inscha  der  Orient.  Akad.) 

1227)  Schreiben  Ahmedkiaja's  an  den  Grafen  von  Allhan, 
als  Antwort  auf  das  durch  Paul  Damiani  erhaltene;  Ofen,  v.  J. 
1036  (1626).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

1228)  Schreiben  Mmadpatcha  * von  Ofen  an  den  Grafen  Alt- 
ban , als  Antwort  auf  das  durch  Paul  Damiani  erhaltene,  sich 
auf  dessen  mUndlichen  Bericht  beziehend ; vom  J.  1036  (1626). 
(Ehen  da.) 

1229)  Schreiben  Mohammedpascha's,  des  Statthalters  von  Ofen, 
an  den  Grafen  von  Althan , als  Antwort  anf  das,  durch  Paul  Da- 
miani  erhaltene ; der  Vollzug  des  Friedens  hänge  von  einigen 
Puncten  ab,  nähmlich  von  der  Beendigung  der  Sache  der  strei- 
tigen Dörfer,  und  von  einer  Commission  zwischen  dem  Pascha 
von  Bosnien  und  dem  Ban  von  Croaticn  ; vom  25-  Hedscheb  1033 
(22.  April  1626).  (Orient.  Akademie.) 

1230)  Schreiben  JahjapatchaJs  an  den  Grafen  Althan,  als 
Antwort  anf  das,  durch  Paul  Damiani  erhaltene,  in  Betreff  der 
Vollziehung  des  Gyarmather  Friedens;  vom  28-  Hedscheb  1033 
(23.  April  1626).  (Eben  da.) 

1231)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Mohammed  an  den  Grafen 
von  Althan,  als  Antwort  auf  das  durch  seinen  alten  Freund,  Paul 
Damiani,  erhaltene,  mit  dem  Wunsche,  dass  der  Friede  als- 
bald ins  Reine  gebracht  werden  möge;  vom  29.  Redscheb  1033 
(26.  April  1626).  (Eben  da.) 

1232)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Mohammed  an  Kaiser  Fer- 
dinand 11.,  dass  er  weitläufig  an  den  Grafen  Althan,  in  Betreff 
des  zu  erneuernden  Friedens,  geschrieben;  vom  Schaaban  1035 
(May  1626).  (Eben  da.) 

1233)  Urkunde  des  Szöncr  Friedens;  v.J.  1037  (1627).  (Reis 
Efendi  Mohammed  Nr.  38.) 

1234)  Schreiben  des  Grosswefirs  Chalilpaicha  au  Kaiser  Fer- 
dinand II.,  denselben  mit  Freundschaflsversicherungen  von  der 
Uebcrlragung  der  Friedcnsunterhandlungen  an  den  Statthalter 
von  Ofen,  Mohammedpascha,  benachrichtigend;  vom  J.  1037 
(1627).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

1235)  Schreiben  Murlefapascha's  von  Ofen  an  den  röm.  Kai- 
ser Ferdinand  II. , um  sich  über  den  Verzug  der  Fricdensun- 
terhandlungen  von  Szön  zu  beklagen;  vom  19.  Silhidschc  1036 
(31.  August  1627).  (Eben  da.) 

1236)  Urkunde  des  Friedenslractates  von  Szön;  lateinisch, 
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türkisch  und  ungarisch;  vom  I.  Moharrem  1037  (12.  Scpt.  1627). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1237)  Kanun  der  Grundsteuer  auf  Lehen  des  Mufti  Jahja 
Efendi,  von  Okdschifade  Efendi  ausgezogen,  unter  Murad  IV.; 
V.  J-  1038  (1628).  (Kanunname.) 

1238)  Kanun  der  Ländereyen  auf  die  erlheilten  Fetwa  des 
Mufti , i.  J.  1038  (1628)  festgesetzt.  (Eben  da.) 

1239)  Eingabe  Jusujaga's,  in  Betreff  der  streitigen  Dörfer; 
vom  28-  Rebiul -ewwel  1038  (25.  Nov.  1628).  (Im  k.  k.  Hausarrh.) 

1240)  Schreiben  Mohammedpascha  s,  des  neuernannten  Statt- 
halters von  Ofen,  an  Kaiser  Mathias:  Er  habe  den  kaiserlichen 
Gesandten  freundschaftlich  eingeladen , und  von  Gratiani  das 
mit  dem  Gesandten  Abgeschlossene  erfahren;  vom  8.  Silbidsche 
1038  (27.  Nov.  1628).  (Eben  da.) 

1241)  Ratification  S.  Murad' s IV.  der  zwischen  ihm  und  Kai- 
ser Ferdinand  II.  geschlossenen  Friedensverlfingerung ; v.  30.  Re- 
biul  - ewwel  1037  (9.  Dec.  1628).  (Eben  da.) 

1242)  Antwort  S.  Murutts  IV.  auf  das  durch  den  Internun- 
tius Bologh  Istvan  Uberbrachte  Recredentiale  Ferdinand's  II.  Du- 
den Bothschafter  Redschebbcg , Ueberbringer  der  Ratification 
des  Szöner  Friedens;  vom  1.  Rebiul- achir  1037  (10.  Dec.  1628). 
(Eben  da). 

1243)  Schreiben  des  Wefirs  Mustaja  von  Ofen  an  den  Kai- 
ser , durch  Herrn  von  Kuefstein ; vom  12.  Rebiul  - achir  1037 
(21.  Dec.  1628).  (Eben  da.) 

1244)  Urkunde  der  Erweiterung  und  Bekrüftigung  der  am 
11.  Nov.  1606  zu  Sitvatorok  beschlossenen  Artikel  zu  Komorn; 
vom  4.  Redscheb  1038  (27-  Febr.  1629).  (Eben  da.) 

1245)  Schreiben  S.  Murad's  IV.  an  Kaiser  Ferdinand  II., 
als  Recredentiale  für  den  zurUckkehrenden  Bothschafter,  Johann 
Ludwig  v.  Kuefstein,  nach  dem  Szöner  Frieden;  vom  15.  Silhi- 
dsche  1038  (5-  August  1629).  (Eben  da.) 

1246)  Kündigungschreiben  S.  Murad's  IV.  an  Kaiser  Ferdi- 
nand II.,  demselben  kund  zuthun,  dass,  nachdem  Bethlen  Ga- 
bor gestorben,  er  einen  anderen  Fürsten  Siebenbürgens  ernen- 
nenwerde, und  ihn  zugleich  zu  ermahnen,  dass  er  wider  Sie- 
benbürgen nichts  unternehmen  möge;  vom  2.  Rebiul-achir  1039 
(2.  Dec.  1629).  (Eben  da.) 

1247)  Schreiben  Kuejslein  s an  den  Grosswefir  Rcdschebpa- 
scha,  sammt  der  Antwort  desselben;  v.  J.  1038(1629).  (Eben  da) 

1248)  Kündigungsschreiben  Schah  Ssaß's  an  Kaiser  Ferdi- 
nand II.,  ihm  seine  Thronbesteigung  kund  zu  thun;  v.  J.  1039 
(1629).  (Eben  da.) 

1249)  Schreiben  jllipascha's  von  Ofen:  Beklagt  sich  über 
einen  am  12.  Schewwal  von  Fülek,  Seesen  und  Novigrad  aus  un- 
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temommcnen  Streifzug  von  350  Haramjade  (Räubern),  bis  unter 
Szolnok,  von  wo  sie  nach  Hatvän  gezogen,  dort  Vieh  wegge- 
trieben , vom  ßeg  von  Ilalvän  verfolgt  worden  seycn ; v.  J.  1040 
(1630)-  (Im  k.  k.  Hausarchive.)  • 

1250)  Kamm  zur  Zeit  Maliammedpatcha' t und  MustafapaichaJs, 
in  Betreff  des  Tapu  (Grundsteuer);  vom  J.  1040  (1631).  (Kanun- 
name.) 

1251)  Anderes  Schreiben  S.  Murad”  t IV.  an  den  König  Sie- 
benbürgens , in  Betreff  der  Abgaben  für's  Jahr  1042  (1632).  (Ve- 
nez.  Inscha  Nr.  14.) 

1252)  Anderes  Schreiben  S.  Mur  ad“ t iy.  an  den  König  Sie- 
benbürgen^ , dass  er  in  seiner  Unterwürfigkeit  fest  beharren 
möge.  (Eben  da  Nr.  15-) 

1253)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  deutschen  Agenten, 
demselben  den  Empfang  seines  Schreibens  bestätigend ; ums  J. 
1042  (1632).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  74) 

1254)  Abschrift  (vidimirte)  der  holländischen  Capitulation 
vom  J.  1043  (1633);  Erneuerung  der  unter  S.  Ahmed  I.  gegebe- 
nen. (Eben  da.) 

1255)  Chattschcrif  zu  Gunsten  der  Geistlichen  in  Jerusalem, 
mit  dem  energischen  Drohworte:  H'enn  du  dagegen  handelst, 
schneide  ich  dir  den  Kopf  ab ; v.  J.  1045  (1635). 

1256)  Schreiben  des  Statthalters  von  Ofen , Huseinpaschu  . 
an  Kaiser  Ferdinand  II. , demselben  seine  Ankunft  zu  Ofen  mel- 
dend, und  die  Hinwegräumung  allerllindernisse  in  Antrag  brin- 
gend; vom  J.  1045  (1635).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1257)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Kaimakam  Con- 
stantinopel's  Bairampascha,  wegen  Anordnung  der  Stadtbeleuch- 
tung, die  Einnahme  Eriwan’s  zu  feyern  (unter  S.  Murad  IV  ),  mit 
vierzehn  arabischen  Sprüchen  des  Korans  oder  der  Ueberliefe- 
rung,  eigentlich  der  Siegesbericht  der  Eroberung.  (Rami  in  mei- 
ner Sammlung  Nr.  530.) 

1258)  Schreiben  des  indischen  Kaisers,  Schah  Selim’t,  wel- 
ches S.  Murad  IV.  auf  seinem  Zuge  nach  Bagdad,  in  der  Ebene 
von  Mossul , durch  den  Gesandten  Sarif  erhielt,  über  seinen  im 
Schaaban  1046  (Jänner  1637)  glücklich  vollendeten  Feldzug  ge- 
gen Dekkan:  dass  seine  Anschläge  nun  gegen  Kandahar  undCho- 
rasan  gerichtet  seyen  ; Murad  möge  seinerseits  die  Wallfahrt 
zum  Grabe  des  grossen  Scbeichs  Abdulkadir  Gilaui  zu  Bagdad 
öffnen , und  seine  im  letzten  Feldzuge  gegen  Bagdad  unterbro- 
chene Unternehmung  vollenden,  und  in  jedem  Falle  ein  Paar 
Jahre  zu  Ilaleb  verweilen.  Der  Ueberbringer  sey  der  Emir  Sa- 
rif, einer  der  Vertrautesten  seiner  Familie,  welcher  mit  den 
gehörigen  Vollmachten  zur  Unterhandlung  versehen  sey.  (Ssari 
Abdullah  Nr.  30.) 


Digitized  by  Google 


125!))  Schreiben  (arabisches)  S.  Murad's  IV.  an  den  Schcrif 
von  Mekka;  aus  der  Feder  Karalsrhelebifade  Afif  Efendi’s ; v.  J. 
1047  (1637)-  (Ssari  Abdullah  Nr.  3.) 

1260)  Schreiben  (arabisches)  S.  Murad's  IV.  an  den  Scherif 
von  Mekka;  aus  der  Feder  des  Reis  Efendi  Abdullah;  Hälfte 
Redscheb  1048  (22.  Nov.  1638).  (Eben  da  Nr.  5.) 

1261)  Schreiben  (arabisches)  des  Kaimakam  Masapasclia  an 
den  Schcrif  Mekka’s , Seid,  durch  den  Uebarbringer  der  Surre, 
Mustafapascha;  v.  J.  1048  (1638).  (Eben  da  Nr.  10.) 

1262)  Siegesschreiben  S.  Murad's  IV.  nach  Constantinopcl , 
die  Eroberung  Bagdad’s  kündend;  vom  8-  Schaaban  1048  (15.  Dc- 
cember  1638).  (Nabi’s  Inscha  Nr.  8 ) 

1263)  Schreiben  S.  Murad's  IV.  an  den  persischen  Schah 
Ssafieddin  , nach  Bagdad’s  Eroberung,  demselben  Vergessenheit 
des  Vergangenen,  Verzeihung,  und  die  Gränzen,  wie  sie  unter 
Suleiman  waren,  anbiethend.  (Eben  da  Nr.  9.) 

1264)  Siegesschreiben  S.  Murad's  IV.  an  den  Dogen  von  Ve- 
nedig, nach  ßagdad's  Eroberung;  durch  den  Gesandten  Musta- 
fa Alibeg;  vom  J.  1048  (1638).  (Im  Archive  zu  Venedig.) 

1265)  Schreiben  (kaiserliches)  an  Emir  Ssa/i,  den  persischen 
Schah;  v.  J.  1048  (1638).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  1.) 

1266)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Tatarchan  im  per- 
sischen Feldzuge  , dass  er  (der  Grosswcfir)  nach  Kafwin  und 
Chalchal  aufzubrechen  gedenke.  (Eben  da  Nr.  2.) 

1267)  Schreiben  (arabisches)  S.  Murad’s  IV.  an  den  Sche- 
rif von  Mekka,  Seid  Ben  Mulisin  (bey  Gelegenheit  des  Abganges 
der  Pilgerkarawane)  , erlassen,  demselben  die  Sorge  des  heili- 
gen Hauses  und  die  Wallfahrt  zu  empfehlen;  aus  der  Feder 
Ssari  Abdullah’s.  (Ssari  Abdullah  Nr.  1.) 

1268)  Schreiben  (arabisches)  S.  Muratfs  IV.  an  den  Schcrif 
von  Mekka;  aus  der  Feder  des  Nischandschi  Mohammed  Efen- 
di. (Eben  da  Nr.  2.) 

1269)  Schreiben  (arabisches)  S.  Murad's  IV.  an  den  Schcrif 
von  Mekka;  aus  der  Feder  des  Beglikdscbi  Isa  Efendi.  (Eben 
da  Nr.  6.) 

1270)  Schreiben  an  den  Chan  der  Ufbegen  , aus  der  Zeit  S. 
Murad’s  IV. ; 5 Blätter  in  Quart ; ans  derFcder  des  Nischandschi 
Mohammed.  (Eben  da  Nr.  58  ) 

1271)  Schreiben  an  den  Schah  von  Hindostan;  aus  der  Fe- 
der des  Defker  Emmi , Ssidki  Efendi , Uber  Bagdad's  Erobe- 
rung. (Eben  da  Nr.  59.) 

1272)  Schreiben  Varaschekuh's , des  Sohnes  des  indischen 
Kaisers  , an  den  Grosswefir  Mustafapascha  ; aus  der  Feder  des 
Reis  Efendi  Ssari  Abdullah.  (Eben  da  Nr.  61) 
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1273)  Antwort  des  Grosswefirs  an  Darasehekuh.  (Ssari  Ab- 
dullah Nr.  62  ) 

1274)  Siegesschreiben,  die  Eroberung  Bagdad's  kündend , 
von  Seite  des  Kaimakampascba  aus  der  Feder  des  Reis  Efendi 
Ssari  Abdullah;  vom  halben  Ramafan  1048  (20.  Jänner  1639). 
(Eben  da  Nr.  86  ) 

1275)  Urkunde  des  mit  Persien  nach  der  Eroberung  Bag- 
dad’* von  S.  Murad  IV.  abgeschlossenen  Friedens.  (Eben  da  Nr.  64.) 

1276)  Diplom  der  Seraskcrschafl  für  Ipschir  Mustafapascha , 
den  Statthalter  von  Ofen;  v J.  1049  (1639).  (Eben  da  Nr.  89.) 

1277)  Bericht  Sinanpascha's  von  Bagdad  an  die  hohe  Pforte, 
Uber  die  dem  Herrn  von  Lorislan,  Schawcrdi  Chan,  hergebrach- 
te Schlappe.  (Eben  da  Nr.  110.) 

1278)  Schreiben  S.  Murad's  IF. , vom  Grosswefir  Muradpa- 
seba  an  den  König  Siebenbürgen’*  gesandt,  zur  Aufrechthaltung 
der  bisherigen  Scbutzverhällnisse.  (Vene*.  Inscha  Nr.  12.) 

1279)  Chatlschettf  an  den  Statthalter  von  Aegypten,  um  den- 
selben zur  Wiedererbauung  der  durch  Ueberschwemmung  ver- 
wüsteten Kaaba  au  befugen,  ein  Glück,  welches  keinem  anderen 
Sultan  zu  Theil  geworden.  (Nabi’s  Inscha  Nr.  6 ) 

1280)  Schreiben  S.  Muraas  IF.  an  den  Chan  der  Krim  , in 
Begleitung  eines  Ehrcnpelzes  und  Ehrensäbcls.  (Inscha  auf  der 
Orient.  Akademie  Nr.  4.) 

1281)  Stiftungsbrief  (kaiserlicher)  als  Bestätigung  des  Besi- 
tzes des,  dem  Silihdar  Mustafapascha  geschenkten  Serai , des 
verstorbenen  Mohammedpascha,  i.  J.  1049  (1639).  (Ssari  Abdul- 
lah Nr.  92.) 

S.  Ibrahim. 

1282)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  S.  Ibrahim' s, 
durch  den  Gesandten  Mohammed  Mutelerrika,  i.  J.  1049  (1640), 
an  den  Dogen  von  Venedig.  (Im  Archive  zu  Venedig.) 

1283)  Kündigungsschreiben  S.  Ibrahim' s an  Kaiser  Ferdi- 
nand III.,  demselben  seines  Bruders,  Murad’s  IV.,  Tod  und  sei- 
ne Thronbesteigung  zu  künden  ; Hälfte  Schewwal  1050  (Anfangs 
Februar  1641).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1284)  Schreiben  des  Schah' s von  Persien  an  S.  Ibrahim,  zur 
Thronbesteigung  Glück  zu  wünschen ; vom  J.  1049  (1640).  (Eben 
da  Nr.  25-) 

1285)  KUndigungsfcrman  des  Hinscheidens  S.  Murad's  IV. , 
und  der  Thronbesteigung  S.  Ibrahim’s ; v.  J.  1049  (1640).  (Eben 
da  Nr.  74.) 

1286)  Schreiben  S.  Ibrahim  ’s  an  den  König  von  Pohlen , als 
Kündigung  seiner  Thronbesteigung  und  Bestätigung  des  polni- 
schen Friedens;  v.  J.  1050  (1640)-  (Eben  da  Nr.  40-) 
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1287)  Rückbeglaubigungsschreiben  S.  Ibrahim’ s ftir  den  Bai- 
lo  Aloisio  Contarcni  i.  J.  1050  (1640).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1288)  Schreiben  des  YVefirs  Selinnchah’t,  des  indischen  Kai- 
sers , an  den  Grosswefir  Mustafapascha:  Uer  Gesandte  Arslan- 
aga  sey  in  allen  Districten  fSsuba  ölkej  ehrenvoll  empfangen, 
und  am  9.  Silhidsche  1049  (2.  April  1640)  zur  Ehre  der  Au- 
dienz gelassen  worden;  hey  dem  Aufbruche  nach  Kafwin  habe 
Arslan  noch  einmahl  die  Erde  vor  dem  Throne  geküsst;  hierauf 
eine  rhetorische  Erweiterung  der  Länder  Indiens,  und  der  Vor- 
wurf, dass  das  durch  Arslanaga  Ubcrbrachte  Schreiben  nicht  in 
dem  gewöhnlichen  , zwischen  grossen  Höfen  üblichen  höflichen 
Style  abgefasst  gewesen  sey;  er  sende  nun  Mir  Sarif,  arabische 
Pferde  anzukaufen  und  sey  im  Begriffe,  Kandahar  und  Chora- 
san  den  Persern  zu  entreissen;  bey  seiner  Rückkehr  aus  Kasch- 
mir habe  er  den  Tod  S.  Murad’s  IV.  vernommen,  wesshalb  er 
den  Arslanaga  mit  einer  Flasche  Rosenöhl  und  persischen  Tep- 
pichen zurücksendet.  (Ssari  Abdullah  Nr.  25.) 

1289)  Schreiben  des  Kaimakampascha  Musa  an  den  Chan 
der  Krim,  Behadirgirai ; aus  der  Feder  des  Reis  Efendi  Ssari 
Abdullah:  Er  möge  sich,  wenn  auch  in  diesem  Augenblicke  von 
Pohlen  und  der  Moldau  der  Tribut  aus  hafte,  in  Ruhe  gedul- 
den; theilt  ihm  dann  den  am  18-  Dschcmafiul - ewwel  bey  Eris 
wan  zu  Kirkbulak  über  den  persischen  Chan  Kelb  Ali  erfoch- 
tenen Sieg  mit;  v.  J.  1049  (1640).  (Eben  da  Nr.  52-) 

1290)  Ruckbeglaubigungsschreiben  für  Pietro  Foscarini,  den 
Botschafter  Uebcrbringer  der  Glückwünsche  zur  Thronbestei- 
gung S.  Ibrahim’s ; v.  J.  1050  (1640).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

1291)  Fcrman  an  den  Statthalter  Bosnien's , Ahmedpasclia  , 
den  Defterdar  Bosnien's  und  den  Inquisitor  der  Pachten,  über 
die  gesetzmässige  Verleihung  erledigter  Lehen  und  Ländereyen; 
vom  3-  Ramafan  1050  (17.  December  1640).  (Kanunname  Nr.  45.) 

1292)  Erneuerung  der  venezianischen  Capitulalion  unter  S. 
Ibrahim  i.  J.  1050  (1640).  (Ebeu  da.) 

1293)  Schreiben  eines  YVefirs  an  den  Feldhcrrn  in  Persien: 
Kaiserliche  Gnadenbezeigungen  seyen  durch  Mustafa,  den  Ei- 
dam Mohammed  Efendi's,  des  verstorbenen  Mufti,  gesendet  wor- 
den ; er  hoffe  , er  werde  seiner  mit  einer  ßeglerbegschaft  geden- 
ken und  habe  nicht  im  Sinne,  den  Aga  der  Janitscharcn  zu  än- 
dern , sondern  nur  dem  Empfohlenen  eine  einträgliche  ßegler- 
begsrhaft  zu  erwirken.  (Eben  da  Nr.  63.) 

1294)  Schreiben  eines  YVefirs  (Kairaakams  ?)  an  den  Feld-_ 
herrn  in  Persien  (den  Grosswefir  ?) : Er  lasse  es  seinerseits  an 
nichts  ermangeln  ; der  YVefir  Mohammedpascha  sey  freundlich 
gegen  ihn  gesinnt,  so  auch  der  Scheich  Mahmud  Efendi  und 
Abdulafir  Efendi.  (Eben  da  Nr.  65  ) 
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1295)  Schreiben  des  Chans  an  den  Grosswefir,  den  Empfang 
des  kaiserl.  Schreiheus  durch  den  Truchsess  Mahmud  bestäti- 
gend , worin  der  Uau  eines  Schlosses  wider  die  Kosaken  am  Don 
anbefohlcn  wird:  Er  werde  hiezu  hillfreirhe  Hand  biethen  , und 
im  Frühlinge  werde  er  mit  den  Tataren  zum  Dienste  bereit  seyn, 
den  Winter  hindurch  sey  nichts  zu  thun.  (Im  Archive  zu  5 e- 
nedig  Nr.  67-) 

1296)  Schreiben  eines  Wefirs  (Kaimakams?)  an 'den  Fcld- 
herrn  in  Persien  (den  Grosswefir?) , ilas  Eintreffen  eingesandter 
Siegesnachrichten  bestätigend.  (Eben  da  Nr.  69  ) 

• 1297)  Schreiben  des  Wefirs  an  den  Grosswefir,  auf  ein  frü- 
heres Schreiben  sich  beziehend  , in  welchem  die  Verhandlung 
mit  Abafapasrha  über  Kaissarije  gemeldet  worden  sey, "worauf 
er  sich  gegen  Erferura  gewendet  habe,  dessen  llewohner  ihm', im 
Thale  Efghanowasi  entgegen  gekommen  seyen  ; Erferum  [sey  nun 
beruhiget.  (Eben  da  Nr.  70.) 

1298)  Schreiben  (sullanisrhcs)  an  den  König  von  Pohlen,  wel- 
cher um  die  Hülfe  des  Tatarrhans  und  der  Woiwoden  von  Sie- 
benbürgen, der  Moldau  und  Walachey,  wider  den  König  von 
Schweden  gebellten , demselben  verweisend,  dass  ersieh  König 
von  Schweden  schreibe,  wo  er  weder  Macht  noch  Land  habe; 
man  wisse , dass  schon  sein  V ater  Sigismund  desshalb  mit  dem 
vorigen  Könige  August  von  Pohlen  in  Krieg  verflochten  gewesen, 
ohne  dass  etwas  herausgekommen;  der  König  von  Pohlen  habe 
an  S.  MuradIV.  seinen  Gesandten  Istrcdscha  Georg  (?)  gesendet, 
und  seiner  Ilitlc  gemäss  kaiserliches  Schreiben  erhalten,  worin 
ihm  Frieden  und  Freundschaft  zngesagl  worden.  (Eben  da  Nr.  73.) 

1299)  Kündigungsschreiben  der  Geburt  des  Prinzen  Ahmed 
nach  Conslanlinopel.  (Eben  da  Nr.  99.) 

1300)  Ferman  an  den  YVefir  Abdullahpascha,  den  Statthalter 
von  Wan,  denselben  nach  Tcbrif  zu  befehligen  (Eben  da  Nr.  157.) 

1301)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan,  der  sich  ent- 
schuldigte, wegen  der  eingefallenen  Hungersnoth  und  schlech- 
ten Witterung  dieses  Jahr  nicht  persönlich  inSchirwan  erschei- 
nen zu  können,  dass  er  seine  Söhne,  Muradgiiai  und  Ssafagirai, 
als  Serasker  gesandt,  denselben  zu  weiteren  Diensten  ermun- 
ternd. (llcis  Efendi  Mohammed  Nr-  7 u.  33.) 

1302)  Schreiben  der  Chasseki,  Mutter  S Mohammed's,  an  Ibra- 
him, Scheich  derChalweti,  wegen  der  Wasserleitung  des  Was- 
sers vom  Nil  zu  ihrer  Moschee.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  57.) 

1303)  Schreiben  Suleimana^a's  (des  Kiflaraga  ?)  an  Ibrahim, 
Scheich  der  Chalweti  zu  Kairo,  wegen  der  Wasserleitung  der 
Moschee  der  Sultaniun  Chasseki  alldort.  (Eben  da  Nr.  58.) 

1304)  Schreiben  (arabisches)  des  Mufti  von  Mekka  , Ifasan, 
bey  seiner  Ankunft  zu  Kairo.  (Eben  da  Nr.  61) 
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1305)  Vortrag,  wodurch  ein  Richter  nach  Chankach  (der  Vor- 
stadt Kairo's)  vorgeschlagen  wird.  (Ibrahim  Deflcrdar  Nr.  67.) 

1306)  Vortrag,  wodurch  der  Richter  von  Hchcsne  zur  Rich- 
terstelle von  Damiat  vorgeschlagen  wird.  (Eben  da  Nr.  78,  nebst 
einigen  anderen,  eben  da.) 

1307)  Schreiben  Schah's  Abbas  II.  an  S.  Ibrahim;  Freund- 
schaftsversicherungen. (Eben  da  Nr.  75.) 

1308)  Antwort  S.  Ibrahim's  auf  das  Schreiben  Schah's  Ab- 
bas II. ; aus  der  Feder  des  Reis  Efendi  Ssari  Abdullah.  (Eben  da 
Nr.  76.) 

1309)  Antwort  Schah's  Abbas  II.  auf  das  vorhergehende,  Ober- 
brachl  durch  den  Gesandten  Tuchte  Aga  Jufbaschi.  (Eben  da 
Nr.  77.) 

1310)  Schreiben  S.  Ibrahim's  an  Kaiser  Ferdinand  IJI.,  dem- 
selben für  seinen  Glückwunsch  zur  Thronbesteigung  zu  danken; 
vom  30.  Rebiul-ewwel  1051  (9.  Julius  1641).  (Eben  da.) 

1311)  Schreiben  des  GrossweHrs  Mustafa  und  Kaiser  Fer- 
dinande III.;  gleichen  Inhaltes  und  Datums  mit  dem  vorigen. 
(Eben  da.) 

1319)  Kündigungsschreiben  der  Geburt  des  Prinzen  Moham- 
med i.  J.  1051  (1641),  Donnerstags  am  Tage  Arafa.des  Monaths 
Ramafan.  (Orient.  Akademie.) 

1313)  Kilndigungsferman  der  Geburt  Mohammed’s  IV  ; vom 
Scbewwal  1059  (Jänner  1649).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  96-) 

1314)  Zweyter  Szöncr  Frieden  vom  28-  Silh.  1052  (98.  März 
1642).  (Im  k.  k.  Iiausarchive.) 

1315)  Schreiben  des  GrossweHrs  Mustafapascha  an  denVVe- 
fir  des  Schahs  von  Indostan,  die  Thronbesteigung  S Ibrahim's 
zu  künden;  durch  den  Arslanaga  , der  am  6.  Dschemafiul-ewwwl 
1052  (2.  August  1642)  zu  Constaulinopel  eingetroflen  war.  (Ssari 
Abdullah  Nr.  60.) 

1316)  Schreiben  des  Tatarchans  MohanmieApirai  au  Kaiser 
FerdinandlH.,  aus  Raghischeserai ; erneuerte  Versicherung  von 
Freundschaft;  vom  Schaaban  1025  (Nov.  1642).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

1317)  Gleichen  Inhaltes,  von  dcrMutter  des  Chans.  (Eben  da.) 

1318)  Gleichen  Inhaltes  von  GhaHgirai,  dem  Bruder  des 
Chans.  (Eben  da.) 

1319)  Schreiben  S.  Ibrahim's  an  Kaiser  Ferdinand  III.  , wo- 
durch er  seine  Zustimmung  zur  Veränderung  des  kaiserl.  Resi- 
denten und  derFriedcnsverliingernng  auf  zwanzig  Jahre  crtheill; 
Constaulinopel , am  15.  Rcbiul  - cwwel  1053  (3.  Junius  1643). 
(Eben  da). 

1320)  Schreiben  des  GrossweHrs  Mustajapascha , gleichen  In- 
haltes. (Eben  da.) 
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1321)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krim,  dem- 
selben die  Erlaubnis  eines  Streifes  nach  Pohlen  ertheilend,  um 
den  Einfall  von  3000  Kosaken  bey  Tscherkes  Kerman  zu  rächen  ; 
v.  J.  1054  (1644).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  13.) 

1321)  Schreiben  (sultanisches)  an  Schah  Dschihan  von  Indien, 
als  Antwort  auf  das  seinige,  in  Betreff  der  ulbegischcn  Thron- 
streitigkeiten , nach  dem  Tode  Nefr  Chan's ; v.  J.  1054  (1644). 
(Eben  da  Nr.  27.) 

1323)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Woiwodcn  Siebenbür- 
gen’s:  Den  Wefiren  Osmanpascha  und  Mohammedpascha  sey 
befohlen  worden , zu  seiner  Hülfe  bereit  zu  scyn ; Vom  J.  1054 
(1644).  (Eben  da  Nr.  43  ) 

1324)  Schreiben  S.  Ibrahirn  s an  den  König  von  Pohlen , bey 
Erneuerung  der  Capitulation  i.  J.  1054  (1644).  (Eben  da  Nr.  44  ) 

1325)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Rakoczy , bey  Gelegen- 
heit des  filr  das  Jahr  1054  (1644)  abgeflihrten  Tributes,  demselben 
zu  Sinne  führend,  dass,  ausser  den  für  Kaschau  stipulirten  jähr- 
lichen 20,000  Piastern,  die  Geschenke  zu  entrichten  seyen ; v.  J. 
1054  (1644).  (Eben  da  Nr.  51.) 

1326)  Schreiben  des  Sultans  an  Rakoczy,  demselben  dieNicht- 
enlrichtung  des  Tributes  filr  Kaschau,  und  Friedensvcrletzung 
verweisend.  (Eben  da  Nr.  54-) 

1327)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krim,  auf 
das  Schreiben,  worin  er  um  die  Erlaubniss  der  Wiedererbauung 
von  Tscherkes  kerman  und  eines  Streifzuges  gebethen  , die  ihm 
ertheilt  wird;  v.  J.  1054  (1644).  (Eben  da  Nr.  106.) 

1328)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Czar,  in  Folge  des 
sultanischcn  Recrcdilivs  für  den  Stephan  Wassili  und  den  Def- 
terdar,  unter  Ibrahim.  (Eben  da  Nr.  16.) 

1329)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Georg  Rakoczy,  die  durch 
den  Gesandten  Marol  Gihan  und  die  durch  Seredai  Istuan  er- 
haltenen Geschenke  bestätigend;  so  lauge  er  für  Kaschau  20,000 
Piaster,  den  Tribut  Siebenbürgen^  und  Geschenke  seude , sol- 
len die  Beglerbcgc  Ofen’s  und  Erlau’s  ihn  gegen  alle  Beeinträch- 
tigungen schützen;  v.  J.  1054  (1644).  (Eben  da  Nr.  3-) 

1330)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Czar  von  Russland 
(den  Sohn  Michael  RomanzofTs),  Alexander  Michailowicz , in 
Betreff  der  Zusammenrottung  der  donischen  Kosaken  zuTscher- 
kes  kerman:  Dieselben  sollen  in  Zaum  gehalten  werden,  wie 
man  von  Seite  der  Pforte  die  Tataren  in  Zaum  halte ; v.  J.  1054 
(1644).  (Eben  da  Nr.  18  ) 

1331)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Fürsten  Siebenbür- 
gen^, den  Tribut  für  Kaschau  und  Siebenbürgen  fordernd:  Er 
wisse  um  so  besser,  wie  es  hiermit  stehe,  als  er  unter  derGross- 
wefirschafi  Mohaiumedpascha's  Defterdar  gewesen  sey;  so  lange 
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er  20,000  Piaster  für  die  sieben  Dislriclc  gebe,  sollen  ihm  die- 
selben unangetastet  bleiben;  v.  J.  1034  (1644).  (Insclia  des  Heis 
Efendi  Mohammed  Nr.  19.) 

133?)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Dadian  (Herrn  von 
Kolchis) : Er  solle  die  Imiretter  nicht  belästigen;  dem  Seferpa- 
srha,  Statthalter  von  Tschildir,  sey  aufgetragen,  die  Ordnung 
der  Gränze  zu  handhaben;  v.  J.  1034  (1644).  (Eben  da  Nr.  20.) 

1333)  Schreiben  S.  Ibrahim' s an  den  Grossfürsten  von  Mos- 
kau, Alexis  Michailowicz,  als  Antwort  auf  das,  durch  die  Gesand- 
ten Istuan  Wassiloi  und  den  Defterdar  Alkarin  * überbrachte; 
v.  J.  1054  (1645).  (Okdschifade  Nr.  41.) 

1334)  Schreiben  S.  Ibrahim' s an  den  Chan  der  Krim , dem- 
selben die  durch  den  Kapudanpascha  Jusufpasrha  bewirkte  Er- 
oberung Canea's  zu  künden ; v.  J.  1055  (1645).  (Inscha  auf  der 
Orient.  Akademie.) 

1335)  Schreiben  des  Hofkriegsralhspräsidenten  des  Kaisers 
an  den  Grosswefir  Mohammedpascha  , durch  den  Gesandten  Ju- 
sufaga , fordernd , dass  Kaschau  saramt  den  sieben  Districten 
dem  Georg  Uakoczy  übergeben  werde;  der  zwölfte  Artikel  des 
Sitvatoroker  Friedens  sey  die  Grundlage  der  Erhaltung  dessel- 
ben; der  Artikel,  dass  die  200,000  Gulden  nur  ein-  für  allemahl 
zu  zahlen  , Sey  betrügerisch  durch  den  Dolmetsch  eingeschaltet 
worden;  der  Friede  von  Sitvatorok  sey  hernach  zu  Szön  erneuert 
worden,  ohne  Erwähnung  der  Geschenke,  und  der  vierte  Arti- 
kel setze  fest,  dass  die  zu  sendenden  Geschenke  in  gleichem 
Werlhe  seyen.  (Eben  da  Nr.  21.) 

1336)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Georg  Rakoczy,  die  Sen- 
dung des  Tributes  betreibend,  indem  für  heuer  die  Zeit  schon 
vorüber;  uähmlich  15,000 Ducaten  für  Siebenbürgen  und  20,000 
Piaster  für  Kaschau.  (Eben  da  Nr.  »23.) 

1337)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Pohlen,  ei- 
nen Streifzug  der  Kosaken  betreffend,  über  den  er  sich  unver- 
züglich verantworten  solle.  (Eben  da  Nr.  24.) 

1338)  Ferman  S.  Ibrahim 't  an  die  Beglcrbege  von  Bosnien 
und  Kanischa,  die  Richter  von  Bosnien,  Kanischa  und  Pose^a, 
auf  Vorstellung  des  Mönches,  Oberhauptes  aller  Mönche  in  Bos- 
nien, welcher  zu  Kopanidscha  , im  Dislricte  Maaden  Kerschen  , 
der  Gerichtsbarkeit  Serai , residirte;  dass  die  Mönchein  ihren 
Freyheitcn,  das  Evangelium  zu  lesen,  und  in  der  Ausübung  ih- 
rer anderen  wichtigen  Gebräuche,  auf  keine  Art  gestört  werden 
können,  so  lange  dieselben  nichts  dem  Gesetze  zuwider  laufen- 

*)  Auf  diese  Weise  lind  in  illcn  Imcbi , welche  dieselben  gehen,  die 
Nehmen  der  b-yden,  i.  J nach  Comtantinopet  abgcfertiglen  (iennd- 

trn,  des  Stolnik  btephanjf'auiljewilich  Telepncw  und  des  Uiak  älftrj  Äu- 
suw/etv,  verstümmelt. 
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des  unternehmen  ; sic  seyen  daher  von  den  Obrigkeiten  nicht  zu 
kränken  und  zu  belästigen  ( rendscliidc  we  remidej.  (Inscha  aut 
der  Orient.  Akademie.) 

1339)  Schreiben  (freundschaftliches)  S.  Ibrahim' s an  Kaiser 
Ferdinand  111. , als  Recredcntiale  fOr  Hermann  Freyherrn  von 
Czcrnin,  den  Empfang  der  Geschenke  bestätigend,  und  sich  auf 
dessen  mündlichen  Bericht  beziehend  ; vom  30-  Moharrem  1035 

‘ (29.  März  1645).  (Eben  da.) 

1340)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  Kaiser 
Ferdinand  UI.;  desselben  Inhaltes  und  Dalums,  wie  das  vorher- 
gehende. (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1341)  Befehl  (sullanischer)  S.  Ibrahim's,  um  die  zur  Stiftung 
des  Grosswefirs  Ibrahimpascha  bestimmten  Dörfer  und  Güter 
zu  bestimmen,  nähmlich  die  Religionsgüter  der  von  ihm  nächst 
S.  Schehfadegan  gestifteten  Bibliothek,  Medrcsc  und  Trinkanstalt; 
v.  J.  1053  (1643).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed.) 

1342)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krim,  als 

\ Antwort  auf  dessen,  durch  den  Grosswefir  Mohainmcdpascha  er- 

haltene , mit  Säbel  und  Pelz  begleitet  (Eben  da  Nr.  14.) 

1343)  Siegesschrcibcn  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krim, 
demselben  die  Eroberung  Canca’s  durch  den  abgesandten  Silih- 
dar  meldend  ; ob  3 eranstaltung  öffentlicher  Freudenbezeigungen 
in  der  Krim.  (Eben  da  Nr.  15  ) 

1344)  Schreiben  (arabisches)  S.  Ibrahim's  an  den  Sclierif  von 
Mekka,  Seid,  durch  den  Führer  der  Surre;  v.  J.  1055  (1645). 
(Eben  da  Nr.  18.) 

1345)  Sicherheitsurkundc  an  den  Provveditore  von  Canea , 
bey  L'ebergabc  der  Festung,  auf  des  Feldherrn  Jusufpascha  Vor- 
trag erlhcilt;  Ende  Dschemafiul  -achir  1053  (22.  August  1645)- 
(Eben  da  Nr.  75.) 

1346)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krim , als 
Antwort  auf  das  des  Chans,  worin  er  den  Kampf  des  Nurcddin 
mit  den  zu  Tscherkcs  kerman  eingefallenen  Kosaken  gemeldet, 
denselben  daftlr  belobend;  v.  J.  1036  (1646).  (Eben  da  Nr.  16-) 

1347)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  König  von  Pohlen: 
Er  möge  die  Kosaken  im  Zaume  halten ; v.  J.  1056  (1646).  (Eben 
da  Nr.  87  ) 

1348)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Tatarclian:  Er  ha- 
be dieNachrieht  von  dessen  Streifzuge  gegen  Russland  mit  40, IKK) 
Tataren  erhalten,  es  habe  hiemit  nichts  auf  sich,  weil  dcrCzar 
von  Russland  eben  gestorben:  Moskow  Kirali  murd  olmaghile  bu 
esnade  turafünufden  o l wilajelleri  akin  ellitrildukde  bees  jok  dür ; 
künftig  möge  er  aber  hiezu  Befehl  abwarten;  v.  J.  1056  (1646). 
(Eben  da  Nr.  57.) 

1349)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Tatarchan : Er  inö- 
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ge  mit  dem  Beglcrbeg  von  KafTa  und  dem  Befehlshaber  von  As- 
sow , Siawuschpascha,  auf  der  Huth  wider  die  Kosaken  seyn, 
solle  nach  Russland  und  Pohlen  Kundschafter  senden ; vom  J. 
1056  (1646).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  58  ) 

1350)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Woiwodcn  der  Mol- 
dau, ihn  ins  Feld  wider  den  Kaiser  fordernd;  v.  J.  1056  (1646). 
(Eben  da  Nr.  59.) 

1351)  Schreiben  eines  Wcfirs  aus  dem  Felde  an  den  Kai- 
makam,  als  Empfehlungsschreiben  ftir  Sulfikaraga,  welcher  nach 
Mekka  geht;  v.  J.  1056  (1646).  (Eben  da  Nr.  61.) 

1352)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ssalihpascha  an  den  Tatar- 
chan,  den  Empfang  seines  Schreibens  zu  bestätigen : Er  möge 
auf  seiner  Uuth  gegen  die  Russen  seyn;  v.  J.  1056  (1646).  (Eben 
da  Nr.  60.) 

1353)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Fürsten  von  Adschik- 
basch,  Alexander  Chan,  wodurch  der  Tribut  auf  4070  Piaster 
festgesetzt,  und  die  Erlegung  desselben  betrieben  wird;  vom  J. 

1056  (1646).  (Eben  da  Nr.  41) 

1354)  Schreibend.  Ibrahim' s an  den  Schah  Ilindostan's, Schah 
Dschihan,  Uber  die  Begebenheiten  der  ufbegischen  Thronfolge 
zwischen  Abdulalif,  dem  Sohne  Nefr  Chan's,  und  Imamkuli;  v. 
J.  1056—1057  (1646—1647).  (Eben  da.) 

1355)  Schreiben  Muslajapatcha't , des  Statthalters  von  Ofen, 
als  Antwort  auf  das,  durch  den  Internuntius  Rudolph  Schmid 
erhaltene  kaiserliche,  dass  er  alles  aufbiethen  werde,  den  Frie- 
den zu  erhalten ; vom  22.  Ramafan  1047  (25.  October  1647).  (lui 
k.  k.  Hausarchive.) 

1356)  Schreiben  S.  Ibrahim ’s  an  den  König  von  Frankreich, 
als  Antwort  auf  das,  durch  Varennes  erhaltene,  denselben  zur 
Beobachtung  freundschaftlicher  Verhältnisse  ermunternd;  v.  J. 

1057  (1647).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  14-) 

1357)  Schreiben  (kaiserliches)  an  Islamgirai  Chan,  demsel- 
ben friedenswidrigen  Streif  in  Pohlen  verweisend;  was  vorbey, 
sey  vorbey,  aber  er  möge  in  der  Zukunft  den  Frieden  und  die 
kaiserl.  Befehle  besser  beobachten  und  die  gefangenen  Kosaken 
mit  dem  Hetman  zurückstellen;  vom  J.  1058  (1648).  (Inscha  des 
Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  12.) 

1358)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Chan  der  Krim , Is- 
lamgirai; v.  J.  1058  (1648).  (Eben  da  Nr.  108  ) 

1359)  Berat  (in  Passform , ohne  Eingang) , wodurch  nach 
Ableben  eines  der  beyden  Derwische,  welche  von  der  Zelle  De- 
mürli,  in  der  Gerichtsbarkeit  von  Sardes,  das  tägliche  Einkom- 
men eines  Aspers  theillen , dessen  Antheil  dem  Vorzeiger  'unter 
der  Bcdingniss  mittelst  dieses  Bcratcs  cingestanden  wird  , dass 
er  für  die  Seele  des  Stifters  und  die  Fortdauer  des  Glückes  der 
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hohen  Pforle  bethe;  vom  J.  1038  (1048)  (Inscha  auf  der  Orient. 
Akademie.) 

S.  Mohammed  iy ■ 

1300)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  S.  Moham- 
mctts  iy.  an  alle  auswärtigen  Mächte.  (Inscha  auf  der  orientali- 
schen Akademie.) 

1301)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  S.  Moham- 
med'siy.  an  den  Dogen  von  Venedig;  v.  J.  103'J  (1049).  (Im  Ar- 
chive zu  Venedig.) 

1361)  Schreiben  S.  Mohammed's  iy.  an  Kaiser  Ferdinand  III. , 
als  Antwort  auf  das  ihm  durch  den  Internunlius  Rudolph  Schmid, 
als  Glückwunsch  zu  seiner  Thronbesteigung  überbrachte,  mit 
der  Versicherung  der  Fricdensverlängcrung  auf  22£  Jahr;  vom 
Dschemafiul-achir  1039  (19.  Junius  1049).  (Imk.  k.  Hausarchive.) 

1303)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  .S.  Moham- 
med's iy  ; vom  18-  Redscheb  1038  (9.  August  1049).  (Inscha  aul 
der  Orient.  Akademie.) 

13G4)  Ferman  S.  Mohammed's  iy seine  am  26-  Redscheb 
1038  (16.  Aug.  1648)  erfolgte  Thronbesteigung  im  Reiche  zu  kün- 
den. (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  20.) 

1365)  Dessgleichen  an  den  König  von  Frankreich,  Pohlen  , 
den  Czar,  den  VVoiwodcn  von  Siebenbürgen.  (Ebenda  Nr.  109) 

1366)  Schreiben  S.  Mohammed's  iy.  an  den  König  von  Eng. 
land,  als  Antwort  auf  das,  worin  die  Erlassung  der  gemessen- 
sten Befehle  an  die  Dei  von  Tunis  und  Algier  versichert  worden, 
und  die  Genugtbuung  für  die  vom  verstorbenen  Beglerbeg  Al- 
gicr's,  Chosrewpascha,  dem  englischen  Consul  zugefüglen  Gewalt- 
thätigkeiten,  und  Erstattung  der  weggenommenen  Summe.  (Nabi  s 
Inscha  Nr.  4.) 

1367)  Beglaubigungsschreiben  S.  Mohammed“ s iy ■ für  den 
Gesandten  Hasanpasrha,  zur  Erwiederung  der  Gesandtschaft  Ru- 
dolph Schmid’s  von  Schwarzenhorn  ; v.  J.  1039  (1649).  (Inscha  auf 
der  Orient.  Akademie.) 

1368)  Eingang  deri.J.  1039(1649)“  zu  Conslantinopcl  durch 
Rudolph  Schmid  erneuerten  Friedensurkunde , vom  Grosswclir 
dem  kaiserl.  Bothschafler  cingchändiget.  (3  encz.  Inscha  Nr.  18-) 

1369)  Schreiben  (sultanischcs)  an  den  Beglerbeg  von  Lahsa, 
die  Sicherheit  der  von  dort  aus  nach  Mekka  ziehenden  Pilger 
betreffend;  v.  J.  1059  (1649).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  32  ) 

1370)  Schreiben  (kaiserliches)  S.  Mohammed“ s iy . an  den!  a- 
tarchan,  denselben  verständigend,  dass  er  die  Kosaken  vom  gel- 
ben Rohre  unter  seinen  Schutz  genommen.  (Eben  da  Nr.  127.) 

")  Hiezu  gehört  das  Schreiben  im  seihen  Inscha  Nr.  4 , w0  #ber  ü* * 
Haimo  talscli  , 10.77  statt  io5*>,  geschrieben  ist,  durch  den  Schreibfehler 
von  Einem  Puncte  unten  , statt  avreyor  Puncte  oben. 
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1371)  Urkunde  des  mit  Ferdinand  III.  i.  J.  1039  (1649)  er- 
neuerten Friedens  , in  achtzehn  Artikeln.  (Reis  Efendi  Moham- 
med Nr.  36  i und  Inscha  der  Orient.  Akademie  Nr.  57.) 

1372)  Liste  der  vom  Gesandten  derUfbegen  i.  J.  1059  (1649) 
dargebrachten  Geschenke.  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  3.) 

1373)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, Huscinpascha  , den  Empfang  von  Geschenken  bestätigend ; 
v.  J.  1049  (1649).  (Rami,  in  meiner  Sammlung  Nr.  135.) 

1374)  Schreibendes  Sultans  an  den  Kaiser,  wegen  der  Er- 
4 fiillung  der  Bedingnisse  des  Sitvatoroker  Friedens,  in  Betreff 

der  Geschenke  und  Bothschafter , zur  Zeit,  als  Siawuschpascha 
Statthalter  von  Ofen.  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  58.) 

1375)  Schreiben  ( freundschaftliches ) des  Statthalters  von 
Ofen,  Siawuschpascha,  durch  einen  Kurier  des  Gesandten  Ru- 
dolph Schmid  von  Schwarzenborn,  an  den  kaiserl.  Statthalter 
von  Wien;  vom  15.  Schaaban  1059  (24-  August  1649).  (Im  k.  k. 
Iiausarcbive.) 

1376)  Urkunde  des , dem  Fürsten  von  Siebenbürgen , Rako- 
czy,  gegebenen  Vertrages,  v.  J.  1059  (1649).  (Inscha  auf  der  k.  k. 
Hofbibliothek.) 

1377)  Schreiben  S.  Mohammed’sIV.  und  des  Grosswefirs  Mu- 
radpascha’s  an  den  röm.  Kaiser  Ferdinand  III. , die.  Ernennung 
des  Intcrnuntius  Ilasanpascha  zum  Grossbothschafter  zu  künden; 
da  cs  mit  der  Sendung  eines  kaiserl.  Wcfiralschreibens  nach 
Spanien  durch  Ahmcdaga  seine  Richtigkeit  habe , so  möge  der 
König  von  Spanien,  wenn  es  ihm  Ernst  sey,  einen  Gesandten 
nach  Constantinopel  senden ; vom 30-  Rebiul-ewwel  1060  (23-  März 
1650).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1378)  Antwortschreiben  S.  Mohammed"  s IV.  auf  ein,  durch 
einen  Kurier  überbrachtes  Schreiben  Kaiser  Ferdinand's  III., 
worin  dieser  demSultan  die  Ernennung  des  Internuntius  Rudolph 
Schmid  von  Schwarzenborn  zum  Bothschafter  kund  gegeben; 
vom  1.  Dschemafiul  - achir  1060  (22.  May  1650).  (Eben  da.) 

1379)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Ferdinand  III.:  Er 
habe  aus  dessen  Schreiben  die  Ernennung  Rudolph  Schmid's  v. 
Schwarzenhorn  zum  Grossbothschafter  ersehen,  und  dem  zufol- 
ge llasanbeg,  den  Begierbcg  von  Kanischa,zum  Grossbothschaf- 
ter ernannt;  der  erneuerte  Friedensvertrag  sey  dem  Muradpa- 
scha,  Statthalter  von  Ofen,  hinausgesendet  worden ; vom  29.  Schaa- 
ban 1060  (17.  August  1650).  (Eben  da.) 

1380)  Schreiben  S.  Mohammed' s IV.  an  den  röm.  Kaiser, 
nach  Schmid's  Ankunft  durch  Jusuf  Tschausch:  Kaschau  sey  als 
ein  Zugehör  Siebenbürgen’.?  dem  Rakoczy  verliehen  worden  ; be- 
zieht sich  auf  das  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha. 
(Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  56) 
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1381)  Schreibern  des  Grosswefirs  Ahmedpascha , Nachfolgers 
des  zum  Statthalter  vou  Ofen  ernannten  Muradpascha , an  Kai- 
ser Ferdinand  III.,  den  Empfang  des  Kündigungsschreibens  und 
die  Ernennung  Schmid's  von  Schwarzenborn  zum  Botschafter 
bestätigend;  vom  29-  Schaaban  1060  (17-  Aug.  1650).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

1382)  Schreiben  Muradpascha"*  , des  vorigen  Grosswefirs, 
dermahligen  Statthalters  von  Ofen,  an  Kaiser  Ferdinand  111., 
demselben  die  Ernennung  Iiasanpascha's  zum  Grossbothschafter 
zu  künden ; v.  J.  1060  (1650).  (Eben  da.) 

1383)  Ratification  S.  Mohammed"*  IP'.  , Urkunde  des  i.J.  1060 
(1650)  durch  Schmid  zu  Conslanlinopel  in  neun  Artikeln  abgc- 
fassten  Friedens.  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  27.) 

1384)  Schreiben  (sultanisrhcs)  an  Kaiser  Ferdinand  111.,  zur 
Bestätigung  des  nach  der  Thronbesteigung  erneuerten  Friedens, 
durch  den  Gesandten  Rudolph  Schmid  v.  Schwarzenborn.  (Eben 
da  Nr.  35.) 

1385)  Schreiben  des  Sultans  auf  das  durch  Schmid  v.  Schwar- 
zenborn übcrbrachle  Kaiser  Ferdinand's  III.;  v.  J.  1060  (1650). 
(Eben  da  Nr.  42.) 

1386)  Rückbeglaubigungsschrcibcn  S.  Mohammed" t IV.  an 
den  röm.  Kaiser  Ferdinand  111. , für  den  Rothsrhafter,  Freyherrn 
Rudolph  Schmid  v.  Schwarzenborn,  mit  Bestätigung  des  Em- 
pfanges der  durch  denselben  übersandten  Geschenke;  vom  1.  Re- 
biul-ewwel  1Q61  (12.  Februar  1651).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

1387)  Schreiben  (sultauisches)  an  den  Schcrif  vou  Mekka , 
als  der  Ueberzug  der  Kaaba  mit  den  Schlüsseln  derselben  nach 
Constantinopcl  kam;  unter  der  Regierung  S.  Mohammed’s  IV. 
(Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr-  116-) 

1388)  Schreiben  (sultauisches)  an  den  König  von  Spanien  , 
als  Antwort  auf  das,  durch  Don  Acorti  übersendete  Schreiben ; 
v.  J.  1060  (1651).  (Eben  da  Nr.  39.) 

1389)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Ferdinand  III.,  als 
Recredeuliale  des  Rothschafters  Schmid  v.  Schwarzenborn;  v.  J. 
1061  (1651).  (Eben  da  Nr.  46.) 

1390)  Schreiben  (freundschaftliches)  Schah'*  Abbas  vou  Per- 
sien an  KaiscrFerdiuand  III.;  vom  28.  Redschcb  1061  (17-  Julius 
1651).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

1391)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Mustafa  an  den  sich 
zu  Janboli  aufhaltenden  Ahmedgirai,  denselben  einberufeud.  (In- 
scha auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  51.) 

1392)  Schreiben  des  Chans  derUfbegcn  an  den  Sultan:  Mo- 
hammed Chan  habe  nicht  länger  als  drey  Jahre  und  acht  Mona- 
the  regiert , das  Land  habe  sich  tgider  ihn  empört,  zu  Gunsten 
seines  jüngeren  Sohnes;  Subhan  Kuli  Abdulafif  Chan  von  Balch 
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habe  den  Nebenbuhler  ans  Balch  verjagt ; gegeben  i.  J.  1063 
(1652).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  28.) 

1393)  Schreiben  Muradpatcha“t , des  Statthalters  von  Ofen, 
an  den  Herzog  von  Sagan,  als  Statthalter  von  Wien  ; Beschwer- 
den Uber  friedenswidrige  Handlungen,  und  Forderung  von  Ge- 
nugtuung; vom  15.  Dschemafiul  - ewwel  1063  (13-  April  1653). 
(Im  k.  k.  Ilausarchive) 

1394)  Ratification  S.  Mohammed ’ s IV.  des  mit  Kaiser  Fer- 
dinand 111.  auf  zwanzig  Jahre  verlängerten  Friedens,  vom  tür- 
kischen Grossbothschafter  Hasanpascha  am  20-  December  in  der 
Audienz  überreicht;  vom  29.  Schaaban  1063  (27.  August  1653). 
(Eben  da.) 

1395)  Schreiben  der  drey  Nationen  Siebenbürgen^ , um  Ab- 
wendung des,  unter  der  Anführung  Ahmedpasrha's  wider  Rako- 
czy  und  das  Land  befohlenen  Feldzuges,  mit  Versicherung  ih- 
rer Treue,  und  Bereitwilligkeit,  alle  Abgaben  zu  zahlen.  (Vene- 
zianisches Inscha  Nr.  17.) 

1396)  Schreiben  des  Sultans  an  Rakoczy:  Solle  die  YVala- 
chey  und. Moldau  nicht  belästigen  ; v.  J.  1063  (1653).  (Inscha  des 
Reis  Efendi  Mohammed  Nr  47 ; im  k.  k.  Ilausarchive.) 

1397)  Schreiben  des  Sultans  an  Rakoczy,  den  Empfang  des 
Tributes  für  das  Jahr  1063  (1653)  bestätigend;  v.  J.  1064  (1653). 
(Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  48  ) 

1398)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Pohlen,  über 
Slrcifereyen  der  Kosaken  und  des  Chans  der  Krim ; v.  J.  1064 
(1653).  (Eben  da  Nr.  49.) 

1399)  Schreiben  des  Sultans  an  Rakoczy,  den  Empfang  des 
Tributes  für  das  Jahr  1064  (1654)  bestätigend.  (Eben  da  Nr.  50  ) 

1400)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Woiwoden  Sieben- 
bürgen^, Michael  Apafy:  Er  möge  den  Capitän  von  Soraly  so- 
gleich absetzen,  und  dem  Capitän  von  Fejervär  auftragen,  allen 
Streit  zu  vermeiden.  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  34.) 

1401)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  politischen  Kanz- 
ler, Andreas  : Es  seyen  80, 000  Piaster  stipulirt  worden,  um  Lem- 
berg mit  den  Streifcreyen  zu  verschonen;  sechs  Monalhc  seyen 
Verstrichen,  ohne  dass  die  Summen  abgeführt,  ohne  dass  die 
Schlösser  Podolien's  und  der  Ukraine  übergeben  seyen.  (Eben 
da  Nr.  36  ) 

1402)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Fürsten  Sieben- 
bürgen^, Empfangsbestätigung  erhaltenen  Schreibens.  (Eben  da 
Nr.  40  ) 

1403)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Kalgha  der 
Krim  , Tochatmischgirai.  (Eben  da  Nr.  54.) 

1404)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  drey  Sultane  der  Krim: 
Mubarekgirai  Sultan,  Ahmcdgirai  Sultan  und  Mengligirai  Sul- 
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tan,  sie  tu  verständigen,  dass  sie  den  Kalgha  Tochatmisch  nach 
Janboli  tu  begleiten  haben.  (Inscha  auf  der  Orient.  Akad.  Nr.  5.'.) 

1405 — 1407)  Schreiben  (drey)  des  Janitscbarenaga  an  Bocs- 
kai;  freundschaflliclien  Inhaltes;  vom  1.  Rcbiul  - ewwel  1005 
(9-  Jänner  1055).  (Eben  da.) 

1408)  Schreiben  (sultaniscbcs)  an  den  Scherif  von  Mekka, 
den  Empfang  des  alten  Ucberzuges  der  Kaaba  zu  bestätigen;  v. 
J.  1064  (1655).  (Inscha  des  Iteis  Efendi  Mohammed  Nr.  30) 

1409)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Scherif  von  Mekka, 
den  Empfang  des  Ueberzuges  der  Kaaba,  und  den  Scherif  in 
seiner  Würde  bestätigend;  v.  J.  1064  (1655).  (Le  Graud’s  Inscha 
auf  der  k.  k.  Hofbibliolhek  Nr.  31-) 

1410)  Fcrman  an  den  vorigen  Kafiasker  Rumili's,  Mesuiid 
Efendi , demselben  i.  J.  1066  (1655)  die  Muftislelle  verleihend. 
(Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  105.) 

1411)  Ferman  an  den  Beglerbeg  von  Jenö:  Der  vorige  Pa- 
triarch von  Ipek  habe  die  Wladikastelle  der  Gerichtsbarkeiten 
Poreschindsche,  Sebcs  und  Orsova  in  der  Statthalterschaft  Tc- 
rneswar  um  1300  Piaster  dem  Mönche  N.  N.  verkauft,  und  die- 
ser sie  bezahlt;  der  neue  fordere,  diese  Summe  nun  zum  zwey- 
ten  Mahle  gerichtlich  zu  untersuchen , und,  was  Rechtens,  zu 
berichten;  v.  J.  1067  (1656).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

1411)  Schreiben  Fa/lipascha  i von  Ofen , an  den  Hofkriegs- 
rathspräsidenten, Grafen  von  Pucchhcim , Uber  die  Gefangen- 
nchmung  des  Begs  von  Hatvan  ; v.  J.  1067  (1656).  (Im  k.  k.  ilaus- 
archivc.) 

1413)  Schreiben  desselben  an  denselben,  über  die  von  Hai- 
dukeu  und  Husaren  begangenen  Streifereyen  und  Räubcreycn. 
(Eben  da.) 

1414)  Schreiben  Kcnaanpascha  's  von  Ofen  an  den  Herzog 
von  Sagan,  über  die  Gränzvcrletzungcn  durch  den  Capilän  von 
Weszprim,  wobey  der  Beg  von  Koppan  gelödtet,  ein  anderer 
gefangen  worden;  vom  25.  Silh.  1067  (4-  Oct.  1657.)  (Eben  da.) 

1415)  Schreiben  desselben,  gleichen  Inhaltes;  an  den  Gra- 
fen von  Puechheim.  (Eben  da.) 

1416)  Schreiben  desselben,  an  den  Herzog  von  Sagan,  über 
Rakorzy’s  Ycrralb,  dass  er  selbst  König  seyn,  zwischen  beyden 
Reichen  Zwietracht  stiften  wolle.  (Eben  da.) 

1417)  Beglaubigungsschreiben  des  Tatarchans  Ghajlgirai  aus 
Akscrai,  für  den  Gesandten  Behadirschah  ; vom  6.  Dschemafiul- 
ewwel  1071  (7.  Jänner  1661).  (Eben  da.) 

1418)  Schreiben  des  Nureddin  Murad,  Wefir  des  Chans  der 
Krim,  Mohammedgirai , an  Kaiser  Leopold  I.,  aus  dem  Lager 
von  Banja ; v.  J.  1072  (1661).  (Eben  da.) 

1419)  Schreiben  des  Seraskers  Alipascha  an  den  Befehlsha- 


Digitized  by  Google 


447 


ber  von  Szathmar,  ihn  zu  verständigen  , dass  Michael  Apafy 
am  14.  September  1661  auf  dem  Landtage  zu  Maros  - ^ asarhely 
zum  Fürsten  Siebenbürgen^  gewühlt  worden  sey ; vom  J.  1072 
(1661).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1420)  Schreiben  Köprili/ade  Ahmedparcha  a , aus  dem  Lager 
von  Papa,  an  den  kaiserl-  Residenten,  als  Antwort  auf  dessen 
Eingabe,  worin  er  sich  über  die  Bedrückungen,  welche  die  ka- 
tholischen Geistlichen  zu  Jerusalem  von  den  dortigen  Armeniern 
und  Griechen  zu  leiden  haben , beklagte ; ums  Jahr  1073  (1603). 

(Eben  da.) 

1421)  Chattschcrif  an  Ahmed  Köprili,  beym  Auszüge  in  den 
Krieg;  v.  J.  1074  (1663).  (Ahmed  Köprili’s  Geschichte  Nr.  1.) 

1422)  Gebersetzung  des  Schreibens  des  Herzogs  von  Sagan, 
durch  Bcris,  als  Antwort  auf  das  Schreiben  des  Grosswefirs , 
worin  Serinvär's  Schleifung  verlangt  worden;  v.  J.  1074  (1663). 

(Eben  da  Nr.  2.)  , 

1423)  Schreiben  Huseinpatcha  s an  Ahmed  Köprili,  als  Kund- 
schaft über  die  Bewegung  des  kaiserlichen  Heeres,  vor  Anfang 
des  Feldzuges;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  3.) 

1424)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Ta- 
tarrhan  , demselben  seinen  Aufbruch  ins  Feld  zu  melden;  v.  J. 

1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  4 ) 

1425)  Aufgefangenes  Schreiben  des  Deutschen,  Marco,  an 
einen  Ofßcier  in  Neuhüuscl;  v.  J.  1074  (1663)-  (Eben  da  Nr.  5.) 

1426)  Aufgefaugenes  Schreiben  aus  Wien  , an  Localelli  in 
Neuhüuscl ; v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  6.) 

1427)  Aufgefangenes  Schreiben  Montccuccoli'i , an  Forgacs 
in  Neuhüusel ; v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  7 ) 

1428)  Aufgefaugenes  Schreiben  des  Kammerpräsidenten  nach 

Lewenz , Neuhüusel , Novigrad.  (Eben  da  Nr.  8 ) ' 

1429)  Aufgefangenes  Schreiben  des  Grafen  Harrach  an  den 
Commandantcn  von  Novigrad;  v.  J.  1074  (1663).  (Ebenda  Nr.  9.) 

1430)  Aufforderungsschreiben  des  Grosswefirs  an  den  Gra- 
fen Forgacs;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  10.) 

1431)  Schreiben  des  Tatarchans  Ahmedgirai  an  den  Gross- 
wefir  Ahmed  Köprili',  demselben  seine  Erscheinung  im  Felde  zu 
berichten ; v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  11.) 

1432)  Aufgefangenes  Schreiben  aus  Wien  nach  Neuhüusel , 
über  die  Begebenheiten  des  Feldzuges  v.  J.  1074  (1663).  (Eben 
da  Nr.  12.) 

1433)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  die  Mini- 
ster der  Pforte,  die  Eroberung  Neuhüusel's  zu  künden.  (Eben 
da  Nr.  13  ) 

1434)  Handschreiben  des  Sultans  an  den  Grosswefir  vorNcu- 
hüusel.  (Eben  da  Nr.  14  ) 
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1435)  Aufgefangener  Brief  des  Refrhlshabers  vonWeszprim 
an  Montecuccoli.  (Ahmed  Köprili’s  Geschichte  Nr.  15.) 

1436)  Desselben  an  den  Grafen  Czernin.  (Eben  da  Nr.  16.) 

1437)  Desselben  an  den  Grafen  Esterhazy,  Befehlshaber  von 
Papa.  (Eben  da  Nr.  17.) 

1438)  Chattscherif  an  den  Grosswefir  vor  Neuhäusel.  (Eben 
da  Nr.  18  ) 

1439)  Chattscherif  an  Ahmedgirai  Sultan.  (Eben  da  Nr.  19.) 

1440)  Schreiben  des  Kadiaskers  von  Anatoli  an  den  Gross- 
wefir  Ahmed  Köprili,  ihm  zu  Neuhäusels  Eroberung  Glück  zu 
■wünschen.  (Eben  da  Nr.  20.) 

1441)  Schreiben  des  Palatins  von  Krakau,  Stanislaus  Potn- 
ckr , an  Ahmed  Köprili,  nach  der  Eroberung  Neuhäusels,  sich 
Ober  Russland  zu  beklagen.  (Eben  da  Nr.  21.) 

1442)  Schreiben  des  pohlischen  Kanzlers  an  den  Grosswe- 
fir  Ahmed  Köprili,  die  Erhaltung  des  Friedens  zusichernd.  (Eben 
da  Nr.  22.) 

1443)  Schreiben  des  Palatins  an  die  Stände  Mittelungarns  ,. 
eingesendet  von  Apafy,  wider  die  Ansprüche  der  Pforte  aufSie- 
benbürgen;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  23  ) 

1444)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  er- 
sten Minister  des  Kaisers  aus  Belgrad  ; v.  J.  1074  (1663).  (Eben 
da  Nr.  24  ) 

144c)  Schreiben  des  Fürsten  von  Siebenbürgen  an  den  Gross- 
wefir  Ahmed  Köprilipascha , demselben  Nachricht  mittheilend, 
von  der  französischen , dem  Kaiser  zu  leistenden  Hülfe;  v.  J. 
1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  25.) 

1446)  Aufforderungsschrciben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili 
an  den  Befehlshaber  von  Klein- Romorn.  (Eben  da  Nr.  31.) 

1447)  Schreiben  des  Grosswefirs  Köprili  Ahmedpaicha  an  den 
Hofkriegsrathspräsidenten  Herzog  von  Sagan  (Lobkowitz),  den 
Friedcnsvorschlag  einbegleitend.  (Eben  da  Nr.  35.) 

1448)  Schreiben  des  Dogen  Contarini,  bey  derselben  Gele- 
genheit, an  den  Grosswefir  Köprili  Ahmed;  im  selbigen  Sinne. 
(Eben  da  Nr.  39.) 

1449)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köpiili,  an  den  per- 
sischen Chan  der  Chane:  Man  möge  dem  empörten  Huseiupa- 
srha  nicht  helfen,  der  Friede  solle  nicht  gestört  werden.  (Eben 
da  Nr.  40.) 

1450)  Schreiben  des  Chans  der  Chane  an  den  Grosswefir 
Köprili  Ahmedpascha,  als  Antwort  auf  das  vorhergehende:  Der 
Schah  sey  nach  Mafenderan  gegangen,  dem  empörten  Pascha 
von  Bassra  werde,  wenn  er  Hülfe  begehre,  dieselbe  der  bestehen- 
den Freundschaft  willen  nicht  geleistet  werden.  (Eben  da  Nr.  41.) 

1451)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  au  den  Do- 
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gen,  nach  dem  gähen  Tode  Padavino’s , »eine  Bereitwilligkeit, 
den  Frieden  ca  erneuern,  versichernd.  (Ahmed  Köprili’s  Ge- 
schichte Nr.  52  ) 

1452 — 1454)  Schreiben  (drey)  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili 
an  abgesetzte  Kadiaskere;  vom  J.  1074  (1663).  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  329 — 331.) 

1455—1457)  Schreiben  (drey)  des  Grosswefirs  an  den  Chan 
der  Krim,  wiederhohlle  Einladung,  im  Felde  zu  erscheinen;  vom 
J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  101.) 

1458)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Dschenet  Efendi : Meldet 
demselben  seine  Ankunft  zu  Essek  am  letzten  Schewwal  1075(6.  Ju- 
nius  1663);  in  der  Nähe  Ofen’s.  (Ahmed  Kftprili’sGesch.  Nr.  389.) 

1459)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  einen  Ge- 
setzgelehrten, voll  arabischer  Sentenzen ; v.  J.  1074  (1663).  (Rami 
in  meiner  Sammlung  Nr.  320.) 

1460)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Oberst- 
landrichter Anatoli's,  demselben  zu  seiner  Ernennung  Glück  zu 
wünschen;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  327.) 

1461)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  beym  Eintritt 
in  Feindesland,  an  den  Molla  von  Brusa.  (Eben  da  Nr.  332.) 

1462)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Rich- 
ter von  Haleb , als  ihm  die  Richterslelle  von  Brusa  verliehen 
ward.  (Eben  da  Nr.  333-) 

1463)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili,  an  den  Rich- 
ter von  Medina , Abdurrabman.  (Eben  da  Nr.  334.) 

1464)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  denWeli 
Efendi  inErferum,  denselben  nach  dem  Tode  des  Chodscha  des 
Serai , Mohammed  Efendi,  zu  dieser  Würde  nach  Coustanlino- 
pel  einzuladen.  (Eben  da  Nr.  335.) 

1465)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Mol- 
la von  Brusa , Mohammed  Efendi.  (Eben  da  Nr.  336.) 

1466)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  Moham- 
medpascha , den  Sohn  Seid  Mumin's , denselben  wegen  seiner 
wissenschaftlichen  Verdienste  nach  Constantinopel  zu  berufen. 
(Eben  da  Nr.  337.) 

1467)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  Ahmed 
Efendi , den  Muderris , an  der  hohen  Schule  Chudawendkiar  zu 
Brusa.  (Eben  da  Nr  341 — 342.) 

1468)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  anAbdurrali- 
roan,  den  Eidam  Siwasifade’s,  zu  Constantinopel.  (Ebenda  Nr.  343.) 

1469)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Rich- 
ter von  Brusa , Ifmirfade  Ismail.  (Eben  da  Nr.  344.) 

1470)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  die  bey- 
den  Scheiche,  Nikdi  Ali  und  Elias  Efendi  zu  Damaskus.  (Eben 
da  Nr.  365  ) 

IX.  29 
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1471)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Koprili  an  den  Muf- 
ti: Am  1.  Silkide  habe  man  zu  Belgrad  gelagert,  wo  man  eini- 
ge Tage  zur  Ilcrbeyschaffung  der  Nothwendigkeitcn  verweilen 
Werde.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  313-) 

1472)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Koprili  an  den  Muf- 
ti : Am  29-  Silhidschc  sey  man  Uber  die  Brücke  der  Donau  ge- 
gangen. (Eben  da  Nr.  310.) 

1473)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Koprili:  Man  sey  in 
Ungarn  einmarschirt;  er  habe,  um  das  schwere  Geschütz  vor 
Neuhausei  zu  bringen,  über  die  beyden  Flüsse,  Schcltova  und 
Tatra , zahlreiche  Brücken  geschlagen  ; am  10.  Moharrem  sey 
Neuhifusel  von  allen  Seilen  umzingelt  worden ; v.  J.  1074  (1663). 
(Eben  da  Nr.  315.) 

1474)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mufli : Ibrahimpa- 
scha, der  Statthalter  von  Ofen,  habe  gemeldet,  dass  sich  der 
Feind  von  Neuhifusel  nach  Komora  zurückgezogen;  er  sey  am 
18-  Dschemafiul-achir  über  die  Brücke  von  Essek  gesetzt.  (Inscha 
auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  48.) 

1475)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Koprili  an  Wani 
Efendi:  Meldet  demselben  die  Ankunft  vor  Neuhifusel,  wo  über 
die  beyden  Flüsse,  Nitra  und  Szitva,  Brücken  geschlagen,  die  Fe- 
stung von  allen  vier  Seiten  umzingelt  worden.  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  388.) 

14'b)  Kündigungsschreiben  der  Geburt  des  Prinzen  Mnstafa  ; 
vom  8.  Silkide  1074  (3.  Junius  1663).  (Inscha  des  Reis  Efendi 
Mohammed  Nr.  97.) 

1477)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mufti,  nach  Neu- 
hJfusel's  Eroberung.  (Eben  da  Nr.  316  — 319.) 

1478)  Chattscherif  S.  Mohammed»  1F.  an  Ahmed  Koprili,  die 
Belobung  der  Eroberung  Ncuhäusel's ; v.  J.  1074  (1663).  (Rann 
in  meiner  Sammlung  Nr.  18.) 

1479)  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Grosswefir  Ahmed  Kö- 
prili,  nach  Ujvar's  (Neuhäfusel's)  Eroberung  , mit  dem  Vorschlä- 
ge des  Friedens  in  zehn  Artikeln;  vom  J.  1075  (1664).  (Vene- 
zianisches Inscha  Nr.  6 ) 

1480)  Schreiben  des  Hofkriegsrathspräsidenten,  Freyherrn  v. 
Lobkowilz , an  den  Grosswefir,  dass,  indem  die  Pforte  den  Krieg 
gewollt,  auch  der  Kaiser  denselben  auf  das  ernsllichste  fortse- 
tze; vom  1.  Silhidschc  1075  (15-  Junius  1664).  (Ahmed  Köprili's 
Geschichte  Nr.  33  ) 

1481)  Vorschlag  des  Friedens,  vom  Grosswefir  dem  Rcnin- 
ger  einen  Monath  vor  der  Schlacht  von  St.  Gotthard  vorgelegt. 
(Eben  da  Nr.  34-) 

1482)  Abschrift  der  türkischen  Urkunde  des  am  10.  August 
1664  geschlossenen  Yasvarer  Friedens.  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 
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1483)  Schreiben  de»  Kaisers  an  den  Grosswefir  Köprili  Ah- 
medpascha, als  Annahme  der  früher  vorgeschlagenen  Friedens-  \ 
tractate;  vom  17.  Ssafer  1075  (9-  Sept.  1664).  (Ahmed  Köprill's 
Geschichte  Nr.  36.) 

1484)  Schreiben  Ahmed  Köprili  s atu  dem  Felde  von  Neuhäu- 
sel , an  den  Kaiser;  vom  3-  Rebiul-ewwel  1075  (24.  September 
1664). 

1485)  Bestäligungsurkunde  des  Vasvarer  Friedens  nach  der 
Schlacht  von  St.  Gotthard;  Anfangs  Rcbiul-cwwrl  1075  (22.  Sep- 
tember 1664).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr. 76);  and: 

3.  Rebiul-ewwel  1074-  (24.  September  1664).  (Ahmed  Köprili’»  Ge- 
schichte Nr.  37.) 

1486)  Schreiben  des  Statthalters  von  Ofen,  Mohammedpa- 
scha, an  den  kaiserl.  Residenten  za  Constantinopel , Simon  Rc- 
ninger,  demselben  Nachricht  über  die  Reise  und  den  Empfang 
des  kaiserl.  Bothschafters  (Grafen  Leslie)  mitzutheilen ; vom  J. 

1075  (1664).  (Eben  da.) 

1487)  Schreiben  Köprilijade  Ahmedpascha  s an  den  Statthal- 
ter von  Bassra  , wegen  der  persischen  Kriegsrüstungcn.  (Nabi’s  • 
Inscha  Nr.  38.) 

1488)  Schreiben  des  Grosswefir»  Ahmed  Köprili,  an  den  Ver- 
trauten des  Sultans  , den  Wefir  Mustafapascha.  (Inscha  des  Reis 
Efendi  Mohammed  Nr.  129  ) 

1489)  Schreiben  des  Grosswefir»  Ahmed  Köprili,  anllen  Ver- 
trauten des  Sultans,  den  Wefir  Mustafapascha:  Die  Flotte  sey 
angekommen.  (Eben  da  Nr.  130.) 

1490)  Schreiben  des  Grosswefir»  Ahmed  Köprili  an  den  Ver- 
tranten des  Sultans,  Wefir  Mustafapascha,  den  Empfang  des 
durch  den  Schalir  Chalil  erhabenen  kaiserl.  Handschreibens  be- 
stätigend. (Eben  da  Nr.  131.) 

1491)  Schreiben  des  Grosswefir»  Ahmed  Köprili  an  den  Ver- 
trauten des  Sultans,  den  Wefir  Mustafapascha;  freundschaft- 
lich. (Eben  da  Nr.  133.) 

1492)  Schreiben  des  Grosswefir»  Ahmed  Köprili  an  den  Kai- 
roakam  Kara  Mustafa , durch  den  Ueberbringer  kaiserl.  Hand- 
schreibens, Omeraga.  (Eben  da  Nr.  134.) 

1493)  Schreiben  des  Grosswefir»  Ahmed  Köprili,  um  einem 
Pascha  Glitck  zu  wünschen,  der  mit  dem  Amte  des  Nischandschi 
die  WefirswUrde  erhalten.  (Eben  da  Nr.  136.) 

1494)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Ka- 
pudanpascha,  demselben  Verleihungen  zu  künden,  nähmüch,  dass 
Abdulkadirpascha  als  Beglerbeg  Cypern , Memipaschafade  Mo- 
hammedpascha mit  dem  Sandschake  von  Rhodos  die  von  Cbios, 
and  Damat  erhalten  habe.  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed 
Nr.  137.) 

29  * 
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1495)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Statt- 
halter Aegypten'« , bey  Ueberscndung  von  Säbel  und  Kailan. 
(Inscha  des  Reis  Efeodi  (Mohammed  Nr.  138-) 

1496)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Kai- 
makani,  den  Killaraga  und  Kiaja  der  Walide  zu  Constantinopel, 
denselben jcu  melden,  dass  der  Sultan  am  14.  Ssafer  zu  Timur- 
tasch  angekommen,  am  17-  im  Pallaste  von  Adrianopel  abgestie- 
gen sey.  (Eben  da  Nr.  139-) 

1497)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den"!  vo- 
rigen Beglerbeg  Rumili's,  Mustafapascba,  demselben  su  künden, 
dass  ihm  das  Sandschak  Syrmien  als  Gerstengeld  verliehen  wor- 
den sey.  (Eben  da  Nr.  140.) 

1498)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Kai- 
makampascha , dass  er  durch  llasanpascha  die  ihm  gesandten 
Geschenke  erhalten.  (Eben  da  Nr.  141) 

1499)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tri- 
polis in  Afrika,  Osmanpascha , bey  Bestätigung  desselben  und 
Lebersendung  eines  Ehrenkleides.  (Eben  da  Nr.  142.) 

1500)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam,  als  Em- 
pfehlungsbrief zur  Besorgung  eines  Geschäftes  des  Ueberbrin- 
gers.  (Eben  da  Nr.  143.) 

1501)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Eri- 
wan , bey  Verleihung  der  WcfirswUrde.  (Eben  da  Nr.  144  ) 

1502)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Haleb's, 
Iiuseinpascha;  Empfangsbestätigung  der  Festgeschenke.  (Eben 
da  Nr.  145.) 

1503)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  seinen  Oheim,  liasan- 
aga,  complimentirend  ; v.  J.  1075  (1664).  (Rami,  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  270.) 

1504)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  MuRi,  ihm  den  Ah- 
med Efendi  zu  empfehlen;  v.  J.  1075  (1664).  (Eben  da  Nr.  303.) 

1505)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen , sich  zu 
Rhodos  aulhaltenden  Mufti,  dass  ihm  der  dermahlige  die  Er- 
laubnis einer  Pilgerreise  nach  Mekka  ertheilt  habe.  (Eben  da 
Nr.  308.) 

1506)  Schreiben  des  Capiläns  von  Szalhmlr  an  Michael  Apa- 
fy;  dem  Fürsten  Siebenbürgen^,  von  diesem  an  die  Pforte  ein- 
gesandt;  v.  J.  1075  (1664).  (Ahmed  Köprili's  Geschichte  Nr.  26.) 

1507)  Schreiben  des  in  Kanischa  eingeschlossenen  Hute in- 
pascha  an  den  Grosswcfir  Ahmed  Köprili.  (Eben  da  Nr.  28.) 

1508)  Chaltscherif  (belobendes)  S.  Mohammed“ 't  1H.  an  den 
Grosswefir  Ahmed  Köprili.  (Eben  da  Nr.  30.) 

1509)  Siegesbericht  über  die  Feldzüge  v.  J.  1074 — 1075(1663 
— 1664).  (Nabi’s  Inscha  Nr.  149.) 

1510)  Berichlschreihen  des  Beglerbcgs  von  Tunis  an  den 
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Grosswefir  Ahmed  Köprili , Ober  einige  glückliche  Waffentha- 
tcn  zur  See;  v.  J.  1076  (1665).  (Ahmed  Köprili's  Gesch.  Nr.  55-) 

1511)  Schreiben  des  Beglerbegs  von  Algier  an  denGrosswe- 
fir,  als  willfährige  Antwort  auf  das  Einladungsschreiben,  in  der 
See  zu  erscheinen;  v.  J.  1076  (1665).  (Eben  da  Nr.  57.) 

1512)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Obcrstlandrichter 
Rumili’s ; v.  J.  1076  (1665).  (Rami  in  meiner 'Sammlung  Nr.  328  ) 

1513)  Schreiben  des  Kaimakam  Kara  Miutaf apascha  an  den 
Grosswefir  Ahmed  Köprili , die  Berichte  aus  Bosnien  über  die 
Zerstörung  Cattaro's  durch  Erdbeben  einbegleitend ; vom  Silhi- 
dsche  1075  (Junius  1665).  (Ahmed  Köprili's  Geschichte  Nr.  50.) 

1514)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Vorsteher  der  Emi- 
re. (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  321 — 323  , 329.) 

1515 — 1516)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kafiasker  Ana- 
toli’s.  (Eben  da  Nr.  324-)  An  den  Rumili’s.  (Eben  da  Nr.  325.) 

1517)  Capitulation,  den  Genuesern  von  S.  Mohammed, IK. 
i.  J.  1076  (1665)  ertheilt,  durch  den  BolhschaRer  Giovanni  Ago- 
stino  Durazzo;  in  22  Artikeln.  (Im  Archive  zu  Turin.) 

1518)  Ferman  S.  Mohammeits  IP'. , auf  Einschreiten  des  Gross- 
bothschafters,  Grafen  Leslie,  zu  Gunsten  des  freyen  Handels  deut- 
scher Kaufleute  durch  das  osmanische  Reich;  vom  29.  Rebiul- 
ewwel  1076  (9-  Oct.  1665).  (Im  k.  k.  Hausarch.  u.  Orient.  Akad. ) 

1519)  Ferman  S.  Mohammed"*  IP^. , auf  Einschreiten  des  Bot- 
schafters, Grafen  Leslie,  zu  Gunsten  der  Jesuiten  und  anderer 
katholischer  Geistlichen  erlassen;  vom  29.  Rchiul - ewwel  1076 
(9.  Oct.  1665).  (Im  k.  k.  Hausarchfve  und  Orient.  Akademie.) 

1520)  Schreiben  des  Dogen  von  Venedig,  Conlareni,  an  den 
Sultan,  sich  über  den  Aufenthalt  des  Gesandten,  Giovanni  Ba- 
sta, beklagend;  vom  28-  Redscheb  1076  (3-  Februar  1666)-  (Ah- 
med Köprili’s  Geschichte  Nr.  38.) 

1521)  Schreiben  des  Dogen  von  Venedig,  Conlareni,  an  den 
Grosswefir,  durch  den  Gesandten  Giovanni  Ballerino,  die  Her- 
stellung des  Friedens  anzutragen;  vom  28.  Redscheb  1076  (3- Fe- 
bruar 1666).  (Eben  da  Nr.  39.) 

1522)  Schreiben  Kaiser  Leopold"*  I.  an  den  Grosswefir,  als 
Rückbeglaubigungsschreiben  des  Bothschafters  Moliammcdpa- 
scha;  vom  2.  Ramafan  1076  (8.  März  1666).  (Eben  da  Nr.  42.) 

1523)  Schreiben  des  IIofkricgsrathsprMsidenten,  Herzogs  von 
Sagan  (Lobkowitz),  an  den  Grosswefir,  als  Recredentiale  Mo- 
hamraedpasrha’s;  v.  J.  1076  (1666).  (Eben  da  Nr.  43.) 

1524)  Schreiben  Kaiser  Leopold" s l.  an  S.  Mohammed  IV. , 
als  Recredentiale  för  den  Bothsrhafter  Mohammedpascha;  vom 
5.  Ramafan  1076  (11.  März  1666).  (Eben  da  Nr.  44  ) 

1525)  Bericht  des  Bothschafters  Mohammedpascha  über  sei- 
ne Reise  nach  Wien,  und  Verrichtung  allda.  (Eben  da  Nr.  45  ) 
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1526)  Schreiben  Moroiinfs  an  Köprili  Ahmedpascha,  um  den 
Frieden  zu  begehren.  (Ahmed  Köpriii’s  Geschichte  Nr.  47  ) 

1527)  Chattscherif  S.  Mohammed’ t IV.  an  Ahmedpascha  Kö- 
prili, denselben  und  das  Heer  zur  tapferen  Ausdauer  in  der  Be- 
lagerung Kandia's  zu  ermuntern ; vom  19.  Silbidsche  1076  (22.  Ju- 
ni us  1666).  (Eben  da  Nr.  49  ) 

1528)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Kai- 
makampascha , demselben  für  die  übersandten  kaiserl.  Auszeich- 
nungen des  Ehrengeschenkes  und  Dolches  zu  danken  und  Be- 
richt über  den  Fortschritt  der  Belagerung  zu  geben;  v.  J.  1076 
(1666).  (Eben  da  Nr.  51.) 

1529)  Schreiben  des  Dogen  Contareni  an  den  Grosswefir  Kö- 
prili Ahmedpascha,  als  er  schon  im  Anzuge  wider  Kandia  be- 
griffen , durch  den  Gesandten  Padavino ; vom  .18.  Dschemafiul- 
achir  1076  (26.  Dec.  1666).  (Eben  da  Nr.  46.) 

1530)  Schreiben  (aufgefangenes)  Morotinit  an  den  Dogen, 
Ober  den  wirklichen  Stand  der  Festung  Candia;  v.  J.  1077(1666). 
(Eben  da  Nr.  54-) 

.1531)  Berichtschreiben  Firari  M“ttafapasc)la's  an  den  Gross- 
wefir  Ahmed  Köpriljpascha,  Uber  die  Einwohner  Kawarna's  und 
die  Züchtigung  der  Araber  von  Bassra ; v.  J.  1077  (1666).  (Eben 
da  Nr.  58-) 

1532)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Vertrauten  VVefir 
Mustafapascha,  über  die  Belagerung  Kandia's;  arabisch.  (Rami 
in  meiner  Sammlung  Nr.  126-) 

1533)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Vertrauten  des  Sul- 
tans, den  Wefir  Mustafapascha,  vor  Kandia.  (Eben  da  Nr.  127  ) 

1534)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Vertrauten  des  Sul- 
tans, den  Wefir  Mustafapascha.  (Eben  da  Nr.  129.) 

1535)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Chan  von 

ßidlis,  Scheref  Chan.  (Eben  da  Nr.  213.)  . 

1536)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beg  von  Amadia , 
bey  Verleihung  des  Ilukumet  (erblichen  Statthalterschaft)  Ama- 
dia's.  (Eben  da  Nr.  284.) 

1537)  Schreiben  (arabisches)  des  Grosswefirs  an  die  Araber 
Mewali , den  Yerrälhem  Strafe  androhend.  (Eben  da  Nr.  285-) 

1538)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Dei  von  Tripolis, 
um  denselben  zur  Erscheinung  mit  seinen  Raubschiffen  einzula- 
dcn.  (Eben  da  Nr.  288  ) 

1539)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Erfe- 
rum  , Seid  Abdullah  Efendi.  (Eben  da  Nr.  345.) 

1540)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mudcrris  der  ho- 
hen Schule  Murad's  II.  zu  Brusa.  (Eben  da  Nr.  346.) 

1541)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  nach  Damaskus  ver- 
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wiesenen  F.hussafa  Mohammed  Efendi.  (Kami  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  347.) 

1342)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Abdulghani,  den  Muder- 
ris  der  hohen  Schule  S.  Selim’s  I.  zu  Damaskus.  (Eben  da  Nr.  350.) 

1543)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  der 
tunesischen  und  tripolitanischen  Schiffe:  Sie  sollen  den  Ungläu- 
bigen Menovalia , der  nach  Creta  oder  Russland  entflohen,  ver- 
folgen. (Eben  da  Nr.  290.) 

1544)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mufti,  ihm  aur  Er- 
nennung Glück  zu  wünschen  (Eben  da  Nr.  291.) 

1545)  Schreiben  Mahmudpascha“ s von  Ofen,  durch  den  Ka- 
pidschibaschi  Murtefa,  an  Kaiser  Leopold  I.;  Freundschaftsver 
Sicherungen;  v.  J.  1077  (1666).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

1546)  Schreiben  S.  Mohammed“  t iy.  an  den  Grosswciir  Ah- 
med Köprili , demselben  zu  seiner  Ankunft  auf  Kreta  Glück  zu 
wünschen;  v.  J.  1077  (1666).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed 
Nr.  80.) 

1547)  Rückbeglaubigungsschrciben  des  Sultans  für  den  ge- 
nuesischen Botschafter,  Agostino  Durazzo;  vom  J.  1077  (1666). 
(Im  Archive  zu  Turin.) 

1548)  Ruckbeglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  für  deu 
genuesischen  ßothschafier,  Agostino  Durazzo,  von  Moham- 
med IV.  an  den  Dogen  Genua's;  Anfangs  Schaahan  1077  (27.  Jän- 
ner 1667).  (Eben  da.) 

1549)  Ferman,  erlassen  aus  Kandia,  v.  J.  1078  (1667),  auf  Be- 
schwerde des  genuesischen  Botschafters  Senibaldo  Fiesco,  dass 
von  den  genuesischen  Kaufleuten  die  Piaster  nicht  zu  100,  die 
haaren  Thaler  nicht  zu  90  Aspern  angenommen  würden.  (Im  Ar- 
rhive  zu  Turin.) 

1550)  Vidimirte  Abschrift  der  gerichtlichen  Urkunde  des 
Richters  von  Galata , auf  Bittschrift  des  genuesischen  Botschaf- 
ters, Senibaldo  Fiesco,  wegen  Aufhebung  des  Consulates  zuKal- 
lipnlis;  v.  J.  1078  (1667).  (Eben  da.) 

1551)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Kiiprtli  an  die  Sul- 
laninnen  Fatima  und  Bidschan;  complimcntirend.  (Ahmed  Kö- 
prili’s  Geschichte  Nr.  256.) 

1552)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga  (Abbas- 
aga) , bey  Ernennung  desselben  an  die  Stelle  des  verstorbenen 
Musselliaga.  (Eben  da  Nr.  259.) 

1553)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga  (Abbas- 
aga), ihm  von  den  Fortschritten  der  Belagerung  Kandia’s  Be- 
richt zu  geben.  (Eben  da  Nr.  260.) 

1554)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  AValide;  compli- 
mentirend.  (Eben  da  Nr.  261.) 

1555)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ssafije  Chanum,  die  Ge- 
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mahlinn  des  Statthalters  von  Diarbekr,  Hasanpascha;  compli- 
mentirend.  (Ahmed  Köpriti's  Geschichte  Nr.  262 — 263.) 

1556)  Schreiben  des  Grosswefirs,  den  Bajefidbeg  einzuladen. 
(Ehen  da  Nr.  281.) 

1557)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Abdnrrabman  Efen- 
di Mufti  fade  zu  Damaskus.  (Eben  da  Nr.  349.) 

1558)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  mystischen  Scheich 
Ibrahim  Efendi  zu  Kastemuni.  (Eben  da  Nr.  361-) 

1559)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Siwasifade ; 
freundschaftlichen  Inhaltes.  (Eben-  da  Nr.  364 — 368  , 370.) 

1560)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Eidam  Siwasifade’s, 
Abdurrahman  Efendi.  (Eben  da  Nr.  369.) 

1561)  Berat  für  den  Beg  von  Famagusta ; v.  J.  1078  (1667). 
(Ungenanntes  Inscha  Nr.  41.) 

1562)  Schreiben  S.  Mohammed' t iy.  an  den  Tatarchan,  als 

Antwort  auf  den  Bericht  desselben , Uber  seinen  Zug  gegen  die 
Kosaken  Barabasch  auf  der  Insel  Potkal;  v.  J.  1078  (1667).  (In- 
scha des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  117.)  i 

1563)  Ferman  (kaiserlicher)  S.  Mohammed“ t IV.  an  den  Ilet- 
man  der  Kosaken  vom  gelben  Rohre , dessen  Bitte  um  besonde- 
ren Vertrag  genehmigend.  (Eben  da  Nr.  121.) 

1564)  Befehl  (kaiserlicher)  S.  Mohammed'  t iy.  an  den  Het- 
man  der  Kosaken  Barabasch  , welcher  sich  mit  seinen  Kosaken 
unter  osmanischen  Schutz  begeben , der  ihm  hiemit  zugesagt 
wird;  v.  J.  1078  (1667).  (Eben  da  Nr.  123.) 

1565)  Schreiben  (kaiserliches)  an  die  Begc  von  Daghistan, 
als  Antwort  auf  das  durch  den  Aga  Adschghan  überbrachte,  v. 
J.  1078  (1667) , nähmlich  an  den  grossen  Schemchal  Surchai,  an 
den  zweyten  Schemchal  Tschobala,  an  den  dritten  Schemchal  S. 
Mahmud,  an  den  vierten  Schemchal  Ulubeg,  (Eben  da  Nr.  124.) 

1566)  Schreiben  des  Kaimakampascba  an  den  ersten  Mini- 
ster des  Königs  von  Pohlen , f.  J.  1078  (1667) , als  Antwort  auf 
das  durch  den  Gesandten  Rccotomos  (Raciewsky)  erhaltene: 
Der  Sultan  genehmige  die  Aufrechlhaltung  des  guten  Einverneh- 
mens mit  Persien.  (Eben  da  Nr.  125.) 

1567)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  russischen  Czar  Ale- 
xis Michailowicz , als  Antwort  auf  das  durch  Egnatovich  Iste- 
runi  *,  an  den  Defterdar  Iwam  Harem  Januji  gesandte  freund- 
schaftliche Schreiben;  v.  J.  1078  (1667).  (Okdschifade  Nr.  122.) 

1568)  Schreiben  S.  Mohammed“ s iy.  an  den  König  von  Poh- 


*)  Diese  io  grausam  verstümmelten  Nahmen  sind  die  der  i.  J.  i66e  von 
Alexis  an  $.  Mohammed  IV.  geschickten  beyden  Gesandten,  der  Stolnik 
Alhanaiiut  (Egnatonch)  Netlrow  (hierum),  und  den  Diak!  (Defterdar) 
Iwan  H'achraniew  (Harem  Janui);  in  einer  anderen  Abschrift  sind  diese 
Nahmen  gar  in  Anpamitck  /inoeuwa  Paoovie  hieruni  und  /warn  Haram  Ja- 
nui verstümmelt. 
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len,  Johann  Casimir,  als  Antwortschreiben  auf  das  durch  den 
Botschafter  Raciewsky  ttberbrachte,  and  die  Erneuerung  der 
alten,  unter  S.  Ibrahim  und  S.  Murad  IV.  abgeschlossenen  Ver- 
träge zusichernd;  vom  J.  1078  (1667).  (Inscha  des  Reis  Efendi 
Mohammed  Nr.  142.) 

1669)  Vertrags  urkunde  mit  dem  Könige  von  Pohlen;  vom 
Rebiul-ewwel  1078  (August  1667).  (Eben  da  Nr.  143.) 

1570)  Schreiben  des  Kaimakampascha  an  den  Befehlshaber 
von  Siebenbürgen,  Michael  Apafy,  den  Empfang  des  seinigen, 
durch  einen  Gesandten  mit  Geschenken  überbrachten  Schrei- 
bens bestätigend;  ums  J.  1078  (1667  u.  1668).  (Eben  da  Nr.  126.) 

1571)  Schreiben  S.Mohammettj  IV.  an  den  Scherif  von  Mek- 
ka, als  i.  J.  1078  (1667)  der  Ueberzug  der  Kaaba  und  die  Schlüs- 
sel derselben  eingesendet  worden.  (Eben  da  Nr.  141.) 

1572)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Muf- 

ti: Die  Unruhen  Bassra's  und  der  Krim  seyen,  Gott  sey  Dank! 
beygelegt;  am  25.  Silkide  1079  (26.  April  1663)  sey  die  kaiserl. 
Flotte  zu  Fodella  angekommen,  und  am  selben  Tage  habe  sich 
die  feindliche  Flotte  gegenüber  vor  Kandia  gezeigt ; es  fehle  nur 
an  Kugeln,  zu  deren  Herbeyschaffung  von  Selanik  der  Kapa- 
danpascha  abgeordnet  worden  sey;  mit  den  Details  der  fort- 
schreitenden Belagerungsarbeilen.  (Rami  in  meiner  Sammlung 
Nr.  298.)  . 

1573)  Diplom  S.  Mohammed“ t IV.  für  das  Grossherzogthum 
Toskana,  den  freyen  Handel  gewährend;  vom  15.  Silkide  1078 
(27-  April  1668). 

1574)  Bericht  des  Kapudanpascha  Kaplan  an  den  Grosswe- 
fir,  Uber  den  wider  Georgio  Vitali  erfochtenen  Sieg  zur  See; 
vom  7.  Moharrem  1079  (17.  Junius  1668).  (Ahmed  Köprili’s  Ge- 

. schichte  Nr.  60.) 

1575)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha  Ka- 
plan, demselben  zu  dem  Uber  Georgio  Vitali  erfochtenen  Sieg 
Glück  zu  wünschen;  vom  17.  Moharrem  1079  (27.  Junius  1668). 
(Eben  da  Nr.  61.) 

1576)  Erstes  Chattscherif  S.  Mohammed' i IV.  an  den  Gross- 
wefir,  seine  aasharrende  Tapferkeit  zu  beloben;  vom  28- Mo- 
harrem 1079  (8.  Julius  1668).  (Eben  da  Nr.  62.) 

1577)  Schreiben  S.  Mohammed1 s IV.  an  die  Generalstaaten, 
als  Antwort  auf  das  durch  den  Bolhschafter  Colyer  überbrachte  ; 
Anfangs  Rebiul-ewwel  1079  (9.  August  1668).  (Inscha  des  Reis 
Efendi  Mohammed  Nr.  129.) 

1578)  Zweytes  Chattscherif  S.  Mohammed" t IV.  an  den  Gross- 
wefir  Ahmed  Köprili,  denselben  und  das  Heer  neuerdings  zur 
Eroberung  Kandia’s  anzuspornen.  (Ahmed  Köprili's  Geschichte 
Nr.  64.) 
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1579)  Schreiben  des  zu  Canca  in  Verhaft  gehaltenen  vene- 
zianischen Gesandten  an  den  Grosswefir  Ahmed  Kttprili,  nm  Ge- 
hör zu  erbitten ; vom  Redscltcb  1079  (Dec.  1668).  (Abmed  Köpri- 
li’s  Geschichte  Nr.  65.) 

1580)  Antwort  des  Grosswefirs  Ahmed  Koprili,  an  den  zu  Ca- 
nca zurttckgehallcnen  venez.  Gesandten:  Ihm  sev  unbekannt, 
warum  der  Sultan  zornig,  der  Zurücksendung  des  Gesandten  be- 
fohlen habe  ; er  müsse  ihm  genau  aus  einander.sctzen,  was  zwi- 
schen ihm  und  dem  Kaimakam  vorgefallen;  wenn  er  aber  mit 
keinen  anderen  Aufträgen  gekommen  sey,  als  mit  den  zu  The- 
ben verworfenen,  so  sey  es  thöricht  gewesen,  ihn  zu  senden;  die 
Zeit  erfordere  andere  Worte.  (Eben  da  Nr.  66  ) 

1581)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Khprili , an  den  zu 
Canea  verhafteten  venez.  Gesandten,  wodurch  er  ihm  die  Erlaub- 
niss,  ins  Lager  zu  kommen,  ertheilt.  (Eben  da  Nr.  70.) 

158?)  Liste  der  i.  J.  1079  (1668)  bey  Auszahlung  der  drey 
Quartale:  Redtcheh,  Reichen  und  LeJeJ" erledigten  und  in  Erspar- 
nis gebrachten  Stellen.  (Inscha  des  Reis  Efendi  Moh.  Nr.  3.) 

1583)  Schreiben  S.  Mohammeds  /f''.  an  Alexius  Michailo- 
wicz , als  Antwort  auf  die  durch  die  zwey  Gesandten  , Radova 
nnd  Manola  Ovadova  ",  empfangenen  Schreiben:  Dem  Chan  der 
Krim  sey  die  Aufrcchthaltung  des  Friedens  ’angesinnet  worden  , 
gegen  Erlegung  der  bisherigen  Abgaben  und  Loslassung  der  Ge- 
fangenen; vom  Redscheb  1079  (Der.  1668).  (Eben  da  Nr.  130. 

1584)  Schreiben  des  Grosswefir*  an  den  Vertrauten  des  Sul- 
tans, den  Wefir  Mustafapascha  ; bloss  freundschaftlichen  Inhal- 
tes. (Eben  da  Nr.  131.) 

1585)  Schreiben  des  Secretärs  Giovanni,  des  venezianischen 
Uothschafters  (im  türkischen  Lager),  an  Morosini,  dass  man  ihn 
von  Retimo  nach  Neu-Kandia  gebracht,  in  eines  der  Häuser  ein- 
quartiert habe , dass  man  aber  mit  Niemanden  unterhandeln 
wolle,  der  nicht  zur  Abtretung  der  Festung  bevollmächtiget  sey. 
(Ahmed  Köprili's  Geschichte  Nr.  53.) 

1586)  V'ortrag  des  Grosswefirs  Ahmed  Knprili  an  den  Sultan, 
Uber  die  Landung  des  Kapudan  Kaplanpascha  zn  Fodella  , und 
die  fortgesetzte  Belagerung  Kandia’s;  v.  J.  1079  (1668).  (Eben 
da  Nr.  59  ) 

1587)  Drittes  Chattscherif  S.  Afohammed't  l!r.  an  Ahmed  Kö- 
prili , seine  Tapferkeit  vor  Kandia  belobend.  (Eben  da  Nr.  63  ) 

1588)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Vertrauten  des  Sul- 
tans, den  Wefir  Mustafapascha,  von  den  Fortschritten  der  Be- 
lagerung Kandia's  Bericht  erstattend  (Rami  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  124) 

So  sind  die  Nahmen  des  Dolmetsches  Haulius  Daudow  und  des  Grie- 
chen Enianuct  Iwanow  verstümmelt. 
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1589)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mufti , als  er  in 
die  Laufgräben  Kandia’s  ging.  (Rami  in  meiner  Samml.  Nr.  300-) 

1590)  Schreiben  de*  Grosswefir*  an  den  Mufti  vor  Kandia. 
(Eben  da  Nr.  301 — 304.) 

1591)  Schreiben  des  Grosswefir*  vor  Kandia,  in  Antwort 
auf  das  vom  genuesischen  Bothschafter , den  Grafen  Agostino 
Durazzo,  mit  Geschenken  begleitete;  gegeben  zu Istifa (Theben), 
also  i.  J.  1079  (1668).  (Im  Archive  zu  Turin.) 

1592)  Ferman  an  den  Statthalter  von  Trapezunt,  auf  Vor- 
trag des  Kaimakam  Ibrahimpascha,  dass  der  Vorgänger  einer 
seiner  Defterda're,  der  seinem  Hause  eingeschrieben,  im  Besi- 
tze seines  Lehens  von  6845  Aspern,  aus  dem  Grunde,  dass  er 
bey  der  anbefohlenen  Truppenmusterung  nicht  gegenwärtig  ge- 
wesen , nicht  gestöret  werde ; v.  J.  1079  (1668). 

1593)  Schreiben  Panajotlis,  des  kaiserl.  Pfortendolmetsches, 
an  den  venezianischen,  zu  Canea  in  Verhaft  gehaltenen:  Es  sey 
thöricht,  etwas  anderes,  als  die  Uebergabe  Kandia's  anzutragen; 
v.  J.  1079  (1669).  (Ahmed  Köprili's  Geschichte  Nr.  67-) 

1594)  Schreiben  des  zu  Canea  in  Haft  gehaltenen  veneziani- 
schen Gesandten,  worin  er  dem  Grosswefir  Ahmed  Köprili  die 
verlangte  Auskunft  Ober  die  zu  Larissa  mit  dem  Kaimakam  Ka- 
ra  Mustafapascba  gehabte  Unterredung  gibt.  (Eben  da  Nr.  68.) 

1595)  Antwort  des  zu  Canea  verwahrten  venez.  Gesandten, 
auf  das  obige  Schreiben  vom  3.  Schewwal  1079  (6.  März  1669),  um 
das  V orwort  desselben  beym  Grosswefir  bittend.  (Eben  da  Nr.  66.) 

1596)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili,  an  den  Ver- 
trauten des  Sultans,  den  Wefir  Mustafa  vor  Kandia,  über  die 
Belagerungsarbeit.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  125.) 

1597)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili,  an  den  Ver- 
trauten des  Sultans,  den  Wefir  Mustafa,  beym  Emplange  kai- 
serlichen Säbels  nnd  Dolches  vor  Kandia.  (Eben  da  Nr.  128.) 

1598)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  vor  Kandia, 
als  der  Schatirbaschi  Chalilaga  kaiserl.  Handschreiben  Uberbrach- 
te. (Eben  da  Nr.  146  ) 

1599)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili,  als  sein  Bru- 
der Mustafabcg,  sein  Obeim  Ilasanaga  und  Iiusein  Tschelebi 
von  der  Wallfahrt  Mekka'*  zurückgekommen,  denselben  dazu 
Glück  zu  wünschen.  (Eben  da  Nr.  265.) 

1600)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  seinen 
Bruder  Muslafabeg : Er  erwarte  mit  Vergnügen  seine  Ankunft. 
(Eben  da  Nr.  266  u.  268.) 

1601)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  seinen 
Neffen  Husein  (den  narhmahligen  Grosswefir  Amudschafadc) : 
Gott  möge  seine  Studien  segnen.  (Eben  da  Nr.  269  ) 

1602)  Vortrag  des  Grosswefirs  Ahmed  Kuprili  an  den  Sultan, 
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demselben  die  Eroberung  Kandia's , and  den  Schiass  des  Frie- 
dens zu  melden.  (Ahmed  Köprili's  Geschichte  Nr.  72.) 

1603)  Schreiben  Morosini's  an  Ahmed  Köprili , durch  den 
Bothschafler  Molin,  denselben  zu  empfehlen.  (Eben  da  Nr.  78  ) 

1604)  Antwort  Ahmed  Köprili's.  (Eben  da  Nr.  79-) 

• 1605)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Silih- 
dar  des  Sultans,  für  das  durch  den  Vertrauten,  Jusufaga , Ober- 
sandte kaiserliche  Ehrenkleid  dankend.  (Rami  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  271.) 

1606)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Ri- 
kiabdar,  bey  Ankunft  kaiserlichen  Säbels  und  Dolches.  (Eben  da 
Nr.  272.) 

1607)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  kai- 
serlichen Silihdar,  complimentirend-  (Eben  da  Nr.  274-) 

1608)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  detj  Kia- 
ja  des  Schatzes.  (Eben  da  Nr.  276-) 

1609)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Silih- 
dar Aliaga,  demselben  für  das  Chronogramm  auf  die  Geburt 
des  Prinzen  zu  danken.  (Eben  da  Nr.  277  u.  280  ) 

1610)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  kai- 
serlichen Steigbügelhalter  Suleimanaga.  (Eben  da  Nr.  278  ) 

1611)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  ab- 
gesetzten Mufti,  denselben  Uber  seine  Absetzung  zu  trösten.  (Eben 
da  Nr.  293  ) 

1612)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Muf- 
ti Jahja ; freundschaftlichen  Inhaltes.  (Eben  da  Nr.  294—297.) 

1613)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili,  durch  den 
ersten  Kammerdiener  des  Sultans,  Omeraga,  Ueberbringcr  ei- 
nes kaiserl.  Handschreibens.  (Eben  da  Nr.  307.) 

1614)  Viertes  Chattscherif  des  Sultans  an  dea  Grosswefir  , 
die  Ausdauer  desselben  in  der  Belagerung  Kandia's  zu  beloben; 
v.  J.  1079  (1669).  (Ahmed  Köprili's  Geschichte  Nr.  71.) 

1615)  Siegesschreiben  der  Eroberung  Kandia's,  in  die  Statt- 
halterschaften des  Reiches.  (Eben  da  Nr.  75.) 

1616)  Eroberungsschreiben  der  Festung  Kandia  an  diePrin- 
zen  des  osmanischen  Hauses.  (Venezianisches  Inscha  Nr.  17.) 

1617)  Schreiben  Morosini's  an  Panajotti , nach  Kandia's  Er- 
oberung: Er  hoffe  die  nächste  Ankunft  venezianischer  Both- 
schaft  zur  Bestätigung  des  Friedens.  (Ahmed  Köprili’s  Geschich- 
te Nr.  73.) 

1618)  Antwort  Panajotti's  auf  das  vorhergehende  Schreiben 
Morosini’s,  mit  Einstreuungen  wider  Frankreich,  welches  Ve- 
nedig um  den  Frieden  beneide.  (Eben  da  Nr.  74.) 

1619)  Schreiben  Mahmudpascha 's , Statthalters  von  Ofen, 
demselben  durch  Mnrlefapascba  berichtend , dass  er  in  seiner 


Digitized  by  Google 


461 


Statthalterschaft  bestätiget  worden  sey;  Schewwal  1079  [-(März 
1669).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

1620)  Chatlscherif  S.  Mohammed“ t IV.  nach  Kandia's  Erobe- 
rung. (Ahmed  Köprili's  Geschichte  Nr.  77.) 

1621)  Siegesschreiben  nach  Kandia's  Eroberung.  (Eben  da 
Nr.  80.) 

1622)  Siegesschreiben  xur  Kündigung  der  Eroberung  Kan- 
dia's auf  Kreta  ; Ende  Dschemafiul  - acbir  1080  (24.  Nov.  1669). 

1623)  Urkunde  des  mit  Venedig  durch  die  Eroberung  Kan- 
dia's wieder  hergestellten  Friedens;  aus  der  Feder  Ssidki  Efen- 
di’s;  v.  J.  1081  (1669).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  156  ) 

1624)  Verlragsurkunde  (kaiserliche)  mit  Pietro  Doroszenko, 
dem  Iletman  der  Kosaken  vom  gelben  Rohre , Barabasch  und 
Potkal ; gegeben  in  den  ersten  Tagen  des  Mobarrem  1080  (An- 
fangs Junius  1669).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  136.) 

1623)  Schreiben  S.  Mohammed“ e IV.  an  den  Tatarchan ; ver- 
ständiget ihn,  dass  er  dem  Helman  der  Kosaken  Trommel  und 
iahne  verliehen  habe  ; Anfangs  Dschem.  - ewwel  1080  (27.  Sep- 
tember 1669).  (Eben  da  Nr.  132.) 

1626)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Frankreich, 
sich  anfragend,  ob  es  wahr  sey,  dass  der  BolhschaRer  abgeru- 
fen worden,  und  was  daxu  der  Anlass  sey,  oder  ob  er  einen  an- 
deren zu  schicken  gedeuke;  vom  Moharrem  1080  (Junius  1669). 
(Eben  da  Nr.  134-) 

1627)  Schreiben  S.  Mohammed“ t IV.  an  den  Woiwoden  der 
YValachey,  Michael  Apafy,  den  Empfang  der  durch  einen  Ge- 
sandten Uberbrachten  Geschenke  bestätigend;  v.  J.  1080  (1669). 
(Eben  da  Nr.  131.) 

1628)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  England,  als 
Antwort  auf  das  durch  den  BothschaRer,  Cavalier  Serdaet  Dscha- 
rin  Bacorde  (?) , Uberbrachte ; vom  Redscheb  1080  (Nov.  1669). 
(Eben  da  Nr.  133.) 

1629)  Beruhigungsschreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili 
an  die  Bewohner  von  Maina;  vom  Redscheb  1080  (Nov.  1669). 
(Ahmed  Köprili's  Geschichte  Nr.  76-) 

1630)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Griechen  von  Mai- 
na, nach  Kandia’s  Eroberung,  denselben  Amnestie  gewährend. 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  430.) 

1631)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  seinen  Bruder,  Musta- 
fabeg:  Er  sey  nun  zu  Philippopolis , von  wo  er  nächstens  das 
Sommerquartier  beziehen  werde.  (Eben  da  Nr.  390.) 

1632)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Kif- 
laraga  und  Kiaja  der  Walide,  dass  er  am  14-  Ssafer  zu  Timur- 
tasch  zum  Sultan  gelangt.  (Eben  da  Nr.  275-) 

1633)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Scherif  von  Mekka , 


Digilized  by  Google 


I 


4Ö2 


Saad  Ben  Said  Ben  Muhsin , demselben  die  Eroberung  Kandia's 
and  den  mit  Venedig  geschlossenen  Frieden  za  künden;  arabisch; 
v.  J.  1080  (1669)-  (Inscha  des  Keis  Efendi  Mohammed  Nr.  137.) 

1634)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  die  Re- 
publik Ragusa  , den  Empfang  des  Tributes  für  das  Jahr  1080 
(1669)  zu  bestätigen.  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  35.) 

1635)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Chane  , 
nach  der  Beendigung  des  crclischen  Feldzuges  durch  Kandia's 
Eroberung;  v.  J.  1080  (1669).  (Rami  in  meiner  Samml.  Nr.  ‘18.) 

1636)  Bittschrift  der  Türken  in  Mittel-Ungarn  wider  die  Un- 
ternehmungen, wodurch  Kaiser  Leopold  I.  die  Ungarn  und  den 
Islam  bedrohe ; ums  J.  1080  (1669). 

1637)  Antwort  des  Kaimakampascha  auf  das  vom  persischen 
Chan  der  Chane  gesandte  Schreiben  , in  welchem  die  Ausliefe- 
rung der  Vcrlassenschaft  des  zu  Wan  verstorbenen  Baba  Kia 
begehret  worden ; ums  J.  1080  (1669).  (Eben  da  Nr.  139.) 

1638)  Antwort  des  Kaimakampascha  auf  ein  Schreiben  des 
persischen  Chans  der  Chane:  Meldet  ihm , dass  die  Unruhen 
der  Kosaken  Beystand  gegen  jene  Gränzc  erfordert  hätten ; ums 
Jahr  1080  (1669)-  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  140.) 

1639)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  kaiserl.  Silihdar 
Aliaga.  (Eben  da  Nr.  980.) 

1640)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mufti.  (Eben  da 
Nr.  310—312  ) 

1641)  Schreiben  des  Grosswefirs , als  nach  Kandia’s  Erobe- 
rung der  erste  Stallmeister,  Huscinaga,  mit  Säbel  und  Kaftau 
kam.  (Eben  da  Nr.  306-) 

1642)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  des  Klo- 
sters Schaaban  Efendi's.  (Eben  da  Nr.  371.) 

1643)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  des  Klo- 
sters der  Mewlewi  am  neuen  Thore.  (Eben  da  Nr.  372.) 

1644)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  der  Me- 
wlewi zu  Adrianopel,  Emir  Efendi.  (Eben  da  Nr.  373.) 

1645)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Ahmed  Efen- 
di , den  Nachfolger  Scheich  Missri's  zuBrusa.  (Eben  da  Nr.  374-) 

1646)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ibrahim  Efendi,  den 
Scheich  des  Klosters  Schaaban  Efendi’s  zu  Kastemuni.  (Eben  da 
Nr.  375.) 

1647)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Bostan 
Efendi.  (Eben  da  Nr.  376.) 

1648)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Bekir  Ima- 
mi  zu  Haleb.  (Eben  da  Nr.  377.) 

1649)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  GesetzgclehrtenFa- 
ni.  (Eben  da  Nr.  378.) 

1650)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Bilan  Scheich  Moluru- 
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med  Efendi,  den  Missionär  in  Bosnien,  um  dort  die  Zweifel  der 
Einwohner  über  Fasten,  Almosen,  Gebelh,  Wallfahrt  zu  lösen. 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  391.) 

1651)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Mohammed 
Bilan  Efendi,  ihn  zu  verständigen,  dass  ihm  für  seine  Bemühun- 
gen als  Religionsgesandter  in  Bosnien,  ein  Beutel  Geldes,  den 
zwey  Scheichen,  seinen  Collegen,  jedem  ein  halber,  von  dem  Bu- 
reau der  Kopfsteuer  angewiesen  sey.  (Eben  da  Nr.  392.) 

1652)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Ssidki  an  Musselli  Efendi , 
in  unpunctirten  Buchstaben.  (Eben  da  Nr.  438.) 

1653)  Befehl  an  den  Statthalter  Rumili’s,  demselben  ein- 
schärfend , die  Lebenstruppen  von  allen  Fremden  rein  zu  hal- 
ten. (Eben  da  Nr.  441.) 

1654)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  englischen  Botli- 
schafler,  die  Erhaltung  und  Vollziehung  de.'  Capitulationen  zu- 
zusichern. (Eben  da  Nr.  453.) 

1655)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  holländischen  Ge- 
sandten zu  Constanlinopel,  wegen  der  Festsetzung  der  ürey  vom 
Hundert  des  Ein-  uud  Ausfuhrzolles.  (Eben  da  Nr.  455.) 

1656)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  General  Francesco 
Morusiui,  als  Antwort  auf  das  nach  geschlossenem  Frieden  durch 
den  Bothschafter  Cavaliere  Molin  erhaltene.  (Eben  da  Nr.  451.) 

1657)  Schreiben  ( MeklubJ  des  Grosswefirs  an  den  Statthal- 
ter von  Bagdad,  Mustafapascha:  Da  er  die  Sperrung  des  Diala 
(für  die  rebellischen  Araber)  von  der  Zuluhr  von  Holz  aus  den 
Gebirgen  von  Meraasch  abhängig  gemacht,  sey  dieselbe  befoh- 
len worden  ; ums  J.  1080  (1669).  (Eben  da  Nr.  172.) 

1658)  Berat  v.  J.  1080  (1669)  in  Passform,  für  den  Scheich 
im  Dorfe  Katrata,  der  Gerichtsbarkeit  Ssart  (Sardes) , mit  Ein- 
künfte nur  eines  Aapers  des  Tages  vom  Wakfe.  (Eben  da.) 

1659)  Diplom  i>.  Mohammed' s IV. : Des  Zeichens  des  hohen 
Höhe  erringenden  sullanischen,  des  Nahmenszuges,  des  glänzen- 
den , weltbegränzeuden  , chakanischen  , welcher  durchgreift  mit 
göttlicher  Hülfe  und  mit  ewigem  Beystand,  Befehl  ist  dieser.  Ein- 
gang: «Da  meine  hohe  königliche  Gnade  und  erhabene  kaiserli- 
«che  Achtung  denen,  welche  Erhöhung  ihrer  Würde  verdienen, 
•zugewandt  ist  etc. ;»  auf  Bericht  des  Alaibeg  von  Güstendil,  nach 
Ableben  des  Inhabers  eines  Siametes  von  20,000  Aspern  im  Dor- 
fe Lorok,  im  Districte  Tekusch , im  Saudschake  Güstendil;  der 
Vorzeiger  hiezu  vorgeschlagen,  und  mittelst  Befehles  die  Heraus- 
gabe des  Lehensscheins  angeordnet  worden:  Hukmi  scherrjiim  we- 
rddukden  lunra  tefkeresi  ichradich  olunmak  Jermanum  otmaghin,  so 
wird  ihm  dasselbe  (laut  bevgeschriebener  Specificirung)  verlie- 
hen; hiemit  befohlen,  dass  er  dieses  Lehen  sofort  besitze  f Tat - 
taru/J  und  es  in  den  löblichen  Dienstpflichten  und  erspriess- 
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liehen  Bemühungen  im  kaiserlichen  Heere  an  nichts  ermangeln 
lasse.  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

1660)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Scherif  von  Mekka , 
Saad  Ben  Said;  türkisch;  den  Empfang  des  Ucberzuges  der  Kaa- 
ba und  anderer  Geschenke  bestätigend;  Anfangs  Redschcb  1081 
(Mitte  Nov.  1669)-  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  138.) 

1661)  Schreiben  des  persischen  Chans  der  Chane  an  den 
Grosswefir;  persisch;  freundschaftlichen  Inhaltes  ; ums  Jahr  1071 
• — 1081  (1660 — 1670),  wegen  der  Erbschaft  Mohammed  llaschim’s, 
der  durch  dieses  Schreiben  empfohlen  wird,  (inscha  des  Reis 
Efendi  Mohammed  Nr.  118.)  Sammt : 

1662)  der  türk.  Uebersetzung  desselben.  (Eben  da  Nr.  119.) 

1663)  Antwortschreiben  des  Grosswefirs  auf  das  obige  tür- 
kische: Die  Erbschaft  Mohammed  Haschim’s  sey  gänzlich  dem 
Bruder  desselben  übergeben  worden.  (Eben  da  Nr.  120.) 

1664)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Doroszenko : Das  kai- 
serliche Lager  sey  zu  Jassy;  er  werde  mit  den  Tataren  zu  er- 
scheinen aufgefordert.  (Inscha  auf  der  orientalischen  Akademie 
Nr.  25.) 

1665)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Hofkriegsrathsprä- 
sidenlen,  den  Markgrafen  von  Baden:  dass  die  Pforte  die  Er- 
neuerung des  Friedens  nicht  versage,  dass  die  Hindernisse  von 
Seite  des  Kaisers  seyen.  (Eben  da  Nr.  26-) 

1666)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Grafen  Christoph 
Batthiäny,  demselben  des  Sultans  Huld  zusichernd,  wenn  er, 
wie  bisher,  fortfahre,  der  Pforte  treue  Dienste  zu  leisten.  (Eben 
da  Nr.  27  ) 

1667)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ofen, 
Ibrahimpascha,  welcher  gemeldet,  dass  der  Chan,  von  Szolnok 
aus,  die  Feinde,  die  von  Gran  nach  Ujvkr  [sich  begeben,  auf- 
gefangen. (Eben  da  Nr.  28-) 

1668)  Schreiben  des  Kaimakams  .Mohammed  an  den  Bailo, 
über  die  Friedensverletzungen  des  Generals  von  Zara  sich  be- 
klagend, demselben  den  wahren  Vortheil  der  Republik,  welcher 
in  Erhaltung  des  Friedens  mit  der  Pforte  stehe,  zuGemüthe  füh- 
rend. (Eben  da  Nr.  29.) 

1669)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ragusa , als  Antwort 
auf  das  Begehren  der  Zurückstellung  geraubter  Kaufmannsgüter, 
im  Werthe  von  200  Jük.  (Eben  da  Nr.  41)  ' 

1670)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
demselben  den  Aufbruch  von  Adrianopel  empfehlend  und  ihn  zu 
erscheinen  einladend.  (Eben  da  Nr.  42.) 

1671)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien , Ahmedpascha,  denselben  insTeld  wider  Russland  zu  la- 
den. (Eben  da  Nr.  46  ) 
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1672)  Schreiben  an  den  Tatarchan , Säbel  und  Pelz  beglei- 
tend. (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  47.) 

1673)  Schreiben  S.  Mohammed' s IV.  an  den  Hetman  der  Ko- 
saken , lloroszenko;  v.  J.  1061  (1670).  (Inscha  des  Reis  Efendi 
Mohammed  Nr.  143-) 

1674)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Anführer  der  Surre, 
Emini  Mohammed  Efendi : Er  sende  ihm  die  Verzeichnisse  der 
Surre  ftlr  dieWakfe  seines  Vaters;  die  Surre  möge  nur  an  wirk- 
lich Bedürftige , und  keine  Unwürdige , vertheilet  werden.  (Ra- 
mi in  meiner  Sammlung  Nr.  21.) 

1675)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
Aadilgirai,  als  ihm  Selimgirai  zum  Nachfolger  ernannt  ward, 
ihn  an  die  Pforte  zu  laden ; v.  J.  1081  (1670).  (Eben  da  Nr.  97.) 

1676)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kalgha  Iklimgirai 
und  den  Nureddin  Dewletgirai , hey  der  Ern  nnung  Selimgirai's 
zum  Chan;  v.  J.  1081  (1670).  (Eben  da  Nr.  98.) 

1677)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scherif  Saad : Auf 
des  Statthalters  Ibrahimpascha  von  Aegypten  Veranlassung  sey 
der  Befehl  erlassen  worden,  vermöge  dessen  ihm  und  seinem  Bru- 
der , Said  Ahmed , die  Sorge  für  Mckka's  Sicherheit  gemein- 
schaftlich aufgetragen  ward;  v.  J.  1031  (1671).  (Ebenda  Nr.  10.) 

1678)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Awfseher  der  Surre, 
Jusuf  Efendi : Dem  vorigen  Richter  sey  diese  Richterstelle  für 
das  Jahr  1082  (1671)  verliehen  worden,  wovon  erhiemit  vermöge 
dieses  Briefes  verständiget  werde.  (Eben  da  Nr.  20.) 

1679)  Belobungsschreiben  (sultanisches)  an  den  Statthalter 
von  Aegypten,  nachdem  derselbe  den  Tribut  v.  J.  1082  (1671) 
übersendet  hatte.  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  95.) 

1680)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  abgesetzten  Chan 
Aadilgirai,  den  Sohn  Tschobangirai’s ; v.  J.  1083  (1671).  (Eben 
da  Nr.  87.) 

1681)  Kreisschreihen  zur  Verrichtung  öffentlicher  Kriegsge- 
hethe,  als  S.  Mohammed  IV.  selbst  wider  die  Pohlen  ins  Feld 
zog ; Ssafer  1083  (Junius  1672).  (Eben  da  Nr.  82  u.  83.) 

1682)  Schreiben  S.  Mohammed'  t IV,  an  den  Chan  der  Krim, 
Selimgirai , auf  Anzeige  Doroszenko's , dass  seine  Linder  ver- 
wüstet würden  , den  Chan  zu  dessen  Beystand  entbiethend ; vom 
Rebiul-ewwel  1082  (Julius  1672).  (Eben  da  Nr.  144.) 

1683)  Siegesschrciben  5.  Mohammed' t IV.,  die  Eroberung 
von  Caminiec  zu  künden ; Anfangs  Dschemafiul  - ewwel  1083 
(September  1672).  (Eben  da  Nr.  101.) 

1684)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Pohlen;  Do- 
roszenko  sey  unter  seinem  Schatze,  und  er  könne  die  Belisti- 
gung  desselben  nicht  leiden  ; v.  J.  1082  (1672).  (Eben  da  Nr.  146.) 
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1685)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Tatarchan  , demselben 
seinen  Auszug  ins  Feld  kündend,  und  ihm  15,000  Ducaten  zur 
Rüstung  übersendend;  v.  J.  1082  (1672).  (Insclia  des  Reis  Efendi 
Mohammed  Nr.  147.)  • 

1686)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Srherif  von  Mekka 
Bass  er  über  die  gerechte  Verkeilung  des  Wassers  unter  die  Ar-: 
men,  und  die  lluth  der  Pilgerkarawane  wider  die  räuberischen 
Araber  wache ; türkisch ; v.  J.  1083  (1673).  (Eben  da  Nr.  145.) 

1687)  Schreiben  des  Grosswefirs,  das  des  Sultans  an  den 
Tatarchan  beym  Auszuge  ins  Feld  begleitend;  v.  J.  1083  (1673). 
(Eben  da  Nr.  148-) 

1688)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Frankreich , 
als  Antwort  auf  das  durch  den  Bothschafler  Marquis  v.  Noin- 
tel  überbrachte;  Hälfte  Ssafer  1084  (31.  May  1673).  (Ehen  da 
Nr.  149.) 

1689)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Pohlen;  En- 
de Dschemafiul  -achir  1084  (1t.  Oct.  1673).  (Eben  da  Nr.  150.) 

1690)  Schreiben  aus  dem  Lager  von  Isakdsrhi  an  den  pob- 
lischen  Kanzler,  Andreas  Alos,  denselben  zur  Sendung  einer 
Gesandtschaft  mit  Geschenken  zur  Herstellung  des  Friedens  zu 
bewegen,  widrigenfalls  im  Frühjahre  der  Krieg  beginnen  werde. 
(Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  31.) 

1691)  Abschriftderzwischcn  dem  Könige  von  Frankreich  und 
S.  Mohammed  IV.  zu  Adrianopel  i.  J.  1084  (1673)  abgeschlosse- 
nen Capitulation.  (Im  Archive  zu  Turin.) 

1692)  Kündigungsschreiben  der  Geburt  Sultan  Ahmcd's,  am 
22.  Ramafau  1084  (31-  Dec.  1673).  (Abschriftlich  in  der  orienta- 
lischen Akademie.) 

1693)  Kündigungsschreiben  der  Geburt  des  Prinzen  Ahmed 
an  den  Mulla  von  Brusa ; vom  22.  Ramafan  1084  (31.  Decembcr 
1673).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  98.) 

1694)  Befehl  S.  Mohammed“ j iy.  zur  Verrichtung  öffentlicher 
Kriegsgebethe,  v.  J.  1085  (1674).  (Reis  Efendi  Mob.  Nr.  102.) 

1695)  Schreiben  (sultanisrhes)  an  den  Chan  der  Krim,  Sc- 
limgirai,  als  Antwort  auf  dessen  Bericht,  womit  er  den  Frie- 
densvertrag des  pohlischen  Iletman's  ciubegleitet  hatte;  vom  J. 
1085  (1674).  (Ehen  da  Nr.  103.) 

1696)  Ferman  des  Sultans  an  Kaplan  Mustafapascha , den- 
selben mit  allen  seinen  Truppen  gegen  Diarbekr  aufbiethend ; 
ums  J.  1085  (1674).  (Eben  da  Nr.  104  ) 

1697)  Abschrift  des  auf  Begehren  des  Rothschaflers  Sinibal- 
do  Fiesco  nach  dem  Tode  des  genuesischen  Consuls,  Giov.  Gen- 
tile,  i.  J.  1085  (1674)  erlassenen  Fermans.  (Im  Archive  zu  Turin.) 

1698 — 1702)  Fermane  (fünf),  zu  Gunsten  von  Geistlichen  er- 
lassen ; v.  J.  1085  (1674);  Abschriften.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 
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1703)  Chatlscherif  vom  J.  1086  (1675),  welche»  die  i.  J.  1046 
(1635)  den  Geistlichen  von  Jerusalem  zugestandenen  Freyheiten 
erneuert.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1704)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  : 
Sein  Bericht,  dass  er  vor  Cchryn  nicht  siegreich  gewesen , sey 
eingetroffen,  indess  sey  cs  gewiss,  dass  jedes  Erdreich,  von  mos- 
limischen  Hufen  betreten,  erobert  werden  müsse ; möge  daher 
allen  seinen  Eifer  und  Muth  zusammennehmen;  v.  J.  1088(1677). 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  73-) 

1705)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Er 
erwarte,  dass  er  nach  Umman  (Human)  vorrücken  werde;  v.  J. 
1088  (1677).  (Eben  da  Nr.  74  ) 

1706)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
bloss  freundschaftlichen  compliinentarischcn  Inhaltes;  v.  J.  1088 
(1677).  (Eben  da  Nr.  77  ) 

1707)  Ferman  auf  Klage  des,  mittelst  Berate»  angestellten 
Wladika  von  Poschega,  dass  er  vom  Statthalter  Poschega’s  und 
von  dem  Sadschna's  mit  Auflagen  bedrücket. werde ; es  wird  be- 
fohlen, gerichtlich  anzuhören,  alle  Forderung,  die  nicht  fünf- 
zehn Jahre  übersteigt,  aufzunehmen,  zu  untersuchen,  und  dem 
Gesetze  gemäss  zu  handeln,  was  Rechtens;  vom  J.  1088  (1677). 
(Orient.  Akademie.) 

1708)  Schreiben  S.  Mohammed' t iy.  an  den  Czar  von  Mos- 
kau, Theodor  Alexievich , als  Antwort  auf  das  durch  einen  Ge- 
sandten erhaltene  ; freundschaftlichen  Inhaltes  ; Ende  Ssafer  1089 
(Anfang  May  1678).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  110  ) 

1709)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Herrscher  der  Ufbegen, 
Abdulalif  Chan,  als  Antwort  auf  das,  durch  den  Gesandten,  Mo- 
hammed Emin , erhaltene , dass  er  von  Constantinopel  aufzu- 
brechen bereit  sey;  voll  Grosssprechereyen ; Ende  Ssafer  1089 
(Anfang  May  1678).  (Eben  da  Nr.  113.) 

1710)  Siegesschreiben , die  Eroberung  Cehryn’s  zu  künden , 
aus  der  Feder  des  Reis  Efendi  Mohammed  Efendi,  des  Samm- 
lers des  grossen  Inscha.  (Unter  den  Quellen  dieser  Geschich- 
te V.  Bd.  S.  XII.  Nr.  25 ; Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  115.) 

1711)  Berat  (in  Passform  Diwaui , ohne  Eingang) : Da  die 
Besatzung  von  Kanisrha  bisher  ihren  Sold  ohne  Berat,  bloss 
auf  Tefkere  (des  Beglerbegs)  bezogen , und  daher  die  Soldrol- 
len (. EsamiJ  derselben  sehr  in  Verwirrung  gerathen  , wird  dem 
Vorzeiger,  Reiter  bey  der  dritten  Compagnie  ("OdaJ  des  neun, 
ten  Reiterregimentes,  ein  Berat,  für  seinen  Sold  von  täglichen  12 
Aspern,  hiemit  ausgefertiget ; vom  J.  1090  (1679).  (Inscha  auf  der 
Orient.  Akademie.) 

1712)  Verlcihungsdiplom  der  Statthalterschaft  von  Schehr- 
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for,  mit  dem  Range  eine»  Beglcrbegs  von  Rumili;  vom  J.  1090 
(1679)-  (Kanunname  Nr.  1.) 

1713)  Beslätigungsdiplom  der  Wefirc ; um»  J.  1091  (1680). 
(Eben  da  Nr.  2.) 

1714)  Fefman  nach  Conslantinopcl,  egen  Begräbnisses  eine* 
Primen  in  Conslanlinopel ; nms  J.  1091  (1680)-  (Eben  da  Nr. .{.) 

1715)  Ferman  wegen  Einrichtung  und  Ordnung  der  Insel 
Kandia;  nms  J.  1091  (1680).  (Eben  da  Nr.  4) 

1716)  Schreiben  de»  Grosswefirs  Kara  Mustafa  an  Ghafigi- 
rai  Sultan*,  eine  Bestätigung  des  Empfanges  von  zwey  Kanonen 
and  mehreren  Gefangenen,  als  Frucht  des Slreifzuge».  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  513.) 

1717)  Schreiben  de*  Grosswefirs  Kara  Mustafa  an  den  Chan, 
aus  der  Feder  Rami’* : Der  Aufseher  von  Widdin  sey  mit  den 
nöthigen  Truppen  zu  seinem  Geleite  befehliget,  die  Flosse  an 
der  Donau  zu  seiner  Ueberfuhr  in  Bereitschaft  gcstellel  worden. 
(Eben  da  Nr.  520.) 

1718)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Mustafa  an  den  Sultan 
der  Krim  , Ilosamgirai:  Der  Sohn  Aafimgirai's  sehne  sich  nach 
seinem  Vater  und  Vaterlande,  er  habe  sich  an  ihn  gewendet,  tun 
für  seine  Jugendsünden  Verzeihung  zu  erhalten,  wcsshalb  ihn 
der  Grosswefir  dem  Chane  bestens  aurmpfehle.  (Eben  da  Nr.  521.) 

1719)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Mustajapascha  an  Par- 
Sa  Efendi;  freundschaftlichen  Inhaltes.  (Ebenda  Nr.  614.) 

1720)  Schreiben  desSultans  an  den  persischen  Schah ; freund- 
schaftlichen Inhaltes;  durch  einen  Chasseki.  (Inscha  auf  der 
Orient.  Akademie  Nr.  9.) 

1721)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  König  von  Frank- 
reich, in  Folge  des  sultanischen , durch  den  Unterhändler  Va- 
rennes,  geschickten  Schreibens  i.  J.  1647.  (Eben  da  Nr.  15.) 

1722)  Abschrift  der  Artikel  des  i.  J.  1091  (1680)  verlänger- 
ten Friedens.  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

1723)  Ferntan  an  den  Beglerbeg  Bosnien'»,  den  Defterdar 
Bosnien’»,  den  Sandschakbeg  von  Klis  , den  Richter  von  Klis, 
auf  Beschwerde,  dass  ein  zum  Islam  Ubergetretener  Raja  sich 
weigere,  die  gewöhnlichen  Weidegebühren  (OllakJ  und  andere 
Gebühren  fRusumJ  abzufilbren ; Untersuchung  vor  Gericht  be- 
fohlen ; v.  J.  1091  (1680).  (Orient.  Akademie.) 

1724)  Befehl  an  den  Befehlshaber  von  Chocim,  Abdipascha, 
wegen  Ausbesserong  der  Festungswerke  ; ums  J.  1093  (1682).J(In- 
scha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  73-) 

1725)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Mustafa  an  den  Chan 
der  Krim,  Muradgirai;  vom  J.  1093  (1682).  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  513.) 

1726)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Mustafapascha  an  den 
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Ghafigirai,  denselben  wegen  der  glücklichen  Zufuhr  des  Mund- 
vorralhcs  nach  Camiuiec,  und  o!»  glücklichen  Streifzuges  in  Poh- 
len zu  beloben.  (Rami  in  m,einer  Sammlung  Nr.  514.) 

1727)  Schreiben  des  Grosswcfirs  Kara  Mustafa  an  den  Chan 
der  Krim:  Er  habe  sehr  grossen  Antheil  an  seiner  Unpässlich- 
keit genommen , hoffe  baldige  Besserung.  (Eben  da  Nr.  519.) 

1728)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Mustafa  an  Seadetgi- 
rai , complimenlarischen  Inhaltes.  (Eben  da  Nr.  522  u.  523  ) 

1729)  Ferraan  au  den  Richter  von  Mekka,  auf  Beschwerde, 
dass  die  Vorsteher  eines  VVakfes  , statt  sich  mit  dem  gesetzmä»- 
sigen  Zehent  von  dem  Erträgnisse  der  Bienen  zu  begnügen,  von 
zehn  Bienenstöcken  den  besten  auswählten,  was  als  gesetzwidrig 
verbothen ; ums  Jahr  1093  (1G8-’).  (Orient.  Akademie.) 

1730)  Bclehnuogsdiplom  S.  Mohammed“ s iy.  für  Emerich  Tö- 
köli , als  Herrscher  von  Ober- Ungarn  , gegen  jährlicken'Tribut 
von  40,000  Species -Thalern ; Schaaban  1033  (August  1682).  (Im 
k.  k.  llausarchiye.) 

1731)  Ferman  an  den  Richter  von  Skutari  und  den  Unter- 
suchcr  der  Stiftungen  Mekka's  und  Medina’s,  auf  Vortrag  des 
Kiflaraga  Dschewher , des  Aufsehers  der  frommen  Sliflungeu 
(der  Aufseher  Nafir,  der  Untersucher  Mufetlisch,  der  Verwalter 
MaleweliJ , dass  die  VerlassenschaR  der  ohne  Erben  in  den  zu 
dem  Wakfe  gehörigen  Häusern  Verstorbenen,  von  niemanden 
anderen , als  dem  Vorsteher  der  Wakfe  abgchandelt , die  Ur- 
kuqden  Uber  Schenkung,  Vormundschaft,  Besitzthum,  Unter- 
haltungsgeld u.  s.  w. , nirgends  anders  ausgestellt  werden  sollen; 
v.  J.  1093  (1682).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

1732)  Formular  eines  Diploms  für  einen  Scheich  Prediger. 
(Ungenanntes  Inscha  Nr.  45.) 

1733)  Diplom  für  den  jungen  Apafy,  welchem  auf  seines  Va- 
ters Bitte  hiemit  die  Anwartschaft  auf  das  Fürstenthum  Sieben- 
bürgen ertheilet  wird;  v.  J.  1093  (1683).  (Le  Grand’s  Inscha  auf 
der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  4.) 

1734)  Formular  eines  Diploms  für  einen  Sipahi.  (Ungenann- 
tes Inscha  Nr.  47.) 

1735)  Befrcyungsbcfebl  für  einen  Difdar  (Festungsbefehls- 
haber). (Kanunuame  Nr.  38) 

1736)  Befreyungsbrief  für  das  Wakf  voriger  Sultane.  (Eben 
da  Nr.  42.) 

1737)  Ferman,  wodurch  die  Gebühren  des  Erbtlieilungscom- 
niissärs  der  Truppen  festgesetzt  werden  ; vermöge  desselben  wur- 
den ihm  ziigcsprochcu  die  Gebühren:  Chaiabtt  (Kanzelredner- 
gebühr), Kctabrt  (.Schreibgebühr),  Imamct  (Imamengebühr),  Dsche- 
hujet  (Einsam tueluiigsgchUhr),  Trwhil (Bevollmächtigungsgebühr), 
Mesc/iiet  (Scheichengebühr),  \afaret  (Aufsehersgebühr),  von  den 
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unregelmässigen  Truppengattungen:  Jaja,  Mossellem,  Juruk,  Ta- 
tar, DtehanbaJ tUoinok , welche  mit  ihren  Freylassenden  und 
Freygelassenen  (. Muatik  we  Muatak) , Hathenden  und  Beralhe- 
nen  ( Mudebbir  xve  Mudebber) , Beschreibenden  und  Beschriebe- 
nen (Mukatib  we  Mukateb)  , ihren  Kindern  und  Weibern  zum 
H eere  gehörig;  dazu  werden  auch  gerechnet  die  Toghandschi 
(Falkoniere)  , Juwadschi  (Nestausnehmer),  Derbenddschi  (Pass- 
wächter), Kcipridschi  (Brückenwächter) , Maadendschi  (Minengrä- 
ber), Ulakdtchi  (Kuriere),  Bagdschi  (Weingärtner) , Kuredschi 
(Schauder),  Orlakdschi  (Zeltaufscblager),  Tschellukdschi  (Reis- 
bauern),  Tufdschi  (Salzbauern),  Bakirdsehi  (Metallarbeiter)  u.  s.w. 
(Kaunnname  Nr.  157.) 

1738)  Befehl  an  diekaiserl.  Flotte,  wegen  Anstellung  öffent- 
licher Gebethe  und  Freudenbezeigung  bey  der  Geburt  der  Prin- 
zen Mohammed  und  Ibrahim.  (Eben  da  Nr.  185.) 

1739)  Diplom  zum  Befugniss , die  Flur  des  heiligen  Grabes 
des  Propheten  zu  Medina  zu  kehren;  vom  J.  1095  (1683).  (Eben 
da  Nr-  234.) 

1740)  Diplom  zum  Befugniss,  die  Flur  des  heiligen  Grabes 
des  Propheten  zu  Medina  zu  kehren,  in  einer  anderen  Form  , 
als  das  vorhergehende.  (Eben  da  Nr.  225.) 

1741)  Eingang  (Unwan)  des  Diploms  für  einen  belehnten  Se- 
crctär  des  kaiserl.  Diwans.  (Eben  da  Nr.  226  ) 

1742)  Eingang  (Unwan)  des  Diploms  ftlr  einen  belehnten 
Kanzollisten  (Schagird)  der  kaiserlichen  Staatskanzlcy.  (Eben  da 
Nr.  227.) 

1743)  Eingang  (Unwan)  des  Diploms  für  einen  Festungsbe- 
fehlshaber (Di/dar).  (Eben  da  Nr.  228-) 

1744)  Eingang  und  Titel  des  Diploms  für  Secretäre,  und 
das  Haupt  derselben , den  Staatskanzler  (Beit  Efendi).  (Eben  da 
Nr.  229  ) 

1745)  Eingang  (Unwan)  des  Diploms  (Berat)  für  grosse  Schei- 
che, mit  dem  Ueberlicferungstexte  : Men  ekreme  aalimen  Jekad 
ekremni,A.  i.  Wer  einen  Gelehrten  ehrender  ehret  mich.  (Eben 
da  Nr.  230.) 

1746)  Vcrleibungsferman  (Tewtchih  fermani)  filr  die  erledig- 
te Stelle  eines  Kamebltreibers  der  llaiden  ( Schulurbani  kuri J. 
(Eben  da  Nr  257.) 

1747)  Verleihungsferman  einer  Richlerslelle  als  Arpalik  (Ger- 
stengcld),  d.  i.  als  Zulage  zu  einer  schon  begleitenden.  (Eben  da 
Nr.  270  ) 

1748)  Eingang  eines  Wakf-Diplomes,  wodurch  dem  Vorzei- 
ger eine  grosse  Menge  Wasser  zugestanden  wird,  mit  Anleh- 
nung der  Koransversc:  Min  et  maiji  kultun  scheijin  haiji,  d.  i.  Vom 
Ouell  ist  alles  Leben  hell.  Das  Paradies , unter  dem  Elussc  Jltes- 
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sen,  ein  Quell,  von  dem  die  Diener  Gottes  trinken.  Aus  der  Feder 
Abdulkcrim  Efendi's.  (Kanunname  Nr.  282.) 

1749)  Ein  anderer  Eingang  eines  Wasscrdiploms  ; ebenfalls 
aus  der  Feder  Abdulkerim  Efendi's.  (Eben  da  Nr.  283.) 

1750)  Ferman  über  die  Eintreibung  des  Müschde,  d.  i.Freu- 
dcngcldes;  so  heisst  das  für  die  gute  Nachricht  des  Eintreffens 
von  Flüchtlingen  oder  herumziehenden  Raja’s  zu  entrichtende 
Geld;  die  gesetzmässige  Zeit,  welche  erfordert  wird,  um  solche 
Ankömmlinge  als  Juwadtchi  (Nestlinge)  zu  betrachten,  ist  bey 
männlichen  and  weiblichen  Sclavcn  drey  Monathe  , bey  zugelau- 
fenen Thiercn  ein  Monath.  (Eben  da  Nr.  451.) 

1751)  Berat  auf  vorhergegangenes  Runs  (Decrct),  zur  Anstel- 
lung eines  Schlossbesatzungsmannes  von  Rumilifenari  mit  einem 
Solde  von  12  Aspern,  vermöge  der  allgemeinen,  durch  Chatt- 
seberif  festgesetzten  Organisirung  der  Besatzung  der  Canalschlös- 
scr,  nähmlich  der  in  den  fünf  Canalschlössern:  Rumilifenar , 
Garibdsche , Eriwandschik , Analolifenari  und  Boirajlimani  befind- 
lichen (Difdar,  Kiaja , Topdschi , Dschebedschi) , der  Difdar 
zu  120  Asp.  , der  Kiaja  80  Asp. , der  Topdschibascbi  60  Asp. , 
der  Dschebedschibaschi  60  Asp. , 71  Besatzuugsmänner,  jeder  zu 
50  Asp. , und  denen  von  Anatoli,  Rumili , Eriwandschik,  51  Kö- 
pfe, zusammen  täglich  6450  Aspern;  für  315  Köpfe  jährlich 
48,527(j  Piaster. 

1752)  Berat  S.  Mohammed' s IE.  zur  Verleihung  eines  Sia- 
rnctes  von  22,000  Aspern,  welches  in  dem  zum  Sandscliake  von 
Szolnok  gehörigen- Districte  von  Siklos  erlediget.  Eingang:  „Da 
„es  löbliche  kaiserliche  Sitte  und  alte  königliche  Regel  ist,  de- 
„nen  von  meinen  Dienern,  welche  die  hohen  königlichen  Goa- 
„den  und  den  erhaberen  kaiserlichen  Schutz  verdienen , Ver- 
abesserung ihres  Standes  und  Erhöhung  in  den  Würden  des 
„Landes  zuzuwenden  etc.»  (Orient.  Akademie.) 

1753)  Tewdschih  Jermani,  d.  i.  Verleihungsbefehl  an  den  We- 
fir  von  Siwas,  auf  Bittschrift  des  Vorzeigers,  demselben  von  ei- 
nem erledigten  Timarc  von  9000  Aspern,  d i.  drey  Säbeln,  ihm 
einen  mit  3000  Aspern  zu  verleihen,  vom  Dorfe  Tuti  imDistric- 
tc  von  Tschorum;  wird  ihm  hiemil  verliehen,  unter  dcrBcding- 
11  iss  , dass  er  im  Sandscliake  sich  aufhatle,  in  den  Krieg  ziehe, 
und  dasselbe  nicht  mittelst  Tcfkerc  und  Tahwil,  sondern  mittelst 
Gerätes  besitze.  (Eben  da.) 

1754)  Ferman  S.  Mohammed' s IE  , auf  Bittschrift  des  Me- 
tropoliten von  Poschega,  der  sich  beschwerte,  dass  Mönche  und 
Popen  (Kcschisch  u Pa/ios ) nicht  von  ihm  die  gehörigen  Erlaub- 
nissscheine (IJn  kiajadij  gelöset , den  Kanun  übertreten  haben 
fledschawuj ' u teuddij.  (Eben  da.) 

1755)  Vidiinirle  Abschrift  eines  Fermans  au  dieWefirc  von 
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Erferuin  und  Karss,  an  die  Richter  und  Naibe,  Woiwoden,  Maulh- 
ncr,  Kiajajeri  und  Ofliciere  der  Janilschareu,  auf  Vortrag  des 
armenischen  Patriarchen,  des  Mönches  Joannes,  zur  Besetzung 
der  erledigten  Stelle  eines  Vicars  zu  Etschmiafin,  Bajefid,  Smyr- 
na, >Iemnen , Göfelhissar;  dass  demselben  auf  seinem  Besuche 
der  Klöster  der  obigen  Oerter  nichts  in  Weg  gelegt  werden  mö- 
ge. (Orient.  Akademie.) 

1756)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Mustafa,  durch  den 
Silihdaraga , welcher  ihm  zu  Ofen  Ehrcnsäbel  und  Kaftan  von 
Seite  des  Sultans  überbracht  hatte , an  den  Kaimakampascha. 
(Insclia  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  52.) 

1757)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Muslafapascha  an  'den 
Prinzenlehrer,  den  Chodscha  Feifullah  , demselben  seine  An- 
kunft vor  Wien  zu  melden-,  vom  19.  Redscheb  1094  (14-  Julius 
1683).  (Eben  da  Nr.  50.)[ 

1758)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Mustafa  fp  den  Si- 
lihdaraga, demselben  zu  melden,  dass  er  am  19.  Redscheb  1094 
(14.  Julius  1683)  vor  Wien  angelangt,  dessen  Eroberung  be- 
stimmt sey.  (Eben  da  Nr.  49.) 

1759)  Kreisschreiben  an  alle  Statthalter  des  Reiches,  als 
Kriegsmanifest  wider  Oesterreich;  das  Datum  vom  23.  Silhidsche 
1095  ist  falsch,  denn  das  Jahr  d.  II.  1095  beginnt  den  20-  De- 
cember  des  Jahres  1683,  wo  schon  die  Belagerung  von  Wien  auf- 
gehoben war.  (Le  Grand’s  Inscha  auf  der  k.  k.  llofbibl.  Nr.  4.) 

1760)  Schreiben  eines  Wefirs  an  den  anderen,  bev  der  Ver- 
leihung der  Chanschaft  der  Krim  an  lladschigirai  Sultan,  und 
der  Pensionirung  seines  Vorfahrs  Muradgirai  zu  Janboli , wegen 
Uebersendung  des  bey  dieser  Gelegenheit  üblichen  Ceremoniels  ; 
vom  J.  1096  (1685).  (Inscha  auf  der  Orient  Akademie  Nr.  53-) 

1761)  Schreiben  des  Aga  der  Janitscharen  an  einen  Pascha, 
als  Antwort  auf  dessen  Schreiben;  v.  J.  1096  (1685).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

1762)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Ibrahim  an  Emerich 
Tököli,  als  König  von  Ungarn,  wegen  Stellung  von  Fuhren  zur 
Lieferung  des  Mundvorrathes ; v.  J.  1096  (1685).  (Eben  da.) 

1763)  Ferman  an  den  Richter  von  Tripolis,  über  die  den 
französischen  Consul  und  die  französischen  Dolmetsche  betref- 
fenden Geschäfte  i.  J.  1098  (1686).  (Le  Grand's  Inscha  auf  der 
k.  k.  Hofbibliolhck  Nr.  16.) 

1764)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Herrscher  der  Uf- 
begen,  Abdullah  Behadir  Chan,  unter  der  Regierung  S.  Moham- 
med's  IV.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  116.) 

1765)  Schreiben  des  Grosswefirs  Suleimanpascha  an  den  kai- 
serlichen Gener.-l  Caraffa,  aus  Belgrad,  sich  beschwerend,  dass 
die  mit  Friedensanlrägen  abgeordiieten  Bevollmächtigten  iiu  kai- 
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am  13.  Moharrem  1098  (30.  Nov.  1688)-  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1766)  Schreiben  des  Grosswefirs  Seraskers  Suleimanpascha 
an  den  Markgrafen  von  Baden , ala  Erwirkung  eines  tum  Frie- 
den einladenden  Schreibens : Der  Sultan  wünsche  ebenfalls  den 
Frieden,  und  Mohammedtschausch  sey  bevollmächtiget,  sich 
desshalb  mit  dem  Grafen  von  CarafTa  in  Conferenz  einzulassen  ; 
aus  Belgrad  (?) , ums  Jahr  1198  (1686).  (Eben  da.) 

1767)  Schreiben  des  Kaimakam  Suleimanpascha  an  den  kai- 
serlichen General,  Anton  Grafen  von  Caraffa,  Friedensanträge  < 
enthaltend.  Belgrad,  am  12-  Rcbiul-achir  1093  (25-  Februar  1687). 
(Eben  da.) 


* 6'.  Suleiman  II. 

1768)  Billel  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  zu  Constan- 
tinopel,  demselben  den  Todesfall  S.  Mobammed'a  IV.  zu  Adria- 
nopel tu  melden  (Le  Grand's  Inscha  in  meiner  Samml.  Nr. 568-) 

(769)  Schreiben  S.  Suleiman's  II.  an  den  Chan  der  Krim.Se- 
limgirai, demselben  die  Thronbesteigung  tu  künden;  Moharrem 
1099  (November  1687).  (Eben  da  Nr.  1.) 

1770)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  dgr  Krim  , 
Sclimgirai,  das  kaiserliche,  bey  dieser  Gelegenheit  erlassene 
Schreiben  begleitend;  v.  J.  1099  (1687).  (Eben  da  Nr.  2.) 

1771)  Schreiben  (türkisches,  kaiserliches ) an  den  Schcrif 
von  Mekka,  Ahmed  Ben  Said,  demselben  die  Thronbesteigung 
S.  Suleiman's  II.  zu  künden;  i.  J.  1099  (1687).  (Eben  da  Nr.  4.) 

1772)  Befehlsschreiben  S.  Suleiman's  II.  an  Apafy,  den  Für- 
sten Siebenbürgen^,  demselben  die  am  2.  Moharrem  1099  (9-  No- 
vember 1687)  erfolgte  Thronbesteigung  tu  künden.  (Eben  da  Nr.  5-) 

1773)  Ein  zweytes  Kündigungsschreiben  der  Thronbestei- 
gung V.  Suleiman's  II.  (Eben  da  Nr.  10.) 

1774)  Schreiben  S.  Suleiman's  II.  an  den  Herrscher  von  Fes, 
Mulai  Ismail,  demselben  seine  Thronbesteigung  zu  künden ; v.  J. 
1099  (1687).  (Eben  da  Nr.  11.) 

1775)  Schreiben  S.  Suleiman's  II. , um  dem  Chan  der  Ufbe- 
gen  seine  am  2.  Moharrem  1099  (9-  Nov.  1687)  Statt  gefundene 
Thronbesteigung  zu  künden.  (Nabi's  Inscha  Nr.  I.) 

1776)  Schreiben  S.  Suleiman's  II.  an  den  König  von  Frank- 
reich , demselben  seine  Thronbesteigung  zu  künden ; Anfangs 
Moharrem  1099  (Anfangs  Nov.  1687).  (Le  Grand’s  Inscha  in  mei- 
ner Sammlung  Nr.  9.) 

1777)  Schreiben  S.  Suleiman's  II.  an  den  Scherif  von  Mekka, 
demselben  seine  am  2.  Moharrem  1099  (9.  Nov.  1687)  erfolgte 
Thronbesteigung  zu  künden.  (Inscha  des  Reis  Efendi  fyloh.  Nr.|l  5 j.) 
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1778)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  S.  Sulei- 
man's  II.  an  den  Dogen  von  Venedig;  v.  J.  1099  (1G87).  (Im  Ar- 
chive zu  Venedig-) 

1779)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  von  Bidlis ; 
v.  J.  1099  (1687).  (LeGrand’s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  4-) 

1780)  Urkunde  des  mit  Siebenbürgen  i.  J.  1099  (1687)  abge- 
schlossenen Vertrages.  (Eben  da  Nr-  6.) 

1781)  Urkunde,  welche  auf  das  Begehren  der  drey  sieben- 
biirgischcn  Bothscbafter  von  Seite  des  Grosswefirs  Siawuschpa- 
scha  ertheilt  worden,  mit  Einschaltung  des  am  3.  Moharrem  1099 
(10.  Nov.  1687)  abgeschlossenen  Vertrages.  (Eben  da  Nr.  8.) 

1782)  Schreiben  S.  Sultimant  II.  an  den  Fürsten  Siebenbür- 
gen^, Apafy,  als  Rückbeglaubigungsschreiben  der  drey  Gesand- 
ten: Johann  Sarotti,  Gabriel  Jonka  und  Marcus  Uravit;  die  Treue 
des  Fürsten  belobend,  mit  Zobelpelz  begleitend;  vom  1.  Ssafer 
1099  (7-  Deccmbcr  1687).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

1783)  Schreiben  des  Sultans  an ‘den  Fürsten  von  Siebeubür- 
gen,  Apafy,  als  Bestätigung  des  durch  die  drey  Bothschafter  ab- 
geschlossenen Vertrages  ; Anfangs  Ssafer  1099  (Anfangs  Deccmbcr 
1687).  (Le  Grand’s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  7.) 

1784)  Schreiben  des  iifbcgischcu  Chans,  Herrn  von  Chua- 
refra,  Behadir  Mohammed  Chan,  Sohn  Behadir  Euuschte's;  v.  J. 
1099  (1687).  (Eben  da  Nr.  12.) 

1785)  Schreiben  (persisches)  S.  Sulciman's  H.  an  den  Srhc- 
rif  von  Mekka,  Muhsin  Ben  Huseiu,  als  Begleitungsschrcibeu 
der  Surre,  durch  den  Ueberbringer  derselben,  den  Secrelär 
der  Kammer.  (Eben  da  Nr.  21.) 

1786)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Muilajapatcha 
für  die  türkischen  Bevollmächtigten,  Sulfikar  und  Maurocordato, 
das  eine  an  den  Markgrafen  von  Baden,  das  andere  an  den  kai- 
serlichen Hofkanzler ; v.  J.  1099  (1688).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1787)  Schreiben  des  türkischen  Bevollmächtigten  an  den 
Grafen  Caraffa , mit  Bitte  um  Bestimmung  der  Confcrenz ; vom 
9 Rebiul  - cwwel  1100  (1.  Jänner  1688).  (Maurocordalo’s  Frie- 
densunterhandlungen  Nr.  3.) 

1788)  Zweyles  Schreiben  Caraffa's  an  die  türkischen  Bevoll- 
mächtigten: Man  müsse  Antwort  aus  Venedig  abwarten;  vom 
16.  Rebiul  - ewwel  1100  (8.  Jänner  1688).  (Eben  da  Nr.  4.) 

1789)  Schreiben  des  türkischen  Bothschaflers  an  den  hol- 
ländischen, seine  guten  Dienste  wünschend;  vom  18.  Rebiul- 
ewwel  1100  (10.  Jänner  1688)-  (Eben  da  Nr.  6.) 

1790)  Abschrift  eines  vom  kaiscrl.  Residenten  Casanova,  zu 
Gunsten  der  deutschen  Kaufleutc  erwirkten  Fermaus;  v.  15.  Schaa- 
ban  1099  (15-  Junius  1688).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1791)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kamt  an  die  Beglerhege  , 
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Sandschakbege , Alaibcge , Mutesellime , Lehensherren  und  Of- 
fiziere der  Janilscharen,  in  Betreff  der  Verpflegung  der  400  Kur- 
den der  Gemeinen  Laila  und  Karantili  aus  den  Kurden  Awanik’s'; 
vom  26-  Schewwal  1100  (13.  August  1688).  (Rami  auf  der  k.  k. 
llofbibliothek  Nr.  178.) 

1792)  Schreiben  S.  Suleimant  II.  an  den  Tatarchan,  den- 
selben zur  Unterdrückung  der  Empörung  Kaffa's  aufzumahnen. 

(Nabi's  inscha  Nr.  2.) 

1793)  Befehl  an  den  Beglerbeg  von  Trapezunt,  zur  Stillung 
der  dortigen  Unruhen.  (Eben  da  Nr.  14.) 

1794)  Schreiben  des  Statthalters  von  Oczakow,  Jutu/pascha, 
an  den  Kiaja  des  YVefirs.  (Eben  da  Nr.  43.) 

1795)  Darstellung  der  Kriegsbegebenheiten  v.  J.  1094  — 1100 
(1682 — 1688),  von  Nabi.  (Eben  da  Nr.  91.) 

1796)  Ferman  der  Verleihung  der  Kapudanpaschastclle  ; vom 
3.  Ssafer  1100  (27.  November  1688).  (Kanunname  Nr.  219.) 

1797)  Ferman  an  den  Statthalter  und  Richter  von  Tripolis  \ 

in  Syrien,  wegen  der  den  französischen  Untcrthanen  beym  Ab- 
wägen der  Waaren  zugefUgten  Beeinträchtigungen , vom  Jahre 

1100  (1689).  (Le  Grand's  Inscha  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek 
Nr.  15.) 

1798)  Schreibendes  Grafen  Kinsky  an  die  türkischen  Bevoll- 
mächtigten in  Pottendorf;  vom  2.  Dschem. -ewwel  1100  (22.  Febr. 

1689).  (Maurocordato’s  Friedensunterhandlungen  Nr-  70.) 

1799)  Schreiben  der  türkischen  Bolhschafter  an  den  hollän- 
dischen Bothschafler  Hope  ; vom  12.  Dscbemafiul  - ewwel  1100 
(4.  März  1689).  (Eben  da  Nr.  14.) 

181  Kl)  Schreiben  der  türkischen  Bothschafler  an  den  politi- 
schen Bolhschafter,  Raczynski,  von  ihm  eine  Erklärung  begeh- 
rend , bis  zur  Ankunft  des  versprochenen , mit  hinlänglicher 
Vollmacht  versehenen  Botschafters ; vom  24.  Dschem.  - ewwel 
1100  (5.  März  1689).  (Eben  da  Nr.  15.) 

1801)  Vollmacht  des  politischen  Gesandten  zum  Wiener 
Congress,  zu  Warschau ; vom  14- Dschem.  - ewwel  1100  (6.  März 
1689).  (Eben  da  Nr.  12.) 

1802)  Antwort  der  türkischen  Bevollmächtigten  an  den  poli- 
tischen, Grafen  Raczynski;  vom  17- Dschem.- ewwel  1100  (9.  März 
1689).  (Eben  da  Nr.  16  ) 

1803)  Schreiben  der  bevollmächtigten  Minister  Sulfikar  und 
Maurocordato, über  die  Antwort, Caraffa’s Erklärung  enthaltend; 

vom  24.  Dschem. -ewwel  1100  (16.  März  1689).  (Eben  da.)  , 

1804)  Entgegnung  der  Minister  Sulfikar  und  Maurocordato 
auf  dem  Wiener  Congresse,  auf  Caraffa's  obige  Erklärung  ; v.  J. 

1100  (1689).  (Eben  da  Nr.  63  ) 

1805)  Venezianisches  Begehren,  den  türkischen  Bevollmäch- 
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tigten  Übermacht;  vom  9.  Dscliem.  - achir  1100  (31.  ;M är*.  1G89). 
(Maurocordato's  Friedensunterhandlungen  Nr.  II.) 

1806)  Schreiben  der  türkischen  Botschafter  an  den  hollän- 
dischen Bothschafter  llope  , über  die  venezianische  und  pohli- 
sche  Proposition.  (Ehen  da  Nr.  13.) 

1807)  Schreiben  der  türkischen  Bevollmächtigten , Mauro- 
cordato  und  Sulfikar,  an  den  holläudischeu  Bothschafter  Colyer, 
als  eine  Unterbrechung  der  Unterhandlungen  eingetreten , die- 
selbe wieder  in  Gang  zu  bringen;  v.  J.  1100(1639).  (Inscha  auf 
der  Orient.  Akademie  Nr.  60.) 

1808)  Erklärung  der  türkischen  Bevollmächtigten , Sulfikar 
und  Maurocordato , auf  dem  Wiener  Kongresse  dem  veneziani- 
schen Bothschafter  gegeben ; v.  J.  1100(1689).  (Eben  da  Nr.  64.) 

1809)  Uebersetzung  der  Vollmacht  der  zur  Friedensunler- 
handlung  zu  Wien,  i.  J.  1100  (1689)  ernannten  kaiserl.  Bevoll- 
mächtigten. (Eben  da  Nr.  65  ) 

1810)  Erklärung  des  politischen  Botschafters  auf  dem  Wie- 
ner Congresse  ; v.  J.  1100  (1689).  (Eben  da  Nr.  66.) 

1811)  Schreiben  der  türkischen  Bevollmächtigten,  Sulfikar 
und  Maurocordato,  auf  dem  Wiener  Congresse,  an  den  hol- 
ländischen Gesandten  Coli  er;  v J.  1100(1689).  (Eben  da  Nr.  67.) 

1817)  Schreiben  des  Grafen  Kinsky  an  die  türkischen  Be- 
vollmächtigten, Sulfikar  und  Maurocordato,  auf  dem  Wiener 
Congresse,  an  den  holländischen  Gesandten  Colyer;  v.  J.  1100 
(1689).  (Eben  da  Nr.  67.) 

1813)  Vorschläge  der  türkischen  Bevollmächtigten,  Sulfikar 
und  Maurocordato,  auf  dem  Wiener  Congresse,  an  den  König 
von  Pohlen  und  die  Republik  Venedig;  v.  J.  1100  (1689).  (Im  k.  k. 
Ilausa  rchive.) 

1814)  Originalerklärungcn  der  türkischen  Bevollmächtigten, 
Sulfikar  Efendi  und  Alexander  Maurocordato,  welche  sie  über 
die , ihnen  in  den  Konferenzen  vom  18-  März  und  14.  April  ge- 
machten Vorschläge  übergaben;  v.  J.  1100  (1689).  (Eben  da.) 

1815)  Schreiben  der  beyden  türkischen  Bevollmächtigten, 
Sulfikar  und  Alexander  Maurocordato , an  den  österreichischen 
Regierungspräsidenten , GrafGörger,  um  sich  über  die  Anhal- 
tung ihres  Couriers  zu  Semendra  zu  beschweren  ; v.  J.  1100  (1689). 
(Eben  da.) 

1816)  Vollmacht  S.  Sulciman  's  II. , in  der  Form  einer  Rati- 
fication, auf  den  Vortrag  des  Grosswefirs  (Köprilifade  Mustafa), 
zu  den  Fricdensunterhandlungcn  für  die  Bevollmächtigten  Sul- 
fikar  und  Maurocordato ; vom  J.  1100  (1689).  (Eben  da.) 

1817)  Berichtschreiben  der  türkischen  Bevollmächtigten  an 
den  Grosswefir,  durch  Muslafaaga  ; vom  1.  Ramafan  1100  (19- Ju- 
uius  1689).  (Maurocordato’s  Friedcnsunlerhandlungcn  Nr.  19-) 
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1818)  Schreiben  der  türkischen  Bevollmächtigten  an  Gitr- 
gfcr,  den  Statthalter  von  Wien,  über  ihre  längere  Gewahrsam 
sich  beschwerend;  Ende  1100  (Anfangs  Octo'ber  1089).  (Mauro- 
cordalo’s  Friedensunterhandlungen  Nr.  22.) 

1819)  Schreiben  der  türkischen  Bevollmächtigten , Sulfikar 
und  Maurocordato , an  den  kaiserl.  Commissär;  vom  25.  Silhi- 
dsche  1100  (20.  Oct.  1689).  (Im  k.  k.  liausarchive.) 

1820)  Schreiben  Sutjikar't  und  Maurocordato1 1 an  den  Gra- 
fen Starhemberg,  sich  über  ihre  Haft  zu  beschweren;  v.  J.  1101 
(1689).  (Maurocordato’s  Friedensunterhandlungen  Nr.  1.) 

1821)  Uebersetzung  der  Vollmacht  der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigten; v.  J.  1101  (1689).  (Eben  da  Nr.  8.) 

1822)  Antwort  im  Nahmen  des  Kaisers  von  den  k.  k.  Bevoll- 
mächtigten , auf  die  ersten  Anträge  der  türkischen  Bevollmäch- 
tigten, in  neun  Artikeln  und  drey  Glossen.  (Eben  da  Nr.  9-) 

1823)  Schrift  der  türkischen  Bevollmächtigten,  dem  hollän- 
dischen Bothschafler  auf  sein  Begehren  hinausgegeben , demsel- 
ben ihre  Zufriedenheit  mit  seinen  vermittelnden  Diensten  zu  be- 
zeigen; v.  J.  1101  (1689).  (Eben  da  Nr.  17.) 

1824)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  türkischen  Bevoll- 
mächtigten, als  Antwort  aui  ihren  durch  Mnstafaaga  übersand- 
ten Conferenzbericht;  vom  12.  Moharrem  1101  (26.  Oct.  1689). 
(Eben  da  Nr.  23-) 

1825)  Zweytes  Schreiben  des  Grosswelirs  an  dieselben:  Mit 
dem  Frieden  sey  nicht  zu  zaudern,  wenn  er  auf  die  Bedingnisse 
ihrer  Verhaltungsbefehle  zu  erhalten.  (Eben  da  Nr.  24-) 

1826)  Schreiben  der  türkischen  Bevollmächtigten  an  die  Pfor- 
te , zur  Einbegleitung  von  siebzig  Gefangenen;  Vom  16.  Mohar- 
rem 1101  (30-  Oct.  1689).  (Eben  da  Nr.  29.) 

1827)  Besrhwerdeschreiben  der  türkischen  Bevollmächtigten, 
über  das  Ausbleiben  versprochener  entscheidender  Antwort.  (Eben 
da  Nr.  31.) 

1828)  Antwort  Kinsky's  ; v.  J.  1101  (1689).  (Eben  da  Nr.32) 

1829)  Schreiben  Caraffa't  an  Sulfikar  und  Maurocordato  , \ 
über  die  Audienz  der  Thronbesteigungskündigung;  vom  17.  Re- 
biul  - ewwe  1 110.  (29-  Dec.  1689).  (Eben  da  Nr.  2.) 

1830)  Neues  Beschwerdeschreiben;  vom  16.  Rebiul  - acliir 
1101  (27.  Jänner  1690).  (Eben  da  Nr.  33.) 

1831)  Schreiben  der  beyden  türkischen  Bevollmächtigten, 
Sulfikar  Efendi  und  Maurocordato,  an  den  Grafen  Kinsky  aus 
Komorn,  wegen  ihrer  Abfertigung;  vom  12.  Redscheb  1101 
(21.  April  1690).  (Im  k.  k.  liausarchive.) 

1832)  Letztes  Schreiben  der  türkischen  Bevollmächtigten,  Sul- 
fikar and  Maurocordato,  an  den  Grafen  Kinsky,  bey  ihrer  Abreise 
aus  Komorn.  (Manrocordato's  Friedensnnterhandlungen  Nr.  40  ) 
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1833)  Schreiben  Suletman's  II.  an  den  König  von  Frank- 
reich , den  Empfang  der  durch  den  Bothschafler  Chateauueuf 
erhaltenen  Schreiben  und  Geschenke  bestätigend ; Hälfte  Rcdscheb 
HOL  (14-  April  1690)-  (Le  Grand’s  Inscha  in  meiner  Sammlung 
Nr.  16) 

1834)  Schreiben  der  beyden  Bevollmächtigten,  Sulfikar  Efen- 
di und  Alexander  Maurocordato,  an  den  Cardinal  Colloniz,  als 
Antwort  auf  das  vom  Grafen  von  Werdenberg,  als  Bevollmäch- 
tigten nach  Komorn,  Qberbrachte  Schreiben  , in  Betreff  der,  dem 
Cardinal  Colloniz  am  19.  Jänner  1690  gemachten  Propositionen ; 
vom  25.  Rcdscheb  HOL  (4-  May  1690).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1835)  Fast  gleichlautendes  Schreiben  desselben,  vom  selben 
Datum,  an  den  Grafen  Kinsky.  (Eben  da.) 

1836)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mustafa  Kö/irili,  Bericht  an 
den  Sultan,  Uber  die  von  ihm  eroberten  Schlösser  Schehrköi  und 
Musapaschapalanka , am  4.  Silhidsche  Freytags;  am  27.  Silhi- 
dsche  HOL  (Sept.  1690)  zu  Semendra  gelagert.  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  394.) 

1837)  Schreiben  des  Sultans  an  Emerich  Tököli,  dass  er 
ihm  die  Woiwodschaft  von  Siebenbürgen  verleihe;  Anfangs  Ra  - 
mafan  HOL  (16- Sept.  1690).  (Le  Grand's  Inscha  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  18.) 

1838)  Bittschreiben  der  beyden  Bevollmächtigten,  Sulfikar 
Efendi  und  Alexander  Maurocordato,  an  Kaiser  Leopold  I.,  um 
ihre  Entlassung ; vom  Ssafer  1102  (Nov.  1690).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

1839)  Vidimirte  Abschrift  einer  arabischen  Urkunde  eines 
mit  einem  Wakfe  geschlossenen  Mietvertrages  i.  J.  1102  (L690); 
sehr  merkwürdig  auch  wegen  der  Erwähnung  häufiger  Oertlich- 
keiten;  eine  Rolle  von  140  Zeilen  des  schönsten  grossen  arabi- 
schen Neschi.  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

1840)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam:  Der 
französische  Bothschafler,  Ferriol,  habe  sich  beschwert,  dass 
er  ohne  Ursache  geplagt  werde.  (Rami  in  meiner  Sammlung 
Nr.  160) 

1841)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  Vertrauten  Siegel- 
bewahrer des  Grosswefirs  Mustafa  Köprili.  (Eben  da  Nr.  410.) 

1842)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  französischen  Bot- 
schafter zu  Constantinopel , den  Marquis  v.  Ferriol,  als  Recre- 
dentiale.  (Eben  da  Nr.  452.) 

1843)  Schreiben  des  Chans  von  Chuarefm , Ufbeg  Moham- 
med Behadir  Chan  Ihn  Enuschchan,  an  den  Sultan,  v.  J.  1102  (1690). 
(Eben  da  Nr.  501.) 

1844)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mustafa  Koprilifadc  an  sei- 
nen Oheim,  Ilasanaga.  (Eben  da  Nr.  579.) 
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1815)  Uebersetzung  der  vom  französischen  Bothschaflter, 
Hrn.  v.  Ferriol,  dem  Sultan  schriftlich  übergebenen  Begehren, 
wegen  des  Schutzes  der  Kirchen  auf  Chios  und  zu  Jerusalem. 
(Le  Grand's  Inscha  auf  der  k.  k.  Hofbibi.  Nr.  10  ) 

1846)  Uebersetzung  des  Schreibens  des  Bothschafters  Fer- 
riol an  den  Kaimakam,  worin  er  sich  über  den  nicht  genug  eh- 
renvollen Empfang,  in  Vergleich  mit  dem,  dem  österreichischen 
Bothschafler  gewordenen,  beklagt.  (Eben  da  Nr.  11.) 

1847)  Antwort  des  Kaimakams  oder  Grosswefirs  auf  die  vo- 
rige Beschwerde  und  die  fllnf  Begehren  Ferriol’s,1  ntfbmlich : 
1)  das  Cercmoniel  des  Empfanges;  2)  die  verlangte  Bestrafung 
des  Bostandschibaschi ; 3)  die  Wiedererbauung  der  auf  Chios 
eingcrissenen  Kirche;  4)  die  Wiedererbauung  der  Kirche  des 
heiligen  Grabes;  5)  die  Angelegenheiten  des  Consuls  zu  Jerusa- 
lem betreffend.  (Eben  da  Nr.  12-) 

1848)  Schreiben  des  Chans  der  Kalmukcn,  y! juka , an  S.  Su- 
leiman  II.  (Le  Grand’s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  13.) 

1849)  Antwort  auf  das  vorhergehende  Schreiben;  vom  Gross- 
wefir.  (Eben  da  Nr.  14  u.  15) 

1850)  Schreiben  (türkisches)  S.  Suleiman's  II.  an  den  Sche- 
rl f von  Mekka,  Mubsin  Ben  Ilusein,  demselben  die  Erfüllung 
der  Pflichten  seines  neu  verliehenen  Scherifenamtes  empfehlend  ; 
v.  J.  1102  (1690).  (Eben  da  Nr.  19  ) 

1851)  Schreiben  (türkisches)  des  Sultans  an  den  Scherif  von 
Mekka,  gleichen  Inhaltes,  wie  das  vorhergehende;  vom  J.  1102 
(1690).  (Eben  da  Nr.  20.) 

1852)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Herrscher  Bochara's, 
Esscid  Subhankuli  Chan , als  Antwort  auf  das  durch  Abdul  Mo- 
minbrg  erhaltene,  welcher  nach  Mekka  wallfahrtete ; v.  J.  1102 
(1690).  (Eben  da  Nr.  23-) 

1853)  Schreiben  Fcifullah  Efendi' s an  IshakChodscha.  (Ishak 
Chodscha  Nr.  1.) 

1854)  Schreiben  Ishak  Chodscha's  an  den  Kaimakam  Osman- 
pascha.  (Eben  da  Nr.  2.) 

1855)  Bittschrift  der  Bewohner  Brusa’s  an  die  Pforte,  ihre 
Zufriedenheit  mit  ihrem  Richter  zu  bezeigen.  (Eben  da  Nr.  3.) 

1856)  Bittschrift  Ishak  Chodscha's  an  den  Mufti , für  einen 
Freund  Ishak’s.  (Eben  da  Nr.  5.) 

1857)  Schreiben  Ishak  Chodscha's  an  den  Kadiasker  Rumili’s, 
zu  Gunsten  eines  Freundes  Ishak  Efcndi's.  (Eben  da  Nr.  6.) 

1858)  Schreiben  Ishak  Chodscha' s an  den  Grosswefir  Kara 
Muslafapascha.  (Eben  da  Nr.  19.) 

1859)  Ishak  Chodscha' s lobpreisendes  Zeugniss  (T akrif)  Uber 
den  Vortrag  des  Buches  des  Richters  Ajaf.  (Eben  da  Nr.  9.) 

1860)  Ishak  Chodscha's  lobpreisendes  Schreiben  über  den 


Digitized  by  Google 


480 


Commeütar  des  Möhammedije,  von  Ismail  Efendi.  (Ishak  Cbn- 
dscha  Nr.  10.) 

1861)  Ithak  Chodscha’»  Glückwünschungsschreiben  an  Said 
Mustafapascha,  als  er  Grosswefir  ward.  (Eben  da  Nr.  11.) 

1862)  Ithak  Chodscha  Efendi'»  Glückwünschungsschreiben  an 
den  Grosswefir  Saidpascba  , als  er  nach  der  Eroberung  Nissa'S 
and  Belgrad’*  suriiekkehrte.  (Eben  da  Nr.  12-) 

1863)  Schreiben  Ithak  Chodscha'»  an  Saidpascha , als  je- 
nem die  Medrese  Chudawendkiar  verliehen  worden.  (Eben  da 
Nr.  13.) 

1864)  Glückwünschungsschreiben  Ishak  Chodscha'»  an  Musta- 
fapascha , bey  dessen  Rückkehr  vom  Kriege  Ommian's.  (Eben 
da  Nr.  14  ) 

1865)  Schreiben  Ithak  Chodscha'» , als  Antwort  auf  das  eines 
Wehrs  bey  der  Rückkehr  des  Sultans  von  Constantinopel  nach 
Adrianopel.  (Eben  da  Ne.  15  ) 

1866)  Ishak  Chodscha' t Glückwünschungsschreiben  an  den 
Günstling,  als  dieser  Kapudanpascha  ward.  (Eben  da  Nr.  16.) 

1867)  Schreiben  de*  Grosswefir*  an  den  Pascha  Günstling 
fMussahibJ;  aus  der  Feder  Ishak  Chodscha'*.  (Eben  da  Nr.  17.) 

1868)  Antwortschreiben  Ishak  Chodscha' » auf  ein  Einladungs- 
schreiben des  Grosswefirs.  (Eben  da  Nr.  18.) 

1869)  Ishak  Chodscha'»  Dankbrief  an  den  Mufti , als  er  Mu- 
derris  der  Medrese  Chudawendkiar  geworden.  (Eben  da  Nr.  20.) 

1870)  Schreiben  Ishak  Chodscha'»  an  Feifullah  Efendi,  als 
dieser  tarn  ersten  Mahle  Mufti  ward.  (Eben  da  Nr.  21.) 

1871)  Ishak  Chodscha 's  ßiltscbreibcn  an  den  Mufti.  (Ebenda 
Nr.  22.) 

1872)  Ishak  Chodscha 's  Glückwünschungsschreiben  an  den 
Mufti.  (Eben  da  Nr.  23.) 

1873)  Schreiben  Ishak  Chodscha'»  an  Kewakibifade,  den  Mufti 
Haleb’s.  (Eben  da  Nr.  24.) 

1874)  Schreiben  Ishak  Chodscha 's  , als  Antwort  auf  eines  des 
Tatarchans  Selimgirai.  (Eben  da  Nr.  26-) 

1875)  Schreiben  Ishak  Chodscha'»  an  detiMufli,  um  eineMu- 
derrisstelle  der  äusseren  Fünfziger  für  Jemanden  zu  erbitten. 
(Eben  da  Nr.  27.) 

1876)  Bittschreiben  Ithak  Chodscha '»  um  die  Verleihung  der 
Medrese  der  Vierziger  zu  Ainegöl.  (Eben  da  Nr.  28.) 

1877)  Schreiben  Ishak  Chodscha' t bey  der  Eroberung  Bel- 
grad's  an  den  Reis  Efendi;  v.  J.  1102  (1690).  (Eben  da  Nr.  30.) 

1878)  Schreiben  Ithak  Chodscha 's  an  den  Defterdarpascba  ; 
ums  J.  1103  (1691).  (Eben  da  Nr.  31.) 

1879)  Schreiben  Ishak  Chodscha 's  an  den  Defterdar  Emini. 
(Eben  da  Nr.  32.) 
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1880)  Antwortschreiben  /i hak  Chodscha.**,  auf  eines  des  Gross- 
wefirs.  (Ishak  Chodscha  Nr.  33  ) 

1881)  Schreiben  Ishak  Chodscha**  an  den  Hofastronomen, 
ihm  für  die  übersandten  Ephemeriden  za  danken.  (Eben  da 
Nr.  34  u.  35.) 

1882)  Schreiben  Ishak  Chodscha* t an  den  Mewlewi  Bostan 
Tschelebi.  (Eben  da  Nr.  36.) 

1883)  Schreiben  Ishak  Chodscha'*  an  Aarif  Efendi.  (Eben  da 
Nr.  37.) 

1884)  Antwortschreiben  Ishak  Chodscha'*  an  Ilimmet  Efendi,  r 
(Eben  da  Nr.  39.) 

1885)  GlückwQnschungsschreiben  Ishak  Chodscha'*  an  den 
Scheich  des  Mewlewiklosters  zu  Selanik,  bey  desselben  Ernen- 
nung. (Eben  da  Nr.  40.) 

1886)  Schreiben  Ishak  Chodscha 's  an  den  Pascha  Günstling , 
als  der  Sultan  zti  KariscbdÜran  jagte.  (Eben  da  Nr.  41.) 

1887)  Schreiben  Ishak  Chodscha 's  an  den  Grosswefir,  als  der 
Bau  des  Schlosses  von  Tighan  beschlossen  wurde.  (Eben  da 
Nr.  42.) 

1888)  Antwortschreiben  ( persisches  ) Ishak  Chodscha* s , auf 
das  des  Beglerbegs  Anatoli's,  Mohammed  Adschempascha.  (Eben 
da  Nr.  49.) 

1889)  Schreiben  Ishak  Chodscha *s  an  Ebu  Saidfade  Feifullah 
Efendi.  (Eben  da  Nr.  52.) 

1890)  Schreiben  der  türkischen  Bolhschafter  Sulfikar  und 

Maurocordato,  an  die  kaiserlichen  Minister  aus  Komorn;  vom 
Dschem.  - achir  1102  (März  1691).  (Sulfikar’s  Friedensunterhand- 
lungen Nr.  39.)  - ' 

1891)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Seadet- 
girai : Kündet  ihm  den  Aufbruch  des  Heeres  unter  des  Grosswe- 
firs  Mustafa  Befehl,  versammelt  zu  Daudpascha  am  13.  Schaa- 
ban  1102  (12-  May  1691) , um  ihn  zur  Erscheinung  im  Felde  ein- 
zuladen. (Le  Grand's  Inscha  iu  meiner  Sammlung  Nr.  22.) 

S.  Ahmed  II. 

1892)  Schreiben  S.  Ahmed'*  II.  an  den  Chan  der  Krim,  Sea. 
detgirai , ihm  den  Tod  S.  Suleimau's  II.  und  seine  Thronbestei- 
gung zu  künden;  vom  Schcwwal  1102  (Julius  1691).  (Le  Grand’s 
Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  25.) 

1893)  Schreiben  S.  Ahmed' s II.  an  den  persischen  Schah  Su- 
leiman  II.,  Sohn  Schah’s  Abbas  II. , demselben  den  Tod  S.  Sulei- 
man's II.  und  seine  Thronbesteigung  zu  künden , uud  den  Em-  . 
pfang  der  Schreiben  durch  den  Bothschafter  Kelbi  Ali  Kadsrhar 
zu  bestätigen ; arabisch;  mit  Korans-  und Ueberlieferungsstclleit 

IX.  31 


i 


Digitized  by  Google 


482 


reich  durchspickt;  Anfangs  Rebiul-achir  1103  (Mitte  Dec.  1691)- 
(Le  Grand’s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  30.) 

1894)  Schreiben  S.  Ahmed* s II.  an  den  Schah  Persiens , aus 
der  Feder  des  Reis  Efendi  Ebubckr  Efendi  i.  J.  1103  (1691),  den 
Todesfall  S.  Suleiman's  II.  und  Thronbesteigung  S.  Ahmed's  II. 
zu  künden ; 3 Folioblätler.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  33.) 

1895)  Urkunde  von  dem  Statthalter  Belgrad's,IIuscinpascha, 
die  richtige  Uebergabe  des  türkischen  Gesandten  SulGkar  Efendi, 
an  den  Baron  Sforzia  Pallavicini , betreffend;  v.  J.  1103  (169J). 

(Im  k.  k.  Hausarchive.)  , 

1896)  Schreiben  Ewreng  Mohammed  Chan»,  des  Sohnes  Be- 
hadir  Seid  Enuscbte's,  an  S.  Ahmed  II.;  vom  Redscheb  1103 
(März  1693).  (Le  Grand’s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  38.) 

1897)  Antwort  des  Sultans  an  den  Chan  Chuarefm’s  , den 
Ufbegcn  Mohammed  Behadir  Ben  Enuschte , nach  dem  Tode 
Suleiman's  II. , wegen  Beförderung  der  Pilgerreise  des  Gesand- 
ten. (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  503.) 

1898)  Schreiben  des  Grosswcfirs  Mustajapascha  andenSchc- 
rif  von  Mekka,  bey  Gelegenheit  der  Wallfahrtsreise  des  ufbe- 
gischen  Gesandten,  Seid  Abdulhamid,  welchen  der  Ufbegen- 
fürst,  Mohammed  Behadir  Chan,  nach  Constantinopel  zur  Glilck- 
wunschung  der  Thronbesteigung  gesandt;  v.  J.  1103  (1692).  (Eben 
da  Nr.  490.) 

1899)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Herrscher  von  Chua- 
refm , den  LTbcgen  Mohammed  ßeliadirchan,  Sohn  Enuschte- 
chau’s , als  Antwort  auf  das  durch  den  Gesandten  Eihadsch  Ab- 
dullah erhaltene.  (Eben  da  Nr.  503-) 

1900)  Ferman,  welcher  zu  Folge  des  Chattscherils  bey  Ver- 
leihung einer  Wefirsstellc  erlassen  wird ; der  gegenwärtige  für 
den  Wefir  Statthalter  von  Bassra , i.  J.  1103  (1692).  (Kanunna- 
me  Nr.  194.) . 

1901)  Schreiben  S.  Ahmed 's  II.  an  den  Chan  der  Krim,  wor- 
in die  vom  Chan  su  Stillung  der  noghaischen  Unruhen  und  ih-  , 
rer  Ausgleichung  mit  den  Tataren  Bessarabicns  getroffenen  Ver- 
fügungen gcbilliget  werden;  vom  Redscheb  1103  (März  1692). 

(Le  Grand’s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  26  ) 

1902)  Schreiben  S.  Ahmed's  II.  an  den  Chan  der  Krim,  Ssa- 
fagirai , bey  Uebersendung  kaiserl.  Ehrenkleides,  und  des  Slie- 
felgeldcs  von  15,000 Ducaten,  als  der  Feldzug  eröffnet  ward;  Hälf- 
te Dschem. -ewwel  1103  (3.  Februar  1692).  (Eben  da  Nr.  27  ) 

1903)  Schreiben  S.  Ahmed’s  II.  an  den  Chan  der  Krim,  Ssa- 
fagirai : Er  möge  des  kaiserl.  Lagers  Ankunft , Belgrad  gegen- 
über, abwarten;  Ende  Dschem.  - ewwel  1103  (Mitte  Febr.  1692). 
(Eben  da  Nr.  28.) 

1904)  Schreiben  des  Grosswefirs  Alipascha  an  den  Chan,  aus 
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der  Feder  Haschim's ; vom  28.  Schewwal  1103  (13.  Julius  1692). 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  511.) 

1905)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Scherif  von  Mekka,  Saad 
Ben  Said , als  Begleitung  des  Ehrengeschenkes  (Surre)  fiir  das 
Jahr  1103  (1692) , wegen  Erfüllung  der  Wallfahrtspilichten  am 
Arafat , zu  Mofdelifc  und  an  der  Kaaba.  (Le  Grand's  Inscha  in 
meiner  Sammlung  Nr.  33.) 

1906)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  England , 
Wilhelm  111.,  als  Antwort  auf  das  des  Königs,  wodurch  nach 
des  Botschafters  Hussey  Tode  die  Schlichtung  der  Geschäfte,  bis 
zu  des  neuen  Botschafters  Ankunft,  dem  holländischen  Bot- 
schafter, Cavaliere  Colyer,  übertragen  worden;  ums  Jabr  1103 
(1692).  (Eben  da  Nr.  34.) 

1907)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scherif  von  Mekka, 
demselben  die  Sorge  für  Mekka's  Arme  anempfchlend;  vom  J. 
1104  (1692).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  491.) 

1908)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scherif  von  Mekka, 

durch  den  Aufseher  der  Surre , bey  Absendung  des  gewöhnli- 
chen jährlichen  Gnadengeschenkes;  vom  J.  1104  (1692).  (Eben  da 
Nr.  492  u.  493-)  * 

1909)  Anweisungsferman  fTahwil yermanij, vermöge  welchem 
auf  Bitte  des  Defterdars  von  Anatoli  das  Diplom  der  Verleihung 
der  seinem  Amte  zusfehenden  Einkünfte  von  Krongütern  ("ChaJiJ 
ausgeferligct  werden  solle.  (Kanunname  Nr.  236.) 

1910)  Ferman  zu  Gunsten  eines  Defterlit,  d.  i.  eines  in  den 
Dienst  eines  Wcfirs  eingetragenen  Lehensträgers,  auf  die  Bitte, 
dass  in  den  Registern  angemerkt  werde  f kaide  scherh  wcrilmek 
bubindej , seine  Nichterschciniing  im  Felde  solle  seinem  Lehen 
nicht  zu  Schaden  kommen.  (Eben  da  Nr.  237.) 

1911)  Diplom,  vermöge  welchem  das  Amt  eines  Secretär  Mu- 
stermeisters der  Tschausche,  vom  Anfänge  d.J.  1105  (1693)  neuer- 
dings verewiget  ( teebidj , auf  unbestimmte  Zeit  verlieben  und  be- 
stätiget wird.  (Eben  da  Nr.  238.) 

1912)  Ferman  als  Befugniss  zur  Pilgerreise  für  den  Scheich 
der  Mewlewi , laut  der  Sprüche  des  Korans  und  der  Ueberliefe- 
rung:  Dschaalallmhu  kaabelil- beitil-  liarami  kiamen , d.  i.  Gott  hat 
die  Kaaba  des  heil.  Hauses  festgestellt,  we  men  dachclehu  kiane 
eminen,  d.  i.  und  wer  dasselbe  betritt,  ist  sicher.  (Eben  da  Nr.  239.) 

1913)  Ferman  zur  provisorischen  ( DerdestJ  Bestätigung  der 
Lehen  bey  der  Thronbesteigung,  ohne  Untersuchung,  ob  diesel- 
ben verfallene  fSepeiJ  oder  streitige  {N[/aaliiJ.  (Eben  da  Nr.  240  ) 

1914)  Ferman  der  Verleihung  einer  Zulage  zu  den  bisheri- 
gen Einkünfte»  eines  Lehens  (Terukki  JermaniJ.  (Ebenda  Nr.  241.) 

1915)  Ferman  provisorischen  Besitzes  ('DerdestijetJ , wodurch 
bey  dem  verwirrten  Zustande  der  Lehen  von  Tschildir  eines 
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derselben  dem  Vorzeiger,  welcher  dasselbe  vermäße  eines  Diplo- 
mes |S.  Suleiman's  II.  besass,  bey  der  Thronbesteigung  S.  Ah- 
med*s  II.  vom  J.  1105  (1693)  nett  bestätiget  wird.  (Kannnname 
Nr.  251) 

1916)  Ferman  der  zur  Ruhesetzung  (Tekaud  fermanij , wo- 
durch der  Vorzeiger,  Inhaber  eines  Lehendiploms  von  S.  Ah- 
med II. , nachdem  er  im  siebenbQrgischen  Kriege  verwundet 
worden,  ob  seiner  Untauglichkeit  selbst  im  Kriege  zu  erscheinen 
(Sefere  eschmekj , unter  der  Bedingniss , dass  er  einen  Reisi- 
gen ( DschtbeUilJ  Seinerstatt  stellen  solle,  zur  Ruhe' gesetzt  wird. 
(Eben  da  Nr.  253.) 

1917)  Berat  fUr  den  Venezianer  Lucco  ctella  Rocca  and  sei- 
nen Bruder  Francesco,  die  Verrätber  Karabusa’s,  I.  J.  1104  (1693). 
(Le  Grand's  inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  29.) 

1918)  Schreiben  des  Schahs  von  Persien  durch  den  Both- 
schafter  Kelbi  Ali  Siadoghli  Kadschar  *,  zur  Bestätigung  freund- 
schaftlicher Verhältnisse  ; ums  Jahr  1104  (1693).  (Eben  da  Nr.  32.) 

1919)  Chaltscherif  an  den  Statthalter  von  Belgrad,  Dschaa- 
ferpascha,  womit  demselben,  zurBelohnung  treu  geleisteter  Dien- 
ste in  Vertheidigung  der  Festung,  20,000  Ducaten  zum  Geschen- 
ke gesendet  werden;  Hälfte  Redscheb  1105(22.  März  1693).  (Eben 
da  Nr.  35.) 

1920)  Schreiben  S.  Ahme, d’s  II.  an  den  Scherif  von  Mekka , 
Saad  Ben  Said  , als  das  gewöhnliche  Begleitungsschreiben  der 
Surre;  vom  Redscheb  1104  (März  1693).  (Eben  da  Nr.  37.) 

1921)  Berat  für  den  Juden  Absalon,  den  Dolmetsch  der  bey- 
den  della  Rocca,  der  zwey  Verräther  Karabusa's;  Ende  Redscheb 
1104  (Anfang  April  1693).  (Eben  da  Nr.  30.) 

1922)  Berat  der  Verleihung  eines  Hukumet,  d.  i.  erblichen 
Sandschakes,  in  Kurdistan,  fUr  die  Chanschaft  von  Bidlis,  wel- 
ches nach  dem  Tode  Scherefchan's  widerrechtlich  sein  Oheim 
Nuh  besessen,  und  welches  jetzt  vom  Ssafer  1105  (Oct.  1693), 
dem  Sohne  Schcrefchans  als  Familiengut  ( OdsehaklikJ  verliehen 
wird.  (Kanunname  Nr.  235.) 

1923)  Mülkname,  d.  i.  kaiserl.  Besitzurkunde,  mit  der  For- 
mel: Sebebi  tahriri  tewkii  reßi  humajun  oldilrki , die  Ursache  des 
Aufsatzes  der  kaiserlichen  Fertigung  ist:  Durch  diese  Besitzur- 
kunde S.  Ahmed's  II.  v.  J.  1105  (1693)  wird  ein  Haus  in  Belgrad, 
dessen  Besitzer  entflohen,  einem  andern  als  Eigenthum  einge- 
räumt-  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

1924)  Berat  S.  Ahmed's  II.  vom  J.  1105  (1693);  Dolmetsch- 

■)  Diner  Bothschafler  am  dem  Stemme  der  Kadscbnren  spricht  für 
dai  alte  Iiascyn  dieses  Stammes  im  Einklänge  mit  der  persischen,  i.  J.  182g 
zu  Tahran  gedruckten  Reicbsgcschichte , Welche  das  Vorgeben  europäi- 
scher Reiseheschreihcr,  als  ob  die  Kadscharen  eiu  neuer  flüchtiger  Stamm, 
zu  Boden  schlägt. 
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Diplom  für  den  Dolmetsch  Danese,  auf  Bittschrift  des  deutschen 
Gesandten,  wodurch  der  Vorzeiger  befreyt  ist  von  den  Abgaben 
Awarif,  Kafiabije  und  anderen  ausserordentlichen  Auflagen,  fUr 
seine  Esswaaren  und  Getränke  nichts  bezahlen,  mit  Einquartie- 
rung nicht  belästiget  werden , seine  Prozesse  nirgends  anders, 
als  an  der  hohen  Pforte,  entschieden  werden  sollen,  an  gefähr- 
lichen Orten  weissen  Bund  und  Säbel,  Pfeil,  Bogen  und  Spor- 
nen tragen  darf.  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

1925)  Ferman  an  den  GrossweGr  Elmas  Mohammedpascha, 
den  Marsch  der  Truppen  betreffend | v.  J.  1106  (1694)-  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 


c Htutaja  II. 

1926)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's,  demselben  die  Thronbesteigung  S.  Mustafa’s  II.  zu  kün- 
den; vom  22.  Dschemaflnl- acbir  1106  (7.  Februar  1695).  (Ra- 
mi in  meiner  Sammlung  Nr.  541.) 

1927)  Schreiben  S.  Mustafa  j /(,  an  den  Chan  der  Krim,  Se- 
limgirai,  demselben  den  Hinlritt  seines  Oheims,  S.  Abmed's  II. , 
und  seine  am  22.  Dschem.  - achir  1106  (7.  Februar  1695)  erfolgte 
Thronbesteigung  zu  künden;  Anfangs  Redscheb  1106  (15.  Febr. 
1695)-  (Le  Grand's  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  41.) 

1928)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Scherif  von  Mekka,  Ab- 
dullah Ben  Haschim;  nachdem  der  vorige  Scherif,  Saad,  noch 
unter  S.  Ahmed  II  abgesetzt  worden,  wird  dem  neuen  die  Wür- 
de mit  Uebersendung  von  Ehrenkleid  bestätiget;  Anfangs  Re- 
dscheb 1106  (15.  Februar  1695).  (Eben  da  Nr.  39-) 

1929)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Scherif  von  Mekka,  Saad, 
den  Sohn  Said's,  demselben  seine  Thronbesteigung  Sonntags  den 
22.  Dschem. -achir  1106  (7,  Februar  1695)  zu  künden;  Anfangs 
Schaaban  1106  (17.  März  1695).  (Eben  da  Nr.  42.) 

1930)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Elmatpascha,  in 
Folge  des  vom  Sultan  an  den  persischen  Schah  erlassenen  Schrei- 
bens , aus  der  Feder  Haschimfade  Mohammed  Efcndi's  vom  J. 
1107  (1695);  die  Thronbesteigung  S.  Mustafa’s  zu  künden  und 
Über  die  Begebenheiten  des  Feldzuges  in  Ungarn;  voll  von  Ko- 
rans- und  Ueberlieferungsstellen.  (Rami  in  meiner Samml.  Nr.  22.) 

1931)  Schreiben  (persisches)  Schah  Suleimari’s  an  S.  Musta- 
fa II.  i.  J.  1106  (1695) , demselben  zur  Thronbesteigung  Glück 
zu  wünschen;  ebenfalls  voll  von  Koransstellen  und  Ueberliefe- 
mngen,  zur  Erwiederung  des  Kündigungsschreibens  der  Thron- 
besteigung S.  Mustafa's.  (Eben  da  Nr.  24-) 

1932)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Padiscbah  von  Fes, 
Molla  Scherif  Ismail,  durch  den  Gesandten  Seid  Abdolmelik  El- 
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F.jubi , als  Antwort  auf  den  Glückwunsch  zur  Thronbesteigung 
S.  Muslafa’s  II. ; v.  J.  1106  (1695).  (Rami  in  meiner  Sammlung 
Nr.  113) 

1933)  Schreiben  des  Grossweflrs  Mohammed pascha  an  den 
Scbemchal  Dagbistan’s,  Berdai  Schemcbal , bey  Gelegenheit  der 
Thronbesteigung  S.  Mustafa's  II.  i.  J.  1106  (1695),  die  Einnahme 
und  Zerstörung  der  Festungen  Lugos  , Sebes,  Lippova,  im  sieg- 
reichen letzten  Feldzüge  zu  künden.  (Eben  da  Nr.  120.) 

1934)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Herrscher  von  En- 
deräi,  Murtefa  Alibeg,  bey  der  Thronbesteigung  S.  Mustafa’s  II. , 
und  Bericht  über  die  zwey  letzten  siegreichen  Feldzüge  in  Un- 
garn, enthält  auch  den  Verlust  Assow's  und  Ernennung  Selimgi- 
rai’s.  (Eben  da  Nr.  123.) 

1935)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  den 
Schah  von  Persien,  als  Antwort  auf  das  durch  den  Botschafter 
Abul-Maassum  überbrachte,  voll  Grosssprcchereyen  über  den 
letzten  ungarischenFcldzug;  v.  J.  1 106  (1695).  (Le  Grand's  Inscba 
auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  9.) 

1936)  Schreiben  S.  Mustafa's  II.  an  den  Scherif  von  Mekka, 
Saad  Ben  Said , des  Inhaltes : dass  auf  Vortrag  des  Statthalters 
von  Dschidda  und  Habesch,  der  zugleich  der  Scheich  des  Hei- 
ligthumes , der  vorige  Scherif,  Abdullah  Ben  Uaschim , wegen 
Untüchtigkeit  abgesetzt,  die  Scherifswürde  ihm  (Saad)  übertra- 
gen worden  scy,  welches  ihm  hiemit  durch  Berat  bestätiget  wird; 
er  möge  darauf  sehen,  dass  die  Pilger  überhaupt,  und  auch 
die  persischen,  nicht  belästiget  werden  ; gegeben  Anfangs  Schaa- 
han  1106  (17.  März  1695).  (Le  Grahd’s  Inscha  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  44.) 

1937)  Schreiben  S.  Mustafa  s II.  an  den  Chan  der  Krim,  Eb- 
hadsch  Sclimgirai , bey  Absendung  eines  Ehrengeschenkes  und 
von  15,000  Duetten,  für  die  noch  unter  dem  vorigen  Sultan  Ah- 
med II.  treu  geleisteten  Dienste ; Anfangs  Schaaban  i.  J.  1106 
(17.  März  1695).  (Eben  da  Nr.  45  ) 

1938)  Schreiben  S.  Mustafa's  ll.  an  den  Chan  der  Krim , 
um  das  dem  Sultan  Kalgha,  sammt  vier  und  siebzig  anderen 
geschickte  Ehrenkleid  zu  begleiten;  Anfangs  Schaaban  1106 
(17.  März  1695).  (Eben  da  Nr.  46-) 

1939)  Schreiben  des  Sultans  an  den  vorigen  Scherif  von 
Mekka,  Abdullah  Ben  Iiaschim,  um  demselben  Kuude  zu  ge 
ben,  dass  auf  das  Begehren  des  Statthalters  von  Mekka,  der  Ule- 
ma,  Chatibc,  der  Mufti  und  Muderris  Mekka’s,  dem  Scherif 
Saad  die  Hutli  des  Ileiiigthumes  verliehen  worden,  und  dass 
ihm  frey  stehe,  entweder  sich  in  Aegypten  aufzuhalten,  oder 
nach  Constautinopel  zu  kommen;  Ende  Schaaban  1106  (Mitte 
April  1695).  (Ehen  da  Nr.  47  ) 
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1940)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  von  Chuarefin, 
Behadir  Ewreng  Mohammed , den  Sohn  des  Seid  Enuschte,  als 
Antwort  auf  das,  durch  Iiadschi  Abdullah  Uberbrachtc  Schrei- 
ben, welcher  die  Wallfahrt  verrichtet  hatte;  gegeben  zu  Adria- 
nopel, Hälfte  Schewwal  1106  (23.  May  1695).  (Le  Grand's  Inscha 
in  meiner  Sammlung  Nr.  43.) 

1941)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien, es  sey  durch  ein  kaiserl.  Diplom  vom  J.  1106  (1695),  den 
ltagusäern  der  Tribut  für  die  Kriegsjahre  nachgesehen,  dem  zu- 
folge sic  nicht  zu  belästigen  seyen.  (Eben  da  Nr.  170.) 

1942)  Schreiben  (arabisches)  an  den  Imam  von  Jemen,  wel- 
ches, wie  das  Schreiben  an  den  Scberif  von  Mekka,  auf  gros- 
sem Papiere  Abadi,  in  Neschischrift,  geschrieben  wird.  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  112.) 

1943)  Schreiben  des  Sultans  an  eben  denselben , als  Beglei- 
tung des  gewöhnlichen  Ehrengeschenkes  (der  Surre)  i.  J.  1106 
(1795).  (Le  Grand’s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  40.) 

1944)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Scberif  von  Mekka,  Saad 
Ben  Said  (türkisch),  bey  Gelegenheit  der  Uebersendung  des  Eh- 
rengeschenkes für  das  Jahr  1106  (1695).  (Eben  da  Nr.  43.) 

1945)  Schreiben  des  Schahs  von  Persien  an  S.  Mustafa  II. , 
durch  den  Bothschaftcr  Schaznlu  Abulmaafsum  Chan,  als  Glück- 
wunsch zur  Thronbesteigung.  (Ehen  da  Nr.  66.) 

1946)  Antwortschreiben  S.  Miutafa  's  ll. , auf  das  durch  den 
Bothschafter  Schamlu  Abulmaafsum  überbrachle  Schreiben  an 
den  Schah  Husein  Ben  Schah  Sulciman.  (Le  Grand’s  Inscha  auf 
der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  6.) 

1947)  Abschrift  eines  an  S.  Mustafa  II.  zu  Gunsten  der  Geist- 
lichkeit auf  Chios  erhaltenen  Formans;  vom  1.  Silkidc  1107 
( j.  Junius  1695).  (Im  k.  k.  Hausarchive  ) 

1943)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Kaimakamc  von 
Adrianopcl  und  Constantinopel,  aus  Belgrad  erlassen,  denselben 
die  Freudcnbolhschaft  der  Geburt  S.  Mahmud’s  mitzutheilcu ; 
vom  21.  Silhidsche  1107  (2.  Aug.  1695). 

1949)  Ferman  des  Sifllans  zur  neuen  Einrichtung  der  Bo- 
standschi , wodurch  die  bisherige  Zahl  von  2769  Bostandschi  auf 
3300  Köpfe  vermehrt  wird;  vom  Rebiul-ewwel  1107  (Oct  1695). 
(Srhefik  Nr.  5.) 

1950)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Selimgi- 
rai,  überden  Unfug  der  Niederlassungen  der  Noghaien  auf  mol- 
dauischem Gcbiethc,  worüber  der  Woiwode  der  Moldau  Be- 
schwerde geführt,  was  abzustcllcn  sey;  Hälfte  Dscbem.  - ewwel 
1107  (22.  Deccmber  1695).  (Le  Grand's  Inscha  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  49.) 

1951)  Diplom  eines  Sandschakbcges  vom  Jahre  1103  (1696)  . 
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nähmlich  de«  Sandschakes  Tunis , mit  Auseinandersetzung  der 
damit  verbundenen  Pflichten  und  Obliegenheiten  gegen  die  Un< 
tertbanen.  (Kanunname  Nr.  179.) 

1952)  Ferman  v.  J.  1108  (1696)  zu  Gunsten  der  Juden,  und 
Wiedererbauung  ihrer  durch  das  Feuer  zerstörten  Synagoge. 
Ihr  ältestes  Privilegium  von  S.  Mohammed  II.  denselben  ertheilt, 
weil  sie  vor  der  Eroberung  sich  verpflichtet,  dem  Kaiser  nicht 
zu  helfen,  wofllr  ihnen  freye  Religionsübung  zugesagt  worden, 
worüber  der  Mufti  Fenari  Felwa  erlheilte;  als  i.  J.  945  (1538) 
sie  behelliget  worden , bezeugten  zwey  Moslimen,  der  eine  117, 
der  andere  115  Jahre  alt,  die  obige  Verhandlung  zur  Zeit  der 
Eroberung  Constantinopel's , und  die  Sultane  Suleiman  und  Se-, 
lim  erneuerten  das  Zugeständuiss  S.  Mohammcd's  II.  nach  dem 
Fetwa  der  Mufti  Fenari  und  Ebusuud,  sodann  der  Mufti  Tscbewi- 
fade  und  Boslanfade,  und  anderer  im  selben  Sinne,  wodurch  ih- 
nen erlaubt  ward,  in  ihren  Häusern  ohne  Bild  und  Altar  ihren 

\ Gottesdienst  zu  verrichten;  ohne  geringste  Neuerung;  die  Be- 
fehle Sultan  Ahmed’s  I. , Osman’s  II.  und  Murad's  IV.  vom  J. 
1034  (1624)  wurden  erneuert.  (Inscha  auf  der  orientalischen 
Akademie.) 

1953)  Schreiben  S.  Mustafa'  s II.  an  den  Scherif  Saad  Ben 
Said  (arabisch);  v.  J.  1108  (1696).  (Le  Grand’s  Inscha  auf  der 
k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  7.) 

1954)  Schreiben  S.  Mustafa  's  II,  an  den  Herrscher  von  Fes, 
Mula  Ismail  Huseini  (arabisch);  freundschaftlichen  Inhaltes | 
ums  Jahr  1108  (1696).  (Eben  da  Nr-  8.) 

1955)  Diplom  S.  Mustafa' s II.  zu  Gunsten  der  Bewohner  von 
Chios,  deren  Kopfsteuer  für  470  Beutel  Goldes  verpachtet  wor- 
den, nach  deren  Erlegung  die  fränkischen  Unterthanen  (die  Ka- 
tholiken) nicht  mehr  zu  belästigen  seyen  ; Ende  Dächern.  - ewwel 
1107  (6-  Jänner  1696).  (Le  Grand’s  Inscha  in  meiner  Sammlung 
Nr.  50.) 

1956)  Diplom  (allgemeines)  der  Freyheiten  und  Privilegien 
der  Einwohner  von  Chios,  von  denen  ausser  Charadtch  und  Mu- 
hataa  (Kopf-  und  Pachtzins)  nichts  erhoben,  die  von  der  Kna- 
henlese  (DeschürmeJ,  Rudergeld  fKurehdschiJ,  Gefangenenlaxe  fls- 
pendschej , Heerdentaxe  fSalghun  dschelebj.  Minengehl  f M aadrn- 
dschij  u.  s-  w. , befreyt  und  in  der  Religionsübung  nicht  gestört 
scyn  sollen;  nach  Inhalt  des  unter  S.  Selim  11.  gegebenen  , dann 
unter  den  Sultanen  Mohammed  III,,  Ahmed  I.,  Osniau  II.,  Mu- 
rad  IV.,  Ibrahim,  Mohammed  IV,  und  Ahmed  II.  erneuerten 
Diplomes ; vom  Dschemafiul -achir  1106  (Jänner  1696).  (Eben 
da  Nr.  51.) 

1957)  Schreiben  S.  Mustafu's  II.  an  den  Scherif  von  Mekka, 
Saad  Ben  Said  , um  demselben  den  Schutz  der  Pilgerkarawane 


Digitized  by  Google 


489 


gegen  die  Angriffe  der  Araber  za  empfehlen;  vom  Redscheb  1107 
'(Mär*  1696).  (Le  Grand’*  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  53.) 

1958)  Schreiben  de*  Sultans  an  den  Chan  der  Krim  , Selim- 
girai,  als  Einbegleitung  eines  Ehrenkleides  filr  den  Kalgha  Sul- 
tan mit  74  anderen ; Hälfte  Schaaban  1107  (20.  Mär«  1696).  (Eben 
da  Nr.  54.) 

1959)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Herrscher  von  Fes,  den 
Scherif  Ismail  El  Huseini,  als  Antwort  auf  das  von  demselben 
erhaltene  Schreiben  i.  J.  1107  (1696).  (Eben  da  Nr.  55.) 

1960)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  von  Chuarefm, 
Rehadirchan  Ben  Enusebte,  als  Antwort  auf  das  durch  Chodscha 
Nurullah  erhaltene;  Anfangs  Ramafan  1107  (4.  April  1696). 
(Eben  da  Nr.  56.) 

1961)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Selim- 
chan,  demselben  die  Huth  von  Assow  und  Oczakow  zu  empfeh- 
len; Ende  Ramafan  1107  (3-  May  1696).  (Eben  da  Nr.  57  ) 

1962)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  Selimgirai , den- 
selben ins  Feld  zu  laden;  vom  Silkide  1107  (Junius  1696).  (Eben 
da  Nr.  58.) 

1963)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Selim- 
girai, als  Antwort  auf  dessen  Belicht  über  die  Unruhen  derNo- 
gbaien  und  die  zur  See  gemachten  Vorkehrungen;  Ende  Silkide 
1107  (1.  Julius  1696).  (Eben  da  Nr.  59) 

1964)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Selim- 
girai ; Er  solle  dem  Kalgha  Sultan  die  Huth  Oczakow's  Obertra- 
gen, und  einen  anderen  Sultan  mit  den  Tataren  von  Budschak 
ins  kaiserliche  Lager  senden ; vom  Silhidsche  1107  (Julius  1696). 
(Eben  da  Nr.  6(1) 

1965)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Selim- 
girai, in  Folge  des  kaiserl.  Chattscherifs , durch  welches  Scheh- 
balgirai  milden  Tataren  von  Budschak  ins  kaiserl.  Liger,  der 
Kalgha  Sultan  mit  den  Tataren  der  Krim  zur  Huth  vonOczakow 
befehliget  worden;  vom  Silh.  1107  (Julias  1696).  (Eben  da  Nr.  61.) 

1966)  Schreiben  S.  Mustafas  II.  an  den  Chan  der  Krim,  El- 
hadsch  Selimgirai : Vermöge  des  Textes:  « Schlagt  die  Ungläubi- 
gen todt!*  finde  der  ungarische  Krieg  Statt;  aber  sowohl  in 
diesem  als  in  den  vorigen  Jahren  sey  das  Volk  Mohammed’* 
durch  Niederlagen  geschändet  worden;  nqn  sey  nichts  zu  sagen, 
als : Wir  sind  Gottes  und  kehren  zurück , und ; Was  vorbey  ist  vor - 
bey ; und  sich  um  so  eifriger  ftir  das  nächste  Jahr  zu  rOsten ; 
zu  diesem  Ende  werde  kaiserl.  Pelz  und  juwelenbesetster  Säbel 
gesendet;  vom  Silhidsche  1107  (Julius  1696).  (Eben  da  Nr.  63.) 

1967)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Schemchal  Befehls- 
haber von  üaghistan  und  der  Kumuken  , nach  der  Thronbestei- 
gung S.  Mustafa’s  II. , dass  die  Deutschen,  welche  Temcswar  be- 
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lagern  wollten , zuröckgeschlagen , Lugos,  Sebes  und  Lippa  zer- 
stört, das  Lager  der  Ungläubigen  vcrnichlet,  die  Venezianer  zur 
^ec  geschlagen  worden  seycn;  Ocsterrcich’s  Alliirter,  der  Czar, 
habe  in  diesem  Jahre  Assow  überfallen  und  genommen ; um  das- 
selbe wieder  den  Händen  der  Ungläubigen  zu  entreissen,  sey  des 
Tatarchans  Macht  aul'gebolhen;  der  Schemchal  werde  hoffent- 
lich in  gutem  Einvernehmen  die  erwartete  Hülfe  leisten ; Ende 
Silhidsche  1107  (Ende  Julius  1696)-  (Le  Grand's  Inscba  in  mei- 
ner Sammlung  Nr.  64.) 

1968)  Schreiben  S.  Mustafas  II.  an  den  Beglerbeg  von  Tunis, 
denselben  ob  des  den  Venezianern  zur  See  zugefügttn  Schadens 
belobend  , mit  beygeftigter  Nachricht , dass  es  fünf  Stunden  von 
Temeswar,  am  Flusse  Bega,  zu  einer  Schlacht  gekommen,  wel- 
che vierthalb  Stunden  gedauert,  und  in  welcher  die  Ungläubigen 
zuletzt  geschlagen  worden  (20.  Aug.  1696).  (Nabi's  Inscha  Nr.  27-) 

1969)  Bericht  des  Grosswefirs  Mustafa  Köprili  an  den  Sultan 
nach  Adrianopel,  über  die  Kriegsbegebenhellen  und  die  feindli- 
che Belagerung  Temeswar’s,  und  die  hierauf  erfolgte  Schlacht 
zu  Tschatalgelscbdi , am  21-  Moharrem  1108  (20-  August  1696); 
dass  hierauf  die  Feinde  am  25.  aufgehrochen , sich  an  der  Bega 
verschanzt , die  Moslimen  am  folgenden  Tage  in  der  Nähe  die- 
ses Flusses,  1$  Stunden  oberhalb  gelagert,  in  der  Nacht  ange- 
griffen , aber  mit  dem  Verluste  von  22  Kanonen  zurückgeschla- 
gen  worden  seyen;  sie  seyen  über  die  Bega  nach  Csanad  entflo- 
hen, am  1.  Ssafcr  Donnerstags  habe  man  vor  Temeswar  gela- 
gert. (Kami  in  meiner  Sammlung  Nr.  393.) 

1970)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim , Selim- 
girai : Der  Grosswefir  Alipascha  habe  den  Befcht,  mit  der  Flotte 
zu  Keresch  zu  überwintern , der  Segbanbaschi  mit  1000  Jani- 
tscharen,  der  Sagardschibaschi  mit  12,000,  würden  mit  erstem 
Frühlinge  erscheinen;  vom  Ssafer  1108  (Sept.  169S).  (Le  Grand's 
Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  62.) 

1971)  Schreiben  des  Kiajabeg  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad, worin  demselben  die  Nachricht  mitgclheilt  wird,  dass  des- 
sen Vorfahr,  Nuuman  Köprili , bereits  zu  Selanik  angelangt  sey ; 
aus  der  Feder  Mohammed  Efendi's.  (Ebcu  da  Nr.  88-) 

1972)  Schreiben  des  Sultans  an  die  Deyc  der  Barbareskcn , 
dass  sie  in  diesem  Jahre  ihre  Haubschiffc  mit  der  kaiserl.  Flotte 
vereinigen  sollen;  voinJ.  1103  (1696).  (Abdulkerimfade's  Inscha 
Nr.  15.) 

1973)  Schreiben  S.  Mustafa“ s II.  an  den  Scherif  von  Mekka, 
Saad  Ben  Said  (türkisch);  von  einem,  durch  den  Kämmerer  Os- 
man  übersandten  Ehrenpelz  begleitet;  vom  Dschem.  - achir  1108 
(Jänner  1697).  (Le  Grand's  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  65.) 

1974)  Schreiben  des  Grosswefirs  Husciapascha  au  den  Schah 
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von  Persien,  in  Folge  des  kaiserl.  Schreibens,  als  Rückbcglau- 
Ligungsschreiben  des  persischen  Bolhschafters  Rustemchan,  den 
F.mpfang  der  übersandten  Geschenke  bestätigend  und  für  die  an* 
den  Chan  Seid  Feredschullah  von  Huweife  erlassenen  Befehle 
zur  Erhaltung  der  Ruhe  um  Bassra  dankend ; v.  J.  1109  (1697). 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  26.) 

< 1975)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  persischen 

Grossbothschafter,  Abulmaafsumchan,  i.  J.  1109  (1097),  als  Ant- 
wort auf  das,  durch  den  Botschafter  Rustemchan  erhaltene, 
durch  den  Botschafter  Eihadsch  Mohammedpascha.  (Eben  da 
Nr.  30-) 

1976)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Chane 
in  Persien,  als  Antwort  auf  das  durch  Rüstern  erhaltene;  v.  J. 
1109  (1697).  (Eben  da  Nr.  29.) 

1977)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krimi 
Der  Fall  Assow’s,  den  er  berichtet,  sey  durch  das  Loos  be- 
schlossen gewesen;  die  dahin  bestimmten  Schiffe  und  Truppen 
müssten  nun  zu  Keresch  und  Taman  überwintern;  vom  J.  1103 
(1696).  (Eben  da  Nr.  115.) 

1978)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  und  Oberst- 
kämmerer Hasanpascha,  bey  Uebersendung  von  Säbel  und  Pelz, 
vor  Beziehung  der  Winterquartiere;  vom  J.  1108  (1696).  (Eben 
da  Nr.  106.) 

1979)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  Se- 
limgirai,  die  Hut  von  Keresch,  Taman,  Temruk  sey  ihm  zu 
wiederholten  Mahlen  durch  kaiserl.  Handschreiben  anempfoh 
len  worden;  nun  werde  ihm  mit  Säbel  und  Pelz  die  Summe  von 
50,000  Piaster  als  Jägergeld,  von  10,000  als  Säckelgeld  gesen- 
det. (Eben  da  Nr.  107.) 

1980)  Schreiben  des  Grosswefirs  Miutafa  Kiiprili  an  den  Dich- 
ter Nabi  zu  Haleb,  demselben  ein  Geschenk  von  1000  Ducatcn 
sendend.  (Eben  da  Nr.  369.) 

1981)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hutcinpatcha  (Amudscha- 
fadc)  an  den  Schemchal , den  Herrn  Daghistan's : Sein  Bericht, 
worin  er  den  Bau  eines  neuen  Schlosses  zu  Tatartob,  die  Schlei- 
fung des  von  Tcrek  angezeigt,  wird  genehmiget  und  an  den  Ab- 
dulbakipascha , den  Serdar  von  Keresch  und  Toman , geschrie- 
ben; uins  Jahr  1109  (1697).  (Eben  da  Nr.  119.) 

1982)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mustaja  Köprili  an  den  Dich- 
ter Nabi;  bestätiget  den  Empfang  seines  Chronogramms  und  sei- 
ner Kassidct.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  397  u.  398.) 

1983)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  mystischen  Scheich 
Missri ; aus  der  Feder  Haschim’s.  (Eben  da  Nr.  620.) 

1984)  Schreiben  des  Grosswefirs  Huteinpascha  beym  Antritte 
der  Grosswefirsstelle:  Berichtet  ihm  die  Wegnahme  derSchan- 
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je  an  4er  Theiss  nnd  Titel* , and  die  darauf  erfolgte  Schlacht 
von  Zenta,  von  wo  da»  kaiserl  Lager  am  4.  Rebinl-ewwel  1109 
(20.  September  1697)  glücklich  za  Belgrad  angekommen  und  ihm, 
dem  Befehlshaber  von  Belgrad,  das  kaiserl.  Siegel  übertragen 
worden  sey  ; an  diesem  Unglücke  sey  nicht  Mangel  an  Streit- 
krSflen,  sondern  an  Einigkeit,  die  Ursache  gewesen;  er  lade  ihn 
daher  xar  einstimmigen  nnd  eifrigen  Mitwirkung  zur  Fortsetzung 
des  Krieges  ein.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  18.) 

1985)  Schreiben  des  Grosswefirs,  Hutein  Köprili's , »Nachfol- 
gers des  bey  der  Schlacht  von  Zenta  gebliebenen , an  den  Ta- 
tarchan  (indem  er  denselben  als  Vater  anredet) , demselben  von 
der  Schlacht  von  Zenta  und  seiner  darauf  erfolgten  Ernennung 
znm  Grosswefir  Nachricht  zu  geben;  Mitte  Dschem.-achir  1109 
(Ende  des  Jahres  1697).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Moh.  Nr.  )60.) 

1986)  Befehl  an  den  Beglerbeg  von  Anatoli',  wegen  Abstel- 
lung der  zahlreichen,  in  Verleihung  der  Lehen  eingerissenen 
MissbrSuche  und  künftiger  Ausfertigung  der  Berate,  Tefkere  und 
Tahwil ; v.  J.  1109  (1697).  (Le  Grand’s  Inscha  auf  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek Nr.  12.) 

1987)  Nabi's  Beschreibung  des  Beschneidungsfestes  i.J.  1110 
(1698).  (Nabi's  Inscha  Nr.  72  ) 

1988)  Diplom  de»  Finanzministers  (Hasch  Defierdar ■) , mit 
Anwendung  der  Koranssprücbe : Wir  haben  den  Menschen  alt 
Nachfolger  und  Vorsteher  (Chalif  und  Imam)  gesetzt,  — Er  (Gott) 
zeichnet  durch  seine  Barmherzigkeit  aus,  wen  Er  will.  — Diese  ist  ei- 
ne Huld  deines  Herrn,  bejr  Gott ! er  ist  der  mit  Huld  begabte  Grösste  j 
ihr  seyd  Alle  Hirten , und  Alle  werdet  ihr  Rechentchafl  geben  von 
dem,  was  eurer  Huth  anvertraut  ist.  — Kein  Reioh  ohne  Männer, 
und  keine  Männer  ohne  Gut.  — Für  jede  Art  von  Thaten  gibt's 
Männer. — Demselben  werden  alle  Finanzbeamte  (MestußJ,  Def- 
terdare,  Schreiber  und  Kanzellisten  der  Kammer  untergeord- 
net. Für  den  VVefir  Chalilpascha  Defierdar;  Ende  des  siebzehn- 
ten Jahrhunderte».  (Kanunname  Nr.  284.) 

1989)  Ferman  aus  dem  Inneren  des  Serai  an  den  Kaimakam 
. und  Richter  von  Adrianopel , wegen  zu  verrichtenden  Kriegsge- 

belhes,  mit  Anführung  der  Koranaverse ; Wenn  mich  meiner  Die- 
ner Einer  bittet , bin  ich  nahe , und  erhöre  das  Rufen  des  mich  Ru- 
fenden ; wenn  ihr  uns  Hilfe  rufet  Eueren  Herrn , so  stehen  Einem 
von  euch  tausend  Engel  bejr ; und  Gott  hat  euch  nur  Fretsdenkunde 
gelegt  (ins  GebethJ  zur  Beruhigung  euerer  Herzen ; und  dia  Hälfe 
kommt  nur  von  Gott , denn  er  ist  der  Allgeehrte , der  Allweise ; ru- 
fet Gott  an , und  ihr  seyd  der  Erhörung  gewiss ; kein  Moslim  wen- 
det zu  Gott  sein  Angesicht  in  moslimischcr  Angelegenheit,  ohne  dass 
Gott  ihm  sollte  dieselbe  gewähren.  Ende  des  siebzehnten  Jahrhun- 
derte». (Eben  da-) 
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1990)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von 
Atschu,  Hasanpascha:  Der  Bombardier -General  Osmanpascha 
sey  zum  Bauaufseher  des  za  Atscha  erbauten  Schlosses  ernannt 
worden ; vom  12.  Schewwal  1110  (13-  April  1698).  (Rami  in  mei- 
ner Sammlung  Nr.  195.) 

1991)  Schreiben  S.  Mustafa  's  II.  an  den  Herrscher  von  Fes 
(Kaiser  von  Marokko),  den  Scherif  Mala  Ismail  El  Huseini ; vom 
22.  Schewwal  1110  (23.  April  1698).  (Le  Grand’s  Inscha  auf  der 
k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  1.) 

1992)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad , Alipascha : Versehe  sich  seines  Eifers  in  Vollendung 
des  AbgrXnzungsgeschüftes  and  der  Festungsausbesserung ; vom 
22.  Schewwal  1110  (23-  April  1698).  (Rami  in  meiner  Sammlung 
Nr.  197.) 

1993)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Scherif  von  Mekka,  dem- 
selben die  Huth  der  Pilger  wider  die  Araber  za  empfehlen ; tür- 
kisch; vom  Schewwal  1110  (April  1698).  (Le  Grand's  Inscha  auf 
der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  3.) 

1994)  Ferman  an  den  Beglerbeg  Anatoli’s,  Seid  Omerpa- 
scha , dass  er  die  Rebellen  zu  Paaren  treiben  solle;  v.  J.  1110 
(1698).  (Nabi’s  Inscha  Nr.  16.) 

1995)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  , 
den  Empfang  seines  Briefes  über  den  wider  die  Kosaken  Bara- 
basch  za  Tschihlagh  erfochtenen  Vorlheil , mit  einem  kaiserl. 
Geschenke  von  5000  Ducaten  begleitet;  v.  J.  1110  (1698).  (Rami 
in  meiner  Sammlung  Nr.  41.) 

1996)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Sein  Bericht  sey  dem  Sultan  vorgelegt  worden ; v.  J.  1110  (1698). 
(Eben  da  Nr.  42.) 

1997)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim : 
Der  vorige  Vorsteher  der  Bombardiere,  Osmanaga,  sey  zur  Aus- 
besserung des  Schlosses  Atschu  ernannt  worden,  den  er  durch 
die  Zufuhr  von  Holz  aus  Tscherkassien  unterstützen  wolle ; v.  J. 
1110  (1698).  (Eben  da  Nr.  43  o.  44  ) 

1998)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim : 
Er  habe  seinen  Bericht  über  die  Schwierigkeit , in  der  Grünze 
von  Taman  ein  Schloss  zu  bauen,  erhalten,  dass  aber  von  dem 
nXchstens  erwarteten  russischen  Grossbothschafter  die  Schlei- 
fung des  Schlosses  von  Tighan  werde  begehret  werden ; v.  J.  1110 
(1698).  (Eben  da  Nr.  48.) 

1999)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  habe  den  Bericht  erhalten  über  die  Heraosziehung  der  Ka- 
nonen von  Taganrog  and  Nussretkerman,  die  Bothschaft  des 
zweyten  Laje  der  Kalmuken  mit  40 — 50  Menschen,  und  des  Laje 
der  Kumuken;  die  Erhaltung  des  Friedens  sey  vor  allem  za  be- 
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denken,  und  es  bleibe  ihm  überlassen,  die  Sache  der  Komuken 
ans  dieser  Ansicht  zu  beenden ; die  noghaischen  Mirfen,  die  in 
die  Krim  gezogen , stünden  unter  seiner  Gewalt;  die  Stämme 
Newrufoghli,  Schitakoghli,  Jedissinan  und  die  grossen  Noghaicn 
seyen  wirklich  in  die  Krim  eingeruckt,  doch  werde  sich  die  Sa- 
che leicht  geben  ftuliuletile  sturetpe/lri  hutsulj ; sie  hätten  Bitt- 
schriften eingesendet,  Uber  die  Gehässigkeit  und  Scheue,  die 
man  ihnen  einllösse , sich  beklagend  ( wahschcli  bidscha  \vc  mu- 
naferet  u bafaj ; sie  würden  gezwungen  seyn , wenn  dieser  Zu- 
stand fortdauerte , in  die  Länder  der  Ungläubigen  auszuwan- 
dern, wesshalb  er  (Chan)  einiger  Unruhstifter  willen,  nicht  das 
allgemeine  Wohl  aufs  Spiel  setzen  wolle ; vom  J.  1110  (1698). 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  49.) 

2000)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  ver- 
möge erlassenen  sultanischen  Schreibens  den  Empfang  des  Be- 
richtes desselben  bestätigend,  worin  er  gemeldet,  dass  er  die 
Nogbaien  in  ; Bessarabien  im  Horte  Chalil's  angesiedelt  habe; 
jetzt  sey  ihm  die  Chanschafl  der  Krim  bestätiget,  Ehrenkleid  und 
Ehrcnsäbel  gesendet  worden;  v.  J.  1110  (1698).  (Ebenda  Nr. 50.) 

2001)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Chan  der 
Krim,  Selimgirai:  Er  möge  seinem  Sohne,  dem  Chan,  in  den 
Geschäften  zu  Akkerman  an  die  Hand  gehen;  v.  J.  1110  (1698). 
(Eben  da  Nr.  411.) 

2002)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's , bey  der  Geburt  des  Prinzen  Mohammed ; v.  J.  1110 
(1698).  (Eben  da  Nr.  547.) 

2003)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kifiaraga,  als  i.  J.  1110 
(1698)  der  ägyptische  Schatz  einlief,  dessen  Gcschcnksverzcich- 
nisse  (für  den  Sultan,  die  Walide,  die  Prinzen)  beyliegen.  (Eben 
da  Nr.  563.) 

2004)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kifiaraga  , demsel- 
ben seine  Freude  Uber  die  Geburt  des  Prinzen  Mohammed  zu 
bezeigen  ; v.  J.  1110  (1698).  (Eben  da  Nr.  570-) 

2005)  Schreibendes  Grosswefirs  Mohammedpatcha  aus  Adria- 
nopel an  Prinz  Eugen , in  Betreff  der  Friedenserneuerung  und 
der  Bestimmung  des  Ortes  zu  den  Friedcnsunterhandlungen.  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

2006)  Abschrift  der  Vollmacht  für  den  türkischen  Bevoll- 
mächtigten, Scarlat  Alexander  Maurocordato , auf  dem  Car- 
lowiczer  Congresse;  vom  15.  Moharrem  1110  (24-  Julius  1698). 
(Eben  da.) 

2007)  Carlowiczer  Tractat  vom  24-  Redscheb  1110  (26-  Jän- 
ner 1699).  (Im  k.  k.  Hausarch.  und  Inscha  auf  der  Orient.  Akad.) 

2008)  Ratification  des  Carlowiczer  Tractales;  Adrianopel, 
Ende  Schaaban  1110  (2.  März  1699).  (Im  k.  k.  ilansarchive.) 
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2009)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  als  Grossbothschaf- 
ter  nach  Persien  gehenden  Mohammedpascha , demselben  die 
Kunde  des  mit  Oesterreich,  Pohlen,  Venedig,  unter  englischer 
und  holländischer  Vermittlung,  durch  Mohammed  (Rami)  und 
Alexander  Maurocordato  abgeschlossenen  Carlowiczcr  Friedens 
mitzutbeilcn ; v.  J.  11X0  (1699)-  (Rami  in  meiner  Samml.  Nr.  31) 

2010)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  Kaiser  Leopold  I. , als 
Beglaubigungsschreiben  für  den  BothschaRer  Ibrahimpascha, 
den  vormahligen  Befehlshaber  der  Flotte  im  schwarzen  Meere  , 
mit  dem  Range  eines  Beglerbegs  von  Rumili  i.  J.  1110  (1699). 
(Eben  da.) 

2011)  Schreiben  S.  Mustafa  t II.  an  den  Scherif  Saad  Ben 
Said  (arabisch),  zur  Begleitung  des  Ehrengeschenkes  für  das 
Jahr  1110  (1699).  (Le  Grand’s  Insrha  in  meiner  Samml.  Nr.  52) 

2012)  Schreiben  des  Grosswefirs  Rami  an  den  Schah  Ha- 
leb's,  Jusufpascha,  den  Transport  der  400  rebellischen  Kurden 
nach  Mcnhcdsch  betreffend;  vom  3- Silkidc  1110  (21.  April  1699). 
(Rami  auf  der  k.  k.  Ilofbibliotbek  Nr.  136.) 

2013)  Gränzscheidungsvertrag  zwischen  Kaiser  Leopold  und 
S.  Mustafa  II.  nach  dem  Carlowicter  Frieden;  vom  24-  Schewwal 
1110  (23-  April  1699).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

2014)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Frankreich, 
als  Antwort  auf  das  durch  den  Bothscbafter  Chateauneuf  Uber- 
brachte Beglaubigungsschreiben.  (Le  Grand’s  Inscha  auf  der  k.  k. 
Ilofbibliotbek  Nr.  12.) 

2015)  Uebersetzung  des  Beglaubigungsschreibens  des  Königs 
von  Frankreich  an  den  Grosswefir,  als  Rückberufungsschreiben 
Cbateauneufs  ; Versailles  , am  .20.  Silkide  1110,(18.  May  1699). 
(Eben  da  Nr.  13.) 

2016)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  .den  König  von  Frank- 
reich, in  Folge  sultanischen  Schreibens  an  denselben,  bey  der 
Rückkehr  ChaleauncuPs  und  Ankunft  Ferriol's.  (Le  Grand’s  Inscha 
in  meiner  Sammlung  Nr.  463.) 

2017)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  französischen  Both- 
schafler  Ferriol  , als  Antwort  auf  die  Beschwerden  desselben  , 
wider  den  Kaimakampascha  Osman , welcher  den  französischen 
Dolmetsch  misshandelt  habe,  so  dass  er  sich  nicht  mehr  vor 
ihm  zu  erscheinen  getraue;  der  Kaimakam  sev  ein  im  kaiserl. 
Harem  erzogener,  durch  feine  Sitten  ausgezeichneter  Mann,  Uber 
den  nie  solche  Klagen  geführt  worden;  es  dürfe  also  wohl  die 
Schuld  des  Dolmetsches  seyn ; das  Gegentheil  sey  nicht  denkbar, 
und  er  dürfe  darauf  zählen,  dass  der  Friede  genau  beobachtet 
werden  werde.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  468.) 

2018)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Dewlet- 
girai , auf  die  Beschwerde  des  politischen  Gesandten  wider  die 
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Streifereyen  der  Noghaien  erlassen;  Mitte Ssafer  1111  (12. August 
1699).  (Le  GramTs  Inscha  auf  der  k.  k.  Hofbibi.  Nr.  5.) 

2019)  Abschrift  des  vom  Botschafter,  Grafen  von  Oettingen, 
für  mehrere  seines  Gefolges  zur  Reise  nach  Jerusalem  erhalte- 
nen Fermanes;  v.  J.  1111  (1700).  (Im  k.  k.  Hausarchive,) 

2020)  Schreiben  an  den  Chan:  Man  habe,  wie  er  verlangt, 
mit  dem  zu  Adrianopel  befindlichen  russischen  Gesandten  die 
Excessen  der  Kosaken  an  der  Gränze  zur  Sprache  gebracht, 
und  von  demselben  die  Versicherung  ihrer  Einstellung  erhalten ; 
V.  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  53  ) 

2021)  Ratification  des  venezianischen  Carlowiczer  Friedens, 
aus  dem  Lager  von  Daudpascha  i.  J.  1111  (1700).  (Im  Archive  zu 
Venedig.) 

2022)  Ferman,  wodurch  verboten  wird,  nach  dem  Tod- 
falle des  Grundholden  die  Grundpacht  ( TapuJ  weiter  zu  geben  , 
wenn  Töchter  des  Verstorbenen  vorhanden  sind ; ums  J.  1111 
(1700).  (Kanunname  Nr.  107.) 

2023)  Ferman  wegen  Ueberlassung  des  Grundpachtes  an  den 
gemeinschaftlichen  Besitzer,  ohne  Einmischung  eines  dritten  , 
der  sich  nach  dem  Tode  eines  der  beyden  gemeinschaftlichen 
Besitzer  unter  dem  Vorwände,  dass  der  Fall  von  Erledigung 
vorhanden  aey,  eindrängen  wolle)  ums  Jahr  1111  (1700).  (Eben 
da  Nr.  108  ) 

2024)  Ferman,  um  den  Vorzeiger  in  den  Besitz  eines  Sper- 
berjägerlehens (T ichakirdschi  timarij  von  520  Aspern  zu  setzen) 
ums  Jahr  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  195.) 

2025)  Ferman  der  Verleihung  eines  Timars,  in  Folge  des 
hierüber  vorher  ausgeferligten  Tefkere;  ums  Jahr  1111  (1700). 
(Eben  da  Nr.  196.) 

2026)  Ferman  der  Verleihung  des  Amtes  des  Wefnedar  (Zahl- 
meistersstelle) bey  den  Freywilligen  (GönüUUJ  von  Karss;  ums 
Jahr  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  197.) 

2027)  Ferman  zur  Bestätigung  im  Amte  des  Defterdars  von 
Syrien;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  206.) 

2028)  Ferman  der  Verleihung  der  Stelle  eines  zweyten  Def* 
terdars ; ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  207.) 

2029)  Ferman  zur  Bestätigung  der  Würde  desNischandschi ; 
ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  208.) 

2030)  Ferman  zur  Verleihung  der  Würde  eines  Alaibegen 
der  Lehenstruppen  ; ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  209  ) 

2031)  Ferman  zur  Verleihung  der  Vorsteberstelle  eines  Ka- 
meltreibers ('Schulurban  ter  bulukij  ,•  ums  J.  1111  (1700).  (Eben 
da  Nr.  211.) 

2032)  Einladungsschreiben  zur  festlichen  Feyer  des Bairams ; 
ums  Jahr  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  214  ) 
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2033)  Einladungsschreiben  zur  festlichen  Feyer  der  Geburt 
des  Propheten;  ums  J.  1111  (1700).  (Kanunnamc  Nr.  215.) 

2034)  Vcrleihungsferman  der  Richtersstelle  der  Pilgerkara- 
wane, mittäglichen  499  Aspern;  ums  Jahr  1111  (1700).  (Eben  da 
Nr.  223  ) 

2035)  Eingang  der  Ernennnngsberate  bey  jcdesmaltliger 
Thronbesteigung,  für  die  Herren  der  Feder  und  des  Schwertes; 
ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  231.) 

2036)  Ferman  auf  ein  untersiegcltes  Bittschreiben  des  Mufti 
Fcifullah  , wodurch  er  für  den  Mufti  von  Erfendschan  um  Er- 
laubnis, die  Pilgerreise  zu  unternehmen,  eingeschritten;  ums 
Jahr  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  232.) 

2037)  Ferman,  erlassen  apf  die  Bitte  eines  Kriegsgefange- 
nen, dass  während  seiner  Gefangenschaft  seine  Lehen  nicht  be- 
einträchtiget und  nicht  als  verleihbar  eingetragen  werden  mö- 
gen (Kaidine  scherh  wcrilmemek  babindej ; ums  Jahr  1111  (1700)/ 
(Eben  da  Nr.  233-) 

2038)  Schreiben  für  den  Scheichul  Harem , d.  i.  den  Statt- 
halter Mekka's;  ums  J.  11 11  (1700).  (Eben  da  Nr.  234.) 

2039)  Einladungsschreiben  zur  Erscheinung  beym  Feste  der 
Geburt  des  Propheten;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  271.) 

2040)  Vcrleihungsferman  eines  Lehens  für  ein  anderes , auf 
Vorstellung  des  Inhabers,  dass  ihm  die  Gegend  seines  vorigen 
nicht  anstehe  ameli  semtine  munasib  ohmamaghilej  ; ums  J.  1111 
(1700).  (Eben  da  Nr.  272.) 

2041)  Anslcllungsferman  eines  Nakib , d.  i.  Vorstehers  der 
Emire,  als  Stellvertreter  des  zu  Constantinopel  residirenden  Na- 
kibnl-eschref  (obersten  Vorstehers  der  Emire):  Er.  habe  darüber 
zu  wachen,  dass  Unbefugte  sich  nicht  des  grünen  Bundes  bedie- 
nen; ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  273.) 

2042)  Verlcihungsferman  der  Stellte  eines  Deftcrdars  der  Le- 
hen; ums  J.  11 11  (1700).  (Eben  da  Nr.  274.) 

2043)  Bestäligungsferman  flbka  JermaniJ  eines  Lehens;  ums 

Jahr  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  275.)  * 

2044)  Ferman,  wodurch  Einer  bis  zur  Ernennung  eines  neuen 
Naibs  die  Naibslelle  provisorisch  auszuübcn  befugt  wird;  ums  J. 
1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  440.) 

2045)  Ferman  zur  Entscheidung  des  Streites,  wohin  ein  Un- 
terthan  seine  Steuern  zu  zahlen  habe,  der  in  zwey  Orten  als 
solcher  eingeschrieben  ist ; er  zahlt  dieselben  an  jenem  Orte,  den 
er  zehn  Jahre  vor  der  letzten  Einschreibung  bewohnt  hat ; ums 
J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  424  ) 

2046)  Ferman  über  Entrichtung  des  Zehentes  von  Mühl- 
steuern  an  den  Herrn  des  Grundes , wo  dieselben  behauen  wer»- 
den  ; ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  427.) 
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2047)  Ferman  , wodurch  die  Entrichtung  der  Gebühren  Ben- 
nah,  Mudscherred,  Ispcndsche , auf  den  März  bestimmt  wird; 
ums  J.  111 L (1700).  (Kanunname  Nr.  429j) 

2048)  Ferman,  wodurch  der  Ertrag  freyer  Nussbäume  ("Chu- 
da j i dschewif  agadtch ) dem  Besitzer  des  Grundes  zugesprochen 
wird;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  432.) 

2049)  Ferman,  wodurch  den  Einnehmern  von  Consumliont- 
stcuern  ( BadschJ  verbothen  wird,  von  dem  Ertrage,  welchen  die 
Kapudschi , Sipahi , Ssolak  und  Janilscharen  für  ihren  eigenrn 
Hausbedarf  verkaufen , irgend  etwas  zu  nehmen;  ums  J.  1111 
(1700).  (Eben  da  Nr.  433  ) 

2050)  Ferman  wegen  Erhebung  der  Bauchsteuer  von  sol- 
chen, welche  in  einem  Dorfe  nicht  angesicdelt  sind  und  weder 
Zehent  noch  andere  Gebühren  zahlen ; ums  Jahr  1111  (1700). 
(Eben  da  Nr.  437.) 

2051)  Ferman,  wodurch  die  Entrichtung  der  Mühlengebüh- 
ren auch  von  verfallenen  Mühlen  erhoben  wird,  den  Besitzer 
zur  Wiedererbauung  derselben  zu  verhalten;  ums  J.  1111  (1700). 
(Eben  da  Nr.  438-) 

2052)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  auf  Feldern,  die 
zum  Anbaue  bestimmt  sind,  Ilaus  und  Dach  zu  bauen;  ums  J. 
1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  443  ) 

2053)  Ferman  wegen  Entrichtung  der  Vorladungsgebühren 
fjchsarijej  «uit  zwey  vom  Hundert  ( Plcnala  in  der  Moldau  und 
Walachcy);  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  445.) 

2054)  Befreyungsbrief  für  Zigeuner  (KihiJ ; es  wird  den 
Beglerbegcn,  Sandschakbcgen,  Woiwoderi,  Subaschi,  Aufsehern, 
Uebergehern,  Lebensträgern,  Sipahi,  Janitscharen,  Vorstehern 
und  Nachschern  von  Wakfen  verbothen , dieselben , nachdem 
sie  die  Zigeunerkopfsteuer  entrichtet,  zu  belästigen;  ums  J.  1111 
(1700).  (Eben  da  Nr.  450.) 

2055)  Feriuan,  wodurch  verbothen  wird,  Güterprozesse  nach 
der  Verjährung  von  zehn  Jahren  anzuhören;  ums  J.  1111  (1700). 
(Eben  da  Nr.  463.) 

2056)  Ferman,  wodurch  das  Gut  der  in  Verlust  Gerathcnen 
dem  Wakfe  (wenn  es  demselben  im  Steuerregister  zugeschrie- 
ben ist)  zugesprochen  wird;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr-452.) 

2057)  Ferman  zur  Entscheidung  eines  Steuerprozesscs , ob 
die  Gärten  eines  Chass  (Staatsgutes)  aul  dem  Zehentfusse,  oder 
als  Maktuu  (mit  bestimmter  Summe  besteuert)  anzusehen  seven; 
wenn  nähmlich  dieselben  als  Maktuu  eingetragen  se)en,  dürfe 
auch  der  dem  Zehent  oder  Schcffelgelde  entsprechende  Pacht- 
srhilling  ( MakluuJ  nicht  verweigert  werden ; ums  J.  1111  (170(1); 
(Eben  da  Nr.  464.) 

2058)  Ferman,  wodurch  die  Freyzügigkeit  der  L’ntcrlhanen 
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nach  den  von  ihnen  vormabls  bewohnten  Dörfern  hergestcllt 
wird  ; ums  J.  1111  (1700).  (Kanunname  Nr.  66.) 

3059)  Ferman,  wodurch  der  Grundsatz  des  Kanons  aufrecht 
erhallen  wird , dass  vormahls  bebaute  Saatfelder  nicht  in  Wei- 
den umgeändert  werden  dürfen;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da 
Nr.  468.) 

2060)  Ferman,  wodurch  der  Grundsatz  des  Kanuns  aufrecht 
erhalten  wird,  dass  Grundpacht  auf  Grundpacht  nicht  Statt  ha- 
be ("Tapu  Uferine  lapu  olmaJJ  , d.  i.  wenn  sich  Zwey  vorfinden, 
welche  nach  dem  Tode  eines  Grundpächters  den  Grund  vom 
Lehensherrn  in  Grundpacht  ( TapuJ  genommen  zu  haben  be- 
haupten , derselbe  dem  früheren  zuzusprechen  sey,  indem  dop- 
pelter Grundpacht  kanunwidrig;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da 
Nr.  470.) 

2061)  Ferman,  wodurch  der  Grundsatz  aufrecht  erhalten 
wird,  dass  es  kanunwidrig,  wegen  Schulden  Jemanden  den  Acker 
wegzunehmen ; ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  472.) 

2062)  Ferman,  wodurch  den  Führern  von  Yiehheerden  ein- 
geschärft wird,  darauf  zu  sehen,  dass  ihr  Vieh  auf  dem  llin- 
und  lierziehen  den  Sommer-  und  Winterweiden  keinen  Scha- 
den zufüge;  ums'J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  473.) 

2063)  Ferman,  wodurch  die  Seide  (Abkömmlinge  des  Pro- 
pheten) von  der  Entrichtung  der  Steuern  llennak  und  Duchan 
enthoben  sind ; ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  474.) 

2064)  Ferman,  wodurch  die  Einhebung  des  Blutgeldes  Hnd 
Blutzehentes  von  zufälligen  Todesfällen  verbothen  wird ; als:  von 
Erfrorenen,  Ertrunkenen,  von  durch  Blitz  oder  Baumsturz  Er- 
schlagenen, ins  Feuer  Gefallenen,  von  den  vom  Wagen  oder  Fel- 
sen Gestürzten,  unter  einem  Mauersturz  Zerquetschten  u . s.  w.  , 
in  welchen  Fällen  die  Steuereinnahme  verbothen,  und  die  Einwoh- 
ner mit  Forderung  von  Blutzins  (DemdiiJ  oder  Blutzehent  f AtcUri 
ditj  nicht  zu  belästigen  ; ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  476-) 

2065)  Ferman,  welcher  untersagt,  in  Gärten  und  Weingär- 
ten Vieh  loszulassen;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  480.) 

2066)  Ferman  , wodurch  die  Anlegung  eines  Pfades  mitten 
durch  einen  Acker  untersagt  wird;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da 
Nr.  482.) 

2067)  Ferman,  wodurch  den  Besitzern  der  Lehensgründe 
freygestellt  wird,  überschwemmte  Gründe,  welche  drey  Jahre 
lang  von  den  bisherigen  Gruudpächtern  nicht  behaut  worden, 
anderen  in  Grundpacht  (TapuJ  zu  geben ; ums  J.  1111  (1700). 
(Eben  da  Nr.  483.) 

2068)  Ferman,  welcher  verhiethet,  die  neue  Auflage  auf 
Schweine  (. Bidaati  ChinfirJ  Uber  den  kanunmässigen  Betrag  aus- 
zudehnen ; ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  NT.  484.) 
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2069)  Fcrman,  wodurch  die  Forderung  von  Dorfbewohnern 
niedergeschlagen  wird,  welchen  es  eingefallen,  die  durch  Grund- 
pacht bebauten  Saatfelder  als  Hulweide  anzusprechen ums  J. 
1111  (1700).  (Kanunname  Nr.  486-) 

2070)  Ferman,  welcher  verbiethet,  von  Grünwaaren  die  in- 
ner des  Hofes  eines  Hauses  zum  eigenen  Bedarf  angebaut  wer- 
den, Zehent  zu  begehren;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  489  ) 

2071)  Ferman,  wodurch  befohlen  wird,  die  Bauern  eines 
Wakfes,  welche  den  Bau  der  Gründe  desselben  vernachlässigen 
Und  andere  bebauen,  zum  Baue  der  Gründe  des  Wakfes  anzu- 
halten;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  498.) 

2072)  Ferman,  wodurch  die  Baugebühr  dem  Herrn  des  Grun- 
des vor  allen  denen,  die  nicht  Jürüken,  d.  i.  herumzichende 
Hirtenstämme,  sind,  befohlen  wird;  ums  J.  1111  (1700).* (Eben 
da  Nr.  500) 

2073)  Ferman  wegen  Eintreibung  des  einem  Wrakfe£zustän- 
digen  llürdeugeldes  (Rami  jighilJ  j ums  J.  1111  (1700).^  (Eben  da 
Nr.  502.) 

2074)  Ferman,  wodurch  denSipahi  die  Eintreibung  der  Müh- 
lengebtihren  fRetmi  JsiabJ  untersagt  wird , wenn  dieselbe  nicht 
dem  Defter  derselben  ausdrücklich  zugesebrieben  ist;  ums  J. 

1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  504  ) 

2075)  Ferman,  wodurch  den  Sipahi  Lehensbesitzern  verbo- 
then  wird,  mit  ihren  Leuten  sich  nach  Belieben  in  die  Häuser 
einzuquarlieren  und  unentgeltliche  Verköstigung  zu  fordern;  ums 
J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  503.) 

2076)  Vertrag  zwischen  Oesterreich  und  der  Pforte  mit  dem 
türkischen  Botschafter  in  Wien,  wegen  Befreyung  der  gegen- 
seitigen Kriegsgefangenen,  abgeschlossen ; vom  9-  Ssafer  1112 
(26.  Julius  1700).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

2077)  Abschrift  der  vom  Grossbothschafter,  Grafen  von  Oel- 
tingen,  erwirkten  Fermane  , für  die  im  gelobten  Lande  befind- 
lichen Geistlichen  und  dahinreisenden  Pilger;  vom  29-  Rebiul- 
achir  1112  (12.  Oct.  1700).  (Eben  da.) 

2078)  Abschrift  des  vom  österreichischen  Grossbothschafter, 
Grafen  von  Oettingen , zu  Gunsten  der  im  osmanischen  Reiche 
reisenden  Kaufieute  erwirkten  Fermans;  vom  29.  Rebiul-achir 

1112  (12.  Oct.  1700).  (Eben  da.) 

2079)  Diplom  (sultanischcs),  vom  kaiserl.  Botschafter,  Gra- 
fen von  Oettingen,  zu  Gunsten  des  deutschen  Handels  erhallen. 
(Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

2080)  Schreiben,  welches  bey  Veränderung  des  Ueberzuges 
der  Kaaba  von  dem  Grosswefir  an  den  Scherif  von  Mekka  er- 
lassen wird.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  7.) 

2081)  Schreiben  des  Grossweiirs  an  Seid  Ahmed,  den  Bru- 
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der  des  Scherifs  Saad,  demselben  mit  seinem  Bruder  die  Si- 
cherheit von  Mekka  und  Medina  übertragend.  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  11.) 

2081)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  beyden  Scherife, 
Saad  und  Ahmed,  gemeinschaftlich  gerichtet,  wodurch  auf  de- 
ren Bitte  ihnen  die  Scherifenschaft  gemeinschaftlich  übertragen 
wird.  (Eben  da  Nr.  12.) 

2088)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  beyden  Scherife, 
Saad  und  Ahmed , durch  den  Aufseher  der  Surre  , Jusuf  Efen- 
di , die  Vertheilung  der  Surre  betreffend.  (Eben  da  Nr.  13.) 

2084)  Schreiben  (gewöhnliches)  durch  den  Muschdedschi  an  • 
den  Scherif  von  Mekka.  (Eben  da  Nr.  14.) 

. 2085 — 2086)  Schreiben  (zwey  gleichlautende)  des  Grosswefirs 

an  die  beyden  Scherife  von  Mekka,  Saad  und  Ahmed,  denselben 
Eintracht  und  Zusammenwirkung  zu  empfehlen.  (Eben  da  Nr.  15.) 

2087)  Schreiben  (gemeinschaftliches)  des  Grosswefirs  an  die 
beyden  Scherife  von  Mekka  und  Medina,  Saaj)  und  Ahmed:  Er  ha- 
be nicht  wohlgefällig  vernommen,  dass  trotz  der  von  ihnen  feyer- 
lich  unterschriebenen  Urkunde , wodurch  sie  die  Sicherheit  der 
Pilgerkarawane  verbürgt  hätten,  dieselbe,  wie  vormahls,  in  Ver- 
wirrung gerathen  seyj  sie  möchten  alle  Ursache  von  Streit  be- 
seitigen. (Eben  da  Nr.  16.) 

2088)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Scherif  von  Mekka  , 
Saad , demselben  sey  zur  Schcrifenwürde  noch  die  Statthalter- 
schaft von  Lahsa  verliehen  worden.  (Eben  da  Nr.  18  ) 

2089)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scherif  von  Mekka, 
überden  der  Pilgerkarawanc  von  den  Arabern  Ben  Ssahr  zuge- 
fUglcn  Schaden  und  Unbill.  (Eben  da  Nr.  19.) 

2090)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Rami  an  Abtilmaassum  Chan, 
den  ehemahligen  Bothschafter , dcrmahligen  Chan  von  Tcbrif, 
als  Antwort  auf  das  durch  liasanaga  erhaltene  Schreiben.  (Eben 
da  Nr.  32.) 

2091)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  wirklichen  Chan  der 
Krim  , Dewlelgirai  : Er  habe  seine  Schreiben  erhalten , in  de- 
nen gemeldet  worden,  dass  die  geraubten  Gefangenen  und  Effec- 
ten durch  Ghafigirai  Sultan  wieder  zurückgcstellt  worden.  (Eben 
da  Nr.  46.) 

2092)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan : Murlefapa- 
scha,  derBcglerbeg  von  Kaffa,und  der  Befehlshaber  voA  Atscbu, 
Hasanpascha,  seyen  zur  Ausbesseiung  dcrEestungswerke  Atschu’s 
angewiesen ; zur  lluth  sey  der  Sandscbak  von  Kilburun  befehli- 
get. (Eben  da  Nr.  47.) 

2093)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Er 
habe  vernommen,  dass  die  Uebersiedlung  der  Noghaicn  ( itkan 
u iwwa  wc  nakl  u idtchla)  vollbracht  sey;  durch  den  zurückkch- 
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renden  Uebcrbringer  dieser  Nachriebt,  Chalwetaga.  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  51.) 

2094)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Wird  in  Kenntniss  des  Begehrens  des  russischen  Gesandten  ge- 
sellt, welcher  dem  Tractate  zufolge  verlangte,  dass  grosse  Schif- 
fe in  die  Häfen  vou  Taman  und  Kercsch  zugelasscn  würden  { 
was  nicht  anders  zuzugestehen,  als  wenn  türkische  in  Assow  auf- 
genommen würden,  und  nicht  eher,  als  bis  denselben  der  hie- 
zu nöthige  Ferman  ausgefertiget  worden  ; v.  J.  1112  (1700).  (Eben 
da  Nr.  52.) 

2095)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan:  Auf  seine 
Fürbitte  sey  dem  Suleimanbeg  seine  Schuld  verziehen  worden; 
v.  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  54.) 

2090)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  , 
bey  Rückkehr  seines  Oberstslallmeislers  Alibeg.  (Eben  da  Nr.  55.) 

2097)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  : 
Auf  seine  Fürbitte  sey  dem  an  die  Pforte  eingesandten  Ghafigi- 
rai  seine  Schuld  verziehen  worden.  (Eben  da  Nr.  56-)  Die  eige- 
nen Titel  des  Chans  sind:  Dsdieladellil , Stalabetlii,  2V edtdiabetlil, 
d.  i.  Tapferer,  Wackerer,  GrossmUthiger,  so  wie  die  des  Sul- 
tans: Schewketlil , MthabctUi,  Schchamcilu  , HüchmcUil,  d.  i.  Glor- 
reicher, Furchtbarer,  Mächtiger,  Prächtiger. 

2098)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
die  jährlichen  Gelder  von  100,000  Aspern  des  verstorbenen  Scha- 
hingirai  Sultan  und  die  zwey  erledigten  Muteferrikastellen  seyen, 
seinem  Wunsche  gemäss,  angewiesen  und  verliehen  worden,  und 
die  übersandte  Veränderungsgebühr  ( Bedelije  akdschesij  sey  an- 
gekommen; ums  J.  1112  (IT'00).  (Eben  da  Nr.  57.) 

2099)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  jährliche  Sold  ltir  die  747  Mann  der  Besatzung  Atschu’s 
(täglich  7017  Aspern)  sey  angewiesen.  (Eben  da  Nr.  58.) 

2100)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  : 
Dem  zu  Constantinopel  befindlichen  Wefir  Osmanpascha  sey 
die  Einziehung  des  Kaplangirai  Sultan  und  Ali  Merdan's  also- 
gleicb  aufgetragen  worden,  welcher  den  Ali  Merdan  verhaftet 
und  nach  Lemnos  verbannt,  den  Sultan  zu  Constantinopel  fest- 
gesetzt habe.  (Eben  da  Nr.  60.) 

2101)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
wenn  er  es  verlange,  werde  auch  Kaplangirai  Sultan  abgeschafTt, 
sonst  aber  nach  Karinabad  entlassen  werden;  v.  J.  1112  (1700). 
(Eben  da  Nr.  61.) 

2102)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
Uber  die  Verhaftung  Kaplangirai's , auf  dessen  Verlangen  in  den 
Dardanellen.  (Eben  da  Nr.  64.) 

2103)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  : 
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Billig  nehme  es  Wunder,  wie,  nachdem  der  russische  Gesand- 
te zur  Bestätigung  des  Friedens  schon  unter  Weges , gegenüber 
dem  Einflüsse  der  Adschi  in  den  Ufu  (Dnieper)  , ein  Paar  Stun- 
den ober  Polka],  ein  Schloss  angelegt  werde , und  die  Einwoh- 
ner von  Tenkerman , die  Potkallü , mit  Tschaiken  Excessen  be- 
gingen; Tighan  müsse  geleert  und  der  hohen  Pforte  zurückgege- 
ben,  die  Gränze  wie  vor  dem  Kriege  abgesteckt  werden.  (Rami 
in  meiner  Sammlung  Nr.  65.) 

2104)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
vermöge  erlassenen  kaiscrl.  Schreibens  über  die  Ilerausgebung 
der  von  den  Noghaien  nach  geschlossenem  politischen  Frieden 
weggeschleppten  politischen  Gefangenen.  (Eben  da  Nr.  63.) 

2105)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Doghtimur  scy  zu  Adrianopel  verhaftet,  die  Sache'dcr  mitGlia- 
figirai  verbundenen  Spitzbuben  sey  eine  langwierige,  das  Seg- 
banengeld  für  den  Kalgha  liege  bereit.  (Eben  da  Nr.  70.) 

2106)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim; 
Er  habe  vernommcu,  dass  er  einen  Trupp  Tataren  eiligst  nach 
Temeswar  senden  werde.  (Eben  da  Nr.  71.) 

2107)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Ulcma  und  Mirfeu 
der  Krim,  dieselben  zur  Gerechtigkeit  ermahnend  gegen  die  No- 
ghaien , welche  sich  beklagt  hatten,  dass  sie  durch  solche  un; 
zeitige  Feindschaft  auszuwandern  gezwungen  seyu  würden.  (Eben 
da  Nr.  72.) 

210S)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krin^, 
bloss  Bestätigung  des  Empfanges  eines  Schreibens  desselben. 
(Eben  da  Nr.  75  ) 

2109)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  , 
durch  Abmedaga,  den  der  Sultan  auf  Kundschaft  sende.  (Eben 
da  Nr.  76  ) 

2110)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  , 
Glückwunsch  zum  Frllhlinge.  (Eben  da  Nr.  79  ) 

2111)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  , 
bloss  coinplimentarisch.  (Eben  da  Nr.  80.) 

2112)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
den  Empfang  eines  Schreibens  desselben  bestätigend.  (Eben  da 
Nr.  81.) 

2113)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  , 
Empfangsbestätigung;  coinplimentarisch.  (Eben  da  Nr.  82.) 

2114 — 2116)  Bloss  complimentarischc  Schreiben  des  Gross- 
weflrs  an  den  Chan  der  Krim.  (Eben  da  Nr.  84 — 86.) 

2117)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
auf  Bitte  des  Janitscharenaga , den  Empfang  von  Geschenken 
bestätigend.  (Eben  da  Nr.  88.) 

2118)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
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Da  die  Noghaien  (ich  in  Bessarabien  nicht  ruhig  verhielten , 
scven  dieselben  alle  nach  der  Krim  zu  verpflanzen.  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  90.)  i 

2119)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  : 
Er  habe  angezeigt,  dass  die  Noghaien  sich  über  einen  Anfall 
von  Kalmukcn  beklagt  hüllen,  allein  dass  dermahlen  die  No- 
ghairn  von  Kili  und  Akkerman  nach  der  Krim  zu  verptlanzcn 
seyen.  (Eben  da  Nr.  91.) 

2120)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
auf  den  Bericht  desselben,  dass  cs  für  heuer  unmöglich  seyn 
werde,  alle  Noghaien  vor  dem  Winter  nach  der  Krim  zu  übersie- 
deln; er  soll  dieselben  unverweilt  über  die  Furth  Tighan  schaf- 
fen. (Eben  da  Nr.  92.) 

2121)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  habe  berichtet,  dass  er  am  Dnieper  stehen  bleiben  wolle  , 
um  die  Ankunft  der  zu  Ubersiedelnden  Noghaien  abzuwarten; 
allein  da  es  unmöglich  sey,  dieselben  ohne  seine  Gegenwart 
zwischen  dem  Dniester  und  Dnieper  von  RSubereycn  abzuhal- 
ten , solle  er  bis  an  den  Dniester  vorrücken.  (Eben  da  Nr.  93.) 

2122)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  Statthalter  Oczakow's,  Chalil,  habe  berichtet,  dass  des  Chans 
Gegenwart  zu  Oczakow  unnütz , dass  er  durchaus  bis  an  den 
Dniester  vorrücken  müsse.  (Eben  da  Nr.  94  ) 

2123)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim : 
Er  habe  eingesehen,  dass  es  schwer  seyn  würde,  den  Befehl  des 
Sultans  zu  vollziehen , vermöge  dessen  den  Noghaien  von  zehn 
ihrer  Gefangenen  einer  abgenommen  werden  sollte;  die  Ein- 
thcilung  habe,  der  Sultan  als  Vernachlässigung  des  Allerhöch- 
sten Dienstes  angesehen  ; er  möge  also  die  weisesten  Massregeln 
ergreifen,  um  den  zehnten  Gefangenen  ins  Arsenal  einzuliefern, 
und  die  Noghaien  entweder  über  den  Dniester  und  Dnieper,  oder 
Uber  die  Erdenge  von  Or  zu  iühren.  (Eben  da  Nr.  95.) 

2124)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Do- 
roszenko  habe  geschrieben,  es  sey  nothwendig,  dass  er  sowohl 
vom  Chan  als  auch  vom  Statthalter  Silistra’s  unterstützet  werde; 
der  Chan  habe  auf  diese,  ihm  wiederhohlt  ertheillen  Befehle,  kei- 
ne Rücksicht  genommen,  sondern  sich  vielmehr  mit  dcmHelman 
der  Kosaken  Potkal , Hancuko,  in  freundschaftlichen  Briefwech- 
sel eingelassen;  er  möge  sich  hiithen,  durch  solches  Benehmen 
sich  die  kaiserliche  Ungnade  zuzuziehen.  (Eben  da  Nr.  96-) 

2125)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  abgesetzten  Chan 
Aadilgirai,  auf  dessen  Schreiben,  worin  er  ihm  seine  Ankunft 
zu  Burghas  gemeldet,  und  um  die  Erlaubniss  gebethen,  auf  sei- 
nem Meierhofe  bleiben  zu  dürfen,  was  ihm  bewilliget  wird.  (Eben 
da  Nr.  99.) 
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2126)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
bey  Erklärung  des  pohliachen  Krieges,  wodurch  derselbe  mit  sei- 
nem Heere  so  Adrianopel  zu  erscheinen  eingcladen  wird;  durch 
den  Oberstkämmerer  Ahmedaga  mit  dem  Range  eines  Statthal- 
ters von  Anatoli , wird  demselben  Ehrensäbel  und  Ehrenkleid 
zugesendet,  womit  er  bekleidet  und  beneidet,  gerüstet  und  ge- 
brüstet, in  den  heiligen  Kampf  ziehen,  die  übersendeten  Du- 
calen  in  den  Sack  der  Annahme  legen  möge.  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  100.) 

2127)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , bey 
Gelegenheit  der  Ucbersendung  eines  kaiserl.  Handschreibens , 
durch  Ibrahimaga.  (Eben  da  Nr.  101.) 

2128)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
von  Seite  Suleiman  Efcndi's,  aus  der  Feder  Rami's.  (Eben  da 
Nr.  102) 

2129)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim : 
Dem  Statthalter  Oczakow's,  Alipascha,  sey  auf  seinen  Vortrag 
die  Wefirswürde  verliehen,  und  derselbe  nach  Assow,  an  seine 
Stelle  Ahmedpascha,  der  Inhaber,  des  Sandschakes  Mcntesche  , 
ernannt  worden;  er  möge  untersuchen,  was  Wahres  an  den 
von  diesen  beyden  einberichteten  Bewegungen  des  Feindes  am 
Dnieper.  (Eben  da  Nr.  103.) 

2130)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  , 
Selimgirai;  man  sey  sehrbetroffen  über  die  Nachrichten  der  Un- 
fälle von  Oczakow  und  Assow,  denen,  wenn  frühere  Nachrichten 
cingelaufcn  wären,  durch  Verstärkung  der  Truppen  hättejabge- 
holfen  werden  können;  jetzt  seyen  drey  Galeeren  nach  jAssow 
und  Oczakow  abgeordnet  worden , dessen  Huth  ihm  aufs  beste 
empfohlen  werde.  (Eben  da  Nr.  104-) 

2131)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow, Jusufpascba:  Das  Schreiben  des  pohlischen  Hetmans  sey 
in  Uebersetzung  eingelangt,  und  er  habe  daraus  die  von  den 
sechs  pohlischen  Gränzcommissären  erhobenen  Anstände  erse- 
hen ; da  derselbe  sich  mit  1000  Mann  in  die  Nähe  von  Bender 
begeben,  soll  er  mit  gleieher  Anzahl  sich  einfinden ; es  sey  nicht 
nöthig,  die  Abgränzung  von  Stanyan  in  der  Moldau  zu  begin- 
nen, indem  die  Gränze  schon  vor  dem  letzten  Kriege  durch  den 
Fluss  Dscheremon,  diessseils  des  Pruth,  bestimmt  worden  sey, 
vomPruth  bis  nach  Bender,  durch  den  Dniesler;  ausserdem  dass 
es  hier  keine  neue  Abgränzung  brauche,  würden  dadurch  die 
Moldauer  nur  unnöthig  geplagt  werden;  die  pohlischen  Gefan- 
genen solle  man  alle  an  eintn  Ort  bringen,  mit  ihren  Nahmen 
beschreiben,  und  sich  mit  dem  Iletman  schriftlich  Uber  die  ge- 
naue Erfüllung  des  Carlowiczer  Tractatcs  besprechen;  vom  J. 
1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  110  ) 
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2132)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Bosniens, 
Chalilpascha:  Der  Statthalter  Belgrad’s  habe  berichtet,  dass, 
nachdem  die  Abgränzung  von  Seile  Syrmien’s  vollendet  sey,  Ibra- 
himaga  nun  zur  bosnischen  schreiten  werde , wesshalb  der  Def- 
terdar  Bosniens  mit  liundert  Reitern  sich  an  der  Mündung  des 
Bosut  einfinden  solle  ; das  Schreiben  von  Osmanaga,  dem  Com- 
missär  der  Abgränzung  der  venezianischen  Gränze  gegen  Bos- 
nien und  Ragusa,  »ey  eingelroffen ; er  empfehle  ihm  Wachsam- 
keit in  der  ferneren  Betreibung  des  Abgränzungsgeschäftes  ; vom 
J.  1112  (1700).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  148  ) 

2133)  Schreiben  an  die  Statthalter  von  Temeswar  und  Bos- 
nien, über  die  Auslieferung  der  Gefangenen,  vermöge  des  mit 
Oesterreich  abgeschlossenen  Carlowiczer  Friedens)  vom  J.  1112 
(1700).  (Eben  da  Nr.  149-) 

2134)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Negro- 
ponte's:  Der  Kiflaraga  habe  angezeigt,  dass  die  Raja  seines 
Chass  von  Athen,  welche  während  des  Krieges  nach  Morea  aus- 
gewandert, jetzt  zurückzukehren  gehindert  wtlrden;  er  soll  die- 
selben mit  allen  ihren  Gütern  einziehen  lassen;  v.  J.  1112  (1700). 
(Eben  da  Nr.  150.) 

2135)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Bosniens, 
Chalilpascha:  Er  soll  sich  sanft  gegen  Marssigli  benehmen,  Al- 
les wohl  überdenken  und  mit  dem  Friedensschlüsse  in  Einklang 
bringen;  vom  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  151.) 

2136)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Bosniens, 
Chalilpascha:  Er  habe  die  mit  den  venezianischen  Abgränzungs- 
commissären geführte  Correspondenz  erhalten;  v.  J.  1112(1700). 
(Eben  da  Nr.  152.) 

2137)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Bosniens, 
Chalilpascha:  Die  Forderung  einer  Stunde  Gebiethes  um  die 
abgetretene  venezianische  Festung  sey  unhaltbar,  indem  es  sich 
bloss  um  die  von  einer  Festung  zur  anderen  gezogene  Linie  han- 
delt; vom  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  153  ) 

2138)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Bosniens, 
Chalilpascha:  Er  habe  den  Bericht  erhallen,  worin  er  ihm  ge- 
meldet, dass,  nachdem  die  österreichische  Abgränzung  bis  nach 
dem  zu  Bihacz  gehörigen  Orte  Kladuscha  berichtiget  worden  , 
sie  zum  Flusse  Korana  gelangt  seyen,  in  dessen  Mitte  das  ehe- 
malils  dem  Kaiser  gehörige  Schloss  Sluin  gelegen;  bis  zu  dem 
zu  Bihacz  gehörigen  Berge  Jelescovicz  sey  der  Fluss  Korana  die 
Gränze;  dann  hätten  aber  die  österreichischen  Qränzcommissä- 
rc  gefordert,  dass  einige  jenseits  des  Flusses  gelegene  Schlösser 
in  ihren  Händen  blieben , dass  sie  das  Gebieth  des  im  Kriege 
verwüsteten  Schlosses  Weschernik  ansprächen , dass  aber  nach 
den  Berichten  der  Befehlshaber  der  Schlösser  Bihacz,  Obradsch, 
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Traschlzza,  Mosdschc,  Verekovidscha,  Iataria  und  Turk  Micha! 
die  Ländereycn  dieser  Schlösser,  jenseits  der  Korana  gelegen, 
von  Alters  her  von  den  diessseitigen  Besitzern  besäet  worden 
seyen;  ausserdem  lüge  Traschizza  diessseits  der  Korana,  dass 
also  hier  die  Korana  als  Gränze  nicht  gelten  könne,  wesshalb 
sie  um  andere  Abgrenzung  mittelst  Gräben,  Steinen,  Pfählen, 
bäthen;  hierauf  antwortete  der  Grosswefir  die  Worte:  «dass  die 
«Korana  die  Gränze  seyn  müsse,“  scy  klar,  Weschernik’s  Ge- 
bielh  gehöre  der  Pforte , die  Kühnheit  Marssigli's , dasselbe  an- 
zusprechen, sey  unbegreiflich;  die  alte  Gränze  sey  klar  und  be- 
dürfe keiner  neuen  u.  s.  w. ; v.  J.  1112  (1700)-  (Bami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  154.) 

2139)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake Skutari  und  Dukagin,  denselben  wegen  Zähmung  der 
Rebellen  Kabusali  im  Schlosse  Ghusena  des  Sandschaks  Skutari 
belobend,  und  Auskunft  begehrend  Uber  das  genannte  Schloss, 
in  welchem  Moschee  und  Bad  erbaut  werden  solle;  Anfangs Sil- 
hidsche  1111  (Hälfte  May  1700).  (Eben  da  Nr.  158-) 

2140)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  StatthalterBosniens, 
den  vorigen  Deflerdar  Chalilpascha , wegen  der  Abgränzung, 
wozu  Marssigli  und  Ibrahim  als  Commissäre  ernannt  worden ; 
er  soll  die  Grobheiten  des  dermahligcn  Abgränzungscommissärs 
übersehen  und  sich  mild  und  friedfertig  zeigen.  (Eben  da  Nr.  147.) 

2141)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, ihm  die  sorgsame  Erfüllung  seiner  Pflichten  anempfehlend. 
(Eben  da  Nr.  155.) 

2142)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten's  : Auf  den  Bericht  des  Kaimakampascha , dass  cs  gewöhn- 
lich sey,  dass  die  Statthalter  Aegypten’s  bey  ihrer  Ernennung 
dem  Kaimakam  zehn  Beutel  baaren  Geldes  und  fünf  in  Natural- 
lieferungcn  gäben,  möge  er  dieselben  entrichten.  (Ehen  da  Nr.  156.) 

2143)  Ferman  an  den  Statthalter  Ncgroponte's,  Ismailpascha, 
über  die  Verleihung  der  Timare  und  Siamete  der  untheilbaren 
("IdichmalHiJ  und  theilbaren  (. ghairi  idschmaüuj ; von  den  theil- 
baren  Siametcn  wird,  wenn  zwey  Söhne  vorhanden,  dem  älteren 
nur  ein  Timar  von  5000,  dem  jüngeren  von  4000  verliehen;  von 
einem  Timar,  einem  der  Söhne  nur  3000  Aspern,  Trfkere  und 
Berat  binnen  sechs  Monathen  auszufertigen.  (Eben  da  Nr.  157-) 

' 2144)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten's , bey  der  Investirung  seines  Geschäftsträgers  an  der  Pforte. 
(Eben  da  Nr.  159.) 

2145)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus : An  seine  Stelle  sey  Arslanpascha  von  Tripolis  ernannt, 
er  selbst  als  Wefir  der  Kuppel  nach  Constantinopel  berufen. 
(Eben  da  Nr.  161.) 
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er  demselben  mit  dem  Bedeuten  zu  abergeben,  er  wäre  dafür, 
dass  er  oliue  Erlaubnis  in  den  osmaniseben  Staaten  reise , zu 
bestrafen.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  183-) 

2165)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakampascba  , 
bey  Zurücksenduug  eines  Arztes  von  Balata.  (Eben  da  Nr.  184.) 

2166)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Mohammedpascha:  Da  die  Pohlen  durch  AusUüchle  ihre 
Abgränzung  verschöben,  so  sey  indessen  mit  der  russischen  fort- 
zufahren ; vom  Ende  des  Gebiethes  von  Bender  durch  die  Mitte 
des  Districtes  Tor  Ilomba  sey  eine  Linie  bis  an  das,  vor  dem 
Kriege  zu  Tighan  gehörige  Erdreich  zu  ziehen,  nnd  die  diess- 
scits  dieser  Linie  fallenden  Oerter  seyen  wieder  mit  Einwoh- 
nern zu  versehen  ; hinsichtlich  der  politischen  Abgränzung  soll 
er  sich  mit  dem  Chan  der  Krim  verständigen.  (Eben  da  Nr.  1S5.) 

2167)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten’s:  Er  möge  den  zum  Richter  nach  Kairo  ernannten  Esseid 
Mustafa  Efendi,  den  Sohn  des  Mufti,  nach  Gebühr  empfangen. 
(Eben  da  Nr.  187.) 

2168)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonSsai- 
da  and  Beirut,  Arslanpascha : Er  sey  ungeduldig,  Nachrichten 
von  der  Pilgerkarawane  zu  vernehmen.  (Eben  da  Nr.  188.) 

2169)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
tcn's , in  Begleitung  des  Chatt  Hamajun,  wodurch  demselben  als 
Entgegnung  der  alljährig  aus  Aegypten  eingesandten  Falken  ein 
goldenes  Warams  und  ein  sammlenes  Beinkleid  gesandt  wird. 
(Eben  da  Nr.  189.) 

2170)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha:  Er 
habe  mit  Vergnügen  vernommen,  dass  fünfzehn  Schiffe  der  kai- 
serlichen Flotte  zu  Rhodos  angekommen , welche  gegenüber  von 
Modon  und  Koron  eine  venezianische  Galeere  , und  am  Vorge- 
birge Katadia  ein  CorsarenschiiT weggenommen.  (Eben  da  Nr.  190.) 

2171)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  zu  Con- 
stantinopcl : Die  Kaffehkaufleute  Constanlinopel's  seyen  zur  Re- 
de gestellt  worden  Uber  die  Tbeuerung  des  Kaffehs,  und  hätten 
als  Ursache  angegeben,  dass  seit  einigen  Jahren  weniger  als 
bisher  aus  Aegypten  komme;  doch  sey  auf  heimliche  Untersu- 
chung der  Kaffeh , dessen  hundert  Okka  2$  venezianische , bis- 
her zu  130  und  135  Piaster  standen , Tags  darauf  auf  115  gefal- 
len; er  habe  vernommen,  dass  heuer  die  mit  Gewürze  belade- 
nen Schiffe  des  Mansoons  willen,  nicht  zu  Sues  eingelaufen  seyen, 
und  dass  diess  an  der  minderen  Sendung  Ursache  sey.  (Eben  da 
Nr.  191.) 

2172)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constau- 
tinopel's:  Da  hier  (zu  Adrianopel)  der  Himmel  wolkig  gewesen, 
habe  man  am  Sonntage  den  Neumond  (des  Kamafan)  nicht  se- 
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hen  können,  und  ei  *ey  daher  der  30-  Schaahan  gezählet  wor- 
den; da  aber  zu  Constanlinopel  der  1.  Ramafan  schon  am  Sonn- 
tage begonnen  habe,  möge  er  zwey  Zeugen  (dass  der  Neumond 
an  diesem  Tage  nicht  gesehen  worden)  nach  Adrianopel  abord- 
nen , um  auch  dort  den  1.  Ramafan  vom  Sonntage  beginnen  zu 
können.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  192.) 

2173)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Ocza- 
kow's  , Jusufpascha  : Die  Excessen  der  Noghaien  seyen  Schuld, 
dass  bisher  der  politische  Nuntius  nicht  erschienen,  auf  dessen 
Ankunft  der  Beginn  der  Gränzscheidung  vertagt  worden  sey. 
(Eben  da  Nr.  193.) 

2174)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Belgrad's, 
Alipascha,  demselben  das  Geschäft  der  Abgränzung,  wozu  der 
Kämmerer  Ibrahimaga  als  Commissär  ernannt  worden , anzu- 
empfehlen; die  vom  deutschen  Geschäftsträger  dem  Reis  Efendi 
überreichte  Eingabe  sey  den  Friedensverträgen  gemäss.  (Eben 
da  Nr.  196.) 

2175)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bass- 
ra , über  die  Bcylegung  ehelicher  Zwistigkeiten  zwischen  ihm 
und  seiner  Gcmahlinn,  der  Tochter  des  letzten  Grosswefirs,  Ka- 
ra  Mustafapascha.  (Eben  da  Nr.  201.) 

2176)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten’s , weil  er,  wie  verlaute,  mit  seinem  Kiaja  nicht  zufrieden, 
werde  ihm  ein  tüchtiger  in  der  Person  des  Kämmerers  Moham- 
medaga  bestellt.  (Eben  da  Nr.  202.) 

2177)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten's,  Mohammedpascha:  Er  sey  ihm  mit  Dank  verbunden  für 
die  ägyptischen  Geschäfte,  als  die  Kornlieferung  nach  Mekka, 
die  Kleidung  des  heiligen  Hauses,  die  Abführung  des  Schatzes; 
die  in  der  liauptrcchnungskammer  durchgesehenen  und  richtig 
befundenen  Rechnungen  würden  nun  durch  seinen  Secretär,  Mo- 
hammed Efendi  j zurückgesandt.  (Eben  da  Nr.  204.) 

2178)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten's,  bey  der  Rückkehr  Mohammed  Efendi's,  des  Chalfa  der 
täglichen  Rechnungen  fjaumije  chalifetij.  (Eben  da  Nr.  205.) 

2179)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten's : Kaiser).  Befehl  sey,  dass  auch  er  heuer  zu  den  Kosten  der 
Pilgerkarawane,  deren  Führung  dem  Arslanpäscha  übertragen 
worden  sey,  200  Beutel  beytrage.  (Eben  da  Nr.  206.) 

2180)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocxa- 
kow,  Jusufpascha:  Er  sey  an  den  Chan  der  Krim  gewiesen,  den 
er  ehestens  mit  allen  seinen  Haustruppen  schützen  solle.  (Eben 
da  Nr.  207  ) 

2181)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow : Er  habe  die  mit  den  Noghaien  aufgesetzte  Urkunde,  ver- 
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möge  der  sic  ans  der  Moldau  in  den  Jurd  Chalilpascha's  zurück- 
geführt  werden  und  sich  ruhig  halten  sollen,  erhalten;  er  be- 
greife aber  nicht , wie  er  jetzt  die  Erlassung  der  bedungenen 
Abgabe  von  25,000  Piaster  fordern  könne.  (Rami  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  208.) 

2X82)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha:  Der  Inhalt  seiner  Abgränzungsberichte  sey 
mit  dem  pohlischen Gesandten  besprochen  worden;  er  solle  nun 
unvcrweilt  in  der  Abgrenzung  fortfahren,  die  Anstände  der  russi- 
schen Gränze  würden  hoffentlich  durch  den  nächstens  abzuschlies- 
senden  russischen  Frieden  gehoben  werden.  (Eben  da  Nr.  209.) 

2183)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Emirolhadsch, Statt- 
halter von  Damaskus , Arslanpascha : Es  seyen  ihm  für  die  heu- 
rigen Unkosten  der  Pilgerkarawane  100,000  Piaster  aus  dem 
Schatze  Aegypten’s , und  25,000  von  den  Pachten  Tripolis  ange- 
wiesen worden.  (Eben  da  Nr.  212.) 

2184)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus: Er  möge  dieUlema  und  andere  Geschäftserfahrene  auf- 
zeichnen , die  er  in  diesem  Jahre  zur  Vermittlung  des  Zwistes 
mit  den  feindseligen  arabischen  Stämmen  mitzunchmen  gedenke. 
(Eben  da  Nr.  213.) 

2185)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus : Dem  Richter  von  Damaskus  sey  der  Befehl  wegen  Auf- 
treibung der  Miethkamehle  (Stahna  dewej  zugegangen;  für  die 
Pilgerkarawanenkosten  seyen  200  Beutel  auf  die  Statthalterschaft 
von  Aegypten  und  Ssaida  angewiesen.  (Eben  da  Nr.  214.) 

2186)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus , Arslanpascha  , durch  den  mit  einer  wichtigen  Commis- 
sion nach  Aegypten  gesandten  Silahschor  Mohammedaga:  Von 
den  für  die  Kosten  der  Pilgerkarawane  bestimmten  400  Beuteln 
seyen  200  auf  die  Statthalter  von  Kairo  und  Ssaida  angewiesen  ; 
er  möge  die  um  diese  Summe  eingekauften  Lebensmittel  zur 
Hälfte  nach  Jenbuu  und  zur  Hälfte  nach  Dschidda  einschiffen. 
(Eben  da  Nr.  215.) 

2187)  Schreiben  an  den  Pascha  Steuereinnehmer  von  Aidin 
und  Ssaruchan,  denselben  ob  eingesandter  Köpfe  belobend,  und 
demselben  Handhabung  der  Gerechtigkeit  anempfehlcnd.  (Eben 
da  Nr.  216  ) 

2188)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha:  Er  sende  ihm  den  Aufsatz  vom  Antwortschrei- 
ben an  den  lictman  der  Kosaken  Potkal , und  an  den  Grosshet- 
man  Pohlens,  wegen  des  von potkalischen  Kosaken  osmaniseben 
Kaulleuten  zugefügten  Schadens.  (Eben  da  Nr.  217.) 

2189)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Osmanoghli  Nassuhpa- 
scha , den  in  Anatoli  zur  Abwehrung  von  Rebellen  ernannten  , 
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den  Empfang  von  23  Köpfen  bestätigend , and  denselben  darum 
belobend,  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  218  ) 

2190)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapadanpascha , 
auf  den  Bericht  desselben  Uber  ein  in  der  Nähe  von  Stanko  mit 
KaubschifTcn  vorgefallenes  Gefecht.  (Eben  da  Nr.  219-) 

2191)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Er- 
ferum,  bey  Gelegenheit  scharfer  Janitscharenmüsterung,  um  wirk- 
liche Janitscharen  von  denen,  die  sich  fUr  solche  ausgeben,  zu 
unterscheiden.  (Eben  da  Nr.  220.) 

2192)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad : l)a  der  Ueberbringer  die  zur  Sperrung  des  Flusses  Diala 
nöthigen  Truppen  auf  dem  Wege  begegnet  habe,  hoffe  er,  dass 
bereits  an  dasWerk  Hand  angelegt  worden  sey.  (Eben  da  Nr.  223-) 

2193)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha : Der  Friede  mit  Russland  sey  abgeschlossen, 
vermöge  dessen  Tighan  und  andere,  am  Ufer  des  Dniepcr  gele- 
gene Städte,  geschleift  werden  mussten,  worüber  er  zu  wachen 
habe.  (Eben  da  Nr.  224  ) 

2194)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha  Ab- 
dulfettah  : Die  Streitigkeiten  zwischen  Algier,  Tunis  und  Tripo- 
lis , welche  dieselben  so  lange  zum  Nachtheile  des  Islams  ent- 
zweyt,  wären  nun  glücklich  bevgelcgt,  denselben  wUrden  die 
durch  besonderen  Commissär  an  die  drey  Cantone  erlassenen 
Befehle  milgetheilt;  v.  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  226.) 

2195)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Mohammedpascha,  den 
Inhahcr  des  Sandschakes  Jerusalem  und  Tripolis:  Er  möge  sich 
in  Allem  , was  die  Pilgerkarawane  betrifft , mit  dem  Führer  der- 
selben in  Einvernehmen  setzen.  (Eben  da  Nr.  229.) 

2196)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten's : Er  möge  die  dem  Emiroihadsch  Arslanpascha  angewiese- 
nen 200  Beutel  ehestens  abflihren.  (Eben  da  Nr.  230.) 

2197)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonKan- 
dia,  bey  Gelegenheit  der  Ernennung  dessen  Nachfolgers  Alipa- 
*cha.  (Eben  da  Nr.  231.) 

2198)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonBass- 
ra,  Alipascha:  Da  die  Entscheidung  der  Ehescheidung  zwischen 
ihm  und  seiner  Gcmahlinn  Lebaba  in  seine  WillkUhr  gestellt, 
so  werde  die  Ehescheidung  gebilliget,  weil  zwischen  beydenThci- 
len  Hass  und  Feindschaft  obwalte.  (Eben  da  Nr.  232.) 

2199)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonBass- 
ra,  den  Empfang  von  dessen  Berichte  über  die  Sperrung  des 
Flusses  Diala  bestätigend;  dieser  Brief  sey  vor  der  Niederlage 
S.  Suleiman’s,  des  Sohnes  Abbas,  cingctroffen;  er  hoffe , dass  er 
nun,  einvernehmlich  mit  dem  Statthalter  von  Bagdad,  die  Ara- 
ber zu  Paaren  getrieben  haben  werde.  (Eben  da  Nr.  233-) 

IX.  33 
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2^00)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bass- 
ra  : Er  habe  aus  seinen  Berichten  die  neuen  Unruhen , welche 
der  Scheich  Maani  angezettelt,  ersehen,  von  welchen  zu  hoffen, 
dass  dieselben  eben  so,  wie  die  Bebellion  des  Sulcintan  Ben  Ab- 
bas, gestillt  werden  würden;  auch  was  er  über  Feredschnllah,  den 
Chan  von  Iluweife , einberichlet,  sey  zur  Kenntniss  genommen 
worden.  (Barni  in  meiner  Sammluiig  Nr.  234  ) 

2201)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad : Er  möge  den  Bauaufseher  Osmanaga,  welcher  ihm  voriges 
Jahr  zur  Sperrung  des  Flusses  Diala  überlassen  worden,  eiligst 
eurücksenden , indem  man  seiner  zu  den  Festungsarbeiten  des 
neuen  Schlosses  zu  Keresch  Und  Taman  bedürfe.  (Eben  da  Nr.  235.) 

2202)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad , demselben  die  nötbige  Eintracht  mit  dem  Statthalter  von 
Tcmeswar,  dem  ehemahligen  Grosabothschafter  Ibrahimpascha, 
anpmpfchlend.  (Eben  da  Nr.  236.) 

2203)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Te- 
meswar:  Es  diene  zur  Kenntniss,  dass  er  die  25,  zu  Widin 
angesiedcllen  Kuruzen  nach  Tcmeswar  übertragen;  nun  sey  aber 
an  alle  Richter  längs  der  Donau,  von  Nicopolis  bis  Pancsowa  , 
gemessener  Befehl  ergangen,  dass  hinftiro  ihre  Uebersiedlung 
verbotlicn  sey;  würde  in  Erfahrung  gebracht,  dass  künftig  noch 
ein  einziger  Kuruze  nach  Temeswar  komme,  so  würde  es  sei- 
ner Nachlässigkeit  und  Saumseligkeit  ftehawun  u ttsumuhj  zuge- 
schrieben werden  ; die  Kälte , welch«  zwischen  ihm  und  dem 
Statthalter  von  Belgrad  entstanden,  weil  er  diesem  die  zur  Aus- 
besserung der  Werke  Belgrad'«  milbigen  5000  Bäume  und  20 
Zimmerleute  abgeschlagen,  sey  zu  beseitigen.  (Eben  da  Nr.  237.) 

2204)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonTra- 
pezunt ; Eine  Bittschrift  der  Einwohner  von  Rifa  und  eine  An- 
zeige des  Naib  von  Uf  sey  eingelaufen,  aus  welcher  erhelle,  dass 
er,  um  die  Forderungen  von  einigen  Armen  von  Rifa  einzutrei- 
ben, sich  selbst  dahin  begeben  habe,  was  überilüssig , indem 
die  Sache  durch  Commissäre  abgethan  werden  könne.  (Eben  da 
Nr.  238) 

2205)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien : Sein  Bericht  sey  eiugclaufen,  worin  er  die  in  dem  Schrei- 
ben des  Hofkriegsrathspräsidenten  und  des  Banus  von  Kroaliea 
enthaltene  VVeigerung,  Novi  noch  diesen  Winter  auszuliefern, 
gemeldet;  da  nun  aber  die  schöne  Jahreszeit  eingetreten,  soll 
er  von  Novi,  und  allem  diessseits  der  Unna  gelegenen  Erdreiche 
Besitz  nehmen  und  die  Abgränzung  ehestens  beenden.  (Eben  da 
Nr.  239  ) 

2206)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien; Drey  Scheiche  Missionäre,  nähmlich:  Jalani  Mohammed 
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Efendi,  Ahmcil  Efendi  und  Ali  Efendi , zn  empfehlen.  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  240.) 

2207)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
koir,  Jusufpascha:  Der  zu  Adrianopel  befindliche  russische  Ge- 
sandte habe  angezeigt,  dass  von  seinem  Iiofe  ein  rassischer 
Bojar  und  der  Kosakenhetman  Barabasch  zur  Abgrenzung  der 
Lkraina  und  Tighan’s  ernannt  seyen;  er  möge  die  Acltesten  des 
Landes  zu  Rathc  ziehen  und  sich  mit  dem  Chan  der  Krim  verstän- 
digen; diess  scy  der  Anfang  eines  langen  Briefwechsels,  welcher 
nun  zwischen  ihnen  hierüber  Statt  haben  werde.  (Eben  da  Nr.  24 1-) 

2208)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  in  Ruhe  gesetzten 
Suleimanpascha : Er  werde  seiner  und  seiner  Söhne  nicht  ver- 
gessen. (Eben  da  Nr.  242.) 

2209)  Schreiben  eines  Grosswefirs  bey  seiner  Ernennung, 
dieselbe  seinen  Collegen,  den  Wcfircn,  kund  zu  thun.  (Eben 
da  Nr.  246.) 

2210)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegvp- 
ten's,  den  Empfang  von  Falken  bestätigend,  dieselben  mit  Gold- 
sloff  filr  Oberkleid  CNimienJ  und  Samint  auf  Ilose  erwiedernd. 
(Eben  da  Nr.  247.) 

2211)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten’s,  zu  Gunsten  des  von  Seiten  der  Sultaninn  Walide  zur  Er- 
hebung des  Pachtengcldes  bevollmächtigten  Chodscha  Mudscha- 
wir  Mohammed  Efendi.  (Eben  da  Nr.  249  ) 

2212)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Mohammed,  den  Cho- 
dscha des  Aufsehers  der  frommen  Stiftungen  ( Ewkaf  najlrij,  wo- 
durch demselben  die  Vollmacht  ertheilt  wird,  im  Nahmen  des 
Grosswefirs  au  dcmGrabe  des  Propheten  zu  Medina  einenFleck 
zu  kehren.  (Eben  da  Nr.  250.) 

2213)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ru- 
mili:  Er  soll  beym  Todesfälle  von  Lehensträgern  ihre  Lehen  den 
Verwandten,  und  nicht  Fremdeu,  verleihen.  (Eben  da  Nr.  251.) 

2214)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Atschu, 
llasanpascha : Auf  Bitte  des  russischen  Bothschafiers  sey  dem- 
selben der  Friede  gewährt  worden,  kraft  dessen  eine  Strecke  von 
zehn  Stunden  jenseits  von  Assow  in  den  Händen  des  Czars  blei- 
ben, das  übrige  Gebieth,  wie  vormahls,  der  Pforte  zufalle,  kein 
Schloss  erbaut  werden  dürfe;  nun  gehe  das  Gerücht,  dass  die 
Kassen  die  Erde  gegen  den  Erdet  (?)  und  Toni  abgrüben,  um 
diese  beyden  Flüsse  zu  vereinen,  und  dass  sie  zu  Rones  (?) , am 
oberen  Don,  nicht  aufhörten,  Schiffe  zu  bauen,  worüber  er 
Kundschaft  einzuhohlen  habe.  (Eben  da  Nr.  275.) 

2215  — 2217)  Schreiben  (drey)  des  Grosswefirs  an  einen 
Scheich,  denselben  auf  Befehl  des  Sultans  ins  Lager  zu  laden. 
(Eben  da  Nr.  286  — 288-) 
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2218)  Schreihen  des  Grosswefirs  an  die  algierischcn,  im  Ha- 
fen von  PhocSa  befindlichen  CapilSne,  denselben  verweisend , 
dass  sie  ohne  Erlaubniss  ihre  Seesoldatcn  auf  Smyrna  losgelas- 
sen. (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  289.) 

2219)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  ufbegischen  Gesand- 
ten , Esseid  Abdulharnid,  demselben  mit  Juwelen  besetzten  Kö- 
cher und  Dolch  Übersendend  (S.  Nr.  1898).  (Eben  da  Nr.  400-) 

2220)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  Bahri  Tschelebi  Efendi ; 
complimcntarisch.  (Eben  da  Nr.  407.) 

2221 — 2222)  Schreiben  (zwey)  des  Reis  Efendi  an  den  Statt- 
halter von  Ilaleb,  Huseinpascha ; complimentarisch.  (Eben  da 
Nr.  408  u.  409.) 

2223)  Schreiben  des  Reis  Efendi  des  kaiserl.  Arsenales  , Jn- 
sufaga,  an  einen  Freund.  (Eben  da  Nr.  411-) 

2224)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Mudschawir  Diarbekri 
Scidi  Ibrahim  Efendi,  demselben  24  Erdeb  Getreides  als  Dscho- 
rahijc  (Strumpfgeld)  anzuweisen.  (Eben  da  Nr.  429-) 

2225)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  kaiserl.  Minister, 
Grafen  Starhemberg,  bey  des  Grafen  Oettingen  Rückkehr.  (Eben 
da  Nr.  465.) 

2226)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Dogen  von  Vene- 
dig, bey  Abberufung  dcsBailo  Soranzo  und  Ernennung  des  Cava- 
liere Ascanio  Giustiniani  zu  seinem  Nachfolger.  _(Eben  da  Nr.  472.) 

2227)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  venezianischen  Bai- 
lo  zu  Constantinopel , Lorenzo  Soranzo.  (Eben  da  Nr.  485.) 

2228)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  georgischen  Für- 
sten Mamia,  bey  Uebcrsendung  kaiserl.  Ehrenkleides.  (Ebenda 
Nr.  486  ) 

2229)  Schreiben , welches  gewöhnlich  durch  den  Muschde- 
dsrhi , d.  i.  den  Ucberbringer  der  Freudennachricht  der  glück- 
lichen Rückkehr  der  Pilgerkarawane,  an  den  Scherif  von  Mekka 
erlassen  wird, zur  Theilnahme  an  der  Freude.  (Eben  daNr-495.) 

2230)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Suleiman  Murtefa  Kuli- 
chan  , den  Chan  von  Kernianschahan , aus  der  Feder  Rami's  , 
denselben  zur  Erfüllung  der  Tractate  durch  Bändigung  des  Un- 
ruhstifters Bibi  Suleiman  auffordernd;  voll  arabischer  Sprüche 
und  persischer  Verse.  (Eben  da  Nr.  500.) 

2231)  Bewillkommnungsschreiben  des  Grosswefirs  an  den 
ngch  der  Pforte  kommenden  persischen  Bolhschafter  Itustem- 
chan.  (Eben  da  Nr.  505  ) 

2232)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  bey 
Uebersendung  eines  Zeltes  zum  Geschenke.  (Eben  da  Nr.  506.) 

2233)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
nach  der  Ankunft  zu  Philippopolis  (am  14.  Silkide),  denselben 
vermöge  des  durch  den  Tschakirdschibaschi  YVeliaga  erlassenen 
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Ckatti  Humajun  zum  llecrc  einzuladen.  (Rami  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  507.) 

2234 — 2235)  Schreiben  (zwev)  de*  Kaimakam  Jlipascha , um 
den  Chan  zum  Heere  einzuladen;  aus  der  Feder  Ilaschim's. 
(Eben  da  Nr.  508—509.) 

2236)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kalgha  Sultan,  dem- 
selben in  Abwesenheit  des  Chans  die  Geschäfte  der  Krim  an- 
zuempfehlen.  (Eben  da  Nr.  51.2.) 

2237)  Chattischerif  an  den  Chan  Selimgirai,  demselben  die 
Erlaubniss  zur  Rückkehr  aus  dem  Felde  za  crthcilcn.  (Eben  da 
Nr.  524.) 

2238)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
Dewlelgirai,  dass  es  nützlich  befunden  worden  sey,  mit  den  Rus- 
sen Frieden  zu  schliessen;  durch  den  Oberstkämmerer  des  Gross- 
wefirs, Ueberbringer  eines  Ehrenkleides.  (Eben  da  Nr.  525.) 

2239)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  Se- 
limgirai ; durch  den  Waffenträger  Osman.  (Eben  da  Nr.  526.) 

2240)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  Se- 
limgirai ; complimcntarisch.  (Eben  da  Nr.  527.) 

2241)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hinein  Knprili  an  den  Statt- 
halter Aegvplcn’s , dass  er  den  Scheich  Ali , welcher  für  seinen 
Vorfahr,  Mohammed  (Elinas),  mit  dem  Kehrgeschäfte  am  Gra- 
be des  Propheten  beauftragt  gewesen , dasselbe  bestätige.  (Eben 
da  Nr.  534.) 

2242)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Nischandschi  Mo- 
hammedpascha; complimentarischen  Inhaltes.  (Eben  da  Nr.  535.) 

2243)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sandschak  von  Iler- 
sek , Redschebbeg , und  den  Statthalter  Ilosnien's,  Mohammed- 
pascha, dieselben  zu  gegenseitigem  guten  Einvernehmen  aufzu- 
muntern. (Eben  da  Nr.  537.) 

2244)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  von  Con- 
stantinopel , als  Beantwortung  des  Schreibens,  in  welchem  die- 
ser für  übersandtes  Ehrenkleid  und  Säbel  gedankt  hatte.  (Eben 
da  Nr.  540.) 

2245)  Schreiben  des  Kaimakam  Osmanpascha  an  den  Befehls- 
haber von  Belgrad  , Dschaaferpascha  , bey  Absendung  von  Eh- 
rensäbel und  Ehrenkleid,  mittelst  Chattischerifs.  (Eben  da  Nr.  542.) 

2246)  Rillet  des  Grosswefirs  an  die  Walide,  bey  Ucbermitt- 
lung  eines  Geschenkes.  (Eben  da  Nr.  544  ) 

2247)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Czar  von  Moskau, 
Peter  Alcxiowirh,  als  durch  die  russischen  Bevollmächtigten,  Emi- 
lanus Ignatodesich  (?),  Ucraintzow  und  Jacovo  Daldescherc  (?) , 
zu  Constantinopel  der  Friede  mit  Russland  abgeschlossen  wor- 
den ; vom  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  462.) 

2248)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Leopold  1. , als  Rück- 
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Beglaubigungsschreiben  ilcs  Grossbothschafters , Grafen  Oettin- 
gen,  nach  dem  Carlowiczer  Frieden;  v.  J.  1112  (1700)-  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  464.) 

2249)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonTe- 
meswar , Ahmedpascha:  Da  die  Gränze  zwischen  der  YVala- 
chey  und  Siebenbürgen  bekannt , keiner  neuen  Abgränznng  be- 
dürfe, so  habe  es  befremdet,  dass  er  das  Schreiben  des  Woiwo- 
den  (welcher  solche  Abgrenzung  begehret)  einbegleitet  habe;  er 
möge  nun  die  des  Teineswarer  Banates  zu  Stande  bringen;  vom 
22.  Redscheb  1112  (2.  Jänner  1701).  (Eben  da  Nr.  198.) 

22.70)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Republik  Ragusa  , 
nach  Herstellung  des  allgemeinen  Friedens  zu  Carlowicz,  diesel- 
be verständigend , dass  sie  im  Frieden  mit  eingeschlossen , und 
der  Statthalter  Bosnien's  zur  Abgränzung  bestimmt  worden. 
(Eben  da  Nr.  466.) 

2251)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Scherif  von  Mekka, 
wegen  der  Feyer  des  Geburlsfeslcs  allda,  durch  Absingung  der 
Kassidc  Bordet,  Hemfijet  und  anderer  * mit  Rauchwerk  und  Zu- 
ckerwerk; vom  J.  1113  (1701).  (Eben  da  .Nr.  1.) 

2252)  Schreiben,  welches  alljährlich  durch  den  Muschde- 
dschibaschi , d.  i.  den  Ueberbringer  der  fröhlichen  Bothschafl 
der  glücklichen  Rückkehr  der  Pilgerkarawane,  vom  Grosswcfir  an 
den  Scherif  erlassen  wird;  v.  J.  1113  (1701).  (Eben  da  Nr.  6.) 

2253)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Er 
habe  mit  Wohlgefallen  vernommen,  dass  ihm  die  übersandten 
Ehrengeschenke  Vergnügen  gemacht,  und  dass  das  Land  mit  ihm 
zufrieden ; vom  J.  1113  (1701).  (Eben  da  Nr.  59.) 

2254)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Der 
russische  Bolhschafter  habe  die  Bestätigung  des  Friedens  Uber- 
bracht, welchem  zufolge  das  Schloss  Tighan  und  andere  am 
Dniepcr  binnen  dreyssig  Tagen  geschleift  werden  müssen,  wor- 
über er  mit  dem  Statthalter  Oczakow's , Jusufpascha,  zu  wachen 
habe;  vom  J.  1113  (1701).  (Eben  da  Nr.  62.) 

2255)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Chan  der 
Krim,  Selimgirai:  Er  möge  sich  von  Janboli,  das  ihm  zum  Auf- 
enthalte angewiesen  worden,  nicht  entfernen;  v.  J.  1113  (1701). 
(Eben  da  Nr.  67.) 

, 2256)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 

Wenn  cs  nicht  möglich  sey,  Schiffe  genug  herbeyzuschaffen , 
müsste  die  Brücke  am  Dniester,  einvernehmlich  mit  dem  Woi- 
woden  der  Moldau,  der  das  Holz  und  die  Bauleute  zu  stel- 
len habe,  hergesteilet  werden;  vom  J.  1113  (1701).  (Eben  da 
Nr.  70.) 

2257)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Czar,  als  Antwort 
auf  das  durch  den  Grossbothschaftcr,  Demetrius  Gallizin,  erhal- 
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lene  Schreiben,  zur  Bestätigung  Je»  nen  abgeschlossenen  Frie- 
dens; v.  J.  1113  (1701).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  167.) 

2258)  Venezianische"  Abgrenzung»  - Convention,  nach  Inhalt 
des  Carlowiczer  Friedens,  abgeschlossen  durch  Dolfini  i.  J.  1113 
(1701). 

2250)  Schreiben  des  Grosswefirs  Haseln  fCöprili  an  den  Itima- 
deddewlet  des  persischen  Schahs;  freundschaftlichen  Inhaltes; 
Aufangs  Ssafer  1113  (Mitte  Julius  1701).  (Le  Grand’s  Inscha  auf 
der  k.  k.  Ilofhibl.  Nr.  2.) 

2260)  Erneuerungsurkunde  der  vorhergehenden  Capitulatio- 
nen,  mit  Anhang  des  Carlowiczer  Friedens;  v.  J.  1113  (1701). 
(Im  Archive  zu  Venedig;  die  Uebersetzung,  12  Bogen  stark,  un- 
ter den  venez.  Acten  im  k.  k.  Hansarchive.) 

2261)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasein  Köprili  an  den  Statt- 
halter von  Oczakow,  den  Wefir  Jusufpascha,  in  Betreff  der  von 
ihm  und  dem  Chan  der  Krim  in  Zaum  zu  haltenden  Noghaien 
Bcssarabien’s,  welche  nach  dem  Iiorte  Chalil’s  Uhersiedelt  wor- 
den; vom  27.  Silkide  1113  (25.  April  1702).  (Kami  auf  der  k.  k. 
liofbibliothck  Nr.  626  ) 

2262)  Zweyles Schreiben  des  Grosswefirs  Hinein  Knprili  an  den 
persischen  Chan  der  Chane,  Mirfa  Mohammed  Muminchan, 
als  Antwort  auf  das  durch  den  Ischikaga  Mohammed  Selimbeg 
samml  den  Geschenken  zu  Adrianopel  erhaltene:  Der  Sultan  ha- 
be erlaubt,  dass  die  ftlr  die  Gräber  der  beyden  grossen  Imarae 
( Kajimein ) Oberschichten  Geschenke  an  denselben  niedergelegt 
würden;  Bagdad  sev  nun  beruhiget,  und  die  nölhigen  Befehle 
zur  Sicherheit  der  persischen  Pilger  zu  Mekka  seyen  erlassen 
worden;  v.  J.  1114  (1702).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  33.) 

2263)  Schreiben  des  Grosswefirs  Dallaban  Muslafa  an  den 
Scherif  von  Mekka,  nach  Plünderung  der  Pilgerkarawane  durch 
die  Araber;  di«  Schuld  würde  auf  den  vorigen  Grosswefir  ge- 
schoben ; dem  Sulcimanpascha  sey  die  Statthalterschaft  Aclhio- 
picn's  und  Oschidda's  mit  der  Stelle  des  Scheichs  des  Heilig- 
thumes  verliehen,  Arslanpascha  , der  vorige  Emirolbadsch,  zur 
Unterstützung  befehliget  worden ; vom  J.  1114  (1702).  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  3.) 

2264)  Schreiben  des  Kiaya  des  Grosswefirs  (des  Ministers 
des  Inneren)  an  den  persischen  Chan  der  Chane;  vom  25.  Ssafer 
1114  (21.  Julius  1702).  (Eben  da  Nr.  34  ) 

2265)  Schreiben  Rami's  an  den  Chan,  wegen  des  im  Win- 
ter ausgesetzten,  im  Frühjahre  wieder  zu  beginnenden  Baues  der 
Schlösser  zu  Akindiburni  und  Temruk;  vom  24.  Rebiul  - ewwcl 
1113  (29-  August  1702).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  549.) 

2266)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim ; 
Der  russische  Gesandte  habe  sich  über  dieExcesseu  der  Kosaken 
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Polkal  beklagt;  er  möge  die  Ruhestörer  bestrafen  und  auf  Er- 
haltung des  Friedens  sehen;  v.  J.  1114  (1702).  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  110.) 

2267)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten’s,  durch  Tschiwikaga : Seinem  Geschäftsträger  scy  das  Eh- 
renkleid zur  Bestätigung  in  der  Statthalterschaft  für  das  Jahr 
1114  (1702)  aiigezogen  worden ; die  Geschäfte  Aegypten's  und 
der  beyden  Ileiligthiimcr  werden  ihm  ans  Herz  gelegt;  v.J.  1114 
(1702).  (Eben  da  Nr.  185-) 

2268)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  und  Ka- 
pudanpasrha,  wegen  Ueberscndung  80  venezianischer  Gefange- 
ner; vom  6.  Redscheb  1114  (26.  Nov.  1702).  (Eben  da  Nr.  28  ) 

2269)  Fermau  S.  Mutlafat  II.  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien, die  Uebergabc  der  Schlösser  von  Bosnien  betreffend;  Adria- 
nopel, am  14.  Redscheb  1114  (4.  Dec.  1702).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

2270)  Ferroan  zur  Bestätigung  der  Wörde  des  Emirolhadsch 
(Pilgerkarawanenföbrers) ; v.J.  11J4  (1702).  (Kanunname.) 

2271)  Berat  der  Kalghascbaft  für  den  Dcwletgirai,  den  Sohn 
Selimgirai’s , mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  540,000  Aspern; 
ums  J.  1114  (1702).  (Eben  da.) 

2272)  Fcrman,  wodurch  der  Grundpacht  ( Tapu J eines  schon 
drey  Jahre  abwesenden  Lehenspächters  dem,  der  in  seiner  Ab- 
wesenheit den  Grund  bebaute,  als  gesetzmässig  verliehen  wird; 
v.  J.  1114  (1702).  (Ehen  da  Nr.  85.) 

2273)  Bcsitzurkunde  (kaiaerl.)  ftlr  die  Chasseki  Mahpeikcr 
Sultaninn  (nicht  die  Grossmuller  S.  Murad's  IV.) , wodurch  der- 
selben die  vormahiigen  Palläste  und  Gärten  des  Kapudanpascha 
Sinaupascha  zu  Galata  als  Besitz  cingeräumt  werden;  v.  J.  1114 
(1702).  (Eben  da  Nr.  180.) 

2274)  Berat  der  Verleihung  der  Chanschaft  Rlr  den  Chan  der 
Krim,  Selimgirai;  v.J.  1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  191.) 

2275)  Ferman  der  Verleihung  der  Richterstclle  von  Tripolis 
för  das  J.  1114  (1702).  (Ehen  da  Nr.  216.) 

2276)  Fcrman  an  den  Statthalter  von  Dschidda  und  Abyssi- 
nien , der  zugleich  der  Scheich  des  Ileiligthumes  von  Mekka  , 
wegen  Unterhaltes  des  Richters  von  Mekka,  welchem  bey  seiner 
Ankunft  zu  Dschidda  4000  Ducaten  zu  verabfolgen  sind;  ums  J. 
1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  291) 

2277)  Ferman,  wodurch  dem  Inhaber  eines  Timars  die  Er- 
laubnis der  Wallfahrt  ohne  Nachtheil  seines  Lehens  ertheilt 
wird ; ums  J.  1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  292.) 

2278)  Schreiben  des  Grosswefirs  Daltaban  Muslafapaicha  an 
den  Herrscher  der  Ufbegen , bey  Rückkehr  des  Gesandten  Es- 
seid Fcrcdschullah  Chan;  vom  J.  1114  (1702).  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  504-) 
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2279)  Schreiben  des  nachmahligen  Grosswefirs  Daltaban  Mu- 
stafa an  Arslanpascha , als  er  zam  Emirol-hadsch  ernannt  ward; 
vom  Dscliemafiul  - cwwel  1114  (October  1702)-  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  4.) 

2280)  Schreiben  des  Grosswefirs  Daltaban  Mustafa  an  den 
Scherif  von  Mekka,  wegen  Ausbesserung  von  Gebäuden,  unter 
Aufsicht  des  Pascha  von  Dschidda , Suleimanpascha,  und  des 
Commissärs  Ibrahim  Efendi ; v.  J.  1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  5.) 

2281)  Schreiben  des  Grosswefirs  Daltaban  Mustafa  an  den 
Scherif  von  Mekka,  den  Empfang  von  Geschenken  zu  bestätigen 
und  ihm  die  Pilgerkarawane  zu  empfehlen.  (Eben  da  Nr.  8-) 

2282)  Schreiben  des  Grosswefirs  Daltaban  Mustafa  an  den 
Scherif  von  Mekka,  demselben  für  die  gewöhnlichen  wohlrie- 
chenden Geschenke  des  heiligeu  Landes  ( Eraft  mukkadefeji  mun- 
tesibe  hedajai  taibej  , als  Rosenkränze,  Wohlgerüche  u.  s.  w.  dan- 
kend. (Eben  da  Nr.  9.) 

2283)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
Dewletgirai,  als  derselbe  abgesetzt,  die  Chanschaft  seinem  Va- 
ter, Selimgirai,  verliehen  ward,  ihn  nach  Constantinopel  ein- 
zuladen ; vom  J.  1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  109.) 

2284)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  To- 
meswar,  Ibrahimpascha:  Den  Grobheiten  und  Anmassungen 
Marssigli’s  ein  Ende  zu  machen,  habe  sein  Vorfahr,  Ahmed- 
pascha, vergebens  sich  bemüht,  wesshalb  die  Sache  nun  dem 
Grossbothschafter  Ibrahimpascha  aufzutragen  sey.  (Eben  da 
Nr.  199.) 

2285)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien, Chalilpascha  : Dem  Abgränzungscommissäre  Osmanaga  sey 
gemessener  Befehl  zugegangen  , die  Gränzscheidung  vom  triplex 
Confinium  gegen  Trebigno  noch  vor  dem  Winter  zu  Ende  zu 
bringen.  (Eben  da  Nr.  2Ü0-) 

228G)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonTe- 
meswar , den  vorigen  Bothschafter  in  Wien,  Ibrahimpascha  : Er 
möge  das  zur  Festungsausbesserung  von  Temeswar  nöthige  Holz 
herbeysebaffen.  (Eben  da  Nr.  203.) 

2287)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien: Bestätiget  den  Empfang  des  Berichtes,  worin  er  ihm  ge- 
meldet , dass  die  Schanzen  und  Tschartaken  längs  der  Sava  be- 
gonnen, dass  bis  zur  gänzlichen  Wiederherstellung  des  neuen 
Schlosses  von  Alt-Grocka,  am  Ufer  der  Sava,  der  Graben  ge- 
säubert worden  sey ; auch  habe  er  die  Bittschrift  erhalten,  wor- 
in Uber  den  anbefohlenen  Bau  der  28  Schlösser  und  Palanken 
an  den  Ufern  der  Sava  und  Unna , an  der  Gränzc  von  Bihke 
(Bihacz)  und  Furube,  vorgestellet  worden,  dass  Bihke’s  Befesti- 
gung allen  übrigen  vorausgehe;  Alles  dieses  sey  ihm  nach  dem 
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Inhalte  der  Tractate  Uberlassen;  über  die  Besetzung  von  Klis 
soll  er  sich  mit  dem  Inhaber  des  Sandschakes  von  Klis,  Alipa- 
scha,  mit  den  Alaibegen  von  Klis  und  liersek,  einverstehen 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  211) 

2288)  Schreiben  des  Grosswefirs  Rami  an  den  Chan  der 
Krim,  Eihadsch  Sclimgirai,  dass  er  die  Empörung  der  Noghaien 
in  Uudschak  zu  stillen  trachte;  vom  7.  Schaaban  1114  (27.  Duc. 
1702).  (Rami  auf  der  k.  k.  llofbihliothck  Nr.  3.) 

2289)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes von  Jerusalem,  Mohammedpascha,  demselben  im  Ein- 
verständnisse mit  den  Paschen  von  Damaskus  und  llaleb , die 
Huth  der  Pilgerkarawanc  empfehlend;  vom  4.  Ramafan  1114 
(22.  Jänner  1703).  (Ebern  da  Nr.  21.) 

2290)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha  , 
demselben  seine  Nachlässigkeit  verweisend,  dass  die  begehrten 
1300  Lewende  noch  nicht  gesendet  worden;  vom  5.  Ramafan  1114 
(23.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  10.) 

22J1)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  , 
Eihadsch  Selimgirai : Der  Kalglia  Ghafigirai  scy  noch  nicht  ein- 
getroffen; seine  Ankunft  und  die  des  tatarischen  ileercs  betrei- 
bend; vom  7.  Ramafan  1114  (25.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  4.) 

2292)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  des  Rei- 
ches, denselben  seine  Erhebung  zur  Grosswefirschaft  zu  kündi- 
gen; vom  10.  Ramafan  1114  (23.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  5.) 

2293)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
len's  : Er  soll  den  Eidam  des  letzten  Grosswefirs,  Mustafapascha, 
wenn  er  nach  Aegypten  komme,  schnell  einseuden;  vom  10.  Ra- 
mafan 1114  (28.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  6.) 

2294)  Schreiben  des  Grosswefirs  au  deuKaimakam  von  Coii- 
stantinopel,  wegen  des  Gusses  von  40  anderlhalbpfündigen  Ka- 
nonen; vom  10.  Ramafan  1114  (28-  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  7.) 

2293)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  de  i Nureddin  , demsel- 
ben die  Erfüllung  seiner  Ptlichl  mit  seinem  Vater,  dem  Chan, 
und  dem  Statthalter  von  Oczakow  anempfehlend;  v.J.  1114(1703). 
(Eben  da  Nr.  8.) 

2296)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Intendanten  der 
Pachten  des  Hafens  von  Jaffa,  als  Anweisung  von  30  Kilo  Weizen 
für  den  armen  Scheich  Jahja;  vom  J.  1114  (1703).  (Ebenda  Nr.  9.) 

2297)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha, 
die  schleunigste  Sendung  der  1500  I.ewende  nach  Oczakow  be- 
treibend; vom  11.  Ramafan  1114(29.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  11.) 

2298)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan:  DesscnSohu, 
der  Kalgha  Ghafigirai,  werde  morgen  nach  Adriauopei  kommen, 
und  unaufgehalleu  weiter  gesendet,  werden;  vom  12.  Ramafan 
1114  (30.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  12.) 
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2299)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Moham- 
med Efendi  in  Bosnien,  dass  er  vermöge  des  Chatlischerifs  und 
des  Schreibens  des  Mufti  (als  Missionär)  die  Einwohner  Bos- 
niens in  den  Pflichten  des  Islams : Gcbelh,  Fasten,  Almosen  u.  s.  w. , 
unterrichten  solle  ; vom  16.  Bamafan  1114  (3.  Febr.  1703).  (Rami 
auf  der  k.  k.  llofbibliothek  Nr.  13.) 

2300)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan,  dessen  Sohn, 
der  Kalgha,  sey  den  13.  Bamafan  eingetroffen,  und  dem  Sultan 
in  der  Audienz  vorgestellt  worden;  vom  17.  Bamafan  1114  (4.  Fe- 
bruar 1703).  (Eben  da  Nr.  22.) 

2301)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  bey  Gelegenheit  der  Rückkehr  des  Kalgha  Ghafigirai  in  sei- 
nem Vater;  vom  17.  Bamafan  1114  (4.  Febr.  1703.  (Eben  da  Nr.  23-) 

2302)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow , Jusufpascha , auf  den  Inhalt  eines  Chattscherifs  sich  be- 
ziehend; vom  18-  Ramafan  1114  (5.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  17.) 

2303)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, den  Wefir  Jusufpascha  , denselben  in  Folge  des  ihm  cinge- 
händiglen  Chattischerifs , die  Ordnung  der  Pachten  von  Bagdad 
und  Bassra  zu  empfehlen;  vom  18.  Ramafan  1114  (5.  Febr.  1703). 
(Eben  da  Nr.  24.) 

2304)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bass- 
ra, Ali:  Er  möge  die  Flotte  auf  dem  Euphrat  besolden;  vom 
18-  Ramafan  1114  (ä.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  30.) 

2303)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien, Seifullah,  ihm  die  Erfüllung  seiner  Pilichten  anempfeh- 
lend; vom  18.  Ramafan  1114  (5.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  31.) 

2306)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien, Seifullah,  demselben  aufs  Gewissen  sprechend,  dass  er 
nicht  aus  Privalleidenschafl  ungerecht  handle;  vom  18.  Ramafan 
1114  (5.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  32.) 

2307)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  vonBrusa, 
Mustafa  Efendi ; vom  18-  Ramafan  1114  (5.  Februar  1703).  (Eben 
da  Nr.  36.) 

2308)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha,  in  Begleitung  sultanischen  Befehles;  vom 
18- RamaTan  1114  (5.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  37.) 

2309)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  zur  Musterung  der 
anatolischen  Truppen  bestimmten  Ssamssundschi , dass  er  keine 
Raja  unter  den  Janitscharcn  dulde;  vom  20.  Ramafan  1114 (7.  Fe- 
bruar 1703).  (Eben  da  Nr.  33.) 

2310)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kämmerer  Moham- 
medaga,  welcher  zur  Untersuchung  der  in  Bosnien  wieder  zu 
erbauenden  Schlösser  abgesendet  worden;  vom  20.  Ramafan  1114 
(7.  Februar  1703).  (Ehen  da  Nr.  34-) 
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2311)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Bosnien, 
demselben  den  Kämmerer  Mohammedaga  an  empfehlen;  vom 
20.  Ramafan  1114  (7.  Februar  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbi- 
bliothek Nr.  35.) 

2312)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ssei- 
da  und  Beirut,  Kaplanpascha:  Er  möge  sich  keine  Nachlässig- 
keit in  Unterstützung  des  Ernirol-hadsch  und  der  Pilgerkarawa- 
ne zu  Schulden  kommen  lassen;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  35.) 

2313)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tri- 
polis , als  Empfehlung  für  die  in  Haroa  befindliche  Mutier  des 
Mewkufatdschi ; vom  20.  Ramafan  1114  (7.  Februar  1703).  (Eben 
da  Nr.  38-) 

2314)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus , Mohammedpascha , das  Siamet  seines  Defterdars  dem 
besonderen  Schutze  des  Statthalters  anempfehlend;  vom  20.  Ra- 
mafan 1114  (7.  Fcbr.  1703).  (Eben  da  Nr.  39.) 

2315)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  zur  Hulh  von  Gonia 
bestellten  Sandschak  von  Ssaruchan  , Mustafapascha,  die  Wer- 
bung von  300  Lewenden  betreffend;  v.  J.  1114  (1703)-  (Eben  da 
Nr.  40.) 

2316)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Chan,  Ssa- 
fagirai,  der  sich  zu  Karinabad  aufhielt;  vom  22.  Ramafan  1114 
(9.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  44.) 

2317)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Aga  der  Gönüllü  des 
rechten  Flügels  zu  Bagdad , die  Einsendung  der  Nachricht  Ober 
die  ihm  aufgetragene  Ausrüstung  von  358  GönüliU  betreibend; 
vom  23.  Ramafan  1114  (10.  Fcbr.  1703).  (Eben  da  Nr.  19-) 

2318)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Aga  der  Gönüllfl 
des  linken  Flügels  zu  Bagdad,  die  Ausrüstung  von  324  Gönüllü 
des  linken  Flügels  betreffend;  v.J.  1114  (1703).  (Eben  daNr.20.) 

2319)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Aga  der  Gönüllü 
des  linken  Flügels  zu  Bagdad,  Fethallah,  die  Vervollständigung 
der  1000  Gönüllü  betreffend;  vom  23.  Ramafan  1114  (10.  Febr. 
1703).  (Eben  da  Nr.  26.) 

2320)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  englischen  Botli- 
schafter , Lord  Paget,  bey  Gelegenheit  des  Antrittes  der  Weiir- 
schafi,  demselben  das  für  seine  Vermittlung  des  Carlowiczcr  Frie- 
dens verdiente  Lob  schenkend;  vom  23. Ramafan  1114  (10- Febr. 
1703).  (Eben  da  Nr.  45.) 

2321)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, Jusufpascha:  Es  sey  zur  Wiederherstellung  der  Ordnung 
dem  Kanun  gemäss,  ein  Aga  der  Gönüllü  ernannt;  vom  23.  Ra- 
mafan 1114  (10.  Februar  1703).  (Eben  da  Nr.  67-) 

2322)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tri- 
polis, Arslanpascha : Er  soll  sich  ausweisen,  wie  viel  er  von  den 
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für  die  Pilgerkarawanc  angewiesenen  Pachtgeldern  von  Tripolis 
an  den  Emirolhadsch  schon  entrichtet,  und  wieviel  er  noch  zu 
entrichten  habe : vom  24.  Ramafan  1.114  (11.  Febr.  1703).  (Rami 
auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  18.) 

2323)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Con- 
stanlinopel’s , wegen  Uebcrtragung  eines  Unruhestifters  aus  dem 
Irrenhause  zu  Ssofia  in  den  Kerker;  vom  24.  Ramafan  1114 
(11.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  46  ) 

2324)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Da- 
maskus: Es  seyen  200  Beutel  Geldes  aus  dem  ägyptischen  Tri- 
bute ihm  zur  Bestreitung  der  Kosten  der  Karawane  angewiesen; 
vom  24-  Ramafan  1114  (11.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  47.) 

2325)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus: Es  sey  schon  zum  wiederhohlten  Mahlen  befohlen  wor- 
den, dass  der  Wefir  von  Haleb  mit  den  Sandschaken  von  Je- 
rusalem, Nablus,  Adschelun,  Lcdschun , Tripolis,  Ssaida  und 
Bairut  der  Pilgerkarawane  bis  Ala  entgegenkomme;  es  seyen 
bisher  noch  keine  Nachrichten  eingetroffen;  v.  J.  1114  (1703). 
(Eben  da  Nr.  48  ) 

2326)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocxa- 
kow:  Bis  zur  Ankunft  des  Ssamssundschibaschi  soll  der  Orta- 
tschausch  die  Janitscharen  unter  sich  haben;  vom  24.  Ramafan 
1114  (11.  Februar  1703).  (Eben  da  Nr.  49  ) 

2327)  Schreiben  des  Grosswefirs  wegen  der  Wiederherstel- 
lung der  durch  die  empörten  Araber  um  Bagdad  und  Bassra  zer- 
störten Oerter,  an  die  Beglerbege  von  Bagdad,  Diarbekr,  Si- 
was , Karaman,  Schehrfor,  Mossul , in  Folge  der  an  dieselben 
erlassenen  sultanischen  Fermane,  dann  an  den  Defterdar,  Rich- 
ter von  Bagdad,  den  Kapudanpascha  der  Flotte  im  Euphrat  u.  s.  w. ; 
vom  24.  Ramafan  1114  (U.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  58.) 

2328)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tiuopel’s , Jusufpasclia : Er  soll  von  den  300  Fussgängcrn,  deren 
Stellung  dem  Sandschakc  von  Ssaruchan  aufgetragen  worden,  so 
viel  als  derselben  einlreffen,  einschiffen ; vom  25-  Ramafan  1114 
(12.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  63.) 

2329)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Kan- 
dia , Chalil:  Da  die  Unruhen  Bessarabiens  beseitiget,  dürfe  man 
die  bewende  entlassen;  vom  26-  Ramafan  1114  (13.  Febr.  1703). 
(Eben  da  Nr.  41.) 

2330)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ssai-  ' 
da  nnd  Beirut,  den  Rückstand  von  Gelderlieferung  für  die  Be- 
dürfnisse der  Pilgerkarawane  betreffend;  vom  26-  Ramafan  1114 
(13.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  56  ) 

2331)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Segbanbaschi , bey 
Gelegenheit  der  Uebersendung  von  545  Beuteln  zur  Soldauxzah- 
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lung  in  neuen  Solota;  vom  27-  Ramafan  1114  (14-  Febr.  1703). 
(Rami  auf  der  k.  k.  liofbibliothek  Nr.  43  ) 

2332)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Da- 
maskus, Emirolhadsch  , wegen  Lieferung  von  150  Beuteln  und 
364  Kamehlen;  vom  27.  Ramafan  1114  (14.  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  69  ) 

2333)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad , Jusufpascha : Von  der  Pacht  von  Dedschaul  seyen  demsel- 
ben 10,000,  von  der  Kopfsteuer  Diarbekr's  115,000  Piaster  zur 
Unterhaltung  der  Truppen  wider  die  Araber  angewiesen  wor- 
den; vom  28.  Ramafan  1114  (15.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  25.) 

2334)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von 
Atschu,  Hasanpascha:  Die  Chanscliaft  sey  dem  Selimgirai  ver- 
liehen ; der  vorige  Chan  und  Kalgha  seyen  nach  Tscherkessicn 
entflohen,  er  soll  Alles  anwenden,  die  Flüchtlinge  einzubrin- 
gen;  vom  29.  Ramafan  1114  (16.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr  27  ) 

2335)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien und  den  Kümmerer  Mohammed  , die  anbefohlene  Muste- 
rung Bosnien's  betreffend;  vom  29.  Ramafan  1114  (16.  Februar 
1703).  (Eben  da  Nr.  50.) 

2336)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Nureddin  Sultan, 
wegen  Herbcyscbaffuiig  des  Baumaterialcs  zum  Baue  des  Schlos- 
ses an  der  Meerenge  von  Kerdsch  und  Taman;  vom  29-  Rama- 
fan 1114  (16.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  51.) 

2337)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Woiwoden  derWa- 
lacliev,  demselben  Bericht  über  die  Lage  derYVakfe  abfordernd; 
vom  29.  Ramafan  1114  (16.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  52.) 

2338)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Obersten  der  Mi- 
niere, welcher  dem  Oberhaupte  der  Bombardiere  zur  Aufsicht 
über  den  Bau  des  Schlosses  an  dey  Meerenge  von  Taman  bey- 
gegeben  worden;  vom  2.  Schewwal  1114  (19-  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  53.) 

2339)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha,  wegen  Wiederherstellung  der  Ruhe  in  Bess- 
arabien;  vom  2.  Schewwal  1114  (19.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  62.) 

2340)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kalgha,  sich  auf 
das  unter  einem  an  seinen  Vater,  den  Chan,  gerichtete  Schrei- 
ben beziehend;  vom  2.  Schewwal  1114  (19-  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  64.) 

2341)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den.Chumbaradschiba- 
schi  Osmanaga  und  den  Commissür  Mustafaaga,  denen  der  Bau 
des  neuen  Schlosses  in  der  Meerenge  von  Keresch  und  Taman 
aul'getragen  worden,  wegen  Herbeyschaffung  der  Baumaterialien  ; 
vom  2.  Schewwal  1114  (19.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  72) 

2342)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Bos- 
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nien , denselben  wegen  eines  Raubmordes  auf  das  durch  den 
28-  Artikel  des  venezianischen  Tractates  vorgeschriebene  Ein- 
vernehmen mit  dem  venez.  General  verweisend;  vom  2.  Schew- 
wal  1114  (19.  Februar  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek 
Nr.  80.) 

2343)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha,  bey  der  Rückkehr  VVcliaga’s;  vom  4.  Schcw- 
Wal  1114  (21.  Februar  1703).  (Eben  da  Nr.  65.) 

2344)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Bostandschibaschi 
Constaiitinopel's,  als  Empfangsbestätigung  des  Gartenertrages; 
vom  4-  Schewwal  1114  (21-  Febr.  1703)-  (Eben  da  Nr.  68.) 

2345)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, in  Folge  eines  von  der  Kammer  Malije  aus  erlassenen  Fer- 
inaiu , um  die  verfallene  Ordnung  des  Schatzes  von  Bagdad  wie- 
der herzustellen ; vom  4.  Schewwal  1114  (21.  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  70.) 

2346)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan : Er  soll  den 
zu  Oczakow  verwahrten  Schreiber  Mohammed  und  Iluseinbeg, 
einen  Menschen  des  vorigen  Kalgha , nach  Constantinopcl  schi- 
cken; vom  4-  Schewwal  1114  (21.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  73.) 

2347)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Niscban- 
dschi  Ahmed,  bey  der  Zurilckkehr  des  Ueberbringers  eines  von 
ihm  erhaltenen  Schreibens;  vom  6.  Silkide  (23.  Februar  1703). 
(Eben  da  Nr.  83-) 

2348)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  von  Con- 
slantinopel:  Der  grosse  Mohammed,  seines  Herkommens  ein 
Grieche,  welcher  Moslim  und  Ulema  geworden,  und  in  der  Mo- 
schee Sofia  an  einem  Freytage  zu  predigen  angefangen,  unddess- 
halb  als  Narr  eingesperrt  worden,  sey  nach  Lemnos  in  Kerker 
zu  setzen;  vom  7.  Schewwal  1114  (24-  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  74-) 

2349)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, wegen  Vervollständigung  der  für  Bagdad  und  Bassra  er- 
forderlichen Naturalliefcriingcn;  vom  7-  Schewwal  1114  (24.  Fe- 
bruar 1703).  (Eben  da  Nr.  75.) 

2350)  Schreiben  des  Statthalters  von  Diarbekr  an  den  We- 
fir  Ilasanpascha : Er  möge  über  die  Begebenheiten  Bagdad’s  ge- 
nauen Bericht  erstatten ; vorn  7.  Schewwal  1114  (24.  Febr.  1703). 
(Rami  auf  der  k.  k.  Hofhihliuthek  Nr.  76.) 

2351)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad: Er  möge  alles  in  Ruhe  und  Ordnung  erhalten;  v.  7- Schew- 
wal 1114  (24.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  77.) 

2352)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Te- 
roeswar,  wegen  Herstellung  der  Ordnung  zu  Temeswar;  vom 
7.  Schewwal  J 1 14  (24.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  78.) 

2353)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
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kow,  Jusufpascha , sich  über  das  Ausbleiben  aubefohlencr  Be- 
richte beklagend;  v.  J.  1114  (1703)-  (Rami  auf  der  lc.  k.  Hofbi- 
bliothek Nr.  79.) 

0354)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Lepanto,  Omerpascha  , dessen  Nachlässigkeit  im 
Berichterslatten  zu  tadeln;  vom  7.  Schewwal  1114  (24.  Februar 
1703)-  (Eben  da  Nr.  82  ) 

0355)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Te- 
meswar,  Jusufpascha  , demselben  die  gute  Nachricht  seiner  Er- 
nennung zu  dieser  Statthalterschaft  milzutheilen  ; vom  8.  Schew- 
wal 1114  (25.  Febr.  1703)-  (Eben  da  Nr.  81.) 

2356)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na,  Jusufpascha:  Er  soll  die  Turkmanen  in  Zaum  halten;  vom 
9.  Schewwal  1114  (26.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  84-) 

2357)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  von  Con- 
stantinopel : Er  möge  von  seinem  Vorfahr  die  Papiere  über  die 
noch  hängenden  Geschäfte  zur  Vollendung  derselben  überrei- 
chen ; vom  9.  Schewwal  1114  (26.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  85.) 

2358)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Nabi  Jusuf Efendi,  Be- 
antwortung eines  von  ihm  erhaltenen  Schreibens,  bey  Rückkehr 
des  Ueberbringers ; vom  9.  Schewwal  1114  (26.  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  86-) 

2359)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Steuereinnehmer 
von  Jenischehr,  Iluseinaga , den  Rest  seiner  zu  liefernden  Gel- 
der betreibend)  vom  9-  Schewwal  1114  (26.  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  87  ) 

2360)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  von  Con- 
stantinopel , Abdullahpascha : Er  soll  die  Witwe  und  Familie 
des  letzten  Grosswefirs,  Mustafapascha,  in  ihrem  Hause  zu  Con- 
stantinope),  wenn  sie  die  Gläubigen  vertreiben  wollten,  wohnen 
lassen;  vom  11.  Schewwal  1114  (28.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  90.) 

2361)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  von  Cou- 
stantinopel , Abdullahpascha , wegen  Eintreibung  ausständiger 
Pachtgelder  von  einer  frommen  Stiftung  Sultan  Suleiman's  ; vom 
11.  Schewwal  (28.  Febr.  J703).  (Ebenda  Nr.  91.) 

2362)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na,  den  Wefir  Mukcrrempascha  , über  Rechnungsausstände  sei- 
nes Wakfes;  vom  11.  Schewwal  1114  (28-  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  92.) 

2363)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Schahingirai  Sultan,  in 
Betreff  der  Forderung  einer  Christinn  an  denselben;  vom  J. 
1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  42.) 

2364)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den. Chan,  wegen  Wie- 
derherstellung der  Ordnung  in  Bessarabien;  v.  J.  1114  (1703). 
(Eben  da  Nr.  57.) 
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2365)  Schreiben  de»  Grosswefirs  an  den  Chan : Er  »oll  »ich 
mit  Josufpascha  xur  Wiederherstellung  der  Ruhe  inBessarabicn 
einverstehen ; v.  J.  1114  (1703).  (Rami  anf  der  k.  k.  Hofbibliothek 
Nr.  58.) 

2366)  Schreiben  de»  Grosswefirs  an  den  Chan : Er  hoffe,  er 
werde  alle  belehnten  Reiter,  Tschausclie  und  Muteferrika , wel- 
che Dewlctgirai  aufgehoben, wieder  hersteilen;  v.  J.  1114(1703). 
(Eben  da  Nr.  59.) 

2367)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan,  zur  Beglei- 
tung eines  kaiserl.  Geschenkes  von  2000  Ducaten;  vom  J.  1114 
(1703)-  (Eben  da  Nr.  61.) 

2368)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ibrahim  Chanfade  (den 
Abkömmling  der  Tschendereli)  erlassen,  Empfangsbestätigung 
eines  von  demselben  erhaltenen  Schreibens;  vom  J.  1114  (1703). 
(Eben  da  Nr.  71.) 

2369)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sandschak  des  Mee- 
res, Abdurrahmanpascha : Er  soll  unverzüglich  mit  seinen  Schif- 
fen auslaufen;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  88.) 

2370)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad : Er  soll  genauen  Bericht  erstatten  Uber  die  Tschartake, 
welche  der  General  von  Essek , dem  Frieden  zuwider,  auf  der 
Stelle  von  dem  Einflüsse  der  Unna  in  die  Sava,  gegenüber  des 
Hafens  Radscha , bis  zum  Einflüsse  der  Drina  in  die  Sava , za 
Larisch  angelegt;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  89.) 

2371)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Jusufpascha , den  Statt- 
halter von  Oczakow,  dass  er  Uber  den  Zustand  der  Krim  fleis- 
sig  Bericht  erstatten  solle;  vom  13- Schaaban  1114  (2.  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  2-) 

2372)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha , 
als  Befugniss,  58  venezianische,  von  einem  ägyptischen  Corsa- 
ren  gemachte  Gefangene  auszuwecbseln;  vom  13.  Silhidsche  1114 
(2.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  93  ) 

2373)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb:  Er  möge  juf  dem  ihm  angewiesenen  Posten  vonMachrib  die 
Pilgerkarawanc  schirmen ; vom  13.  Schewwal  1114  (2.  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  95.) 

2374)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha : 
Verhaltungsbefehle  für  die  Stationen  der  Schiffe,  um  den  Archi- 
pel vor  Seeräubern  zu  sichern  ; die  Nahmen  der  hiezu  ernann- 
ten Capitäne  und  des  Commodors  ( BaschboghJ  der  einzelnen  Ge- 
schwader, nähmlich:  1)  zwischen  Mitylene  und  Chios  bis  zur 
Meerenge  von  Samos;  2)  gegenüber  von  Rhodos  in  dem  Meer 
busen  von  Atalia  bis  zu  dem  von  Pajas,  und  längs  der  syrischen 
Küste  bis  Tripolis  und  Jaffa;  3)  zu  Stampalia,  Nazos,  Paros  , 
Eues,  Milos,  Pathmos;  4)  Thasos,  die  Küste  von  Selanik,  im 

IX.  34 


Digitized  by  Google 


530 


Meerbosen  von  Gholos  (Volo);  5)  Samotbrake  ond  Kavala,  im 
Busen  von  Kesendre  ond  l.emnos ; v.  J.  1114  (1703).  (Kami  auf 
der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  96-) 

2375)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha , 
denselben  von  den  an  die  einzelnen  Bege  des  Meeres  ausgefer- 
tigten Fermanen  in  Kenntniss  zu  setzen;  vom  13.  Schewwal  1114 
(2.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  97.) 

2376)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von Ha- 
leb , demselben  alle  Wachsamkeit  auf  den  ihm  zur1  Sicherheit 
der  Pilgerkarawane  angewiesenen  Pascha  von  Mehrin  anempfeh- 
lend ; vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  98-) 

2377)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Gonia,  Mustafapascha;  Empfangsbestätigung  von  Pachtgeldern ; 
vom  14.  Ssafer  1114  (3.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  94  ) 

2378)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaima^am  von  Con- 
stantinopel,  wodurch  die  Chass  seines  Vorfahrs  von  5 JUk  89,457 
Aspern , um  14  JUk  23,257  Asp. , zusammen  auf  20  Jük  12,714 
Asp.  vermehrt  worden;  vom  15.  Schewwal  1114  (4.  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  99.) 

2379)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  vonCypern: 

Nachdem  der  vorige  Statthalter,  Osmanpascha,  von  den  Enter- 
thanen  unrechtmässig  Geld  erpresst,  nähmlich  von  8000  Raja 
einen  Piaster  mehr,  als  die  Kopfsteuer  beträgt,  und  1400  andere 
Piaster,  unter  dem  Titel:  Ketri  Dtchifie  (Kopfsteuerabgang),  zu- 
sammen 22,000  Piaster,  und  derselbe  nach  Meraasch  abgegan- 
gen, wo  nach  seiner  Absetzung  ihm  diese  Summe  abgenommen 
worden,  sollen  dieselben  nach  Recht  jenen,  von  denen  sie  er- 
presst worden , zurtlckgeslellet  werden ; v.  J.  1114  (1703).  (Eben 
da  Nr.  100.)  * 

2380)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Rak- 
ka,  Osmanpascha,  Empfehlungsschreiben  flir  einen  von  seinen 
Bekannten;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  101.) 

2381)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sandschak  von  Je- 
rusalem : Da  er  sich  entschuldigt  habe , das  Amt  des  Dscherde- 
dschi  (der  mit  Lebensmitteln  der  Pilgerkarawane  entgegen  kommt) 
zu  Qbernehmen,  sey  diese  Sorge  dem  Ghawassoghli  Hasanpascha, 
mit  Verleihung  der  Sandschake  von  Adschelun  und  Ledschun , 
aufgetragen  worden;  v.  J.  1114  (1703)-  (Eben  da  Nr.  102.) 

2382)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonlla- 
leb  , Jusufpascha,  darauf  dringend,  dass  er  sich  ehestens  auf 
den  Posten  Mefrib  zur  Huth  der  Pilgerkarawane  verfüge ; vom 
15.  Schewwal  1114  (4-  März  1703).  (Eben  da  Nr.  103.) 

2383)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  und  Ka- 
pudanpascha, dass  sie  ausser  der  Liste  der  30  in  Bagdad  befind- 
lichen venezianischen  Sclaven  noch  die  von  80  anderen  einsen- 


Digitized  by  Google 


53» 


den  sotten  i vom  16- Schewwal  1114(5- März  1703).  (Rami  auf  der 
k.  k.  llofbibliothek  Nr.  1.) 

2384)  Schreiben  des  Grossvefirs  an  den  Emirolbadsch  Statt- 
halter von  Damaskus,  denselben  in  Kenntniss  zu  setzen,  dass 
das  Amt  des  Dscherdedschi  dem  Ghawassoghli  .verliehen,  dass 
die  Statthalter  von  llaleb , Beirat,  Ssaida , Tripolis,  jeder  mit 
600  Mann  ihrer  Hauslrappen,  za  seiner  Verfügung  gestellt  wer- 
den ; vom  16.  Schewwal  1114  (5.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  106.) 

2385)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Ssai- 
da and  Beirut,  denselben  dem  Ghawassoghli  Hasanpascha  xar 
Dscherde  zuordnend;  vom  16.  Schewwal  1114  (5.  Mära  1703). 
(Eben  da  Nr.  107.) 

2386)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  Ghawassoghli  Hasan, 
den  Inhaber  der  Sandschake  Adschlan  and  Ledschun : Er  mö- 
ge durch  genaue  Erfüllung  des  ihm  neu  verliehenen  Amtes  des 
Dscherdedschi  seine  vorigen  Verbrechen  auslöschen ; vom  16- 
Schewwal  1114  (5;  Mära  1703).  (Eben  da  Nr.  108  ) 

2387)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Emirolhadsch  Statt- 
halter von  Damaskus:  Er  möge  die  8000  Piaster,  welche  der 
Sold  des  Amtes  des  Dscherdedschi,  dem  hiezu  bestimmten  Gha- 
wassoghli übergeben;  vom  16-  Schewwal  1114  (5.  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  109.) 

2388)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten’s,  Mohammedpascha:  Er  möge  den  baiserl.  Bereiter,  Ibra- 
him, welcher  der  ihm  zugedachten  Begstelle  verlustig  geworden, 
zufrieden  steilen;  vom  16-  Schewwal  1114  (5.  März  1703).  (Eben 
da  Nr.  110.) 

2389)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Woiwoden  der  Mol- 
dau, das  gewöhnliche  Festgeschenk  zum  Bairam  einzufordern; 
vom  16-  Schewwal  1114  (5.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  111.) 

2390)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus: Nachdem  sein  Vorschlag  wegen  Ghawassoghli  geneh- 
miget und  die  Paschen  von  Ssaida , llaleb  und  Tripolis  ihm  zu- 
geordnet  worden , sey  es  Zeit  aufzubrechen ; vom  16.  Schewwal 
1114  (5.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  113.) 

2391)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten’s,  Mohammedpascha:  Er  möge  dem  kaiserl.  Bereiter  Ibra- 
him, welchem  die  erledigte  Stelle  eines  Beges  von  Aegypten  ver- 
liehen worden , seine  bisher  nur  unvollständig  bezogenen  Ein- 
künfte vollzählig  machen;  vom  16- Schewwal  1114  (5. März  1703). 
(Eben  da  Nr.  105.) 

2392)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  zu  Brusa  in  Ruhe- 
stand versetzten  Ahmedpascba,  bey  der  Rückkehr  des  Ueberbrin- 
gers  ; vom  18-  Schewwal  1114  (7.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  112.) 

2393)  Schreiben '.des  Grossweßrs  an  den  Pachtenaufseher 
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Jaffa’s  , Mustafa , Ober  die  Vorsehung  Jaffa'«  mit  Kanonen  and 
Munition ; vom  18.  Schcwwal  1114  (7.  März  1703).  (Rami  auf  der 
k.  k.  Hofhibliothek  Nr.  114.) 

2394)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Muderris  Ahmed 
Efendi  zu  Brus»:,  blosse  Antwort;  vom  18.  Schcwwal  1114  (7.  März 
1703)-  (Eben  da  Nr.  115.) 

2395)  Srhreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Kodsrha  Moharomedpascha,  in  Begleitung  von  sieben  Fer- 
manen,  welche  sein  Chass  (Einkünfte  von  Krongiitern)  betref- 
fen; vom  18.  Schewwal  1114  (7-  März  1703).  (Eben  da  Nr.  116.) 

2396)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  Hasanpascha , Befehls- 
haber von  Atschu , in  Betreff  der  Erhöhung  seines  Chass  auf 
7 Jük  68,028  Aspern;  vom  18.  Schewwal  1114  (7.  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  117.) 

2397)  Srhreiben  des  Grosswefirs  an  Siwasifade  zu  Constan- 
linopcl,  sich  in  das  Gebeth  dieses  Scheiches  zu  empfehlen;  vom 
18-  Schewwal  1114  (7.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  118.) 

2398)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Frau  Rafije,  seine 
Mutter  zu  Constanlinopel  , bloss  Pflichterfüllung  eines  frommen 
Sohnes;  vom  18.  Schcwwal  1114(7.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  119.) 

2399)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's,  Abdullahpascha , in  Begleitung  des,  die  Geburt  des 
Prinzen  Ahmed  kündenden  Chattischerifs;  vom  18.  Schewwal 
1114  (7.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  120  ) 

2400)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Kapudanpascha , 
Über  die  Bestätigung  Jusuf  Efendi’s  als  Reis  des  kaiserl.  Arscna- 
les;  vom  20.  Schewwal  1114  (9.  März  1703)  (Eben  da  Nr.  121.) 

2401)  Schreiben  desGrosswcfirs  an  den  Statthalter Anatoli's, 
Nuumanpascha , ihm  die  Verleihung  der  Statthalterschaft  von 
Temeswar  zu  künden;  vom  20-  Schewwal  1114  (9-  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  122.) 

2402)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
len's  , Kara  Mohammedpascha  , demselben  seine  Nachlässigkeit 
zu  verweisen,  dass  die  für  das  heurige  Jahr  schuldigen  41,000, 
und  für  das  vorige  restirenden  20,000,  zusammen  61,000  Erdeb 
Getreides,  noch  nicht  nach  Mekka  gesendet  worden;  vom  20- 
Schewwal  1114  (9-  März  1703).  (Eben  da  Nr.  126  ) 

2403)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  24  Bege  Aegypten's 
und  die  Aga  der  7 HerdscAaften  in  Begleitung  des  Chatt,  die 
Lieferung  der  ausständigen  61,000  Erdeb  nach  Mekka  betreffend  ; 
vom  20.  Schewwal  1114  (9.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  127.) 

2404)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  in  Aegypten  bestell- 
ten Wekili  Chardsch , d.  i.  Einkäufer  für  die  kaiserl.  Speise- 
kammer; vom  Silkide  1114  (März  1703).  (Eben  da  Nr.  124.) 

2405)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
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kow,  Jusufpascha:  Er  sey  mit  dem  Chan  zur  Abgrenzung  in 
Bcssarabien  bestimmt;  vom  23-  Schewwal  1114  (12.  März  1703). 
(Kami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  66.) 

2406)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Statthalter  von  Tri- 
polis, Haleb,  Damask  und  Ssaida , durch  den  Aga,  welchem 
die  Verwaltung  der  syrischen  KrongQter  des  Grosswefirs  Über- 
tragen war;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  128.) 

2407)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Te* 
meswar,  Jusufpascha  , dessen  Ankunft  Ober  Rusdschuk  nach  Te- 
meswar  zu  beschleunigen;  vom  23.  Schewwal  1114  (12.  März 
1703).  (Eben  da  Nr.  129.) 

240S)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel’s,  wegen  Rückzahlung  der  vom  kaiserl.  Schatze  zurTrup- 
pcnzahlung  entlehnten  Summen ; vom  24.  Schewwal  1114  (13.  März 
1703).  (Eben  da  Nr.  132.) 

2409)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb, Jusufpascha,  in  Begleitung  eines  Fermans;  vom  24- Schew- 
wal 1114  (13.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  133  ) 

2410)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's:  Er  möge,  weil,  bis  die  russische  Abgränzung  zu  Ende, 
dort  Zelte  vonnöthen,  durch  die  ersten,  von  Conslanlinoprl  ab- 
gehenden Proviantschiffe  , Zelte  schicken,  13  Tscherke  (zirkel- 
förmige),  40  Ssolak  (länglichte),  und  über  1000  gemeine  (Ttcha- 
dirj  ; vom  26.  Schewwal  1114  (15- März  1703).  (Eben  da  Nr.  J30  ) 

2411)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow:  Dass  Niemand  die  mit  den  Zelten  abgeheuden  Zellschmic- 
de  {TscliaiUriLschiJ  belästige;  vom  26-  Schewwal  1114  (13.  März 
1703).  (Eben  da  Nr.  131.) 

2412)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na,  Jusufpascha:  Vierhundert  Kurden  aus  den  Gemeinden  (l)schc- 
maat)  Gurdi , Leili,  Karantili  , hätten  sich  zu  Dcweli  Ova  , in 
der  Nähe  Nikdc's,  niedergelassen,  die  Gerichtsbarkeiten  vonNik- 
dc , Jur,  Orkub,  Schedschaeddin,  Eregli  und  Andughi  raubend 
gestreift;  dieselben  sollen  nun  nach  Menbedsch  übersiedelt  wer- 
den; der  Inhaber  der  Sandschake  von  Mentesclie  und  Aidin  , 
Nassuh  , solle  sie  zu  diesem  Ende  anfheben  und  dem  Statthalter 
von  Adana  überliefern,  dieser  sic  bis  nach  Antiochien  führen 
und  dem  Statthalter  vou  Ilaleb  übergeben  ; sollten  sie  sich  wider- 

, setzen,  so  soll  er  sie  tödten,  und  auf  was  immer  für  eine  Wei- 
se Alle,  ohne  dass  Einer  zurückbleibe,  forlbringen;  v.  26.  Schew- 
wal 1114  (15.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  134.) 

2413)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na, Jusufpascha,  denselben  Kurdentransport  bis  Antiochien  be- 
treffend ; vom 26.  Schewwal  1114(15.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  135.) 

2414)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ana- 


Digitized  by  Google 


534 


toli,  tyunmanpascha , den  Transport  der  400  Kurden  der  Ge- 
meinden Gurdi,  Lcill  und  Karantili  betreffend)  vom  28.  Schew- 
wal  1114  (17.  März  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibi.  Nr.  139.) 

2415)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ana- 
toli,  Nuuinanpascha,  den  Kurdentransport  betreffend;  vom  l.Sil- 
kide  1114  (19-  Mira  1703).  (Eben  da  Nr.  140.) 

2416)  Schreiben  de*  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's,  betreffend  den  Bau  seines  Hauses  in  Befestan  (zur  Ab- 
wendung von  Feuersgefahr) , den  Guss  von  Kanonen,  die  Ueber- 
fuhr  von  marmornen  Kanonenkugeln  aus  Alexandriatroas  (von 
den  dortigen  Säulen  gemacht) , und  den  Transport  der  grossen 
Kanonen;  vom  2.  Silkide  1114  (20.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  141.) 

2417)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Malalia , Ahmedpascba,  demselben  seine  Pllichten  ein- 
schärfend ; vom  Silkide  1114  (März  1703).  (Eben  da  Nr.  143.) 

2418)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Hasanpascha , den  In- 
haber des  Sandschakes  Chudawendkiar,  und  an  den  Richter  von 
Medina,  Mustakimfade,  die  Bestrafung  einiger  fanatischer  Stu- 
denten von  Brusa  betreffend,  welche  von  einem  reisenden  Scheich, 
Nahmens  Ali , angeleitet,  sich  in  der  grossen  Moschee  Brasa's 
der  Verrichtung  des  Gebethes  der  Nacht  Kadr  widersetzten , in- 
dem sie  behaupteten,  dass  dasselbe  nicht  in  der  Gemeinde  ver- 
richtet werden  müsse,  worüber  es  zu  Thätlichkciten  kam,  so  dass 
mehrere  verwundet,  die  Thäter  eingesperrt  worden,  die  nun  zu 
untersuchen  und  nach  den  Rechten  der  Wiedervergeltung  zu 
bestrafen;  vom  Silkide  1114  (März  1703).  (Eben  da  Nr.  144.) 

2419)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Osmanfade  Xassubpa- 
scha,  den  Inhaber  der  Sandschake  Menlcsche  und  Aidin,  den 
Transport  der  400  rebellischen  Kurden  bis  an  die  Gränze  der 
Statthalterschaft  Adana  betreffend  ;lvom  3-  Silkide  1114  (21.  März 
1703).  (Eben  da  Nr.  137.) 

2420)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopcl's : Er  möge  dafür  sorgen , dass  der  nach  Temeswar  er- 
nannte Jusufpascha  sich  baldigst  dahin  begebe ; vom  4.  Silkide 
1114  (22.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  161.) 

2421)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Te- 
meswar, Jusufpascha,  demselben  seine  Ernennung  dahin  anzu- 
künden;  vom  Silkide  1114  (März  1703).  (Eben  da  Nr.  162-) 

2422)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten's,  die  Anweisung  von  täglichen  90  Aspern  fürBelalaga,  einen 
aus  dem  Serai  nach  Aegypten  verbannten  Mussahib  (Vertrauten) 
betreffend ; vom  5.  Silkide  1114  (23.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  145.) 

2423)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Reis  Efen- 
di Abdi , blosses  Höilichkeitsschrciben  in  4 Zeilen;  vom  5.  Sil- 
kide 1114  (23.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  146  ) 
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2424)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  bey 
Gelegenheit  der  Absendang  kaiserl.  Pelzes  and  Säbels,  demsel- 
ben die  Geschäfte  der  Krim,  die  Erhaltung  der  Ordnung  in  Bess-  ' 
arabien  , den  Bau  des  neuen  Schlosses  an  der  Meerenge  vonTa- 
man  zu  empfehlen;  vom  6.  Silkide  1114  (24-  März  1703).  (Rami 

auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  147.) 

2425)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  die 
Besichtigung  der  im  schwarzen  Meere  befindlichen  russischen 
Schiffe  betreffend;  vom  6.  Silkide  1114  (24. März  1703).  (Eben  da 
Nr.  148.) 

2426)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Die 
Einziehung  genauer  Nachrichten  Uber  den  Bau  des  russischen 
Schlosses  am  Potkal  betreffend ; vom  6.  Silkide  1114  (24-  März 
1703).  (Eben  da  Nr.  149.) 

2427)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kalgha  und  Nur- 
eddin;  wegen  Einziehung  von  Nachrichten  Uber  den  Bau  russi- 
scher Schiffe  im  schwarzen  Meere  und  des  Schlosses  am  Pot- 
kal ; vom  6-  Silkide  1114  (24-  März  1703).  (Eben  da  Nr.  150.) 

2428)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kalgha  und  Nurcd- 
din,  bey  der  Rückkehr  Ibrahimpascha's ; vom  Silkide  1114  (März 
1703).  (Eben  da  Nr.  151.) 

2429)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's,  den  Ankauf  von  Papier  betreffend;  vom  7.  Silkide  1114 
(25.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  152.) 

2430)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Oberstbombardier 
Osmanaga , den  Bauaufsefaer  Muslafaaga  und  dem  Oberstmini- 
rer  Mohammedaga,  die  Untersuchung  aufzutragen,  auf  welche 
Weise  die  Grundfeste  des  an  der  Meerenge  von  Taman  neu  zu 
erbauenden  Schlosses  zu  versichern  sey;  vom  Silkide  1114  (März 
1703).  (Eben  da  Nr.  153  ) 

2431)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  die  Kundschaft  über  den  Bau  des  Schlosses  am  Potkal;  vom 
7.  Silkide  1114  (25.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  154) 

2432)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Woiwoden  dcrWi- 
lachey,  Constantin,  bey  der  Rückkehr  der  Bojaren,  Ueberbrin- 
ger  des  jährlichen  Tributes;  vom  7.  Silkide  1114  (25.  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  159.) 

2433)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglcrbeg  von  Ru- 
mili , Ibrahimpascha  , die  pohlische  und  rassische  Abgränzuug 
betreffend;  vom  Silkide  1114  (März  1703)-  (Eben  da  Nr.  160.) 

2434)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha , ( 

demselben  verweisend,  dass  er  nicht,  wie  es  verabredet  worden, 
am  9.  März  (a.  SL)  ausgelaufen;  vom  8.  Silkide  1114  (26-  März 
1703).  (Eben  da  Nr.  155  ) 

2435)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
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ten’s,  die  verspätete  Sendung  der  jährlich  an  die  kaiserl.  Speise- 
kammer abzuliefernden  Naturalisierung  betreffend;  vomSilkide 
1114  (März  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  156.) 

2436)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha,  we- 
gen schleuniger  Beförderung  der  nach  Gonia  und  Batum  be- 
stimmten Schiffe  der  kaiserlichen  Flotte;  vom  12-  Silkide  1114 
(30.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  163.) 

2437)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Abdal- 
lahpascha , welchem  und  dem  Kapudanpascha  in  Betreff  der  Be- 
stimmung der  Schiffe  der  kaiserl.  Flotte  l'Ur  dieses  Jahr  sehr  um- 
ständlich Bericht  und  Gutachten  abgefordert  worden , Ober  die 
zu  hauenden  und  zu  nistenden  Schiffe  Firkata,  Scarapavia;  vom 
12.  Silkide  1114  (30.  März  1703).  (Ehen  da  Nr.  164  ) 

2438)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ila- 
lcb,  bey  der  Rückkehr  des  Ucberbringers;  vom  13.  Silkide  1114 
(31.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  157.) 

2439)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Goldschmied  Ah- 
med , den  Acllesten  der  Afaben  zu  Kairo , die  Verrechnung  der 
an  die  kaiserl.  Speisekammer  abzugebenden  Naturallieferung  be- 
treffend ; vom  Silkide  1114  (März  1703).  (Eben  da  Nr.  158-) 

2440)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Tri- 
polis, Arslanpascha , Uber  das  Geleit  der  Pilgerkarawane,  mit 
dem  dazu  ernannten  Dscherdedschibaschi  Ghawassogbli  llasan- 
pasclia;  vom  14-  Silkide  1114  (1.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  166.) 

2441)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na , in  Begleitung  eines  Fermans,  welcher  demselben  eine  Ver- 
mehrung seiner  Einkünfte  an  Pachtgeldern  zusichert;  v.  14.  Sil- 
kide 1114  (1.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  167.) 

2442)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake Adschelun  und  Ledschun,  Uber  die  Herstellung  der  Si- 
cherheit der  Karawane,  wesshatb  er  zur  Dschcrde  beordert,  der 
Karawane  bis  nach  Mccharib  entgegen  kommen  solle;  v.  J.  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  168  ) 

2443)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  Moham- 
medpascha , demselben  die  Ausrottung  der  Räuber  zu  empfeh- 
len; vom  14.  Silkide  1114  (l.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  176.) 

2444)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Defterdar  von  Bag- 
dad, demselben  die  Absetzung  von  seiner  Stelle  zu  künden;  vom 
15.  Silkide  1114  (2.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  169.) 

2445)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha, 
die  Anweisung  des  Geldes  für  den  Bau  von  Gallioncn  und  Ga- 
leeren, und  die  Werbung  von  Lewenden  betreffend;  v.  J.  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  172.) 

2446)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien, den  Ferman  begleitend,  wodurch  demselben  aufgetragen 
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wird,  von  den  *ur  Kugelgiesscrey  zu  Banyaluka  bestimmten  Ra- 
ja nichts  anders  als  die  gesetzmässige  Kopfsteuer,  von  Reisen- 
den keine  Gebühren Mururije  und  Bakije  zu  begehren;  v.  J.  1114 
(1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  173.) 

2447)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Befehlshaber  von 
Gonia , Mustafapascha , bey  Verleihung  des  Sandschakes  Ssaru- 
chan  als  Gerstengeld:  Er  solle  mit  300  Haustruppen  sich  dem 
Statthalter  von  Erferum  anschliesscn  ; v.  J.  1114  (1703).  (Eben 
da  Nr.  174.) 

2448)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ebubekrpascha,  den  In- 
haber des  Sandschakes  Akserai,  bey  Verleihung  dieses  Sandscha- 
kes als  Gerstengeld,  zur  Belohnung,  dass  er  eine  Räuberschar 
von  25  Köpfen  eingebracht;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  175.) 

2449)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Ka- 
raman , Omerpascha,  demselben  die  Reinigung  des  Landes  von 
Bösewichlern  und  Räubern  zu  empfehlen;  vom  15.  Silkide  1114 
(2.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  177.) 

2450)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  vonKarss, 
Murtefapascha , demselben  die  Completirung  der  FlintenschU- 
tzcn  und  GönOllU  des  rechten  und  linken  FlUgels  auftragend,  mit 
denen  er  im  Feldzuge  gegen  Kurdistan  zu  erscheinen  habe;  vom 

19.  Silkide  1114  (6.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  178.) 

2451)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's:  Er  möge  das  nach  Gonia  und  Batum  bestimmte  Ge- 
treide mit  Chalilpascha,  dem  gegen  Georgien  bestimmten  Serdar 
ehestens  übersenden  ; vom  19.  Silkide  1114  (6.  April  1703).  (Eben 
da  Nr.  190.) 

2452)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten's : Er  solle  die  Kornlieferung  für  Mekka  und  Medina  ehestens 
Ubersenden  ; vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  191.) 

2453)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Oberslkämmerer , 
es  sey  demselben  unter  einem  mit  dem  Statthalter  von  Aegyp- 
ten, der  Auftrag,  Mekka  und  Medina  mit  dem  nöthigen  Korn  zu 
versehen,  ertheilt  worden;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  192.) 

2454)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Schehsuwarfade  Moham- 
medpascha, den  Inhaber  des  Sandschakes  Enghin,  demselben  die 
Zufriedenheit  ob  eingesandter  13  Räuberköpfe  bezeigend;  vom 

20.  Silkide  1114  (7.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  179.) 

2455)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mutesellim  von  Uiar- 
bekr,  demselben  den  Woiwoden  von  Mardin  und  Diarbekr  zu 
empfehlen;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  180.) 

2456)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha  , 
demselben  den  üerwischagafade  Ismail  anzuempfehlen;  vom  J. 
1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  181.) 

2457)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonBag- 
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«lad,  bey  der  Rückkehr  des  GrabhtUhcrs  des  grössten  Imams  ; 
vom  20.  Silkide  1U4  (7-  April  1703).  (Rami  auf  der  k.  k,  Ilofbi- 
bliolhek  Nr.  182.) 

2458)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Sela- 
nik : Er  möge  den  zur  Einrichtung  der  Minen  von  Sidre  Kaisi 
bestimmten  Ilnseinaga  unterstützen ; vom  20.  Silkide  1114  (7.  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  183.) 

2459)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
linopel's , Abdullahpascha,  bey  der  Rückkehr  des  Dschebcdschi- 
baschi ; vom  20-  Silkide  1114  (7.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  184.) 

2460)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  ehemahligen  Rich- 
ter von  Adrianopel , Esseid  Mahmud  Efendi , demselben  zu  kün- 
den , dass  ihm  der  Rang  eines  Richters  von  Constantinopel  ver- 
liehen worden ; vom  20.  Silkide  1114  (7.  April  1703).  (Eben  da 
Nr.  185) 

2461)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Capitän  des  Euphrats, 
Mohammedpascha,  denselben  zu  genauer  Berichterstattung  auf- 
fordernd ; vom  20.  Silkide  1114  (7.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  186.) 

2462)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha : Er  solle  einen  Augenblick  früher  die  Abgren- 
zung mit  den  russischen  Bevollmächtigten  .beginnen;  v.  J,  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  187.) 

2463)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha : Er 
habe  ihm  schon  den  Befehl,  mit  der  Flotte  aufzubrechen , zuge- 
aandl;  er  möge  schnell  einberichten,  ob  er  dazu  bereit;  v.  J. 
1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  188  ) 

2464)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel’s : Er  möge  das  Seinige  dazu  beytragen  , dass  der  Statt- 
halter von  Erferum,  Chalilpascha , aufs  baldigste  zu  Wasser 
nach  dem  Orte  seiner  Bestimmung  abgehe ; vom  J.  1114  (1703). 
(Eben  da  Nr.  189.) 

2465)  Schreibendes  Grosswefi  ra  an  den  zur  Ruhe  gesetzten 
Suleimanpascha:  Er  werde  auf  dessen  Sohn  bedacht  seyn;  vom 
22.  Silkide  1114  (9.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  193.) 

2466)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Diar- 
bekr,  Hasanpascba : Er  möge  das  Seinige  zur  Stellung  der  au- 
bcfohlencn  2000  Lewende  thun;  .vom  22.  Silkide  1114  (9.  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  194.) 

2467)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bass- 
ra:  Iler  Statthalter  von  Bagdad  sey  angewiesen,  sich  mit  ihm 
wegen  der  Entrichtung  der  verfallenen  Pachten  von  Urudsch  und 
Semewat  zu  verständigen;  vom  22.  Silkide  1114  (9.  April  1703). 
(Eben  da  Nr.  195.) 

2468)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Oberstkämmerer 
Welipascha  in  Aegypten,  wegen  Eintreibung  von  68,964  Piaster, 
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welche  der  Statthalter  von  Aegypten  noch  geschuldet;  v.  22.  Sil- 
kide  1114  (9-  April  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  llofbibl.  Nr.  209.) 

2469)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonAda- 
na:  Er  möge  mit  der  Mannschaft  des  ihm  neu  angewiesenen  Mu- 
kataa  die  Räuber,  die  sich  zu  Kurdkulaghi  gezeigt,  zu  Paaren 
treiben;  vom  23.  Silkide  1114  (10.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  196.) 

2470)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, Jusufpascha : Er  soll  keinem  von  seinen  Leuten  die  Erlaub- 
nis zur  RQckkehr  ertheilen,  bis  nicht  die  Zahl  seiner  Lewende 
vollzählig;  vom  23.  Silkide  1114  (10.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  197.) 

2471)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sandschak  vonKan- 
ghri : Er  möge  die  Augen  oflen  haben  und  sich  mit  dem  Begler- 
beg  von  Siwas  Uber  die  Erhaltung  der  öffentlichen  Ruhe  ver- 
ständigen; vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  199.) 

2472)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Rak- 
ka,  bey  der  Rückkehr  des  Ueberbringers ; vom  23-  Silkide  1114 
(10-  April  1703).  (Eben  da  Nr.  270.) 

2473)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Intcndenten  der 
Pachten  zu  Jaffa,  die  Anweisung  der  dreyssig  Kilo  fUr  den  neuen 
Scheich  Jahja  betreffend;  vom  24.  Silkide  1114  (ll.  April  1703). 
(Eben  da  Nr.  14-) 

2474)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Intcndenten  der 
Mauth  zu  Jaffa , als  Beglaubigungsschreiben  des  dorthin  abge- 
henden Schlossbefehlshabers  ( Difdar) ; vom  24.  Silkide  1114 
(11.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  15.) 

2475)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan,  ein  Chatti- 
scherif zu  begleiten,  auf  dessen  Inhalt  sich  beziehend ; v.  J.  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  16.) 

2476)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten’s,  Mohammedpascha:  Dem  Statthalter  von  Dschidda  , Su- 
leimanpascha,  welcher  mit  dem  Range  eines  Beglerbcgs  von  Ru- 
mili  und  der  Statthalterschaft  von  Abyssinicn,  das  Amt  des  Schei- 
cholharem  besitzt,  seyen  aus  dem  kaiserl.  Schatze  30  Beutel, 
aus  dem  ägyptischen  Irsalije  (Lieferungsgelder)  ftlrs  Jahr  1112, 
70  Beutel  geliehen  worden  , ausserdem  sey  er  die  als  Entgelt  für 
die  in  Aegypten  aufgehobenen  Gebühren  Kaachißje  von  Dschid- 
da’s  angewiesenen  20,000  Piastern  fürs  Jahr  1113  schuldig ; er  mö- 
ge also  diese  140  Beutel  eintreiben ; vom  24.  Silkide  1114(11.  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  206.) 

2477)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
tcn’s,  als  Anempfehlung  des  zur  Eintreibung  der  verlangten  140 
Beutel  abgesandten  Commissärs ; vom  Silkide  1114  (April  1703). 
(Eben  da  Nr.  206.) 

2478)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dscliakes  von  Dschidda,  dem  Scheichol-  Harem  Sulcimanpascha 
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die  Eintreibung  der  obgedachten  140  Rentei  empfehlend;  vom  J. 
1114  (1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  llufbibüothek  Nr.  207.) 

2479)  Schreiben  de*  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten’* , Mohamraedpaacha,  den  Empfang  des  eingesandten  Irsa- 
lije  (des  jährlichen  ägyptischen  Tributes)  und  des  kaiserl.  Sä- 
ckelgeldes fDsnhibi  Humajun  hcdtjciij  zu  bestätigen;  vom  Silkide 
1114  (April  1703).  (Eben  da  Nr.  208.) 

2480)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  ßeglcrbeg  von  Ka- 
ramau,  Omerpascha:  Er  soll  die  Räuber  nnd  Bösewichler,  wel- 
che Karaman  unsicher  machen,  einbringen  nnd  züchtigen;  vom 
24.  Silkide  U14  (11.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  263.) 

2481)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonBox- 
nien : Er  soll  die  Ursachen  untersuchen  und  cinberichteu  , wel- 
che die  Sendung  des  ragusäisclien  Tributes  verzögere ; vom  25.  Sil- 
kide 1114  (12.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  200.) 

2482)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sandschakbeg  von 
Kaissarije:  Er  soll  sich  mit  dem  Beglerbeg  von  Siwas  ins  Ein- 
vernehmen setzen;  vom  24.  Silkide  1114  (11.  April  1703).  (Eben 
da  Nr.  205-) 

2483)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha , 
wegen  Auswechslung  Ssalih's,  welchen  Maltheser  gefangen  ge- 
nommen; vom  26.  Silkide  1114  (13.  April  1703).  (Eben  daNr.  210.) 

2484)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Da- 
maskus : Es  seyen  dem  Emirolhadsch  zur  Deckung  der  Kosten 
der  Pilgerkarawane  30  Beutel  von  der  Kopfsteuer  llaleb's  in 
neuen  .Voiota  und  Ducaten  ( SckeriJ ')  Ubergeben  worden ; da  aber 
der  Solota  zu  Damaskus  gar  nicht  gäng  und  gäbe,  der  Scherif 
nur  zu  2 Piaster  angenommen  wird,  solle  er  darauf  sehen  , dass 
Niemand  dem  Umlaufe  derselben  sich  widersetze;  vom  Silkide 
1114  (April  1703).  (Eben  da  Nr.  211.) 

2485)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Statthalter  von 
Anatoli,  Osmanpascha,  vom  26.  Silkide  1113  (13.  April  1703): 
Von  den  Turkmanen  Danischmend  war  die  Uebersetzung  der 
Familien  der  grossen  und  kleinen  Sclmanlü,  Kasrhikdschi,  Gö- 
lejer  , Dichowanschad , Sermajelil , Karalil , CharmundelU  in  42 
Dörfer  der  Gerichtsbarkeiten  Kcdtchiborlü  , Krdukler,  Si an, tak- 
le r , Ttcholakabad , befohlen  worden,  wo  sie  sich  ruhig  verhal- 
ten sollten;  da  dieselben  aber  im  verflossenen  Jahre  ihre  Grän- 
zen Überschritten  und  die  Gegend  durchstreiften,  so  wird 
diessmahl  dem  Gommissär  Mustafaaga  aufgetragen , dieselben 
folgender  Massen  zu  verpflanzen,  nähmlich:  1)  die  grossen SrL- 
manlil  in  die  acht  Dörfer:  Boghralu,  Akdtcheköi,  IVeregiren,  Gok- 
dtc/telil , ALadicha  , Lewanlü , Bortsumtr  , Dunjani ; 2)  die  Cltar- 
mandelil  in  das  Dorf  Aladscha , in  der  Gerichtsbarkeit  Goitiklü; 
3)  von  den  Oichuwansahad  die  Bewohner  des  Viertels  Utchihan- 
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schanltl,  in  der  Gerichtsbarkeit  Tsc/wlakabad ; nach  den  Dörfern 
Ghuri  nnd  Betchir , die  Bewohner  des  Viertels  Tic/iorekli , in  das 
Dorf  HulladschlU  ; 4)  den  Stamm  Kasehikdtchi  in  das  Dorf  Bogi , 
in  der  Gerichtsbarkeit  Standilklil ; vom  selben  Stamme  die  Be- 
wohner des  Mertels  Jladsc'iilü,  in  die  Dörfer  Ssajad , Haidtrlu  ; 
vom  selben  Stamme  die  Bewohner  des  Viertels  Odschaklil  in  das 
Dorf  Schrick  Kadir , dann  in  die  Dörfer  Bogt  und  Charkcdschi,  in 
der  Gerichtsbarkeit  Siandilklii.  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek 
Nr.  221.) 

2486)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad: Da  der  Chan  der  Krim,  Dewletgirai , seinen  Kalgha  Sea- 
detgirai  in  böser  Absicht  nach  Bessarabien  gesendet,  sey  der 
Chan  abgesetzt.  Seinerstatt  Selimgirai  ernannt,  die  Kalghäschaflt 
seinem  Sohne  bestätiget,  und  dem  Statthalter  von  Oczakow  die 
Wiederherstellung  der  Ruhe  in  Bessarabien  aufgetragen  wor- 
den; vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  212.) 

2487)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von 
Dschidda:  Er  möge  Kaffehsamcn  schicken,  welchen  Schwalben 
gefressen  und  gespien , als  den  zum  Anbaue  tauglichsten ; vom 
26.  Silkide  1114  (13.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  213.) 

2488)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Si- 
was,  die  Massregeln  zur  Ausrottung  der  Räubereyen  betreffend; 
vom  Silkide  1114  (April  1703).  (Eben  da  Nr.  214.)' 

2489)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha,  für 
den  in  seine  Vaterstadt  Tere  zu  Meer  abreisenden  Scheich  Pre- 
diger von  Aja  Sofia  ; vom  26-  Silkide  1114  (13.  April  1703)-  (Eben 
da  Nr.  216  ) 

2490)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na,  Jusufpascha,  wodurch,  zur  Bezähmung  der  Räuber  umMas- 
siss  und  Kurdkulaghi,  die  Sandschake  von  Nikde,  Itschil,  Ain- 
tab,  und  der  Woiwode  von  Ifraf  zu  seinen  Befehlen  gestellt 
worden;  vom  26.  Silkide  1114  (13.  April  1703).  (Ebenda  Nr.  221.) 

2491)  Schreiben  (Kaimt,  d.  i.  Privatschreiben)  des  Grosswe- 
firs an  den  Statthalter  von  Anatoli,  Osmanpascha,  über  densel- 
ben Gegenstand,  sich  auf  den  Inhalt  des  offiziellen  (MektubJ  be- 
rufend; vom  26.  Silkide  1114  (13.  April  1703).  (Ebenda  Nr.  222.) 

2492)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  'Sandschakbeg  von 
Nikde,  Faflibeg,  ebenfalls  wegen  Bezähmung  der  Turkmanen  Sul- 
kadr  von  Ifraf,  im  Einvernehmen  mit  den  obigen;  vom  26-  Sil- 
kide 1114  (13.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  226.) 

2493)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel’s,  Abdullahpascha,  den  Aufbruch  des  Beglerbegs  von 
Meraasch  und  des  Statthalters  von  Kaissarije  zu  beschleunigen; 
vom  27.  Silkide  1114  (14-  April  1703).  (Eben  da  Nr.  215-) 

, 2494)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
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tinopel's , wegen  Herbeyschaffung  der  zur  Verferlignng  der  Eh- 
renkleider (ChilaalJ  nöthigcn  Seide,  Goldfäden  und  GoldstofT 
(SeraterJ  , der  Ballen  zull  Ellen;  vom  28.  Silkide  1114  (15.  April 
1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  218.) 

2495)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  und  Rich- 
ter von  Siwas:  Da  die  Turkmanen  der  Familie  Scherkli , der 
Nrjitli,  Hakler  uifd  Torghud,  des  Stammes  Memlu , welche  im 
Sandschake  Bojbk  angcsiedelt  worden,  durch  Räubcreyen  die 
Gegend  unsicher  machten , soll  er  dieselben  im  Zaume  halten; 
vom  Silkide  1114  (April  1703).  (Eben  da  Nr.  219.) 

2496)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  soll  sich  mit  dem  Beglerbeg  von  KafTa  wegen  Ausbesserung 
der  Schlösser  KafTa,  Taman,  Keresch,  Temruk  und  Kifiltasch 
ans  Einvernehmen  setzen;  vom  28-  Silkide  1114  (15.  April  1703). 
(Eben  da  Nr.  227.) 

2497)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kalgha  und  Nured- 
din , durch  den  neu  ernannten  Beglerbeg  von  Bassra;  vom 
28-  Silkide  1114  (15.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  229.) 

2498)  Schreiben  des  Grosswefirs,  wodurch  dem  Steuerein- 
nehmer von  Aidin,  Nassuhpascha , aufgetragen  wird,  den  Un- 
ordnungen der  Turkmanen  in  der  Gerichtsbarkeit  Ssindirilgbi 
Einhalt  zu  thun:  Er  soll  die  Bösewichter  Lekwai , denen  Ueber- 
siedlung  nach  Bakka  schon  vormabls  befohlen  worden,  dorthin 
abführen ; vom  28.  Silkide  1114  (15.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  231.) 

2499)  Schreiben  (offizielles)  des  Grosswefirs  an  den  Statthal- 
ter von  Anatoif,  die  Anweisung  von  10  Jük  Aspern  verheissend; 
vom  29.  Silkide  1114  (16.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  223.) 

2500)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Wan,  Abdipascha,  demselben  den  Zustand  der  Gränze  anem- 
pfehlend ; vom  29-  Silkide  1114  (16.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  228.) 

2501)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  vorigen  Richter  von 
Constantinopel  und  Adrianopcl;  nur  Compliment;  vom  29.  Sil- 
kide 1114  (16-  April  1703).  (Eben  da  Nr.  234.) 

2502)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Beglerbeg 
von  KafTa,  Ismailpascba , demselben  die  Ernennung  Abdurrah- 
man’s  kündigend;  vom  30-  Silkide  1114  (17-  April  1703).  (Ebea 
da  Nr.  233.) 

2503)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Jegen  Mustafa  Efendi ; 
EmpfehlungsbestStigung erhaltenen  Briefes;  vom  30-  Silkide  1114 
(17.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  235.) 

2504)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Bagdad, 
bey  der  Rückkehr  des  Ueberbringers  eines  an  denselben  gesen- 
deten Schreibens ; vom  30-  Silkide  1114  (17.  April  1703).  (Eben 
da  Nr.  236.) 

2505)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  vonBos- 
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nien,  Chalilpascha , die  Verlegung  von  Besatzungen  betreffend; 
vom  1.  Silhidsche  1114  (18.  April  1703).  (Rami  auf  derk.  k.  Hof- 
bibliothek Nr.  228.) 

2506)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Atschu,  liasanpascha , wodurch  er  mit  dem  neu  ernannten  Beg- 
lerbeg  von  Kaffa  , Abdurrabmanpascha  , sich  ins  Einvernehmen 
zu  setzen  angewiesen  wird;  vom  1.  Silhidsche  1114  (18.  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  232.) 

2507)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's , die  den  Bäckern  ertheilte  Erlaubniss,  feine  Semmeln 
{SemidJ  zu  backen,  gutheissend;  vom  1.  Silhidsche  1114  (18-  April 
1703)-  (Eben  da  Nr.  237.) 

2508)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na , Jusufpascha,  Rechnungen  von  Pachten  ("MukalaalJ  betref- 
fend ; diese  seyen  vormahls  zu  75,000  Piaster , dann  um  15,000 
Piaster  weniger  verpachtet , dann  sey  der  Tabakpacht  von  Mas- 
sis  mit  8000  Piaster  hinzugeschlagen  worden  u.  s.w. ; vom  1.  Sil- 
hidsche 1114  (18.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  239.) 

2509)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow  , Jusufpascha,  die  Vertheilung  von  3559  Piastern  betreffend, 
um  die  Einwohner  Ismail's  fclr  den  ihnen  von  den  bcssarabischen 
Tataren  zugefiigten  Schaden  zu  entschädigen;  vom  2.  Silhidsche 
1114  (19.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  240.) 

2510)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ahmed  Efendi,  den 
Scheich  des  Mewlewiklosters  am  neuen  Thore  zu  Conslantino* 
pel;  Beantwortung  eines  von  ihm  eingesandten  Schreibens ; v.J. 
1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  253.) 

2511)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ana*- 
toli , Osmanpascha  , einen  Theil  der  verheissenen  10  Jük  Aspern 
anweisend;  vom  3.  Silh.  1114(20.  April  1703)*  (Eben  da  Nr.224.) 

2512)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  General  der  Artil- 
lerie, Abdulkerim,  zu  Constantinopel , demselben  4500  Piaster 
von  den  Pachten  Scrdschin  und  Derlsch  auf  die  Kopfsteuer  Con- 
slantinopel’s  anweisend , Olr  den  Ankauf  der  zum  Kugelgiessen 
nöthigen  Kohlen;  vom  3- Silkide  1114  (20-  April  1703).  (Eben  da 
Nr.  241.) 

2513)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Acgyp- 
ten's  , wegen  der  jährlich  an  die  Speisekammer  einzusendenden 
Naturallieferungen ; vom  Silhidsche  1114  (April  1703).  (Eben 
da  Nr.  123.) 

2514)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  kaiserl.  Bereiter  Os- 
managa  : Er  wird  neuerdings  als  Commitsär  zur  Schlichtung  der 
Streitigkeiten  der  Raja  auf  Kreta  mit  ihrem  Bischöfe,  einver- 
nehmlich mit  dem  Statthalter  von  Kreta, angewiesen;  vom  4-  Sil- 
hidsche 1114  (21.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  244  ) 
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2515)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpäscha,  we- 
gen des  Uaacs  des  Schlosses  am  Vorgebirge  Akindiburun  hey 
Kerdsch  ; vom  6.  Silkide  1114  (23-  April  1703)-  (Rami  auf  der  k.  k. 
ilofbibliothek  Nr.  269  ) 

2516)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's , Abdullah,  den  Transport  der  zu  Constantinopel  ge- 
gossenen Kugeln  nach  Gonia  betreffend;  vom  7-  Silkide  1114 
(24.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  242.) 

25  L7)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopcl's,  Abdullabpascha,  den  Empfang  seines  offiziellen  und 
Privatschreibens  ( Mektub  und  Kaime)  bestätigend;  vom  8.  Sil- 
hidsche  1114  (25.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  245.) 

2518)  Schreiben  (Privat- , Kaime ) des  Grosswefirs  an  den 
Wefir  Abdullahpascha,  Kaimakam  Conslantinopel's : Es  habe 
nichts  auf  sich,  wenn  das  Auslaufen  der  Zufuhrschiffe  nach  Go- 
nia einige  Tage,  bis  zu  schönerer  Witterung,  verschoben  wür- 
de; vom  8-  Silbidsche  1114  (25.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  246.) 

2519)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha , 
den  Empfang  von  dessen  öffentlichen  und  Privatschreiben  ( Mek- 
tub und  Kaime , jenes  in  ganzer  Papierbreite,  dieses  halbbrücbig 
geschrieben)  bestätigend;  vom  8. Silhidsche  1114  (25. April  1703). 
(Eben  da  Nr.  247-) 

2520)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ka- 
raman,  Omerpascha,  demselben  die  Ausrottung  der  Räuber  in 
der  ihm  neu  verliehenen  Statthalterschaft  zu  empfehlen;  vom 
8-  Silhidsche  1114  (25.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  248.) 

2521)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sandschakbeg  von 
Kaissarije,  Laf  Redschebbegs  Demselben  sey  das  Sandschak  Jc- 
nischehr  zugescblagen  worden;  er  soll  mit  dem  Statthalter  von 
Siwas  zur  Vertilgung  der  Räuber  sich  ins  Einvernehmen  setzen ; 
vom  Silkide  1114  (April  1703).  (Eben  da  Nr.  249.) 

2522)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb:  Den  Raja  von  Semaanß  Hat  im,  A/aarraatol-  Missri , Sermin  , 
Dschebul,  Kastir,  seyen  254,894  Aspern  an  der  Wintergebühr 
fKitchlak)  nachgelassen  worden,  welche  in  der  Rechnung  des 
Schatzes  als  empfangen  zu  stellen  seyen;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben 
da  Nr.  250.) 

2523)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschaks  Jerusalem,  als  Gerstengeld:  Er  soll  mit  seinen  bewaff- 
neten Männern  den  Ghawassfade  Iiasanoghli,  Inhaber  der  San- 
dschake Adschelun  und  Ledschun,  welcher  zum  Dscberdedschi 
ernannt  worden,  unterstützen;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da 
Nr.  251.) 

2524)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Mohammedpascha , In- 
haber des  Sandschakes  Jerusalem ; soll  den  Sccrctär  Murad  dem 
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Emirolhadsch  Statthalter  von  Damaskus  aasenden;  vom  J.  1114 
(1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  252.) 

2525)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Sy- 
rien , die  Begleitung  der  Pilgerkarawane  bis  nach  Damaskus  be- 
treffend, durch  besonderen,  mit  diesen  Befehlen  an  die  verschie- 
denen Statthalter  Syriens  abgehenden  Commissär;  vom  J.  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  254  ) 

2526)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Steuereinnehmer 
von  Haleb,  Aliaga  : Er  soll  dem  zu  lialeb  befindlichen  Nabi 
(dem  Dichter)  1000  Ducaten  von  den  Kanzleygeblihren  (Kalemi- 
jej  auszahlen;  vom  9-  Silhidsche  1114  (26.  April  1703).  (Eben  da 
Nr.  256.) 

2527)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von 
lialeb:  Den  Raja  sey  das  Kischla  (Winterquarlicrgebühr)  filr 
heuer  geschenkt  worden , mit  dessen  Eintreibung  sie  also  für 
heaer nicht  zu  belästigen;  vom 9. Silhidsche  1114  (26-  April  1703). 
(Eben  da  Nr.  257-) 

2528)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ghawassoghli  Hasan- 
pascha , den  Inhaber  der  Sandschake  Adschelun  und  Ledschun, 
zum  Behufe  der  Dscherde  (Pilgerkarawanenbegleitung  von  der 
Wüste  bis  Damaskus),  im  Einvernehmen  mit  dem  Statthalter 
von  lialeb , Ssaide  und  Tripolis ; vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da 
Nr.  258.) 

2529)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Consian- 
linopel's : Da  er  angezeigt,  dass  es  ihm  an  Bley  und  Lunten 
fehle,  seyen  nun  150 Zentner  Bley  und  20  Zentner  Lunten  ange- 
schafft,  und  dem  General  der  Artillerie  befohlen  worden  , die 
Ubertlüssigen  zehn  Falkaunen  nicht  zu  giessen;  vom  10-  Silhi- 
dsche 1114  (27.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  242.) 

2530)  Schreiben  des  Grosswefirs  kn  den  Richter  von  Selanik, 
demselben  die  Zufriedenheit  Uber  die  dem  Minenaufseher  von  Si- 
dri  Kaisi  gewährte  Unterstützung  bezeigend;  vom  10.  Silhidsche 
1114  (27.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  259.) 

2531)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha,  we- 
gen der  Ausrüstung  6 anderer  Gailionen,  zur  Huth  des  Archi- 
pels; vom  12.  Silhidsche  1114  (29.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  266-) 

2532)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tri- 

polis in  Syrien:  Er  soll  mit  dem  zum  Dscherdedschi , d.  i.  Be- 
gleiter der  Pilgerkarawane,  ernannten  Ghawassoghli  Hasan  für 
die  Sicherheit  der  Karawane  bestens  sorgen;  vom  13.  Silhidsche 
1114  (30.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  255.)  , 

2533)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Kao- 
dia  , Ahmedpascba , als  Mohammedpascha,  der  YVefir,  den  Fe- 
stungsbefehl Canea's  übernahm  ; vom  13-  Silhidsche  1114  (30.  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  284.) 
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* 2534)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapndanpascha;  die 
Auslosung  von  Gefangenen  betreffend;  vom  15.  Silhidsche  1U4 
(2.  May  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Ilofbibliothek  Nr.  262.) 

2535)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  zweyten  Stallmei- 
ster Selimaga  : Wiewohl  die  Krankheit  des  Woiwoden  derWa- 
lacbey  blosse  Ausflucht  sey,  soll  er  dennoch  seine  Reise  bis  tu 
dessen  Genesung  verschieben ; vom  15.  Silhidsche  1114  (2.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  263.) 

2536)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Er- 
ferum : Er  soll  dem  kaiscrl.  Chattischerif  zufolge  in  Amasia  sei- 
nen Wohnsitz  wühlen ; vom  Silhidsche  1114  (May  1703).  (Eben 
da  Nr.  264  ) 

2537)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denKaimakam  Constan- 
tinopel's , die  schleunigste  Ausrüstung  vön  6 Kriegsschiffen  be- 
treffend ; vom  15.  Silhidsche  1114  (2.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  265.) 

2538)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Rak- 
ka : Er  soll  die  zu  den  Krongütern  von  Jeni  11  gehörigen  Stam- 
me Efschari  und  KapaklU  tokufi  in  ihren  Wohnsitzen  bleiben 
machen;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  265.) 

2539)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's,  mit  dem  Chatlischerif  an  den  Kapudanpascha,  welches 
ihn  in  die  See  zu  stechen  befehliget;  v.  15.  Silhidsche  1114  (2.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  267  ) 

2540)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's  , Abdullahpascha:  Dringt  auf  das  Auslaufen  der  6 Gal- 
lionen;  vom  17.  Silhidsche  1114  (4.  May  1703)  (Eben  da  Nr.  270.) 

2541)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel’s,  in  Betreff  der  Bemannung  mit  Lewenden,  der  nach  dem 
Archipel  bestimmten  6 Schiffe ; vom  17-  Silhidsche  1114  (4.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  271.) 

2542)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbcg  von  Si- 
was , den  Empfang  vier  eingelieferter  Köpfe  bestätigend;  vom 
17.  Silhidsche  1114  (4.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  277-) 

2543)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Woiwoden  seiner 
Chass  (Krongüler)  zu  llimss  , Abdiaga,  ihm  dieselbe  ancmpfch- 
lend;  vom  Silhidsche  1114  (May  1703).  (Eben  da  Nr.  278.) 

2544)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel’s , wegen  Bezahlung  des  Soldes  der  Mannschaft  der  nach 
Gonia  und  Datum  bestimmten  Scampavia;  vom  20-  Silhidsche 
1114  (7.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  272.) 

2545)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ssai- 
da  und  Beirut,  Kaplanpascha:  Er  soll  mit  dem  neuernannten 
Statthalter  von  Damaskus  gutes  Einvernehmen  pliegen  ; v.  20-Sil- 
hidsche  1114  (7.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  273  ) 

2546)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha , 
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abermahls  die  schleunige  Ausrüstung  der  6 Gailionen  nach  dem 
weissen  Meere  und  der  Scampavia  nach  dem  schwarzen  betref- 
fend; vom  21.  Silhidsche  1114  (8- May  1703).  (Rami  auf  der  k.  k. 
Ilofbibliothck  Nr.  274  ) 

2547)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, wegen  Inventirung  und  Einlieferuug  der  Verlassenschaft 
seines  Yorfahrs , Alipascha;  vom  21.  Silhidsche  1115  (8-  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  275.) 

2548)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad : Er  soll  2000  Mann  seiner  Haustruppen  completiren;  vom 
21.  Silhidsche  1114  (8.  May  1703.)  (Eben  da  Nr.  270.) 

2540)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Bos- 
nien: Das  Schreiben  desselben  bestätigend,  dass  der  zur  Lieber- 
gabe  Novi's  ernannte  Commissär  noch  nicht  angekommen ; vom 

21.  Silhidsche  1114  (8-  May  1703).  (Eben  da  Nr.  299.) 

2550)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Karahissar,  Abdulkadirpascha , demselben  die  Si- 
cherheit der  Reisenden  ( Ebnai  sebilün  temini  <ve  talmini J t den 
Schutz  der  Oerter  und  Unterlhanen  fmahalleri  kental  mcrlebe  hiff 
u hiraiet  we  raja  \ve  bürajai  himajet  u stianetj  anempfchlend ; vom 
Silhidsche  1114  (May  1703).  (Eben  da  Nr.  301.) 

2551)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  we- 
gen der  Steinzufuhr  und  der  nöthigen  ErdaufschUltung  heynt 
Baue  des  vor  der  Insel  Taman  zu  Tcmruk  am  Vorgebirge  Akin- 
diburun  zu  erbauenden  Schlosses;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da 
Nr.  302.) 

2552)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Damas- 
kus, demselben  die  Sicherheit  der  Pilger  ancmpfehlcnd ; vom 

22.  Silhidsche  1114  (9.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  279.) 

2553)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Damas- 
kus: Die  zwey  Individuen,  welche  der  Theilnahme  an  der  Scene 
der  grossen  Moschee  Brusa's  überwiesen  worden,  sollen  hinge- 
richtet, die  anderen  16  frcygelasseu  werden;  da  das  Ganze  aus 
dem  übertriebenen  Eifer  der  Jünger  des  Scheichs  Missri  entstan- 
den, sey  dieser  in  Zaum  zu  hallen;  vom  22.  Silhidsche  1114 
(9.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  180.) 

2554)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten’s , Mohammedpascha:  Er  soll,  sobald  als  möglich,  die  ge- 
wöhnliche Oelreidelieferung  von  41,000  Erdeb  für  Mekka  auf- 
bringen, wozu  der  Kämmerer  Welipascha  mit  dem  Range  eines 
Beglerbegs  von  Rumili  als  Commissär  ernannt  worden  ; v.  22.  Sil- 
liidsche  1114  (9-  May  1703).  (Eben  da  Nr.  285.) 

2555)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mutesellim  von  Da- 
maskus: Der  Pascha  habe  einberichtet,  da'ss  er  ihn  zu  seinem 
Mutesellim  (Statlhalterschaftsverwalter)  ernannt,  er  soll  beson- 
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ders  auf  die  Sicherheit  der  Pilgerkarawane  bedacht  seyn,  diesel- 
be zu  schützen  (Himajet  u SsianetJ  sich  eifrig  befleissen  (Ghairtt 
n HamijetJ ; vom  23.  Silliidsche  1114  (10.  May  1703).  (Kami  auf 
der  k.  k.  llofhihliolhek  Nr.  281.) 

2550)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten's  : Er  möge  die  an  die  kaiserl.  Speisekammer  einzulicfernden 
Redtlrfnissc  von  Kaffeh  und  Reis  dem  zum  Empfange  derselben 
ernannten  Wekili  Chardsch  (\  irlualicn-CommissKr)  übergeben, 
und  von  dem  Statthalter  lJsehidda's,  der  zugleich  Scheichol-Iia- 
reni , 140  Beutel  eintreiben;  vom  23-  Silhidsehc  1114  (10.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  282.) 

2557)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ghawassoghli  Ilasanpa- 
srha,  den  Inhaber  der  Sandschake  Adsrhelun  dnd  Lcdschun : Er 
soll  als  Dscherdedschi  der  Pilgerkarawane  entgegen  ziehen;  vom 
23-  Silhidscbe  1114  (10.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  283.) 

2558)  Srhreiben  des  Grosswelirs  an  den  Statthalter  von  Kan- 
dia,  Ahmedpascha,  demselben  das  Einvernehmen  mit  dem  neu 
ernannten  Hefchlshaber  von  Canea  zu  empfehlen;  vom  23-  Sil- 
hidsche  1114  (10  May  1703).  (Eben  da  Nr.  286.) 

2559)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tri- 
polis in  Syrien,  Mustafapascha,  in  Erwartung  der  Nachricht  der 
glücklichen  Wiederkehr  der  Pilgerkarawane  ; vom  23.  Silhidscbe 
1114  (10.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  288.) 

2500)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Tri- 
polis, welcher  mit  dem  Itange  eines  Beglcrbegs  von  Humili  be- 
kleidet worden;  die  Berichtigung  der  Rechnungen  seines  Vor- 
falirs,  Arslanpascha,  betreffend  ; v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  289.) 

2561)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Bagdad  : 
Er  soll  seine  Bemühungen  mit  denen  des  Statthalters  Jusufpa- 
srha  zur  Wiederherstellung  der  Ordnung  (tanfimi  ahwali  biladj 
und  Beruhigung  der  Unterlhanen  ( terfihi  ahwali  ihadj  verwen- 
den; vom  24.  Silhidscbe  1114  (11.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  290  ) 

2562)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Baf  Rcdschebbeg , den 
Inhaber  der  Sandschake  Kaissarije  und  Begschebri , denselben 
wegen  Einsendung  von  Köpfen  und  Zurückforderung  geraubten 
Gutes  belobend;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  291.) 

2563)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, demselben  die  Erhaltung  der  Ruhe  anempfeblend , worauf 
des  Sultans  vorzügliches  Augenmerk  gerichtet  scy,  was  ihm  ans 
Ilerz  zu  legen  fiewssije  we  trfkirj  unnöthig ; er  möge  hierin  mit 
dem  Richter  einvernehmlich  sein  Möglichstes  zur  Ordnung  des 
Gemeinwesens  anwenden  (tanjimi  umuri  dschumhure  beßi  dsched- 
tli  mewjurj ; vom  24.  Silliidsche  1114  (11.  May  17ll3).  (Eben  da 
Nr.  292.) 

2564)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonDiar- 
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bekr,  llasanpascha : Der  kaiscrl.  Bereiter  fSilahschnri  chnssaj 
Omeraga  sey  Ueberbringer  de*  Befehles  zur  Rückkehr  in  seine 
Statthalterschaft;  vom  24-  Silhidsche  llj.4  (11-  May  1703).  (Ranii 
auf  der  k.  k.  Hofbibliolhek  Nr.  295.) 

2505)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  11a- 
lcb,  die  Sicherheit  der  Wege  betreffend,  die  er  nicht  vernach- 
lässigen solle;  vom  24.  Silhidsche  1114  (11.  May  1703).  (Eben 
da  Nr.  296  ) 

2566)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Chudawendkiar,  Hasanpascha  , drey  oder  vier  Meister, 
welche  zu  Brusa  Kaftane  fChalaalJ  und  abgenähten  Wollenzeug 
fKotniJ  arbeiten,  nach  Constantinopel  cinzuberufcn;  v.  J.  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  297.) 

2567)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerheg  von  Tri- 
polis, Mustafabeg:  Der  Kämmerer  Aliaga  sey  als  Commissär  ab- 
gesendet  worden,  die  Rechnung  zwischen  ihm  und  seinem  Vor- 
fahr zu  berichtigen;  vom  25-  Silhidsche  1114  (12.  May  1703). 
(Eben  da  Nr.  294.) 

2568)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel’s , zwey  ob  Verdachtes  von  Mord  Eingezogene,  sollen, 
da  der  Mord  nicht  erwiesen  , und  Bürgschaft  für  dieselben  ge- 
stellt worden,  auf  freyen  Fuss  gesetzt  werden;  vom  25.  Silhi- 
dsche 1114  (12.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  310.) 

2569)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's,  Abdullahpascha : Lebaba  Chanüm,  die  Gemahlin»  des 
Wefirs  Statthalters  von  Bassra,  seit  einigen  Jahren  von  ihrem 
Gemahle  weder  mit  Lebensunterhalt  noch  Kleidung  versorgt,  ha- 
be Bittschrift  eingegeben,  dass  der  Bestellte  ihres  Gemahls,  Je- 
gen Mustafapascha,  angewiesen  werde,  ihr  den  gesetzlich  aus- 
gesprochenen Unterhalt  von  16  Piastern  täglich  für  Nahrung  und 
Kleidung  verabfolgen  zu  lassen,  widrigenfalls  dieser  Bestellte  nach 
Adrianopel  cinzuscuden  sey;  vom  26.  Silhidsche  1114  (13.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  298.) 

2570)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  : 
Dem  Befehlshaber  von  Oczakow  sey  aufgetragen  worden,  die 
Gränzen  des  Uferdistrictes  abzustecken  und  die  Plackereyen  bey 
Einhebung  der  Zehnten  zu  verhindern;  vom  27.  Silhidsche  1114 
(14-  May  1703).  (Eben  da  Nr.  303  ) 

2571)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Sultane  Kalgha  und 
Nuredilin,  bey  der  Rückkehr  Ahmedaga’s,  des  Ueberbringcrs 
ihrer  Briefe;  vom  27.  Silhidsche  1114  (14.  May  1703).  (Eben  da 
Nr.  304  ) 

2572)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten’s , Mohammedpascha,  die  Verspätung  ftecliir  u lewki/'j  des 
jährlich  von  Aegypten  einzusendenden  Schatzes  (InaUjc  ChaJineJ 
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dem  Statthalter  verweisend , nnd  die  baldigste  Completirung 
f dtchrm  u lahsil  \ve  ilmatn  u tekmilj  anempfehlend  ; vom  J.  111t 
(1703)-  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  305.) 

2573)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Ilschil , als  Gerstengcld  Ruschwanoghli  Chalilpascha’s, 
demselben  die  Einbringung  der  Ruhestörer  und  schlechten  Leute 
empfehlend;  vom  27-  Silhidsclie  1114  (14-  May  1703)-  (Eben  da 
Nr.  306.) 

2574)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbcg  von  Ka- 
raman  , den  Empfang  25  abgeschnittener  Köpfe  mit  Lob  bestä- 
tigend; Ende  Silhidsche  1114  (Mitte  May  1703).  (Eben  da  Nr.  308.) 

2575)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, Jusufpascha:  Da  seinem  Berichte  gemäss,  die  Kanonen  in 
der  voriges  Jahr  am  Flusse  Diab  angelegten  Palanke  dort  nicht 
mehr  nöthig,  sollen  dieselben  dem  kaiserl.  Befehle  zufolge,  nach 
Bagdad  überführt  werden;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  309-) 

2576)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad: Das  Schreiben  desselben,  worin  er  für  die  Gewährung  der 
Verzeihung  Tür  den  Scheich  der  Beni  Lam  eingescbrillen , sey 
eingelaufcn;  hoffentlich  werde  Alles  den  erlassenen  Befehlen  zu- 
folge das  gewünschte  Resultat  haben  ( ber  wi/ki  memul  kiarini  hui-  * 
i ul  olmak  melhuj  dilrj , der  Deftcrdar  von  Bagdad,  Uskubi  Efen- 
di, sey  bereits  abgesendet,  mit  welchem  und  dem  Richter  ein- 
vernehmlich fittifak  u itlihadj  , er  Alles  glücklich  leiten  und  be- 
reiten ( her  ahwah  hussni  tedbir  u tedarükilej , in  gute  Form  gies- 
sen werde  {bir  ssureti  mnslahscncijc  ifraghe  muwajjik  olatifj ; vom 
1.  Moharrein  1115  (17.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  307.) 

2577)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglcrbeg  von  Seli- 
raije  und  Dcri - Rahbe : Er  habe  den  Abdiaga  zum  Woiwoden 
seiner  Krongüter  zu  Himss  ernannt,  um  die  zerstreuten  Unter- 
thanen  wieder  in  ihre  Wohnsitze  zurückkehren  zu  machen;  vom 
1.  Moharrcm  1114  (17-  May  1703).  (Eben  da  Nr.  314.) 

2578)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Itschil,  Ruschwanoghli  Clialilpascha : Er  soll 
schlechte  Leute  strafen;  vom  3.  Moharrem  1114  (19-  May  1703). 
(Eben  da  Nr.  311) 

2579)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Siwasifade  Abdulbaki, 
bey  der  Rürkkchr  des  Sohnes  Abdurrahman  Efendi,  Ueberbrin- 
ger  eines  von  ihm  übersandten  Briefes;  vom  3-  Moharrcm  1114 
(19.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  312.) 

2580)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonOcza- 
kow,  Jusufpascha  , den  Bericht  desselben  wegen  aubefohlcner 
Zurückstellung  geraubter  Güter  beantwortend;  vom  3.  Mohar- 
rcm 1114  (19.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  313-) 

2581)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Acgyp- 
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ten’s,  Mohammedpascha ; Bemänglung  seiner  Rechnungen,  nach 
welchen  er  eine  Summe  von  214  ägyptischen  Beuteln  zu  tilgen 
hatte,  welche  theils  aus  verschiedenen,  nicht  in  Rechnung  zu  brin- 
genden Posten  erwachsen,  theils  aus  dem  für  das  laufende  Jahr 
nicht  nothwendigen  Solde  der  588  Mann  der  sieben  Odschake  , 
welche  zur  Besatzung  Mekka’s  abgeordnet  worden , aus  einem 
Beste  der  an  die  kaiserl.  Speisekammer  abzuliefernden  Scherbe- 
te  und  Zuckerkörbe  (Kowanos) , und  einem  ausständigen  Theile 
des  gewöhnlichen  ägyptischen  Schatzes  , welchen  der  Statthalter 
in  Wechseln  angewiesen,  was  eine  ganz  unerhörte  Sache,  wess- 
faalb  der  Sultan  ungemein  öber  ihn  erzürnt;  er  soll  also  ohne 
Verzug  die  schuldigen  Gelder  haar  einlicfern;  vom  3.  Mohar- 
rem  1115  (19.  May  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Ilofbibl.  Nr.  315.) 

2582)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  bey 
der  Abreise  des  Bostandschibaschi  Muslafaaga  , Aufsehers  des 
Baues  des  an  der  Mee.renge  von  Taman  zu  erbauenden  Schlos- 
ses ; vom  3.  Moharrem  1114  (19.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  316.) 

2583)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaituakam  Constan- 
tinopel’s,  Abdullahpascha,  über  die  Hereinbringung  der  zur  Rü- 
stung von  sechs  Schiffen  ins  schwarze  Meer  nöthigen  Summe 
aus  den  Frsatzgeldern  der  aufgehobenen  Gebühren  ( 'Menuuchat 
bedetijeiij  und  der  Kaffehmauth;  vom  4<  Moharrem  1114(20.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  317.) 

2584)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inlendentcn  des  Ar- 
scnales,  Jusufpasrha,  wegen  schleuniger  Flottniacliung  der  nach 
dem  schwarzen  Meere  bestimmten  Galeeren  und  Gallioncn;  vom 
5.  Moharrem  1114  (21.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  318  ) 

2585)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Orza- 
kow,  Jusufpasrha:  Er  habe  einberichtet,  dass  nogliaische  und 
bessarabische  Tataren , welche  Handelswillen  nach  Puhlen  gc- 
reiset,  von  dort  30  Russen  mitgebracht,  die  ihnen  der  pohli- 
sche  Helman  als  Rebellen  verkauft,  und  die  sie  nun  wieder  ver- 
kaufen wollten;  im  Zweifel,  ob  diess  erlaubt,  hätte  sich  der 
Statthalter  von  Oczakow  um  Entscheidung  durch  Fetwa  ange- 
fragt, welches  dahin  ausgefallen,  dass  es  Moslimen  frey  stehe , 
Gefangene,  welche  Ungläubige  unter  sich  gemacht  und  verhan- 
delt, wieder  zu  kaufen  und  zu  verkaufen;  vom  5-  Moharrem 
1114  (21.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  320.) 

2588)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na : Das  Begehren  der  Zuschlagung  des  Sandschakcs  von  Afir 
sey  ein  unzeiliges;  vom  5-  Moharrem  1115  (21.  May  1703).  (Eben 
da  Nr.  335-) 

2587)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten’s : In  Folge  eines  durch  den  Oberstkämmerer  Commissär 
übersandten  Chatlischerifs,  um  die  Sendung  der  jährl.  40,000  Er- 
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deb  Getreide  nach  Sues  für  Mekka  und  Medina , die  vollständi- 
ge  Sendung  des  ägyptischen  Schaues  in  den  kaiserlichen,  und 
die  Naturalienlieferung  für  die  kaiserl.  Speisekammer  zu  betrei- 
ben ; vom  6-  Moharrem  1114  (‘22.  May  1703).  (Rami  auf  der  k.  k. 
Ilofbibliothek  Nr.  323.) 

2588)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Oberstkämmerer 
YVelipascha,  in  Verfolg  des  oben  erwähnten  Chattiscberifs , das 
denselben  zum  Commissär  der  vom  Statthalter  Aegyplen’s  zu 
entrichtenden  Summen  und  Lieferungen  ernennt;  vom  6.  Mohar- 
rem 1115  (22.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  324  ) 

2589)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  dcnKaimakam  Constan- 
tinopel’s  und  die  Richter  von  Constantinopel  und  Galata , Uber 
Abstellung  des  Unfuges  europäischer  Gesandten , deren  Unter- 
thanen  und  Schützlinge  sich  in  Wechselgeschäfte  und  Verschleiss 
von  Aerarialliefcrungen mengten ; vom  6-  Moharrem  1114  (22.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  326.) 

2590)  Schreiben  des  Statthalters  von  Oczakow  bey  Gelegen- 
heit vierzehn  abgesandler  Fermane,  nähmlich  vier  wegen  des 
Ankaufes  von  Getreide,  von  den  Zehentgcldern  der  Noghaien, 
wegen  des  Raues  von  drey  Backöfen  bey  Rabataghi , wegen  des 
Kaufes  von  90  Artilleriepferden , wegen  Lieferungen  von  Mehl 
und  Scbafilcisch , dann  neun  Fermane,  wo  die  Richter  von  Sili- 
slra,  Jenibafar,  Tsrhatal,  Nicopolis , Sistow,  Pilawna,  Schum- 
na,  Rusdschuk  und  Tirnowa , wegen  Lieferung  von  300  Reise-' 
wagen,  dann  eines  an  den  Woiwoden  der  Moldau,  wegen  des 
Ankaufes  von  9431  Okka  Schafileiscbes ; vom  6-  Moharrem  1114 
(22-  May  1703).  (Eben  da  Nr.  327.) 

2591)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  ßegler- 
heg  von  Rumili:  Er  soll  ein  gutes  Lehen  für  ein  ganzes  Jahr  in 
Bereitschaft  halten;  vom  6-  Moharrem  1114  (22.  May  1703)-  (Eben 
da  Nr  330.) 

2592)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow, in  Betreff  eines  Lehens  für  Jahja ; vom  6- Moharrem  1115 
(22.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  337.) 

2593)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Er- 
ferum,  Chalilpascha : üa  bey  Gelegenheit  der  Hochzeiten  der 
Sultaninnen  es  Kanun  sey,  dass  die  Statthalter  ihre  Unlerlhänig- 
keitsfreude  durch  Geschenke  bezeigen , so  seven  diessmahl  auf 
Allerhöchsten  B|fehl  die  Geschenke -Register  nachgesehen,  und 
darin  gefunden  worden,  dass  der  Statthalter  von  Erferum  Kna- 
ben gcgAen;  diessmahl  bedürfe  man  aber  keiner  Knaben,  son- 
dern Mädchen,  er  möge  also,  da  seine  Statthalterschaft  an  Geor- 
gien gränzc , nicht  kleine,  sondern  wohl  ausgewachsene  und  für 
das  kaiserliche  Harem  tüchtige  georgische  Mädchen  einsenden  ; 
vom  8.  Moharrem  1115  (24.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  328.) 
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2594)  Schreiben  de»  Grosswefirs  an  denStatlhalter  von  Ocza- 
kow,  Jtisafpascha : Dem  Begehren  de»  pohlischen  Hetman»  , die 
Abgrünzung  auf  ein  anderes  Jahr  zu  verschieben,  weil  »ie  ih- 
rer Truppen  gegen  Schweden  bedürftig  seyen , sey  keine  Folge 
zu  geben,  indem  es  zur  Abgrünzung  höchstens  eines  Corps  von 
1000  Mann  bedürfe,  und  weil , wenn  man  ihrem  Begehren  will- 
fahrte, die  Abgrünzung  auch  künftiges  Jahr,  wie  im  verllosse- 
nen, unterbleiben  dürfte;  vom  8-  Moharrem  1115  (24.  May  1703). 
(Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  333.) 

2595)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  der 
Dardanellenschlösser  Sultania  (des  asiatischen)  und  Kilid  ol- 
bahr  (des  europüischen)  bey  Anstellung  eines  Scheichs  Korans- 
lesers, um  dort  den  Koran  lesen  zu  lehren;  vom  9-  Moharrem 
1114  (25.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  319  ) 

2596)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Erfe- 
rum , Abdullah  Efendi,  Beantwortung  eines  von  ihm  erhaltenen 
Schreibens;  vom  9.  Moharrem  1114  (25.  May  1703).  (Eben  da 
Nr.  322  ) 

2597)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's  : Da  das  zum  Aufbruche  in  dem  georgischen  Kriege  be- 
stimmten Janitscharen  nötbige  Geld  unterdessen  von  dein  für 
den  Bau  der  ins  schwarze  Meer  bestimmten  sechs  Schiffe  vor- 
geschossen worden,  soll  dasselbe  von  den  von  Siwas  zu  über- 
wechselnden Geldern  ersetzt  werden;"  vom  9.  Moharrem  1115 
(25.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  334.) 

2593)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's  : Da  man  erfahren,  dass  der  Secretür  Mustermeister 
der  Janitscharen  und  sein  Gehülfe  fChalifeJ  die  zur  Soldauszah- 
lung der  Dschcbcdschi  denselben  übergebenen  Gelder  grössten 
Theils  unterschlagen,  seyen  dieselben  alsogleich  zur  Rechen- 
schaft zu  ziehen;  vom  11^  Moharrem  1115  (27.  May  1703).  (Ebeu 
da  Nr.  325.) 

2599)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos-i 
nien:  Da  dicssmahl  bey  Gelegenheit  der  Hochzeit  der  Prinzes- 
sinn  nicht  Knaben,  sondern  Müdchen  als  Geschenk  gefordert 
würden,  Sclavinnen  aber,  die  man  vorzüglich  wünsche,  zu  Con- 
stantinopel  nicht  unter  zwey  Beutel  eine  zu  haben  scy,  möge  er 
acht  starke,  wohlgewachsene  Müdchen  ehestens  zum  Dienste  des 
Harems  einsenden;  vom  11.  Moharrem  1114  (27.  May  1703). 
(Eben  da  Nr.  329.) 

2600)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Her- 
sek,  Ahmedpascha:  Er  möge  die  auf  ihn  als  llochzeilsgeschenke 
ausfallenden  vier  Müdchen,  rüstige,  lüsligc,  mit  einer  Frau  und 
einem  Begleiter  cinsenden;  vom  11.  Moharrem  1115  (27-  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  330  ) 
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2601)  Schreibende»  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tschil- 
dir,  von  demselben  zehn  Sclavinnen  fordernd;  vom  11.  Mohar- 
rem  1115  (27.  May  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibi.  Nr.  330.) 

2602)  Schreiben  de*  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tra- 
pezunt,  von  demselben  zehn  Sclavinnen  abzufordern  ; vom  11.  Mo- 
harrem  1115  (27.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  330  ) 

2603)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Karss, 
demselben  fünf  Sclavinnen  abzufordern;  vom  11.  Moharrera  1115 
(27.  May  1703).  (Ebenda  Nr- 331.)  (Das  Schreiben  für  alle  drey 
gleich.) 

2604)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien: Er  möge  zur  kaiserl.  Hochzeit  vier  kroatische  oder  no- 
ghaische  Sclavinnen  einsenden , aber  nicht  etwa  kleine  , sondern 
wohlgewachsene  (mewfun  kaddj , rüstige  (gödtchliij , starke  fka- 
wetlUJ,  von  ebenmüssigem  Leibe  fmunasibul  endamj ; vom  11.  Mo- 
harrem  1115  (27.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  332.) 

2605)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad : Es  sey  tractatenwidrig,  dass  an  den  Granzen  zwischen  der 
Mündung  der  Unna , des  Bosut  und  der  Sava,  auf  einer  Strecke 
von  75  Stunden , ausser  den  schon  bestehenden  44  allen  Tschar- 
taken  noch  35  neue  und  3 Schanzen  angelegt  worden , und  wie- 
wohl Tschartaken  und  Schanzen  nicht  ausdrücklich  genannt 
seyen  , so  sey  durch  den  Sinn  des  Tractales  doch  nur  die  Wie- 
derherstellung offener  Vorstädte  erlaubt,  wesshalb  er  sich  mit 
dem  Hofkriegsrathspräsidenten  in  Briefwechsel  setzen  soll ; vom 
11.  Moharrcm  1115  (27.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  361.) 

2606)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von 
Belgrad,  welches  sich  auf  das,  in  Betreff  des  Tschardakenbaues 
erlassene  Gescbäftsschreiben  bezieht ; vom  11.  Moharrcm  1115 
('27.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  362.) 

2607)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ana- 
toli,  Nuumanpascha , in  Betreff  der  Zurückführung  der  ausge- 
wauderlen  Turkmanen  Danischmendlü;  vom  11.  Moharrem  1115 
(27.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  364.) 

2603)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  ^Vegyp- 
ten’s,  bey  der  Ernennung  Ibrahimbegs  zur  Ueberbringung  des 
ägyptischen  Schatzes;  vom  11.  Moharrem  1115  (27.  May  1703). 
(Eben  da  Nr.  365.) 

2609)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Wan, 
Abdipascha , bey  des  Uebcrbriugers  Rückkehr;  vom  11.  Mo- 
harrem 1115  (27.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  366.) 

2610)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Karahissar,  Abdulkadirpascha , denselben  oh  cingc- 
schickten  sieben  Köpfen  belobend;  vom  J.  1115(1703).  (Eben  da 
Nr.  367.) 
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2611)  Schreiben  de.«  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
linopel’s,  denselben  von  der  Verleihung  eines  Lebens  zu  ver- 
ständigen; vom  11.  Moharrem  1116  (27.  May  1703)-  (Rami  auf 
der  k.  k.  llofbibüolhck  Nr.  3 GS.) 

2612)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Ka- 
raman,  Omerpascha:  Auf  sein  Begehren  sey  der  Inhaber  des 
Sandschakes  Karahissar  an  ihn  angewiesen  worden  j vom  13- Mo- 
harrem 1115  (29-  May  1703).  (Eben  da  Nr.  341.) 

2613)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Mustafa,  den  Commissär 
zur  Bezahlung  des  Soldes  der  Kriegsschiffe , wegen  Vervollstän- 
digung der  zur  Soldzahlung  der  sechs,  nach  dem  schwarzenMee- 
re  bestimmten  Schiffe  erforderlichen  Summen;  vom  13.  Mohar- 
rem 1115  (29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  342.) 

2614)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakampascha 
Er  soll  nach  dem  Inhalte  des  Friedcnstractates  die  94,  im  Ba- 
gno befindlichen  venezianischen  Gefangenen,  gegen  eben  so  vie- 
le moslimischc  auswechseln;  vom  13.  Moharrem  1115  (29-  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  370.) 

2615)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes Karahissarscherki : Der  Statthalter  von  Karaman  habe 
dessen  Mitwirkung  zur  Erhaltung  der  öffentlichen  Ruhe  ange- 
sprochen, wozu  er  hiemit  angewiesen  wird;  vom  13.  Moharrem 
1115  (29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  371.) 

2616)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Demselben  werden  als  Ceremoniengescbcnke  ( Tetchrifat ) die  Be- 
stallungen von  12  Muteferrika,  12  Tschauschen,  12  Sipahi , zur 
Ausfüllung  der  Nahmen  übersendet;  vom  13-  Moharrem  1115 
(29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  372.) 

2617)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Oberstkämmerer 
Welipasclia , von  demselben  schleunigen  Bericht  über  die  ihm 
aufgetragene  Commission  begehrend ; vom  13-  Moharrem  1115 
(29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  374  ) 

2618)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow : Wiewohl  es  nicht  erlaubt  sey , christlichen,  durch  Trac- 
tatc  befreiten  Unterthanen,  den  freyen  Zug  durchs  Land  nach 
ihrem  Belieben  zu  gestatten,  so  soll  er  dem  erwarteten  russi- 
schen Curier  kein  Hinderniss  in  den  Weg  legen  ; vom  13.  Mo- 
harrem 1115  (29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  375.) 

2619)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes Ilschil,  Hischwanoghli  Chalilpascha : Jusuf,  der  Bewoh- 
ner des  Dorfes  Ledmos  , in  der  Gerichtsbarkeit  Ermenak  , sey 
vor  Gericht  zu  stellen,  und  mit  dem  über  ihn  angestellten  Ver- 
hörsprotokolle  an  die  Pforte  zu  senden;  vom  13.  Moharrem  1115 
(29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  376  ) 

2620)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim ; 
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freundschaftlich  , wie  der  Sohn  an  den  Vaters  vom  13.  ,'Mohar- 
rem  1 1 15  (29.  May  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibi.  Nr.  377.) 

2621)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
durchJAli  Mirfa:  Es  seyen  schon  vormahls  den  Fermanen  zu- 
folge wiederhohlte  Schreiben  erlassen  worden,  wegen  drs  Gra- 
bens der  Grüben,  Brennens  des  Kalkes,  Herbeyschaffung  des 
Holzes  und  der  Steine  zum  Baue  der  beyden,  zu  Akindlburun 
und  Temruk  zu  erbauenden  Schlösser;  er  möge  trac  hten , dass 
noch  diesen  Winter  ein  Theil  des  Baues  wirklich  zu  Stande 
komme,  wozu  er  ihm  die  erforderlichen  Zimmerleute  und  Mau- 
rer zu  senden  bereit  sey ; vom  13-  Mobarrem  1115  (29.  May  1703). 
(Eben  da  Nr.  378.) 

2622)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Da- 
maskus, an  den  Emirolhadsch  Mohammedpascha,  den  Empfang 
drey  seiner  auf  der  Reise  bis  Alaji  geschriebenen  Briefe  be- 
stätigend; vom  16.  Moharrem  1115  (1.  Junius  1703).  (Eben  da 
Nr.  344.) 

2623)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha,  an 
den  Kaimakainpascha  und  an  den  Bauaufselier  Mustafa:  Wenn 
es  möglich , soll  der  Bauaufscher  mit  den  sechs  Schiffen  abge- 
hen , wenn  nicht,  sey  desshalb  ihr  Auslaufen  nicht  zu  verzö- 
gern; vom  16-  Moharrem  1115  (1.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  345.) 

2624)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Mustafa,  den  Aufseher 
des  Baues  des  Schlosses  an  der  Meerenge  von  Taman,  in  Be- 
treff des  unverzüglichen  Auslaufens  der  nach  dem  schwarzen 
Meere  bestimmten  sechs  Kriegsschiffe ; vom  17.  Moharrem  1115 
(2.  Junius  1703)-  (Eben  da  Nr.  343.) 

2625)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denKaimakam  Constan- 
tinopel’s  , Abdullahpascha,  auf  den  Bericht  desselben,  dass  am 
12.  Moharrem  ein  gewisser  Eihadsch  Ali  als  ufbegischer  Gesand- 
ter zu  Constantinopel  angekommen;  da  schon  oft  solche  Ufbe- 
gen  erschienen  seyen , die  sich  für  Gesandte  ausgegeben,  und 
die  es  nicht  waren,  so  sey  zuvörderst  genaue  Erkundigung  ein- 
zuziehen, wann  er  das  Land  der  Ulbegcn  verlassen,  svesshalb 
er  gekommen,  was  er  Rlr  Geschenke  mitgebracht,  wie  der  Chan, 
der  ihn  sende,  heisse , und  was  für  Schreiben  er  mitgebracht; 
vom  17.  Moharrem  1115  (2.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  346.) 

2626)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kalgha;  bloss  freund- 
schaftlich ; vom  17.  Moharrem  1115  (2.  Junius  1703).  (Eben  da 
Nr.  331) 

2627)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel’s  : Er  soll  es  möglich  zu  machen  trachten,  dass  der  Bau- 
aufseher Mustafa  binnen  zwey  Tagen  seine  Geschäfte  beende, 
und  mit  den  sechs  Schiffen  ins  schwarze  Meer  absegle;  v.  17.  Mo- 
harrem 1115  (2-  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  347.) 
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2628)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim : 
Dem  Bebe  Suleiman  sey  auf  dessen  FürbiUc  verziehen  worden; 
vom  17.  Moharrem  1115  (2.  Junius  1703).  (Rami  auf  der  k.  k. 
Hofbibliolhek  Nr.  348.) 

2629)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  vonKarss, 
Murtefapasrha , bey  Rückkehr  seines  Menschen,  als  er  gegen 
Georgien  zog;  vom  17.  Moharrem  1115  (2.  Junius  1703).  (Eben 
da  Nr.  350  ) 

2630)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Nureddin  Sultan  ; 
freundschaftlich;  vom  18.  Moharrem  1115  (3- Junius  1703).  (Eben 
da  Nr.  352.) 

2631)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's,  Abdullahpascha:  Er  soll  schnell  einige  Nachen  nach 
Siliwri  senden,  um  den  Leichnam  des  verstorbenen  Prinzen  Mo- 
hammed zu  übernehmen , und  denselben  am  Grabe  seiner  Mut- 
ter, bey  dem  S.  Mohammed’s  IV.,  beyzusetzen;  vom  19.  Mohar- 
rem  1115  (4.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  354-) 

2632)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  russische  Gesandte  habe  berichtet,  dass  5 — 6000  Noghaien 
vom  Kuban  , vom  Befehlshaber  Assow's , Ansiedlung  begehrt, 
von  selbem,  dem  Frieden  gemäss,  zurückgewiesen  worden  seyen; 
auf  ihrem  Rückzüge  hätten  sie  100  Stück  Vieh  und  150  Menschen 
mit  sich  geschleppt,  nahmentlich  einen  geschätzten  Mann,  Nah- 
mens  Kata  fPlatow  ?J ; diese  seyen  Kraft  des  achten  Artikels  des 
russischen  Friedens  zurückzustellen ; vom  20.  Moharrem  1115 
(5.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  359.) 

2633)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Die  Ländereyen  der  Insel  Miniine,  welche  von  der  Insel  Taman 
abhängig,  zum  Schlosse  Atschu  gehört,  seyen,  nachdem  Atschn 
zum  Sandschake  erhoben  worden,  dorthin  die  Zehenten  und  ge- 
setzlichen Abgaben  zu  zahleu  schuldig;  vom  21.  Moharrem  1115 

, (6.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  355  ) 

2634)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Hasan,  den  Befehlsha- 
ber von  Atschu,  wegen  Bezuges  der  vorerwähnten,  ihm  zusteben- 
den  Gebühren;  vom  21.  Moharrem  1115  (6-  Junius  1703).  (Eben 
da  Nr.  356.) 

2635)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Atschu,  Ilasanpascha : Er  sey  befehliget,  in  Verein  mit  dem  Ka- 
pudanpaseba  und  dem  Bauaufseher  der  lieyden  zu  Taman  und 
Temruk  zu  erbauenden  Schlösser  den  Bau  des  letzten  zu  über- 
wachen; vom  21.  Moharrem  1115  (6.  Junius  1703).  (Eben  da,, 
Nr.  358.) 

2636)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim : 
Der  eingesandte  Bericht  des  Schirinbeg  Ibrahim,  über  den  Bau 
des  neuen  russischen  Schlosses  am  Potkal , sey  unvollständig , 
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und  der  Sultan  habe  gefragt , ob  diess  die  Art  und  Weise  sey , 
in  welcher  tatarische  Gesandte  berichteten;  möge  also  vollstän- 
digeren einsenden ; vom  21.  Moharrem  1115  (6-  Junius  1703). 
(Rami  auf  der  k.  k.  llofbibliothek  Nr.  360.) 

2637)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Bos- 
nien, den  Empfang  von  dessen,  den  Tribut  Ragusa’s  betreffen- 
dem Schreiben;  vom  22.  Moharrem  1115  (7.  Junius  1703).  (Eben 
da  Nr.  35».) 

2638)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten’s:  Die  3574$  Ducaten,  welche  alljährlich  aus  den  ägyptischen 
Geldern  zur  Surre  nach  Mekka  und  Medina  verwendet  werden, 
deren  Betrag  von  den  Zehenten  und  den  Grundsteuern  hätte  er- 
hoben werden  sollen , seyen  auf  die  Mauth  des  Gewürzes  ange- 
wiesen worden,  so  dass,  wenn  keine  Schiffe  einlicfen,  die  from- 
me Stiftung  verkürzt  würde;  es  handle  sich  nun,  zu  entschei- 
den, ob  die  Summe  mit  der  dazugcschlagenen  von  869$,  zusam- 
men von  4444  Ducaten,  von  der  Kuschufije  (Kaschefsgebühren) 
wohlbebauter  Dörfer  und  Gründe,  oder  anderen  Zehenten  einzu- 
treiben sey,  worüber  der  Bericht  erstattet  werden  solle;  vom 
23.  Moharrem  1115  (8.  Junius  1703).  (EbeD  da  Nr.  373.) 

2639)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ifa- 
leb:  Er  soll  am  Tage  nach  Ankunft  des  Leberbringers  alsogleich 
zur  Begleitung  der  Pilgerkarawane  aufsitzen,  und  zwey  Märsche 
in  Einem,  ohne  Verweilen,  derselben  zu  Hülfe  eilen;  v.  23.  Mo- 
harrem 1115  (8-  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  382.) 

2640)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na:  Er  möge  ehestens  mit  200  bewaffneten  Ilaustruppen  zum 
Schutze  der  Pilgerkarawane  aufbrcchcn;  vom  23.  Moharrem  1115 
(8.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  386  ) 

2641)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb : Die  dringende  Nothwendigkeit  seines  schnellen  Aufbruches 
zur  Hülfe  der  Pilgerkarawane  einsrhärfend ; vom  23.  Moharrem 
1115  (8.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  388.) 

2642)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam,  von 
demselben  Bericht  über  die  Ausbesserung  der  Schlösser  des 
schwarzen  Meeres  begehrend;  vom  25.  Moharrem  1115  (10-  Ju- 
nius 1703).  (Eben  da  Nr.  379.) 

2643)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien, demselben  verweisend,  dass  er  den  Sandschak  von  Klis,  wi- 
der welchen  neue  Klagen  eingelaufen,  nicht  anbcfohlener  Massen 
an  die  Pforte  eingesandl  habe;  vom  25-  Moharrem  1115  (10.  Ju- 
nius 1703).  (Eben  da  Nr.  380.) 

2644)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  we- 
gen Eintreibung  schuldiger  Gelder  von  den  Raja  zu  Baghdsrhe- 
serai ; vom  25.  Moharrem  1115  (10.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  383  ) 
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2645)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Si- 
was  : Er  soll  ohne  Verweilen  , wo  er  sich  nur  befinde  , die  Reise 
nach  seiner  Statthalterschaft  fortsetzen;  vom  26.  Moharrcm  1115 
(11.  Junius  1703).  (Rami  auf  der  1t.  k.  Hofbibliothek  Nr.  389.) 

2646)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Laf  Redschebbeg,  den 
Inhaber  der  Sandsrhake  Kaissarije  und  Bogschehri,  denselben 
an  die  Erfüllung  seiner  Ptlichten  mahnend;  vom  26-  Moharrcm 
1115  (11.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  390-) 

2647)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  zur  Ruhe  gesetz- 
ten ehemahligen  Statthalter  von  Erferum,  Mobammedpascha, 
dass  demselben  als  Pension  von  der  Maulh  zu  Tokat  tüglich  300 
Aspern  angewiesen  worden;  vom  26.  Moharrcm  1115  (11.  Junius 
1703).  (Eben  da  Nr.  391.) 

2648)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel’s:  Er  habe  die  drey  als  Muster  eingesandten  Flinten  er- 
hallen, eine  vom  Kaliber  einer  Kugel  von  7 Drachmen,  zu  350  V 
Aspern,  und  zwey  andere  von  8 — 9 Drachmen  Kugel  Kaliber,  zu 

320  Aspern,  mit  messingenen  Ringen  versehen,  in  den  kaiserl. 

Schatz  hinterlegt;  er  möge  nun  3000  Flinten  zu  7 Drachmen, 
und  3500  zu  8,  und  eben  so  viele  zu  9 Drachmen,  zusammen 
10,000  Flinten,  verfertigen  lassen,  auf  deren  Kosten  ihm  10,000 
Piaster  angewiesen  werden;  vom  28-  Mobarrem  1115  (13.  Junius 
1703).  (Eben  da  Nr.  393  ) 

2649)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's:  Er  habe  den  Bericht  Ober  den  im  Serai  Faflipascha's 
einquartirten  ufbegisclien  Gesandten  erhalten;  vom  28-  Mohar- 
rejn  1115  (13-  Junius  1703)  (Eben  da  Nr.  394  ) 

2650)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's  : Sein  Aga,  Ibrahim,  sey  dem  ufbegischen  Gesandten 
beygegeben  worden;  vom  28.  Moharrcm  1115  (13.  Junius  1703). 

(Eben  da  Nr.  395.) 

2651)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel’s:  Die  Witwe  Ilasan’s  habe  sich  beklagt,  dass  bey  der 
Confiscation  des  Vermögens  ihres  Gemahls  auch  ihr  eigener,  um 
ihr  Geld  erkaufter  Tschartak,  eingezogen  worden,  der  ihr  zu- 
rflekzugeben  sey;  vom  29.  Moharrcm  1115  (14-  Junius  1703). 

(Eben  da  Nr.  392.) 

2652)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scherif  von  Mekka, 
als  Anempfehlung  filr  Osman  Efendi,  der  nach  Mekka  pilgerle; 
vom  29-  Moharrem  1115  (14-  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  396.) 

2653)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten’s  , als  Anempfehlung  filr  Osman  Efendi ; vom  29.  Mobarrem 
1115  (14.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  397.) 

2654)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopcl’s,  zur  Verhinderung  der  denLnlerthanen  der  Pforte  ver- 
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hothencn  Schifffahrt  nach  Assow,  dergleichen  an  die  Richter 
von  Unia  und  Kcresun,  und  alle  Geschäftsmänner  der  Häfen 
des  schwarzen  Meeres  ; Ende  Moharrem  1115  (L5.  Junius  1703). 
(Kami  auf  der  k.  k.  llofbibliothek  Nr.  379.) 

2055)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Statthalter  von  Diar- 
bekr,  als  Empfehlungsschreiben;  vom  1.  Ssafer (16  Junius  1703). 
(Eben  da  Nr.  398.) 

2656)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ana- 
toli,  den  YVefir  Nuumanpascha , Pachtenrenten  zu  berichtigen; 
vom  1.  Ssafer  1115  (16.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  399-) 

2657)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Woiwoden  der 
Moldau , Constantin , wegen  der  Lieferung  von  15,000  Schanz- 
körben fScheranpolikJ , deren  Betrag  von  dem  Tribute  der  Mol- 
dau zu  ersetzen,  und  dieselben  nach  Ismail  zu  liefern;  v-  1. Ssa- 
fer 1115  (16.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  401-) 

2658)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  habe  vernommen,  dass  Ghafigirai  Uber  den  Canal  von  Kc- 
resch  und  Taman  sich  nach  der  tscherkessischen  Gränze  be- 
geben habe;  vom  3-  Ssafer  1115  (18-  Junius  1703).  (Eben  da 
Nr.  400.) 

2659)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  und  Rich- 
ter von  Damaskus  : Der  Kiflaraga  habe  die  Aufseherschaft  der 
dortigen  frommen  Stiftungen  dem  Verwalter  der  Suleimanije  auf- 
getragen;  vom  4- Ssafer  1115  (19.  Junius  1703). (Eben  da  Nr.402.) 

2660)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ruschwanfade  Chalilpa- 
scha  , Inhaber  des  Sandschakes  Ilschil , und  an  den  Richter  von 
Ermenak  : Schon  vormahls  sey  ihm  aufgetragen  worden,  den  Bö- 
sewicht Jusuf,  welcher  ein  Häuptling  der  Toridi,  ein  Einwoh- 
ner des  Dorfes  Lamus,  in  der  Gerichtsbarkeit  Ermenak,  geraubt 
und  gemordet,  einzuliefern;  da  er  neuerdings  zuNarlidsche  ge- 
mordet, und  andere  Bösewichter  in  der  Gerichtsbarkeit  Maa- 
murije  Unfug  getrieben,  so  seyen  Alle  mitsammen  einzubringen; 
vom  4.  Ssafer  (19.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  403.) 

2661)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Chalilpascba , den  In- 
haber des  Sandschakes  Ilschil,  wegen  Einsperrung  unruhiger 
Köpfe;  vom  4.  Ssafer  1115  (19.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  404.) 

2662)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake Salemije  und  Deir-Rahbe,  Tahir  Abdulalifbeg : Er  soll 
dir  Araber  im  Zaume  halten;  vom  4.  Ssafer  1115  (19.  Junius 
1703).  (Eben  da  Nr.  405.) 

2663)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inlendeutcu  der  Sil- 
bcrniinc  fGümitchchaneJ , in  Folge  kaiserl.  Handschreibens,  wel- 
ches das  zum  Gusse  von  126  Kanonen  nöthige  Erz  (11,000  Ok- 
ka)  befohlen  ; vom  4.  Ssafer  1115  (19-  Junius  1703).  (Eben  da 
Nr.  411.) 
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2664)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Bof  Redschebbeg , den 
Beg  der  Sandschake  Kaissarije  und  Begschchri , ihn  wegen  sechs 
eingesandter  Köpfe  belobend;  vom  10-  Moharrem  1115  (26.  May 
1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Ilofbibliothek  Nr.  539.) 

2665)  Billct  des  Grosswefirs  an  den  Kifiaraga  bey  der  Ge- 
burt des  Prinzen  Ahmed;  vom  1.  Schewwal  1114  (18-  Februar 
1703).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  559.) 

2666)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vormahligen  Obersl- 
landrichter  Anatoli's,  Aarif  Abdulbaki  Efendi,  bey  der  Rückkehr 
Abdurrahman's ; vom  5.  Moharrem  1115  (21.  May  1703).  (Eben 
da  Nr.  321.) 

2667)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad, sich  auf  das  Geschäfisschreiben  beziehend,  in  Betreff  der 
mit  dem  Ilofkricgsrathspräsidcnlen  wegen  der  Tschartaken  ein- 
zuleitendcn  Corrcspondenz ; vom  11.  Moharrem  1115  (27.  May 
1703).  (Rami  auf  der  k.  k. »Ilofbibliothek  Nr.  363.) 

2668)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Se- 
lanik,  wegen  Schlichtung  der  von  den  Unterthanen  wider  den 
Kopfsteuereinnehmer  erhobenen  Klagen  ; vom  21.  Moharrem  lil5 
(6.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  353-) 

2669)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Pascha  und  Richter 
von  Selanik:  Er  solle  den  Juden  Abaf,  der  schwarzes  Tuch  fa- 
brizire  und  um  3J  Piaster  (den  Ballen)  verkaufe,  einsenden; 
v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  340  ) 

2670)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Bebe  Suleimanbeg; 
Demselben  sey  auf  Fllrbitle  des  Chans  verziehen;  vom  J.  1115 
(1703).  (Eben  da  Nr.  349.) 

2671)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Si- 
was,  Mohammedpascha:  Der  Bösewicht  Hadschi  Osman,  wel- 
cher im  Thale  Ischkarawa,  der  Gerichtsbarkeit  Akdscheschchr,  des 
Sandscbakes  Karahissar  Schcrki , den  Slrassenräuber  gemacht, 
befinde  sich  nun  beym  Beglcrbeg  Schehrfor's  ; er  soll  trachten, 
desselben  auf  was  immer  für  eine  Weise  habhafl  zu  werden;  in 
demselben  Sinne  an  die  Statthalter  Diarbekr’s  und  Schehrfor’s 
und  den  Mutesellim  Diarbekr’s ; vom  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  369.) 

2672)  Bedauerungsschreiben  des  Grosswefirs  an  die  Sulla- 
ninn  VValide,  beym  Tode  des  Prinzen  Mohammed;  v.  J.  1115 
(1703).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  548  ) 

2673)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Sultaninn  Walide , 
bey  Darbringung  eines  Geschenkes  von  Zuckerwerk;  v.  J.  1115 
(1703).  (Eben  da  Nr.  549.) 

2674)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  Sultaninn  Walide , bey 
Gelegenheit  der  Darbringung  eines  Festgeschenkes;  v.  J.  1115 
(1703).  (Eben  da  Nr.  550.) 
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2675)  Billet  de»  Grosswefirs  an  die  fWalide , um  die  Ge- 
schenke des  Janilscbarenaga  und  Deftcrdar  Efendi  eintubeglei- 
ten ; v.  J.  1115  (1703)-  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  551.) 

2676)  Mündliche  Antwort  f2Vrot«  vrrbalej  vom  Kiaja  bey  dem 
englischen  Bothschafler  erlheilt:  Nachdem  der  Gesandte  seine 
Beglaubigungsschreiben  dem  Kaimakam  zu  Constantinopel  über- 
geben habe , werde  auch  das  Antwortschreiben  in  gewöhnlicher 
Form  erfolgen;  v.  J.  1115  (L703)-  (Eben  da  Nr.  454.) 

2677)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga : Er  bittet  ihn 
tim  die  gewöhnliche  Befugniss,  während  des  Fastenmondes  des 
Diwans  im  Serai  enthoben  zu  seyn  und  denselben  bloss  in  sei- 
nem eigenen  Pallaste  halten  zu  dürfen;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  564.) 

2678)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  Sultaninn  Walide,  die 
Feslgeschenke  der  Woiwoden  der  Moldau  und  Walacbey  ein- 
zubegleiten; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  552.) 

2679)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  Walide,  als  Glück- 
wunsch zur  Genesung  des  Sultans;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  553  ) 

2680)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  Sultaninn  Walide , zum 
Feste  Glück  zu  wünschen;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  554.) 

2681)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga,  bey  Darbrin- 
gung des  Geschenkes  zur  Thronbesteigung;  v.  J.  1115  (1703). 
(Eben  da  Nr.  555.) 

2682)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kifiaraga.als  jenerPferdl 
und  Pelz  (als  Dank  für  seine  Geschenke)  erhalten;  vom  J.  1115 
(1703).  (Eben  da  Nr.  556-  557.) 

2683)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  neuen  Kiflaraga,  als  der- 
selbe bey  seiner  Einsetzung  dem  Grosswefir  ein  Pferd  gesandt ; 
v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  558  ) 

2684)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga  , bloss  com- 
plimentarisch ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  560.) 

2685)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga,  demsel- 
ben für  das  Beylcidscbreiben  zum  Tode  seiner  Gemahlinn  zu 
danken;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  561.) 

2686)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga,  wegen  eine* 
vom  Grosswefir  dem  Sultan  zur  Zeit  der  Rosen  und  Kirschen  zu 
gebenden  Festes;  da  sich  die  besten  Kirschen  des  Bosporos  in 
der  Gegend  seines  Uferpallastes  ( Jali  RtpiäXe;)  befinden , bitte 
er  ihm  die  Gnade  Sultanischen  Besuches  zuzuwenden ; v.  J.  1115 
(1703).  (Eben  da  Nr.  565  ) 

2687)  Billet  des  Grosswefirs,  als  Antwort  auf  eines  des  Kif- 
laraga , in  welchem  derselbe  dem  Grosswefir  sein  Beyleid  Uber 
den  Tod  von  dessen  Sohne  bezeuget;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  566  ) 
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2688)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Silihdar  des  Snltans , 
als  demselben  die  Ehre  kaiserl.  Eidamschaft  ward;  v.  J. '1115 
(1703)-  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  567.) 

2689)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga,  demselben 
seinen  Dank  fUr  den  von  Seite  des  Sultans  Oberschickten  Säbel 
und  Kaftan  zu  bezeigen ; v J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  569.) 

2690)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga , demselben 
seine  Freude  über  die  gleichzeitige  Geburt  zweyer  Prinzen  zu 
bezeigen  ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  571.) 

2691)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  kaiserl.  Silihdar, 
demselben  seinen  Dank  zu  erstatten  für  erhaltenen  kaiserl.  Kaf- 
tan und  Säbel;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  572.) 

2692)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga  , demsel- 
ben zu  danken,  dass  ihm  und  dem  Heere  die  Freudennachricht 
der  Geburt  zweyer  Prinzen,  mit  Ehrenzeichen  begleitet,  Ober- 
sendet worden,  darüber  seine  und  des  Heeres  Freude  bezeigend; 
v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  573.) 

2693)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Silihdar,  als  Ant- 
wort auf  dessen  durch  den  vorigen  Oberststallmeister  Ismail 
überbracblcn  Schreibens;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  574.) 

2694)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Sultaninn  Gewher, 
als  Antwort  auf  ihr  Billet,  um  ihr  zu  wissen  zu  thun , dass  ver- 
möge kaiserl.  Befehles  die  neuen  Häuser,  welche  zu  ihrem  Kron- 
gute  (ChatsJ  von  Karaferia  hinzugekommen , weil  dieselben  aus- 
ser Stand  zu  zahlen,  in  der  Besteuerung  minder  gehalten  wer- 
den sollen ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  575.) 

2695)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  Sultaninn  Günstlinginn 
Chasseki,  derselben  die  Rückkehr  des  Heeres  nach  Belgrad,  we- 
gen eingetretener  Kälte  und  Regens,  zu  melden ; v.  J.  1H5  (1703). 
(Eben  da  Nr.  576.) 

2696—2697)  Schreiben  (zwey)  des  Grosswefirs  an  Ibrahim 
Chanfade  Alibeg  (ein  Abkömmling  der  Familie  Dschendereli) 
zu  Constantinopcl , demselben  für  sein  Geschenk  in  Frachten 
zu  danken ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  577 — 578  ) 

2693)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Silihdar,  Dank  für 
ein  von  ihm  übersandtes  Schreiben ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  583.) 

2699 — 2703)  Schreiben  (fünf)  des  Grosswefirs  an  den  Mufti , 
freundschaftlichen  Inhaltes;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  584 
—588.) 

2704 — 2708)  Schreiben  (fünf)  des  Grosswefirs  an  den  Mufti, 
complimentarisch;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  590 — 594.) 

2709)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Aarif  Efendi ; compli- 
mentarisch ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  595.) 

36  * 
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2710)  Schreiben  des  Grosswefirs  sn  den  vorigen  Oberst- 
iandrichler  Rumili’s,  Jahja  Efendi;  v.  J.  1115  (1703).  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  597  ) 

2711)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Constan- 
tinopel ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  598.) 

2712)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Nakibuleschraf,  dem- 
selben für  sein  Geschenk  von  Blumen  und  FrOchten  zu  danken; 
v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  600.) 

2713)  Schreiben  des  Deflerdars  Ali  Efendi  an  den  Mufti  Mo- 
hammed von  Angora;  complimentarisch ; v.J.  1115(1703).  (Eben 
da  Nr.  603.) 

2714)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  ersten  Imam  des 
Sultans;  BegrUssungen ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  604.) 

2715)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  Nakibuleschraf ; 
complimentarisch;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  606.) 

2716)  Schreiben  des  vorigen  Oberstlandrichters  Rumilfs  an 
den  Grosswefir,  ihm  zur  Grosswefirschafl  Glück  zu  wünschen; 
v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  607.) 

2717)  Glückwilnschungsschreiben  zur  WefirswÜrde  vom  vo- 
rigen Richter  Constantinopel's , Abdullah,  mit  den  Versen: 

Von,  deinem  Antlitz  wird  die  Welt  beglückt  und  frey  seyn. 

Es  wird  die  alte  Welt  jetzt  wieder  jung  und  neu  seyn  ; 
v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  608  ) 

2718)  Schreiben  (früheres)  des  vorigen  Oberstlandricliters 
Rumili's , Schaaban  Efendi , an  den  vorigen  Grosswefir  Iiusein 
Köprili,  demselben  über  den  Tod  seines -Vaters  sein  Beyleid  und 
seine  Freude  über  die  Ernennung  zur  Grosswefirschafl  zu  be-  - 
zeigen,  mit  Trostsprüchen,  wie: 

Was  ist  zu  thun , wie  sieh  zu  fassen  ? 

Als  sich  dem  Herrn  zu  überlassen. 

Bedrängniss  wohnt  in  jedem  Herzen, 

Es  theilt  jedes  Haus  Husein's  Schmerzen. 

Wir  sind  von  Gott,  und  geh'n  zu  ihm  zurück, 

Gott  segne  ihn  mit  gnadenvollem  Blick  ! 

(Eben  da  Nr.  609.) 

2719 — 2721)  Schreiben  (drey)  des  Reis  Efendi  an  den  Oberst- 
landrichter Rumili's;  complimentarisch;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  610—612.) 

2722)  Schreiben  Werkes  Efendi"s,n\z  Richters  vonGalata,  an 
Taschköprifade  Kemal  Efendi , den  Oberstlandrichter  Rumili’s  , 
mit  eingemischten  türkischen  und  persischen  Versen ; v.  J.  1115 
(1703).  (Eben  da  Nr.  615.) 

2723)  Bitlschreiben  Nerkes  Efendis  an  den  Oberstlandrich- 
ter Taschköprifade  Kemal  F.fendi;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  616  ) 
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2724)  Schreiben  Abdulkerim  Efendi  '$  an  den  Oberstlandrich- 
ter  Rumili’s;  v.  J.  1115  (1703).  (Rami  in  meiner  Samml.  Nr.  617.) 

2725)  Schreiben  an  den  Richter  von  Constantinopel , Aarif 
Efendi ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  618.) 

2726)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  vorigen  Oberstland- 
rtchter  Rumili’s;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  619  ) 

2727)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Abdulka- 
dirfade  zu  liama;  complimentirisch ; v.  J.  1115  (1703)-  (Eben 
da  Nr.  621.) 

2728)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Bassar  Efen- 
di, Scheich  der  Mewlewi  zu  Konia;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  622.) 

2729)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  der  Aja  So- 
fia, Snleiinan  Efendi:  Er  möge  fortfahren,  wie  bisher,  die  Mo- 
schee und  die  Herzen  der  Gläubigen  mit  seinen  Predigten  zu 
erleuchten;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  623.) 

2730)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Abdulhaji , 
den  Scheich  des  Klosters  Mahmudije  zu  Skutari , sich  in  sein 
Gebcth  zu  empfehlen;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  624.) 

2731)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Fethullah,  einen  der 
mystischen  Scheiche;  BegrOssungen ; v.  J.  1115(1703).  (Eben  da 
Nr.  625  ) 

2732)  Schreiben  des  Grosswefirs  anSiwasifadc,  den  berühm- 
ten mystischen  Scheich;  Begrüssung;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  628.) 

2733)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  mystischenScheich 
Missri , als  derselbe  zu  Brusa : Da  das  Heer  auch  dieses  Jahr 
in  den  heiligen  Kampf  ziehe,  so  empfehle  er  sich  mit  dem  Hee- 
re in  dessen  fromme  Gebetbe ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  629.) 

2734)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  zu  Konia  wohnen- 
den Chunkiarfade  Tschelebi  Efendi,  aus  der  Familie  Molla 
Dschelaleddin's ; Begrüssungsformcl ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  630  ) 

2735)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Efendi , 
aus  der  Familie  Rarai's,  sich  in  dessen  Gebeth  zu  empfehlen; 
v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  631.) 

2736)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  der  grossen  Scheiche 
Einen,  nähmlich  Scheich  Efendi;  freundschaftlichen  Inhaltes; 
v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  632  ) 

2737)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Mohammed 
Moghrebi  zu  Alexandrien;  freundschaftlichen  Inhaltes;  vom  J. 
,1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  633  ) 

2738)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  Stellvertreter  des 
Nakib  in  Aegypten ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  637.) 
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i 2739)  Schreiben  Nabte  an  Rami ; freundschaftlichen  Inhal- 
tes; v.  J.  IU5  (1703).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  641.) 

2740)  Schreiben  Ramie  an  Feth  Efendi;  ▼.  J.  1115  (1703). 
(Eben  da  Nr.  642  ) 

2741)  Schreiben  Ramfs  an  den  Kaplanpascha  Mezzamorto  ; 
v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  644  ) 

2742)  Anweisungsferman  ( Tahwil fermanij  an  den  Kapudan- 
pascha,  wegen  Verleihung  der  Stelle  eines  Begs  der  Jaja  (eine 
Abtheilung  der  Janitscharen)  nach  Erledigung  des  grossen  Le- 
hens fSiametJ  durch  den  Tod  des  Jahjabeg  Muteferrika,  ehemah- 
ligen  Segbanbaschi : Er  soll  dasselbe  dem  Vorzeiger  des  Fermans 
verleihen  ( tewdschih ) , den  nöthigen  Schein  ( irfkere)  ausferti- 
gen, damit  auf  demselben  der  Verleihungsferman  flewdechih  fer- 
manij, und  auf  diesem  endlich  das  Berat  selbst  ausgefertiget  wer- 
den möge.  Hier  sind  alle  Fertigungen,  welche  die  Verleihung 
eines  Lehens  erfordern,  beysammen  erwähnt,  nähmlich:  1)  die 
Anzeige  der  Erledigung  eines  Lehens  durch  den  Tod  des  bishe- 
rigen Inhabers;  2)  der  Anweisungsferman  an  den  Statthalter,  in 
dessen  Statthalterschaft  das  in  Frage  stehende  Lehen;  3)  der 
Schein  desselben,  worauf  von  der  Pforte  4)  der  Verleihungsfer- 
man,  und  auf  diesem  5)  das  Diplom  ausgefertiget  wird;  vom  J. 
1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  256  ) 

2743)  Ferman  an  den  Sandschakbeg  von  Bidlis,  Moham- 
med Seid  Chan,  bey  Lebersendung  eines  Ehrenkleides;  vom  J. 
1115  (1703).  (Kanunname  Nr.  288.) 

v 2744)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Rak- 
ka : Er  soll  die  Gegend  von  Biredschik  überwachen  ; v.  23.  Mo« 
harrem  1115  (8.  Junius  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek 
Nr.  387.) 

2745)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  vonCon- 
stantinopel , durch  einen  zum  Bau  der  Schlosser  an  der  Meer- 
enge von  Taman  abgesandten  fränkischen  Renegaten  Moham- 
med ; vom  26.  Moharrem  1115  (11.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  381.) 

2746)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Kan- 
dis, Ahmedpascha,  wegen  Einziehung  der  Erbschaft  des  aus  Kan- 
dia  nach  den  InselnTschoban  fS/jalmadoriJ  entflohenen  Bischöfe» 
Meletios,  welcher  ausser  den  gesetzlichen  Steuern  70  Beutel  er- 
presst hätte , und  dessen  Vermögen  sich  in  den  Händen  des  im 
Schreiben  genannten  Raja  befinde;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  384.) 

2747)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na,  Jusufpasrha , wegen  der  schon  früher  anbefohlenen  Auf- 
bringung der  Räuber  des  Stammes  Efraf  Sulkadr , welche  die 
Schlösser  von  Massiss  bis  Kurdkulaghi  unsicher  machten  ; vom 
5.  Ssafrr  1115  (20.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  406  ) 
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2743)  Schreiben  de»  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Temeswar:  Er  soll  durch  gerechte  Verwaltung  die  Unterthanen 
an  sich  ziehen;  vom  5.  S*afer  1115  (20.  Junius  1703).  (Rami  auf 
der  k.  k.  Ilofbibliothek  Nr.  407  ) • 

2749)  Schreiben  de»  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Er- 
ferum : Er  soll  bey  Ankunft  des  Schreibens  sogleich  einberich- 
ten , wie  es  mit  seinem  Aufbruche  nach  Georgien  stehe ; vom 

5.  Ssafer  1115  (20.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  403.) 

2750)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Abdalbeg,  dessen  Marsch 
in  den  georgischen  Feldzug  beschleunigend ; vom  5.  Ssafer  1115 
(20.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  409.) 

2751)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Mohammcdbeg  von  Stan- 
cho , demselben  verweisend,  dass  er  seit  seinem  Aufbruche  von 
Constantinopel  noch  nichts  von  sich  habe  hören  lassen;  vom 

6.  Ssafer  1115  (21.  Junius  1703).  (Ehen  da  Nr.  410.) 

2752)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad , wegen  Ankaufes  des  filr  die  Besatzung  nöthigen  Getreides; 
vom  6.  Ssafer  1115  (21.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  412.) 

2753)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Kan- 
dis , bey  Anstellung  eines  Silalischor  als  Aga  der  Jerltl  (Ortsbe- 
satzung) ; vom  6-  Ssafer  1115  (21.  Junius  1703).  (Ehen  da  Nr.  413.) 

2754)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Rak- 
ka,  Osmanpasrha:  Die  Richter  von  Malatia , Kachle  und  Kerke 
hätten  Bericht  eingesandt,  dass  von  den  Einwohnern  der  zu 
Kachle  gehörigen  Dörfer  Ssulh,  Schaabani  und  Beimur  ein  Hau- 
fe Bösewichter  mit  2000  Sipahi  geraubt,  geschändet,  gemordet, 
wesshalb  dieselben  nach  Recht  zu  bestrafen  ; vom  6.  Ssafer  1115 
(21.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  414.) 

2755)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Sela- 
nik  : Der  Bestanddes  in  den  Magazinen  befindlichen  Schwefels  sey 

durch  den  Aufseher  der  Pulverfabrik  einzusenden;  vom  6.  Ssa-  / 

fer  1115  (21.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  487.) 

2756)  Schreiben  des  VVefirs  Hasan  an  den  Kapudanpascba , 
den  Berichten  zufolge , welche  von  der  russischen  Gränze  ein- 
liefen, werde  er  mit  der  Flotte  nach  der  Krim  befehliget,  und 
die  38Scampavia  der  Statthalterschaft  Erferum’s  unter  seinen  Be- 
fehl gestellt;  vom  7.  Ssafer  1115  (22.  Junius  1703).  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  673.) 

2757)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na  , Jusufpascha  : Er  hoffe,  er  werde  die  Unterthanen,  nahment- 
licli  die  des  Stammes  Efraf  Sulkadr,  in  ihren  Wohnsitzen  hal- 
len; vom  9.  Ssafer  1115  (24.  Junius  1703).  (Rami  auf  der  k.  k. 

Hofbibliothek  Nr  415.) 

2758)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Statthal- 
ter von  Temeswar,  Iluseinpasrha : Ihm  sey  Phiüppopoli»  zum 
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Wohnsitze  anzuweisen;  vom  9.  Ssafer  1115  (24-  Janius  1703). 
(Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  416.) 

2759)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad, zwey  persische  Kaufleute  betreffend,  welche  mit  einem 
Schreiben  des  Iiofkriegsralhspräsidenten  nach  Belgrad  gekom- 
men, und  an  die  Pforte  zu  geleiten  seyen;  vom  10.  Ssafcr  1115 
(25.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  419.) 

2760)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  als  Missionär  nach 
Bosnien  gesandten  Scheich  Alamedi : Er  soll  auch  zu  Negropon- 
te  predigen  und  im  YVintcr  nach  Constantinopel  zurllckkehren; 
v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  420.) 

2761)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na,  durch  den  Comtnissär,  welchem  die  Eintreibung  von  6856  Pia- 
stern KanzleygcbUhren  ( KalemijeJ,  von  den  Pachten  Adana's  und 
Efraf  Sulkadr's  aufgetragen  worden;  vom  12.Ssafer  1115  (27.  Ju- 
nius  1703).  (Eben  da  Nr.  422  ) 

2762)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbcg  von  Bos- 
nien : Der  kaiserl.  Geschäftsträger  zu  Adrianopel  habe  einbe- 
richtet, dass  bey  der  Abgränzung  von  Novi  Walachen  sich  zu- 
sammengerottet und  widerselzt;  der  Mangel  an  Bericht  hierüber 
sey  ihm  als  Saumseligkeit  zuzuschreiben  ( Ilmtal  u takisirüniije 
hamlj;  das  Geringste  an  der  Gränze  sey  nicht  als  Kleinigkeit  za 
achten  fSinorde  JWiur  eilen  cmr  dschiifiat  dachi  umuri  dschu jieden 

add  ulunma/y  j vom  12.  Ssafer  1115  (27.  Junius  1703).  (Eben  da 
Nr.  423.) 

2763)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Te- 
roeswar , Jusufpascha : Er  soll  die  Unterthanen  um  Temeswar 
milde  behandeln,  um  sie  der  Frilchte  des  Friedens  llieilhaflig 
zu  machen  , soll  die  übertriebenen  Forderungen  des  Subaschi 
und  anderer  nicht  anhören,  sondern  sie  berichtigen  und  ordnen 
( 'tcrjihi  hal  \ve  tan/imi  ahwallj  f*  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  424.) 

2764)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglcrbeg  von  Bos- 
nien, Seifullah  , in  Folge  des  kaiserl.  Befehles  und  Schreibens 
des  Mufti,  womit  die  drey  obgenannten  Scheiche  Missionäre 
nach  Belgrad  und  Negroponte  gesendet  worden;  vom  12.  Ssafer 
1115  (27.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  425.) 

2765)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Czar  Alexiewitsch , 
sich  Uber  den  Bau  eines  Schlosses  bey  Assow  und  von  Schiffen 
im  schwarzen  Meere,  als  tractatenwidrig , beschwerend;  vom 
13.  Ssafer  1115  (28*  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  426.) 

2766)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan,  durch  Schukr 
Ali:  Er  meldet  ihm  die  glückliche  Rückkehr  der  Pilgerkarawane 
nach  Salifc,  die  Tilgung  anatolisrher  Räuber,  die  Ernennung 
•des  Sclicrifs  Said  an  die  Stelle  seines  Vaters,  Saad , die  Am- 
nestie der  arabischen  Scheiche  um  Bagdad  und  Bassra,und  Ord- 
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nang  der  dortigen  Pachten ; vom  14-  Ssafer  1115  (29.  Junins  1703). 
(Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  432-) 

2767)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim.:  Er 
billigt  die  dem  Befehlshaber  von  Kamanka  und  dem  Hetman  der 
Barabasch  auf  ihre  Schreiben  gegebene  Antwort ; soll  den  Frieden 
aufrecht  erhalten ; vom  14.  Ssafer  1115  (29.  Junius  1703).  (Eben 
da  Nr.  433.) 

2763)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  , in 
Folge  des  Fermans  und  Ceremonienschreibens  wegen  des  Baues 
des  Schlosses  und  der  Schiffe  im  schwarzen  Meere , womit  ein 
CommissSr  abgesendet  worden;  vom  14-  Ssafer  1115  (29-  Junins 
1703).  (Eben  da  Nr.  434.) 

2769)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  den  Empfang  der  Berichte  bestätigend,  worin  gemeldet 
worden , dass  von  Seile  des  ersten  russischen  Bojaren  von  Ka- 
manka und  dem  Hetman  der  Barabasch  Abgesandte  an  den  Chan 
gekommen , welche  um  den  ferneren  freyen  Verkehr  des  Han- 
dels angesucht,  wiewohl  es  verlaute,  dass  das  osmanische  Heer 
von  Bessarabicn  an  den  Dnieper  vorgerückt  sey,  das  russische 
am  Suti  (?)  stehe ; dass  der  Hetman  der  Kosaken  die  Zurückga- 
be einiger  von  Tataren  weggenommener  Güter  angesucht  und 
dass  demselben  auf  beruhigende  Weise  geantwortet  worden ; vom 
14-  Ssafer  1115  (29-  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  431-) 

2770)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Kan- 
dia,  bey  der  Ernennung  eines  Aga  Stellvertreters  zu  Kandia; 
vom  14-  Ssafer  1115  (29.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  434.) 

2771)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's,  den  Empfang  des  Schreibens  desselben,  wodurch  er 
eine  Feuersbrunst  gemeldet,  bestätigend;  vom  16-  Ssafer  1115 
(l-  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  428.) 

2772)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad, Hasanpascha:  Er  soll  noch  in  der  Besatzung  bleiben,  bis 
zur  Ankunft  des  neu  ernannten  Festungsbcfeblshabers , Alipa- 
scha;  vom  16-  Ssafer  1115  (1.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  429.) 

2773)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tc- 
meswar,  Jusufpascha  : Er  soll  die  übertriebenen  Forderungen 
der  Steuereinnehmer  nicht  anhören  und  die  Unterthanen  scho- 
nen; vom  16.  Ssafer  1115  (1.  Julius  1703)-  (Eben  da  Nr.  430-) 

2774)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza-- 
kow,  wegen  Sendung  des  Novali  Mustafaaga,  als  CommissSrs  zur 
Einstellung  des  Baues  des  Schlosses  am  Dnieper  und  der  Schif- 
fe zu  Assow  und  Taighan ; vom  16-  Ssafer  1115  (1.  Julius  1703). 
(Eben  da  Nr.  440.) 

2775)  Schreiben  des  Wefirs  Hasanpatchn  an  den  Chan  der 
Krim : Er  erwarte  mit  Ungeduld  die  Nachrichten  von  Novali  Mu- 
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«tafa , deren  Einhohlung  dem  Chan  anbefohlen  worden ; er  mö- 
ge doch  Nachricht  senden , wo  »ich  derselbe  befinde , and  wann 
er  zurückkehren  werde;  vom  17.  Ssafer  1115  (2.  Julias  1703). 
{Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  675  ) 

2776)  Schreiben  des  Chans  der  Krim  an  den  Jali  Aga  (den 
Aufseher  der  Ufer  der  Krim),  demselben  die  Uebersiedlung  des 
Haremes  des  Chans  anempfehlend,  zu  welchem  Behufe  ihm  zehn 
Beutel  Geldes  Übersendet  worden;  vom  17.  Ssafer  1115  (2-  Julius 
1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  435.) 

2777)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Siwasifade  Abdulbaki 
Efendi,  als  Antwort  des  durch  den  Scheich  Husein  erhaltenen 
Schreibens;  vom  17.  Ssafer  1115  (2.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  437.) 

2773)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Frau  Rafije  zu  Con- 
stantinopel , bey  Rückkehr  des  Scheiohs  Husein  Efendi , Ueber- 
bringers  eines  von  ihr  Übersendeten  Schreiben» ; vom  18.  Ssafer 
1115  (3-  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  436.) 

2779)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Statthalter 
von  Tripolis,  Arslanpascha,  demselben  zu  wissen  zu  thun  , er 
müsse  durchaus  dem  Ferman  zufolge  nach  Constantinopel  kom- 
men , seine  Rechnungen  zu  berichtigen;  vom  18.  Ssafer  1115 
(3.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  441.) 

2780)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow : Er  soll  den  Woiwoden  der  Moldau  mit  den  vorzüglich- 
aten  Bojaren  und  seiner  ganzen  Familie  nach  der  Pforte  führen 
{nach  Adrianopel) ; vom  13.  Ssafer  1115  (3.  Julius  1703).  (Eben 
da  Nr.  442.) 

2781)  Schreiben  de»  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakcs  von  Jerusalem,  Mohammedpascha,  bey  Rückkehr  des 
Ucberbringers  eines  von  ihm  eingesandten  Berichtes  ; v.  J.  1115 
(1703).  (Eben  da  Nr.  452.) 

'-•'2782)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel’s;  Er  soll  den  Bailo  Venedig'»  zu  Kallipolis  wobl  empfan- 
gen lassen ; vom  19.  Ssafer  1115  (4-  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  444.) 

2783)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Tu- 
nis, Omerpascha:  Er  soll  die  Erbschaft  des  Secretürs  Mustafa 
der  Witwe  einantworten;  vom  20.  Ssafer  1115  (5-  Julius  1703). 
(Eben  Nr.  449.) 

2784)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel’s,  die  Anstellung  eines  Aga  Stellvertreters  (des  Janitscha- 
renaga)  zn  Belgrad  betreffend;  vom  21.  Ssafer  1115  (6.  Julius 
1703).  (Eben  da  Nr.  445  ) 

2785)  Schreiben  des  Grosswefirs , zugleich  mit  dem  obigen , 
an  den  Chan  der  Krim  erlassen,  bey  Abscndung  des  Novali  Mu- 
stafaaga , Ueberbringers  des  kaiserl.  Chattischerifs , in  Betreff 
der  Einstellung  des  russischen  Schiffsbaucs  zu  Assow  und  Tai- 
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ghan;  vom  22.  Ssafer  1115  (7.  Julius  1703).  (Rami  auf  der  k.  k. 
Hofbibliothek  Nr.  438.) 

2786)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Bos- 
nien, Seifallah,  demselben  strengere  Huth  der  Gr&nzen  anem- 
pfehlend; vom  23- Ssafer  U15  (8.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  446.) 

2787)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Woiwoden  derWa- 
lachcy,  Constantia,  die  Lieferung  von  30,000  Schanzkörben  be- 
treffend ; vom  24.  Ssafer  1115  (9.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.447.) 

2788)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Defterdar  von  Bag- 
dad: Er  soll  die  350  Beutel,  welche  von  der  Mauth,  den  Ein- 
künften der  Nafire  und  den  Kanzleygebühren  (Kaltmije)  dem 
Statthalter  für  den  Unterhalt  von  2000  Lewenden  angewiesen  wor- 
den, nicht  auf  einmahl, sondern  monathweise  geben;  v.  24.  Ssa- 
fer 1115  (9-  Julias  1703).  (Eben  da  Nr.  448  ) 

2789)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten's:  Er  soll  das  dem  Mussa  Belal  angewiesene  Gnadengeld  in 
die  Register  eintragen ; vom  25.  Ssafer  1115  (10.  Julius  1703). 
(Eben  da  Nr.  448.) 

2790)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza-< 
kow,  Jusufpascha  : Demselben  sey  die  Abgränzung  mit  den  Russen 
und  Pohlen  öbertragen , wesshalb  er  sich  sowohl  mit  den  pohli- 
schen  als  russischen  Befehlshabern,  als  mit  dem  Chan  der  Krim 
ins  Einvernehmen  zu  setzen  habe;  vom  25.  Ssafer  1115  (10.  Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  450.) 

2791)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha:  Wiewohl  zu  hoffen  sey,  dass  bey  der  pohli- 
sehen  Abgrenzung  in  der  Ukraine  mancher  Ort  den  Osmanen 
zufalle,  und  ihre  Gränze  erweitert  werden  werde,  so  soll  doch 
nicht  dem  Frieden  zuwider  gehandelt,  und  die  weiteste  GrSnz- 
ausdehnung  mit  Erhaltung  des  Friedens  in  Uebereinstimmung 
gebracht  werden;  vom  25.  Ssafer  1115  (10.  Julius  1703)-  (Eben 
da  Nr.  453.) 

2792)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na,  den  Empfang  seines  Berichtes  bestätigend , worin  er  gemel- 
det, dass  die  Raja  des  Mukataa  von  Efraf  Sulkadr  nach  der  Alpe 
Göksun  entilohen,  aber  wieder  zurilckgekehrt  seyen ; er  soll  sie 
zum  Ackerbaue  anhalten ; vom  26.  Ssafer  1115  (11.  Julius  1703). 
(Eben  da  Nr.  451.) 

2793)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  und  an 
den  Richter  Bagdad's : Das  zum  Schiffsbaue  zu  Bassra  von  Mala- 
tia  und  Meraasch  eingelieferte  Holz  und  das  von  Halcb  eingelie- 
ferte Eisen  soll  von  Biredschik  nach  Bassra  verführt  werden ; 
vom  26.  Ssafer  1115  (11.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  454) 

2794)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb:  Vor  Beendigung  des  Feldzuges  wider  die»  die  Pilgerkara- 
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Trane  beunruhigenden  Araber  seyen  keine  Leben  tu  verleiben; 
vom  26.  Ssafer  1115  (11.  Julius  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hof- 
, bibliolbek  Nr.  455.) 

2795)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, Jusufpascha  , den  Transport  des  Holzes  von  Meraasch,  des 
Eisens  von  Haleb,  das  zu  Biredschik,  Bagdad  und  Helle  ins  Ma- 
gazin gelegt  worden,  nach  Bassra  betreffend;  v.  J.  1115  (1703). 
(Eben  da  Nr.  457.) 

2796)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bass- 
ra: Er  soll  sich  mit  dem  Statthalter  Bagdad's  über  den  Transport 
der  aus  den  Festungen  Mossul  und  Diarbekr  abzuliefern  befoh- 
lenen Kanonen  und  Kugeln  einverstehen;  vom  26-  Ssafer  1115 
(11.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  459.) 

2797)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bass- 
ra, Mohammedpascha,  aber  denselben  Gegenstand;  v.  26-  Ssa- 
fer 1115  (11.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  460.) 

2798)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, Jusufpascha,  die  Sicherheit  der  Reise  des  Ueberbrjngcrs 
eines  kaiserl.  Vertrauten  (Miutahib)  betreffend;  vom  26-  Ssafer 
1115  (11.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  461.) 

2799)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Bcfeblshaber  von 
Atschu,  Hasanpascha,  in  Folge  erlassenen  Fermans:  Der  Käm- 
merer Ibrahim  sey  zum  Abgränzungs  - Commissär  gegen  Poh- 
len, er  (Hasanpascha)  auf  der  Seile  des  Kubans  dazu  ernannt, 
wesshalb  er  sieb,  so  wie  jener,  mit  dem  Statthalter  von  Oczakow, 
Jusufpascha,  ins  Einvernehmen  zu  setzen  habe ; v.  J.  1115  (1703). 
(Eben  da  Nr.  462.) 

2800)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Bagdad,  bey  Abreise  des  nach  Bagdad  ernannten  Stellvertreters 
des  Reis  Efendi ; vom  26.  Ssafer  1115  (11.  Julius  1703).  (Eben  da 
Nr.  464.) 

2801)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Ssaruchan , Iluseinpascha,  demselben  Unterdrü- 
ckung verweisend ; vom  27.  Ssafer  1115  (12.  Julius  1703).  (Eben 
da  Nr.  456.) 

2302)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Con- 
•tantinopel's : Er  möge  den  Prozess  des  Ueberbringers  anhören 
und  entscheiden;  vom 27.  Ssafer  1115  (12  Julius  1703).  (Eben  da 
Nr.  458  ) 

2803)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's:  Bezeigt  sein  Wohlgefallen  über  das  ihm  gemeldete 
gute  Benehmen  des  Stellvertreters  des  Reis  Efendi,  Fetbi  Efendi; 
vom  27.  Ssafer  1115  (12.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  463.) 

2804)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  in 
Folge  erlassenen  sultauischen  Chattischerifs:  Nachdem  von  rus- 
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sischer  Seite  der  Hetman  der  Barabasch,  von  politischer  ein 
Comroissür  zur  Abgränzung  ernannt  aeyen,  solle  er  sich  mit 
1000  Mann  nach  Bender  begeben,  seine  Hbrige  Mannschaft  za 
Kila  und  am  Ufer  der  Donau  unter  einem  Beglerbeg  zurttcklas- 
send,  und  sich  mit  dem  Grünzcommissür  Ibrahim  Efendi  und  dem 
Pascha  von  Atschu  ins  Einvernehmen  setzen;  v.  27.  Ssafer  1115 
(12.  Julius  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  467.) 

2805)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
bey  Sendung  des  Novali  Mustafaaga , eines  Commissürs , wegen 
Einstellung  des  Baues  des  Schlosses  am  Dniepr  und  der  Schif- 
fe zu  Assow  undTaighan  (Taganroc) ; vom  28.  Ssafer  1115  (13.  Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  439.) 

2806)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Atschu : Zur  Abgrünzung  Pohlen's  sey  der  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha,  zur  russischen  von  dort,  wo  die  pohlische 
Grünze  aufhört,  der  Secretär  Mustermeister  der  Sipahi,  Ibrahim 
Efendi , bestimmt , mit  Zuziehung  des  Befehlshabers  von  Atschu 
und  des  Chans,  wesshalb  er  sich  als  hiezu  ernannter  Commis- 
sär  mit  den  Helmanen  von  Assow  und  Barabasch  ins  Einverneh- 
men zu  setzen  habe ; Assow  sey  vom  Meere  umgeben,  und  Russ- 
land habe  dort  keine  Forderung;  von  Seite  der  Krim  mache  der 
Fluss  Mojisch  (?)  die  Grünze ; der  Rassen  altes  Gebieth  gehe  bis 
Assow;  dort  brauche  es  keiner  Abgrenzung,  wohl  aber  auf  der 
anderen  Seite,  wo  von  Assow  aus,  zehn  Stunden,  wie  man  sie 
im  Schritte  reitet,  gemessen  werden,  und  durch  Grünzzeichea 
die  neue  Abgrenzung  bestimmt  werden  müsste;  vom  28.  Ssafer 
1115  (13.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  465.) 

2807)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  des- 
selben Inhaltes,  wie  das  an  den  Befehlshaber  von  Atschu  erlas- 
sene , Ober  die  Details  der  Abgrünzung ; vom  28-  Ssafer  1115 
(13-  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  468.) 

2808)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanabcg  und 
andere  Capitüne  der  kaiserl.  Flotte,  ihrer  Nachlüssigkeit  zu- 
schreibend, dass  im  Archipel  zwey  Fregatten  von  Malthesern  bey 
Selanik  genommen  worden  seyen;  vom  28.  Ssafer  1115  (13.  Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  475-) 

2809)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Emirolhadsch  Statt- 
halter von  Damaskus,  Mohammedpascha:  Er  habe  den  von  sei- 
nem Mutesellim  eingesandten  Bericht  dem  Sultan  vorgelegt,  wor- 
in er  gemeldet,  dass  er  zu  Salife,  zwey  Stationen  von  Meferib, 
Araberinnen,  welche  die  Beduinen  von  ihren  Kamehlsünften 
fHaudedschJ  aus  zum  Kampfe  anfeuerten,  gefangen  genommen, 
die  er  nun  nach  Constantinopel  senden  solle;  vom  28.  Ssafer 
1115  (13.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  466.) 

2810)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
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kow,  durch  Ibrahim  Efendi,  den  vormahligen  Abgränztmgs-Com- 
misstfr  gegen  Oesterreich ; vom  X.  Rebiul-ewwel  1115  (15-  Julias 
1703)-  (Rami  auf  der  k.  k.  Ilofbibliolhek  Nr.  473.) 

2811)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Atscbu, 
Hasanpascha,  bey  Absendung  von  5 Beuteln  DiKtengclder  zur  Ab- 
grenzung von  Seite  des  Kuban,  wozu  er  ernannt  worden;  vom 
1-  Rebiul-ewwel  1115  (15.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  474.) 

2812)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  bey  Absendung  von  5 Beuteln  Diätengelder  für  den  zur  poli- 
tischen Abgrenzung  bestimmten  lbrahimaga ; vom  Ssafer  1115 
(Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  471.) 

2813)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  lbrahimaga,  bey  Uebcr- 
sendung  der  5 Beutel  Unterhaltsgelder;  vom  Ssafer  1115  (Julius 
1703).  (Eben  da  Nr.  472.) 

2814)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Kaimakam Constan- 
tinopel's , denselben  belobend  über  den  auf  russische  Waaren 
(Caviar,  Thran,  Fuchspelze)  gelegten  Beschlag;  indem  so  lan- 
ge Uber  den  Handel  mit;  Russland  nichts  abgeschlossen,  sey  der- 
selbe nicht  erlaubt;  vom  Ssafer  1115  (Julius  1703).  (Eben  da 
Nr.  269  ) 

2815)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Wefir  Husein,  den 
Befehlshaber  der  Ewladi  Fatihan  (eine  Art  Landwehr) , wegen 
Bestimmung  eines  Unterhaltsgeldes  für  dieselben  zu  Selanik,  Si- 
listra  und  Nicopolis;  vom  2.  Rebiul-ewwel  1115  (16.  Julius  1703). 
(Eben  da  Nr.  4.) 

2816)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  Kämmerer  Novali  sey  mit  einem  Schreiben  an  den  Kaiser 
von  Russland  gesendet  worden , um  den  Bau  des  Schlosses  an 
der  russischen  Gränze,  um  den  Bau  der  Schiffe  zu  Aas ow  und 
Taighan  einzustellen ; lbrahimaga  sey  zur  Berichtigung  der  poh- 
lischen  Gränze , Ibrahim  Efendi,  der  Mustermeister  der Sipahi, 
zur  Berichtigung  der  russischen  ernannt,  von  welchem  letzten 
so  grössere  Erwartung  gehegt  werde,  als  er  vormahls  in  der 
österreichischen  Abgrenzung  mit  Nutzen  verwendet  worden;  von 
Seite  des  Kubans  sey  der  Befehlshaber  von  Atscbu,  Hasanpa- 
scha,  zuxuziehen;  vom  2.  Rebiul-ewwel  1115  (16.  Julius  1703). 
(Eben  da  Nr.  470  ) 

2817)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Conslan- 
tinopel's,  dass  die  Summe  von  5892J  Piastern,  welche  durch  vor- 
hergehenden Befehl  an  die  Casse  der  Kopfsteuer  zur  Erstattung 
genommener  Kopfsteuer  an  die  fromme  Stiftung  Sultan  Moham- 
med’s  II.  angewiesen  worden  sey,  noch  nicht  ausbezahlt , und 
dadurch  die  vom  Wakfe  Besoldeten  ( Murtrfik J in  Verlegen- 
heit seyen ; vom  % Rebiul-ewwel  1115  (16.  Julius  1703).  (Eben  da 
Nr.  476.) 
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2818)  Schreiben  de»  Grosswefirs  an  den  Minenaufsehcr  von 
Sidre  Kaisi,  Huseinaga:  Sein  Bericht  sey  eingelanfen,  in  dessen 
Sinne  nun  acht  Fermane  erlassen  worden  seyen;  vom  2.  Rebiul- 
ewwel  1115  (16.  Julias  1703).  (Rami  auf  der  k.k.  Hofbibi.  Nr.  477.) 

2819)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Sela- 
nik , in  Folge  des  an  den  Minenaufseher  von  Sidri  Kaisi  erlas- 
senen Befehles  und  Schreibens  ; vom  2-  Rebiul-ewwel  1115  (16.  Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  479  ) 

2820)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien : Da  er  einberichtet,  dass  die  RagusSer  dermahlen  schwach 
und  arm , was  auch  der  zur  Eintreibung  des  Tributes  bestimm- 
te Commissär  gemeldet  habe,  so  würden  diessmahl  6000  Duca- 
ten  für  den  ganzen  aussUtndigen  Tribut  von  12,500  Ducaten  an- 
genommen , und  dann  soll  hinführo  alle  Jahre  das  Drittel  die- 
ses dreyjährigen  Tributes  abgefübrt  werden;  vom  2.  Rebiul-ew- 
wel 1115  (16.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  480  ) 

2821)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Begier- 
heg von  Bosnien:  Er  soll  denbeyihm  befindlichen  ragusSischen 
Gesandten  nach  Hause  kehren  lassen;  v.  J.  1115  (1703)-  (Ebea 
da  Nr.  481.) 

2822)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb , sich  auf  einen  früheren,  die  Regulirung  damaskischer  Ge- 
schäfte betreffenden  Ferman  beziehend;  vom  3.  Rebiul - ewwel 
1115  (17.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  482  ) 

2823)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Woiwodcn  von  Mar- 
din  und  Diarbekr,  derselben  Eifer  in  der  Einsammlung  der 
Steuer  ihrer  Woiwodschaften  anspornend;  vom  4. Rebiul-ewwel 
1115  (18.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  483.) 

2824)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Diar- 
bekr: Er  soll  die  Woiwoden  von  Mardin  und  Diarbekr  unter- 
stützen; vom  4.  Rebiul-ewwel  1115  (18-  Julius  1703).  (Eben  da 
Nr.  484.) 

2825)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  , die 
Auslieferung  eines  tscherkessischen  Mörders  und  der  von  ihm 
geraubten  Güter  betreffend;  vom  4-  Rebiul-ewwel  1115  (18.  Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  485-) 

2826)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Wefirllasanpascha 
zu  Brusa,  bey  der  Rückkehr  des  Ueberbringers;  vom  4.  Rebiul- 
ewwel  1115  (18.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  486  ) 

2827)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na:  Da  des  Grosswefirs  Tefkeredschi , Muslafaaga,  welchem  die 
Einhebung  der  Einkünfte  des  Chass  von  Efraf  obgelcgen,  gestor- 
ben , und  zu  Adana  20  Beutel  von  dem  sultanischen  Chass  hin- 
terlassen,  so  habe  es  sehr  befremdet,  dass  der  Richter  von  Ada- 
na hievon  Theilungstaxe  habe  verlangen  wollen ; das  ganze  Geld 
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aey  ungesäumt  einzusenden;  vom  4-  Rebiul - ewwel  1115  (18-  Ju- 
lius 1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  488.) 

2828)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Me- 
raasch,  Arslanpascha : Er  soll  die  Unterlhanen  schätzen;  vom 
5.  Rebiul -ewwel  1115  (19.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  489.) 

2829)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scherif  von  Mekka, 
demselben  den  ufbegischen  Gesandten,  Eihadsch  Ali,  anzuempfeh- 
len, welcher,  als  Ueberbringer  der  Glückwünsche  zur  Thronbestei- 
gung, seine  Reise  fortsetze ; vom  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  487.) 

2830)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Lepanto,  Omerpascha:  Er  soll  die  Festungswerke  mit  Beyzie- 
hung  des  zu  diesem  Behufe  übersandten  Architekten  ausbessern; 
vom  5.  Rebiul -ewwel  1115  (19.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  490.) 

2831)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Pascha  und  Richter 
von  Selanik:  Auf  die  Klage  der  Gemeinden  von  Awrethissari , 
Jenidsche  Wardar,  Agostos , Karafcria,  im  Sandschake  Sela- 
nik,  dass  von  Steuereinnehmern  unrechtmässiger  Weise  Sum- 
men erpresst,  Knaben  die  Tributzettel  aufgezwungen  worden 
aeyen,  wird,  da  wegen  Einwendung  der  Gültigkeit  der  zu  Gun- 
sten der  Unlerthanen  aufgetretenen  Zeugen  die  Sache  vor  dem 
Oberstlandrichter  Rumili’s  zu  keinem  Ausspruche  gekommen , 
neue  strenge  Untersuchung  eingeleitet;  vom  5-  Rebiul-ewwel  1115 
(19.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  491.) 

2832)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Her- 
sek,  durch  den  zur  Einhebung  des  ragusüischen  Tributes  er- 
nannten Kümmerer;  vom  6-  Rebiul-ewwel  1115  (20. Julius  1703). 
(Eben  da  Nr.  492  ) 

2833)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha:  Er  möge  den  Chudawerdipascba , den  Inha- 
ber der  Sandschake  Skutari , Perferin  und  Dukagin,  unverwehrt 
nach  Hanse  ziehen  lassen , wo  einige  Unruhen  seine  Gegenwart 
forderten;  vom  7.  Rebiul-ewwel  1115(21.  Julius  1703).  (Eben  da 
Nr.  493.) 

2834)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Belgrad,  Alipascha:  Er  möge  unverweilt  sich  nach  Belgrad  be- 
geben, da  sein  Vorfahr  unverweilt  nach  Adrianopel  einberufen 
aey;  vom  7-  Rebiul-ewwel  1115  (21.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  495.) 

2835)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Befehlsha- 
ber von  Belgrad,  Hasanpascha:  Er  soll  unverzüglich,  und  ohne 
seines  Nachfolgers  Alipascha  Ankunft  abzuwarten,  sich  nach 
Adrianopel  begeben;  vom  7.  Rebiul-ewwel  11J5  (21.  Julius  1703)- 
(Eben  da  Nr.  496  ) 

2836)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Rakije  Chanüm,  dieToch- 
ter  der  Sultaninn  Küisum,  derselben  über  den  Verlust  ihres  Ge- 
mahles, des  Pascha,  Beyleid  bezeugend  und  sie  verständigend. 
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dass  ihr  vom  Sultan  zwey  Beutel  Geldes,  bis  ein  neuer,  filr  sie 
als  Gemahl  anständiger  Pascha  vorfalle  { bir  nmnasib  Pmcha  dd- 
schindschej  , ausser  ihren  alten  Diäten  (Kadimdcn  olan  tajinatil- 
nilfden  maadaj,  12  Paar  Brote  fFodolaJ , 4 Okka  Fleisch,  eine 
Last  Holz  (des  Tages),  dann  monathlich  5 Kilo  Reis,  13  Okka 
Schmalz,  12  Okka  Honig  angewiesen  seyen,  und  die  angewie- 
senen 2 Beutel  Geldes  unter  einem  Übermacht  werden  ; v.  7.  Re- 
biul-ewwel  1115  (21.  Julius  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbiblio- 
thek Nr.  516.) 

2837)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chudawerdipascha  : 
Er  soll  augenblicklich  mit  seiner  Reiterey  und  seinem  Fussvolke 
nach  Hause  ziehen;  vom  7.  Rebiul-ewwcl  1115  (21.  Julius  1703). 
(Eben  da  Nr.  494.) 

2838)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Negroponte:  Er  soll  die  Geschähe  seiner  Sandschake  Negropon- 
te , Tirhala  und  Karli  Ili  einem  Verwalter  (. Mutetellim ) überge- 
ben und  unverweilt  nach  Adrianopel  kommen;  vom  7.  Rebiul- 
ewwel  1115  (21.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  497.) 

2839)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb , bey  der  Rückkehr  seines  Geschäftsträgers , als  Antwort  auf 
das  durch  denselben  überbrachte  Schreiben ; vom  7.  Rebiul-ew- 
wel  1115  (21.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  498.) 

2840)  Schreiben  (zweytes)  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam 
von  Constantinopel:  Er  möge  mit  dem  Mufti,  den  Ulema  und 
Scheichen  die  Unruhen  zu  stillen  trachten  ; vom  8-  Rcbiul-ewwel 
1115  (22.  Julius  1703)-  (Eben  da  Nr.  501.) 

2841)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake Scutari,  Perferin,  Dukagin  und  Chudawendkiar ; v.  J. 
1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  520.) 

2842 — 2844)  Schreiben  (drey)  des  Grosswefirs  an  die  Statt- 
halter von  Belgrad,  Oczakow,  Temeswar  (jedem  besonders):  Da 
zwischen  dem  Mufii  (Feifullah)  und  den  Ulema  einiger  Zwist  ob- 
gewaltet, habe  der  Sultan  den  ersten  verbannt;  da  es  möglich, 
dass  die  Sache  anders  verlautet  habe,  so  ergehe  dieses  Schrei- 
ben zur  Berichtigung  aller  falschen  Gerüchte  durch  die  wahre 
Darstellung  der  Sache;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  524.) 

2845)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Si- 
was:  Die  zwey  Schädel  seyen  vor  die  kaiserl.  Pforte  gerollt  wor- 
den; soll  ferner  Räuberböpfe  einsenden;  vom  8.  Rebiul-ewwel 
1115  (22.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  499.) 

2846)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's , bey  Gelegenheit  der  Sendung  des  Kiaja  und  Orta- 
tschausch  der  Janitscharen  nach  Constantinopel,  zur  Herstellung 
der  Ruhe;  vom  8.  Rebiul-ewwel  1115  (22.  Julius  1703).  (Eben 
da  Nr.  500.) 

IX.  37 
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2847)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Dsrhebedschibaschi 
zu  Constantinopel : Der  von  ihm  verlangte  Secrelär  Mohammed 
Efendi  werde  unverzüglich  gesendet  werden;  vom  8.  Ilebiul-cw- 
wel  1115  (22-  Julius  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek 
Nr.  502.) 

2848)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Richter  Con- 
stantinopel's , I.aalifade  Scheich  Mohammed  Efendi,  bcy  Gele- 
genheit des  Chatlisrherifs,  wodurch  derselbe  abermahl  zum  Rich  - 
ter der  Hauptstadt  ernannt  worden;  vom  8.  Rebiul-ewwel  1115 
(22-  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  503.) 

2849)  Srhrcibcu  des  Grosswefirs  an  Nassuhpascha  , den  In- 
haber des  Sandschakcs  Aidin  und  Menlesche,  als  Gerslcngeld- 
Steuereinnehmer  in  Ssaruchan : Da  sich  Unruhstifter  zeigten , 
soll  er  unverzüglich  aufbrcchen,  den  Bafar  von  Nicomedicn  be- 
setzen und  gute  Acht  haben;  vom  8.  Rebiul-ewwel  1115  (22.  Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  504-) 

2850)  Schreiben  desWefirs  Butan  an  den  Kapudanpascha  : 
Der  abgesetzte  König  von  Pohlen  habe  mit  dem  Versprechen 
der  Abtretung  Caminiec’s  und  anderer  Festungen  russischen 
Schutz  angesurht;  da  sich  auf  der  Seite  des  Königs  nur  wrni- 
ge  Pohlen,  die  meisten  auf  der  Seite  der  Republik  befänden, 
sey  vorgeschlagen  worden,  dieser  (im  Augreifungsfallc  von  Sei- 
te Russland's)  beyzustehen;  vom  8.  Rebiul-ewwel  1115  (22.  Ju- 
lius 1703).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  679.) 

2851)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Janiki  Mohammedpa- 
schafade, Inhaber  Kodscha  Ili's , als  Grrstengeldes:  Er  soll  bey 
Beschiktasrh  über  den  Bosporos  setzen,  sich  nach  Nicoraedien  be- 
geben und  dort  gute  lluth  halten,  um  die  Unruhstifter  abzuweh- 
reu;  vom  9.  Rebiul-ewwel  1115  (23.  Julius  1703).  (Rami  auf  der 
k.  k.  Hufbibliothek  Nr.  506.) 

2852)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Rak- 
ka : Er  möge  dafür  sorgen,  dass  der  aus  dem  Districte  von  Men- 
bedsch  entflohene  Stamm  lliklii  wieder  in  seine  Wohnsitze  zu- 
rückkehre; vom  10.  Rebiul-ewwel  1115  (24.  Julius  1703).  (Eben 
da  Nr.  505  ) 

2853)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ruschwanfade  Chalilpa- 
scha , den  Inhaber  des  Sandschakcs  Ilschil : Er  möge  nicht  län- 
ger zaudern,  sich  auf  seinen  Posten  zu  begehen;  vom  10-  Rebiul- 
ewwel  1115  (24.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  507.) 

2854)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus, als  Antwort  auf  dessen  Schreiben,  wodurch  er  seine  glück- 
liche Rückkehr  mit  der  Pilgerkarawane  nach  Damaskus  gemel- 
det ; vom  11.  Rebiul-ewwel  1 115  (25.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  508.) 

2855)  Schreiben  des  Grosswefirs  au  den  Statthalter  von  Ne- 
groponte , Alipastha , den  früheren  Befehl  seines  unverweillen 
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Aufbruches  nach  Adrianopel  erneuernd;  vom  II.  Rrbiul- eu-wel 
1H5  (25-  Julius  1703).  (Rami  auf  derk.  k.  Ilofhibliothck  Nr.  509.) 

2856)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Bcfehlsha- 
ber  von  Belgrad,  Hasanpasrha,  den  früheren  Befehl  seines  un 
verweilten  Aufbruches  nach  Adrianopcl  erneuernd;  vom  11.  Re- 
biul-ewwel 1115  (25.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  510.) 

2857)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ka 

raman : Er  soll  indessen  nach  Nicäa  aufbrerhen , die  dortigen 
ltebellen  zu  züchtigen;  vom  11.  Rebiul  - ewwel  1115  (25.  Julius 
1703).  (Eben  da  Nr.  511-)  ' , 

2858)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Bcglerbeg  von  Ru- 
mili.aufs  schleunigste  in  Adrianopel  zu  erscheinen;  vom  11.  Re- 
biul - ewwel  1115  (25.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  512.) 

2859)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Auffadc  Hasanpasrha: 
Er  möge  forlfahren  , gute  Dienste  zu  leisten ; vom  12  Rebiul- 
ewwel  1115  (26.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  513.) 

2860)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Befehls- 
haber von  Kumili,  den  Inhalt  früheren  Schreibens,  dass  er  aufs 
schleunigste  zu  Adrianopel  erscheinen  möge  , verschärfend ; er 
soll  auf  den  Hals  des  Pferdes  fallen,  zwey,  drey,  vier  Statio- 
nen in  Einer  machen  f at  bojuninc  döschub  iki  udich  konughi  bir 
ederckj ; vom  13.  Rebiul -ewwel  1115  (27.  Julius  1703).  (Eben,  da 
Nr.  519.) 

2861)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Statthalter 
von  Bagdad,  Hasanpascha:  Er  soll  bis  zur  Ankunft  des  neuen 
Statthalters,  Alipascha,  den  Turnadschibaschi  als  Janitscharen- 
aga  aufstellen  und  unverzüglich  kommen,  da  seine  Gegenwart 
zu  Adrianopel  von  der  höchsten  Wichtigkeit;  vom  14.  Rehiul- 
ewwel  1115  (28-  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  517.) 

2862)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Mustafapascha,  den  In- 
haber des  Sandschakes  Kaissari je , früheren  Befehl  schleuniger 
Erscheinung  zu  Kallipolis  verschärfend;  vom  15.  Rebiul -ewwel 
1115  (29-  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  536.) 

2863)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ne- 
groponte,  den  VVefir  Alipascha , seine  schleunigste  Erscheinung 
zu  Adrianopel  einschärfend ; vom  15.  Rebiul-ewwel  1115  (29.  Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  518-) 

2864)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Ru- 
mili,  Ibrahimpascha:  Wiederhohlte  Aufforderung,  aufs  schleu- 
nigste zu  Adrianopcl  zu  erscheinen;  vom  15.  Rebiul-ewwel  1115 
(29.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  521.) 

2865)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Statthalter 
von  Belgrad,  den  Wefir  Hasanpascha:  Er  soll  aufs  schleunig- 
ste sich  nach  Conslanlinope!  begeben,  und  auf  dem  Wege  alle 
Ewladi  Fatihan  (Kinder  der  Eroberer,  d.  i.  Milizen  zu  Fuss)  an 
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»ich  ziehen;  vom  15.  Rebiul-ewwel  1115  (29.  Julius  1703).  (Rami 
auf  der  k.  k.  Hofbibliolhek  Nr.  522.) 

2866)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ne- 
groponte , den  Wefir  Alipascha,  den  Befehl  schleunigster  Er- 
scheinung zu  Adrianopel  mit  seinen  Uaustruppen  erneuernd; 
vom  15-  Rebiul-ewwel  1115  (29.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  523.) 

2867)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Nassuhpascha : Schon 
vormahls  sey  zufolge  des  erlassenen  Chattischerifes,  welches  ihm 
die  Uuth  Nicomedien’s  and  Abstrafung  der  Rehellen  aufgetragen, 
ein  Schreiben  erlassen  worden,  dem  nun  dieses  zwevte,  die  Be- 
folgung des  ersten  betreibende,  folge;  vom  16-  Rebiul-ewwel  1115 
(30.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  525.) 

2868)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  VVefir  Mohammed- 
pascha, Inhaber  des  Sandscbakes  Angora,  als  Gerstengeldes:  Er 
soll  mit  seinen  Uaustruppen  aufs  schleunigste  die  Landenge  von 
Dil  (die  Ueberfurlh  des  Meerbusens  von  Nicomedien)  besetzen; 
vom  16.  Rebiul  - ewwel  1115  (30.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  527.) 

2869)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ne- 
groponte  , den  Wefir  Alipascha:  Abermahlige  Betreibung  sei- 
nerschleunigsten Erscheinung;  vom  16.  Rebiul-ewwel  1115(30.  Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  528.) 

2870)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Bcglerbeg  von  Ra- 

mi li , Ibrahimpascha,  seine  schleunigste  Erscheinung  im  Felde 
von  Adrianopel  betreibend;  vom  16.  Rebiul-ewwel  1115  (30. Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  529.)  * 

2871)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Mufti,  Mo- 
hammed Efendi,  io  Begleitung  des  Chattischerifs,  welches  dem- 
selben die  höchste  Würde  des  Gesetzes  verleibt;  vom  17- Rebiul- 
ewwel  1115  (31.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  535.) 

2872)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, den  Wefir  Jusufpascha  : Da  die  Statthalterschaft  von  Bag- 
dad dem  Statthalter  von  Bassra  verliehen  worden  sey,  möge  er 
hev  Eintreffen  desselben  unverweilt  aufbrechen;  vom  17.  Rebiul- 
ewwel  1115  (31.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  537-) 

2873)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Oberstkämmerer 
Welipascha,  das  Schreiben  desselben  bestätigend,  wodurch  er 
seine  Ankunft  zu  Jerusalem  gemeldet,  auf  dem  Wege  nach  Aegyp- 
ten , wohin  er  als  Commissär  zur  Eintreibung  des  alljährlich 
nach  Mekka  zu  sendenden  Getreides  und  kaiserl.  Säckelgeldes 
gesendet  worden;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  417.) 

2874)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scherif  von  Mekka, 
Saad:  Da  die  Ausbesserung  der  in  der  Kaaba  schadhaft  gewor- 
denen Bekleidung  von  Ebenholz  dringend  sey , soll  er  mit  dem 
Scheich  desHaremes,  Ahmcdbeg,  mit  dem  Scblösselbewahrer 
der  Kaaba , dem  Richter  Mekka's  und  dfcn  anderen  Ulema  sich 
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berathen ; das  nblhige  Geld  hiezu  sey  von  der  Wnlide  dem 
Schatze  des  Haremes  übersendet  worden;  die  Würde  des  Emi- 
rolhadscli  sey  für  dieses  Jahr  dem  Sutthalter  von  Tripolis  und 
Syrien,  Arslanpascha , verliehen  worden;  vom  J.  111.5  (1703). 
(Rami  auf  der  k.  k.  Iloibibliothek  Nr.  17.) 

2875)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake Jerusalem  und  Ghafa,  Mohammedpascha , denselben 
wegen  der  Züchtigung  der  arabischen  Rebellen  von  Beit  Dschi- 
brail  belobend;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  165.) 

2876)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scherif  Saad , bev 
Gelegenheit  der  Rückkehr  des  Sohnes  Feifullah's,  Esseid  Mustafa 
von  Mekka;  vom  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  2.) 

2877)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Richter  von 
Damaskus,  NeGsfade  Esseid  Ibrahim  Efendi , demselben  die  zu- 
folge Chattischerifs  geschehene  Ernennung  zum  Nakibol-eschrat 
(Vorsteher  der  Emire)  zu  künden;  vom  18-  Rebiul-ewwel  1115 
(1.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  530.) 

2878)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's,  Ahmedpascha,  demselben  von  neuem  die  Iluth  fHiff 
u hirasetj  Constantinopel’s  und  die  SchUtzung  ( himajet  u ttianeij 
seiner  Bewohner  einschärfend;  vom  18.  Rebiul-ewwel  1115  (1.  Au- 
gust 1703).  (Eben  da  Nr.  531.) 

2879)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Rostandschibaschi 
Constantinopel's  , Mohammedpascha , zufolge  eines  neuerdings 
erlassenen  Befehles,  welcher  demselben  aufträgt,  die  Bostan- 
dschi  zu  Constantinopel  in  guter  Zucht  zu  hallen;  vom  18.  Re- 
biul-ewwel 1115  (1.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  532.) 

2880)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Segbanbaschi  Tsrha- 
11k  Ahmedpascha  (das  Rebellenhaupt),  demselben  neuerdings  ein- 
schürfend, die  Janitscharen  in  guter  Ordnung  zu  erhalten  (• Sabt 
u rabtj  und  in  den  erforderlichen  Diensten  sich  möglichst  zu 
verwenden  ('be/U  wasi  u kudrctj ; vom  18.  Rebiul-ewwel  1115 
(I.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  533.) 

2881)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Dschebedschihaschi 
zu  Constantinopel,  Ibrahimaga:  Er  soll  sich  gehörig  befleissen 
C Kenia  jenbaghi  lakajud  u ihtimamj , seine  Mannschaft  in  Zucht 
und  Ordnung  zu  halten;  vom  18.  Rebiul-ewwel  1115  (1.  August 
1703).  (Eben  da  Nr.  534.) 

2882)  Schreiben  des'  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Alaije,  Ismailpaschafadc  Mohammedpascha;  v.  19.  Re- 
biul-ewwel 1115  (2.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  537.) 

2883)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Nuu- 
manpascha : Da  es  nothwendig  sey,  dass  er  mit  allen  seinen 
Haustruppen  nach  Tschartak,  gegenüber  Kallipolis,  komme, 
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möge  er  die  Alaibege  aufs  schnellste  sich  in  stellen  aulfordern: 
v.  J.  1115  (170.1).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek.) 

2884)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tra- 
pezunt,  Abdullahpascha,  demselben  für  das  Geschenk  eines  wohl- 
geziemirten  Pferiles  zu  danken  fKedtahimi  aßlab  kibi  jekant)-,  v. 
J.  1115  (170  s).  (Eben  da  Nr.  538.) 

2885)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  dieCapitXne  der  kaiser- 
lichen Kapudaiia  Riala  und  anderer  Kriegsschiffe,  dieselben  auf 
das  schleunigste  in  den  Canal  des  schwarzen  Meeres  (zur  Ver- 

.theidigung  dgr  Hauptstadt)  einzuberufen;  vom  20.  Rebiul-ewwel 
1115  (.1.  August  1703).  (Ehen  da  Nr.  515  ) 

2886)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Bof  Redschebbeg  , 
durch  den  zurll'  kkehrendcn  Botben,  durch  welchen  er  seine  An- 
kunft in  seiner  Statthalterschaft  gemeldet ; vom  21.  llebiul-cwwel 
1115  (4.  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  546.) 

2887)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglcrbeg  von  Ana- 
toli , Nuumanpascha,  die  schleunigste  Erscheinung  zu  Tschar- 
tak,  gegenüber  Kallipolis,  betreibend ; v.  22-  Rebiul-ewwel  1115 
(5.  August  1703)  (Eben  da  Nr.  540.) 

2888)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglcrbeg  von  Ru- 
mili,  die  schleunigste  Erscheinung  aufs  dringendste  betreibend  ; 
vom  22  Rebiul-ewwel  1115  (5.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  541-) 

2880)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dsrhakes  von  Angora  als  Gcrstengeldes  , lliiseinpascha : Er  soll 
sich  unverzüglich  zu  Tscbartak,  gegenüber  Kallipolis,  mit  sei- 
ner Mannschaft  einfinden;  vom  22.  Rebiul-ewwel  1115  (5-  Aug. 
1703).  (Eben  da  Nr.  542.) 

2-90)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Kodscba  Ili,  lluseinpascha,  bcy  Rückkehr  des 
Ueberbringers , durch  welchen  er  seine  Ankunft  zu  Nicomedien 
gemeldet;  vom  22.  Rcbiul- ewwel  1115(5-  Aug.  1703).)  (Eben  da 
Nr.  543.) 

2891)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Ka- 
raman,  Oinerpascha,  dringende  Betreibung  seiner  eiligsten  An- 
kunft zu  Tscbartak,  gegenüber  Kallipolis  ; vom  23.  Rebiul-ew- 
wel 1115  (6.  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  544  ) 

2892)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Kaissarijc,  Mustafapascha , seine  Ankunft  zu  Kal- 
lipolis meldend;  vom  23.  Rebiul-ewwel  1115  (6.  Aug.  1703).  (Eben 
da  Nr.  545.) 

2893)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow : Er  hoffe , er  werde  die  Abgrenzung  ehestens  beendigen ; 
vom  24.  Rebiul-ewwel  1115  (7.  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  547.) 

2814)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  bey 
Gelegenheit  der  Rückkehr  eines  von  dem  Chan  Empfohlenen  , 


Digitized  by  Google 


583 


welcher  einen  Prozess  mit  dem  Wakfe  Ibrahimpascha's  hatte ; 
vom  24.  Rebiul  - ewwel  1U5  (7.  Aug.  1703).  (Rami  *uf  der  k.  k. 
llofbibliothek  Nr.  548  ) 

2805)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Ru- 
inili:  Er  soll  unverzüglich  sich  nach  Paschaköji  begeben;  vom 
24.  Rebiul  - ewwel  1115  (7.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  550.) 

2896)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Ghau  der  Krim  : Der 
Mufti  sey  wegen  einigen  Zwistes  mit  den  Ulema  ob  Aemlerver- 
leibungen  verbannt  worden  , was  er  ihm  melde , um  alle  andere 
hierüber  ausgestreulen  Gerüchte  niederzuschlagen;  vom  24.  Rc- 
biul-ewwcl  1115  (7-  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  551.) 

2897)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  ßau.iiifseher  Mnsla- 
faaga  : Da  nach  allen  Berichten  die  Fortsetzung  des  Raues  filr 
diesen  Winter  zu  spät,  soll  derselbe  den  Steinbau  der  bevden 
Schlösser  zu  Tcmruk  und  Akindiburun  im  Frilhlinge  mit  neuem 
Eifer  beginnen,  wozu  indessen  Kalk  zu  brennen’und  Holz  zuzu- 
führen; vom  25.  Rebiul -ewwel  1115  (8.  August  1703).  (Eben  da 
Nr.  552.) 

2898)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha  : Er 
soll  durch  die  Galcerensclaven  die  Grabung  der  Gräben  und  fcu-< 
fuhr  der  Steine  besorgen;  vom  25.  Rebiul  - ewwel  1115  (8.  August 
1703)-  (Eben  da  Nr.  553.) 

2899)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dsebakes  vonAwlonia,  Kaplanpaschafade  Htiseinpascha  : Er  soll 
auf  das  schleunigste  sich  nach  Adrianopel  begeben;  vom  J.  1115 
(1703)-  (Eben  da  Nr.  554  ) 

2900)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  alle  Richter  Rumili's, 
und  alle  Mulcferrika , Tsrbausrhc  und  Schreiber  des  kaiserl.  Di- 
wans und  der  Kammer,  sie  auf  das  schleunigste  nach  Adrianopel 
(zur  Verteidigung  des  Thrones)  cinzuberufen ; vom  25.  Rebiul- 
ewwel  1115  (8.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  514) 

2901)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  vonAna- 
toli:  Er  soll  mit  seinen  Truppen  eiligst  am  Tschartak,  gegen- 
über Kallipolis,  erscheinen;  vom  28.  Rebiul-ewwcl  1115(11.  Aug. 
1703).  (Eben  da  Nr.  555.) 

2902)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  <Jcn  Satthalter  von  Ne- 
groponte:  Er  soll  sich  bestreben  und  beeifern  fghniret  u saii  u 
himmetj , schleunigst  zu  Adrianopel  anzukommen;  vom  28-  Re- 
biul -ewwel  1115  (11.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  556.) 

2903)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Orza- 
kow;  Er  soll  alle  Truppen,  die  er  entbehren  kann,  aufs  schleu- 
nigste nach  Conslantinopel  ahziehen  lassen:  vom  29.  Rebiul- cw- 
wel  1115  (12.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  557.) 

2904)  Srhreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kämmerer  Mdslafa- 
aga,  mit  dem  Aaflrage,  den  zu  Karinabad  sich  aufhaltendcn  vor 
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mahligen  Chan  der  Krim,  Ssafagirai,  nach  Adrianopel  xu  be- 
gleiten; da  aber  der  Oberstbefehlshaber  liasanpascha  sich  gegen 
Tschorli  and  Siliwri  begeben,  soll  er  auch  den  Chan  und  die 
Mirfen,  von  Seite  Kirkkilisc's  den  Weg  abschneidend,  Tag  und 
Nacht  eilend,  dein  genannten  Oberstbefehlshaber  zufilhren  ; vom 
3.  Rebiul-achir  1115  (16-  Aug.  1703)'  (Rami  auf  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek Nr.  558.) 

2905)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim : Der 
Streit  der  L'leiua  habe  einige  Unruhen  zu  Constantiuopel  ver- 
anlasst, wesshalb  die  heilige  Fahne  vor  den  Thoren  Adriano- 
pel's  ausgesteckt  seyj  er  möge  5 — 10,000  Tataren  auf  das  schleu- 
nigste unter  eines  seiner  Söhne  und  des  Sultans  Befehle  ins  La- 
ger von  Adrianopel  senden  und  sich  dadurch  das  Allerhöchste 
Wohlgefallen  erwerben  fihraji  rifai  jümaiklifa  ChosrewaniJ  ; vom 
3.  llebiul  -achir  1115  (16.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  560.) 

2906)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Er 
möge  dafür  sorgen,  dass  trotz  der  5 — 10,000  Tataren,  deren 
schleunigstes  Aufsitzen  zur  Stillung  des  Aufruhres  erforderlich 
sly,  der  Bau  der  Schlösser  nicht  unterbrochen  werde;  v.  3.  Re- 
biul-achir 1115  (16.  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  561.) 

2907)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vormabligen  Chan 
der  Krim,  Ssafagirai,  demselben  die  grösste  Eile  zur  Vereinigung 
mit  dem  Baschbog  Hasanpascha  empfehlend;  vom  3.  Rebiul-achir 
1115  (16.  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  559  ) 

2908)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kapudanpascha ; Er 
soll  trachten , den  Bau  des  Schlosses  so  weit  zu  befördern,  dass 
fürs  nächste  Jahr  nichts , als  der  aus  Stein  aufzuführendc  Theil 
Übrig  bleibe;  vom  3-  Rebiul-achir  1115  (16-  Aug.  1703).  (Eben 
da  Nr.  563.) 

2909)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow:  Er  habe  vernommen,  dass  er  von  Kali  aufgebrochen;  er 
möge  sehen,  dass  die  Tataren,  welche  unter  Kutluk  Rompetoghli 
aufzusitzen  aufgefordert  worden,  so  zahlreich  seyen  als  möglich; 
vom  4.  Rebiul-achir  1115  (17.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  565.) 

2910)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Hasanpascha,  den  Be- 
fehlshaber der  nach  Constantinopel  befehligten  Truppen:  Er  soll 
die  erledigten  Leben  nur  nach  dem  Kanun  an  die  Söhne  derVer- 
wandlen  des  verstorbenen  Besitzers,  und  nicht  an  Fremde  verlei- 
hen; vom  4.  Rebiul-achir  1115  (17.  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  564-) 

2911)  Schreibe!»  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim : Er 
habe  aus  dessen  Berichte  ersehen,  dass  die  Grabung  des  Grabens, 
der  Kau  von  Schanzen  fSchnruJ , das  Aufwerfen  von  Erde  ( Do - 
kundij , die  Zuführung  des  Holzes  und  der  Steine  vollbracht, 
fürs  nächste  Jahr  nur  der  Bau  aus  Stein  übrig  bleibe ; um  die 
Allerhöchste  Zufriedenheit  zu  bezeigen , sey  das  Saliane  (Jah- 
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resgeld)  de*  Kalgha  von  150,000  Aapern  mit  350,000  Aspern  Zu- 
lage auf  5 Jtlk  , das  Saliane  des  Nureddin  von  140,000,  mit  ei- 
ner Zulage  von  260,000  Aspern,  auf  4 Jük  erhöbet  werden ; vom 
4-  Rebiul- achir  1115  (17-  August  1703),  (Rami  auf  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek Nr.  565.) 

2912)  Schreiben  König  Augusts,  des  Hufeisenbrechers,  an 
den  Grosswefir:  Er  möge  seinem  Internuntius,  Francesco  (Bro- 
nics?),  die  Ehre  kaiserl.  Audienz  verschaffen ; vom  J.  1115  (1703). 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  474.) 

2913)  Antwortschreiben  des  Grosswefirs  Rami  an  König  Au- 
gust den  Hufeisenbrecher,  durch  den  Gesandten  desselben,  Fran- 
cesco; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  475.) 

2914)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  König  von  Pohlen, 
August  II. , als  Antwort  auf  das  durch  den  Grossbothschafler 
Lesczynski  liberbrachle,  die  Erhaltung  des  Friedens  versichernd; 
v.  J.  1H5  (1703).  (Eben  da  Nr.  61) 

2915)  Befehl  an  die  kaiserl.  Flotte,  bey  Gelegenheit  der  Ge- 
burt des  Prinzen  Mohammed,  um  öffentliche  Gebethe  und  Freuden- 
bezeigungen anzustellen;  ▼. J.  1117 (1705). (Kanunname  Nr.  183.) 

S.  Ahmed  UI. 

2916)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nisahandschi  Ahmedpascha 
an  den  Statthalter  von  Oczakow,  als  Begleitung  des  kaiserlichen 
Schreibe. is  und  der  Cereraoniengeschenke  (Tcschrifal)  bey  Gele- 
genheit der  Thronbesteigung  S.  Ahmed's  III. ; vom  12.  Rebiul- 
achir  1115(25.  Aug.  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbib).  Nr.  572.) 

2"*  17)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Wefire,  denselben 
die  Thronbesteigung S.  Ahmed’s  III.  zu  künden;  v.  J.  1115(1703). 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  254-) 

2918)  Ferman  an  den  Richter  Constantinopel's , demselben 
die  Thronbesteigung  S.  Ahmed’s  III.  zu  künden;  v.  J.  1115  (1703). 
(Kanunname  Nr.  181.) 

2919)  Schreiben  des  Grosswefirs,  die  Thronbesteigung  S.  Ah- 
med’s III.  zu  künden;  v.  J.  1115  (1703).  (Rami  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  469  ) 

2920)  Schreiben  S.  Ahmed's  III.  an  den  römischen  Kaiser, 
demselben  seine  Thronbesteigung  zu  künden;  v.  J.  1115  (1703). 
(Eben  da  Nr.  470.) 

2921)  Kaiserlicher  Befehl  an  den  Richter  Medina's  und  an 
den  Scheich  des  Heiligthumes  , mit  Uebersendung  einer  golde- 
nen, mit  Juwelen  besetzten  Kerze,  um  demselben  die  kaiserliche 
Thronbesteigung  kund  zuthun;  v.  J.  1115  (1703)  (Ebenda  Nr.  613.) 

2922)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nisahandschi  Ahmedpascha 
an  den  Statthalter  von  Aegypten , in  Begleitung  des  kaiserlichen 
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Schreiben* , wodarch  dem  Scherif  von  Mekka  die  Thronbestei- 
gung S.  Ahmed'*  III.  durch  den  Kümmerer  Huseinaga  gemeldet 
wird;  vom  15  Rebiul-achir  1115  (28.  August  1703).  (Rami  auf  der 
k.  k.  Ilofbibliothek  Nr.  570.) 

2923)  Schreiben  de*  Grosswelir*  Nitchandschi  Ahmedpatcha 
an  den  Statthalter  von  Hateb,  bey  Absendung  des  Commissärs 
zur  Einziehung  der  Dörfer  und  Pachten  zu  Iialeb,  welche  dem 
abgesetzten  Mufti  Feifullah  und  seinen  Söhnen  gehörten;  vom 
17.  Rebiul-achir  1115  (30.  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  571.) 

2924)  Schreiben  de*  Grosswefirs  Nitchandschi  Ahmedpatcha 
an  den  Statthalter  von  Aegypten,  Mohammedpascha : Der  Oberst- 
stallmeister sey  als  Comtnissür  zur  Conhacation  des  Vermögens 
des  vorigen  Kiflaraga  Nefir  ernannt  worden,  er  soll  also  das 
Vermögen  desselben  untersuchen,  seine  beweglichen  und  unbe- 
weglichen Güter,  Aecker  und  Dörfer,  Sclaven  und  Sclavinneu 
verkaufen,  und  den  Betrag  ohne  Veruntreuung  eines  Aspers  dem 
Comtnissür  übergeben,  wesshalb  dem  an  den  Richter  von  Kairo 
und  an  die  sieben  Generale  der  llerdschaften  erlassenen  Chatti- 
scherif zufolge  dieses  Schreiben  erlassen  worden  sey-,  v.  21.  Re- 
biul-achir 1115  (3.  Sept.  1703).  (Eben  da  Nr.  566.) 

2925)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten'*: Ersollauch  die  15,000 Piaster  eintreiben, welche  der  vorige 
Kiflaraga  Nefir  vom  Katib  Mohammed  Efendi  zu  leihen  genom- 
men; vom  21.  Rebiul-achir  1115  (3.  Sept.  1703).  (Eben  da  Nr.  567.) 

2926)  S' hreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim; 
Der  Kapudanpascha  habe,  auf  die  ihm  vom  Statthalter  angelern- 
te Weise,  den  16  Russen,  welche  gekommen,  um  sich  in  Betreff 
des  Baues  des  Schlosses  zu  Keresch  zu  erkundigen , sehr  wohl 
geantwortet,  dass  derselbe  nichts  Böses  auf  sich  habe  und  Nie- 
manden srhade;  vom  22.  Rebiul-achir  1115  (4.  Sept.  1703).  (Eben 
da  Nr.  569  ) 

2927)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Kotluk  Timur  Mirfa, 
einen  des  Stammes  Rompet : Er  soll  mit  1000  auserwählten  Ta- 
taren Bessarabien’s  sich  nach  Adrianopel  verfügen  ; vom  27.  Re- 
biul-achir 1115  (9.  Sept.  1703).  (Eben  da  Nr.  554.) 

2928)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nitchandschi  Ahmedpatcha 
an  den  Statthalter  von  Erferum : Er  soll  sich  üussern , welche 
Vorkehrungen  nöthig,  um  sich  im  Besitze  der  bevden  besetzten 
georgischen  Schlösser  zu  erhalten;  vom  9.  üschcrn  - ewwel  1115 
(-20.  Sept.  1703).  (Eben  da  Nr  575.) 

2929)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nitchandschi  Ahmed  an  den 
Statthalter  von  Oczakow,  Jusufpascha  : Der  russische  ßothschaf- 
ter  sey  wegen  Beschleunigung  der  Grünzberichtigung  zur  Rede 
gestellt  worden , und  habe  sich  dazu  bereitwillig  erklärt;  vom 
10.  Dscbeinafiul-ewwcl  1115  (21.  Sept.  1703).  (Eben  da  Nr.  596.) 
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2950)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmed  an  den 
Statthalter  von  Oczakow,  Jusufpascha : Er  soll  die  6 Russen, 
die  von  Seite  desCzars  nach  Jassy  gekommen,  weiter  befördern; 
vom  10.  Dschemafiul  - ewwel  1115  (21.  Sept.  1703).  (Rami  auf  der 
k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  597.) 

2131)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmed  an  den 
Chan,  wegen  der  Anstände  der  russischen  Abgrenzung;  vom 
10.  Dschcm.  - ewwel  1115(21.  Sept.  1703).  (Ebenda  Nr.  593.) 

2912)  Schreiben  des  YVefirs  Hasan  an  den  Woiwoden  der 
Moldau , die  Einbegleitung  seines  Berichtes  Ober  die  Ankunft 
sechs  russischer  Abgeordneten  zu  Jassy  bestätigend ; dem  Statt- 
halter von  Oczakow,  Jusufpascha,  sey  der  Befehl  zugegangen, 
dieselben  nach  Constantinopel  zu  befördern,  und  diesem  Befeh- 
le zufolge  werde  dieses  Schreiben  erlassen;  vom  11.  Dschem.  - 
cwwel  1115  (22.  Sept.  1703).  (Eben  da  Nr.  600.) 

2933)  Schreiben  des  Wcfirs  Hasanpascha  an  den  Steuerein- 
nehmer von  Aidin , Nassuhpascha , die  Einhebung  der  Steuern 
betreibend;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  601.) 

2934)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  ersten  Oberalstall- 
meister:  Der  Kiflaraga  Nefir  sey  nachMitylene  verbannt,  er  soll 
sich  also  durch  das  Gerücht,  als  ob  er  freygelassen  worden, 
nicht  in  der  Confiscation  seines  Vermögens  irre  machen  lassen  ; 
vom  17.  Dschem.- ewwel  1115  (28.  Sept.  1703).  (Ebenda  Nr.  568.) 

2935)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpascha 
an  den  nach  Russland  ernannten  Gesandten  Novali  Muslafaaga, 
bey  der  durch  die  Thronbesteigung  S.  Ahmed’s  HI.  nolhwendig 
gewordenen  Erneuerung  seines  Beglaubigungsschreibens;  vom 
2.  Dschem.  - achir  1115  (13.  Oct.  1703).  (Eben  da  Nr.  580.) 

2 )36)  Schreiben  au  den  Chan  der  Krim,  da  Dcwletgirai  Sul- 
tan (der  Sohn  des  Chans)  nach  Atschu  gelangt,  und  um  die  Er- 
laubniss,  nach  Constantinopel  zu  kommen,  angcsucht,  so  mö- 
ge er  entweder  zu  Land , mit  dem  Deberbringer  dieses  Schrei- 
bens, oder  zu  Wasser  kommen  ; vom  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  581.) 

2937)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpascha 
an  den  vorigen  Emirolhadach  Mohammedpascha  : Er  soll  von 
den  zur  Ausrüstung  von  2000  bewenden  , welche  den  Zug  der 
Pilgerkarawane  sicherten,  in  seinen  Händen  befindlichen  Zelten 
fTscherke  und  l'schadir) , Säcken  ( Charar  und  TschowalJ  und  an- 
derem Zubehör,  das  in  gutem  Zustande  Befindliche  an  seinen 
Nachfolger  ausliefern,  das  Verdorbene  in  baarem  Gelde  erse- 
tzen; vom  4.  Dschem.  - achir  1115  (15.  October  1703).  (Eben  da 
Nr.  578.) 

2938)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpascha 
au  den  Chan , als  Einbcgleitung  der  AbschriR  des  soltanischen 
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Schreibens,  womit  dem  Czar  die  Thronbesteigang  S.  Ahmed's  III. 
durch  den  Novali  Mustafaaga  gekündet  wird;  vom  11,  Dschem.- 
achir  1115  (22.  Oct.  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibi.  Nr.  579.) 

2939)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nuchandtchi  Ahmedpatcha 
an  den  Scherif  Saad,  bey  Verleihung  des  Amtes  eines  Ernirol- 
hadsch  , an  den  vorigefi  Janitscbarenaga , den  Wefir  Osmanpa- 
scha , mit  dem  er  sich  sur  Sicherstetlang  der  Karawane  in  He- 
dschafins  Einvernehmen  setzen  möge;  vom  14-  Dschem.-achir 
1115  (25.  Oct.  1703)  (Eben  da  Nr.  582.) 

2940)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nuchandtchi  Ahmedpatcha 
an  Mustafa  Efendi:  Wird  einberufen,  um  Bericht  zu  erstatten, 
in  welchem  Zustande  die  Bauten  des  verstorbenen  vorigen  Gross- 
wefirs sich  befänden,  welchen  er  als  Bauaufseher  vorgestanden ; 
vom  14-  Dschem.  - achir  1115  (25.  Oct.  1703).  (Eben  da  Nr.  574-) 

2941)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nuchandtchi  Ahmedpatcha 
an  den  vorigen  Chan  der  Krim.  Dewletgirai  Sultan:  Sein  Schrei- 
ben , worin  er  um  Erlaubniss,  nach  Constanlinopel  zu  kommen, 
angesucht,  sey  eingelaufen,  die  Art  seiner  Beförderung  aber,  zu 
Land  oder  zu  VVasser,  sey  seinem  Vater,  dem  jetzigen  Chan, 
flberlassen  worden ; vom  Dschem.  - achir  1115  (OcU  1703).  (Eben 
da  Nr.  589.) 

2942)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nuchandtchi  Ahmedpatcha 
an  den  Chan,  seinem  Berichte  gemäss,  vermöge  dem  die  Stür- 
me des  schwarzen  Meeres  erforderten,  dass  der  Kapudanpascha 
20 — -25Tage  vor  Kasim  (S.  Demetrius)  mit  der  Flotte  zurückkeb- 
re,  sey  demselben  der  Befehl  zur  Rückkehr  zugegaugen;  vom 
25.  Dschemafiul  - achir  1115  (5.  Nov.  1703).  (Eben  da  Nr.  573-) 

2943)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nuchandtchi  Ahmedpatcha 
an  den  Scherif  von  Mekka , Said , bey  Gelegenheit  eines  dem- 
selben durch  den  Kämmerer  Mustafa  übersandten  Ehrenkleides; 
vom  25.  Dschem.-achir  1115  (5.  Nov  1703).  (Eben  da  Nr.  576.) 

2944)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nuchandtchi  Ahmedpatcha 
an  den  Scherif  von  Mekka,  Said,  bey  Uebersendung  eines  kai- 
serlichen Zobelpelzes;  vom  25.  Dschem.-achir  1115  (5.  Nov. 
1703).  (Eben  da  Nr.  581.) 

2945)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nuchandtchi  Ahmedpatcha 
an  den  Statthalter  von  Oczakow:  Auf  seinen  Bericht,  dass  die 
Richter  und  Ulema  von  Akkerman,  Kibi , Bender,  Tatarbinar, 
Ismail,  Isakdschi , sich  beschwert,  dass  die  noghaiseben  Tata- 
ren, welche  iu  Bessarabien , im  Horte  Chalilpascha’s , wohnen 
und  Bessarabien  als  Räuber  beunruhiget,  vormahls  zwar  nach 
der  Krim  verwiesen  worden,  dass  dieselben  aber  neuerdings 
Bessarabien  beunruhigten:  seyen  dem  Chan  der  Krim,  Selim- 
girai  , die  nöthigen  Befehle  bereits  zugegangen,  welchen  er  al- 
so hierin  bestens  unterstützen , sich  vor  unglimpflicher  Behand- 
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lang,  die  Gott  verhUthen  wolle,  in  Acht  nehmen  und  Alles  ge- 
nau einberichten  solle;  vom  27.  Dächern. -acbir  1X15  (7.  Nov. 
1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  583.) 

2946)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpascha 
an  den  Chan:  Er  soll  die  schon  unter  seinem  Vorfahr,  Dewlet- 
girai , aus  Bessarabien  nach  der  Krim  verbannten  noghaiscben 
Tataren,  welche  neuen  Unfug  begannen,  wieder  aus  Bessarabien 
zurilckweisen  ; vom  27-  Dschem.  -achir  1115  (7.  November  1703). 
(Eben  da  Nr.  584) 

2947)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpascha 
an  den  Chan  der  Krim:  Da  schon  S.  Demetrius  vorbey,  sey  es 
nicht  möglich,  für  heuer  die  zwey  Fregatten,  die  er  zur  Bewa- 
chung der  Meerenge  von  Keresch  begehrt,  abzuordnen;  v.  J. 
1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  585  ) 

2948)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpascha 
an  den  Chan  der  Krim:  Da  seine  sowohl  als  des  Kapudanpa- 
scha  Berichte  meldeten,  dass  der  Bau  des  Schlosses  dort,  wo 
er  angeordnet  worden,  der  Erwartung  nicht  entspreche,  so  soll 
derselbe  doch  keineswegs  aufgehoben , sondern  eine  halbe  Stan- 
de weiter  oberhalb  begonnen  werden;  vom  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  586  ) 

2949)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpascha 
an  den  Statthalter  von  Bagdad:  Er  habe  gar  wohl  gethan,  die 
armenischen  Kaufleute,  welche  mit  Schreiben  des  Befehlshabers 
von  YVarasdin  an  denselben  gekommen,  um  nach  Persien  zu 
handeln  , aufzuhalten , indem  dei*  persische  Handel  mit  den  kai- 
serlichen Bevollmächtigten  noch  nicht  ins  Keine  gebracht  sey; 
er  soll  dieselben  wie  englische  und  holländische  Kaufleute , wel- 
che, auf  diese  Art  unterstützt,  vor  der  Pforte  erschienen,  an  die- 
selbe einsenden;  vom  27.  Dschem.  - achir  1115  (7.  Nov.  1703). 
(Eben  da  Nr.  577.) 

2950)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpascha 
an  den  Chan  der  Krim:  Da  Dewletgirai  ein  anruhiger  Kopf, 
sich  nun  in  osmaniseber  Festung  (Atschu)  befinde,  so  soll  der- 
selbe nicht  ausgelassen  und  nach  ConstantinOpel  befördert,  oder 
sonst  mit  demselben  verfahren  werden,  wie  es  dem  Chan  gut 
dflnke;  vom  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  588.) 

2951)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpascha  an  den  Statt- 
halter von  Oczakow:  Da  der  vorige  Chan,  Dewletgirai,  sich 
nun  im  Schlosse  Atschu  befinde,  sey  derselbe  nach  seines  Va- 
ters, Selimgirai,  Ermessen,  entweder  zu  Land  oder  zur  See, 
nach  Chios  zu  senden;  vom  13-  Hedscheb  1115  (22.  Nov.  1703). 
(Eben  da  Nr.  590.) 

2952)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpascha  an  den  Statt- 
halter von  Aegypten  , demselben  seine  Erhebung  zur  Grosswe- 
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Hrschaft  tu  künden;  vom  13. Redscheb  1115  (22.  November  1703). 
(Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliolhek  Nr.  591.) 

2953)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs;  desselben 
Datums  und  Inhaltes  (lm  k k.  Hausarchive.) 

2954)  Delto  des  Grosswefirs  an  den  Printen  Eugen;  dessel- 
ben Datums  und  Inhaltes.  (Eben  da.) 

2955)  Befehl  nach  Lepanto  tur  Stadtbeleuchtung  hey  der 
Thronbesteigung  S.  Ahmed's  III.  i.  J.  1115  (1703).  (Nabi’s  Iu- 
scha  Nr.  17.) 

2956)  Beglaubigungsschreiben  dir  den  türkischen  Gesandten 
Mustafa  Telchisdschi , tur  Kündigung  der  Thronbesteigung  S. 
Ahmed's  III.  i.  J.  1115  (1703).  (Im  Archive  zu  Venedig) 

2957)  Rückbeglaubigungsschreiben  S.  Ahmed' s III.  für  den 
Bothschaftcr  Ascanio  Giustiniani  i.  J.  1115  (1703).  (Eben  da.) 

2958)  Venezianisches  Abgränzungsinstrument , abgeschlos- 
sen durch  Grimani  i.  J.  1115  (1703).  (Im  Archive  zu  Venedig; 
die  Abschrift,  13  Bogen  stark,  im  k.  k.  Hausarchive.) 

2959) Chaltischerif  (sudanisches)  an  die  Ulema,  Scheiche, 
Imame,  Chatibe,  Seide,  Studenten,  an  die  Mannschaft  der  sechs 
berittenen  Rotten,  die  Janitscharen,  Dschcbcdschi , Topdschi 
und  Toparabadschi,  durch  den  zweylen  Stallmeister  Selim,  wo- 
durch an  Feifullah's  Stelle  Mohammed  zum  Mufti  ernannt,  der 
vorige  verbannt,  sein  Vermögen  eingezogen  wird.  (Scheiik's  Ge- 
schichte der  Rebellion  Nr.  1.) 

2960)  Chattischerif  S.  Ahmed's  III.  an  den  Wefir  Hasanpa- 
scha , denselben  als  Serasker  wider  die  Rebellen  zur  Vertilgung 
derselben  ermächtigend;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  2.) 

2961)  Chattischerif  S.  Ahmed's  III.  an  die  Janitscharen,  wor- 
in denselben  das  grösste  Lob  unverbrüchlicher  Treue  und  stand- 
haften Eifers  ertheilt  wird;  von  hundert  Beuteln  Goldes  zur  Ver- 
keilung begleitet;  v.  J.  1115  (J703).  (Eben  da  Nr.  3.) 

2962)  Blutbefehl  S.  Ahmed's  III.  zur  Hinrichtung  des  vori- 
gen Tschauschbaschi  Ali;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  4) 

2963)  Blutbefehl  S.  Ahmed's  III.  zur  Hinrichtung  Toriscban- 
li’s;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  6 ) 

2964)  Blutbefehl  4’.  Ahmed’s  III.  zur  Hinrichtung  des  Jani- 
tscharenaga  Tschalik  Ahmedpascha ; vom  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  7-) 

2965)  RJutbefehl  S.  Ahmed's  III.  zur  Hinrichtung  des  Rebel- 
lenhäuptlings Diw  Ali;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  8.) 

2966)  Blutbefehl  S.  Ahmed's  III.  zur  Hinrichtung  des  Ni- 
achandschipascha  Abmedpascha  ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.9.) 

2967)  Blulbefebl  S.  Ahmed's  III.  zur  Hinrichtung  des  Rebel- 
lenhäupllings  Karakasch  Mustafa;  ums  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  10.) 
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2968)  Blulbefehl  S.  Ahmed' x III.  zur  Hinrichtung  de*  Aga 
der  Sipahi , Ssalihaga;  v.  J.  1115  (1703)-  (Schefik’s  Geschichte 
der  Rebellion  Nr.  11.) 

2969)  Ferinan  v.  J.  1115  (1703),  wodurch  die  Forderung  ei- 

ne» Bewohner»  de»  Dorfe»  Tarichli  in  der  Gerichtsbarkeit  Je- 
nisrhehr’s  von  Brusa , welcher  »eine  Aecker  auf  acht  Jahre  »um 
Abträgen  seiner  Schuld  Überlassen,  die  derselbe  bloss  als  Pfand 
hinterlegt  zu  haben  behauptet,  als  unstatthaft  abgeschlagen  wird. 
(Kanunname  Nr.  311.)  , 

2970)  Ferrnan,  wodurch  verbothen  wird,  ein  Wakf  mit  dop- 
pelter Abrechnung  im  selben  Jahre  zu  belästigen;  nur  einmahl 
im  Jahre  dürfe  abgerechnet , und  bey  dieser  Gelegenheit  für  die 
gerichtliche  Urkunde  des  Rechuungsausweises  nicht  mehr  als 

8 Aspern,  für  die  Unterschrift  nicht  mehr  als  12  Asprrn  ge-  ' 
nommen  werden;  ums  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  370.) 

2971)  Ferrnan,  wodurch  erklärt  wird,  dass  ein  Staats-  oder 
Lehensgut  (. ErJ\  AliriJ  durch  eine  gerichtliche  Urkunde  nicht  in 
ein  Wakf  verwandelt  werden  könne,  indem  hiezu  kaiserl.  Stif- 
tungsbrief  gehöre;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  371.) 

2972)  Fcrman,  wodurch  dem  Vorsteher  der  Yorladcr  fJ/uA- 
JUbatcht)  das  Fünftel  der  Einkünfte  seiner  Untergebenen  zuge- 
sprocben  wird;  ums  J.  1115  (1703).  (Kanunname  Nr.  372.) 

2973)  Ferrnan,  wodurch  einem  Richter  verbothen  wird,  in 
seiner  Gerichtsbarkeit  von  Dorf  zu  Dorf  zu  ziehen  und  die  Ein- 
wohner mit  Forderungen  von  Quartier  und  Kost  zu  belästigen; 
es  wird  ihm  befohlen , wie  seine  Vorfahren , bestimmten  Aufent- 
halt nicht  zu  verlassen  und  dort  beständig  zu  Gericht  zu  sitzen; 
ums  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  373.) 

2974)  Ferrnan,  wodurch  dem  Verwalter  eines  Wakfes  ver- 
bothen wird,  zum  Nachtheile  des  Wakfes  ohne  Erlaubnis»  ei- 
nen Kaufmannsladcn  aufzuschlagen;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  376.) 

2975)  Ferrnan,  wodurch  laut  des  neuen  Defters  die  Einnah- 
me der  Braut-  und  Bienengcbühr  geregelt  wird,  und  zwar  bejr 
V ermählung  einer  Mosliminn  Witwe  30,  eiuer  Mosliminn  Jung- 
frau 60,  einer  Ungläubigen  Jungfrau  30,  einer  Witwe  15  Aspern, 
für  einen  Bienenkorb  2 Aspern;  vom  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  378.) 

2976)  Ferrnan  wegen  Erhebung  der  Gebühr  Salarijc  in  ei- 
nem Dorfe,  dessen  Zehent  einem  Wakf,  dessen  Salarije  dem 
Sipahi  gehörig,  mit  einem  halben  Kilo  vom  Mudd  zu  entrich- 
ten: «doch  soll  sich  der  Sipahi  nicht  unterstehen,  die  Ein- 
nahme mit  grösserer  Forderung,  als  eines  halben  Kilo  vom 
«Mudd,  zu  belästigen;“  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  315) 

2977)  Ferrnan,  wodurch  auf  Anzeige  der  Veruntreuungen 


Digitized  by  Google 


592 


des  Verwalter»  fMutewtliJ  eines  Wakfes  die  Untersuchung  (~Tef- 
tischj  desselben  anbefohlen  wird;  vom  J.  1115  (1703)-  (Kanun- 
name  Nr.  380  ) 

2978)  Ferman,  welcher  die  Eintreibung  der  N iahet , d.  I. 
der  sonst  Bad  u Hawa  (Wind  und  Luft)  genannten  Gebühren , 
nähmlich : Strafgelder,  dem  Chass  (Krongut)  zugesproeben  und 
der  Sipahi  ermahnt  wird , sich  nicht  darein  zu  mischen , da  im 
Defter  dieses  Niabet  nicht  dem  Lehen  (Siamet  oder  Timar),  son- 
dern dem  Chass  zugeschrieben  ist;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  411) 

2979)  Ferman,  wodurch  einem  unbefugten  Pfuscher  ( Cham - 
detij  die  Ausübung  des  Gerberhandwerkes  untersagt  wird ; ums  3. 
1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  412.) 

2980)  Ferman,  wodurch  die  Befreyung  der  Marktsteuer 
fBadschibaJarJ  von  allem  dem,  was  nicht  zum  unmittelbaren  Hans- 
bedarfe  der  Janitscharen  und  Sipahi  gehört,  unter  dem  Vorwän- 
de, dass  die  Verkäufer  Soldaten  seyen,  als  unstatthafterklärt 
wird ; v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  459  ) 

2981)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bass- 
ra  , Alipascha,  Uber  seine  Bestimmung,  einvernehmlich  mit  dem 
Statthalter  von  Bagdad , Jusuf,  die  Angelegenheiten  der  Araber 
in  Ordnung  zu  bringen ; v.  J.  1115  (1703).  (Bami  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  29-) 

2982)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Herrscher  derKal- 
muken,  Ajuka,  als  Antwort  auf  das  durch  dessen  Gesandten  Ssa- 
lihbeg,  bey  Gelegenheit  der  Thronbesteigung  erhaltene:  Dass  er 
den  von  den  rebellischen  Tscherkessen  der  Kabardai  an  ihn  ge- 
schickten Gesandten  nicht  empfangen  und  dadurch  seine  Un- 
tertänigkeit und  Treue  bewährt  habe;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  479.) 

2983)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hatanpatcha  an  die  geor- 
gische FUrstinn  Mamia,  dieselbe  zur  Unterwürfigkeit  gegen  den 
Statthalter  von  Erferum  aulTordernd ; vom  Hedscheb  1115  (No- 
vember 1703).  (Eben  da  Nr.  594-) 

2984)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hatanpatcha  an  den  Chan 
der  Krim:  Es  sey  ihm  vormahls  schon  frey  gestellet  worden, 
seinen  unruhigen  Sohn  Dcwletgirai , der  zu  Atschu  fest  sass, 
nach  Constantinopel  zu  senden;  da  er  seitdem  nach  Kaffa  ge- 
kommen, wo  er  den  Chan  angehe,  so  möge  er  sich  mit  dem 
Statthalter  von  Oczakow  einverstehen  und  denselben  nach  Con- 
stantinopel befördern ; vom  29-  Hedscheb  1115  (8.  Dec.  1703). 
(Eben  da  Nr.  592.) 

2985)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hatanpatcha  an  den  Statt- 
halter von  Oczakow , auf  den  Bericht  desselben  , dass  Oewletgi- 
rai , statt  nach  Tscherkes  zu  gehen,  sich  nach  Kaffa  gewendet 
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habe, und  Ober  die  Einbringung  desselben  nach  Constantinopcl ; 
vom  J.  1115  (1703).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  593.) 

2986)  Bedauerungsschreibcn  des  Grosswefirs  an  die  Sulta- 
ninn  Walidc,  beym  Tode  S.  Mustafa’s  II.;  vom  Schaaban  1115 
Deccmber  (1703).  (Eben  da  Nr.  547.) 

2987)  Beglaubigungscbreiben  S.  Ahmed' s Hl.  zur  Kündigung 
seinerTbronbesleigung  an  Kaiser  Leopold  I.;  vom  15. Schaaban 
1115  (24-  Dec.  1703).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

2988)  Schreiben  des  Grossweflrs  Hasanpascha  an  den  Statt- 
halter von  Erferum : Da  die  Fürsten  von  Atschikbasch,  Guriel, 
Dadian,  Salian,  sich  geweigert,  den  der  Pforte  schuldigen  Tri- 
but und  Geschenke  zu  geben,  sey  er  wider  dieselben  ins  Feld 
aufgebrochen;  er  soll  nun  berichten,  auf  welche  Art  sie  ihre 
Schuldigkeit  entrichten  wollen,  ob  durch  Tribut  oder  einzuhe- 
bende Steuer ; vom  2.  Schewwal  1115  (8.  Februar  1704).  (Rami 
)n  meiner  Sammlung  Nr.  595.) 

2989)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpascha  an  den  Statt- 
halter von  Bosnien : Er  soll  auf  das  schleunigste  die  50  Beutel 
Geldes  eintreiben,  welche  von  den  inner  der  neuen  osmanischen 
Gränze  befindlichen  ehemahligen  venezianischen  Unterthanen  , 
von  Bujur  bis  Bekschek,  an  Zehenten  zu  zahlen;  vom  12.  Schew- 
wal 1115  (18.  Februar  1704).  (Eben  da  Nr.  608  ) 

2990)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpascha  an  den  Statt- 
halter von  Bagdad,  Alipascha ; Anweisung  von  Summen  für  den 
Sold  der  Besatzung  von  Bagdad  und  anderer  Ausgaben  von  den 
Pachtgeldern  Haleb's , Mossul's  und  Rakka’s,  von  diesem  und 
dem  folgenden  Jahre,  um  durch  diese  entscheidende  Massregel 
der  Finanzverminderung  ßagdad’s  auf  einmahl  abzuhelfen;  vom 
19.  Schewwal  1115  (24.  Febr.  1704).  (Eben  da  Nr.  605.) 

2991)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  zu  Konia 
sich  befindenden  kaiserl.  Silahschor  Abdullah:  Er  möge  dafür 
sorgen,  dass  der  Wefir  Statthalter  Aegypten’s  , Mohammedpa- 
scha  , so  bald  als  möglich  die  Surre  nach  Mekka  und  Medina 
abfertige  und  den  Dafect  des  jährlich  zu  sendenden  Schatzes 
( IrsalijeJ  vervollständige;  vom  1.  Silkide  1115  (7.  März  1704). 
(Eben  da  Nr.  640.) 

2992)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  die  Woiwodcn 
der  Moldau  und  Walachey,  zur  Herbeyschaffung  guter  Wagen 
und  starker  Ochsen  zur  Kalk-,  Stein-  und  Saudzufuhr  für  den 
Bau  von  Taman,  aus  der  Walachey  100  Wagen  und  250  Fuhr- 
leute, aus  der  Moldau  50  Wagen  und  150 Fuhrleute;  vom  8.  Sil- 
kide 1115  (14.  März  1704).  (Eben  da  Nr.  618.) 

2993)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  von  Con- 
stantinopel,  die  Ausrüstung  von  sechs  Schiffen  ( KalionJ  betref- 
fend, welche  mit  der  Kapudana  und  Riala  in  die  See  stechen 
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sollen;  vom  13.  Silkide  1115  (20.  März  1704).  (Rami  in  meiner 

Sammlung  Nr.  261) 

2994)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpascha  an  den  Chan , 
bey  der  Rackkehr  des  aus  der  Gefangenschaft  befreyten  Halib 
Tschelcbi ; vom  18-  Silkide  1115  (24.  März  1704).  (Eben  da  Nr.  616.) 

2995)  Schreiben  des  Grosswelirs  Jlasan  an  den  Chan  der 
Krim  , in  Folge  kaiserl.  Rcfehlcs  : Der  Bauaufseher  und  Bau- 
meister hätten  berichtet,  dass  für  heuer  nur  die  unterste  Schan- 
ze des  Schlosses  von  Taman,  das  Schloss  selbst  erst  nächstes 
Jahr  fertig  werden  könne;  der  Kapudanpascha  scy  mit  seiner 
Flotte;  der  Nureddin  Kaplangirai  möge , wie  verflossenes  Jahr, 
aus  Tschcrkassien  Holz  hinzuführen ; auch  der  Beglerbeg  von 
Kaffa  scy  eiligst  nach  der  Schanze  abgeordnet,  wcsshalb  ihm  die 
L'cberwaihung  des  Baues  auf  das  nachdrücklichste  ans  Herz  ge- 
legt wird;  vom  25.  Silkide  1115  (31.  März  1704).  (Eben  da  Nr.  630-) 

2996)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Nureddin 
Kaplangirai ; Dem  Chan  sey  kaiserl.  Befehl  zugegangen,  welcher 
ihn  in  Kenntniss  setze,  dass  auch  für  dieses  Jahr  die  Abfuhr  des 
Holzes  dem  Nureddin  aufgetragen  worden  sey;  vom  25.  Silkide 
1115  (31.  März  1704).  (Eben  da  Nr.  632.) 

2997)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na , Jusufpascha  , zur  Ausrottung  der  Räuber  zwischen  Afir  und 
Massiss;  vora26.Silkide  1115  (2.  April  1704).  (Eben  da  Nr.  217.) 

2998)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  General  der  Mini- 
rer  (Laejiumdschibasclu) : Sein  Bericht  scy  eingelaufen , dass  der 
Ort , wo  der  Bau  eines  Schlosses  an  der  Meerenge  von  Taman 
und  Keresch  anbefohlen  worden , wegen  des  Triebsandes  nicht 
haltbar,  und  dass  das  neue  Schloss  am  Vorgebirge  Akindibu- 
run  vor  der  Insel  Taman,  zwischen  dem  See  von  Kifiltasrh  und 
dem  See  von  Assow,  erbauet  werden  solle;  dem  zufolge  sey  der 
kaiserl.  Befehl  ergangen,  der  vormahlige  Bostandschibasrlii  Mu- 
slafaaga  sey  zum  Intendcnten  des  Baues  (. Bina  EminiJ , der  Ka- 
pudanpasrha mit  der  Flotte , die  Woiwoden  der  Walachcy  und 
Moldau,  zur  Herbeyschaffung  des  Holzes  befehliget  worden;  da 
dermahlen  Mustafaaga  mit  dem  Chumbaradschi  nach  Constau- 
tinopel  zurückgekommen,  werde  er,  Mohammedpascha,  zum  Ar- 
chitekten (MimarJ  ernannt;  vom  27.  Silbidsche  1U5  (3.  May 
1704).  (Eben  da  Nr.  300.) 

2999)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  Bof  Redschebbeg,  den 
Sandschak  von  Kaissarije:  Für  den  Fall,  dass  die  streifenden 
Turkmanen  des  Sandschakcs  Bofok  in  seine  Gegend  kämen,  snll 
er  dieselben  dem  Beglerbeg  von  Siwas  zurücksenden  ; v.  J.  1115 
(1704).  (Eben  da  Nr.  220.) 

3000)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Adschclun  and  Lcdschun,  Ghawassoghli  Iiasanpascha, 
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in  Erwartung  der  Nachricht  der  sicheren  Rückkehr  der  Kara- 
wane; vom  J.  1115  (1704)-  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr-  237.) 

3001)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sandschak  von  Iler- 
sek,  Ahmedpascha,  die  Räuber  einzubringen,  welche  den  letz- 
ten Sandschakbeg  von  Hersek,  Redschebbeg,  im  Districte  Dir- 
sak,  beym  Dorfe  Kussurnik,  überfallen  und  ausgcpliinderl ; v.  J. 
1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  260.) 

3002)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpascha  an  den  Ab- 
gränzungscommissär  gegen  Russland,  Ibrahim  Efendi : Er  soll 
nach  Ermessen  des  Statthalters  von  Oczakow  noch  einige  Tage 
dort  verweilen;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  599) 

3003)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpascha  an  den  Chan: 
Der  Segbanbaschi  Mustafa  sey  befehliget  worden,  von  den  m 
Trapezunt,  Gonia,  Rifa  befindlichen  Janitscharcn , 2000  Mann 
eiligst  nach  der  Krim  in  die  Festungen  Or,  Atschu,  Taman  und 
Tomruk  zu  vertbeilen ; v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  613.) 

3004)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan:  Er 
soll  auf  die  schleunigsten  Mittel  vorbedacht  seyn,  von  dem  nach 
Russland  gesandten  Novali  Mustafaaga  fortlaufende  Nachrichten 
zu  erhalten,  und  den  vorigen  Kalgha  Seadetgirai,  der  dort  seines 
Bleibens  nicht  haben  könne,  nach  Constantinopel  einsenden; 
v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  617.) 

3005)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Haleb:  Er  möge  den  Iiuseinol  - Abbas , der  seinen  Sohn  als 
Geissei  nach  Ilaleb  eingeschickt , zum  Fürsten  der  Wüste  er- 
nennen; v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  620.) 

3006)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Aus  dem  neuen  Schreiben  des  Hetmans  erhelle 
keineswegs  noch  eine  ernstliche  Meinung  der  Russen , das  vori- 
ges Jahr  fruchtlos  abgebrochene  Abgränzungsgeschäft  wieder 
aufzunehmen;  so  lange,  als  er  also  hierüber  nicht  kalhegorische 
Antwort  erhalten,  solle  er  sich  nicht  beeilen,  sondern  bloss 
darauf  beschränken,  Alles  einzuberichten  und  Kundschafter  über 
die  Bewegungen  der  Russen  zu  Kiow  zu  unterhalten;  zu  den  fUni 
Oda  der  Janitscharcn  seyen  ihm  noch  andere  fünf  zugewendet; 
v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  642.) 

3007)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Rumili:  l)a  sowohl  vom  Chan  der  Krim  als  vom  Statthalter 
von  Oczakow  Nachrichten  über  die  Bewegung  der  Russen  an  der 
Gränze  eingelaufen, soll  er  sich  mit  allen  Truppen  Rumili's  zum 
Marsche  bereit  halten;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  648.) 

3008)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Temeswar : Er  soll  ohne  Anstand  dem  Rakoczy  erlauben, 
Jemanden  an  die  Pforte  zu  senden,  nur  sey  er  nicht  alsGesand- 
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ter  ('EltschiJ,  sondern  «ls  blosser  Abgesandter  (Sefit-J  su  empfan- 
gen, nnd  seine  Aufträge  seyen  nicht  durch  irgend  eine  Vermitt- 
lung, sondern  unmittelbar  anzubringen;  v.  J.  1115  (1704)-  (Rami 
in  meiner  Sammlung  Nr.  654-) 

3009)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hat  an  an  den  Statthalter 
von  Erferum:  Er  möge  alle  MOhe  anwenden,  die  Sache  Geor- 
gien'* in  Ordnung  zu  bringen;  v.  J.  1115  (1704).  (Ebenda  Nr.  065.) 

3010)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Oberststall- 
meister  Mohammed  Elbadsch:  Warum  er  noch  keinen  Bericht 
(Ober  die  zu  Rakba  zu  stillenden  Unruhen  der  Turkmanen  Is- 
kim)  eingesendet  habe ; v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  062  ) 

3011)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Orzakow,  Jusulpascha:  Es  seyen  Nachrichten  eingelaufen, 
dass  der  Czar  Assow  befestige,  gegenober  zu  Taighan  (Tagan- 
roc)  ein  Schloss  erbaue  und  das  am  Ufer  des  Dnieper  erbau- 
te Kamanka  immer  mehr  befestige;  auch  Schiffe  kämen,  um 
den  Bau  der  Schanze  und  de*  Schlosses  zu  Keresch  zu  hindern, 
wesslialb  er  den  Bau  und  die  Gränze  mit  allen  seinen  Truppen 
überwachen  möge;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  666-) 

3012)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Es  werde  seiner  Weisheit  Oberlassen,  die  Bewe- 
gungen der  Russen  zu  beurtheilen  ; so  lange  dieselben  nicht  Frie- 
densbruch im  Sinne  führten,  sey  der  Friede  auf  keine  Welse  zu 
verletzen;  in  dem  Falle  aber,  dass  sie  Krieg  sännen,  mit  dem 
Chane  einvernehmlich  die  Vertheidigungsmassregeln  zu  ergrei- 
fen; v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  667.) 

3013)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Erferum : Er  solle  trachten , die  Rebellen  Georgien'*  einzu- 
schUchtera  und  ohne  grossen  Aufwand  von  Truppen  zn  Paaren 
zu  treiben,  durch  Auslieferung  von  Geissein  die  Sache  auf  das 
leichteste  in  gute  Form  zu  giessen  fwedschhi  ahsen  %ve  suhulet  de 
bir  uuretunerghubeje  ifraghj ; v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  685.) 

3014)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Dei  von  Algier:  Die 
eingesandte  Bittschrift  sey  durch  den  KapudanpaschaOsman  dem 
Sultan  rorgclegt  worden;  vom  J.  1115  (1704)-  (Ebenda  Nr.  115) 

3015)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Sultaninn  Walidc, 
derselben  für  Obersandten  Pelz , Säbel  und  Dolch  zu  danken ; 
v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  546.) 

3016)  Ferman  zur  Absetzung  eines  Schreibers,  wider  dessen 
Plackereyen  Klagen  cingelaufen;  vom  J.  1115  (1704).  (Eben  da 
Nr.  362.) 

3017)  Ferman , wodurch  verbolhcn  wird , den  Imam  eines 
Dorfes  bey  ausserordentlichen  Auflagen  ( Tekaliß  schakka J ins 
Mitleid  zu  ziehen;  ums  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  364) 

3018)  Fcruian,  wodurch  verbolhcn  wird,  von  Danischmen- 
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den  (Studenten)  das  Scheffelgcld  f Benäh J sa  bestehen ; r.  J.  1115 
(1704)-  (Kanunnamc  Nr.  366.) 

3019)  Ferman,  wodurch  die  Eindrängang  Unbefugter  in  den 
Genuss  von  Almosen  und  Opfern  eines  Klosters  hintangehalten 
wird  i v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  367.) 

3020)  Ferman,  wodurch  das  Tschifkik  auf  100  Hufen  vom 
besten  Grunde,  130  vom  mittleren  und  150  vom  schlechtesten, 
der  Hufen  auf  40  Quadratschritte , festgesetzt  wird ; ums  J.  1115 
(1704).  (Eben  da  Nr.  369.) 

3021)  Ferman,  wodurch,  dem  Fetwa  des  Mufti  zufolge,  die 
Aufhebung  eines  Richters,  den  seine  Gemeine  verabscheuet, be- 
fohlen wird;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  333.) 

3022)  Ferman,  wodurch  die  Forderung  des  Zinses  (Muame- 
lej  bev  der  von  einem  YVakf  als  Schuld  zu  erstattenden  Summe 
aller  Wucherzins  f'A/uraiaAa^  verbothen  wird;  ums  J.  1115  (1704). 
(Eben  da  Nr.  386.) 

3023)  Ferman,  wodurch  befohlen  wird,  bey  der  Erledigung 
eines  Wakfes  durch  Todesfall  des  Inhabers  desselben  zu  glei- 
chen Theilen  unter  die  männlichen  und  weiblichen  Erben  des 
Inhabers  zu  vertbcilen;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  387  ) 

3024)  Ferman,  wodurch  befohlen  wird,  die  als  Hilther  eines 
Passes  bestellten  Unterthanen,  welche  denselben  verlassen,  wie- 
der dahin  als  Derbenddschi , d.  i.  Passhiltbcr,  zu  Ubersiedelu; 
v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  390.) 

3025)  Ferman,  wodurch  dem  Sipahi  (Lehensträger)  verbo- 
then wird , von  einem  Unterthanen  (llajelj  , der  von  einem  an- 
deren Dorfe  (lbersiedelt,  nach  Entrichtung  des  Banak , nähm- 
lich  der  Gebühr  (Tschißbofan) , mehr  zu  begehren;  ums  J.  1115 
(1704).  (Eben  da  Nr.  391.) 

3020)  Ferman , wodurch  den  Raja,  welche  durch  ihre  Schuld 
den  Bau  derFelder  unterlassen,  die  Entrichtung  der  Taxe  Tschi/l- 
bo/an  (Feldverfall)  zu  entrichten , befohlen  wird,  nähmlich  vom 
ganzen  Tschift  300,  vom  halben  150,  von  dem,  was  unter  ei- 
nem halben  Tschift , 75  Aspern ; ums  J.  1115  (1704).  (Eben  da 
Nr.  392.) 

3027)  Ferman  wegen  Zehentenlricbtung  von  Wiesengrand, 
der  als  zehentbar  in  dem  Register  eingetragen  ; ums  J.  1115  (1704). 
(Eben  da  Nr.  395.) 

3028)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  auf  einem  Saal- 
fclde  eine  Muhle  zu  erbauen;  ums  J.  1115  (1704).  (Eben  da 
Nr.  399.) 

3029)  Ferman , wodurch  die  Entrichtung  des  Salarije  an 
das  Wakf  befohlen  wird,  der  Zehent  mit  Einem  von  Acht  (also 
ein  Achtel);  ums  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  403.) 

3030)  Ferman,  wodurch  die  Ausmessung  eines  Tschiftlik  bc- 
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fohlen  wird,  nach  dem  vorgeschricbenen  Fasse,  nach  welchem 
70 — 80  Hufen  ( Dömneni)  des  besten  Grundes  , 100  des  mittleren, 
130 — 150  des  schlechtesten  Grundes  ein  TschilUilt  ausgemessen, 
mit  einem  an  beyden  Enden  versiegelten,  im  kaiseri.  Schatze 
bewahrten  Messslricke  ('OrghanJ  von  60  Schneiderellen;  ums  J. 
1115  (1704).  (Kanunname  Nr.  403.) 

3031)  Ferman,  welcher  die  Schafgebühr  filr  Rumili  fest- 
sclzt,  nälnnlirh:  1 Asper  vom  Kopf  Schafgebühr  fresmi  gha- 
nemj  , von  jedem  Hundert  20  Aspern  Knechtgebühr  ( GhulamiaJ , 
von  jedem  Dreyhundcrt  5 Aspern  Hürdengeld  (AghilJ ; ums  J. 

■ 1115  (1704).  (Ehen  da  Nr.  404  ) 

3032)  Schreiben,  wodurch  die  Untersuchung  anbefohlen  wird, 
ob  das  Erträgniss  eines  im  Streite  stehenden  Weingartens  als 
zehentbar  ( AschrJ , oder  als  Mahluu  (verpachtet)  einzutragen 
sey,  und  dass  im  ersten  Falle  der  Zehent  ohne  Widerrede  zu 
entrichten  sey;  ums  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  412.) 

3033)  Ferman,  wodurch  untersagt  wird , das  Schiftlik  eines 
Piade  (Fussgängers)  nach  Hufen  zu  besteuern;  ums  J.  1115  (1704). 
(Eben  da  Nr.  416.) 

3034)  Ferman , wodurch  verbothen  wird , in  Gärten  Griln- 
waaren,  Kirschen  und  Weinbeeren  vor  Entrichtung  des  Zehen- 
tes verderben  zu  lassen,  wieder  nach  Hause  zu  nehmen;  ums  J. 
1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  417.) 

3035)  Ferman , wodurch  verbothen  wird,  Saatfelder  in  Gar- 
tenland zu  verwandeln;  ums  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  423-) 

3036)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  Pferde  aul  Saat- 
felder und  ßnumwollpilanzungen  fGük  terekej  zu  lassen;  ums  J. 
1115  (1704).  (Eben  da  Nr  425-) 

3037)  Schreiben  des  Chans  der  Ufbegen  an  den  Grosswefir 
Hasan  für  den  Gesandten  Kutschuk  Ali  Haki  Kurlschbeg,  als 
Beglaubigungsschreiben;  vom  J.  1115  (1704).  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  681.) 

3038)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim:  Er  habe  seine  Schreiben' erhalten,  und  daraus  der  Rus- 
sen böse  Absichten  entnommen;  er  möge  wachsam  seyn;  er  aber 
sey  bereit,  ihm  in  allem  , was  die  Ehre  der  Pforte  betreffe  flrs  u 
namusi  tallancti  senijeje  muwufik  olan  ahwalj  , verraög  der  Pflich- 
ten alter  Freundschaft  und  Bruderschaft  fHukuki  mrwwedet  u 
ubuxvwet  muktnjdsindsohr J zu  helfen  und  zu  leiten  ( indad  u dela- 
UiJ ; vom  1.  Moharrem  1116  (6.  May  1704).  (Rami  auf  der  k.  k. 
Hofbibliothek  Nr.  661.) 

3039)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Wiewohl  die  Absicht  der  rassischen  Zusammen- 
rottung noch  unbekannt,  so  sey  doch  streng  darauf  zu  sehen, 
dass  die  Tataren,  mit  denen  der  Chan  sich  ausser  der  Linie  von 
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Perckop  gelagert , nicht  durch  Plündern  den  Frieden  verletzen, 
über  dessen  Erhaltung  zu  wachen  sey,  so  lange  derselbe  nicht 
von  den  Küssen  gebrochen  werde;  vom  25.  Moharrem  111.6 
(30.  May  1704).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliolhek  Nr.  663  ) 

3040)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Erfcrum,  Uber  die  Ausrüstung  von  38  Scampavia  im  Hafen 
von  Rife,  theils  auf  Kosten  des  Statthalters  von  Erfcrum  , theils 
von  der  Pforte  aus ; vom  26.  Moharrem  1116  (31.  May  1701). 
(Eben  da  Nr.  664.) 

3041)  Schreiben  des  Grosswefirs  nasan  an  den  Dei  von  Al- 
gier: Dem  Gesandten,  der  die  Geschenke  überbracht,  seyen  die 
gebelhencn  Kanonen  und  Kugeln  verabfolgt  worden ; vom  6.  Ssa- 
fer  1116  (10-  Junius  1704)-  (Eben  da  Nr.  659.) 

3042)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 

von  Oczakow:  Der  von  Novali  Mustafaaga  gekommene.  Kurier 
habe  die  Schleifung  der  Schlösser  und  die  Aufhebung  des  Raues 
der  Schilfe  versprochen,  indess  errege  die  Saumseligkeit  der 
Abgrenzung  von  russischer  Seile  doch  Uedenklichkeilcn ; er  mö- 
ge sich  also  klare  Einsicht  über  die  wahre  Absicht  der  Rus- 
sen verschaffen ; vom  6.  Ssafer  1116  (10.  Junius  1704).  (Eben  da 
Nr.  668  ) > 

3043)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim:  Auf  die  Nachricht,  dass  die  Russen  Assow,  Taiglian, 
Kaminiec  befestigen  nnd  zu  Ranosch  Schiffe  bauen,  sey  dem 
Statthalter  von  Oczakow  der  Befehl  zugegangen,  mit  allen  sei- 
nen Lehens-  und  Haustruppen  sich  dicssscits  der  Donau  aufzu- 
stellen,  dieselbe  aber  nicht  zu  überschreiten;  der  Kapudanpa- 
scha  Osman  sey  mit  der  Flotte  nach  Keresch  befehliget  und 
38  Scampavia  durch  den  Statthalter  von  Erfcrum  gerüstet;  da 
der  russische  Gesandte,  um  die  Ursache  der  Rüstungen  gefragt, 
die  Erhaltung  des  Friedens  versichere,  soll  er  seinerseits  sich 
hüthen,  denselben  zu  brechen;  vom  7.  Ssafer  1116  (11.  Junius 
1704).  (Eben  da  Nr.  671) 

3044)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim : Er  möge  sehen , Nachrichten  von  Novali  Mustafaaga  zu 
erhalten,  von  dem  schon  lange  keine  cingelaufen  ; der  Befehls- 
haber von  Alschu  habe  einberichtet,  dass  die  Tataren  von  Je- 
men Ssuduk,  um  Assow  ein  Paarmahl  gestreift;  vom  7.  Ssafer 
1H6  (11.  Junius  1704).  (Eben  da  Nr.  672.) 

3045)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Halcb:  Er  möge  den  entvölkerten  District  von  KaraMurad, 
zwischen  Antiochien  und  Belak,  dessen  Einwohner  Räuber,  wie- 
der vollkommen  sicher  machen;  vom  11.  Ssafer  1116  (15.  Junius 
1704).  (Eben  da  Nr.  670  ) 

3046)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
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Krim,  »einer  Fürbitte,  um  Wiederherstellung  des  vormahligen 
Silahschor  Osmauaga,  sey  gewährt  worden;  vom  13. Ssafer  1116 
(17.  Jitnius  1704).  (Raini  auf  der  k.  k.  1 lofbi bliothek  Nr.  674-) 

3047)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Aegypten:  In  Folge  erlassener  Fcrmane,  durch  welche  die 
Bezüge  eines  verstorbenen  Eunuchen  der  Sultaninn  Schwester 
des  Sultans,  an  sieben  andere  Eunuchen  derselben  verthcilt  wer- 
den; vom  18.  Ssafer  1116  ('22.  Junius  1704).  (Eben  da  Nr.  676-) 

3048)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim:  üa  die  Republik  Pohlen  osmanisehen  Schutz  wider  rus- 
sische Besitznahme  angefleht , so  sey  mit  Zuziehung  des  Mufti 
und  der  Ulcma  beschlossen  worden,  solchen  zu  gewähren;  je- 
doch sey,  ehe  die  Russen  den  Frieden  brächen,  die  Gränze 
nicht  zu  verletzen;  vom  8-  Rcbiul-ewwel  1116  (11.  Jnliua  1704). 
(Eben  da  Nr.  677.) 

3049)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim  : Die  Stärke  der  politischen  Armee  sey  wohl  zu  erkunden 
und  jeder  Friedensbruch  zu  vermeiden;  vom  8.  Rebiul  - ewwel 
1116  (11.  Julius  1704).  (Eben  da  Nr.  678.) 

3050)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Kapudanpa- 
scha:  Er  möge  wohl  bedenken,  in  wie  weit  sich  in  die  politi- 
schen Angelegenheiten  einzulassen  sey,  und  sich  hierüber  mit 
dem  Tatarchan  und  Pascha  von  Oczakowins  Einvernehmen  se- 
tzen; vom  8.  Rebiul -ewwel  1116  (11.  Julius  1704).  (Eben  da 
Nr.-  680.) 

3051)  Einladungszeltcl  zur  Erscheinung  bey  dcrFeyer  des  Ge- 
burtsfestes des  Propheten ; v.  J.  1116  (1704).  (Kanunname  Nr.  289.) 

3052)  Einladungsschreiben  zur  Feyer  des  Beirams  von  Seite 
des  Grosswefirs  Ilasanpascha;  v.  J.  1116(1704).  (Eben  da  Nr.  290.) 

3053)  Ferman,  wodurch  die  Vermessung  von  Weingärten, 
welche  zu  Chalccdon  und  in  den  umliegenden  Dörfern  Katrani- 
dscha,  Kodschadere,  Akköi  gelegen,  zum  Wakfe  S.  Selim’s  ge- 
hören, und  deren  Gränzen  durch  die  Nachlässigkeit  des  Verwal- 
ters verfallen,  befohlen  wird;  v.  J.  1116(1704).  (Eben da  Nr.  491.) 

3054)  Ferman,  wodurch  untersagt  wird,  solche  Waldgrün- 
de, welche  mit  der  Axt  und  dem  Pllugc  urbar  gemacht  worden 
sind,  als  Iluthweidc  anzusprechen;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da 
Nr.  493  ) 

3055)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  von  allen  Grün- 
den , deren  Zehent  und  Salarije  nicht  schon  von  Alters  her  ein 
Filnftel  betrug,  mehr  als  Eins  von  Acht  Zehent  und  Salarije  zu 
erheben ; v.  J.  1116  (1704).  (Kanunname  Nr.  494  ) 

3056)  Ferman,  welcher  die  Reue  und  Zurücknahme  gesche- 
hener Pachtcession  als  ungültig  erklärt;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben 
da  Nr.  495  ) 
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3057)  Ferman,  welcher  die  Belästigung  der  Derbenddschi 
d.  i.  der  freyen  Passwäcbler,  mit  Forderungen  von  Auflagen  ver- 
beut; v.  J.  1116  (1704).  (Kanunname  Nr.  498.) 

3058)  Ferman,  welcher  die  Lehensbesitzer  berechtiget.  Grün- 
de, welche  drey  Jahre  lang  brach  gelegen,  Anderen  in  Grund- 
pacht zu  gehen;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  499-) 

3059)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Er 
möge  genaue  Kunde  einzieben  über  das  Schloss,  das  die  Bussen 
am  Dnieper  bauten;  vom  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  66.) 

3060)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Dogen  von  Genua : 
Das  durch  den  Gesandten  Signor  Cencio  geschickte  Schreiben 
sey  dem  Sultan  vorgelegt,  und  dem  Gesandten  seyen  die  Be- 
dingnisse der  iiandelsfreyheitea  versprochen  worden;  v.  J.  1116 
(1704).  (Eben  da  Nr.  483.) 

3061)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  von  Gründen,  von 
welchen  das  Benak  entrichtet  worden,  noch  Tichiflbotan  retmi, 
d.  i.  Gebühr  des  vernachlässigten  Anbaues , zu  begehren ; v.  J. 
1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  510  ) 

3067)  Ferman,  wodurch  die  Entrichtung  des  Zehentes  von 
Bienenkörben  befohlen  wird,  im  Falle  dieselben  im  Steuerregi- 
ster wirklich  mit  Zehent  fAschr),  und  nicht  mit  Gebühr  (Rcttn) 
eingetragen  sind;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  513.) 

3063)  Ferman,  wodurch  gebothen  wird,  von  Weingärten, 
in-denen  keine  Reben,  die  Püuggebühr (TtchiJX  resmij,  und  nicht 
die  GartcngebUhr,  einzubeben  ; v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  515.) 

3064)  Ferman,  die  Eintreibung  des  Zehentes  von  ReispQan- 
zungen  (TtchellukJ  gebiethend;  v.J.  1116(1704).  (Eben  da  Nr.  516.) 

3065)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird , die  Seide,  welche 
die  Piluggebühr  entrichtet  haben,  mit  der  Forderung,  ihren  Ze- 
hent bis  zum  nächsten  Markte  zu  führen,  zu  belästigen;  ums  J. 
1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  518.) 

3066)  Befehl  der  Anstellung  eines  Naib,  d.  i.  Stellvertreters 
eines  Richters;  v,  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  524.) 

3067)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  die  Büffelmeierey 
(Dschamus  manderesi) , welche  schon  seit  Jahren  mit  Erlaubnis« 
des  Sipahigrundhcrrn  besteht,  einzureissen ; v.  J.  1116  (1704). 
(Eben  da  Nr.  531.) 

3068)  Verboth , grössere  Brantgebühr  einzufordern  , als  ka- 
nunmässig,  näbmlich  von  moslimischen  Jungfrauen  60,  mosli- 
mischen  Witwen  30,  von  christlichen  Jungfrauen  30,  christli- 
chen Witwen  15  Aspern;  v.J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  532.) 

3069)  Ferman,  wodurch  die  Rechte  eines  Gefangenen,  wenn 
er  dieselben  zehn  Jahre  nach  seiner  Befreyung  nicht  geltend  ge- 
macht, als  verjährt  erklärt  sind;  vom  J.  1116  (1704).  (Eben  da 
Nr.  533  ) 
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3070)  Ferman , wodurch  verbothen  wird , nach  Entrichtung 
des  Zehentes  noch  andere  Gebühr  ( KesimJ  einzufordern ; v.  J. 
1116  (1704).  (Kanunnamc  Nr.  541) 

3071)  Ferman , wodurch  vcrbolhcn  wird , nach  Entrichtung 
der  Alpengcbilhr  fjailak  resmij  noch  die  Grassteuer  ('Otlak  hak- 
kij  einzufprdern;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  543  ) 

3071)  Ferman,  wodurch  den  Sipahi  verbothen  wird,  von 
solchen  Gründen,  welche  im  Steuerregister  mit  Gildengebühr 
fResmi  FloriJ  eingeschrieben  sind,  noch  Zehent  zu  fordern;  v.  J. 
1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  544.) 

3073)  Ferman,  wodurch  befohlen  wird,  dem  Mufti  von  Mek- 
ka seine  Besoldung  von  Monath  zu  Monath  verabfolgen  zu  las- 
sen; v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  546  ) 

3074)  Ferman  zur  Verleihung  des  beymTode  eines  Festungs- 
besatzmannes ledig  gewordenen  Gedüklik  an  dessen  Sohn;  v.  J. 
1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  583  ) 

3075)  Ferman , welcher  den  Sipahi  Lchensherren  untersagt, 
von  Raja  Passwächlern  (DerbenddschiJ  wider  den  Kanun,  ausser 
dein  Ispcndsche  (die  Taxe  des  Sclavenfünftcls)  etwas  anderes  zu 
begehren;  v.  J.  1116  (1704)  (Eben  da  Nr.  517  ) 

3076)  Ferman,  wodurch  den  Sipahi  verbothen  wird,  doppel- 
ten Zehent  von  dem  Bauer  zu  fordern , welchem  der  Anbau  sei- 
nes Feldes  nicht  genügt,  und  der  noch  anderes  in  anderem  Grun- 
de baut,  indem  dieser  Zehent  dem  anderen  Grundherrn  zu  ent- 
richten komme;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  521.) 

307”)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  von  Büffeln  Pfer- 
degebühr ( Resmi  OuakJ  cinzuhcben;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da 
Nr.  528.) 

3078)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  die  Seide  (Ab- 
kömmlinge des  Propheten)  mit  Braulgebllhr  fResmi  Aras  u Aer- 
dckj  zu  behelligen  ; v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  594  ) 

3079)  Beglaubigungsschreiben  des  Statthalters  von  Belgrad  an 
den  Prinzen  Eugen,  für  den  türkischen  Uothschafter  Ibrahimpa- 
scha;  v,J.  1116  (1704).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

3080)  Schreiben  des  Statthalters  von  Belgrad  an  Prinzen  Eu- 
gen, die  Ankunft  des  zurUebemahme  des  kaiserl.  Bothschaflers 
bestimmten  Commissärs  zu  melden;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da.) 

3081)  Schreiben  des  Grosswelirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Da  der  vorige  Kalgha  Seadetgirai  vom  Chan  die 
Erlaubniss  angesucht  habe,  von  Tscherkcssien  über  Taman  nach 
der  Pforte  zu  kommen , möge  er  sich  hierüber  mit  dem  Chan 
einvemchmen  uud  denselben  uuvcrwcilt  nach  Constantinopel  be- 
fördern; vom  5.  Schewwal  1116  (31-  Jänner  1705).  (Kanunnamc 
Nr.  607.) 

3031)  Schreiben  des  Grosswelirs  Hasan  an  den  Defterdar 
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and  die  »leben  Generale  der  Herdschaften  Aegypten’* : Die  Ent- 
schuldigung, dass  sie  die  von  den  Soldgeldern  der  Statthalter  zu 
zahlenden,  als  Zulage  der  Diwansgelder  angewiesenen  88J  Beu- 
tel nicht  aufzutreiben  vermöchten,  wird  nicht  angenommen;  sie 
möchten  für  die  Erfolgung  des  Defectes  (T awi  Jatiin  tckmilij 
sorgen;  vom  Ramafan  1116  (Jänner  1705)-  (Rami  auf  der  k.  k. 
Ilofbibliolhek  Nr.  609-) 

3083)  Schreiben  des  Grosswcfirs  Hasanpascha  an  den  Chan, 
auf  seinen  Vortrag , dass  ans  den  erledigten  Soldgillern  des  ver- 
storbenen Ssafagirai  seine  Verwandten  bedacht  werden  möchten, 
seven  dem  Hosamgirai , Sohn  Ahmedgirai’s,  25,000  Aspern,  und 
den  ftlnf  Söhnen  Ssafagirai’s  250,000  Aspern,  als  Vermehrung  ih- 
rer Einkünfte , zugesichert,  und  auf  die  Kopfsteuer  von  Silistra 
angewiesen  worden;  vom  12.  Schewwal  1116  (7.  Februar  1705). 
(Kanunname  Nr.  604  ) 

3084)  Ferman  an  den  Scherif  Said  Ben  Saad,  den  Statthal- 
ter von  Haleb , Inhaber  von  Dschidda  und  Scheich  von  Mekka  , 
Suleimanpascha  s Er  möge  die  Wegnahme  des  englischen  Schif- 
fes des  Capitän  John  Cochroff  untersuchen,  welche  im  Hafen 
von  Dschidda  von  dem  Beg  der  Mamluken,  Suleimanbeg,  aus 
dem  Verdachte,  dass  einige  Matrosen  desselben  auf  Raubschif- 
fen des  rothen  Meeres  gedient,  in  Beschlag  genommen  und  der 
Summe  von  275,564  Piaster  beraubt  worden ; vom  15.  Schewwal 
1116  (10.  Februar  1705).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  602.) 

3085)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Scberif  Said: 
Dem  Statthalter  von  Dschidda  sey  der  Befehl  zugegangen , von 
den  indischen,  zu  Dschidda  einlaufenden  Schifien , die  Mauth 
mit  dem  Scherif  zur  Hälfte  zu  theilen , aber  die  Gebühr  der 
jemenischen  und  ägyptischen  demselben,  wie  bisher,  allein  zu 
Oberlassen;  vom  15.  Schewwal  1116  (10-  Februar  1705).  (Eben 
da  Nr.  611.) 

3086)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  vorigen  Sche- 
rif, Saad : Er  habe  vom  Richter  Constantinopel’s  mit  Vergnü- 
gen erfahren,  dass, er  sich  im  Studium  der  Wissenschaften  und 
im  Gebethe  gefalle;  vom  19-  Schewwal  1116  (14.  Februar  1705). 
(Eben  da  Nr.  610.) 

3087)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Aegypten:  Es  sey  unerhört,  dass  die  durch  Chattischerif 
aufgetragenen  Unterhaltsgclder  für  die  Lewende  zur  Sicherheit 
der  Pilgerkarawanc  von  dem  jährlich  einzusendenden  ägypti- 
schen Schatze  (IrsaUjcJ  abgezogen  würden;  er  möge  bedenken, 
was  seine  Vorfahren  an  Kriegssteuern  ('ImdadijrJ  und  anderen 
geleistet;  vom  20.  Schewwal  1116  (15-  Februar  1705).  (Eben  da 
Nr.  622.) 

3088)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  vorigen  Chan 
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Dewletgirai Er  habe  seinen  Bericht  empfangen,  dass  er  die 
Furth  Ssiak  vorbev,  am  5-  Schewwal  bey  dem  Schlosse  Janik 
angekommen  sey , von  wo  er  sich  nach  der  Pforte  hegeben  wer- 
de ; vom  21.  Schewwal  1116  (16.  Febr.  1705).  (Rami  auf  der  k.  k. 
Hofbibliothek  Nr.  606.) 

3089)  Schreiben  des  Grossvrefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim:  Da  der  Bauaufseher  f Bina  NaJ\riJ  und  Baumeister  (Mi- 
marj  des  zu  Akindiburun  im  Baue  begriffenen  Schiffes,  dermah- 
len  surBerichtserstaltung  nach  Constantinopel  einberufen  seyen, 
soll  unterdessen  zu  Ssudak  im  Kalkbrennen  eifrigst  fortgefahren 
werden;  vom  21.  Schewwal  1116  (16-  Febr.  1705).  (Eben  da  Nr.  612.) 

3090)  Schreiben  des  Grossvrefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
vonHaleb;  Die  Ernennung  zum  Ftlrsten  der  Wüste  sey  ihm 
überlassen,  und  das  Ehrenkleid  werde  hiemit  dem  vorgeschla- 
genen Abdulafif  übersendet,  wenn  er  seine  Kinder  als  Geissei 
nach  Haleb  stellen , und  ftlr  die  Sicherheit  des  Zuges  der  Kara- 
wane durch  die  Wüste  gut  sagen  wolle;  wenn  nicht,  möge  er 
jeden  anderen  auf  diese  Bedingnissc  dazu  ernennen;  vom  3-  Sil- 
kide  1116  (27.  Febr.  1705).  (Eben  da  Nr.  614.) 

3091)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Erferum,  die  Kalfaterung  von  38  Scampavia  zu  Keresch 
und  Taman  betreffend;  vom  4- Silkide  1116  (28.  Febr.  1705).  (Eben 
da  Nr.  639  ) 

3092)  Schreiben,  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Er  soll  nicht  ermangeln,  cinzuberichten,  was  vom 
llctman  der  Barabascb  in  Betreff  der  Abgrenzung  an  ibn  gelan- 
ge; vom  5.  Silkide  1116  (1.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  634.) 

3093)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Er  sey  bestimmt,  die  Räuber  zu  züchtigen,  wel- 
che in  dem  Stamme  Efraf  Sulkadr  die  Strasse  von  Masstss  bis 
nach  Kurdkulaghi  (Wolfsohr)  unsicher  machten , wesshalb  er 
mit  seiner  ganzen  bewaffneten  Mannschaft  nach  Adana  aufbre- 
chen solle;  vom  5.  Silkide  1116  (l.  März  1705).  (Eben  da  Nr. 636.) 

3094)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Rumili , über  die  Einbringung  von  Falschmünzern  aus  der 
Gerichtsbarkeit  Bibischte ; vom  5.  Silkide  1116  (1.  März  1705). 
(Eben  da  Nr.  647.) 

3095)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow,  Jusufpascha : Der  Woiwode  der  Moldau  soll  sich 
durch  Einstreuungen,  als  ob  der  Kurekdschibaschi  Mohammed 
mit  dem  abgesetzten  Woiwoden  wider  ihn  Ränke  schmiede,  nicht 
irre  machen  lassen ; so  lange  er  die  Untertbanen  nicht  drücke, 
habe  er  nichts  zu  fürchten ; zu  seiner  Zeit  sey  keine  Hinterthü- 
re  offen  ( andschak  fenaminui/adc  oglirin  hapu  olmadughij  ; vom 
5.  Silkide  1116  (l.  März  1705).  (Eben  da.) 
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3096)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
vonOczakow:  Er  habe  den  eingesandten  Brief  des  Hetmäns  der 
Barabasch  und  die  Antwort  gesehen ; vom  7.  Silkidc  1116  (3.  März 
1703)-  (Kami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  641.) 

3097)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hatan  an  den  Befehlshaber 
von  Temeswar,  Ali,  um  demselben  Rakoczy’s  Schreiben  und  die 
darauf  erlassene  Antwort  mitxutheilen  ; wenn  derselbe  Jeman- 
den schidke,  sey  er  nicht  mit  Gesandtengepränge,  sondern  ganz 
leicht  an  die  Pforte  zu  begleiten;  vom  8-  Silkide  1116  (4.  Mürz 
1705).  (Eben  da  Nr.  643.) 

3098)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Woiwoden 
der  Walachey,  den  Empfang  des  durch  ihn  eingesandten  Schrei- 
bens Rakoczy's  bestätigend;  vom  8.  Silkide  1116  (4- März  1705). 
(Eben  da  Nr.  655.) 

3099)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
Von  Ilaleb:  Er  soll  den  vorigen  Mufti  Kewakibifade  Ahmed  Efen- 
di, der  ohne  Erlanbniss  Ilaleb,  wohin  er  verwiesen  worden, 
verlassen,  wo  er  denselben  immer  fände,  aufhalten ; vom  9. Sil- 
kide 1116  (5.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  646  ) 

3100)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Halcb  : Es  sey  ihm  schon  geschrieben  worden  Ober  die  Er- 
nennung eines  Fürsten  der  Wüste,  über  die  Nothwendigkeit , 
bis  zur  Vollendung  des  Baues  des  Chans  zu  Kabaagadsch  dort 
nöthige  Mannschaft  zur  Abwehrung  der  Räuber  zurückzulas- 
sen, und  über  die  Verwehrung  der  Reise  des  Vorigen  MuRi  Ke- 
wakibifade; da  nichts  von  allen  dem  geschehen,  werden  ihm 
diese  drey'Puncte  unter  Verantwortlichkeit  wieder  anempiohleh; 
vom  11.  Silkide  1116  (7.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  649  ) 

3101)  Ferman  wegen  Einhebung  der  den  Beglerbegen  zu- 
ständigen Gefangenentaxe  ('Ispcndsc/icJ , vom  1.  März  christlicher 
Zeitrechnung  (a.  St.)  an  zu  rechnen;  vom  J.  1117  (1705).  (Ka- 
nunname  Nr.  5.) 

3102)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Er  habe  ihm  vormahls  geschrieben,  er  möge  be- 
hutsam seyn  in  seinem  Schreibenwcchsel  mit  den  Russen,  wider 
deren  Absichten  den  Chan  warnen;  übrigens  möge  er  den  Ein- 
flüsterungen, als  ob  er  ihn  getadelt,  keinen  Glauben  beymessen, 
indem  so  alte  Freundschaft  und  Bruderschaft  (. Achweti  kadime 
sve  muhabbei  u mewwedcti  kawimej  nicht  durch  Anhörung  leerer 
Reden  gestört  werden  dürfe ; vom  17.  Silkide  1116  (13.  März 
1705).  (Rami  auf  der  k.  k Hofbibliothek  Nr.  653.) 

3103)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Halcb:  Er  möge  den  Uebcrbringer  des  Briefes  Mahmudaga 
zu  Ilaleb  auf  die  Festung  gefangen  setzen;  vom  17-  Silkide  1116 
(13.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  650  ) 
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3104)  Schreiben  de»  Grosswefirs  Hasan  an  den  Beg  vonTsche- 
roischgcfek  : Er  soll  sich  nicht  weigern,  mit  seinen  Klägern  vor 
Gericht  zu  erscheinen,  indem,  wenn  er  auch  etwas  verbrochen, 
es  ihm  werde  verziehen  werden  j vom  19.  Silkide  1116  (15.  März 
1705).  (Rami  auf  der  k.  k.  Ilofiiibüothek  Nr.  654.) 

3105)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Runiili:  Bericht  fordernd  Uber  die  Nachricht,  dass  eine  öster- 
reichische Galeere , Fregatte  und  Scampavia  im  Hafen  von  Du- 
razzo  ein  französisches  Kauffarteyschiff  aus  Marseille  wegge- 
n omm en;  vom  22.  Silkide  1116  (18.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  651.) 

3106)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Steuerein- 
nehmer von  lialeb , die  Verwechslung  des  Steuerausstandes  be- 
treibend; vom  23.  Silkide  1116  (19-  März  1704).  (Eben  da  Nr.  655.) 

3107)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Diarbckr:  Die  L'lema  und  die  Richter  von  Dschefire  hätten 
einberichlct , dass  Sobeir,  der  Bruder  des  Sandschakbeges  von 
Sachu  und  Befehlshaber  von  Amadia , die  zu  Dschefire  gehöri- 
gen Districte  von  Wirajun  und  Sibari  verheert  und  geplündert; 
um  die  Ordnung  wieder  berzustellcn,  sey  der  Statthalter  von 
Mossul  und  der  Befehlshaber  der  Uakkari,  Mohammcdbcg,  er- 
nannt , mit  denen  er  sich  Uber  die  zur  Herstellung  der  Ruhe 
erforderlichen  Massregeln  einverstehen  solle ; gleichlautend  an 
den  Statthalter  von  Mossul  und  an  den  Befehlshaber  des  Hu- 
lumet  (Gcbieth),  Hakkari;  vom  25.  Silkide  1116  (21.  März  1705)- 
(Eben  da  Nr.  652.) 

3108)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Aegypten  , die  Einsendung  von  zweyhundert  Beuteln  betref- 
fend , als  Beytrag  der  kaiscrl.  Säckelgelder  ( Dschibi  HumajunJ  , 
der  Besoldung  des  Kiflaraga  Nefir,  und  der  Beysteuer  zu  den  - 
Kosten  der  Thronbesteigung  ( Dschulus  imdadijesij ; vom  25.  Sil- 
kide 1116  (21.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  657.) 

3109)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Rumili:  Er  soll  untersuchen,  ob  es  wahr,  dass  Chudawer- 
dipascha,  der  Inhaber  der  Sandschake  Dukagin  und  Perferin, 
mit  500  Mann  zu  YVuldschterin  und  in  der  Umgegend  raubend 
gehauset;  vom  25.  Silkide  1116(21.  März  1704).  (Eben  da  Nr.  658.) 

3110)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Rumili:  Er  habe  seinen  Bericht  in  Betreff  Rakoczy’s  erhal- 
ten, Aufmerksamkeit  sey  uin  so  nothwendiger,  als  die  Russen 
Krieg  drohten;  vom  25.  Silkide  1116  (21- .März  1705).  (Ehen  da 
Nr.  627.) 

3111)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Bcglcrbeg 
von  KaiTa , Mustafapascha : Dem  Chan  der  Krim  sey  der  Befehl 
zngegangen,  dass  der  Nureddin  Kaplan,  wie  voriges  Jahr,  Holz 
ausTscherkessien  zuiÜhre,  um  den  Bau  der  untersten  Schanze  des 
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Schlosses  zu  Akindiburun  noch  heuer  zu  vollenden;  er  soll  sich 
znit  seiner  Mannschaft  aufs  eifrigste  dazu  begeben,  die  Kalk- 
brennerei zu  Ssudak  unterstützen;  vom  25- Silkide  1116(21.  März 
1705).  (Kami  auf  der  k.  k.  Ilofbibliothek  Nr.  633-) 

3112)  Schreiben  des  Grosswcfirs  Hasan  an  den  Inhaber  des 
Sandsrhakes  Ledschun  und  Adschelun  , Ghawassoghli  Ilasanpa- 
scha:  Da  es  heuer  nöthiger  als  je,  der  Pilgerkarawane  entgegen 
zu  gehen , scy  ihm  sowohl  , als  dem  Islampascha , Inhaber  des 
Sandschakes  Ghafa,  Jerusalem,  Nablus,  dem  Befehlshaber  von 
Damaskus,  Ibrahimpascha,  und  dem  Beglerbeg  von  Ssaida  und 
Bairul,  Mohammedpascha,  die  ndlhigen  Befehle  zugegahgen; 
vorn  27.  Silkide  1116  (23.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  619.) 

3113)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Er  möge  lleissige  Kundschaft  über  die  Absichten 
and  Bewegungen  der  Russen  einsenden;  vom  27.  Silkide  1116 
(23.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  623.) 

3114)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  au  den  Statthalter 
von  Bagdad,  Alipascha , die  Versetzung  einiger  Mannschaft  der 
Besatzung  betreffend , und  ihm  die  Erfüllung  der  Pllichten  sei- 
nerSlatthalterschaftanempfehlend ; vom 28.  Silkide  1116  (24-  März 
1705).  (Eben  da  Nr.  628  ) 

3115)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Bagdad,  wegen  Anstellung  eines  andern  Janitscharcn  Ver- 
wesers (fFckilJ,  um  die  meuterische  Besatzung  in  Zaum  zu  hal- 
ten; vom  28.  Silkide  1116  (24.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  638-) 

3116)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Iialeb:  Er  soll  sich  mit  dem  Fürsten  der  Wüste,  Abdul- 
afif,  ins  Einvernehmen  setzen,  um  die  Turkmancn  Iskan,  die 
sich  wider  den  Statthalter  von  Rakka  empört,  zu  Paaren  zu  trei- 
ben; vom  letzten  Silkide  1116  (26.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  660.) 

3117)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Bagdad;  Geldvorkehrungen  zur  Bezahlung  der  empörten  Be- 
satzung Bagdad's  und  Abstrafung  der  Rädelsführer ; vom  Silki- 
de 1116  (März  1705).  (Eben  da  Nr.  629.) 

3118)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter  von 
Aegjpten,  betrifft  den  Empfang  des  Wechsels  von  235  Beuteln, 
2080  Para,  als  Ertrag  der  Confiscation  der  Güter  des  Kiflaraga 
Nefir;  vom  1.  Silhidsclie  1116(17- März  1705).  (Eben  daNr.639.) 

3119)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  au  den  Chan  der 
Krim:  Da  der  nach  der  Königsinsel  ( Alai  SchahiJ  gekommene 
vorige  Kalgha  Seadctgirai  Sultan  sich  nach  Constantinopcl  zu 
kommen  weigere , so  sey  demselben  die  Versicherung  zu  geben  , 
dass,  wenn  diess  aus  Furcht  nöthigen  Unterhaltes  geschehe, 
derselbe  ihm  geliefert  werden  solle ; vom  1.  Silhidsclie  1116 
(27.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  621) 
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3120)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
▼on  Erferum,  Chalilpascha : Den  Schiffen  im  schwarzen  Meere 
tu  vcrbicthen  , dass  sie  weiter  als  bis  za  dem  Hafen  ßatum  an 
der  abafischen  und  georgischen  KQste  segeln ; vom  2.  Silhidsche 
1116  (28-  März  1705).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  614.) 

3121)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim,  durch  den  Bauaufseher  Mustafa,  wegen  Vollendung  der 
Schanze,  so  dass  in  diesem  Jahre  noch  Tschaikcnkanoncn  das 
Wasser  bestreichen  können;  vom  5.  Silhidsche  1116  (31.  März 
1705).  (Eben  da  Nr.  631.) 

3122)  Schreiben  des  Grosswefirs  Rami  an  den  Kaimakam 
Constantinopels , die  Ausbesserung  der  Schlösser  des  schwarzen 
Meeres  betreffend  ; vom  14.  Silkide  1116  (1.  April  1705).  (Eben 
da  Nr.  165.) 

3123)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Rumili : Sein  Einberufener , Alikatana , werde  ihm.  biemit 
zwar  heimlich  zurQckgesendet,  doch  soll  er  von  ihm  die  der 
Kopfsteuerkanzlcy  von  Dclvino  schuldigen  20,000  Piaster  eintrei- 
ben; vdm  n.Silhidsche  1116  (12.  April  1705).  (Eben  da  Nr.637.) 

3124)  Schreiben  des  Grosswefirs  bey  Ucbersendung  eines 
Ehrenkleides  an  den  Sultan  Kalgha  mit  2000  Ducaten,  durch  den 
Mir  Alein  Mustafa;  v.  J.  1116  (1705).  (Eben  da  Nr.  528.) 

3125)  Chattischerif  an  den  Grosswefir  Mohammedpascha : Er 
genehmige  den  mit  Russland  abgeschlossenen  Frieden  und  sen- 
de ihm  zur  Bezeigung  seines  Wohlgefallens  Ebrenpelz ; vom  J. 
1116  (1705).  (Eben  da  Nr.  529.) 

3126)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Acgyp- 
len’s , ihm  den  ufbegischen  Gesandten,  Abdulhamid  Efendi,  wel- 
chen der  Chan  der  llfbegcn,  Mohammed  Behadir,  mit  dem 
Glückwünsche  der  Thronbesteigung  gesendet,  auf  der  Wall- 
fahrtsreise nach  Mekka  zu  empfehlen ; v.  J.  1116  (1705).  (Eben 
da  Nr.  531.) 

3127)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegvp- 
ten's  und  an  den  Dschidda’s,  um  ihnen  den  ufbegischen  Gesand- 
ten , Eihadsch  Ali,  welchen  der  Ufbcgenftlrst,  Subi  Kulichan  Es- 
seid Mohammed  Behadir,  mit  dem  Glückwünsche  der  Thronbe- 
steigung geschickt,  auf  der  Wallfahrtsreise  bestens  zu  empfeh- 
len; v.  J.  1116  (1705).  (Eben  da  Nr.  532.) 

3128)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Ein  Befehl  sey  früher  erlassen  worden  für  das 
Jahr  1114  und  1115,  von  den  bessarabischen  Noghaien  des  Stam- 
mes Chalil,  die  Steuern  einzutreiben;  von  diesen  Stämmen  hät- 
ten aber  die  Orakoghli  und  Mamioghli  von  dem  Wiener  Kriege 
jährlich  15,000,  der  Stamm  Or  Mohammed  10,000,  zusammen 
25,000  Piaster,  jährliche  Zehent-Reluition  fAaschrbcddiJ  gezahlt; 
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nun  sey  zwar  befohlen  worden,  för  die  obigen  beyden  Jahre  , 
den  Zehent  in  Natura  nach  den  Häfen  der  Donau  abzuliefern; 
allein  da  dies*  7 — 8 Tage  weit  geschehen  müsse , so  möge  er  er- 
wägen und  berichten , ob  nicht  auch  statt  des  Zehentes  in  Natu- 
ra die  Reluilionsgelder  anzunehmen  seyen;  vom  J.  1116  (1704). 
(Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  656-) 

3179)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mipascha  an  den  König 
von  Pohlen,  August  II-,  als  Antwort  auf  das  durch  den  Truch- 
sess von  Halicz,  Samuel  Gursky  (Gorecky)  , erhaltene  Schrei- 
ben; v.  J.  1117  (1705).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  478.) 

3130)  Formular  eines  Befreyangsdiploms  fSerbestiet  beratij 
für  einen  OfBcier  der  Piade  oder  Jaja  (Fussgängcr) , wodurch 
derselbe  aller  Abgaben  frey  und  ledig  erklärt  wird ; ums  J.  1117 
(1705).  (Kanunname  Nr.  7-) 

3131)  Abschrift  eines  Befreyungsdiploms  für  das  Wakf  der 
Sultaninn  Walide,  wodurch  dem  Subaschi  verbothen  wird,  von 
den  zu  ihrem  Wakfe  gehörigen  Dörfern  allgemeine  oder  beson- 
dere Steuern  ('beitul  mali  aam  u chatsaj , Güter  der  Abwesenden 
oder  in  Verlust  Gerathenen  fmali  ghaib  u mefkudj  einzuziehen; 
ums  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  13  ) 

3137)  Freyhcitsbrief  für  kaiserliche  Krongüler,  erlassen  auf 
Bittschrift  von  Ahmed  und  Mustafa,  den  gemeinscbaftlichenBe- 
sitzcrn  der  lebenslänglichen  Pachten  {her  weäschi  malihiane  isch- 
tirakenj  der  kaiserl.  Krongüter  fChawassJ  von  Schunidscha  und 
des  Zugehörs , in  der  Gerichtsbarkeit  von  Uskub  , welche  sich 
beklagt,  dass,  trotz  der  den  Krongütern  zugesicherlen  Befreyung 
fSerbntietJ  von  allen  Abgaben , der  Sandschakbcg  und  Aufseher 
von  Uskub  sie  mit  Forderungen  belästiget,  und  wird  hiemit  den 
Sandscbakbegcn , Aufsehern,  Alaibegen,  Tscheribaschi , Ssari- 
dschi,  Emin  (Intendenten),  Ammal  (Steuereinnehmern),  und  al- 
len anderen  Geschäftsmännern,  verbothen,  von  den  Strafgebüh- 
ren  ('Resmi  dschürmj , Brautgebühren  ('Resmi  arusancj,  Sclavenge- 
bühren  ('Resmi  kul  we  thebariej , Freudcnkundcgcbührcn  ('ßfüsc/i- 
deganej  Forderungen  einzulreiben,  indem  es  festgesetzter  Kanun 
sey , dass  die  kaiserl.  Krongüter  f Chawassi  HumajunJ , die  der 
VVefire  (Chawassi  Wufera),  die  Religionsfondsgilter  fEwkafJ  und 
die  grossen  Lehen  ( IdschmaltU  SiametJ  völlige  Sleuerbefreyung 
C SerbestietJ  gemessen  ; v.  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  170.) 

3133)  Ferman  wegen  Verwechslung  des  Grundes  eines  Wak- 
fes  zum  Vortheile  desselben,  indem  solche  Auswechslung  nur, 
wenu  dieselbe  zum  augenscheinlichen  Vortheile  des  Wakfes  ge- 
reicht, gestattet  werde;  v.  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  176) 

3134)  Ferman,  wodurch  die  Einnahme  des  Oliven-  undSec- 
samenerzeugnisses  zwischen  zwey  Paschen , deren  einer  dem  an- 
deren im  Sandschake  nachfolgte , geregelt  wird , so  dass  einer 
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die  unrechtmässig  ihm  nicht  xustehende,  in  Empfang  genomme- 
ne Ernte  hcrausxugcben  befehliget  wird ; v.  J.  1117  (1705).  (Ka- 
nunname  Nr.  177.) 

3135)  Ferinan  tu  Gunsten  des  Kisedar  (Portefeuillebewah- 
rers)  der  kaiserl.  Staatskanzley,  vermöge  dessen  sein  täglicher  Sold 
von  20  Aspern  während  seiner  Pilgerschafl  nach  Mekka  nicht 
eingestellt  werden  solle;  ums  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  136.) 

3136)  Fermau  an  den  Naib  von  Ainegöl,  wodurch  den  Ein- 
wohnern des  Dorfes  Tschauschlcr  die  von  denselben  angesucbte 
Erlaubniss,  eine  Moschee  tu  erbauen,  gewährt  wird;  ums  J. 
1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  187.) 

3137)  Verleihungsfcrman  eines  Sandschakbeges,  mit  den  dar- 
in enthaltenen  Ausweisen  der  Einkünfte, in  Deflcrschrift,  nälim- 
lich  das  Sandsrhak  von  Bidlis,  als  ilukumet  verliehen , Ertrag 
1,415,372  Aspern;  ausgefertigt  durch  Naili  Efendi,  den  Secretär 
des  Diwans ; v.  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  285.) 

3138)  Ferman  an  den  Statthalter  von  Temeswar,  wodurch 
demselben  für  dieses  Jahr  die  Verleihung  der  Lehen  in  denSan- 
dschaken  Tirhala  und  Janina  eingeräumt  wird,  deren  Lehens- 
mannschaft  zur  Ausbesserung  der  Festung  Temeswar  befehliget 
worden;  demselben  wird  also  der  Kanun  der  Lebensbeschrei- 
bung mitgegeben;  wenn  der  Besitzer  eines  grossen  Lehens  ("Sim- 
mclj  zwey  Söhne  hinterlässt,  wird  dem  einen  ein  Timar  von 
5000,  dem  zweyten  von  4000  Aspern,  wenn  er  nur  einen  hinler- 
lässt,  diesem  ein  Volllehcn  von  3000  Aspern  verlieben;  ums  J. 
1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  286  ) 

3130)  Ferman  au  den  Schcrif  von  Mekka,  Said,  und  an 
den  Scheich  des  Heiligthumes , den  Statthalter  von  Dschidda , 
Suleimanpascha , wodurch  die  im  Hafen  von  Jenbu  neu  aufge- 
brachten Auflagen  der  Mauth  eingeslellet  werden;  vom  J.  1117 
(1705).  (Eben  da  Nr.  287.) 

3140)  Bestäligungsferman  flir  die  Stelle  des  Kiaja  dcrTscbau- 
sche  zu  Wau;  ums  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  288-) 

3141)  Besitzferman  fSabt  jermanij  eines  Timars,  vermöge 
welchem  der  Secretär  Ali  in  den  Besitz  eines  Timars  von  7500 
Aspern  zu  Aadildschuwaf  gesetzt  wird;  die  Einkünfte  der  Steuer 
und  Gebühren  sc\en  dem  von  ibm  aulgestellten  Subaschi  zu  ent- 
richten; v.  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  293.) 

3142)  Ferman,  wodurch  den  Bewohnern  eines  Sandschakes 
i verbollien  wird , von  den  llcerden  der  hcrumzicbcnden  (turk- 

manischcn)  Hirten  mehr  als  der  Kanun  erlaubt,  YVeidegebühr 
zu  nehmen;  diese  ist  aber  für  eine  Heerde  von  300  Schafen  der 
ersten  und  besten  Classc  ein  Hammel,  von  der  mittleren  ein 
Schuchek  (?),  von  der  mindesten  ein  TokU  (halbjähriges  Schaf); 
ums  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  295  ) 
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3143)  Befehl  , verroög  welchem  verbothen  wird,  von  einem 
Grunde,  welcher  die  Olivensteuer  erlegt,  zugleich  dieWeingar- 
tensteuer  einzutrei)>en ; ums  J.  1117  (1705).  (Kanunuame  Nr.  297.) 

3144)  Ferman , durch  welchen  die  Einhebung  der  Steuern 
von  privilegirten  Gründen  verbothen  wird;  ums  J.  1117  (1705). 
(Eben  da  Nr.  298  ) 

3145)  Ferman,  durch  welchen  verbothen  wird,  nach  Einhe- 
bnng  des  Scheffelgeldes  (BcnakJ  und  des  Zehentes,  noch  die  Sda- 
ventaxe  ( Upcndsehe ) einzutreiben,  da  dieselbe  in  dem  neuen 
Steuerregister  nicht  eingetragen  ist;  ums  J.  1117  (1705).  (Eben 
da  Nr.  300.) 

3146)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  von  einem  zum 
Religionsfonde  (WakfJ  gehörigen  Dorfe  die  Steuern  der  Braut-, 
Sclaven- und  Kindergebühren  und  andere  einzutreiben,  da  diesel- 
ben auf  die  Befreyung  (< Serbestiet J desWakfes  geschrieben  sind; 
ums  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  301.) 

3147)  Ferman,  wodurch  den  Sipahi  Lehensträgem,  welche 
zur  Zeit  den  Zehent  des  Zwiebels , der  Linnen  und  Baumwolle 
nicht  einheben,  sondern  denselben  auf  dem  Felde  verfaulen  las- 
sen, und  hernach  das  Geld  begehren,  solche  Unregelmässigkeit 
als  Bedrückung  und  Erpressung  untersagt  wird ; ums  J.  1117 
(1705).  (Eben  da  Nr.  305.) 

3148)  Ferman,  durch  welchen  die  ungegründete  Forderung 
der  Tochter  eines  verstorbenen  Sipahi  abgeschlagen  wird,  wel- 
cher gemeinen  Weideplatz  bebaut  hatte,  und  nach  dessenTodc 
seine  Tochter  diesen  Grund  als  Tapu  behaupten  wollte,  indem 
ihr  Vater  kein  Recht  gehabt,  denselben  als  Feld  zu  bebauen; 
ums  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  307.) 

3149)  Ferman,  wodurch  den  Jürüken  verbothen  wird,  auf 
Weiden  der  Alpe  Sarli  Jaila  bey  Demitoka  einer  früher  als  der 
andere  zu  ziehen,  indem  dieselbe  ihnen  gemeinschaftlich  einge- 
räumt ist;  ums  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  308) 

3150)  Ferman , wodurch  die  Forderung  eines  Pächters  nie- 
dergeschlagen wird,  welcher  von  den  ihm  in  Grundpacht  ange- 
tragenen Gründen  einige  genommen  hat,  von  anderen  abgestan- 
den, dann  die  letzten  wieder  ansprirht;  hat  kein  Recht  darauf; 
v.  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  473.) 

3151)  Anweisung,  die  den  Armen  von  Mekka  fürs  Jahr  1117 
(1705)  zu  verabfolgenden  6028  Ducaten  von  dem  Irsalije,  d.  i. 
dem  jährlich  nach  Constantinopel  zu  sendenden  ägyptischen 
Schatze,  zu  bestreiten;  v.  J.  1117  (1705).  (Eben  da.) 

3152)  Anstellungsdiplom  für  den  Vorsteher  der  Blumisten 
zn  Constantinopel,  unter  S.  Ahmed  III.;  v.  J.  1117  (1705).  (In- 
scha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  170.) 

3153)  Ceremoniel  der  Vermählung  der  Tochter  Sultan  Ah- 
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raed’s  III.  mit  dem  Grosswefir  Ibrahimpascha;  v.  J.  1117  (1705). 
(Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  172.) 

3154)  Beleuchtungsbefehl  der  Stadt  bey  der  Gebart  eines 
Prinzen  S.  Abmed's  111. ; aus  der  Feder  des  Defterdars  Aatif 
Efendi;  v.  J.  1117  (1705).  (AatiFs  Inscha  Nr.  3.) 

3155)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  von  Seite  Persiens 
kommenden  Botlischafter  Murtefa  Kulichan , denselben  bey  sei- 
ner Aukunft  zu  Erferuin  zu  bewillkommen ; vom  Dschcmaflul- 
cwwel  1117  (Sept.  1705).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  35.) 

3156 — 3167)  Vorträge  (zwölf)  des  Grosswefirs  an  Sultan  Ah- 
med III. ; v.  J.  1117  (1705).  (Im  Original  auf  der  k.  k.  Holbiblio- 
thek zu  Wien.) 

3168)  Schreiben  S.  Ahmed' e Ul.  an  den  Schcrif  von  Mekka, 
Said  IJeu  Saad,  bey  Absendung  eines  Pelzes  und  der  versiegel- 
ten Surre:  Er  möge  dieselbe,  wie  gewöhnlich,  unter  die  Schei- 
che und  Seide,  Molla  und  Muderrise  vertheilen,  der  Pilgerka- 
rawane bis  nach  Ssalihijc  enlgegcnkomnien,  und  sie  vor  den 
Arabern  schirmen;  vom  15-  Schewwal  1117  (30.  Januar  1706)- 
(llami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  603.) 

3169)  Bittet  des  Grosswefirs  an  den  persischen  Bolhscbafter, 
Murtefa  Kulichan;  vom  17.  Schewwal  1117  (1.  Februar  1706). 
(Eben  da  Nr.  36.) 

3170)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Itimadeddewlet  des 
persischen  Schahs:  Die  durch  den  Gesandten  Murtefa  Kulichan 
gesandleu  Geschenke  seyen  angekommen,  und  er  habe  die  Be- 
gehren desselben,  der  Weihe  einer  Wachskerze  zum  Grabe  des 
Propheten  zu  Mekka,  der  Leitung  eines  Canales  vom  Euphrat 
nach  Imam  Ali , und  den  Schutz  der  persischen  Pilger  in  den 
osmanischen  Ländern  wohl  beherziget;  die  voriges  Jahr  mit  Ju- 
welen besetzte,  nach  Medina  gesandte  Kerze,  sey  nicht  ange- 
nommen worden,  weil  dazu  die  Erlaubniss  des  Sultans  erfor- 
derlich sey,  welche  der  Wohltliätigkeit  zu  Liebe  ertheilt  worden, 
so  dass  die  unterdessen  zu  Medina  zurflckgelassene  Kerze  durch 
den  Anführer  der  Surre  dort  aufgestellt  werden  könne;  auch  der 
Canal  zu  Imam  Ali  werde  von  Seite  des  Sultans  gcfUhrct  werden, 
ohne  dass  sich  der  persische  Hof  hierüber  bemühen  dürfe,  und 
für  die  Sicherheit  der  persischen  Pilger  werde  Sorge  getragen; 
vom  17.  Schewwal  1117  (1.  Februar  1706).  (Eben  da  Nr.  37.) 

3171)  Ferman  an  die  Flotte,  wegen  der  Freudenbezeugung 
bey  der  Geburt  des  Prinzen  Isa,  dass  die  Scheiche  und  Einsied- 
ler, die  frommen  und  gottcsfürchtigen  Mäuner  dafür  in  den  Mo- 
scheen bethen,  fünf  Nächte  hindurch  Beleuchtung  angcstellt  wer- 
den solle;  v.  J.  1117  (1706).  (Kanunnanie  Nr  178-) 

3172)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  persischen  Bothschafter, 
Murtefa  Kulichan,  demselben  glückliche  Reise  bey  seiner  Rück- 
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kehr  nach  Persien  zu  wönschen ; Tom  1.  Moharrem  1118  (15.  April 
(1706)-  (Rami  anf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  38.) 

3173)  Zwcytes  Billet  des  Grosswefirs  an  den  persischen  Bolh- 
schafter,  JVlnrlefa  Kulichan,  dass  allen  Statthaltern  des  Reiches 
bis  Erferam  die  Sorge  für  die  Sicherheit  seiner  Reise  anempfoh- 
len  worden  sey ; v.  J.  1118  (1706).  (Eben  da  Nr.  39.) 

3174)  Bestätigung  des  Carlowiezer  Friedens , mit  Einschal- 
tnng  aller  Capitulationcn  bis  S.  Ahmed  111. , dem  Botschafter 
Procuratore  Ruzzini  crtheilt ; r.  J.  1118  (1706).  (Im  Archive  za 
Venedig.) 

3175)  Ferman,  wodurch  befohlen  wird,  dass  die  za  den  I.e- 
hensgötern  des  Dorfes  Erkene  gehörigen  Untertanen  der  Dör- 
fer Ermcni  und  Kara  Hamfa,  auch  von  den  nach  der  letzten 
Landesbeschrcibung  gepflanzten  Weingärten  den  verweigerten 
Zehent,  nnd  nicht  nur  bloss,  wie  bisher,  Resmdönilm,  d.  i.  Ha- 
fengeld, entrichten  sollen;  v.  J.  1118  (1706).  (KanannameNr.  20.) 

3176)  Schreiben  des  Deftcrdars  Aalif  EJundi  aus  Kallipolis 
an  Raghib;  v.  J.  1118  (1706).  (AatiTs  Inscba  Nr.  8.) 

3177)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Mutter  des  Prinzen 
Selim,  bey  dessen  Geburt;  v.  J.  1118  (1706).  (Rami  auf  derk.  k. 
Ilofbibliothrk  Nr.  545.) 

3178 — 3179)  Schreiben  (zwey)  des  Grosswefirs  an  Kaplangi- 
rai,  den  jöngeren  Sohn  Selimgirai’s;  vom  J.  1119  (1707).  (Rami 
in  meiner  Sammlung  Nr.  516  — 517.) 

3180)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim : 
Seinem  Verlangen  gemäss  sey  nun  auch  wider  kaplangirai  Sul- 
tan der  Absetzungsbefehl  (mit  der  Verbannung  nach  den  Darda- 
nellen) erlassen;  vom  J.  1119  (1707).  (Eben  da  Nr.  63  ) 

3181)  Berat  v.  J.  1119  (1707),  zur  Verleihung  einer  Pension 
( TchaudJ  von  2 Aspern  des  Tages,  von  dein  Mukataa  Kasicmu- 
ni's  auf  das  ertheille  kaiserl.  Runs  (Bestallung)  ausgefertiget.  (In- 
sclia  auf  der  Orient.  Akademie.) 

3182)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  ersten  Minister 
Carl’s  XII. : Des  Königs  Schreiben  sey  in  Abschrift  dem  Sultan 
vorgelegt  worden,  nnd  der  Gesandte  werde  nun  freundlichst  ent- 
lassen; v.  J.  1121  (1709)-  (Rami  auf  der  k.  k.  Ilofbibl.  Nr.  481) 

3183)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nuuman  Koprili , als  Ant- 
wort auf  das  durch  Sinibaldo  Fiesco  nach  Conslantinopel  ge- 
sandte Schreiben;  v.  J.  1122  (1710).  (Im  Archive  zu  Turin.) 

3184)  Ferman  v.  J.  1122  (1710)  an  die  Richter  von  Belgrad 
und  Bosnien,  Ssamakow,  Dubnidscha,  Possarovicz,  Alexandria, 
Güstendil,  Waradsch,  Uskub,  Semendra  , Kctwar  , Wuldschte- 
rin , Dukagin,  Pcrferin,  Temeswar,  Hersek,  Warsla  und  Ipck, 
auf  Klage  des  Patriarchen  Athanasius,  dass  Untertanen  unter 
dem  Vorwände,  dass  sie  Martolosen  seyen,  andere  aus  dem  Grun- 
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de,  dass  sie  Walachen,  Moldauer,  Albaneser  seyen,  die  dem 
Patriarchen  gebührende  Abgaben  verweigern,  als:  die  Gebühr 
der  Märkte  fPanairJ,  Ajafma , Klöster,  Vermählungen,  von  je- 
dem Hanse  12  Aspern,  von  jedem  Papas  1 Dncaten;  ihm  steht 
das  Recht  zu,  die  Erbschaften  der  Geistlichen  abzuhandeln,  sol- 
che anzustellen  und  abzusetzen;  hiemit  werde  befohlen,  dass  er 
von  den  Papasen , Mönchen  und  Kalogeren  als  Patriarch  aner- 
kannt, und  von  den  Unterthanen  an  ihn  die  obigen  Gebühren 
entrichtet  werden  sollen.  (Im  Archive  zu  Turin.) 

3185)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Herrscher  der  Kal- 
muken,  Ajuka  , als  Antwort  auf  dessen,  durch  den  Gesandten 
Pehliwan-  Kuli  überschickten  Schreiben*:  Der  Chan  der  Krim 
sey  zum  besten  Einvernehmen  mit  demselben  angewiesen;  v.  J. 
1122  (1711).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  473.) 

3186)  Schreiben  des  Grosswefirs  ALipatcha  au  den  Hofkriegs- 
rathspräsiilenten,  als  Recredentiale  des  Gesandten  Quarient,  wel- 
cher die  Thronbesteigung  Kaiser  Joseph'*  I.  gekündiget  halte  ; 
v.  J.  1123  (1711).  (Eben  da  Nr-  477  ) 

3187)  Poslferman  v.  J.  1123  (1711).  (Nabi's  Inscha.) 

3188)  Ferman  an  den  Wefir  und  Richter  von  Belgrad,  zu 
Gunsten  des  Patriarchen  von  lpek , welcher  von  der  Erbschaft 
des  Metropoliten  von  Belgrad,  dessen  Einkünfte  zu  seiner  Pacht 
gehörten,  den  Ausstand  zweyer  Jahre  zu  fordern  hatte,  in  dem 
Eintreiben  derselben  vom  Raja  Jewandschik  beeinträchtiget 
ward  ; v.  J.  1123  (1711).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

3189)  Antwort  des  Sultans  auf  das  Schreiben  des  Czars,  wo- 
durch er  seine  Siege  über  Pohlen  gekündet  hatte  : Er  soll  sich 
überflüssige  Worte  ersparen;  v.  J.  1123  (1711).  (Eben  da  Nr.  37.) 

3190)  Befehl  an  den  Richter  von  Rumili,  denselben  von  den 
am  Pruth  geschlossenen  Frieden  zu  verständigen;  vom  J.  1123 
(1711).  (Eben  da  Nr.  71.) 

3191)  Schreiben  des  Grosswefirs  Balladtchi  an  die  Republik 
Pohlen,  dieselbe  von  dem  am  Pruth  geschlossenen  Frieden  zu 
verständigen;  v.  J.  1123  (1711).  (Auf der  k.  k Hofbibliothek.) 

3192  —3193)  Schreiben  (zwey)  des  Grosswefirs  Suleimanpa- 
scha  an  den  Scherif  von  Mekka;  vom  J.  1124  (1712).  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  488  — 489.) 

3194)  Schreiben  des  kaiserl.  Residenten  Talman  an  Husein- 
pasrha  , demselben  den  Tod  Kaiser  Leopold's  I.  und  Thronbe- 
steigung Kaiser  Joseph’*  I.  zu  künden;  v.  J.  1124  (1712).  (Inscha 
auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  88.) 

3195)  Schreiben  S.  Ahmed" s III.  an  die  verwitwete  Kaiserinn, 
als  Bcdauerungsschrciben  über  den  Tod  Kaiser  Joseph'*  I.,  und 
Glückwünschungsschrciben  zum  Regierungsantritte  K.  Carl'*  VI.  ; 
vom  1.  Silhidschc  1123  (10.  Jänner  1712).  (Im  k.k.  Hausarchive.) 
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3196)  Schreiben  des  Beglerbegs  von  Tripolis  an  den  Dogen 
von  Genna,  die  Friedensunterhandlungen  betreffend;  v.  14-  Re- 
dsclieb  1124  (18.  August  1712).  (Im  Archive  von  Turin.) 

3197)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Genua  unter  S.  Ah- 
med III.  i.  J.  1124  (1712).  (Eben  da.) 

3198)  Ferman  an  den  Beglerbeg  von  Bosniru  und  den  Rich- 
ter von  Istar  Iflak:  Der  Vorteiger,  Inhaber  eines  Chass,  nach- 
dem er  seine  GebOhren  fhukuk  u rutulmj  entrichtet,  sey  nicht  tu 
belästigen;  v.  J.  1125  (1713).  (Inscha  auf  der  orientalischen  Aka- 
demie ) 

3199)  BeratJ.  Ahmed’i  III.  fllrden  fünften  Clio  Ufa  (Geholfen), 
der  tuglcich  Mande  Chodseha  in  der  Kantley  der  kaiserl  Admi- 
ralität; Eingang:  Da  die  Schar  der  Herren  der  Feder,  und  die 
Legion  der  Inhaber  der  Schrift  die  Edelsten  der  Leute  und  Aus- 
ertvähUcsten  der  Menschen  sind,  so  war  es  von  jeher  die  löbli- 
che landesherrliche  Sitte  und  alte,  wcltbeherrschende  Regel, 
dieselben  tu  ehren  und  ihr  Glück  zu  vermehren;  vom  J.  1125 
(1713).  (Eben  da.) 

3200)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Kapudanpascha  Ibra- 
himpascha : Da  die  Handelsgeschäfte  mit  den  russischen  Bevoll- 
mächtigten noch  nicht  ins  Reine  gekommen,  sey  russischen  Un- 
terthanen  die  Schifffahrt  auf  dem  schwarzen  Meere  nicht  zu  ge- 
statten ; doch  sey  erlaubt  worden,  dass  die  zu  Wasser  von  dort- 
her Angekommenen  diessmahl  zu  Lande  zurUrkkchrten;  v.  J. 
1125  (1713).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  244  ) 

3201)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Woiwoden  der  Mol- 
dau: Er  soll  den  nach  Jassy  gekommenen  russischen  Kaufleuten 
ihre  Reise  fortzusetzen  verwehren,  da  die  Handelsgeschäfte  noch 
nicht  festgesetzt;  v.  J.  1125  (1713).  (Eben  da  Nr.  245.) 

3202)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Carl  XII  : Der  von  ihm 
zur  Befestigung  der  Freundschaft  geschickte  Gesandte  sey  gast- 
frey  aufgenommen  worden  und  werde  nun  freuudlichst  entlas- 
sen ; v.  J.  1126  (1714).  (Raini  auf  der  k.  k.  Ilofbihl.  Nr.  480.) 

3203)  Murmtele , d i.  richterlicher  Befehl,  an  die  Obrigkei- 
ten von  Passarowicz  und  der  Umgegend,  dass  der  Vorzeiger, 
kraft  des  in  seinen  Händen  befindlichen  Berales  und  Fermans, 
in  der  Eintreibung  seiner  Gebühren  von  den  Raja  nicht  gehin- 
dertwerde; v.  J.  1126  (1714).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

3204)  Kamm  von  Marktsatzung;  v.  J.  1126  (1714).  (Kanuu- 
namc  Nr.  45  ) 

320.5)  Kreisbefehl  bey  Erklärung  des  venezianischen  Krieges 
mit  dem  angehängteu  Manifeste,  in  13  Artikeln;  v.  J.  1127(1715). 
(Venezianisches  Inscha  Nr.  1.) 

3206)  Uebersclzung  des  drohenden  Schreibens  des  Prinzen 
Eugen  an  den  Grosswcfir,  bey  Ausbruch  des  venezianischen  Krie- 
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ge*  i.  J.  1127  (1715),  welches  alle  Beschwerden  der  Republik 
durchgeht.  (Venezianisches  Insrha  Nr.  19-) 

32l)7)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Serasker  in  Morea, 
Mifsirli  Ikrahiinpascha : Um  die  voriges  Jahr  erlittene  Schlapp« 
gut  zu  machen,  würden  alle  Streitkräfte  aufgebothen;  er  soll 
mit  dem  Kapudanpascha , der  vor  Chios , einvernehmlich  han- 
deln; v.  J.  1127  (1715).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  248.) 

3208)  Abschrift  eines  Fermans  an  den  Befehlshaber  der  rus- 
sischen Gränze,  um  den  Klagen  der  russischen  Friedensverle- 
tzungen  Einhalt  zu  thun;  vom  15.  Oschem.  - ewwel  1127  (19.  May 
1715).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3209)  Ferman  an  den  Richter  von  Belgrad,  auf  Beschwerde 
des  Metropoliten,  dass  er  in  der  Verlassenschaflsabhandlung 
der  Mönche  (l’apas,  Kcschisch,  Kalogeros)  von  den  Intenden- 
ten  der  kaiserlichen  Krongüter  und  Verwaltern  der  Wakfe  be- 
einträchtiget worden ; dem  kaiscrl.  Kanun  zufolge  fällt  die  Ver- 
lassenschaft der  ohne  Erben  sterbenden  Mönche  dem  Metropo- 
liten anheim,  was  am  Rande  angemerkt  worden,  demzufolge 
der  Ferman  erlassen;  v.  J.  1127  (1715). 

3210)  Siegesschreiben  der  Eroberung  Morea’s  i.  J.  1127  (1715). 
(Nabi's  Inscba  Nr.  110.) 

3211)  Schreiben  des  Grossweftrs  Ali  (des  Eroberers  von  Mo- 
rea), als  Begleitungsschreiben  des  Siegesschreibens  der  Erobe- 
rung von  Morea  an  einen  Pascha  Statthalter,  welches  die  ge- 
wöhnlichen Freudenbezeigungen  anbefohlcn,  in  welchem  ihm  aber 
besonders  cingeschärfl  wird , diese  Eroberuugskunde  nicht  zum 
Anlasse  zu  nehmen,  die  Unlcrlhanen  mit  Kuricrsgeldern  und 
anderen  willkührlichen  Aullagen  zu  belästigen;  v.  J.  1127  (1715). 
(Inscba  auf  der  Orient.  Akademie  ) 

3212)  Schreiben  des  Grosswcfirs  an  den  Kaimakam  Con- 
stantinopells,  bey  der  Geburt  einerTochter  des  Sultans,  Auche  ; 
v.  J.  1127  (1715).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  539.) 

3213)  Muratele , d.  i.  gerichtliche  Verordnung,  vom  J.  1129 
(1716),  vermöge  welcher  dem  zu  Belgrad  und  in  der  Umgegend, 
mittelst  Ferman  und  Berat  angestcllten  griechischen  Patriarchen 
erlaubt  wird,  die  Patriarchatsgebühren  einzutreiben.  (Inscha  auf 
der  Orient.  Akademie  ) 

3214)  Ferman  an  den  Richter  Molla  von  Belgrad,  auf  Kla- 
ge der  Raja  von  Belgrad,  dass  die  ihnen  von  Zeit  der  allen 
(ersten  osmanischen  Eroberung)  zustehende  Abgränzung  dieser 
Grabstätten  angegeben,  welche  nicht  zu  beeinträchtigen  sey;  v.  J. 
1129  (1716).  (Eben  da.) 

3215)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Prinzen  Eugen, 
dem  kaiscrl.  Residenten  bey  seiner  Abreise  als  Manifest  über- 
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geben,  mit  Vorwürfen  über  den  Friedensbrach ; v.  J.  1129  (1716). 
(Aaf  der  k.  k.  Hofbibliothek.) 

5216)  Rüfckbeglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  an  den 
Primen  Eugen,  für  den  Residenten  Talman  ; vom  J.  1129  (1716). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3217)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel’s,  um  die  Geburt  zweyer  Prinzen  zu  künden  und  Stadt- 
beleuchtung anzuordnen;  v.  J.  1129  (1717).  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  536.) 

3216)  Schreiben  des  Statthalters  von  Belgrad  an  den  Prinzen 
Eugen,  mit  den  ersten  Friedensanwürfen ; vom  28.  Ramafan  1129 
(5.  Sept.  1717).  (im  k.  k.  Hausarchive.) 

3219)  Rückbeglaubigungssehreiben  des  Grosswefirs  an  den 
Kaiser,  für  den  Residenten  Talman;  v.  J.  1130  (1717).  (Eben  da.) 

3220)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Ahmed  an  den  llofkricgs- 
rath  Talman,  worin  er  ihm  die  türkischen  Bevollmächtigten  zur 
Friedensunterhandlang  nennt;  vom  23.  Moharrem  1130  (29-  Oec. 
1717).  (Eben  da.) 

3221)  Schreiben  des  Statthalter  von  Bosnien,  Nuumanpatcha's, 
an  den  Befehlshaber  von  Brod,  Freyherrn  von  Petrasch,  we- 
gen Befreyung  türkischer  Gefangenen;  vom  Rebiul-ewwel  1130 
(Februar  1718). 

3222)  Der  Friede  von  Passarowicz,  in  Form  eines  Buches; 
v.  J.  1130  (1718).  (Im  Archive  zu  Venedig.) 

3223)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad, Hasanpascha:  Derllandelstractat  mit  Oesterreich  sey  zwar 
noch  nicht  abgeschlossen  und  die  Bevollmächtigten  noch  nicht 
znsammengetreten , doch  möge  er  unterdessen  die  unter  Belgrad 
stehenden  Schiffe  nicht  belästigen  ; vom  J.  1130(1718).  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  243.) 

3224)  Oer  Friede  von  Passarowicz  mit  dem  kaiserlichen  kö- 
niglichen Hofe;  vom  22.  Schaaban  1130  (21.  Julius  1718).  (Im 
k.  k.  Ilausarchive.) 

3225)  Handelsvertrag  mit  Oesterreich;  vom  Schaaban  1130 
(Julias  1718).  (Eben  da.) 

3226)  Liste  der  durch  den  türkischen  Grossbothschafler 
dem  Kaiser  Carl  VI.  überschickten  Geschenke  i.  J.  1130  (1718). 
(Eben  da.) 

3227)  Bestätigung  der  venezianischen  Capitulation,  Uber- 
bracht durch  den  Bailo  Francesco  Contareni;  v.  J.  1128  (1718). 
(Im  Archive  zu  Venedig.) 

3228)  Ratification  des  Passarowiczer  Friedens  mit  Venedig; 
v.  J.  1131  (1718).  (Eben  da.) 

3229)  Beglaubigungsschreiben  Sultan  Ahmed ‘ s III.  an  Kaiser 
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Car!  VI.  für  den  Grossbothschafter  Ibrahim,  mit  dem  Charak- 
ter eines  Beglerbegs  von  Rumili,  nach  dem  Passarowiczer  Frie- 
den; vom  15.  Rebiul-achir  1131  (7-  März  1719).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

3230)  Rückheglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Ibrahim- 
pascha an  den  Prinzen  Eugen,  lür  den  Grossbothschafter,  Grafen 
von  Wirmond;  v.  J.  1131  (1719).  (Eben  da.) 

3231)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpatcka 
filr  den  türkischen  Botschafter  lbrabimpascha  ; vom  2.  Dsche- 
mafiul  - ewwel  1131  (23.  März  1719).  (Eben  da.) 

3232)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpascha  an  den  Prin- 
zen Eugen , durch  den  türkischen  Grossbothschafter  Ibrahim- 
pascha, die  Gränzscheidungsstreitigkeit  an  der  Aluta  betreffend; 
vom  Schaaban  1131  (Junius  1719)-  (Eben  da.) 

3233)  Liste  der  Spesirung  des  türkischen  Botschafters ; vom 
27.  Redscheb  1131  (15-  Junius  1719)  (Eben  da.) 

3234)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpasoha  an  den  Gross- 
botbschafter  Ibrahimpascha , über  die  ehrenvolle  Behandlung 
des  kaiserl.  Botschafters,  Grafen  Wirmond ; vom  20.  Schewwal 
1131  (3,  September  1719).  (Eben  da.) 

3233)  Schreiben  des  Statthalters  von  Belgrad , Alipascha , 
i.  J.  1132  (1719),  um  einen  Dschebedschi  anzuempfehlen;  mit 
folgendem  Siegel  in  drey  Querzcilen: 

IVe  ma  tewfiki  illa  billahi 
La  Ilahun  Ulallah  cl  melik 
Elhakk  el  mubin  abduhu  Ali 
Aleihi  tewckullu  \vc  Ucihi  Enib; 

d.  i.  Und  es  ist  meine  Leitung  nur  bejr  Gott.  Es  ist  kein  Gott,  als 
Gott,  der  König,  die  augenscheinliche  Wahrheit;  ich,  sein  Diener 
Ali,  vertraue  auf  ihn  und  habe  ihn  zum  Stellvertreter  erwählt. 

3236— 3237)  Zwey  Fermane,  der  eine  an  den  Statthalter  von 
Bosuien,  der  andere  an  den  Tschausch  N.  N. , auf  Begehren  des 
Grafen  von  Wirinond,  zur  Auslösung  der  Gefangenen;  vom 
29-  Ssafer  1132  (10.  Jänner  1720).  (Eben  da.) 

3238)  Schreiben  !Sahiß*s  an  den  Reis  Efendi  Mohammed  Efen- 
di am  2.  Rebiul-ewwel  1132  (12.  Jänner  1720),  Uber  die  Audienz 
beytu  Prinzen  Eugen  am  24.  Moharrem  1132  (6.  Deccmber  1719). 
(Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  161.) 

3239)  Ferman  an  den  Bcglerbeg  von  Morea , Abmedpascha, 
dass  die  nach  Moroa  zurQckkehrenden  Raja  keineswegs  belästi- 
get werden  sollen;  vom  Rebiul-ewwel  1132  (Jänner  1720).  (Eben 
da  Nr.  162.) 

3240)  Rücklirglauhigungsschreiben  S.  Ahmed's  III.  an  Kai- 
ser Carl  VI,  für  den  Grossbothsrhafirr  Grafen  Wirmond;  vom 
13.  Dachemafiul- ewwel  1132  (25.  März  1720).  (Im  k.  k.  Ilausarch.) 
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3241)  Abschrift  des  vom  Grafen  Wirmond  sur  Wiederer- 
bauung der  Kirche  von  Chios  erwirkten  Fermans;  v.  30.  Dsche- 
mafiul-ewwel  1132  (9.  April  1720).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3242)  Rückbeglaubigungsschrcibcn  des  Grosswefirs  Ihrahini- 

pascha  an  Kaiser  Carl  VI.,  für  den  Grossbothschafter , Grafen 
Wirmond;  vom  12.  Dschemafiul -achir  1132  (21.  April  1720). 
(Eben  da.)  , 

3243)  Abschrift  des  Schreibens  S.  Ahmed' s III.  an  die  Köni- 
ginn  von  Schweden , nach  dem  Tode  ihres  Bruders  , Carl's  XII. ; 
vom  1.  Redscheb  1132  (9.  May  1720).  (Eben  da.) 

3244)  Gerechtigkeitsbefehl  an  den  Statthalter  von  Nissa,  den 
Wcflr  Alipascha,  demselben  milde  Behandlung  der  Unterthanen 
einschürfend;  Hüllte  Hedscheb  1132  ( 23- May  1720).  (Inscha  des 
Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  163.) 

3245)  Schreiben  des  Statthalters  von  Belgrad , Abdullahpa- 
scha, an  den  Bothschafter  Grafen  von  Wirmond,  wegen  dessen 
Empfanges  bey  dessen  Rückkehr ; vom  28-  Radscheb  1132  (5.  Ju- 
nius  1720).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3246)  Schreiben  des  Botschafters  Ibrahimpascha  an  den  Prin- 
zen Eugen,  über  seine  Ankunft  zu  Belgrad  und  seine  Auswechslung 
zu  Parakin;  vom  7.  Schaaban  1132  (14.  Junius  1720).  (Eben  da.) 

3247 — 3249)  Abschrift  dreyer  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibra- 
himpascha an  den  Fürsten  der  Moldau  und  Walachey,  wegen 
der  gemeinschaftlichen  Güterbesitzer  und  Unterthanen  ; vomSsa- 
fer  1132  (Junitu  1720).  (Eben  da.) 

3250)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Defterdare  undSan- 
dschakbege,  Doppelhochzeit  der  Beschneidung  und  Vermahlung 
ZU  künden  ; v.  J.  1132  (1720).  (Rami  in  meiner  Samml.  Nr.  253.) 

3251)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpascha  an  den  per- 
sischen Grossbothschafter , zur  Vollstreckung  des  Passarowiczer 
Handelstractates  und  des  persischen  Handels;  v.  J.  1133  (1720). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3252)  Stiftungsbrief  des  Grosswefirs  Ibrahimpascha  unter  S. 
Ahmed  III.,  für  seine  nüchst  der  Moschee  der  Prinzen  erbauten 
frommen  Stiftungen;  aus  der  Feder  Raschid  Efendi's,  des  Reichs- 
historiOgraphcn ; v.  J.  1133  (1720)-  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mo- 
hammed Nr.  171.) 

3253)  Befehl  S.  Ahmed' s III.  an  die  Ulema  und  Häuptlinge 
der  lesgischen  StämmeTschar  und  Tal,  dieselben  wider  die  Per- 
ser aufheizend;  v.  J.  1136  (1723).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mo- 
hammed Nr.  158.) 

3254)  Ferman  an  den  Naib  von  SchRa,  zur  Gerichtsbarkeit 
Scntari  gehörig,  auf  Beschwerde  des  Schahindschi  Mahmud, 
dass  derselbe  im  Besitze  seines  Lehens  von  3000  Aspern  beein- 
trächtiget worden , zu  untersuchen , die  Gränzen  zu  bestimmen 
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die  Zehente  und  Gebühren  des  Kalkenlehens  dem  Inhaber  des- 
selben zuzuerkennen ; v.  J.  1136  (1723).  (Inscha  auf  der  Orient. 
Akademie.) 

3255)  Schreiben  des  Statthalters  von  Bosnien  an  den  Grafen 
Johann  Palfv , um  sich  aber  Excesse  zu  beschweren  und  um 
Einhaltung  derselben  zu  bitten;  vom 27.  Redscbeb.1136  (12. März 

1724) .  (Im  k.  k.  Ilausarcbive.) 

3256)  Abschrift  des  zwischen  der  Pforte  und  Russland,  unter 
französischer  Vermittlung  geschlossenen  persischen  Theilungs- 
Iractates ; vom  2.  Schewwal  1136  (25-  Junius  1724).  (Eben  da.) 

3257)  Ferman  an  den  Richter  von  Sardes,  auf  Vorstellung 
des  Naib,  dass  im  Dorfe  Karkan  der  Besitzer  eines  als  1J  steuer- 
baren Hauses  nicht  im  Stande,  die  ganze  Steuer  zu  entrichten, 
die  Erlegung  eines  Viertels  nachgelassen , so  dass,  wenn  er  die 
Steuer  fiir  ein  ganzes  Hans  entrichtet  haben  wird,  nichts  ande- 
res mehr  von  demselben  gefordert  werden  soll;  v. J.  1137(1724). 
(Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

3258)  Ferman  an  den  Naib  von  Tschataldsche,  auf  Vorstel- 
lung des  Kopfsteuereinnchmers  dieser  Gerichtsbarkeit,  dass  die 
Eintreibung  der  Kopfsteuer  durch  andere  Forderungen  von  Schul- 
den vernachlässiget  werden  , befohlen , dass , bis  die  Kopfsteuer 
entrichtet  sey , von  anderer  Schuldeintreibung  keine  Rede  seyn 
könne;  v.  J.  1137  (1724). 

3259)  Ferman  an  den  Statthalter  und  Richter  von  Tripolis 
in  Syrien,  ilber  Beschwerden  französischer  Kaufleute;  v.  J.  1137 
(1724).  (Le  Grand's  Inscha  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  17.) 

3260)  Urkunde  der  wegen  Auslösung  der  Gefangenen  zwi- 
schen den  kaiserl.  und  türkischen  Commissären  geschlossenen 
Uebereinkunft;  vom  29.  üschemafiul  - ewwel  1137  (13.  Februar 

1725) .  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

3261)  Sr  hi  HTahrts-  u.  Handelsvertrag  zwischen  Kaiser  Carl  VI. 
und  dem  Dei  von  Algier;  vom  15.  Moharrem  1138  ('23.  Sept. 
1725).  (Eben  da.) 

3262)  Beglaubigungsschreiben  S.  Ahmet? t III.  an  K.  Carl  VI.  , 
für  Omeraga  Miri  Alem,  als  Schahbender/.d.  i.  Genera I-Consul 
zu  Wien ; vom  1.  Kebiul  - ewwel  1138  (7.  Nov.  1725).  (Eben  da.) 

3263)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpascha 
an  den  Prinzen  Eugen,  für  den  Schahbender  Omeraga;  v.  1.  Re- 
biul-  ewwel  1138  (7.  Nov.  1725).  (Eben  da.) 

3264)  Verzeihung  gewährendes  Schreiben  des  Seraskers  Mu- 
stafapascha an  den  Herrn  von  Nachdschiwan , Eschref  Chan ; 
v.  J.  1138  (1725).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

3265)  Berat  (in  Passform , ohne  Eingang)  für  den  Muteweli 
(\  erwalter)  der  Moschee  Gülchane,  zu  Bagdad,  vermög  dessen 
ihm  dieselbe,  weil  er  dazu  schicklich,  tauglich  und  tüchtig,  ge- 
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schenkt  ( Ssadaka j wird;  v.  J.  1138(1725).  (losch»  »nf  der  Orient. 
Akademie.) 

3266)  Berat  (ohne  Eingang,  in  Passform),  da  der  Vorsei- 
ger mit  11  Aspern  als  Silihdar  des  191ten  Regimentes  besoldet, 
um  seine  Pensionirnng  ( TekaudJ  gebethen,  wird  hiemit  befoh- 
len, dass  von  den  11  Aspern,  die  er  vermög  seiner  Bestallung 
( HuujJ  genoss,  7 Aspern  dem  Schatze  zufallen  (ChaJinemandeJ  , 
4 aber  als  Pension  von  der  Pachtung  Kastemuni's  fortgezahlt  wer- 
den sollen;  v.  J.  1138  (1725).  (Eben  da.) 

3267)  Abschrift  eines  Fermans  S.  Ahmed" t III.  über  die  Aus- 
lösung der  Gefangenen;  vom  15.  Schaaban  1138  (18.  April  1726). 
(Eben  da.) 

3268)  Schreiben  (ausführliches)  des  Grosswefirs  über  die 
bosnischen  Grenzverletzungen  und  die  darüber  entstandenen 
Streitigkeiten ; vom  15.  Schewwal  1138  (16.  Junius  1726).  (Eben  da.) 

3269)  Schreiben  des  Pascha  von  Tripolis  an  den  kaiserl.  Re- 
sidenten, Hm.  v.  Dirling,  als  Antwort  auf  das  durch  die  zur 
Schliessung  des  Friedens  beauftragten  Commissäre  Übersandte) 
vom  Silkide  1138  (Julius  1726).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3270)  Schreiben  Raghib's  an  den  Tatarchan , demselben  zu 
melden,  dass  nach  Absetzung  des  Reis  Efendi  Mustafa,  Seid  Se- 
lami  Efendi  zu  dessen  Geschäftsträger  an  der  Pforte  ernannt 
worden  sey;  v.  J.  1138  (1726).  (Raghib’s  Inscha  Nr.  95.) 

3271 — 3272)  Schreiben  (zwey)  Mohammedpascha" t von  Tripo- 
lis, über  denselben  Gegenstand;  vom  selben  Datum.  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

3273)  Schreiben  des  Pascha  von  Tripolis  an  K.  Carl  VI., 

die  Erneuerung  des  Friedens  begleitend ; Moharrem  1139  (Sep- 
tember 1726).  (Eben  da.)  # 

3274)  Schreiben  des  Pascha  von  Tripolis  an  den  Prinzen  Eu- 
gen, den  aus  Aegypten  flüchtigen,  sich  in  Tripolis  befindlichen 
Kaitasbeg  betreffend;  vom  Moharrem  1139  (Sept.  1726).  (Eben  da.) 

3275)  Berat  S.  Ahmed" s III.  v.  J.  1139  (1726)  für  den  Metro- 
politen vonPatras:  Nachdem  der  vorige  auf  Bericht  des  griechi- 
schen Patriarchen,  wegen  sträflichen  Einverständnisses  mit  Ve- 
nedig, abgesetzt  worden;  ohne  anderen  Eingang,  als  die  For- 
mel: Diese  ist  das  Zeichen,  und  die  Schlussformel:  «So  sollt  ihr's 
«wissen , und  dem  edlen  Zeichen  Glauben  beymessen.»  (Inscha 
auf  der  Orient.  Akademie.) 

3276)  Ferman  auf  Bitte  des  kaiserl.  Falkoniers  Mohammed, 
welcher  im  Districte  von  Sehila , im  Sandschake  von  Kodscha 
Ili,  von  den  Dörfern  Jilarli,  Sekinli,  Senroar  und  anderen,  ein 
Falkenlehen  von  7328  Aspern  besass,  dessen  Gründe  abgesteckt 
und  ausgemessen,  und  worin  er  von  dem  Inhaber  eine»  anderen 
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Lehens  von  Falkcnzubringern  ('Schahin  geturidsehi  timarij  beein- 
trächtiget ward;  nach  Gerechtigkeit  vom  Richter  zu  untersuchen, 
den  Zehent  und  Gebühren  nach  den  klar  abgesleckten  Gränzen 
zu  zahlen  ( v.  J.  1139  (1726).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

3277)  Untersuchungsferman  pTeßitch  fccmani)  auf  die  Klage 
der  Einwohner  der  Dörfer  Biledlü , Ishaklü,  Sikteli , um  Scbila 
im  Sandschake  Kodscha  Ili,  welche  ein  Timar  von  1328  Aspern 
als  Falkenbringer  besassen , dass  der  ßoslandschibaschi  sich  die 
Eintreibung  des  Zehentes  eines  in  ihrem  Timare  neu  angeleg- 
ten Dorfes  zueigne  , das  Rufnamedschi  und  die  DeRere  (IdschmaL 
und  Mujhjtal)  nachgeschen,  und  gefunden,  dass  das  Timar 
dort  eingetragen  sey , gegen  Entrichtung  der  PQuggebühr  (Retmi 
Uchi/lJ , InwohnergebUhr  f Retmi  bennakj , Mehlgebühr  ( Retmi 
hintu J f v.  J.  1139  (4726).  (Eben  da.) 

-3278)  Rückbeglaubigungsschreiben  S.  Ahmed“ t III.  für  den 
Bothschafter  Daniel  Dolfin  i.  J.  1139  (1726).  (Im  Archive  zu  Ve- 
nedig.) 

3279)  Schreiben  des  Statthalters  von  Rumili,  Befehlshabers 
von  Nissa,  als  Begleitung  des  mit  einem  Geschenke  von  Pferden 
abgesandten  Ismailaga ; vom  4.  Redscheb  1139  (25-  Febr.  1727). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3280)  Schreiben  desselben  an  den  Prinzen  Eugen,  wegen  ei- 
ner dem  Molla  Husein  zu  Raab  weggenommenen  Menge  Ta- 
baks ; v.  J.  1139  (1727).  (Eben  da.) 

3281)  Ratification  von  dem  Canton  Tripolis,  des  zwischen 
Kaiser  Carl  VI.  und  Tripolis  geschlossenen  Friedens;  vom  Sil— 
kide  1139  (Ende  Junius  1727).  (Eben  da.) 

3282)  \idimirte  Abschrift  des  Fermans  S.  Ahmed’s  III.  an 
den  Dei  und  Bcglerbeg  von  Algier,  dass  derselbe  wider  die  aus 
Indien  nach  Ostende  fahrenden  kaiserl.  Schiffe  nichts  Feindseli- 
ges unternehmen , und  bey  geschehener  Wegnahme  derselben 
wieder  zurückstellen  solle ; vom  29.  Silhidsche  1139  (17.  August 
1727).  (Eben  da.) 

3283)  Schreiben  Ahmed  Ren  JutuJ’t , des  Pascha  von  Tripo- 
lis, durch  den  sich  inTriest  befindlichen  ägyptischen  BegTscher- 
kes  Mohammed  an  Kaiser  Carl  VI.,  demselben  sich  zu  Gnaden 
empfehlend;  vom  1.  Moharrem  1139  (29.  Aug.  1727).  (Eben  da.) 

3284)  Schreiben  desselben  an  den  Prinzen  Eugen,  desselben 
Inhaltes  und  vom  selben  Datum.  (Eben  da.) 

3286)  Schreiben  des  Pascha  von  Tripolis,  Mohammed,  an  den 
Prinzen  Eugen,  als  Antwort  auf  dessen,  durch  den  Gesandten 
Mohammed  erhaltenen  Schreibens  ; v.  1.  Moharrem  1140  (19.  Au- 
gust 1727).  (Eben  da.) 

3286)  Abschrift  des  Schifffahrt*-  und  Handelsvertrages  mit 
Algier;  v.  J.  1140  (1727).  (Eben  da) 
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3287)  Liste  der  durch  Ismailaga  an  Kaiser  Carl  VI.  übersand- 
ten Geschenke;  v.  J.  1140  (1727).  (Im  k.  k.  Hansarchive.) 

3288)  Liste  der  durch  Ismailaga  an  den  Prinzen  Eugen  über- 
sandten Geschenke;  v.  J.  1140  (1727).  (Eben  da.) 

3289 — 3293)  Schreiben  (fünf)  des  berühmten  ägyptischen  Beg 
Kaitas  an  Print  Eugen , sieb  ihm  zu  Gnaden  zu  empfehlen  und 
um  Unterstützung  zur  Wiedereinsetzung  in  Aegypten  zu  flehen; 
v.  J.  1140  (1727).  (Eben  da.) 

3294)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpatcha  an  K.  Carl  VI. , 
als  Beglaubigungsschreiben  für  den  zum  Waareneinkauf  nach 
Wien  gesandten  Tschokadar  Ismail ; v.  J.  1140  (1727).  (Eben  da.) 

3295)  Schreiben  desselben  an  Prinzen  Eugen,  in  derselben 
Sache  und  vom  selben  Datum.  (Eben  da.) 

3296)  Schreiben  des  Dei  von  Tripolis  an  Kaiser  Carl  VI. : 
Die  tractatcnwidrige  Wegnahme  zweyer  neapolitanischer  Schif- 
fe sey  ohne  sein  Wissen  geschehen,  er  sey  bereit,  dafür  Ge- 
nugthuung  zu  leisten,  40  Sclaven  seyen  bereits  dem  kaiserlichen 
Consul  zurückgegeben  worden;  vom  Ssafer  1141  (September  1728). 
(Eben  da.) 

3297)  Schreiben  desselben  an  den  Prinzen  Eugen ; desselben 
Inhaltes  und  vom  selben  Datum.  (Eben  da.) 

3298)  Rückbeglaubigungsschreiben  S.  Ahmed"»  III.  an  Kai- 
ser Ferdinand,  für  den  kaiserl.  Residenten  Joseph  Dirling,  wor- 
in er  denselben  belobt  und  die  Fortdauer  der  Freundschaft  ver- 
sichert; vom 30.  Dschem.- ewwel  1141  (1.  Jänner  1729).  (Ebenda.) 

3299)  Rückbeglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Damaa 
Ibrahimpatcha  an  den  Prinzen  Eugen , für  den  kaiserl.  Residen- 
ten Dirling-,  v.  J.  1141  (1729).  (Eben  da.) 

3300)  Schreiben  des  Beglcrbeg  von  Tripolis  an  K.  Carl  VI. , 
die  Wegnahme  neapolitanischer  Schiffe  entschuldigend;  vom 
24*  Schaaban  1141  (25.  März  1729).  (Eben  da.) 

3301)  Schreiben  des  Beglcrbeg  von  Tripolis,  Ahmed  Ben  Ju- 
tuf,  an  Kaiser  Carl  M. , die  Streitigkeiten  zwischen  dem  kaiser- 
lichen und  französischen  Consul  betreffend;  v.  J.  1142  (1729). 
(Eben  da.) 

3302)  Schreiben  des  Statthalters  von  jlSissa , Abdullahpascha, 
bey  der  Rückkehr  des  kaiserl.  Residenten  , Hrn.  v.  Dirling , an 
Prinzen  Eugen , als  Antwort  auf  dessen , durch  den  Residenten 
eiugeliündigten  Schreibens ; vom  29-  Ramal'an  1141  (28.  April  1729). 
(Ebcn  da.) 

3303)  Schreiben  Osmanpascha" 's , des  Statthalters  von  Nissa  , 
an  Prinzen  Eugen,  einen  Kaufmann  empfehlend;  vom  4-  Ssafer 
1142  (28.  August  1729).  (Eben  da.) 

3304)  Schreiben  Ahmed  Ben  Jutufs,  des  Pascha  von  Tripolis, 
an  den  Prinzen  Eugen,  über  Excesse  siciliauischer  Corsaren  sich 
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■o  beschweren  ; vom  Rebictl-acbir  1142  (October  1729)  (Im  k.  k. 
t Hausarchive.) 

3305)  Abschrift  des  vom  Grosswefirs  Damad  Ibrahimpascha 
an  den  rassischen  Minister,  Ober  Gränzstrcitigkeiten  in  Persien 
und  andere  Gränzzustlnde  erlassenen  Schreibens;  vom  J.  1142 
(1729).  (Eben  da.) 

3306)  Schreiben  des  Kiaja  des  Grosswefirs  Mohammedpa- 
scha an  den  Beglerbeg  von  Rumili , demselben  die  baldige  Ab- 
sendung einer  Partbie  Sa  muH  zu  empfehlen;  v.  J.  1142  (1729). 
(Eben  da.) 

3307)  Berat  des  niederländischen  Dolmetsches,  Constantin 
Prascovi,  dessen  Berat  mit  seinem  llause  verbrannt;  hiemit , 
weil  es  im  Protokolle  ( KaidJ  der  Berate  (NischanJ  eingetragen, 
aus  dem  verlorenen  verliehen  (faaiden  tewdschihj  ; v.  J.  1142  (1729). 
(Inscha  der  Orient.  Akademie.) 

3308)  Befehlschreiben  des  i.  J.  1142  (1729)  nach  Aegypten 
ernannten  Statthalters  an  den  Richter  von  Alexandria,  und  alle 
anderen  Obrigkeiten,  ihnen  seine  Ernennung  zu  künden;  v.  J. 
1142  (1729).  (Le  Grand's  Inscha  auf  der  k.  k.  Hofbibi.  Nr.  18.) 

3309)  Abschrift  eines  Fermans  S.  Ahmed’s  III.  an  die  Re- 
gierung von  Tunis,  zu  Gunsten  der  kaiserl.  Schifffahrt;  vom 
15.  Redscheb  1142  (3.  Febr.  1730).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

3310)  Abschrift  des  Schreibens  des  Grosswefirs  an  den  er- 
sten Minister  der  russischen  Kaiscrinn,  Ober  die  Stimmung  der 
Pforte  gegen  Nadirschah , dass  sie  nXhmlich  den  Frieden  mit 
demselben  so  lange  halten  wolle,  als  er  denselben  nicht  breche ; 
ums  J.  1142  (1730).  t 

3311)  Befehl  zur  Stadtbeleuchtung  bey  der  Geburt  eines  Prin- 
zen S.  Ahmed's  III. ; aus  der  Feder  des  Defterdars  Aatif  Efendi; 
v.  J.  1143  (1730).  (Aatifs  Inscha  Nr.  3) 

3312 — 3313)  Schreiben  (zwev)  Mohammed  Efendi ’s  von  Tri- 
polis an  Prinzen  Eugen , die  Zurückgabe  von  weggenommenen 
Schiffen  betreffend;  vom  Moharrem  1143  (Julius  1730).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

3314)  Schreiben  (offenes)  in  Fermansform  S.  Ahmed? 's  III. 
an  den  Dogen  von  Venedig,  die  Zurückstellung  von  sechs  Ballen 
Kamelot  betreffend;  vom  J.  1143  (1730).  (Im  Archive  von  Ve- 
nedig.) 

3315)  Ferman  S.  Ahmed' s III.  Uber  die  Verbesserung  der 
Münze;  v.  J.  1143  (1730).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  159.) 

S.  Mahmud  I. 

3316)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  S.  Mah- 
mud’s  I,;  v.  J.  1143  (1730).  (Im  Archive  zu  Venedig.) 
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3317)  Tedschdid  fcrmani , d.  i.  Emeuerungsferman,  wodurch 
bey  der  Thronbesteigung  S.  Mahmud’ s I.  die  Erneuerung  des  Be- 
rate* des  Vorzeigers  befohlen  wird  nühinlich  die  beym  ersten 
Rcgimente  (DschcmaalJ  im  SchlosseDschetire  der  Kapudanschaft 
Oslrovidscha  , im  Sandschalce  Bosnien,  mit  täglichen  15  Aspern 
angestellten  Reiter  ( Paris J;  v.  J.  1143  (1730).  (Sammlung  in  der 
Orient.  Akademie.) 

3318)  Berat  (erneuertes), ibey  der  Thronbesteigung  S.  Mah- 
itiud's  I. , fiir  einen  Reiter  des  Schlosses  Dschetire , der  Kapu- 
danschaft  Oslrovidscha,  des  Sandschakes  Bosnien,  mit  15  Aspern 
des  Tages : Soll , nachdem  er  die  BrautgebUhr  an  den  bosni- 
schen Sandschak  entrichtet,  seine  Besoldung  kraft  des  Berate* 
beziehen;  ▼.  J.  1143  (1730).  (Eben  da.) 

3319)  Schreiben  des  Grosswefirs  Osmanpascha  an  den  Prin- 
ten Eugen,  als  Abberufungsschreiben  des  zu  Wien  befindlichen 
Schahbender  Omer,  wegen  der  wider  ihn  angebrachten  Beschwer- 
den ; v.  J.  1144  (1731).  (Im  k.  k.  Hausarchivc.) 

3320)  Schreiben  des  Dei  von  Tunis,  Huseinpascha  , an  Kai- 
ser Carl  VI. , die  Aufrechthaltung  des  Friedens  und  die  Freund- 
schaft versichernd;  vom  30*  Redscheb  1144  (28-  Jänner  1732). 
(Eben  da.) 

3321)  Schreiben  Hadschi  Alfs  von  Tunis  ; desselben  Inhal- 
tes; vom  Schaaban  1144  (Februar  1732).  (Eben  da.) 

3322 — 3323)  Schreiben  (zwey)  des  Kiaja  des  Grosswefirs  an 
den  Ilofkriegsrathspräsidenten,  Prinzen  Eugen,  Uber  die  Erobe- 
rung von  Tcbrif  und  den  ganzen  persischen  Feldzug;  v.  J.  1144 
(1732).  (Eben  da.) 

3324)  Schreiben  des  Statthalters  von  Nissa , Abdullahpascha  , 
an  den  Prinzen  Eugen , wegen  Gränzexcesscn;  ums  J.  1144(1732). 
(Eben  da.) 

3325)  Verewigung  des  venezianischen  Friedens , durch  den 
Botschafter  Angelo  Emrno  mit  dem  Dogen;  v.  J.  1144  (1732). 

3326)  Schreiben  des  Kiaja  des  Grosswefirs,  Osmanpascha,  an 
Schatirbeg , den  Stellvertreter  Mahmudpascha's ; aus  der  Feder 
Raghib's.  (Raghib's  Inscha  Nr.  52.) 

3327)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpascha  an  den  Prin- 
zen Eugen:  Da  dem  Verlangen  des  kaiserl.  Hofes  gemäss  an 
die  Barbaresken  der  nöthic»  Befehl  erlassen,  und  der  Friede 
mit  Tunis  bereits  abgeschlossen  worden,  werde  derselbe  auch 
nächstens  mit  Tripolis  abgeschlossen  werden;  v.  J.  1144  (1732). 
(Im  k..k.  Hausarchive.) 

3328)  Abschrift  eines  Fermans  S.  Mahmud" s an  den  Statthal- 
ter von  Bosnien,  wegen  Beylegung  der  Gränzstreitigkeiten;  vom 
15.  Ramafan  1145  (l.  März  1733).  (Eben  da.) 

IX.  40 
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3329)  Schreiben  des  Grosswefirs,  diesem  Ferman  infolge  er- 
lassen; v.  J.  1145  (1733).  (Im  k.  k.  Ilansarchive.) 

3330)  Abschrift  eines  Schreibens  des  Grosswefirs  an  den  rus- 
sischen ersten  Minister,  tlher  die  Streitigkeiten  an  der  persischen  - 
Gräme;  v.  J.  1146  (1733).  (Eben  da.) 

3331)  Abschrift  eines  Schreibens  des  Grosswefirs  JTckimJadc 
Alipascha  an  den  russischen  ersten  Minister,  Grafen  Golowkin, 
Ober  die  freye  Königswahl  in  Pohlen;  vom  ltedscheb  1146  (Dcc. 
1733).  (Eben  da.) 

3332)  Schreiben  des  Grosswefirs  Alipascha  an  den  Hofkriegs- 
rathspräsidenten, Primen  Engen,  nach  dem  Tode  Aognsl's  II-, 
Königs  von  Pohlen , die  Freyheit  der  politischen  Königswahl  in 
sichern  und  iu  versichern ; vom  Rcdscheb  1146  (December  1733). 
(Eben  da.) 

3333)  Abschrift  eines  Memoires  der  Pforte  an  den  kaiserl. 
Intcrnuntius  , in  Betreff  der  freyen  politischen  Königswahl;  v.  J. 
1146  (1733)  (Eben  da  ) 

3334)  Abschrift  eines  Berichtes  des  Statthalters  von  Bosnien  ' 
an  die  Pforte,  über  Grämexcessen  : v.  J.  1146  (1733).  (Eben  da.) 

3335)  Bericht  des  Chans  der  Krim  an  die  Pforte , über  die 
Streitigkeiten  in  der  Kabardai  , sammt  der  Abschrift  des  Proto- 
kolls der  hierüber  mit  dem  russischen  Residenten  und  kaiserl. 
Inlernnnlius  gehaltenen  Conferem;  v.  J.  1146  (1734).  (Eben  da.) 

3336)  Berat  S.  Mahmud" $ v.  J.  1147  (1734),  Verleihung  eines 
Siamctes.  Eingang:  «Da  cs  die  grossmiithige Eigenschaft  grosser 
«Sultane  und  die  schöne  Sitte  glücklicher  Chakane  ist,  die  Schar 
«der  Lehensträger  undSipahi  zu  ehren,  zu  achten  und  die  Anzahl 
„der  Würdenträger  zu  schützen  und  zu  bewachten.”  (Sammlung 
in  der  Orient.  Akademie.) 

3337)  Abschrift  eines  Berichtes  des  Statthalters  von  Bosnien 
an  den  Grosswefir,  Uber  bosnische  Grämexccssc  zu  Kladischa  (?) ; 
vom  6-  Schewwal  1148  (19.  Febr.  1735).  (Im  k.  k.  Ilausarcbive.) 

3338)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga,  aus  der 
Feder  Raghib’s,  demselben  die  Nachricht  gebend,  dass  er  am 
25.  Dschemafiul -ewwel  Sonnabend  zu  Filibc  gelagert,  wo  er  das 
kaiserl.  Handschreiben  mit  den  gehörigen  Ehren  empfangen, 
den  Ueberbringcr  mit  Ehrenpelz  bekleidet  habe;  v.  J.  1148(1735). 
(Raghib’s  Vorträge  Nr.  39.) 

3339)  Ferman  an  den  Richter  von  Jerusalem  und  den  Mu- 
tcsellim  des  Sandschakcs  vön  Jerusalem:  Es  sey  auf  den  Bericht, 
dass  mehrere  Moslimen  vor  Gericht  erschienen  und  bezeugt, 
dass,  wenn  die  Mauer  des  armenischen  Klosters  von  S.  Jacob  , 
welche  auf  die  Strasse  Einsturz  drohe,  nicht  ausgebessert  wer- 
de, Moslimen  Schaden  drohe,  dieselbe  wieder  herzustellen  er- 
laubt; v.J.  1148  (1735).  (inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 
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3340)  Raghib's  lobpreisendes  Urtheil  fTakrifJ  zu  den  Rand- 
glossen des  Commentars  Selim's  über  die  Logik  von  Scheich 
Ebilbasan  aus  Tunis  5 v.  J.  1148  (1735).  (Raghib’s  Vorträge  Nr.  6.) 

3341)  Vortrag  aus  der  Feder  Raghib's,  als  der  Saltan  im  Früh- 
liuge  Arxney  nahm.  (Raghib's  Inscha  Nr.  2.) 

3342)  Vortrag  aus  der  Feder  Raghib's,  als  Glückwunsch  lum 
Fastenbrechen  am  grossen  Bairam;  v.  J.  1148  (1735).  (Eben  da 
Nr.  7.) 

3343)  Vortrag  ans  der  Feder  Raghib's ; gewöhnlicher  Glück- 
wunsch zum  Opferfesle , d.  i.  zum  kleinen  Bairam ; vom  J.  1148 
(1735).  (Eben  da  Nr.  8.) 

3344)  Vortrag  aus  der  Feder  Raghib's,  über  die  Ernennug  ei- 
nes Seraskers  gegen  Persien  ; die  Mitglieder  der  Confercnz  : der 
Grosswefir,  Mufti,  Kapudan  und  Aga  Pascha , Oberstlagerricb- 
ter,  Defterdar,  der  vorige  und  dermahlige  Vorsteher  des  er- 
sten Tagebuches,  der  Aga  der  Sipahi  und  Silihdare,  die  Efen- 
di Kesrieli  und  Saadallah  ; der  Statthalter  von  Erferum,  Weli , 
sey  zwar  Baschbogh  (Befehlshaber),  er  brauche  aber  einen 
Wefir  Serasker  (Generalissimus),  wozu  der  Statthalter  von 
Anatoli,  Nuumanpascha , vorgeschlagen  wird;  v.  J.  1148  (1735). 
(Eben  da  Nr.  28.) 

3345)  Lobpreis  und  Urtheil  Raghib's  in  ein  von  ihm  vergli- 
chenes und  mit  Randglossen  beschriebenes  Exemplar  des  Com- 
mentars Beidhawi’s;  v.  J.  1148  (1735).  (Raghib's  Vortrage.) 

3346)  Lobpreisendes  Urtheil  Raghib's  über  das  Muarribol 
i/har,  von  Einem  der  Ulema  Güfelhissar's  geschrieben;  v.J.  1148 
(1735).  (Eben  da.) 

3347)  Vortrag  des  Grosswefirs  an  den  Sultan,  aus  der  Feder 
Raghib's,  um  vorzuschlagen,  dass  zur  Beseitigung  der  zwischen 
dem  Beglerbeg  von  Trapezunt , Utschindschifadc  Omerpascha  , 
und  dem  Kämmerer  Falischeli  Ahmedaga  obwaltenden  Feindse- 
ligkeiten, dem  letzten  eine  Beglerbegschaft  verliehen  werde;  v.J. 
1148  (1735).  (Eben  da  Nr.  30  ) 

3348)  Schreiben  Raghib's,  als  Antwort  auf  das  an  ihn  wäh- 
rend der  persischen  Belagerung  Bagdad's  eingelangte  Schreiben 
Seki  Mirfa’s,  des  Vertrauten  Nadirschah’s ; vom  J.  1148  (1735). 
(Eben  da  Nr.  31.) 

3349)  Schreiben  Raghib's,  um  dem  Statthalter  von  Rakka  , 
Alipascba,  dem  Doctorssobne,  zu  der  zum  dritten  Mahle  erhalte- 
nen Grosswefirschaft  Glück  zu  wünschen;  v.  J.  1148  (1735).  (Eben 
da  Nr.  33.) 

3350) .  Schreiben  des  Reis  Efendi  Raghib  an  des  Sultans  er- 
sten Imam,  Pirifade,  um  einige  verlangte  Büchertilel  einzube- 
gleiten ; v.  J.  1148  (1735).  (Eben  da  Nr.  34.) 

3351)  Schreiben  S.  Mahmud 's  an  Nadirschah  , in  Beantwor- 

40  * 


Digitized  by  Google 


628 


fang  der  fünf  Forderungen  desselben;  v.  J.  1 143  (1735).  (Raghib's 
Vorträge  Nr  36.) 

3357)  Glfickwünschungsschrciben  des  VVefirs  Jegen  Moham- 
med an  den  Chan  der  Krim,  Felhgirai  , als  derselbe  nach  glück- 
lichem Streifzuge  siegreich  nach  Hause  gekehrt;  aus  der  Feder 
Raghib’s;  v.  J.  1149  (1730).  (Raghib’s  Insrha  Nr.  29-) 

3353)  Antwortschreiben  des  VVefirs  J’ gen  Mohammed  auf  den 
Glückwunsch  des  ersten  Leibarztes  zum  Frühlingsanfänge;  aus 
der  Feder  Ragbib's  ; v.  J.  1149  (1736).  (Eben  da  Nr.  30.) 

3354)  Schreiben  Raghib's  (des  Cabinetssecretärs  des  Gross- 
wefirs)  an  den  Statthalter  von  Erferum , den  vorigen  Grosswcfir 
Abdullahpascha,  in  Betreff  eines  Lehens.  (Eben  da  Nr.  74.) 

3355)  Schreiben  des  Kiaja  des  kaiserl.  Steigbügels  Pir  Mu- 
stafa Efendi,  an  den  Richter  des  kaiserl.  Lagers,  Esaad  Efendi; 
aus  der  Feder  Munif  Efendi’s ; v.  J.  1149  (1730).  (Eben  da  Nr.  80.) 

3356)  Schreiben  von  Seite  des  Kaimakampascha  an  den  Gross- 
wefir,  demselben  Glück  zum  Feldzüge  zu  wünschen;  aus  derFe- 
der  MuniFs.  (Eben  da  Nr.  81.) 

3357)  Schreiben  des  Kaimakam  an  den  Tatarchan,  in  Be- 
gleitung eines  sultanischen Schreibens  und  sultanischcr  Geschen- 
ke. (Eben  da  Nr.  82.) 

3358)  Schreiben  des  Kiaja  des  Grosswefirs  an  Raghibpasclia ; 
aus  der  Feder  Nuribeg’s.  (Eben  da  Nr.  86.) 

3359)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan;  aus  der  Fe- 
der Eminbeg's.  (Eben  da  Nr.  98.) 

3360)  Schreiben  Ifetpatcha's  an  den  Grosswcfir,  als  Antwort 
auf  eines  durch  Ibrahim,  einen  Diener  des  Defterdars,  erhal- 
tenes. (Eben  da  Nr.  111.) 

3361)  Abschrift  des  Schreibens  des  Grosswefirs  Mohammed- 
pascha an  den  russischen  ersten  Minister,  über  die  russischen 
Angriffe  auf  Assow ; vom  29-  Mohai  rem  1149  (10.  Junius  1736)- 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3362)  Abschrift  des  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed- 
pascha , aus  dem  Lager  von  Isakdscbi,  an  den  kaiserl.  Botlischaf- 
ter,  Leopold  Talman,  die  Vermittlung  des  russischen  Krieges 
betreffend;  vom  ReLiut-achir  1149  (Aug.  1736).  (Eben  da.) 

3363)  Schreiben  des  Grosswefirs  Silihdar  Seid  Mohammedpa- 
scha an  den  Hofkriegsrathspräsidenten , Grafen  Königsegg,  aus 
dem  Lager  von  Daudpascha  bey  Constantinopel , welches  die 
Gründe  des  russischen  Krieges  aus  einander  setzt  und  das  Ulti- 
matum der  Pforte  enthält;  vom  Dschemafiul - achir  1149  (Octo- 
ber  1736).  (Eben  da.) 

3364)  Original  des  Schreibens  des  Grosswefirs  Mohammed 
an  den  Grafen  Königsegg  , als  Antwort  auf  das  durch  Talman 
erhaltene.  Siegel:  „O  Herr,  Du  hast  mich  mit -dem  Halsband 
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iiler  Grösse  geschmückt  im  Anfang,  mache  das  Ende  besser, 
»aty  den  Anfang»  *!  (In  Moser’s  Belgradischem  Friedensschluss 
Nr.  IV.  p.  73  ) 

3365)  Schreibendes  Grosswefirs  Silihdar  Esseid  Mohammedpa- 
scha an  den  Hofkriegsrathpräsidenten  Grafen  v.  Königsegg,  vom 
Frevherrn  von  Talman  eingesandt,  die  Wahl  zwischen  Frieden 
und  Krieg  betreffend ; vom  13.  Schewwal  1149  (14-  Febr.  1737). 
(Im  k.  k.  Hausarcbive.) 

3366)  Schreiben  des  Grosswefirs  Silihdar  Fis  seid  Mohammed - 
puscha  an  den  Hofkriegsrathspräsidenten,  Grafen  von  Königsegg, 
als  Antwort  auf  sein  Schreiben  vom  20.  May  1737,  über  die  Be- 
stimmung Sorozka’s  zumOrte  des  Friedenscongresses  -,  v.  J.  1149 
(1737).  (Eben  da.) 

3367)  Schreiben  Mohammedpascha"  s,  des  Statthalters  von  Wi- 
din  , an  den  Iiofkriegsratbspräsidenten  Grafen  Königsegg , als 
Beschwerde,  dass  man  einigen  handelnden  Janitscharen  zu  Wien 
nicht  nur  mehrere  Waaren  genommen,  sondern  auch  die  auf 
Borg  genommenen  nicht  bezahlt  habe;  v.  J.  1150(1737).  (Ebenda.) 

3368)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  den 
Hofkriegsrathspräsidenten , Grafen  Königsegg,  als  Beschwerde 
über  den  rassischen  Friedensbruch.  (Eben  da.) 

3369)  Schreiben  Alipascha‘s,  des  Statthalters  von  Bosnien, 
an  den  kaiserl.  Feldmarschall,  Grafen  von  Pbilippi,  als  Antwort 
auf  das  durch  den  Ilofkriegssecretär  Theyls  erhaltene  Schrei- 
ben; v.  J.  1150  (1737).  (Eben  da.) 

3370)  Schreiben  des  türkischen  Bevollmächtigten  auf  dem 
Congresse  zuNiemirow,  vermöge  dessen  sie  dieBeybringung  ei- 
ner mit  der  cigeahändigen  Unterschrift  des  Sultans  versehenen 
Vollmacht  zusichern;  v.  J.  1150  (1737).  (Eben  da.) 

3371)  Zwcjtes  Schreiben  S.  Mahmud" s 1.  an  Nadirschah  , den 
Empfang  eines  von  ihm  erhaltenen  Schreibens  bestätigend;  v.  J. 
1150  (1737).  (Eben  da.) 

3372)  Abschrift  der  Vollmacht  des  Sultans  für  seine  Bevoll- 
mächtigten zum  Cogresse  von  Niemirow;  vom  15.  Silkidc  1149 
(17.  März  1737).  (Eben  da.) 

3373)  Abschrift  der1  zweiten  abgeänderten  Vollmacht  für  die- 
selben; vom  30-  Rebiul  - ewwel  1150  (28.  Julius  1737).  (Ebenda.) 

3374 — 3376)  Abschrift  von  drey  Schreiben  des  Grosswefirs 
Silihdar  Seid  Mohammedpascha  an  den  kaiserl.  Bevollmächtigten  , 
den  Botschafter  Freyherrn  von  Talman,  in  Betreff  des  Con- 
gresses  von  Niemirow;  vom  4.  u.  6.  Rebiul- ewwel  u.  3.  Rehiul- 
achir  1150  (2.,  4 u.  31.  Julius  1737)  (Eben  da) 

3377)  Schreiben  des  Deflerdars  Aatif  Efendi  an  Osman  Kia- 

*)  Ja  rehbe  h illadcleni  ewailika  dschelli  fe  tdtchaal  chawalintiha  ch eu- 
ren min  et  »soweit. 
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ja  (den  Minister  des  Inneren),  denselben  Ober  die  gegenwärtige 
politische  Lage  zu  trösten;  v.  J.  1150  (1738)-  (AatiFs  loschaNr.  4) 

3378)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Nadirschah  , den  Weg 
za  freundschaftlichen  Verhandlungen  bahnend;  v.J.  1151  (1738). 
(Raghib's  Vorträge  Nr.  37.) 

3379)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Schah  von  Persien; 
aus  der  Feder  Raghib's,  die  Beystimmung  des  Sultans  zu  Frie- 
densconferenzen  kündend.  (Eben  da  Nr.  38.) 

3380)  Schreiben  Raghib's  an  den  Oberstastronomen  Ahmed 
Efendi , den  Empfang  der  von  ihm  übersandten  Ephcmeriden  za 
bestätigen , in  astronomischer  Bildersprache.  (Eben  da  Nr.  40  ) 

3381)  Vortrag  aus  der  Feder  Raghib's  (damahls  Cabinetsse- 
cretär  des  Grosswefirs)  über  die  Gegenwart  S.  Mahmud'»  bey  ei- 
ner Lesung  über  Bochara’s  Ueberlieferungswerk  in  des  Grosswe- 
firs Gegenwart,  worauf  der  Sultan  seine  zu  Aja  Sofia  gestiftete  Bi- 
bliothek besuchte,  und  den  von  der  Hand  des  Chalifen  Ali  geschrie- 
benen Koran  besah,  um  die  bey  dieser  Gelegenheit  von  Einigen 
über  die  Echtheit  der  Schrift  Ali's  erhobenen  Zweifel  mit  philo- 
logischen Gründen  zu  beseitigen.  (Eben  da  Nr.  41.) 

3382)  Schreiben  Raghib's,  als  er  Statthalter  von  Ilaleb  war, 
an  einen  der  Minister  der  Pforte,  ihm  seine  Wünsche  und  Ver- 
sicherungen mitzutheilen.  (Eben  da  Nr.  43.) 

3383)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammedpascha  an 
den  Kaimakam  Ahmedpascha;  aus  der  Feder  Raghib's;  v.  5.Re- 
dscbeb  1151  (19-  October  1738).  (Raghib’s  luscha  Nr.  21.) 

3384)  Schreibendes  Kiajabeg  an  Alipascha,  den  Doctorssohn, 
den  Statthalter  Bosniens,  demselben  zu  den  im  Jahre  1151(1738) 
erfochtenen  Siegen  Glück  zu  wünschen;  v.  J.  1151  (1738).  (Eben 
da  Nr.  54.) 

3385)  Schreiben  des  Cahinetssecrelärs  Raghib  an  den  Seras- 
ker  von  VVidiu , Mohammedpascha,  als  derselbe  mit  dem  Statt- 
halter von  Karaman , Mohammedpasrha  , und  mit  Tof  Moham- 
medpascha durch  einen  Fcrman  und  Schreiben  des  Grosswefirs 
ins  Feld  befehliget  ward;  v.  J.  1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  55.) 

3386)  Schreiben  des  Cahinetssecrelärs  Raghib  an  den  Chan 
der  Krim,  ein  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denselben  beglei- 
tend ; v.  J.  1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  57.) 

3387)  Schreiben  Raghib's,  des  Cabinetssecretärs  des  Gross- 
wefirs, an  den  vorigen  Cabinclssecretär  des  Kiflaraga,  als  der- 
selbe die  Stelle  eines  Vorstehers  der  Pachtungen  Mekka’s  und 
Medina's  erhielt;  v.  J.  1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  64.) 

3388)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammedpascha  an 
den  Kaimakam  des  kaiserl.  Steigbügels , Ahmedpascha,  über  die 
Eroberung  Orsova’s;  aus  der  Feder  Raghib’s;  v.  J.  1151  (1738). 
(Eben  da  Nr.  29.) 
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3389)  Schreiben  Raghib's  (als  Cabinetssecretär  des  Grosswe-  ' > 

firs)  Uber  ein  Geschäft  des  Mufti  von  Tokat,  wesshalb  sich  der 

Mulli  Constanlinopel’s  an  den  Grosswefir  gewandt;  v.  J.  1150 — 

1X51  (1738—1739).  (Raghib’s  Inscha  Nr.  67.) 

3390)  Schreiben  Raghib's  (des  Cabinetssecrelärs  des  Gross- 
wefirs Jegen  Mohammed)  an  den  Serasker  in  Bessarabien,Islam- 
girai  Sultan,  ein  Schreiben  des  Grosswefirs  begleitend,  das  des- 
sen Zufriedenheit  bezeigte  ; v.  J.  1150—1151  (1738—1739).  (Eben 
da  Nr.  69  ) 

3391)  Schreiben  Raghib's  (des  Cabinetssecrelärs  des  Gross- 
wefirs) an  den  Serasker  Bessarabien’s , Afmctgirai  Sultan,  dem- 
selben zu  einem  bey  Oczakow  erfochtenen  Siege  Glück  zu  wün- 
schen ; v.  J.  1150—1151  (1738—1739).  (Eben  da  Nr.  70.) 

3392)  Schreiben  Raghib's  (des  Cabinetssecrelärs  des  Gross- 
wefirs Jegen  Mohammed)  an  den  Reis  Efendi,  als  Antwort  auf 
dessen , durch  den  Pfortendolmetsch  erhaltene  Schreiben ; v.  J. 
1250—1151  (1738—1739).  (Eben  da  Nr.  71.) 

3393)  Schreiben  Raghib's  (des  Cabinetssecretärs  des  Gross- 
wefirs Jegen  Mohammed)  an  den  Obersllandrichter  Rumili’s ; 
v.  J.  1150—1151  (1738—1739).  (Eben  da  Nr.  73  ) 

3394)  Schreiben  des  Kiaja  des  Grosswefirs  Jegen  an  den  vo- 
rigen Grosswefir  Abdullahpascha;  aus  der  Feder  Raghib's  ; v.  J. 

1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  77.) 

3395)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
ersten  Imam  des  Sultans,  Pirifade.  (Eben  da  Nr.  22.) 

3396)  Anderes  Schreiben  desselben  an  dens.  (Ebenda  Nr.23) 

3397)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Kifiaraga;  bloss  freundschaftlichen  Inhaltes.  (Eben  da  Nr.  24.) 

3398)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Iinam  des  Sultans,  Arabfade  Abdurrahman;  ebenfalls  freund- 
schaftlichen Inhaltes;  aus  der  Feder  Raghib's.  (Eben  da  Nr.  25) 

3399)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
französischen  Bolhschafter , als  Antwort  auf  zwey  Schreiben  des- 
selben, wodurch  sich  der  Bothschafter  für  die  Zustandebringung 
des  neapolitanischen  Tractates  inleressirte ; aus  der  Feder  Ra- 
ghib’s. (Eben  da  Nr.  26.) 

3400)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  einen 
zu  Constanlinopel  residirenden  pohlischcn  Edelmann,  demselben 
die  angesuchte  Audienz  zu  sirhern  ; aus  der  Feder  Raghib’s.  (Eben 
da  Nr.  27.) 

3401)  Geschäftsschreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed 
an  den  Statthalter  von  Bagdad  und  Bassra,  Ahmedpascha,  als 
derselbe  die  Beni  Lam  geschlagen,  die  weiteren  Massregcln  zur 
Unterdrückung  der  dortigen  Unruhen  verfügend;  aus  der  Feder 
Raghib’s.  (Eben  da  Nr.  28.) 
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3405)  Schreiben  des  Grosjwcfirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Serasker  Bessarabien's , Islamgirai  Sultan,  als  Glückwunsch  za 
dessen  siegreicher  Rückkehr  vom  Streifzuge.  (Raghib’s  Inscha 
Nr.  31.) 

3403)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Kiilaraga;  aus  der  Feder  Raghib's.  (Eben  da  Nr.  3?.) 

3404)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Tatarchan  Fethgirai;  aus  der  Feder  Raghib’s.  (Eben  da  Nr.  33  ) 

3405)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
abgesetzten  Chan  der  Krim,  Mengligirai,  wodurch  demselben 
die  Erlaubniss,  sich  zu  Rhodos  aufzuhaltcn,  ertheilt  wird;  aus 
der  Feder  Raghib's.  (Eben  da  Nr.  34.) 

3406)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Richter  von  Jenischehr,  Tschelebifade  Ismail  Efendi.  (Raghib's 
Inscba  Nr.  35.) 

3407)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Kiflaraga ; aus  der  Feder„Raghib's.  (Eben  da  Nr.  36-) 

3408)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Statthalter  von  Karaman,  Memischpascha,  durch  den  vom  Reis 
Efendi  zum  Nischandschi  beförderten  Ismail  Efendi.  (Eben  da 
Nr.  37.) 

3409)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Mufti ; aus  der  Feder  Raghib’s.  (Eben  da  Nr.  38.) 

3410)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Wefir  Steuereinnehmer  von  Morea,  Ahmedpascha,  den  Em- 
pfang der  von  ihm  Uberschickten  Geschenke  an  Tuch  und  rei- 
chen Stoffen  zu  bestätigen ; aus  der  Feder  Raghib's.  (Eben  da 
Nr.  39  ) 

3411)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Mufti;  aus  der  Feder  Raghib's.  (Eben  da  Nr.  40.) 

3412)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Kiaja  Tschelebifade  (nur  drey  Zeilen);  aus  der  Feder  Raghib's. 
(Eben  da  Nr.  41-) 

3413)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Scheich  der  Moschee  S.  Selim's;  aus  der  Feder  Raghib's.  (Eben 
da  Nr.  42.) 

3414)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed , auf  das 
durch  Raghib  seinen  Cabinetsseerettir  übersandte  Schreiben  des 
Kiflaraga;  aus  der  Feder  Raghib's.  (Eben  da  Nr.  43.) 

3415)  Ein  solches  im  höchsten  Schmuck  der  Rede.  (Eben  da 
Nr.  44.) 

3416)  Ein  anderes  vom  selben  an  denselben.  (Eben  da  Nr.  45.) 

3417)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
zu  den  Confercnzcn  (zu  Niemirow)  als  ersten  Bevollmächtigten 
bestellten  Reis  Efendi , wodurch  das  meiste  seiner  Weisheit  an- 
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hmmgestelll  wird,  nach  dem  arabischen  Spruche:  Schickt  einen 
Weisen  und  gib  ihm  keine  R'erhaUungsbefehle.  (Raghib's  Inscha 
Nr.  47.) 

3418)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
französischen  Botschafter;  aus  der  Feder  Raghib’s ; complimen- 
tariscb.  (Eben  da  Nr.  48.) 

3419)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
mit  dem  Range  eines  Oberstiandrichters  von  Rumili  nach  Per- 
sien bestimmten  Efendi ; aus  der  Feder  Raghib’s).  (Eben  da  Nr.  49.) 

. 3420)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Kiflaraga ; aus  der  Feder  Raghib’s.  (Eben  da  Nr.  51.) 

3421)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Kiflaraga;  aus  der  Feder  Raghib’s.  (Eben  da  Nr.  53.) 

3422)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
holländischen  Botschafter;  freundschaftlichen  Inhaltes ; aus  der 
Feder  Raghib’s ; v.  J.  1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  56  ) 

3423)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Statthalter  von  Bosnien,  Ali  den  Doctorssohn,  demselben  zu  mel- 
den, dass  der  Muhasebedschi  Anatoli’s  zu  dessen  Kapukiaja  (Ge- 
schäftsträger an  der  Pforte  des  Grosswefirs)  anerkannt  worden 
sey;  aus  der  Feder  Raghib’s ; v.  J.  1151  (1738).  (Ebenda  Nr.  61.) 

3424)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
englischen  Bothschafter,  bey  Gelegenheit  der  Rückkehr  von  des- 
sen Dolmetsch;  aus  der  Feder  Ragbib's;  v.J.  1151  (1738).  (Eben 
da  Nr.  62.) 

3425)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
zweyten  Stallmeister,  Chalilaga;  aus  der  Feder  Raghib's;  v.,J. 
1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  63.) 

3426)  Schreiben  Raghib's  an  den  Fürsten  Kanniz,  wegen  Ein- 
treibung einer  Schuldforderung;  das  Siegel:  «Mir  genügt  Gott, 
«und  in  Ihm  ist  mein  festes  Vertrauen,  zu  Mohammed  lieht  um 
«Verzeihung  Mohammed , von  dem  was  er  fürchtet,  nach  seinen 
«Gnaden  sich  sehnend  " vom  J.  1151  (1738).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

3427)  Schreiben  Raghib's  (des  Cabinctssecrctärs  des  Gross- 
wefirs) an  Nuh  Efendi,  den  Substituten  des  Reis  Efendi  am  kai- 
serlichen Steigbügel  (zu  Constantinopel)  i.  J.  1150 — 1151  (1738 — 
1739),  in  Betreff  von  Pachtungsgeschäften.  (Raghib's  Inscha  Nr.  66.) 

3428)  Schreiben  Raghib's  (als  Cabinetssecretär  des  Grosswe- 
firs) an  den  Befehlshaber  Orsova's,  Jahjapascha,  den  Empfang 
seiner  an  den  Grosswefir  gesandten  Berichte  und  zweyer  russi- 
scher Colonnenfilhrer  bestätigend;  glückwünschenden  Inhaltes; 
v.  J.  1150—1151  (1738—1739).  (Eben  da  Nr.  72.) 

*)  ffntbi  jdUah  \ve  hihi  jstkati  Di  Mohanuncdin  jnrdschu  el  umartc  Mo 
Smnmcdun  mimma  jachn/u  we  fi  iewubke  Jtaghib. 
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3429)  Vortrag  aus  der  Feder  Raghib's , bey  Gelegenheit  der 
zurischen  Oesterreich  und  Russland  abgeschlossenen  Allianz, 
den  Sultan  auf  die  daraus  dem  Reiche  drohenden  Gefahren  auf- 
merksam zu  machen,  und  den  bisherigen  Statthalter  von  Canea, 
den  vorigen  Grosswefir  Mohammedpascha,  sogleich  zur  Huth 
der  österreichischen  Gränze  nach  Bosnien,  den  Muhsinfade  Ab- 
dullahpascha nach  Selanik  u.  s.  w.  vorzuschlagen;  vom  J.  1151 
(1739)-  (Raghib’s  Vorträge  Nr.  23.) 

3430)  Schreiben  (aus  der  Feder  Raghib's)  an  den  Kiflaraga, 
demselben  für  den  erhaltenen  Stiflungs-  und  Befreyungsbrief  zu 
danken ; v.  J.  1151  (1739)-  (Raghib's  Inscha  Nr.  53.) 

3431)  Schreiben  des  CabinetssecreUr*  des  Grosswefirs  an 
den  ersten  Imam  des  Sultans,  PiriTade,  sich  bey  demselben  zu 
Gunsten  Neschid  Efendi's,  welcher  auf  die  Richterstcllc  von 
Constantinopel  hoffte , zu  verwenden ; v.  J.  1151  (1739).  (Eben 
da  Nr.  58.) 

3432)  Schreiben  Raghib's  (des  Cabinetssecretärs  des  Gross- 
wefirs)  an  den  ersten  Imam  des  Sultans,  Pirifade,  als  Antwort 
auf  das  durch  dessen  Eidam  Mustafabeg  erhaltene ; vom  J.  1151 
(1739).  (Eben  da  Nr.  65.) 

3433)  Schreiben  Raghib's  (des  Cabinetssecrotärs  des  Gross- 
wefirs  Jegen  Mohammed)  an  den  Serasker  Bessarabicns,  Islam-  r 
girai  Sultan,  dass  er  seine  Truppen  scharf  im  Zaume  halten  und 
Pohlens  Gränze  auch  nicht  mit  einem  halben  Schritte  über- 
schreiten solle;  v.  J.  1151  (1739).  (Eben  da  Nr.  68.) 

3434)  Vortrag  des  Grosswefirs  an  S.  Mahmud,  aus  der  Fe- 
der Raghib's , Uber  die  mit  dem  Botschafter  Nadirschah's  ab- 
gehaltenen Conferenzen;  vom  J.  1151  (1739).  (Raghib's  Vorträge 
Nr.  24.) 

3435)  Vortrag  des  Grosswefirs  an  S.  Mahmud,  aus  der  Fe- 
der Raghib's,  zur  Begleitung  der  vom  Statthalter  Bagdad’s  eingc- 
troffcnen  Berichte  über  den  von  Nadirschah  aufgebrachten  fünften 
Ritus  Ütchaaferijt ; v.  J.  1151  (1739).  (Eben  da  Nr.  25.) 

'3436)  Vortrag  des  Kaimakams  an  den  Sultan,  aus  der  Feder 
Raghib's,  um  dem  Chan  der  Krim  die  Erlaubniss  seines  Aufent- 
haltes zu  Constantinopel  bis  zur  Ankunft  des  Grosswefirs  auszu- 
wirken ; v.  J.  1151  (1739).  (Eben  da  Nr.  26.) 

3437)  Vortrag  aus  der  Feder  Raghib's,  als  die  bcydenKriegs- 
schiffe:  Manssurijc , d.  i.  das  Siegreiche,  und  Mesuudije , d.  i. 
das  Beglückte,  vom  Stapel  gelassen  worden;  v.  J.  1151  (1739). 
(Eben  da  Nr.  17.) 

3438)  Vortrag  aus  der  Feder  Raghib's,  bey  der  Ankunft  des 
Afiischdeilschibaschi,  d.  i.  des  Ueberbringers  der  Freudenkunde  der 
glücklichen  Rückkuntl  der  Pilgerkarawane,  welche  Nachricht  dem 
Sultan  dann  bey  der  Geburtsfeycr  des  Propheten  (10.  Rebiul-ew- 
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wel)  an  der  Moschee  S.  Ahmed's  hinterbracht  wird ; v.  J.  1151 
(1739).  (Raghib’s  Vorträge  Nr.  18.) 

3439)  Vortrag  aus  der  Feder  Raghib’s,  um  denselben  zu  ei- 
nem vom  Grosswefir  gegebenen  Feste  zu  laden;  v.  J.  1151(1739). 
(Eben  da  Nr.  19  ) 

3440)  Vortrag  an  S.  Mahmud  aus  der  Feder  Raghib’s,  als 
der  zum  zweyten  Mahle  zum  Grosswefir  ernannte  Alipascha  der 
Doctorssohn  bey  Gelegenheit  des  zu  Skutari  im  Köschk  Moham- 
medpascha's  bereiteten  Gastmahles  dem  Sultan  ein  Pferd  darge- 
bracht. (Eben  da  Nr.  20-) 

3441)  Schreiben  Tahmasip  Kulichan  s an  den  Scheich  der  mit 
ihm  einverstandenen  Araber  von  Bassra , Scheich  Mohammed 
Ibnol  Maani ; arabisch,  aus  der  Feder  Ragbib’s.  (Raghib's  Inscha 
Nr.  12.) 

3442)  Schreiben  (persisches)  Nadir schah' s an  den  Serasker 
von  Mossul,  Osmanpascha,  demselben  seine  AnkunR  mit  300,000 
Mann  kllndend.  (Eben  da  Nr.  13.) 

3443)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mufti , zu  Gunsten 
des  zu  Diarbekr  bestellten  Mufti  Oweis  Efendi ; aus  der  Feder 
Raghib’s.  (Eben  da  Nr.  14.) 

3444)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  zum  ersten  Bevoll- 
mächtigten bestimmten  Reis  Efendi  (zu  Nimierow),  um  densel- 
ben eine  vom  Statthalter  Rumili’s,  Köprili  Ahmed,  einberichte- 
te Siegesaachricht  mitzutheilen ; aus  der  Feder  Raghib’s.  (Eben 
da  Nr.  50  ) 

3445)  Schreiben  des  Kiajabegs  Osman  Efendi  an  den  zu  den 
Conferenzen  (von  Nimierow)  bestimmten  Vorsteher  der  Kauzley 
Rufnamedschei  ewwel  Ernin  Mohammedbeg,  demselben  meldend, 
dass  in  der  Nacht  vom  3.  Rebiul-ewwel  in  dem  Hause  des  Kämme- 
rers Kali  Chalilaga  Feuer  ausgebrochen  sey.  (Eben  da  Nr.  75.) 

3446)  Schreiben  Osman' 's,  des  Kiaja  des  Grosswefirs,  an  den 
Kiflaraga,  als  Antwort  auf  das  durch  Suleimanaga  erhaltene; 
aus  der  Feder  Raghib's.  (Eben  da  Nr.  76-) 

3447)  Schreiben  des  Kiaja  Osman  Efendi  an  den  Kiflaraga  , 
demselben  seine  Unterthänigkcit  zu  bezeigen;  aus  der  Feder  Ra- 
ghib's. (Eben  da  Nr.  77.) 

3448)  Schreiben  Osman  s,  des  Kiaja  des  Grosswefirs,  an  den 
Mufti ; ceremonielle  Beantwortung  eines  von  ihm  übersandten 
Schreibens;  aus  der  Feder  Raghib’s;  v.  J.  1151  (1739).  (Eben  da 
Nr.  78.) 

3449)  Schreiben  des  Kaimakampascba  an  den  Grosswefir,  als 
die  Nachricht  von  der  Eroberung  Semendra's  und  der  Schlacht 
von  Kroczka  eintraf,  dazu  Glück  zu  wünschen;  aus  der  Feder 
Munii's ; v.  J.  1151  (1739).  (Eben  da  Nr.  83.) 
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3450)  Schreiben  des  Kiaja  des  Grosswefirs  an  Raghibpascha ; 
aas  der  Feder  Nuribeg’s.  (Raghib’s  Iuscha  Nr.  85.) 

3451)  Glückwünschungsschreibcn  zur  YYUrde  des  Grosswe- 
firs (von  Raghib).  (Eben  da  Nr.  96.) 

3452)  Antwort  auf  das  vorhergehende  Schreiben ; v.  J.  1151 
(1739).  (Eben  da  Nr.  97.) 

3453)  Schreibendes  Grosswefirs  Auf  Mohammedpascha,  nach- 
dem derselbe  als  Seraskcr  Orsowa  erobert  batte , an  den  Kai- 
roakam  des  kaiserl.  Steigbügels , demselben  über  diese  Erobe- 
rung Bericht  zu  erstatten;  aus  der  Feder  Raghib's;  vomj.  1150 
oder  1151  (1738  oder  1739).  (Eben  da  Nr.  32.) 

3454)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  pohlischen  Kanz- 

ler , Andreas  Loe  (?) : Er  habe  das  Schreiben  desselben  erhal- 
ten und  dem  Sultan  vorgelegt;  wie  könne  Pohlen  die  Ukraine 
versprechen  , da  die  Kosaken  osmanischer  Landeshoheit  unter- 
worfen seyen  ? v.  J.  1151  (1739).  (Insclia  auf  der  Orient.  Akade- 
mie Nr.  33.)  , 

3455)  Abschrift  der  nach  dem  Frieden  von  Belgrad  durch 
Vermittlung  des  französischen  Bothschafters  zwischen  den  kai- 
serlichen und  türkischen  Bevollmächtigten  geschlossenen  Con- 
vention ; vom  Schaaban  1152  (Nov.  1739).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

3456)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  EUiadseU  Auf 
Mohammedpatcha  au  den  liofkriegsrathspräsidenten  Grafen  von 
Ilarrach,  für  denselben  Bothschafler , sammt  der  Liste  der  Ge- 
schenke S.  Mabmud's  an  den  Kaiser  und  Hofkriegsrat bspräsi- 
denten;  v.  J.  1152  (1739).  (Eben  da.) 

3457)  Berat  5.  Mahmud’,  I.  vom  J.  1152  (1739)  lÜr  Ibrahim, 
den  Sohn  Scheich  Abdullah’s,  zur  Befugniss  1£  Kirath  der  Tem- 
pelilur  des  Grabes  des  Propheten  zu  kehren,  mit  dem  früher  ge- 
wöhnlichen Eingänge;  Schrift  Diwani , schwarze  und  rolhe  Zei- 
len w echselnd.  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3458)  Hückbeglaubigungssclireiben  für  den  venezianischen 
liolhsrhafler  Nicola  Erizzo;  v.  J.  1152  (1739).  (Im  Archive  zu 
Venedig.) 

3459)  Rückbeglaubigungsschreiben  für  den  Bothschafler Eriz- 
zo,  vom  Grosswcfir  Elbadsch  Mohammedpascha ; v.  J.  1152  (1739). 
(Eben  da.) 

3460)  Berat  der  Bestätigung  eines  Richters  von  Kifilhissar 
auf  acht  Monathe  (in  voller  Breite  und  grösstem  Dschelli),  mit 
dem  Eingänge:  I)a  meine  kaiserlichen  vielen  Gnaden  und  häu- 
figen königlichen  Hulden  zur  Erhöhung  des  Ranges  Verdienter 
gesteigert , und  nicht  verweigert  werden ; vom  J.  1152  (1739). 
(Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

, 3461)  Beglaubigungsschreiben  Sultan  Mahmud',  I.  an  Kaiser 

Carl  VI. , für  den  mit  Geschenken  abgesandten  Botbschaftcr  Ali- 
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pascha  ; vom  15.  Moharrem  1153  (12.  April  1740).  (Im  k.  k.Haus- 
archive.) 

3462)  Schreiben  des  Abgränzungs-Commissärs  Eihadsch  Mo- 
hammed Mexvhufali , an  den  Fürsten  von  Lobkowitt , denselben 
um  die  Beschleunigung  der  Abgränzung  zu  ersuchen ; v.  29-  Mo- 
barrem  1152  (9-  May  1740).  (Eben  da.) 

3463)  Ein  zweytes  im  selben  Geschäfte.  (Eben  da) 

3464)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Eihadsch  Mo- 
hammrdpascha  an  Kaiser  Carl  VI. , für  denselben.  (Eben  da.) 

3465)  Schreiben  des  Statthalters  von  Belgrad  Mustafapascha 
an  den  llofkriegsrathspräsidenten  Grafen  von  llarrach  : Er  ha- 
be den  empfohlenen  Courier  weiter  befördert;  v.  J.  1153  (1740). 
(Eben  da.) 

3466)  Schreiben  des  Grosswefirs  Eihadsch  Ahmedpascha  an  den 
llofkriegsrathspräsidenten , Grafen  von  llarrach  , bey  der  Rück- 
kehr des  Obersten,  Grafen  Gross;  v.  J.  1153  (1740).  (Eben  da.) 

3467)  Schreiben  des  Grosswefirs  Eihadsch  Ahmedpascha  an 
die  Königinn  Maria  Theresia,  als  Antwort  auf  das  Kündigungs- 
schreiben des  Ablebens  Kaiser  Carl'sVI.  und  ihrer  Thronbestei- 
gung; v.  J.  1153  (1740).  (Eben  da.) 

3468)  Schreiben  des  Grosswefirs  Eihadsch  Ahmedpascha  an 
die  Königinn  Maria  Theresia,  als  Rückbeglaubigungsschreiben 
für  den  Grafen  Ulefeld , als  derselbe  nach  K.  Carl’s  VI.  Tode  als 
Grossbothschafter  bestätiget  worden  ; v.  J.  1153(1740).  (Ebenda.) 

3469)  Schreiben  des  Grosswefirs  Eihadsch  Ahmedpascha  an 
den  Hofkriegsrathspräsidenten  Grafen  von  llarrach ; desselben 
Inhaltes.  • (Eben  da.) 

3470)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Grafen  Olcfeld,  wor- 
in er  ihm  den  Empfang  des  durch  den  Bothschaftssecretär  Penk- 
ler  übersandten  Schreibens  bestätiget , welches  persönlich  tu 
übergeben  ihn  Krankheit  verhindert  habe;  die  Antwort  sey  dem 
zu  Wien  befindlichen  Bothschafler  als  neues  Beglaubigungs- 
schreiben übersendet  worden  , und  da  er  nun  im  Begriffe  aufzu- 
brechen stehe,  sey  ihm  dieses  Billet  ( TeßereJ  geschrieben  wor- 
den ; Abschrift  (Sammlung  in  der  Orient  Akad.) 

3471)  Schreiben  Nuumanpascha's , des  Statthalters  von  Bel- 
grad, an  den  Hofkriegsratbspräsidenten,  Grafen  von  llarrach, 
sich  zu  entschuldigen , wenn  sein  Secrctär  in  dem  von  ihm  an 
die  Königinn  Maria  Theresia  gerichteten  Schreibelt  in  der  Titu- 
latur einen  Fehler  begangen  haben  sollte;  vom  J.  1153  (1740). 
(Eben  da.) 

3472)  Berat  S.  Mahmucts  I. , ein  Richter  - Diplom , dessen 
Eingang:  «Da  meine  vielen  kaiserlichen  Gnaden  und  vielfälti- 
«gen  königlichen  Ilulden  ihnen,  welche  Erhebung  in  die  Wür- 
«den  des  Landes  und  Erhöhung  ihres  Standes  verdienen,  zuge- 
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«wandt  und  gesteigert,  and  nicht  abgewandt  and  verweigert  wer- 
\ «den;*  v.  J.  1153  (1740)-  (Sammlung  in  der  oriental.  Akademie.) 

3473)  Original  der  nach  dem  Belgrader  Frieden  in  fünf  Ar- 
tikeln abgeschlossenen  Convention ; vom  27-  Dschemafiul-ewwel 

1153  (20.  August  1740).  (Im  k.  k.  Hausarcbive.) 

3474)  Kaiserliches  Beglaubigungsschreiben  S.  Mahmud Jt  I. 
für  den  Gesandten  Neili  Efendi  nach  Persien;  v.  J.  1153 (1741). 
(Insaha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  175.) 

3475)  Rückbeglaubigungsschreiben  S.  Mahmud’ t 1.  an  die  Kö- 
niginn  Maria  Theresia  für  den  Grossbothschafler  Grafen  von 
Ulefeld;  vom  1.  Ssafer  1154  (IS.  April  1741).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

3476)  Gränzrevision  zwischen  der  Pforte  und  Oesterreich, 
in  Folge  der  zur  Erläuterung  des  Friedens  Vertrages  geschlosse- 
nen Convention  ; Bonorcacz,  vom  24.  Ssafer  1154  (11.  May  1741). 
(Im  Archive  des  Hofkriegsrathes.) 

3477)  Abgränzungsurkuude  zwischen  der  Walachey  undSie- 
benbürgen,  von  dem  türkischen  Abgränzungs  - Commissär  Mo- 
hammed Mewkufati  zu  Stande  gebracht;  vom  19-  Rebiul  - ewwel 

1154  (4.  Junius  1741).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3478)  Gränzberichtigung  zwischen  Oesterreich  und  der  ho- 
hen Pforte,  auf  der  Seite  von  Siebenbürgen  und  der  Walachey; 
Rui  Wadulni,  vom  13.  Rebiul  - achir  1154  (28.  Junius  1741). 
(Eben  da.) 

3479)  Abschrift  des  vom  kaiserl.  Bothschafter  Grafen  von 
Ulefeld  zur  Befreyung  der  Gefangenen  erhaltenen  Fermans;  vom 

.15.  Dschemafiul- ewwel  1154  (29.  Julius  1741).  (Eben  da.) 

3480)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Mohammed  Raghib  an  den 
Grossbothschafter,  Grafen  von  Ulefeld,  in  Betreff  einiger  zu  be- 
freienden Gefangenen,  mit  Bezug  auf  das  vom  Bothschafter  in 
Wien  gestellte  ähnliche  Begehren ; v.  J.  1154  (1741).  (Eben  da.) 

3481)  Schreiben  Mohammedpatcha’t , des  Statthalters  von 
Bosnien,  an  General  Guadagni,  die  Zerstörung  der  Brücke  bey 
Costanizza  und  die  Einräumung  der  Insel  Ostroga  betreibend ; 
v.  J.  1154  (1741).  (Eben  da.) 

3482)  Schreiben  desselben  an  den  Ban  von  Croatien  : Da  die 
Brücke  bey  Novi  abgerissen  sey,  so  solle  dessgleichen  mit  der 
von  Costanizza  geschehen,  und  die  Insel  Ostroga  der  Pforte  ein- 
geräumt werden;  v.  J.  1154  (1741).  (Eben  da.) 

3483)  Abschrift  des  Schreibens  des  Grosswefirs  Eihadsch  Ah- 
medpascha  an  den  Statthalter  Bosniens , wegen  streitiger  Punc- 
te  der  Abgränzung ; vom  7.  Redscheb  1154  (18.  September  1741). 
(Eben  da.) 

3484)  Abschrift  des  Schreibens  Mohammedpascha’ s,  des  Statt- 
halters von  Bosnien,  an  den  Grosswelir  Eihadsch  Ahmedpascha, 
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demselben  za  melden,  dass  die  Einwohner  Castelnnovo’s  von 
dem  angesprochenen  Besitze  des  gegenüberliegenden  Territo- 
riums abgestanden,  und  dass  er,  um  die  Streitigkeiten  zu  besei- 
tigen, die  Brücke  über  die  Unna  habe  abbrechen  lassen,  daher 
auch  auf  die  Abbrechung  der  Brücke  zu  Costanizza  auf  kaiserl. 
Seite  gedrungen  werde ; vom  9.  Schewwal  1154  (18.  Dec.  1741). 
(Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

3485)  Schreiben  des  Grosswefirs  Eihadsch  Ahmedpascha  an 
den  kaiserl.  Botschafter,  Grafen  von  Ulefeld,  als  Erwiederung 
des  durch  den  Grossbothschaftssecretär  Penkler  mit  Entschuldi- 
gung von  Unpässlichkeit  überschickten  Recredentiale ; v.  J.  1154 
(1741).  (Eben  da.) 

3486)  Liste  der  i.  J.  1154  (1741)  durch  den  Botschafter  Ali- 
pascha  dem  Kaiser  übersandten  Geschenke.  (Eben  da.) 

3487)  Vortrag  des  Deflerdars  AaliJ'  Efendi,  welcher  drey- 
^ mahl  Idiese  Würde  bekleidet,  das  zweyte  Mahl  über  die  aus  dem 

Unterschiede  des  Sonnen- und  Mondjahres  entspringenden  Nach- 
theile der  Steucreinhebung;  wodurch  in  33  Jahren  eines  dem 
Fiscus  verloren  gebt;  v.  J.  1154  (1741).  (Aatifs  Inscha.) 

3488)  Abschrift  eines  Schreibens  des  Grosswefirs  Alipascha 
an  dir  türkischen  Abgränzungs-  Commissäre  an  der  Save  und 
Unna , zur  Berichtigung  der  dortigen  Gränzstreitigkeiten ; v.  J. 
1155  (1742).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

3489)  Abschrift  eines  Berichtes  des  Statthalters  von  Bos- 
nien, Mohammcdpascba , an  den  Grosswefir  Eihadsch  Ahmed- 
pascha , die  Abbrechung  der  Brücke  zu  Costanizza  an  der  Un- 
na und  die  Einräumung  der  Insel  Ostroga  betreffend;  der  Pa- 
scha habe  den  Deutschen  die  Zeichnung  der  Gränze  nach  den 
Bestimmungen  des  Carlowiczer  und  Passarowiczer  Friedens  ge- 
sendet; ums  J.  1155  (1742).  (Eben  da.) 

3490)  Abschrift  des  Fermans  S.  Mahmud“  s /. , wegen  Loslas- 
sung  der  Gefangenen  nach  dem  Inhalte  des  Belgrader  Friedens; 
vom  15.  Rebiul-achir  1155  (19-  Junius  1742).  (Eben  da.) 

3491)  Abschrift  des  Fermans  S.  Mahmud 's  I.  an  den  Seras- 
ker  von  Karss , die  Kriegsanstalten  gegen  Persien  betreffend; 
vom  15.  Rebiul  - achir  1155  (19-  Junius  1742).  (Eben  da.) 

3492)  Schreiben  'des  Grosswefirs  Eihadsch  Ahmedpascha  an 
die  Königinu  Maria  Theresia , voll  freundschaftlicher  Versiche- 
rungen, dass  die  Pforte  an  den  Feindseligkeiten  wider  die  Kö- 
niginlCjteinen  Theil  nehme;  v.  J.  1155  (1742).  (Eben  da.) 

3493)  Schreiben  desselben  Inhaltes  an  den  lioficriegsraths- 
präsidenten,  Grafen  von  Harrach;  v.  J.  1155  (1742).  (Ebenda.) 

3494)  Schreiben  des  Statthalters  von  Belgrad, an  den  Gene- 
ral Guadagni,  über  Gränzexcesse;  v.  J.  1155  (1742).  (Eben  da.) 

3495)  Schreiben  an  den  Statthalter  von  Hama:  Die  beyden 
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Vonciger  seyen  bey  der  neuen  Beschreibung  mit  1050  Aspern 
Pachtgeld  eingeschrieben  f Maklua  kaidj , und  würden,  nachdem 
sic  diese  ihre  Schuldigkeit  entrichtet,  von  N.  N.  belästiget;  auf 
ihre  Bitte  um  Ferman  wider  alle  Belästigung  desselben  wird  be- 
fohlen, dass  sie  wider  Inhalt  des  Kanons  und  Deflers  nicht 
belästiget  (rendtchide  sve  remidej  und  gekränkt  werden  sollen ; v.  J. 
1155  (1742).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.) 

3496)  Schreiben  des  Grosswefirs  Alipascha  an  die  Königinn 
Maria  Theresia , als  Antwort  und  Freudensbezeigung  Uber  den 
glücklichen  Fortgang  ihrer  Waffen  gegen  ihre  Feinde,  mitFreund- 
achaftsversicherungcn ; v.  J.  1155  (1743).  (Eben  da  ) 

3497 — 3498)  Abschrift  zweyer  Schreiben  des  Statthalters  von 
Bosnien,  /Jet  Mohammedpatcha , an  den  Grosswefir  Alipascha, 
Ober  die  Ausgleichung  der  bosnischen  Gränzstreitigkeilen  durch 
die  Abtretung  der  Insel  Ostroga  an  die  Pforte  und  Zuanich  an 
die  kaiserlichen,  sammt  beyliegendem  Auszuge  eines  Berichtes 
dieses  Statthalters  Uber  diese  Gränzstreitigkeilen;  vom  21,  Re- 
biul-ewwel  1156  (15.  May  1743).  (Ehen  da.) 

3499)  Abschrift  eines  Fermans  S.  Mahtmuft  /.  an  den  Statt- 
halter von  Erferum,  Uber  die  KriegsrUstungen  gegen  Persien; 
vom  1.  Schewwal  1156  (18.  November  1743).  (Eben  da.) 

3500)  Schreiben  des  Grosswefirs  Alipmcha  an  den  Hofkriegs- 
rathspräsidenten Grafen  von  Ilarrach : Er  habe  Befehle , nach 
Bosnien,  wegen  Ausgleichung  der  Gränzstreitigkeilen  Ostroga’s, 
ergehen  lassen;  v.  J.  1156  (1743).  (Eben  da.) 

3501)  Vortrag  des  Grosswefirs  an  S.  Mahmud  I.,  Ober  die 
wegen  Losgebung  russischer  Gefangenen  gehaltene  Confcrcnz ; 
die  Mitglieder  desselben  waren:  der  Kapudanpascha  Jalija , der 
Aga  Pascha  (der  Janitscharen),  der  erste  Imam  des  Sultans,  die 
beyden  Oberstlandrichter,  der  Defterdar,  die  Aga  der  Sipahi, 
Silihdare  und  Dachebedschi ; aus  der  Feder  Ragbib's;  v.  J.  1156 
(1743).  (Raghib's  Inscha  Nr.  27.) 

3502)  Kreisschreiben  in  die  persischen  Länder , zu  Gunsten 
der  thronanraassenden  Forderungen  des  persischen  Prinzen  Ssafi, 
welchen  die  Pforte  als  rechtmässigen  Schah  aufzustcllen  bemUht 
war;  aus  der  Feder  Raghib’s;  v.  J.  1156  (1743).  (Eben  da  Nr.  35.) 

3503)  Ferman  an  die  Richter  und  Naibe  der  Gerichtsbarkei- 
ten Owarascha,  Keschan,  Lamsaki,  Schehrköi,  auf  Beschwerde 
des  Pulveraufsehers  von  Kallipolis  , dass  die  Einwohner  sich 
weigerten,  die  zu  den  Kohlen  fUr  die  Pulverfabrik  näthigen 
Weinreben  (Auma)  zu  liefern;  v.  J.  1156  (1743).  (Sammlung 
in  der  Orient.  Akademie.) 

3504)  Verleihungsferman  an  den  Beglerbeg  von  Siwas : Da 
der  Besatzmann  des  Schlosses  Behramschah  Karahissar  N.  N.  , 
Inhaber  eines  Gediklehens  von  300  Aspern , davon  gegangen , 
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und  dasselbe  laut  Berichtes  des  Festungsbefehlshabers  ( Difdar) 
von  Behramschah  Karahissar  erlediget  sey,  wird  dasselbe  dem 
Vorzeiger  unter  Bedingniss  der  Erhebung  des  Berales  verliehen  ; 
v.  J.  1J56  (1743).  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.)' 

3505)  Abschrift  eines  Ferinaus  S.  Mahmud' s I. , zu  Gunsten 
der  Franziskaner  auf  Chtos;  vom  1.  Moharrem  1157  (15-  Febr. 
1744).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3506  — 3507)  Abschrift  zweyer  Fermane  5.  Mahmud“ s 1.  an 
den  Serasker  von  Karss,  Ahmedpascha,  die  Kriegsvorkehrun- 
gen gegen  Persien  betreffend;  vom  1.  Moharrem  1157  (15.  Febr. 
1744).  (Eben  da.) 

3508)  Abschrift  eines  Fermans  S.  Mahmud 't  I.  an  den  Statt- 
halter von  Tripolis,  Mustafapascha , um  denselben  in  den  per- 
sischen Krieg  zu  befehligen;  vom  l.Rebiul-ewwel  1157  (15.  April 
1744).  (Eben  da.) 

3509)  Ferman  desselben  Inhaltes  und  Datums  an  den  Statt- 
halter von  ftumili,  Mustafapascha;  v.  J.  1157  (1744).  (Ebenda) 

3510)  Abschrift  eines  Fermans  S.  Muhmud“t  1.  an  alle  Be- 
fehlshaber der  Küsten  des  mittelländischen  Meeres  und  Archi- 
pels, wegen  Aufrechthaltung  der  Neutralität  osmaoischer  Meere 
im  Kriege  zwischen  England  und  Frankreich;  vom  1.  Itedscheb 
1157  (10.  August  1744).  (Eben  da.) 

3511)  Abschrift  des  ausführlichen  Berichtes  an  den  Gross- 
Tvcfir  llasanpascha,  Uber  die  Begebenheiten  der  Belagerung  Eri- 
wan's;  vom  4.  bis  29*  Schaaban  1157  (13.  Sept.  bis  7.  Oct.  1744). 
(Eben  da.) 

3512)  Abschrift  des  ausführlichen  Berichtes  des  Statthalters 
von  Mossul , lluseinpascha  , Uber  die  Kriegsbegebenheiten  von 
Mossul ; v.  J.  1157  (1744).  (Eben  da.) 

3513)  Abschrift  eines  Fermans  S.  Mahmud“  t I.  an  den  Se- 
rasker von  Karss,  Ahmedpascha,  den  Statthalter  von  Erferum  , 
Welipasrba,  an  den  von  Trapczunt,  Selimpascba , als  Belobung 
erfochtenen  Sieges;  vom  15.  Ramafan  1157  (23.  Oclober  1744). 
(Eben  da.) 

3514)  Ttwdsehi  ftrmani  v.  J.  1157  (1744),  vermöge  dessen 
dem  Beglerbeg  von  Meraasch  befohlen  wird,  dem  Vorzeiger  das 
im  Dorfe  Herwi,  im  Bezirke  Ilschil  des  Sandschakes  Malalia  , 
erledigte  Gcdik  Timar  von  1400  Aspern  unter  der  Bedingniss  zu 
verleihen,  dass  er  es  nicht  auf  7V/Xere  und  Tahwil,  sondern 
mittelst  Berates  besitze.  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3515)  Tcwdtchi  ftrmani,  d.  i.  Verleibungsferman , v.  J.  1157 
(1744),  an  Alipascha,  den  vorigen  Grosswefir,  dermahligen  Statt- 
halter von  Bosnien,  wodurch  befohlen  wird,  dem  Vorzeiger  ein 
erledigtes  Timar  von  3000  Aspern  vermöge  des  ertheilten  Berates 

IX.  41 
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za  verleihen;  der  Tewdschi  fermani  ist  also  bey  Lehen  dasselbe, 
wie  bey  Dolmetsch -Beraten  der  Saht  fermani.  (Sammlung  in 
der  Orient.  Akademie.) 

3516)  Tewdrchi  fermani  an  den  Beglerbeg  von  Siwas,  auf 
Bitte  des  Inhabers  eines  Siametes  von  25,410  Aspern,  vom  Dorfe 
Maridscha  und  anderen  im  Districle  von  IWerfcfun  desSandscha- 
kes  Arnasia,  welcher  ob  Uutauglichkcit  um  ^ eränderung  seines 
Lehens  in  Pension  ( Tekaud)  gebellten;  wird  liiemit  bewilliget, 
gegen  dem,  dass  er  twey  Reisige  ins  Feld  stelle;  vom  J.  1157 
(1744).  (Eben  da.) 

3517)  Talutil fermani,  d.  i.  Eintreibungsferman,  an  die  Rich- 
ter der  Oerler,  welche  im  Sandschake  Kodscha  lli  unter  dem 
Oberstfalkonier  stehen,  wodurch  der  Vorzeiger  zur  Eintreibung 
der  gewöhnlichen  Taxen  von  allen  den  L'ntertbanen  befugt  wird, 
welche  sich  nicht  ausweisen  können,  dass  sie  Falken  nach  Con- 
stantinopel  gebracht  und  ihre  Obliegenheit  erfüllet  haben,  nähm- 
lich  vom  Moslim  150,  vom  Nicht- Moslim  300  Aspern  , mit  Er- 
hebung der  Sterbtaxe  (Morde),  der  Bienensteuer  ( Guware J , 
Brautsteuer  (jiruiane) , der  Strafgelder  (Dreharm  u Dsehenabet) 
und  der  YVindtaxe  (Accidenzen,  Bad  u ha  au ) ■ v.  J,  1157  (1744). 
(Eben  da.) 

3518)  Verleihungsferman  des  Lehens  von  8900  Aspern , von 
den  Dörfern  Karadsch  und  Berat,  im  Districle  Arali  Amid,  des 
Sandschakes  Amid;  v.  J.  1157  (1744).  (Eben  da.) 

3519)  Verleihungsferman  an  den  Kapndanpascha , als  Statt- 
halter von  Kodscha  lli,  N.  N. , Inhaber  eines  Lehens  von  8457 
Aspern  vom  Dorfe  Kilisederc  und  anderen  im  Districle  Nicome- 
dien's;  er  bath,  die  Hälfte  seines  Lehens  seinem  Sohne  (Perso- 
nalbeschreibung) überlassen  zu  dürfen;  da  desshalb  der  Alaibeg 
von  Kodscha  lli  ein  Schreiben  (Meklub)  und  der  Reis  Efendi 
eine  Anzeige  (Hamj  eingereicht,  wird  dasselbe  Lehen,  unter  der 
Obliegenheit  des  Zuges  ins  Feld  mit  dem  Alaibeg,  und  der  Her- 
ausnahme des  Berates,  zu  verleihen  befohlen;  v.  J.  1157  (1744). 
(Eben  da.) 

3520)  Verleihungsferman  an  den  VVefir  Statthalter  von  Da- 
maskus, in  Folge  der  kaiserl.  Fermane,  wodurch  die  Anhäufung 
mehrerer  Sähel  (Lehen)  auf  Einen  Kopf  verbothen,  and  die 
Schuldigen  nicht  nur  ihrer  Lehen  verlustig  gemacht,  sondern  auch 
bestraft  werden  sollen ; es  berichte  der  Sandschnk  von  Ghafa,  dass 
N.  N.  im  Dorlc  Ssowamir,  Inhaber  eines  Lehens  von  8999Timar, 
zwey  Säbel  (Timare)  widergesetzlich  auf  seinen  Kopf  vereint,  wo- 
von 5999  abgerissen , und  dem  Vorzeiger  so  verliehen  werden 
möchten,  dass  3999  Aspern  den  Antheil  (Hista) , 2000  Aspern 
den  Säbel  (das  Gsnzlehen)  bilden;  allein  da  der  Reis  Efendi  vor- 
getragen , dass  die  Verleihung  des  Anlheils  gesetzmässig  nicht 
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erforderlich , wird  ihm  bloss  die  Summe  von  2000  Aspern  unter 
der  Bediugniss,  mit  demAlaibeg  ins  Feld  zu  ziehen,  verliehen, 
und  dem  Beglerbeg  aufgetragen,  ihm  das  Tefkere  zu  ertbeilen; 
v.  J.  1157  (1744).  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3521)  Schreiben  Newres  Efendi 's  an  den  Osmanpaschafade 
Ha ti b Ahmedpascha , als  derselbe  von  der  Kapudanschaft  abge- 
setzt worden.  (Newres’s  Inscha  Nr.  20.) 

3522 — 3523)  Schreiben  (zwey)  an  denselben,  als  Statthalter  von 
Bumili.  (Eben  da  Nr.  21 — 22.) 

3524)  Schreiben  Newres  Efendis  an  Jahjapascha.  (Eben  da 
Nr.  23  ) 

3525)  Schreiben  Newres  Efendi  's  nach  seiner  Erlösung  aus 
dem  Exil,  an  Suleimanpascha,  den  Statthalter  von  Bagdad.  (Eben 
da  Nr.  24.) 

3526 — 3527)  Bittschreiben  (zwey)  Newres  Efendi  s an  Scheh- 
suwarfade  Mustafapascha  und  den  abgesetzten  Köprili,  Statthal- 
ter von  Canea ; aus  Retimo.  (Eben  da  Nr.  25—26.) 

3528)  Bitüchreiben  Newres  Efendi  s an  Baltadschifade  Silih- 
dar  Mustafapascha.  (Eben  da  Nr.  27-) 

3529)  Schreiben  Newres  Efendi' s aus  Retimo,  an  den  Mirachor 
Mustafapascha,  Statthalter  von  Canea.  (Eben  da  Nr.  28.) 

3530)  GlQckwilnschungsschreiben  Newres  Efendi  s an  den 
Richter  von  Tokat,  Naili  Efendi,  als  dieser  Reis  Efendi  gewor- 
den. (Eben  da  Nr.  29.) 

3531)  Schreiben  Newres  Efendis  , aus  dem  Exil  von  Retimo, 
an  Kamil  Ahmedpascha,  den  Defterdar.  (Eben  da  Nr.  30.) 

3532)  An  denselben,  nach  Milylene.  (Eben  da  Nr.  31.) 

3533)  Schreiben  Newres  Efendis  aus  Brusa , an  den  abge- 
setzten Oberstlandrichter  von  Rumili,  Pirifade  Osman  Molla 
Efendi.  (Eben  da  Nr.  32.) 

3534)  Schreiben  Newres  Efendis  aus  Brusa,  an  Esaad  Efen- 
di, den  Sohn  Abdullah  Efendi’s,  den  abgesetzten  Richtervon  Con- 
stantinopel.  (Eben  da  Nr.  33.) 

3535)  Schreiben  Newres  Efendis  nach  seiner  Zurilckkunft 
aus  Brusa , und  erhaltener  Erlaubniss,  in  seinem  Hause  im  Bos- 
poros  zu  wohnen.  (Eben  da  Nr.  34.) 

3536)  Antwortschreiben  Newres  Efendi’s  an  den  Richter  von 
Tokat,  auf  das  Schreiben  Nailifade  Ahmed  Molla’s).  (Eben  da 
Nr.  35.) 

3537)  Schreiben  Newres  Efendi’s  aus  Brusa,  an  den  Molla 
Abdurrahman,  den  Sohn  des  Mufti  Chalil.  (Eben  da  Nr.  36.) 

3538)  Schreiben  Newres  Efendi s aus  Kandia , an  den  Rich- 
ter von  Kairo.  (Eben  da  Nr.  37.) 

3539)  Schreiben  Newres  Efendi’s  aus  Retimo,  an  Chodscha- 
fade  Mohammed  Said  Efendi.  (Eben  da  Nr.  38.) 

41  * 
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3540 — 3545)  Schreiben  (sechs)  Newres  Ejendi's,  als  er  Rich- 
ter von  Philippopolis  war,  an  Mohammed  Behdschct,  den  Def- 
terdar.  (Newres’s  Inscha  Nr.  39 — 43  türkisch,  Nr.  44  persisch?) 

3546)  Schreiben  Newres  Ejendi's,  als  er  Richter  von  Philip- 
popolis war,  als  Antwort  auf  das  vom  Bostandschibaschi  Adria- 
nopel's,  Ismailaga,  erhaltene  Schreiben.  (Rhen  da  Nr.  45.) 

3547)  Schreiben  Newres  Efendi' s aus  Relimo,  an  den  Kiaja 
des  Statthalters  von  Kandia.  (Eben  da  Nr.  46.) 

3548)  Schreiben  Newres  Ejendi's  an  den  Secretär  des  Statt- 
halters *von  Kandia,  um  für  ein  erhaltenes  Geschenk  von  Aloe, 
Ambra  und  Tabakpfeife  au  danken.  (Eben  da  Nr.  48  ) 

3549 — 3550)  Fürbittschreiben  (zwey)  Newres  Ejendi's  an  den  Se- 
cretär des  Diwans  von  Kandia,  für  den  Kiaja.  (Eben  da  Nr.  49 — 50.) 

3551)  Schreiben  Newres  Ejendi's  an  den  Deftcrdar  von  Kan- 
dia. (Eben  da  Nr.  51.) 

3552)  Schreiben  Newres  Ejendi's,  aus  Retimo,  an  den  Muf- 
ti. (Eben  da  Nr.  52.) 

3553)  Schreiben  Newres  Ejendi’s  aus  Chios,  als  Antwort  auf 
das  Schreiben  des  nach  Retimo  bestimmten  Diwitdar  Ahmedaga. 
(Eben  da  Nr.  53.) 

3554)  Einladungsschreiben  Newres  Fjendis,  als  er  Intendent 
des  Arsenales  war,  an  den  Terjaki  Mohammedpascha.  (Eben  da 
Nr.  54.) 

3555)  Schreiben  Newres  Ejendi's  an  den  Secretär  des  Sul- 
tans. (Eben  da  Nr.  55-) 

3556)  Newres  Ejendi's  Lob  (TakrifJ  des  Buches  Sehin  und 
des  Historiographen  Hakim.  (Eben  da  Nv.  57.) 

3557)  Schreiben  Chatti  E/endi's  (an  Raghib),  aut  Isakdschi. 
(Raghib’s  Inscha  Nr.  87.) 

* 3558)  Schreiben  des  Statthalters  von  Bosnien,  AUpascha,  an 
den  Locumtenens  des  Bischofs  von  Agram,  dass  er  die  Unter- 
suchung der  von  türkischer  Seite  wider  Dubizza  und  Kosaricza 
unternommenen  Räubere) en  angeordnet  habe;  vom  16.  Dsche- 
maliul-  ewwel  1158  (16.  Junius  1745).  (Im  k.  k.  Ilausarchive.)- 

3559)  Schreiben  des  Statthalters  von  Widdin,  Mohammedpa- 
scha , an  den  Grafen  Brown,  Statthalter  von  Siebenbürgen,  in  Be- 
treff des  an  der  Brücke  von  Mehadia  ausgeraubten  türkischen  Han- 
delsmannes; vom  21-  Redscheb  1158  (19.  Atig.  1745).  (Eben  da.) 

3560)  Abschrift  des  Fermans  S.  Mahmud' s I.  an  den  San- 
dsrliak  von  Angora,  als  Vcrbaltungsbefehl  Uber  Krieg  undFrie- 
den  mit  Persien;  vom  15.  Moharrem  1159  (7.  Februar  1746). 
(Eben  da.) 

3561)  Abschrift  des  vom  osmanischen  Gesandten  Najif  Afu- 
stafa  aus  Persien  Uberbrachten  Friedensvertrages ; vom  17.  Schaa- 
ban  1159  (4-  Sept.  1746).  (Eben  da.) 
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3562)  Schreiben  des  Grosswefirs  flasanpascha  an  den  Hof- 
Lriegsrathspräsidcnten,  als  Iiegleitungsschreibeo  für  den  ln  tri- 
polilanische  Gefangenschaft  gerathenen  Grafen  Strassoldo,  wel- 
cher der  Kaiserinn  Maria  Theresia  als  eine  Verehrung  durch 
den  zweyten  Tschokadar  des  Sultans  Übersandt  ward;  v.  J.  1159 
(1746).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3563)  Schreiben  Nuumanpascha' s von  Belgrad  an  den  Hof- 
kriegsrathspräsidenten, dass  er  die  Statthalterschaft  angetreten, 
die  gute  Nachbarschaft  zu  unterhalten  beflissen  seyn  werde;  v.  J. 
1159  (1746).  (Eben  da.) 

3564)  Schreiben  Jahjapascha“ s,  des  Statthalters  von  Belgrad, 
an  den  Ilofkriegsrathspräsidenlen,  demselben  für  die  durch  den 
jungen  Gurcoviz  zum  Geschenke  gesandte  Uhr  zu  dankeu,  mit 
dem  Ersuchen  der  Verabfolgung  der  an  der  Gränze  als  Con- 
treband  weggenommenen  Geldsummen;  vom  J.  1159  (1746)- 
(Eben  da.) 

3565)  Schreibendes  Statthalters  von  Belgrad,  Jahjapascha. 
an  den  General  Engelshoven,  wegen  Zurückstellung  der  dem 
Iluscinaga  von  Bosnien,  nächst  Mitrovicz,  weggenommenen  Sum- 
me von  304J  Spezicsthalern;  v.  J.  1159  (1746).  (Eben  da.) 

3566)  Schreiben  Jahjapascha's , des  Statthalters  von  Belgrad, 
an  den  Ilofkriegsrathspräsidenlen,  demselben  den  Empfang  sei- 
nes Schreibens  durch  Ismailaga  zu  melden,  und  Klagen  über 
die  Excessen  der  kaiserlichen  Unterthanen,  welche  den  Isinail- 
aga  in  der  Palanke  zu  üobna  getödtet,  Genugthuung  fordernd; 
v.  J.  1159  (1746).  (Eben  da.) 

3567)  Schreiben  Jalijapascha's , des  Statthalters  von  Belgrad, 
an  den  Hofkriegsrathspräsidenteu,  die  Auslieferung  der  zuScin- 
lin  confiscirten  Thaler  betreibend,  und  sich  über  die  Misshand- 
lung beschwerend , welche  sich  General  Scotli  von  Temeswar 
wider  türkische  Kaufleute  erlaubt;  v.  J.  X159  (1.746).  (Eben  da.) 

3568)  Schreiben  Juhjapasnha's , des  Statthalters  von  Belgrad, 
an  den  Ilofkriegsrathspräsidenlen  von  Wöber,  die  Forderung 
eines  Kaufmannes  von  Leipzig  betreffend;  vom  J.  1159  (1746). 
(Eben  da.) 

3569)  Abschrift  des  Fermans  S.  Mahmud' t /.  an  Jahjapascha, 
den  Statthalter  von  Belgrad,  die  unentgeltliche  Stellung  von  Pfer- 
den und  Lieferung  von  Lebensmitteln  für  den  kaiserl.  Iulcrnun- 
tius,  Freyherrn  von  Penkler,  betreffend;  ums  J.  1159  (1746). 
(Eben  da.) 

3570)  Schreiben  an  den  Grosswefir,  als  Glückwunsch  zu  des- 
sen Erhebung;  aus  der  Feder  Mahmud  Efcndi's;  v.J.  1159  (1746). 
(Kaghib’s  Inscha  Nr.  90.) 

3571)  Schreiben  Mahmud  Efcndi's  an  Piri  Mustafapascha; 
v.  J.  1159  (1746).  (Eben  da  Nr.  91.) 
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3572)  Schreiben  Chatti  Efendi“ s an  den  Statthalter  von  Aegyp- 
ten ; v.  J.  1159  (1746).  (Raghib's  losch*  Nr.  93.) 

3573)  Schreiben  Raghib's  an  den  Grosswefir;  ums  J.  1159 
(1746).  (Eben  da  Nr.  94.) 

3574)  Diplom,  wodurch  den  Vorzeigern  drey  arabischer 
Scheiche  nach  dem  Ableben  des  Inhabers  eines  Soldes  täglicher 
15  Aspern  von  der  Mauthpacht  zu  Damaskus  bezogen,  diese  Ein- 
künfte , auf  die  ihnen  eingchändigte  kaiserl.  Bestallung  (. RutssJ 
verliehen  werden;  v.  J,  1159  (1746).  (Sammlung  in  der  orien- 
talischen Akademie.) 

3575  — 3576)  Bittschriften  (zwey)  Piewres  Efendi“ s an  den  Gross- 
wellr  Abdullahpascha.  (Newres's  Inscha  Nr.  4 — 5.) 

3577)  Bittschrift  Newres  Efendi“ 's , als  er  verwiesen  zu  Reti- 
mo,  an  Abdullahpascha,  Statthalter  von  Aegypten.  (Eben  da  Nr.  6.) 

3578)  Schreiben  Mohammedpascha“ s von  Belgrad  an  denHof- 
kriegsrathspräsidenten  Grafen  von  Harrach,  in  Betreff  des  dem 
Geschäftsführer  des  Nafim  Mustafa  im  Temeswarer  Banate  weg- 
genommenen Geldes;  v.  J.  1159  (1747).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3579)  Schreiben  Mohammedpascha“s  von  Belgrad  andenllof- 
kriegsrathspräsidenten , um  den  Juden  Elias  von  Janina  zu  em- 
pfehlen; v.  J.  1159  (1747).  (Eben  da.) 

3580)  Abschrift  des  Friedens-  und  Handelstractates  zwischen 
Toscana  und  der  Pforte;  vom  6.  Dschem.  -ewwel  1159  (27.  May 
1747).  (Eben  d*.) 

3581)  Empfehlungsschreiben  des  Reis  Efendi  Raghib  filr  den 
nach  Wien  bestimmten  Internuntius  Chatti  Efendi;  v.  J.  1159 
(1748).  (Raghib’s  Inscha  Nr.  99-) 

3582)  Ratification  S.  Mahmud ‘s  I.  mit  Kaiser  Franz  I.,  zu 
Constantinopel  am  27.  Dschemafiul- ewwel  1160  (6.  Junius  1747) 
verewigten  Friedens;  vom  21.  Redscbeb  1160  (29.  Julius  1747). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3583)  Bückbeglaubigungsschreiben  an  Kaiser  Franz  I.,  für 
Freyherrn  von  Penkler,  bey  Beendigung  seiner  Sendung  als  aus- 
serordentlicher Internuntius;  vom  1.  Silhidscbe  1160  (4.  Dec. 
1747).  (Eben  da.) 

3584)  Rückbeglaubigungsschreiben  Esseid  Abdullah“ s für  den- 
selben, vom  selben  Datum.  (Eben  da.)/ 

3585)  Rückbeglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Esseid  Mo- 
hammedpascha an  den  Hofkriegsrathspräsidenten,  Grafen  von 
Harrach ; vom  selben  Datum.  (Eben  da.) 

3586)  Schreiben  des  Grosswefirs  Esseid  Abdullah  an  den  Hof- 
kriegsrathspräsidenten, über  die  durch  den  Internuntius,  Frey- 
herru  von  Penkler,  geschehene  Verewigung  des  Friedens;  vom 
selben  Datum.  (Eben  da.) 

3587)  Die  Listen  der  vom  Internuntius  Chatti  Efendi  für  den 
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Kaiser  und  die  Kaiserinn  Überbrachten  Geschenke ; Tom  1.  Mo- 
barrem  116L  (2-  Jänner  1743).  (Im  k.  k.  Ilausarchivc  ) 

3588)  Beglaubigungsschreiben  S.  Mahmud“ s /.  an  K.  Franzi. , 
für  den  türkischen  Internuntius , Mustafa  Chalti  Efendi ; vom 
1.  Moharrem  116L  (2.  Jänner  1748).  (Eben  da.) 

3589)  Abschrift  des  Friedens- und  Ilandelstractates  zwischen 
Toscana  und  Algier,  vom  15.  Schewwal  1160  (3.  Oct.  1748),  er- 
neuert am  10.  Schewwal  1170  ('28-  Juuius  1757)-  (Eben  da.) 

3590)  Abschrift  des  Friedens"  und  Ilandelstractates  mit  Tu- 
ni.s  vom  19.  Silhidsche  1161  (23.  Dec.  1748) , und  die  Erneuerung 
vom  3.  Dscbem.  - ewwel  1171  (13-  Jänner  1758).  (Eben  da.) 

3591)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Esseid  Abdul- 
lali,  für  denselben  vom  selben  Datum,  an  K.  Franzi.  (Ebenda.) 

3592)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Esseid  Abdul- 
lah, für  denselben  an  Kaiserinn  Maria  Theresia;  v.J.  1161(1748). 
(Eben  da.) 

3593)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Esseid  Abdul- 
lahpascka , für  denselben,  an  den  Hofkriegsrathspräsidenten  Gra- 
fen von  llarrach ; v.  J.  1161  (1748).  (Eben  da.) 

3594)  Beglaubigungsschreiben  S.  Mahmud’ t I.  Tür  den  Inter- 
nuntius Chalti  .Mustafa,  an  Kaiserinn  Maria  Theresia;  v.  30.  Mo- 
harrem 1161  (31.  Jänner  1748).  (Eben  da.) 

3595)  SchiflTahrtsvertrag  zwischen  Kaiser  Franz  I.  und  dem 
Dei  von  Algier;  vom  15.  Schewwal  1161  (8- Oct.  1748).  (Eben  da.) 

3596)  Berat  v.  J.  1161  (1748),  vermög  welchem  eine  auf  die 
Mauth  mit  täglichen  10  Aspern  angewiesene  Besoldung  dem  Vor- 
zeiger verliehen  wird,  doch  so,  dass  zwey  Aspern  dem  Schatze 
anheimfallen  (Chajine  mandej,  und  er  deren  nur  acht  erhält; 
v.  J.  1161  (1748).  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3597)  Schifffahrtsvertrag  Kaiser  Franzi,  mit  Tunis;  v.  2- Mo- 
harrem 1162  (23.  December  1748).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3598)  Abschrift  des  Friedens-  und  Handelsvertrages  mit  Tri- 
polis; vom  7-  Ssafer  1162  (27.  Jänner  1749).  (Eben  da.) 

3599)  Schifffahrtsvertrag  Kaiser  Franz  I.  mit  Tripolis;  vom 
7.  Ssafer  1162  (27.  Jänner  1749).  (Eben  da.) 

3600)  Empfehlungsschreiben  des  an  die  Barbaresken  abge- 
ordneten  Commissärs , Sungur  Aliaga , an  den  Hofkriegsraths- 
präsidenlcn,  Grafen  von  llarrach,  für  den  Livorncscr  Perati; 
vom  11.  Dschemafiul-  ewwel  1162  (29.  April  1749).  (Eben  da.) 

3601)  Dankschreiben  S.  Mahmud’ 's  /.  an  Kaiser  Franz  I., 
für  die  ihm  gesandten  Geschenke;  vom  15.  Redschcb  1162  (1.  Ju- 
lius 1749).  (Eben  da.) 

3602)  Schreiben  S.  Mahmud ‘ s I.  an  die  Kaiserinn  Maria  The- 
resia , für  die  erhaltenen  Geschenke  zu  danken;  vom  selben  Da- 
tum. (Eben  da.) 
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3603)  Schreiben  des  Grosswefirs  fisscid  Abdullahpascha  an 
Kaiser  Frans  I-,  filier  denselben  Gegenstand;  vom  selben  Da- 
tum. (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3604)  Schreiben  des  Grosswefirs  Esseid  Abdullahpascha  an 
die  Kaiserinn  Maria  Theresia;  desselben  Inhaltes  und  Datums. 
(Eben  da.) 

3605)  Schreiben  des  Grosswefirs  Esseid  Abdullahpascha  an 
den  Hofkriegsrath:, Präsidenten , Grafen  von  Ilarrach;  desselben 
Inhaltes  und  Datums.  (Eben  da  ) 

3606)  Abschrift  des  Schreibens  des  Grosswefirs  Esseid  Ab - 
dullahpascha  an  den  Dci  von  Algier, Tunis  und  Tripolis,  dieEin- 
tiegrcifung  der  Häfen  Ostende  und  Nicuport  im  kaiserl.  Schiff- 
fahrtstractate  betreffend;  v.  J.  1162  (1749).  (Eben  da.) 

3607)  Schreiben  Mohammed’ s,  des  Dei  von  Tripolis,  an  den 
Itofkriegsrathspräsidentcn , Grafen  von  Ilarrach,  demselben  zu 
melden,  dass  Ostende  und  Nicuport  in  den  Schifffahrtsvertrag 
eingeschlosscn  worden  seyen;  vom  16-  Schcwwal  1162  (29-  Sept. 
1749).  (Ehen  da.) 

3608)  Beglaubigungsschreiben  Mohammed  Ibn  Ahmed,  Beg- 
lerbcgs  von  Tripolis,  an  Kaiser  Franz  I.  filr  seinen  Gesandten, 
Hasan;  v.  J.  1162  (1749).  (Eben  da.) 

3600)  Desselben  Beglaubigungsschreiben  an  die  Kaiserinn 
Maria  Theresia;  v.  J.  1162  (1749).  (Eben  da.) 

3610)  Desselben  an  den  Hofkricgsralhspräsidenten , Grafen 
von  Ilarrach  ; v.  J.  1162  (1749).  (Eben  da.) 

3611)  Schreiben  Ahmed pascha' s , des  Statthalters  von  Bel- 
grad, an  den  Hofkriegsrathspräsidenten,  Grafen  von  Harrach, 
demselben  den  Antritt  seiner  Statthalterschaft  von  Belgrad  kund 
zu  geben;  v.  J.  1162  (1749).  (Eben  da.) 

3612)  Fcrman  v.  J.  1164  (1750)  auf  die  Klage  des  Erben  ei- 
nes Grundpächters,  dass  nach  dem  Tode  seines  Vaters  dieGrund- 
pachl  CTupuJ  nicht  ihm  überlassen,  sondern  von  dem  Herrn  des 
Grundes  einem  andern  verpachtet  worden  sey;  es  wird  befoh- 
len, die  Sache  zu  untersuchen  und,  dem  Sinne  der  Kanone  und 
Felwa  gemäss,  den  Grundpacht  dem  Erben  des  vorigen  Päch- 
ters vorzugsweise  zuzusprechen.  (Sammlung  in  der  orientali- 
schen Akademie.) 

3613)  Fcrman  S.  Mahmiufs  I.  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien, über  eine  bey  Bihacz  erbaute  Tschartake  ; v.  J.  1165  (1751). 
(Ehen  da.) 

3614)  Verlcihnngsferman  an  den  Statthalter  von  Erfcrnra  , 
auf  Bericht  des  Alaibeg  des  Sandschakes  Tckman ; da  die  Le- 
hen von  6400  Aspecn  ira  Dislricle  Soilemeh  von  den  Dörfern 
Kuraiwiran  und  Sarodia  des  Secretärs  Dschaafer  im  Felde  von 
Karss , dadurch,  dass  der  genannte  Secretär  nirgends  zu  finden, 
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erledigt  und  leer,  wird  auf  des  Keis  Efendi  Vortrag  dcmVorzei- 
ger  zu  verleihen  befohlen,  unter  der  Bedingniss,  dass  er  im 
Sandschakc  wohne  und  in  den  Krieg  ziehe;  wesshalb  der  VVe- 
fir  von  Erferum  ihm  das  Tefkere  geben  solle  (Tefneresin  we  re- 
tinj ; vom  Ssafer  1166  (Dec.  1752).  (Sammlung  in  der  orientali- 
schen Akademie.) 

3615)  Chattscherif  des  Sultans  an  den  Grosswefir,  demsel- 
ben durch  Übersandten  Ehrenpelz  sein  Wohlgefallen  an  der  ru- 
hig vor  sich  gegangenen  Soldauszahlung  des  Quartals  Reschen 
i.  J.  1167  (1753)  zu  erkennen  zu  geben.  (Eben  da.) 

3616)  Abschrift  der  zwischen  Venedig  und  Ragusa  geschlosse- 
nen Uebereinkunfl,  wegen  der  Schifffahrt  im  Meerbusen  von  Ve- 
nedig; vom  25.  Ramafan  1167  (16.  Julius  1754).,(lm  k.k.  Hausarcb.) 

S.  Os  man  III. 

3617)  Beglaubigungsschreiben  S.  Osmans  III. , durch  den 
Internuntius  Hadschi  Chalil  Efendi  an  Kaiser  Franz  I.;  v.  l.Re- 
biul-ewwcl  1163  (16.  Dec.  1754).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3618)  Berat  S.  Osmans  III.  v.  J.  1168  (1754)  Für  das  Sold- 
lehen ( GedikJ  eines  Muteferrika:  Die  vorigen  Sultane  und  aus- 
erwählten Chakane,  deren  Gräber  Gott  erleuchten  wolle,  hatten 
an  ihrer  hohen  glücklichen  Pforte  mit  grossen  und  kleinen  Le- 
hen f Siamel  und  Timor) , 200  Muteferrika,  200  Tschauschc  , 60 
Secrcläre  des  kaiserl.  Diwans,  18  Kanzellisten  fSchayird),  16  Se- 
cretäre  der  Kammer  und  26  Kanzellisten  derselben  ; nun  wurde 
durch  ein  kaiserl.  Handschreiben  die  Zahl  der  Muteferrika  und 
Tschausche  auf  200,  die  Zahl  der  Diwanssecreläre  auf  50,  die  der 
Kanzellisten  auf  20,  die  der  Kainmersccrctäre  auf  15,  die  der 
Kanzellislcn  auf  (5  festgesetzt,  welchen  die  Pflicht  obliegt,  mit  dein 
Grosswefir  ins  Feld  zu  ziehen;  diese  bilden  daher  die  Staats- 
und Kriegskauzley  im  Felde.  (Insrha  des  Pfortendolinetsches.^ 

3610 — 3624)  Schreiben  (sechs)  Ncwrcs  Efendi' s an  den  Mufti 
Murtefa  Efendi;  aus  Retimo.  (Ncwres’s  Inscha  Nr.  8 — 13) 

3625—3617)  Bittschriften  (drey)  Neivies  Efendi  s an  den  Gross- 
wefir  Hekimfade  Alipascha.  (Eben  da  Nr.  1 — 3-) 

3628)  Abschrift  des  Schreibens  S.  Osmans  III.  an  König 
Friedrich  II. , als  Hintanhallung  des  begehrten  Freundschaflsver- 
trages;  vom  15-Schcwwal  1168  (25.  Julius  1755).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

3629)  Rückbeglaubigungsschreiben  S,  Osman's  III.  an  Kai- 
ser Franz  I. , für  den  Internuntius  Freyherrn  von  Penkler;  vom 
1.  Silkide  1168  (9.  August  1755).  (Eben  da.) 

3630)  Rückbeglaubigungsschreiben  des  Grosswcfirs  Na  ili  Ab- 
dullahpascha  an  Kaiser  Franz  I. , für  Freyherrn  von  Penkler  ; 
vom  1.  Silkide  1168  (9-  August  1755).  (Eben  da.) 


Ö50 


363  t)  Rllckbeglaubigungsschreiben  des  Grosswelirs  Naili  Ab- 
dullahpateha  an  den  Reichskanzler,  Grafen  von  Colloredo,  für 
den  Freyherrn  von  Penkler;  vom  1.  Silkide  1168  (9.  Aug.  1755). 
(Im  k.  k.  ilausarchive.) 

3632)  Schreiben  des  Dei  von  Tripolis  an  Kaiser  Franz  I. , 
durch  den  Gesandten  Deflerdar  Eihadsch  Ali : Er  sey  bereit,  die 
zwischen  seinem  Vater  Mohammedpascha  und  dem  Kaiser  be- 
standene Freundschaft  zu  unterhalten ; v.  J.  1169  (1756).  (Eben  da.) 

3633)  Circularinemoire  der  Pforte  an  die  europäischen  Mi- 
nister, Uber  die  bey  Ausbruch  des  Krieges  von  den  Schiffen  Eng- 
lands und  Frankreichs  in  den  osmanischen  Meeren  zu  beob- 
achtende Neutralität ; v.  J.  1169  (1756).  (Eben  da.) 

3634)  Sabl  fermani , d.  i.  Resitzferman  S.  Muttafat  1.  vom 
J.  1170(1756),  vermöge  dessen  dem  Richter  von  Smyrna  aufge- 
tragen  wird  , den  Vorzeiger  Dolmetsch  beym  Vice  - Consul  von 
Smyrna  in  Besitz  der  Rechte  und  Vorzüge  des  ihm  ertheilten 
Dolmetsch  Diploms  zu  setzen.  (Sammlung  in  der  Orient.  Akad.) 

3635)  Ferman  an  den  Breteroberslen  ( Tachta  SerdareJ , wo- 
durch demselben  die  Versehung  der  Hauptstadt  mit  Holz  von 
den  Wäldern  um  Nicomedien  bis  nachSchila  auf  das  nachdrück- 
lichste gebothen  wird  ; v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da.) 

3636)  Ferman  v.  J.  1170  (1756)  an  den  Muhafil  von  Morea , 
Wefir  Ahmed,  und  den  Kapidschibaschi,  Comtnissär  der  Tuch- 
gelder für  die  Janitscharen , von  den  betreffenden  Dörfern  bin- 
nen drey  Monathcn  das  Nötbigc  herbcyzuschaffen.  (Eben  da.) 

3637)  Vortrag  Raghib't , als  derselbe  durch  den  kaiscrl.  Si- 
lihdar  von  der  Statthalterschaft  KoniaS  zur  Grosswefirschaft  be- 
rufen ward;  v.  J.  1170  (1756).  (RaghibS  Vorträge  Nr.  44.) 

3638)  Schreiben  Rugkib't  an  einen  seiner  Freunde,  dessen 
Schreiben  ihm  durch  den  Säckclmeistcr  fKtsedarJ  zugekommen ; 
v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  45.) 

3639)  Schreiben  (arabisches)  Raghib' i an  Ibrahim  El-halcbi 
El-missri  ; v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  46.) 

3640)  Lobpreisende  Beurthcilungder  Abhandlung  des  Scheichs 
Hasan  von  Tunis,  Uber  die  .Prosodie , aus  der  Feder  Ragbib's ; 
arabisch;  v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  47.) 

3641)  Vortrag  des  Grosswcfirs  Raglub  an  S.  Qsman  III. , als 
Glückwunsch  zur  Uebersiedlung  atu  dem  Uferpallaste  Mahbubije 
nach  einem  Sommerpallaste;  v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  4.) 

3642)  Vortrag  des  Grossweürs  Raglub  an  S.  OsmanHI. , das 
Geschenk  eines  geziemirten  Pferdes  zu  Frühlingsanfang  (NewrufJ 
begleitend;  v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  9-) 

3643)  Vortrag  des  Grosswcfirs  Raghibpascha  an S.  OsmanHI.  , 
als  Glückwunsch  zum  Newruf (Frühlingsanfang) ; v.  J.  1170(1756). 
(Eben  da  Nr.  10.) 
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3644)  Schreiben  des  Grosswefirs  Raghib  an  S.  Osmanlll. , tur 
günstigen  Aufnahme  der  zur  Aderlass  dargebrachten  Geschenke  ; 
v.  J.  1170  (1756).  (Raghib’s  Vorträge  Nr.  11.) 

3645)  Vortrag  des  Grosswefirs  Raghib  an  S.  Osmanlll.,  bcy 
Gelegenheit  eines  kaiserl.  Chalwet,  d.  i.  eines  Lastrittes  oder  ei- 
ner Spazierfahrt  des  llaremes  ; v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  12.) 

3646)  Vortrag  des  Grosswefirs  Raghib  an  S.  Osmanlll.,  um 
das  bey  Gelegenheit  eines  kaiserl.  Chalwet,  d.  i.  Spazierrittes 
des  Haremses,  dargebrachte  Geschenk  eines  Pferdes  zu  begleiten; 
v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  13.) 

3647)  Vortrag  des  Grosswefirs  Raghib  an  S.  Osman  III. , dem- 
selben ftlr  das  kaiserl.  Chattischerif  (Allerhöchste  Handschrei- 
ben) zu  dauken;  auf  den  Vortrag,  womit  der  Grosswefir  seine 
Geschenke  bey  Gelegenheit  einer  Unpässlichkeit  des  Sultans  be- 
gleitet hatte ; v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  14.) 

3646)  Vortrag  des  Grosswefirs  Raghib  an  S.  Osman  III.,  den- 
selben zum  Giessen  der  Kanonen  einzuladen;  v.  J.  1170  (1756). 
(Eben  da  Nr.  15.) 

3649)  Vortrag  des  Grosswefirs  Raghib  an  S.  Osman  III. , als 
die  beyden  Kriegsschiffe:  Muradije , d.  i.  Willenslauf,  und  Toh- 
felul  muluk,  d.  i.  Königsgabe,  vom  Stapel  gelassen  worden;  v.  J. 

1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  16.) 

3650)  Vortrag  des  Grosswefirs  Raghib  an S. Osmanlll.,  dem- 
selben für  das  in  Betreff  des  Baues  einer  Bastey  erlassene  aller- 
höchste Chatt  zu  danken,  und  ihm  einige  Aemterverleihungen 
vorzuschlagcn.  (Eben  da  Nr.  21.) 

3651)  Vortrag  des  Grosswefirs  Raghib  an  S.  Osmanlll. , dem- 
selben die  Veränderungen  einiger  Statthalterschaften  undGränz- 
befehlshaberstellen  vorzuschlagen.  (Eben  da  Nr.  22.) 

3652)  Schreiben  des  Grosswefirs  Raghib  an  den  Richter  des 
Lagers,  Esaad  Efendi.  (Eben  da  Nr.  42.) 

3653)  Vortrag  des  Grosswefirs  Raghib  an  S.  Osman  111. , als 
Glückwunsch  zur  Uebcrsiedlung  aus  dem  Winterpallaste  nach 
dem  Uferpallaste  von  Mahbubije.  (Eben  da  Nr.  40.) 

3654)  Schreiben  Osman'»,  des  Kiaja  des  Grosswefirs,  an  den 
Serasker  Bessarabiens , Islamgirai  Sultan  (aus  der  Feder  Ra- 
ghib's),  bey  der  Rückkehr  Puladaga's;  v.  J.  1170  (1756).  (Ra- 
ghib's  Inscha  Nr.  77.) 

3555)  Glückwünschungsschreiben  Newres  Efendi 's  ausBrusa, 
an  den  Mufti  Dürrifade.  (Newres’s  Inscha  Nr.  19-) 

3656)  Ruckbeglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Moham- 
med Raghib  an  Kaiser  Franz  I.,  für  den  Internuntius  Peter  von 
Schwacbheim ; vom  15.  Silkide  1170  (1.  August  1757).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

3657)  Ruckbeglaubigungsschreiben  S.  Osman»  Ul.  an  Kais  er 
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Franz  I. , für  den  Freyherrn  von  Schwachheini , Internuntius ; 
vom  15.  Silkide  1170  (1.  August  1757).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3658)  Röckbeglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Raghib 
Mohammedpascha  an  den  Reichsvicekanzler , Grafen  von  Collo- 
redo,  fttr  den  Internuntius  Peter  von  Schwacbheim;  v.  15.  Sil- 
kide 1170  (1.  August  1757).  (Eben  da.) 

3659)  Antwort  des  Grosswefirs  Raghib  Mohmmedpascha  auf 
das  Beglaubigungsschreiben  Kaiser  Franz  I.,  fllr  den  Freyherrn 
von  Peukler,  bey  dessen  zweyter  Interuuntiatur;  vom  15.  Silki- 
de 1170  (1.  August  1757).  (Eben  da.) 

S.  Mustafa  HI. 

3660)  Tedschdid  fermani,  d.  i.  Erneuerungsferman,  an  den 
Richter  und  Woiwoden  von  Smyrna,  bey  Gelegenheit  der  Thron- 
besteigung S.  Mustafa's  III.,  das  Berat  des  Dolmetsches  des  nie- 
derländischen Consuls  als  österreichischen , auf  Begehren  des 
Freyherrn  von  Schwachheim  zu  erneuern;  vom  J.  1171  (1757). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3661)  Schreiben  Ncwres  Efendi" s an  den  vorigen  Mufti,  Tsche- 
lebifade  Efendi , um  bey  der  Thronbesteigung  S.  Mustafa’s  III. 
seine  Zurllckberufung  aus  dem  Exil  von  Hrusa  zu  erhallen.  (Ne- 
wres’s  Inscha  Nr.  14 — 13.) 

3661)  Bittschrift  Ncwres  Efendi' $ an  den  Grosswefir  Raghib- 
pasclia , um  Erlassung  aus  dem  Exil  bey  der  Thronbesteigung 
S.  Mustafa's  III.  (Eben  da  Nr.  7.) 

3663)  Erneuerung  des  Berates  v.  J.  1172(1758)  bey  der  Thron- 
besteigung S.  Mustafa's  111.  für  den  Vorzeiger,  welcher  zu  Amid 
an  der  Moschee  Bchramschah's  mit  Brey  Aspern  als  Schulmei- 
ster (Muullimi  SsibjanJ,  mit  drey  anderen  Aspern  als  Ealihachuan 
(I.escr  der  ersten  Surre  des  Korans) , und  an  der  Moschee  des 
Eroberers  Mohammedpascba  mit  4 Aspern  als  Dschufchuan  (Le- 
ser einzelner  Theile  des  Koraas)  angestellt.  (Sammlung  in  der 
Orient.  Akademie.) 

3664)  Erneuertes  Berat  bey  der  Thronbesteigung  S.  Musta- 
fa's III. , über  das  Einkommen  Eines  Aspers  von  der  Moschee  des 
Dorfes  Amrud  Lidsche  im  Districtc  Kerkof  der  Stadt  Sinope ; 
v.  J.  1182  (1768).  (Eben  da.) 

3665)  Beglaubigungsschreiben  S.  Mustafa's  III.  an  Kaiser 
Franzi.,  fllrden  Gesandten  Resmi  Ahmed;  vom  19.  Ssafer  1171 
(2.  Nov.  1757).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3666)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Mohammed 
Raglubpascha  an  den  röra.  Kaiser  Franz  I.,  filr  den  Gesandten 
Resmi  Ahtned;  vom  29-Ssafer  1171  (12.  Nov.  1757).  (Eben  da.) 

3667)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Raghib  M u- 
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hammedpascha , fllrden  Gesandten  Resmi  Ahmed  Efendi,  an  den 
Reichsvicekanzler , Grafen  von  Colloredo;  vom  29.  Ssafer  1171 
(12.  Nov.  1757).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3668)  Berat  (in  Passform)  für  den  Muefin  der  Moschee  im 
Viertel  Hadschi  Murad  von  Angora,  mit  dem  täglichen  Solde 
eines  Aspers  bey  der  Thronbesteigung  i.  J.  1169  (1757)  unter  S. 
Mustafa  III.  erneuert.  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3669)  Ferman  v.  J.  1171  (1757)  an  den  Richter  und  Statthal- 
ter von  Oczakow,  denselben  kund  zu  thun,  dass  zur  Einhebung 
der  Friedenssteuer  flmdadi  hafrijej  von  30,120  Piaster  der  Statt- 
halter von  Oczakow  beauftragt  sey,  welche  hiemit  in  Raten  (Tak- 
sitj  zu  vertheilen  ftewfti  u taktimj , zu  sammeln  und  einzutrei- 
ben ( dschem  u tahttilj  sey.  (Eben  da.) 

3670)  Schreiben  Mohammed' s , des  Statthalters  von  Bosnien 
undllersek,  aus  Trawnik;  v.  J.  1171  (1757).  (Eben  da.) 

3671)  Ferman  vom  J.  1172  (1758)  an  den  Inlendenten  der 
Mauth  von  Constantinopel,  auf  Vortrag  des  Statthalters  von  Mo- 
rea , dass , da  der  Secretär  der  Mauth  bey  dem  Statthalter  ge- 
genwärtig seyn  müsse,  der  Vorzeiger  N.  N.  als  dessen  Wekil 
(Stellvertreter)  ernennet  werden  möge.  (Eben  da.) 

3672)  Chattischerif  v.  J.  1172  (1758)  an  den  Statthalter  von 
Oczakow,  wegen  Aufrecblhallung  der  Frcyheiten  (Serbetiin)  der 
zu  den  sultanischen  KrongBtern  f Chajs J und  Religionsgütern 
(ff'akf'J  gehörigen  Dörfern,  welche  {MefiuJUl-  kalem  makiuul- 
kademj  mit  Einhebung  der  Braut-  und  Strafgcbiihren , der  Scla- 
ven-  und  Sclavinnengelder , der  Freudenbolhschaftsgelder  und 
anderer  (Bad  u hava)  nicht  belästiget  werden  dürfen,  wird  einer 
der  Chodschajanc  des  kaiscr).  Diwans  mit  Ausführung  des  kaiserl. 
Handschreibens  beauftragt.  (Eben  da.) 

3673)  Berat  (ohne  Eingang,  in  Passform)  für  den  Imam  der 
Moschee  des  zu  Skutari  gehörigen  Dorfes  Silin  , bey  der  Thron- 
besteigung erneuert  i.  J.  1173  (1759).  (Eben  da.) 

3674)  Verleihungsbefchl  an  den  Wefir  von  Erferum , auf 
Schreiben  des  Alaibcg  von  Karahissar  Scherki , dass  der  Inha- 
ber eines  Tiinars  von  2200  Aspern  vom  Dorfe  Armud  im  Di- 
stricte  Kowana  des  obigen  Sandschakes  gestorben,  das  Lehen 
seinem  Sohne,  dessen  Identität  durch  drey  Saime  und  zehn  Ti- 
marioten  bezeugt,  und  dessen  Person  beschrieben  wird,  verlie- 
hen werden  möge,  demselben  gewährt  unter  der  Bedingniss,  dass 
er  im  Sandsrhake  wohne,  mit  dem  Alaibeg  desselben  in  den 
Krieg  ziehe,  und  dasselbe  nicht  mit  Tahwil  und  Tejkere  (Anwei- 
sung und  Schein),  sondern  durch  Berat  (Diplom)  in  Besitz  neh- 
me; v.  J.  1173  (1759).  (Eben  da.) 

3675)  Berichtschreiben  über  die  glückliche  Rückkehr  der  Ka- 
rawane nach  einem  Gefechte  mit  den  Arabern  aus  dem  Stamme 
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Anife  und  Ssahar;  aas  der  Feder  Raghib's;  ums  J.  1174  (1760). 
(Raghib’s  Inscha  Nr.  11.) 

3676)  Schreiben  des  Dei  von  Tonis,  Alipaicha,  an  die  Kai- 
serinn  Maria  Theresia , wegen  Erneuerung  des  Friedens;  v.  J. 

1175  (1761).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3677)  Memoire  des  Grossweflrs  Raghib  Mohammcdpatcha  an 
den  kaiserl.  Internuntius,  Freyherrn  von  Schwachheim,  die  Erb- 
schaftssache der  Raja  betreffend;  vom  15.  Ramafan  1174  (20.  April 
1761).  (Eben  da.) 

3678)  Befehl  des  Chans  der  Krim , Krimgirai,  des  Sohnes 
Dewletgirai,  an  den  Richter  von  Kaffa,  den  Janitscharenaga,  Mu- 
tesellim  und  die  übrigen  Unterthanen,  wodurch  denselben  auf- 
getragen wird,  die  Geburt  S.  Selim's  III.,  welcher  am  27.  Dsche- 
mafiul  - ewwel  Donnerstags  d.  J.  1175  (24.  Dec.  1761)  geboren 
ward , mit  Kanonenschüssen  und  Stadlbeleucbtung  tu  feyern  ; 
das  Siegel  in  Blattform:  Krimgirai  ChanjBen  Dewletgirai  Chan. 
(Eben  da.) 

3679)  Ferman  an  den  Woiwoden  derWalacbey:  Er  solidem 
zum  Schiffsbau  an  der  Donau  bestellten  Aga  der  Flotte  fAdschik- 
agaj  2000  Hanfseile,  165  Lindenslämme , 40  Ruder  herbeyschaf- 
fen , und  an  den  Kapudan  von  Giurgewo  abliefern,  wovon  der 
Preis  von  dem  Tribute  der  Walachey  abgerechnet  werden;  v.  J. 

1176  (1762).  (Eben  da.) 

3680)  Ferman  auf  Begehren  des  kaiserl.  Internuntius,  Frey- 
herrn von  Penkler,  tur  Wiedererbauung  der  im  grossen  Feuer 
bey  Pera  abgebrannten  Kirche  derTrinitarier;  v.  J.  1176(1762). 
(Eben  da.) 

3681)  Berat  (ohne  Eingang,  in  Passform)  zur  Verleihung 
der  Stelle  des  Imams  an  der  Moschee  des  Dorfes  Tireli , in  der 
Gerichtsbarkeit  Dscbaghlaidschik,  mit  täglichen  2 Aspern;  v.  J. 
1176  (1762).  (Eben  da.) 

3682)  Abschrift  des  Schreibens  S.  Mustafa' i 111.  an  den  Kö- 
nig Friedrich  II.  von  Preussen,  nach  abgeschlossenem  Frcund- 
sebaftsvertrage  mit  Geschenken  begleitet;  vom  J.  1176  (1762). 
(Eben  da.) 

3683)  Berat  S.  Osnians  III.  für  einen  Bulukbascbi  Muhfirba- 
schi  zu  Kutahije,  auf  Bericht  des  Oberstkämmerers  ausgcfolgt, 
auf  das  ihm  angekündigte  Raus,  d.  i.  Anslellungsdecret:  H'erilen 
ruusi  humajunüm  mudtchebindsche  bu  berati  humajuni  i/et  makruni 
werdüm;  v.  J.  1176  (1762).  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3684)  Verleihungsferman  an  den  Wefir  von  Siwas,  auf  Bitt- 
schrift des  Vorzeigers,  welcher,  nachdem  ein  Lehen  von  13,70(1 
Aspern  des  Dorfes  Haunder  und  andern  im  Districte  Kedarc  (?) 
im  Sandschake  Amasia  durch  den  Tod  des  Inhabers  erlediget, 
gebethen,  dass  ihm  davon  ein  Säbelantheil  mit  2200 Aspern  ver- 
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liehen  werden  möge,  willfahret  gegen  dem,  dass  er  im  Sandscha- 
ke wohne,  in  den  Krieg  ziehe,  sich  nicht  durch  Tefkere  and 
Tahwil,  sondern  durch  Berat  in  Besitz  setze;  v.  J.  1178  (1784), 
(Sammlung  in  der  Orient  Akademie.) 

3685)  Abschrift  des  Fermans  S.  Mustafa  s III.,  zu  Gunsten 
der  katholischen  Geistlichen  aufChios;  vom  1.  Dschemafiul-achir 

1178  (26-  Nov.  1764)-  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3686)  Bericht  Scarlatfade  Gika's , des  Fürsten  der  VVala- 
chey  (?),  dass  man  die  vom  kaiserl.  Internuntius  Penkler  angereg- 
ten Puncte  untersuchen  werde ; vom  15.  Rebiul-achir  1179  (1.  Oc- 
tober  1765).  (Eben  da.) 

3687)  Abschrift  eines  scharfen  Fermans  S.  Mustafa  s III.  wi- 
der die  Proselitenmacherey  der  katholischen  Geistlichen  auf  Chios ; 
vom  18.  Dschem.-cwwel  1179  (2.  Nov.  1765).  (Eben  da.) 

3688)  Schreiben  des  Grosswefirs  Muhsinfadc  an  die  Kaiserinn 
Maria  Theresia,  als  Antwort  auf  Penklers  Beglaubigungsschrei- 
ben nach  dem  Tode  Kaiser  Franzi.;  v.  J.  1179  (1765).  (Eben  da.) 

3689)  Eintreibungsferman  ( Tahssil  JtrmaniJ  an  denWoiwo- 
den  von  Smyrna,  Kara  Osmanfade  Eihadsch  Ahmed;  sein  Be- 
stellter hätte  für  die  Pacht  der  Kopfsteuergelder  und  Ilaussteuer 
( Dsehifijt  we  awarif)  44,006  Piaster  erlegt , und  noch  24,549  zu 
erlegen, zusammen  68,555 Piaster  einzutreiben;  v.  J.  1180  (1765). 
(Eben  da.) 

3690)  Memoire  der  Pforte  an  den  kaiserl.  Intcrnuntius,  über 
das  Begehren,  alle  Kaufleute  mit  Waarenerklärungen  zu  verse- 
hen ; v.  J.  1180  (1766).  (Eben  da.) 

3691)  Abschrift  des  Fermans  S.  Mustafa' s III.,  zu  Gunsten 
der  Franziskaner  auf  Chios;  vom  25.  Ramafan  1179  (7.  März 
1766)-  (Eben  da.) 

3692)  Memoire  der  Pforte  an  den  Internuntius,  Freyherrn 
von  Penkler,  wider  die  Befestigung  Mehadia's;  vom3.  Schewwal 

1179  (15.  März  1766).  (Eben  da.) 

3693)  Schreiben  S.  Mustafa' s III.  an  die  Kaiserinn  Maria 
Theresia , als  Antwort  auf  ihr  Schreiben  in  Betreff  der  toskani- 
schen Secundogenitur ; vom  15.  Dschemafiul-ewwel  1180  (19.0c- 
tober  1766).  (Eben  da.) 

3694)  Schreiben  des  Grosswefirs  Iftt  Mohammedpascha  an 
die  Kaiserinn  Maria  Theresia, denselben  Gegenstand  betreffend; 
v.  J.  1180  (1766).  (Eben  da.) 

3695)  Abschrift  des  Meraoires  der  Pforte  an  den  rassischen 
Residenten,  wider  die  Einmischung  desselben  in  die  schwedi- 
schen Geschäfte;  v.  J.  1180  (1766).  (Eben  da.) 

3696)  Abschrift  der  Antwort  S.  Mustafa' s III.  an  König  Frie- 
drich II.  von  Preussen,  auf  das  Beglaubigungsschreiben  des  Ma- 
jor Zegelin;  vom  Moharrem  1180(Junius  1766).  (Eben  da.) 
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3697)  Ferman  auf  Begehren  der  Pächter  des  Schnupftabaks, 
welcher  nur  in  zwey  Fabriken  des  Reichs,  zu  Skutari  und  Palras, 
verfertiget  und  verkauft  werden  dürfe,  und  dessen  Einfuhr  und 
Verkauf  daher  gegen  Confiscation  und  andere  Strafen  scharf  ver- 
bothen  wird ; v.  J.  1180  (1766).  (im  k.  k.  liausarchive.) 

3698)  Tewdtehi J'ermani , d.  i.  Verleibungsfcrman,  an  den  In- 
haber des  Sandchakes  von  Trapezunt,  wodurch  ihm  befohlen 
wird,  das  durch  den  Tod  erledigte  Lehen  eines  Besatzungsman- 
nes von  Rife,  im  Sandschak  Trapezunt,  dem  Yorzeiger  zu  ver- 
leihen, nachdem  für  denselben  der  Sandschak  von  Trapezunt  ei- 
nen Brief  geschrieben , und  darüber  der  Reis  Efendi  Bericht  er- 
stattet; er  soll  diese  Stelle  nicht  auf  Tahwil  und  Tefiierc  (Anwei- 
sung und  Schein),  sopdern  mittelst  Berates  besitzen,  und  wenn 
dieses  binnen  sechs  Monatben  nicht  gelöset  worden,  soll  die  Stelle 
einem  Anderen  verliehen  werden;  v.  J.  1180  (1766).  (Sammlung 
in  der  Orient.  Akademie.) 

3699)  Vcrleihungsfcrman  an  den  VVefir  von  Erferum , auf 
ein  Schreiben  des  Alaibeg  des  Sandschakes  Isper,  welcher  gemel- 
det, dass  der  Inhaber  eines  dortigen  Tirnars  von  400  Aspern 
gestorben,  und  gebethen , dass  dasselbe  einem  seiner  Adjunclen 
fMulaJlmJ  verliehen  werde;  wird  auf  hierüber  erstatteten  Vor- 
trag des  Reis  Efendi  befohlen,  es  dem  obgenaunten  (mit  Perso- 
nalbeschreibung) zu  verleihen,  gegen  dem,  dass  er  in  den  Krieg 
ziehe,  und  mit  7'ohwii  und  Trjkne  (Anweisung  und  Schein)  nicht 
in  Besitz  fSabt)  nehme,  sondern  sich  das  Berat  ausfolgen  lasse; 
v.  J.  1180  (1766).  (Eben  da.) 

3700)  Berat  für  den  Metropoliten  von  Belgrad  und  Syrmien, 
welcher  ehemahls  vom  Patriarchen  von  Ipek  abbing,  seit  aber 
das  Patriarchat  von  Ipek  dem  von  Conslanlinopel  zugeschln- 
geu  worden,  diesem  unterstand,  dem  Yorzeiger  Jeremias  ge- 
gen Erlegung  von  6000  Piastern  verliehen , als  Metropolit  in 
Belgrad,  Syrmien,  Semendra,  Passarowicz , Jagodina  und  Ka- 
ragoria,  demselben  alle  Mönche,  Popen  und  kalogeren  unter- 
geben , ihm  die  Ausbesserung  der  Kloster  und  Kirchen  übertra- 
genen die  sich  sonst  Niemand  mischen  dürfe;  so  habe  sich  Nie- 
mand zu  mischen  als  er  in  die  Untersuchung  der  Klöster,  Ehe- 
scheidungssachen, Erbschaftssachen  der  Mönche,  Strafen  des 
Clerus,  Anstellungen,  Absetzungen  der  Popen,  Erhebung  der 
Klosterzehenleu  und  Taxen.  Die  Mönche  sollen  nicht  verhindert 
werden,  weder  in  der  Lesung  des  Evangeliums  in  ihren  Häusern 
ohne  Schall  (der  Glocken)  , und  sollen  sonst  in  der  Ausübung 
ihrer  nichtigen  Gebräuche,  der  Lesung  des  Evangeliums,  Ker- 
zenanzündung, Bildererhöhung,  Rauchwerkbrennung , nicht  ge- 
stört, von  den  Mautheinnehmern  nicht  mit  Aullagen  beschwert 
werden;  v.  J.  1180  (1766).  (Eben  da.) 
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3701)  Türkisches  Protokoll  einer  Conferenz  der  Pfortenmi- 
nister  mit  dem  preussischen  Gesandten  und  russischen  Residen- 
ten,  über  europäische  Politik;  vom  2.  Silkide  1180  (1.  April  1767). 
(Im  k.  k.  Ilausarchive.)  ' . 

3702 — 3703)  Abschrift  zweyer  Mepioires  der  Pforte  an  den 
preussischen  Residenten,  in  Betreff  der  preussischen  Vermitt- 
lung ; vom  2.  Silkide  1180  (1.  April  1767).  (Eben  da.) 

3704)  Berat  S.  Mustafa  $ 111.  für  den  Seid  Schönschreiber 
Mohammed  Nuri , für  ein  Viertel  Kirat,  auf  Vortrag  des  Kiflar- 
aga  Beschir,  als  Aufsehers  der  beyden  heiligen  Stätten,  wodurch 
demselben  das  Vorrecht  eingeräumt  wird,  ein  Viertel  Kirat  der 
Moschee  von  Medina  zum  Heil  seiner  Seele  zu  kehren.  — Ein- 
gang : «Da  der  reine  Garten , welcher  dem  Paradiese  gleich  und 
«das  wohlduftende  Grab , wohlduftend  wie  das  Himmelreich  des 
«Herrn  der  Propheten,  der  Stütze  der  Reinen,  der  sich  auf  zwey 
«Bogenweiten  dem  Throne  Gottes  genahet,  des  Gesandten  der 
«Herrschaft  des  Lichtes,  des  Fürsprechers  am  Tage  des  jüngsten 
«Gerichtes  Mohammed  Mustafa's,  über  welchen  die  Gebethe  den 
«reinsten,  und  die  Wünsche  die  feinsten,  der  Posten  Gabriels 
«des  zur  Sicherheit  bestellten,  und  das  Augenmerk  des  Herrn 
«der  Welten  ist,  so  ist  es  auch  ausser  allem  Zweifel,  dass  der 
«Dienst  des  glücklichen  Heiligthumes  , das  Glück  beyder  Wel- 
«ten  verbürgt.»  Alle  Berate  beginnen  mit  der  Formel:  Nischani 
tcherifi  Aalischani  Sami  mekiani  Sullani , we  lughrai  gharrai  dschi . 
hart  JUani  chakani  bu  dürki , d.  i.  Dieses  ist  das  Zeichen,  das  edle, 
das  Grösse  bringende,  sultanische , und  der  Nahmcnszug,  der 
glänzende,  der  weltbegränzende,  der  chakaniscbe  ; vom  Sil  hi— 
dsche  1180  (May  1767).  (Eben  da.) 

3703)  Memoire  der  Pforte  an  den  kaiserl.  Residenten , Ilrn. 
vonBrognard,  Uber  die  wider  den  Woiwoden  der  Walachey 
geführten  Beschwerden ; vom  6.  Rebiul-achir  1181  (1.  September 
1767).  (Ehen  da.) 

3706)  Berat  eines  Muleferrika  ; nach  dem  Kanun  ist  die  Zahl 
der  belehnten  Pfortenbeamten  auf  200  Muleferrika  , 200  Tschau- 
schc,  60  Secretäre  des  kaiserl.  Diwans,  18  Kanzellisten  dessel- 
ben, 16  Secretäre  und  26  Kanzellislen  der  Kammer  festgesetzt; 
da  die  Zahl  der  Muleferrika  und  Tschausche  berabgekommen , 
werden  dieselben  auf  Vortrag  des  GrossweRrs  auf  die  Zahl  von 
200  Muleferrika,  20t)  Tschauschen,  50  Secretäre,  20  Kanzelli- 
sten des  Diwans , 15  Secretäre  und  15  Kanzellislen  der  Kammer 
zu  setzen  befohlen,  welche  unter  der  Obliegenheit  sind,  mit  dem 
Grosswefir  ins  Feld  zu  ziehen.  Da  das  Siamet  von  20,000  Aspern 
Mohammed  Emiu’s  im  Dorfe  Gülbacht  des  Distrietes  Hasan 
Manssnr  im  Sandschak  Mcraasch  , verfallen  , und  ohne  Ertrag 
C 1) schur uk  u bihassilj,  und  nicht  hinreichend  zum  Unterhalte  sei- 
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ner  Würde,  der  Vorzeiger  aber,  Ufun  Mohammed,  Inhaber  ei- 
nes Siameies  von  28,056  Aspern,  vom  Dorfe  Kerlesim  im  Di- 
slricte  Kainardschc  des  Sandschakes  Tirhala , als  Mateferrika 
anständig  zu  leben  imStande,  da  er  zu  den  für  die  Tschauschen- 
würde  erlegten  1000  Piastern  noch  100  erlegt,  und  darüber  einen 
Schein  der  Kanzley  Rufnamedsche  ('SsurctJ  erhalten,  wird  die 
Würde  eines  Muteferrika  von  jenem  Mohammed  Emin  auf  die- 
sen Ufun  Mohammed  übertragen  und  verliehen,  so  dass  diesel- 
be keinem  anderen  verliehen  werden  könne ; v.  J.  1182  (1768). 
(Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3707)  Berat  S.  Mustafa' s lll.  für  den  Bichter  von  Perepol, 
wodurch  derselbe  befugt  wird , sein  Amt  als  Richter  zu  handha- 
ben, Erbschaften  zu  theilen,  Waisengüter  zu  verwalten,  Naibc  und 
Vormünder  anzusleilen,  Testamente,  Heirathsverlräge,  Freylas- 
sungsbriefe  und  andere  Urkunden  auszustellen ; v.  J.  1182  (1768). 
(Eben  da.) 

3708)  Ferman  S.  Mustafa' s Ul.  an  den  Bichter  von  Gaiata, 
als  Befugniss  für  den  kaiserl.  Internunlius  zur  Wiedererbauung 
des  abgebrannten  Internuntiaturgebäudes  ; vom  15-  Moharrem 
1182  (1-  Junius  1768).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3709)  Ferman  S.  Mustafa' s III. , als  allgemeines  Aufgebolh 
in  den  russischen  Krieg;  vom  22-  Dschem. - achir  1182  (2.  Nov. 
1768).  (Eben  da.) 

3710)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Eminpascha  an 
den  Fürsten  von  Kaunitz , bey  Gelegenheit  der  Erklärung  des 
russischen  Krieges  , das  Manifest  der  Pforte  enthaltend ; vom 
7.  Redscheb  1182  (16-  Nov.  1768).  (Eben  da.) 

3711)  Ferman  an  den  Topdschibaschi  (General  der  Kano- 
niere), auf  Begehren  des  deutschen  Internuntius,  Herrn  vonBro- 
gnard , dass  ihm  erlaubt  sey,  aus  dem  Districte  von  Islrom- 
dscha  150  schwarze  Thiere  (Schweine)  zu  seinem  Hausbedarf 
zu  kaufen,  und  in  sein  Haus  nach  Gaiata  zu  bringen,  ohne 
dass  er  hierin  von  Jemanden  gestört  werde,  ohne  Einmengung 
und  Belästigung,  ohne  Widerstand  und  Hinderniss  (. Mudachele , 
sve  Muaarafa  , mucluitrfet  tve  mumanaatj , ohne  Begehren  f Mul a- 
UbeJ  von  Abgaben  und  Gebühren  (Chardsoh  u AwaidJ;  v.  J.  1182 
(1768).  (Eben  da.) 

3712)  Ferman  der  Verleihung  des  Minenbaues  von  Kopan 
und  Arghani , an  den  Wefir  Inhaber  des  Sandsch^zes  vonMala- 
tia , gegen  Ablieferung  des  erzeugten  Goldes  und  Silbers  an  den 
kaiserlichen  Schatz;  v.  J.  1182  (1768).  (Sammlung  in  der  Orient. 
Akademie.) 

3713)  Dawet  fermani,  d.  i.  Einladungsferman , wodurch  der 
mit  der  Intendentschaft  der  Minen  betraute  Sandschak  von  Ma- 
lalia  auf  mündlichen,  zu  dessen  Gunsten  erstatteten  Vortrag  des 
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Grosswefirs  auf  das  eiligste  nach  Constantinope!  einberufen  wird, 
um  auf  eine,  seinen  löblichen  Diensten  und  Bemühungen  würdi- 
ge Weise  verwendet  zu  werden;  v.  J.  1182  (1769)-  (Sammlung 
in  der  Orient.  Akademie.) 

3714)  Ferman  an  den  Statthalter  von  Erl'erum,  wodurch 
demselben  die  Verwaltung  der  Minen  von  Kopan  und  Arghani 
iür’s  Jahr  1183  (1769)  aufgetragen  wird , mit  allem  Zubehör  und 
Pachten  (, Mulhakat  u mukataat  u mufajat  ilej  , ohne  dass  sich  Je- 
mand darein  menge  fdachl  u tcarufj  , dieselben  zu  bearbeiten 
ft 'mal  u idarej  und  xu  ordnen  (fabt  u rablj.  (Eben  da.) 

3715)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Eminpascha  an 
den  Fürsten  von  Kaunitx,  Uber  die  Aufrechthaltung  des  von 
Freyherrn  von  Penkler  i.  J.  1160  (1747)  auf  unbestimmte  Zeit 
Zeit  verlängerten  (verewigten)  Friedens;  vom  26.  Silkide  11S2 
(3.  April  1769)-  (Eben  da.) 

3716)  Ferman  an  den  Wefir  Inhaber  des  Sandschakes  von 
Malatia,  mit  der  Aufseherschaft  der  Minen;  die  Russen  hätten 
am  2.  Silhidsche  1182  (9.  April  1769)  den  Dniester  überschrit- 
ten , und  diese  Nachricht  sey  am  1.  Moharrem  1183  (7.  May 
1769)  xu  Conslantinopel  eingetroffen,  die  Feinde  seyen  geschla- 
gen worden , wesshalb  der  Nähme  des  Sultans  von  den  Kanxcln 
als  Gha/1  xu  verkünden  sey;  am  27.  Moharrem  (2-  Junius)  habe 
der  Uebergang  Uber  die  Donau  bey  Isakdschi  Statt  gehabt;  v.  J. 
1182  (1769).  (Eben  da.) 

3717)  Abschrift  des  Manifestes  der  Pforte  wider  Pohlen; 
vom  15.  Moharrem  1185  (30.  April  1771).  (Eben  da.) 

3718)  Ferman  an  den  Woiwoden  von  Islemije,  um  so  viel 
als  möglich  Flinten  für  die  Bedürfnisse  des  obwaltenden  Krieges 
herbeyxuschaffen , das  Stück  mit  110  Aspern  xu  bexahlcn;  v.  J. 
1185  (1771).  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie  ) 

3719)  Ferman  an  den  Woiwoden  von  Islemije,  da  bey  Pro- 
birung  der  nach  Conslantinopel  geschickten  1000 Flinten  78  Stü- 
cke zersprungen,  so  sind  diese  zurückgesendet,  die  übrigen  922 
ins  kaiserl.  Zeughaus  übergeben  worden  , 78  andere  gute  nahm- 
hafte  {NamliiJ  Flinten  zu  verfertigen;  v.J.  1185(1771).  (Eben  da.) 

3720)  Ferman  an  den  Richter  von  Islemije:  Die  zum  Wak- 
fe  Mekka's  und  Medina's  gehörige  Pacht  ('MukataaJ  hatte  S.  Su- 
leiman  als  Malikiane  (lebenslänglichen  Beiitz)  übernommen  fd~ 
lifamj  und  verwaltet  und  geschaltet  (Saht  u rabtj , hätte  aber  zu 
Ende  des  Jahres  nur  dem  Miri  und  keinem  der  Mitpächter  einen 
Heller  von  Ueberschuss  ( EaifJ  und  Kanzleygebühr  ( KalemijeJ 
gegeben,  und  als  die  Mitpächter  denselben  forderten,  geant- 
wortet, dass  im  folgenden  Jahre,  wenn  die  Reihe  der  Einnah- 
me dieser  Gebühren  an  ihnen,  er  auch  nichts  begehren  werde, 

42  * 


Digitized  by  Google 


660 


worüber  sic  Ferman  begehrten,  der  hiemit  gefcrtigel  wird;  v.  J. 
1185  (1771).  (Im  k.  k.  Ilausarchivc.) 

37'j J ) Memoire  der  Pforle  an  den  kaiserl.  Internnntius,  Frcs- 
berrn  von  Thugut,  wegen  Ankaufes  von  Pulver  und  Bley  in  den 
kaiserl.  Staaten;  vom  15-  Ssafer  1180  (18.  May  1772).  (Eben  da.) 

3722)  Schreiben  des  Grosswelirs  MuhsinJ'ade  Mohammedpa- 
scha an  den  Fürsten  von  Kaunitz,  um  demselben  die  Ernennung 
des  türkischen  Bevollmächtigten  zum  Congrcssc  von  Fokschan, 
und  die  Ankunft  des  Frejherrn  von  Thugut  zu  Schumna  zu  mel- 
den; vom  7-  Bebiul-achir  1186  (8-  Julius  1772).  (Eben  da.) 

3723)  Memoire  der  Pforte  an  den  kaiserl.  Internuntius,  als 
Bevollmächtigten  auf  dem  Congressc  von  Fokschan,  als  Entschul- 
digung , dass  der  österreichische  und  preussische  Gesandte  zur 
Vermittlung  nicht  zugelassen  werden,  weil  dieselben  nicht  Ver- 
mittlung, sondern  nur  gute  Freundschaftsdienste  leisten  sollten; 
vom  17.  Dscliem.  - ewwel  1186  (16.  August  1772).  (Eben  da.) 

3724)  Abschrift  des  vom  türkischen  Bevollmächtigten,  Os- 
man  Efendi,  auf  dem  Congresse  von  Fokschan  dem  kaiserl.  In- 
ternuntius und  preussischen  Gesandten  zur  Lebergabe  des  an 
die  russischen  Bevollmächtigten  gestellten  Ultimatums  in  Betreff 
der  Unabhängigkeit  der  Tataren;  vom  7.  Dschem. - achir  1186 
(5.  Sept.  1772).  (Eben  da.) 

3725)  Schreibendes  Grosswelirs  Mohammed  (das  Siegel:  Es 
ergehet  der  ewige  Einfluss , und  es  werde  wirksam  der  Befehl  des 
Siegels  Mohammects“)  an  den  kaiserl.  Internuntius,  Freyherrn  von 
Thugut:  Der  erste  Bevollmächtigte , Osman  Efendi , habe  seine 
aufrichtige  Gesinnung  bey  der  Friedcnsunterbandlung  zu  Fok- 
schan beständig  cinbcrichtet,  da  der  Congrcss  nun  abgebrochen, 
scy  der  Ferman  zu  seiner  sicheren  Rückkehr  nach  Coustantino- 
pel  erlassen  worden,  da  aber  er  noch  einiger  Unterredung  mit 
ihm  bedürfe,  möge  er  zugleich  mit  Osman  Efendi  ins  kaiserl. 
Lager  kommen;  v.  J.  1186  (1772).  (Eben  da.) 

3726)  Berat  (ohne  Eingang,  in  Passform);  an  der  Moschee 
Dewletciian's  zu  Jalawadsch  war  ein  Verwalter  mit  1 Asper  täg- 
lich, dann  zwey  Koranstheilleser  ( VschiXjchuan ) mit  2 Aspern 
täglich  angestellt,  deren  Stellen,  nachdem  sie  erlediget  worden, 
der  Vorzeiger  besass;  ein  anderer  fand  Gelegenheit,  ihn  in  dem 
Besitze  dieser  Einkünfte  zu  beeinträchtigen,  wesshalb  dieses  Be- 
rat demselben  eingehändiget  worden;  v.  J.  1186  (1772).  (Samm- 
lung in  der  Orient.  Akademie.) 

3727)  Ferman  an  den  Hichter  von  Kallipolis,  auf  Bittschrift 
des  Pächters  der  Einsammlung  fDschebabetJ  der  Kopfsteuer  von 
Kallipolis  und  der  dazu  gehörigen  Gerichtsbarkeiten,  der  sieb 

■)  Meschnd  oln  sirejeti  ,fcji  sermediin  olsun  rtwan  , hnknii  nigini  Mo- 
hammedun  n5o. 
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beklage,  dass  Raja  die  Kopfsteuer  verweigert,  und  andere  inr 
Weigerung  aufgehetzt,  in  den  Registern  nartigesehen  und  ge- 
funden, dass,  um  die  Eintreibung  der  Kopfsteuer  nicht  zu  ver- 
eiteln (laalU) , cs  Kanun  acy,  die  Klagen  der  Beeinträchtigten 
nicht  an  Ort  und  Stelle  anzuhören,  sondern  erst  nach  erlegter 
Kopfsteuer  an  den  Diwan  nach  Conslantinopel  zu  verweisen,  wo 
dann  nach  geschehenem  Verhöre  (Marafaa ) das  unrechtmässig 
Genommene  zurtlckgestcllt  werden  solle;  in  welchem  Sinne  dann 
auch  dieser  Ferman  erlassen  worden  ; vom  J.  1186  (1772).  (Samm- 
lung in  der  Orient.  Akademie.) 

3728)  Manifest  der  Pforte  nach  dem  Bruche  des  Jassyer 
Gongresses ; vom  Moharrem  1187  (April  1773).  (Im  k.  k.  llaus- 
archive.) 

3729)  Memoire  der  Pforte  an  den  kaiserl.  Internuntius,  Frey- 
licrrn  von  Thugut , wider  die  von  einem  österreichischen  Offi- 
cierc  an  der  walachischen  Gränzc  vorgenommenen  Vermessun- 
gen; vom  13-  Dschera.  - achir  1187  (3.  Sept.  1773).  (Eben  da  ) 

373(1)  Berat  der  Verleihung  eines  Tiraars  von  1700  Aspern 
vom  Dorfe  ßejaki  (?)  und  anderen  des  Bezirkes  Schumna  irn  San- 
dschake Nicopoli,  auf  Bittschrift  des  Vorzeigers:  Da  dasselbe 
durch  den  Tod  des  Inhabers  erlediget  worden,  verliehen,  nach- 
dem zuerst  der  Vcrlcihungsfermau  i.  J.  1187  (1773)  erlassen, 
hierauf  das  Zettel  ("TeJkereJ  herausgegeben,  und  endlich  das  Di- 
plom ausgeferiiget  worden;  mit  dein  in  gebrochener  Kammer- 
schrift specifizirten  Ausweis  der  Einkünfte.  (Sammlung  in  der 
Orient.  Akademie.) 

S.  A'nlulhamid. 

3731)  Abschrift  des  Kündigungsschreibens  S.  Abdulhamid’s 
an  Kaiser  Joseph  II.,  demselben  den  llinlritt  S.  Mustafa's  III. 
und  seine  Thronbesteigung  zu  melden;  vom  8.  Silk.  1187  (21- Jän- 
ner 1774).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3732)  Berat  (erneuertes) ; abschriftlich  für  den  Inhaber  des 
Gehalles  von  einem  Asper  als  Verwalter,  und  zweyer  Korans- 
tlieilleser  an  der  Moschee  Dewlelchan's  zu  Jalawadsch  ; vom  J. 
1188  (1774).  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3733)  Berat  eines  Reiters  (FarisJ  im  Dorfe  Dschire  der  Ka- 
pudanschaft  Oslrowicz  in  Bosnien,  mit  15  Asperu  täglich,  bey 
Gelegenheit  der  Thronbesteigung  S.  Abdulhamid's  erneuert;  v.  J. 
1188  (1774).  (Eben  da.) 

3734)  Berat  S.  Abdulhamid's,  wodurch  dem  Seid  Ilafif  IIu- 
sein  das  Berat,  vermöge  welchem  er  mit  1 Asper  täglich  als 
Koranstheillcser  ( Dscluijcliunn J angestellt  ist,  bey  Gelegenheit 
der  Thronbesteigung  erneuert  wird  (ohne  Eingang,  in  Passform), 
Schrift  Diwani;  v.  J.  1188  (1774).  (Eben  da) 
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3735)  Berat  für  den  Verwalter  der  Moschee  Pir  Ahmed  Ef«n- 
di’s  zu  Bruaa , mit  3 Aspefn  täglich ; v.  J.  1188  (1774)-  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

3736)  Berat  (in  Passform , Schrift  Diwani  ohne  Eingang) , 
wodurch  dem  Vorzeiger  die  Verwaltersslellc  der  Moschee  Takije- 
dschi  zu  Bigha  verliehen  , und  weil  der  bisherige  Verwalter  (nur 
2 Aspern  Gehalt),  zugleich  Verwalter  einer  Medrese,  ihm  die  er- 
ste Stelle  freywillig  überlassen  wird ; v.  J.  1189  (1775).  (Eben  da.) 

3737 — 3739)*)  Bittschriften  (drey)  des  Statthalters  von  Aegyp- 
ten, Elhaihch  Mohammed  Alipascha , an  die  Pforte.  (Seite  3 — 5-) 

3740)  Schreiben  an  den  Kiflaraga,  als  Antwort  auf  das,  wor- 
in er  ihm  gemeldet,  dass  sein  Agent  mit  Ehrenkleid  bekleidet 
worden.  (S.  7.) 

3741)  Von  demselben  an  denselben,  ein  Geschenk  beglei- 
tend. (S.  8 ) 

3742)  Von  demselben1  an  denselben,  bey  Uebersendung  ägyp- 
tischer Strohmatten  für  Moscheen.  (S.  8 ) 

3743)  Von  demselben  an  denselben , bey  Ernennung  eines 
Pächters  der  frommen  Stiftungen  des  Jahres  1230  (1814).  (S.  8.) 

3744)  Von  dems.  an  dens. , bey  Gelegenheit  der  für  das  Jahr 
1237  (1821)  zu  Gunsten  der  Armen  Mekka’s  gemachten  Anwei- 
sung von  12,035  Erdeb  Weitzen.  (S.  9.) 

3745)  Von  dems.  an  dens.,  bey  Ablieferung  der  400  Okka 
Kaffeh,  welche  jährlich  voq  der  Mauth  von  Dschidda  entrich- 
tet werden  müssen.  (S.  9.) 

3746)  Von  dems.  an  dens.,  bey  Uebermacliung  des  Auswei- 
ses von  1222  Erdeb  Weitzen,  welche  als  Zuschuss  der  gewöhn- 
lichen Kornlieferung  nach  Medina  bewilliget  worden.  (S.  10.) 

3747)  Von  dems.  an  dens. , in  Betreff  der  Anweisung  eines 
täglichen  Unterhaltes  von  80  Para  für  den  Uebcrbringer  kaiser- 
lichen Diplomes.  (S.  10.) 

3748)  Von  dems.  an  dens.  , in  Betreff  der  Verleihung  der 
Muderrisstelle  an  der  neuerbauten  Medrese  Mahmudije  zu  Me- 
dina. (S.  11.) 

3749)  Von  dems.  an  dens.,  complimentarisch ; durch  den 
Baltadschi  Suleiman.  (S.  11.) 

3750)  Von  dems.  an  dens. , bey  Uebersendung  des  Anfüh- 
rers der  Wahabi,  Abdullah  lbn  Suud.  (S.  12.) 

3751)  Von  dems.  an  dens. , bey  Gelegenheit  der  Bestätigung 
in  der  Statthalterschaft.  (S.  13.) 

*)  Die  von  hier  aus  bis  ans  Ende  folgenden  Nummern  sind  slle  aus 
dem  grossen,  zu  Kairo  gedruckten  Briefsteller,  ItijaJ'ol- kuteba  sie  ffaja - 
Jol  • Uteba  , d.  i.  Gärten  der  Schreiber  und  Wasserbecken  der  Philologen  , 
genommen,  und  nach  der  Seitenzahl  dieses,  i.  J.  i z/p  (1826)  gedruckten 
jWerkes  angegeben. 


Digitized  by  Google 


GÖ3 


3752)  Von  dems.  an  dens. , in  Betreff  der  Strohmatten  für 
Moscheen  von  Constantinopel.  (S.  15.) 

3753)  Von  dem«,  an  dens.,  den  Sieg  seines  Sohnes,  Ibrahim- 
pascha, Uber  die  Wahabitcn  kündend.  (S.  16.) 

3754)  Von  dems.  an  dens.;  bloss  complimcntarisch.  (S.  17.) 

3755)  Von  dems.  an  dens. , bey  Sendung  eines  seiner  Schiffe 
nach  Antalia.  (S.  17.) 

3756)  Von  dems.  an  dens. , in  Betreff  des  Flecbtens  der  für 
die  Moscheen  von  Constantinopel  begehrten  Strohmatten.  (S.  18.) 

3757 — 3759)  Schreiben  (drey)  Schahir pascha“ s an  den  Kiflar- 
aga,  sich  demselben  tu  Gnaden  empfehlend.  (S.  19 — 21.) 

3760)  Von  dems.  an  dens. , in  Betreff  zweyer  Korane,  deren 
Abschreibung  ihm  noch  tu  Constantinopel  aufgetragen  worden. 
(S.  23  ) 

3761 — 3762)  Schreiben  (twey)  Siapascha's  an  den  Kiflaraga , 
sich  demselben  tu  Gnaden  zu  empfehlen.  (Sc  24 — 25.) 

3763)  Schreiben  Schakirpascha'i  an  den  Kiflaraga,  in  Betreff 
des  nach  seiner  Rückkehr  von  Mekka  in  Ungnade  nach  Tripo- 
litza  verbannten  tweylen  Vorstehers  der  Wasserträger.  (S.  26.) 

3764)  Von  dems.  an  dens.  ; Glückwunsch  zum  Feste.  (S.  27.) 

3765)  Schreiben  des  Statthalters  von  Aegypten  an  den  kai- 
serl.  Waffenträger,  nach  der  Eroberung  Diraaje's  und  der  Ge- 
fangonnehmung  des  Hauptes  der  Wahabiten.  (S.  28.) 

3766 — 3767)  Schreiben  (twey)  desselben  an  dens. , bey  Ueber- 
sendung  Suud  Ben  Abdullah's  nach  Constantinopel.  (S.  29 — 30.) 
• 3768)  Schreiben  desselben  an  dens.,  bey  Gelegenheit  sei- 

ner Bestimmung  nach  Morca , wozu  ibm  ein  cdelsteinbesetzter 
Dolch  und  ein  mit  Edelstein  besetzter  Sack  fttr  den  Koran  über- 
sendet, und  sein  Agent  zu  Constantinopel,  Medschi  Elendi,  mit 
Kaftan  bekleidet  worden  war.  (S.  31) 

3769)  Schreiben /AroAinipaioAu 's,  des  Statthalters  vonDschid- 
da,  des  Sohnes  Mohammed  Ali’s,  an  den  kaiserl.  Waffenträ- 
ger, um  sich  zu  Gnaden  zu  empfehlen.  (S.  32.) 

3770 — 3771)  Schreiben  (zwey)  des  Statthalters  von  Aegypten, 
Mohammed  Ali,  an  den  kaiserl.  Waffenträger , um  seine' Erge- 
benheit zu  bezeigen.  (S.  33 — 34-) 

3772)  Schreiben  desselben  an  denselben,  bey  Uebersendung 
dreyer  arabischer  Pferde-  (S.  34-) 

3773 — 3780)  Schreiben  (acht)  Schakirpaschd't  an  denselben  , 
als  Glückwunsch  zum  Ende  der  Fasten.  (S.  35—40) 

3781)  Schreiben  Schakirpascha's  als  Dank  für  das  erhaltene 
Sandschak  von  Karahissar.  (S.  42.) 

3782)  Schreiben  Schakirpuscha's  an  denselben,  sich  zu  Gna- 
den zu  empfehlen.  (S.  43.) 

3783  —3789)  Schreiben  (sieben)  Mohammed  Alis,  des  Statt- 
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halters  von  Aegypten,  an  den  Barbier  des  Sultans,  nm  'sich 
demselben  lammt  seinem  Sohne  in  gnädiges  Andenken  iu  em- 
pfehlen. (S.  44 — 48.) 

3790)  Schreiben  desselben  an  dcns  , bey  Gelegenheit  der 
Rüstung  der  Expedition  nach  Creta , wozu  ihm  Zobelpelz,  edel- 
steinbeselzter  Säbel  und  kaiser).  Handschreiben  übersendet  wor- 
den. (S.  50.) 

3791)  Schreiben  desselben  an  dcns.,  damit  nach  Ableben 
des  Mulesellims  von  Kawala  und  Dschorbadscbi  von  Pirauschta 
Clialilaga,  seines  Grossneifen  die  Hälfte  der  durch  dessen  Tod 
erledigten  SlaatsgOterpacht  dessen  Sohne,  und  die  andere  Hälf- 
te dessen  Bruder  verliehen  werden  möge.  (S.  51  u.  113.) 

3792)  Schreiben  desselben  an  den  Kiflaraga,  als  Beantwor- 
tung des  durch  den  kaiserl.  Dscherbedschi  (Sorbetmacher)  er- 
haltenen, welchem  die  Ausbesserung  der  frommen  Stillung  der 
Sultaninn  Chasseki  (Günstlinginn)  aufgetragen  worden.  (S.  52.) 

3793)  Schreiben  desselben  an  den  Kiaja  des  Schatzes  (Vor- 
steher der  zweyteu  Pagcnkammer)  bey  Gelegenheit  der  Erobe- 
rung Uiraaje's  und  der  Gefangennehmung  des  Hauptes  der  VVa- 
habiten.  (S.  52.) 

3794)  Schreiben  desselben  an  dens.  , um  ihm  zum  Antritte 
seines  Amtes  Glück  zu  wünschen.  (S.  53-) 

3795)  Schreiben  desselben  an  den  Ssolak  (einen  aus  der 
Leibwache  der  Bogenschützen)  Dschewher  (Juwele) , bey  Ueber- 
sendung  einer  Summe  Geldes  als  Geschenk.  (S.  53.) 

379G)  Schreiben  desselben  an  Elmas  (Diamant),  den  Ver- 
trauten Gesellschafter  Mussahib  des  Sultans,  um  ihm  seine  Er- 
gebenheit zu  bezeigen.  (S.  54-) 

3797)  Schreiben  desselben  an  dens.,  bey  Uebersendung  ei- 
nes Geschenkes  von  neun  Zentnern  Kaffch’s.  (S.  55-) 

37‘)8)  Schreiben  desselben  an  den  Vorsteher  der  kaiserlichen 
Vertrauten  Gesellschafter,  ihm  seine  Ergebenheit  zu  bezeigen. 
(S.  55.) 

3799)  Schreiben  an  den  vormahls  zu  Damaskus  gewesenen 
Killaraga  Anher  (Ambra),  um  sich  denselben  mittelst  eines  Ge- 
schenkes von  baarem  Gclde  günstig  zu  machen.  (S.  56-) 

3800)  Schreiben  des  Verwalters  der  frommen  Stiftungen  von 
Mekka  und  Medina  zu  Kairo,  an  den  Kiflaraga,  als  jenem  für 
das  Jahr  1237  (1821)  die  Verwalterschaft  der  frommen  Stiftun- 
gen der  beyden  Hciliglhümer  verlieben  , und  er  bey  dieser  Ge- 
legenheit vom  Statthalter  mit  Zobelpclz  bekleidet  worden.  (S. 57.) 

3801)  Schreiben  desselben  an  seine  Schwester,  die  Schalz- 
meisterinn  des  Haremes,  bey  Gelegenheit  der  an  seinen  Sohn 
Ibrahimpascha  durch  den  obersten  Kaffehkoch  übersandten  kai- 
serlichen Geschenke.  (S.  57  ) 
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3802)  Schreiben  desselben  an  dieselbe,  als  Einbegleitung 
eines  Geschenkes  in  Gelde.  (S.  58-) 

3803)  Schreiben  desselben  an  dieselbe,  als  Dank  und  Freu- 
denbezeigung Uber  die  seinem  Sohne  Ibrahimpascha  gewordenen 
Auszeichnungen.  (S.  59.) 

3804)  Schreiben  desselben  an  dieselbe,  sich  bey  ihr  fUr  die 
gegebene  Nachricht  kaiserl.  Gnaden-  und  Gunstbezeigungen  zu 
bedanken.  (S.  60.) 

3805)  Bittschrift  desselben  an  die  Sultaninn  Esma,  bey  Ueber- 
sendung  eines  Verschnittenen  von  wohlproportionirten  Gliedern 
fmuttenasibul  aadhaj.  (S.  60  ) 

3806)  Bittschrift  desselben  an  dieselbe,  als  Empfangsbestä- 
tigung eines  Befehlsschreibens.  (S.  63  ) 

3807)  Schreiben  desselben  an  die  Frau  ChanOm  Efendi,  die 
Schwester  des  Kapudanpascba  Husein  (welcher  S.  Selim’s  III. 
Milchbruder  gewesen),  bey  Gelegenheit  der  Abreise  Mustafa  Sclia- 
kirbeg's,  eines  der  Chodschagian  des  kaiserl.  Diwans,  Secretär 
des  Kapudanpascha  Cbosrewpascha.  (S.  63.) 

3808 — 3809)  Schreiben  (zwey)  desselben  an  den  Grosswefir, 
nm  für  die  durch  den  kaiserl.  KafTehkoch  erhaltenen  Auszeich- 
nungen von  Zobelpelz , Ehrendolch  und  brillantirtem  Beiger  zu 
danken.  (S.  63 — 65.)  V 

3810)  Schreiben  desselben  an  dens.,  als  Glückwunsch  zur 
Geburt  des  Prinzen  S.  Ahmed,  am  24.  Silhidschc  1234  (L4-  Oc- 
tober  1819).  (S.  66  ) 

3811)  Schreiben  desselben  an  denselben,  die  Ankunft  seines 
Sohnes  Ibrahimpascha  nach  der  Eroberung  Diraije’s  und  der 
Wallfahrt  Mekka's  zu  Kairo  am  19.  Ssafer  1234  (18.  Dec.  1818) 
meldend.  (S.  67.) 

3812)  Schreiben  desselben  an  dens.,  wegen  der  Festsetzung 
der  gewöhnlichen  Kornlieferung  nach  Mekka  , Uber  welche  sein 
Sohn  Ibrahimpascha  den  Scherif  und  Richter  von  Mekka,  sainml 
den  anderen  dortigen  Gesetzgelehrten  zu  Rathe  gezogen.  (S.  68.) 

3813)  Schreiben  desselben  an  den  neuen  Grosswefir,  um  ihm 
zum  Antritte  seiner  Wurde  GlUck  zu  wUnschen.  (S.  69  ) 

38(4)  Schreiben  desselben  an  dens. , um  ihm  zur  Geburt  des 
Prinzen  Ahmed  GlUck  zu  wünschen.  (S.  70.) 

3815)  Schreiben  desselben  an  dens.,  als  Antwort  auf  das 
Befehlsschreiben,  wodurch  die  Uebersendung  von  2000  Zentnern 
Salpeter  von  Alexandrien  nach  Constantinopel  anbefohlen  wor- 
den. (S.  72.) 

3816)  Schreiben  desselben  an  dens.,  tun  ihm  für  die  Abfer- 
tigung des  Passes  für  seinen,  nach  Antalia  gesandten,  geliebten 
Sohn  Jskenderbeg,  zu  danken.  (S.  62.) 

3817)  Schreiben  Ibrahimpatcha'i,  des  Statthalters  von  Dscbid- 
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da,  an  den  Grosswefir,  ihm  zu  »einer  Wörde  Glück  zu  wön- 
»chen.  (S.  74.) 

3818)  Schreiben  de»  Statthalter»  von  Aegypten  an  einen  Grosj- 
wefir,  ebenfalls  als  Glückwunsch  zum  Antritte  seiner  Würde. 
(S.  75.) 

3819)  Schreiben  desselben  an  den  Grosswcfir,  die  Anzeige 
des  Richters  von  Kairo  einbegleitend , welcher  berichtet,  dass 
die  591  Korane  und  anderen  Bücher,  welche  durch  den  Statt- 
halter von  Dscbidda,  Ibrahimpascha,  von  Diraije  nach  Medina 
gebracht,  dort  vermög  allerhöchstem  Befehle  in  die  Bibliothe- 
ken der  Moschee  und  Medrese  hinterlegt  worden  seyen.  (S.  7C-) 

3870)  Schreiben  desselben  an  einen  Grosswcfir,  ihm  zum 
Antritte  seiner  Würde  Glück  zu  wünschen.  (S.  76  ) 

3871)  Schreiben  desselben  an  dens. , ihm  für  die  erwirkte 
Verzeihung  und  Freylassung  Abdullahpasclia’s  , und  die  \ erlei- 
hung  der  Statthalterschaft  Ssaida's  an  denselben,  zu  danken.  (S.  78.) 

3877)  Schreiben  desselben  an  dens. , als  Glückwunsch  zur 
Geburt  des  Prinzen  Mohammed.  (S.  80-) 

3873)  Schreiben  desselben  an  einen  Grosswcfir,  ihm  zum 
Antritte  seiner  Würde  Glück  zu  wünschen.  (S.  81.) 

3874)  Schreiben  desselben  an  dens.:  Osmanaga,  der  Kiaja 
des  Scheicholharcm , welcher  mit  den,  für  die  zu  Medina  gestif- 
tete Schule  und  Bibliothek  bestimmten  ehernen  Geschirren,  auf 
einem  englischen  Schiffe  von  Constantinopel  nach  Alexandrien 
abgesendet  worden,  sey  dort  glücklich  angekommen.  (S.  87.) 

3875)  Berichtschreihen  desselben  an  dens. , dass  nach  dem 
Tode  Hasanpascha’s , des  Baschbogh  (Befehlshaber)  der  nach 
Creta  gesandten  Truppen,  alsogleich  aus  seiner  eigenen  Familie 
das  Oberhaupt  fScrttchescUmeJ  seiner  guidet  f Delila nj  hierzu  er- 
nannt und  abgesandt  worden  sey.  (S.  83.) 

3876)  Dankschreiben  an  denselben,  für  die  nach  seinem 
Vorschläge  erfolgte  Verleihung  zweyer  Lehcnsantheile.  (S.  84.) 

3877)  Dankschreiben  desselben  an  dens. , um  ihm  für  die 
mittelst  Chaltischerifs  erfolgte  Bestätigung  in  der  Statthalterschaft 
zu  danken.  (S.  75.) 

3878)  Schreiben  desselben  an  dens.,  um  ihm  zur  Geburt  des 
Prinzen  Sultan  Abdulhamid,  Dinslags  den  11.  Schaaban  Glück 
zu  wünschen.  (S.  87.) 

3829)  Dankschreiben  desselben  an  dens.,  für  die  durch  kaiser). 
Chaltischerif  erhaltene  Bestätigung  in  der  Statthalterschaft.  (S.  88-) 

3830)  Berichtschreiben  desselben  an  dens. , bey  Absendung 
des  Hauptes  der  Wahabiten  nach  Cons'anlinopel.  (S.  89.) 

3S31)  Geschäflsschreiben  desselben  an  dens. , wegen  der  Ver- 
proviantirung  des  nach  Morea  bestimmten  Heeres  von50 — 60,000 
Mann.  (S.  90.) 
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383?)  Schreiben  desselben  an  einen  Grosswefir,  ihm  zum 
Antritte  des  Amtes  Glück  zu  wünschen.  (S.  92.) 

3833)  Schreiben  desselben  an  dens. , eine  mit  Edelstein  be- 
setzte Dose  als  Geschenk  einbegleilend.  (S.  93.) 

3834)  Ein  anderes  Schreiben  desselben,  als  Glückwunsch 
zur  erhaltenen  Würde  des  Grosswefirs.  (S.  94.) 

3835 — 3836)  Dankschreiben  (swey)  desselben  an  dens. , für' 
die  durch  kaiserl.  Chattischerif  erhaltene  Bestätigung  in  der 
Statthalterschaft.  (S.  95 — 97.) 

3837 — 3839)  Schreiben  (drey)  des  Statthalters  von  Dschidda, 
Ibrahimpascha,  an  denselben,  um  für  die  Bestätigung  der  Statt- 
halterschaft von  Dschidda  und  der  Würde  des  Scheicholharcm 
zu  danken.  (S.  98,  100,  103) 

3840)  Berichtschreiben  des  Stalhalters  von  Dschidda,  Ibrahim- 
pascha, an  den  Grosswefir,  über  die  Einnahme  Diraije's.  (S.  301.) 

3841)  Berichtschreiben  desselben  an  dens. , über  die  Absen- 
dung des  Hauptes  der  Wababiten,  Abdallah's  Ben  Suud , nach 
Kairo.  (S.  103.) 

3842)  Schreiben  des  Statthalters  von  Aegypten , Mohammed 
Ali , an  den  Grosswefir,  demselben  die  glückliche  Rückkehr  der 
Wallfahrlskarawane  zu  berichten.  (S.  103.) 

3843)  Schreiben  desselben  an  dens. , um  für  die  Bestätigung 
in  der  Statthalterschaft  zu  danken.  (S.  104  ) 

3844)  Schreiben  Ibrahimpatcha  t , wodurch  er  dem  Grosswe- 
fir dankt,  dass  er  in  der  Statthalterschaft  von  Dschidda  und 
Abyssinien  mit  Beifügung  der  Befehlshaberstelle  zu  Medina  und 
der  Würde  des  Scheicholharem  zu  Mekka  bestätiget  worden. 
(S.  105.) 

3845)  Schreiben  desselben  an  dens.,  nach  der  Ausrottung 
der  Wahabi,  in  Munitionsgeschäften.  (S.  106-) 

3846)  Schreiben  desselben  an  dens.,  um  für  die  gnädige  Be- 
handlung seines  Secretärs,  welcher  mit  den  jähilichen  Ueber- 
lieferuugsgeldern  Irsalijc  nach  Constanlinopel  gesendet  worden, 
zu  danken.  (S.  107.) 

* 3847)  Schreiben  desselben  an  dens. , als  Antwort  auf  das , 

worin  die  Hinrichtung  Abdullah  Ben  Sund's  gemeldet  worden. 
(S.  108.) 

3848)  Berichtschreiben  desselben  an  dens. : Schah  Seman  , 
welchen  sein  Bruder  Mahmud  von  dem  Throne  der  Afghanen 
verdrängt,  sey  von  der  Wallfahrt  Mekka's  nach  Bagdad  surOckge- 
kehrt ; da  sich  sein  Verwandter,  Schehbaf  Mirfa,  und  der  Secre- 
tär  des  bucharischen  Gesandten  von  Alcxaudrien  nach  Constao- 
tinopel  verfügten,  so  empfehle  er  sie  bestens  zuGnadcn.  (S.  HO.) 

3849)  Dankschreiben  desselben  an  dens. , für  die  Bestäti- 
gung in  der  Statthalterschaft  Aegypten's.  (S.  110.) 
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3850 — 3851)  Glttckwünic.i...,.g;>ichrciben  (ztkey)  desselben  zur 
Erlangung  der  Grosswefirswürdr.  ^S.  112 — 113.) 

3852)  Berichtschreiben  Schakirpatcha' i an  denselben,  über 
seine  Abreise  von  Constantinopcl  nach  Kutaliijc.  (S.  114.) 

3853)  Glückwilnschungsschreiben  desselben  an  dens. , zum 
Ende  der  Faslen.  (S.  115.) 

3854)  Dankschreiben  desselben  an  dens. , für  die  Zuschla- 
gung  des  Sandschakes  Karahissar  zur  Staubalterschaft  von  Kuta- 
hije.  (S.  116) 

3855)  Dankschreiben  desselben  an  dens. , für  die  Bestäti- 
gung in  der  Statthalterschaft  von  Anatoli.  (S.  117.) 

3856)  Schreiben  desselben  an  den  Grosswefir  Chorschidpa- 
scha , für  die  Bestätigung  in  der  Statthalterschaft  von  Anatoli 
za  danken.  (S.  118.) 

385V)  Berichtschreiben  desselben  an  dens.  , über  seine  An- 
kunft zu  Kutahije  und  Antritt  der  Geschäfte  der  Statthalterschaft. 
(S.  119.) 

3858)  Berichtschreibendesselben  an  dens.,  über  die  Ankunft 
«les  von  Constantinopel  nach  Kutahije  verwiesenen  vorigen  lleis 
Efendi  Mohammed  Said  Ghalib  Efendi.  (S.  120  ) 

3859)  BerichUchreibcn  desselben  an  dens. : Hadschi  Bcschid, 
welcher  die  Ursache  der  zu  Tire  entstandenen  Unruhen,  sey  auf 
dessen  untertänigste  Vorstellung  verbannt,  dann  auf  Einschrei- 
ten des  Mufti  losgegelien,  hierauf  aber,  um  ihn  von  Tire  entfernt 
au  halten,  nach  Leiunos  verwiesen  worden;  alle  seine  Wünsche 
würden  erfüllt,  wenn  Jener  nur  nicht  nach  Tire  zurückkehrte. 
(S.  120.) 

3860)  Berichtschreiben  desselben  an  dens.,  entschuldigt  den 
Issa  Oghlü,  eineu  Bewohner  des  zur  Gerichtsbarkeit  von  Uschak 
gehörigen  Dorfes  Kara  Challilü,  welcher  vom  YVoiwodenUschak’s 
verschwärzt,  sich  nicht  Halsverbrechen,  sondern  nur  Mensch- 
lichkeiten habe  zu  Schulden  kommen  lassen.  (S.  123.) 

3861)  Schreiben  desselben  an  dens.  , um  für  seine  Ernen- 
nung zur  Statthalterschaft  von  Morea  zu  danken.  (S.  123.) 

3862 — 3863)  Glückwünschungsschreibcn  (zwey)  desselben  zur 
Grosswefirswürde.  (S.  124 — 125.) 

3864)  Schreiben  desselben  an  dens.,  anstatt  des  wegen  Be- 
stechlichkeit seiner  Stelle  unwürdigen  Mufti  von  Kutahije,  einen 
Würdigeren  vorzuschlagen.  (S.  126.) 

3865)  Schreiben  desselben  an  dens.,  um  ihm  für  die  durch 
die  Aemterverleihungsliste  gewordene  Bestätigung  in  seiner  Statt- 
halterschaft zu  danken.  (S.  127.) 

3866)  Dankschreiben  desselben  an  dens.,  für  die  Erhörung 
des  zu  Gunsten  Nuri  Efendi's,  des  Siegelbewahrers  Ghalipascha's, 
eingelegte  Fürbitte.  (S.  128  ) 
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3867)  Dankschreiben  desselben  an  dens.,  dass  er  auf  seine 
Fürbitte  dem  Woiwoda  von  Gastun  die  gebcthene  Kümmerer- 
steile  erwirket  habe.  (S.  129.) 

3863)  Schreiben  desselben  an  dens. , als  Antwort  auf  das  Be- 
fehlsschreiben, wodurch  Alibeg  einem  der  äusseren  Aga  des  Hof- 
staates des  Grosswelirs  zu  Tekke  bis  auf  weitere  Befelilczurilck- 
lielialten  worden  sey.  (S.  130.) 

3869)  ßericbtschreiben  desselben  an  dens.,  wegen  Eintrei- 
bung einer  Gcldforderung.  (S.  131.) 

3870)  Berichtschreiben  desselben  an  dens.,  über  seinen  Auf- 
bruch von  Kallipolis  nach  Negroponte.  (S.  133.) 

3871)  Schreiben  desselben  an  dens.,  als  Glückwunsch  zum 
. Ende  der  Fasten.  (S.  133-) 

3872)  Schreiben  desselben  an  dens.,  über  den  Verzug  des 
Befeblschreibens,  wodurch  dem  vorigen  Naib  von  Kutahije  eine 
gewisse  Summe  Geldes  übergeben  werden  sollte.  (S.  133.) 

3873 — 3875)  Schreiben  (drey)  des  Statthalters  von  Aegypten 
an  den  Mufti , ihm  seine  Ergebenheit  tu  bezeigen.  (S.  135 — 136-) 

3876)  Schreiben  desselben  an  dens. , als  Antwort  auf  das 
Schreiben , wodurch  dieser  laut  Chattischerif  die  nöthige  Verfü- 
gung zur  Zahlung  von  4090  Ducaten  anempfahl,  welche  jährlich 
dem  Richter  von  Medina  von  der  Maulh  von  Dschidda  verab- 
folgt werden.  (S.  137.) 

3877)  Schreiben  desselben  an  dens. , dem  Begehren  des  Letz- 
ten wegen  Absetzung  des  Befehlshabers  von  Medina  willfahrend. 
(S.  138) 

3878)  Schreiben  desselben  an  den  Mufti  Abdullah,  ihm  sei- 
ne Ergebenheit  zu  bezeigen.  (S.  139  ) 

3879)  Schreiben  desselben  au  dens- , ein  Geschenk  zu  be- 
gleiten. (S.  140.) 

3880)  Dankschreiben  desselben  an  dens. , filr  eine  verliehe- 
ne Medrese.  (S.  140-) 

3881)  Schreiben  desselben  an  dens. , complimentirend.  (S.  141.) 

3882)  Schreiben  desselben  an  dens.,  nach  der  Beendigung 
des  Feldzuges  wider  die  Wababiten.  (S.  142.) 

3883)  Schreiben  desselben  an  dens. , den  Richter  von  Kairo 
zu  empfehlen.  (S.  142.) 

3884)  Schreiben  desselben  an  den  Mufti  Arabfade , demsel- 
ben seine  Ergebenheit  zu  bezeigen  (S.  143  ) 

3885)  Srhreiben  Schakirpascha  s an  den  Mufti,  ihm  zu  dan- 
ken, dass  er  die  Slellvcrlrelerschaft  des  Richters  von  Kutahije 
seinem  Empfohlenen  verliehen  habe.  (S.  144  ) 

3886)  Schreiben  desselben  an  dens. , ihm  seine  Bestätigung 
in  der  Statthalterschaft  von  Anatoli , mit  BeyfUgung  des  San- 
dsebakes  von  Karabissar  zu  melden.  (S.  145.) 
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3887 — 3S90)  Schreiben  (vier)  desselben  an  dens.;  rein  com- 
plimentarisch.  (S.  146—149  ) 

3891)  Schreiben  desselben  an  dens.,  ibm  für  die,  seinem 
Imam  zu  Conslantinopel  gewährten  Gnadenbezeigungen  zu  dan- 
ken. (S.  150) 

3892 — 3893)  Complimenlschreiben  (zwey)  desselben  an  dens. 
(S.  152.) 

3994)  Glückwünschungsscbreiben  desselben  an  dens. , zur 
Mufiiwürde.  (S.  153) 

3895)  Schreiben  desselben  an  dens. : Er  werde  sich  sein  Mög- 
lichstes .angelegen  scyn  lassen,  die  Hube  wieder  hcrzustellcn. 
(S.  154) 

3896)  Schreiben  desselben  an  dens. , als  Dank  für  eine  ver- 
liehene Mulafimstelle.  (S.  155.) 

3897)  Srhreiben  des  Statthalters  von  Aegypten  an  den  von 
Damaskus,  als  Antwort  auf  das  des  Letzten,  wodurch  er  die  glückli- 
che Ankunft  der  Pilgerkarawane  nach  Damaskus  gekündet.  (S.  156.) 

3898)  Schreiben  desselben  an  de.is.,  bey  Rückkehr  Eihadsch 
Selim's , eines  wohlverdienten  Dieners  Dschefar's.  (S.  157.) 

3899)  Schreiben  desselben  an  Kalenderpascha,  mit  einem 
Geschenke  von  Reis  begleitet.  (S.  157.) 

3900)  Empfangsbestätigung  eines  Schreibens  des  Beglerbegs, 
Comiuandanlen  von  Retimo.  (S.  158  ) 

3901)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
ihm  zu  seiner  glücklichen  Ankunft  allda  Glück  zu  wünschen. 
(S.  158.) 

3902)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Smyrna  cominandiren- 
den  Wefir  ; complimentarisch.  (S.  159.) 

3903)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Rakka; 
desselben  Inhaltes.  (S.  159.) 

3904)  Schreiben  desselben  [an  den  Commandauten  von  Ca- 
stel ; complimentarisch.  (S.  160.) 

3905)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damas- 
kus, als  Antwort  auf  den  Bericht  des  Letzten,  Uber  die  glückli- 
che Führung  der  Pilgerkarawane.  (S.  161.) 

3906)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Statthalter  vonSe- 
lanik,  als  Glückwunsch  zu  dieser  Würde.  (S.  162.) 

3907)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus: 
Er  habe  mit  Vergnügen  dessen  glückliche  Führung  der  Karawa- 
ne, und  dass  ihm  Ahmedpascha  (der  Sohn  des  Statthalters  von 
Aegypten)  und  der  Commandant  von  Medina  aufgewartet , ver- 
nommen. (S.  163.) 

3908)  Schreiben  desselben  an  den  commandirenden  Pascha 
von  Modon  und  Koron , als  Empfangsbestätigung  von  dessen  Be- 
richten. (S.  104) 
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3909)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Stanko  commandiren- 
denYVefir;  empfiehlt  demselben  ein  mit  Lebensmitteln  nachCon- 
slantinopel  bestimmtes  Fahrzeug,  Dschahtul.  (S.  165) 

3910)  Complimenlschreiben desselbenanTewfipascha. (S.166.) 

^911)  Schreiben  desselben  andieAga  der  Besatzung  vonMo- 

don  , bey  Uebersendnng  von  Weitzen.  (S.  166.) 

3919)  Schreiben  desselben  an  den  Inhaber  des  Sandschakei 
von  Tripolis  in  der  Barbarey,  bey  Gelegenheit  der  Rückkehr 
zweyer  Fregatten  des  Letzten.  (S.  167  ) 

3913 — 3915)  Schreiben  (drey)  desselben  an  den  Inhaber  des 
Sandsehakes  von  Tunis ; bloss  freundschaftlichen  Inhaltes.  (S. 
168—169.) 

3916)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
als  Antwort  auf  zwey  seiner  .Schreiben,  welche  Geschenke  be- 
gleiteten. (S.  170.) 

3917 — 3918)  Schreiben  (zwey)  desselben  an  den  Wefir  Statt- 
halter von  Ssaida,  bey  Gelegenheit  der  Bestätigung  des  Letzten 
im  Amte  (S.  171),  und  freundschaftlichen  Inhaltes.  (S.  172.) 

3919 — 3920)  Schreiben  (zwey)  des  Statthalters  von  Dschidda 
an  den  von  Crela,  in  Betreff  der  Ausrottung  der  Ungläubigen 
der  Insel , laut  lioheu  Pfortenbelehle.  (S.  173 — 174  ) 

3921)  Schreiben  des  Statthalters  von  Aegypten  an  den  von  ’ < 
Damaskus,  dass,  wiewohl  die  thätige  Beyhülfe  seines  Sohnes 
Ibrahimparcha  zum  Entsalze  Bagdad's  von  den  Persern  zweifels- 
ohne von  grossem  Nutzen  seyn  würde,  so  könne  er,  da  er  Creta 

in  Ordnung  bringen  müsse , sich  nicht  damit  befassen.  (S.  174.) 

3922)  Schreiben  des  Statthalters  von  Dschidda  an  den  von 
Ssaida,  sich  über  die  Anknnft  eines  Briefes  des  Letzten  freuend. 

(S.  175.) 

3923)  Schreiben  des  Statthalters  von  Aegypten  an  den  von 
Damaskus  , ihm  zur  glücklichen  ZurUckfÜhrung  der  Pilgerkara- 
wane Glück  zu  wünschen.  (S.  176.) 

3924)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Sclanik  commandiren- 
den  Wefir;  complimentarisch.  (S.  177.) 

3925)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
denselben  tadelnd,  dass  er  dem  Wefir  von  Ssaida,  dessen  ju- 
gendlicher Dünkel  zurecht  gewiesen  zu  werden  verdiente,  das 
Wort  rede.  (S.  17a) 

3926)  Schreiben  desselben  an  den  neuen  Statthalter  von  Da- 
maskus , ihm  zu  seiner  Würde  mit  Geschenken  Glück  zu  wün- 
schen. (S.  179.) 

3927)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Creta,  als 
Antwort  auf  dessen , die  Absendung  von  Truppen  nach  Creta 
urgirendes  Schreiben.  (S.  180.) 

3928)  Billet  (Sch akaj  desselben  an  dens. , als  Begleitung  ei- 
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nes  Geschenkes  von  200  Erdcb  Reis  ans  Rosette  and  U Zelten. 
(S.  181.) 

3929)  Schreiben  desselben  an  Raghibpascha;  complimenta- 
risch.  (S.  181.) 

3930)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Retinio  commandiren- 
den  Osmanpascha,  ihn  zum  Ausharren  in  seiner  PUicht,  trotz 
der  schwierigen  Umstünde,  ermunternd.  (S.  183.) 

3931)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Selanik; 
complimcntarisrh.  (S.  183.) 

3932)  Schreiben  desselben  an  den  Commandirenden  von 
Kandia,  bey  Ernennung  Iluseinbcg's  zum  Baschbogh  der  ägyp- 
tischen Truppen  auf  Creta,  und  Absendung  von  200  Reitern,  50 
Kawassen  (Trabanten)  und  5 Koghoscbaga  (Quartiermeistern). 
(S.  185) 

3933)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Castel  commandiren- 
den Wefir,  von  einem  Geschenke  von  Mehl,  Reis,  Schmalz 
und  KafTeh  begleitet.  (S.  185.) 

3934 — 3935)  Schreiben  (zwey)  desselben  an  den  Wefir  Statt- 
halter von  Ssaida,  ihm  Glück  zu  wünschen,  dass  ihm  die  San- 
tlschakc  von  Ssaied  und  Beirut  zugetheilt,  und  dann,  dass  er 
darin  bestüliget  worden.  (S.  186— 187.) 

3936)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
als  Glückwunsch  zur  glücklichen  Rückkehr  der  Pilgerkarawane. 
(S.  188) 

3937)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida, 
den  Empfang  seines  Schreiben  undBilletes  bestätigend.  (S.  189-) 

3938)  Schreiben  desselben  an  den  Befehlshaber  von  Kandia, 
demselben  die  Ordnung  der  Geschäfte  der  Insel  auf  das  drin- 
gendste zu  empfehlen.  (S.  190  ) 

3939)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  Seraskier  von 
Rumili,  als  Glückwunsch  zur  Verleihung  der  Seraskierschaft  und 
der  Aufseherschaft  der  Gebirgspässe  f Derbend  naj'aretij  (S.  191.) 

3940)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida; 
empfiehlt  ihm  seinen , wegen  der  Geschäfte  Morea's  von  Cou- 
stantinopel  nach  Aegypten  gesandten  Agenten,  Nedschi  Efendi. 
(S.  192.) 

3941)  Schreiben  desselben  an  den  Inhaber  des  Sandschakes 
von  Tirliala,ihm  die  Forderungen  dcsSecrelärs  seines  Vorfahrs, 
welcher  nun  aus  der  Gefangenschaft  von  Nauplia  befreyt  wor- 
den, anzuempfehlcn.  (S.  193) 

3942)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Castel  commandiren- 
den Wefir,  demselben  für  die,  seinem  Pfortenagenten  Nedschi 
Efendi  erwiesene  Aufmerksamkeit  zu  danken.  (S.  194.) 

3943)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida,  bey 
Rückkehr  e.ines  seiner  Empfohlenen.  (S.  195.) 
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3944 — 3945)  Schreiben  (zwey)  desselben  an  den  Statthalter 
von  Damaskus;  freundschaftlichen  Inhaltes.  (S.  196 — 197.) 

3946)  Schreiben  desselben  an  den  VVefir  Inhaber  der  San- 
dschake Ilsrhil  und  Alaije,  ihm  für  die  übersandten  25  Pferde 
zu  danken.  (S.  193.) 

3947)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida, 
ihm  Glück  zu  wünschen,  dass  ihm  nebst  der  WcfirswUrde  und 
der  Statthalterschaft  von  Tripolis  auch  die  Sandschake  von 
Ghafa  und  Jaffa  verliehen  worden  seyen.  (S.  199.) 

3943)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Rumili , 
ihm  Sieg  zu  wünschen.  (S.  290.) 

3949)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Canea  coramandirenden 
VVefir,  denselben  damit  zu  trösten,  dass  er  bald  von  seiner  der- 
mahligen  misslichen  Lage  erlöst  werden  solle.  (S.  202.) 

3950 — 3951)  Schreiben  (zwey)  desselben  an  den  Statthalter 
von  Damaskus;  das  erste,  ihm  zur  glücklichen  Rückkehr,  das 
zweyte,  zur  Bestätigung  im  Amte  Glück  zu  wünschen.  (S.  202  —203.) 

3952)  Schreiben  desselben  an  den  VVefir  Raschidpascha,  ein 
Geschenk  in  Reis  zu  begleiten.  (S.  204  ) 

3953)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida,  ihm 
zu  dem  zu  Kalass  erfochtenen  Siege  Glück  zu  wünschen.  (S.  204.) 

3954)  Schreiben  desselben  au  den  zu  Mekka  commandiren- 
den  Beglerbeg,  dass  derselbe  auf  das  gute  Zcugniss  und  Bitt- 
schrift der  Einwohner  und  Ulema  Mekka's  in  seinem  Comman- 
do  bestätiget  worden  sey.  (S.  205.) 

3955)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Stanko  eommandiren- 
den  VVefir,  als  Antwort  auf  das,  worin  er  ihm  dankt,  dass  er, 
dem  im  vorigen  Briefe  des  Statthalters  (s.  oben  Nr.  3909)  geäus- 
serten  Verlangen  gemäss,  den  Proviant  uat^i  Constantinopel  ab- 
geferliget  habe.  (S.  206  ) 

3956)  Schreiben  desselben  an  den  nach  Kallipolis  bestimm- 
ten Schakirpascha , bey  Gelegenheit  der  Uebersendung  Abdul- 
lah Ben  Suud's  nach  Constantinopel.  (S.  207  ) 

3957)  Schreiben  desselben  an  den  VVefir  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Ilschil ; complimentarisch.  (S.  203  ) 

3958)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Kutahi)e  zu  residiren 
bestimmten  Huseinpascha ; ihm  für  sein  Geschenk  von  zwey 
Pferden  zu  danken.  (S.  208-) 

3959)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
demselben  für  dessen  Schreiben  und  dessen  Bemühungen  zum 
Besten  der  Pforte  zu  danken.  (S.  208.) 

3960)  Schreiben  desselben  an  Bosnali  Ibrahimpascha  zu  Lern« 
nos,  als  Begleitungsschreiben  eines  Geschenkes  an  Reis.  (S.  210.) 

3961)  Schreiben  desselben  sn  den  Statthalter  von  Selanik , 
den  Ueberbringer  empfehlend.  (S.  210.) 

IX.  43 
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3962)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
desselben  Inhaltes.  (S.  210.) 

3963)  Schreiben  desselben  an  den  neuen  Statthalfer  von  Da- 
maskus , ihm  Glück  za  wünschen,  dass  ihm  nebst  der  Anführer- 
schaft der  Pilgerkarawane  auch  die  Sandscfaake  von  Jerusalem 
und  Nablus  verliehen  worden  seyen.  (S.  211.) 

3964)  Schreiben  desselben  an  Alaeddinpascha,  ein  Geschenk 
in  Geld  begleitend.  (S.  212.) 

3965)  Schreiben  desselben  an  den  Commandircnden  von  Se- 
lanik,  ihm  Glück  zu  wünschen  , dass  ihm  nebst  der  Wefirswör- 
de  die  Sandschake  von  Nikde,  Begschehri  und  Kirschehri  ver- 
liehen worden  seyen.  (S.  213  ) 

3966)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida  : Er 
melde  ihm  mit  Vergnügen  , dass  demselben  der  Sultan  verzie- 
hen, ihm  die  Wefirswilrde  bestätiget,  und  die  Sandschake  Ssai- 
da, Ssafed  und,  Beirut  verliehen  habe.  (S.  214.) 

3967)  Schreiben  des  Statthalters  von  Dschidda  an  den  von 
Ssaida , ihm  für  ein  Geschenk  von  Pferden  zu  danken.  (S.  215.) 

3968)  Schreiben  des  Statthalters  von  Aegypten  an  Aadilbeg, 
den  Sohn  des  MuftifadeHuseinpascha,  ihm  für  seinen,  mit  einrm 
Geschenke  von  zwey  Pferden  begleiteten  Brief  zu  danken.  (S.  216.) 

3969)  Schreiben  desselben  an  seinen  Sohn  Ibrahimpascha , 
Statthalter  von  Dschidda,  der  ihm  gemeldet,  dass  er,  nachdem 
die  Geschäfte  Medina's  geordnet  seyen , nach  Mekka  gebe , um 
ihn  zu  bewillkommen  (ChoschamediJ . (S.  216.) 

3970)  Billet  desselben  an  denselben:  Da  er  vom  Sultan  die 
Erlaubniss  erhalten  habe,  zu  Mekka  eine  Imaret  (Stiftungsge- 
biiudc)  aufzufübren,  so  möge  er  mit  den  Ulema  Mekka’s  und 
Medina’s  sich  Uber  das  beste  Local  zu  einem  solchen  bcralhen. 
(S.  217.) 

3971)  Billet  desselben  an  dens.:  Er  werde  ihn,  wie  es  einem 
Wefir  gehöre,  ausstatten,  und  schicke  ihm  dermahlen  zwey,  mit 
Edelsteinen  besetzte  Bauchapparate , dann  zwey  mit  Edelsteinen 
besetzte  Schalen  und  Tassen  , eine  goldene  englische  L’hr;  aus- 

t serdem  eine  mit  Edelsteinen  besetzte  Uhr,  von  Seite  des  kaiserl. 
Schatzmeisters , dann  von  Seite  seiner  Schwester  (und  respecti- 
ven  lante),  der  Oberschatzmeisterinn  des  Haremes,  eine  mit 
Edelsteinen  besetzte  Schale  und  einen  mit  Edelsteinen  besetzten 
Waschapparat.  (S.  218.) 

3972)  Billet  desselben  an  dens.:  Wie  er  eben,  nachdem  er 
am  21.  Ilamafan,  gleich  nach  Sonnenuntergang,  beym  ersten  Im- 
biss flftharj  das  obige  Billet  ttbcrlesen,  und  dabey  aus  seiner, 
mit  Edelsteinen  besetzten  Dose  Tabak  genommen,  habe  sich  bey 
Schnupfen  desselben  sein  väterliches  Gefühl  geregt,  und  schi- 
cke ihm  dieselbe  zum  Geschenke.  (S.  218  ) 
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3973)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ilscbil: 
Fünfzehn  bis  zwanzig  griechische  Corsaren  von  Hydra , Spezzia 
und  anderen  Inseln  kreuzten  in  den  Gewässern  von  Smyrna , 
Scios,  Samos  und  Scarpanto,  und  brächten  die  Kaufmannsschif- 
fe auf ; er  möge  also  mit  dem  Inhaber  des  Sandschakes  von  Rho- 
dos seine  Wachsamkeit  über  die  Sicherheit  des  Meeres  verdop- 
peln. (S.  219.) 

3974)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida , 
den  amerikanischen  Gesandten,  welcher,  nachdem  er  Aegypten 
durchreiset,  sich  nun  auch  in  Syrien  umsehen  wolle,  empfeh- 
lend. (S.  220.) 

3975)  Schreiben  desselben  an  dens. : Er  habe  seine  Ankunft 
zu  Damaskus  mit  Freuden  vernommen,  und  danke  ihm  Rlr  die 
fiberschickten  Pferde.  (S.  220.) 

3976)  Schreiben  desselben  an  Memischbtg,  den  Schwager 
Laf  Ahmedpascha's,  als  Einbegleitung  eines  Geschenkes  in  Geld. 
(S.  221) 

3977)  Schreiben  desselben  an  den  Beglerbeg  von  Algier , 
dankt  ihm  für  das  , durch  dessen  Fiscal  ( BeilomaldschiJ  erhalte- 
ne Geschenk  eines  Dolches,  eines  Paares  Pistolen,  einer  Flinte, 
zweyer  Pilgermäntel  und  zweyer  Teppiche.  (S.  222.) 

3978)  Schreiben  desselben  an  den  Inhaber  des  Sandschakes 
von  Tschirmen ; empfiehlt  den  Ueberbringer  zur  Einbringung 
von  dessen  Erbschaft.  (S.  222.) 

3979)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von Negropon- 
te,  den  Empfang  von  dessen  Schreiben  bestätigend.  (S.  223.) 

3980)  Rillet  desselben  an  dens.,  um  das  Geschenk  eines  Pfer- 
des und  ägyptischer  Strohmatten  einzubegleiten.  (S.  223.) 

3981)  Schreiben  (arabisches)  Ibrahimpaschus  an  seine  in  Stu- 
dien begriffenen  Diener;  eine  musterhafte  Empfehlung  für  junge 
Beamte,  sich  in  Wissenschaften  auszubilden;  es  wird  ihnen  be- 
sonders das  Studium  der  Logik,  Rhetorik  und  philologischen 
Wissenschaften  überhaupt  empfohlen:  «Denn  u>a»  der  Mensch 
«lebt,  ist  nur  das , was  er  erstrebt .»  «Der  Reiter  müsse  sein  Pferd, 
«der  Kaufmann  seine  Waaren,  so  der  Studierende  seine  Disci- 
«plinen  kennen*  u.  s.  w.  (S.  223.) 

3982)  Schreiben  desselben  an  Raghibpascha , den  Empfang 
von  dessen  Schreiben  bestätigend  und  ein  Geschenk  von  Reis 
von  Rosette  einbegleitend.  (S.  224  ) 

3983)  Schreiben  desselben  an  den  Beglerbeg  von  Tripolis; 
schickt  ihm  als  Geschenk  zehn  kaschmirsche  Shawle  der  feinsten 
Gattung,  fünf  mit  Gold  besetzte  Klingen  der  besten  damascir- 
ten  Arbeit,  nähmlich : Esed,  Issfahan  und  Kara  Chorasan,  dann 
fünf  Säbel,  deren  Beschläge  vergoldetes  Silber,  und  zehn  Pferde. 
(S.  225.) 
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3984)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Janina 
(Alipascha),  demselben  für  abersendete  Geschenke  dankend,  und 
dieselben  mit  drey  ägyptischen  Pferden  erwiedernd,  (S.  226.) 

3985)  Schreiben  desselben  an  den  ßeglerbeg  von  Algier:  Kr 
habe  mit  Vergnügen  die  Ankunft  des  Pilgerschiffes  im  Hafen  zu 
Algier  erfahren,  und  empfehle  ihm  nun  seine  nach  Algier  abse- 
gelnde Fregatte,  die  Pleias  fSürjaJ , zur  guten  Aufnahme.  (S.  227.) 

3986)  Schreiben  desselben  an  den  neuen  Statthalter  von  Da- 
maskus , ihm  GlUck  zu  wünschen,  dass  ihm  mit  der  Emirschafi 
der  Wallfahrt  die  Saudschake  Damaskus,  Jerusalem  und  Nablus 
verliehen  worden  seyen.  (S.  228.) 

3987)  Schreiben  desselben  an  den  Kapudanpascha;  bloss  ihm 
seine  Ergebenheit  zu  bezeigen.  (S.  228-) 

3988)  liillet  desselben  an  dens. : Da  zwischen  ihnen  keine 
Ccremoikirn  obwalten,  so  Obersende  er  ihm  hiermit  eine  gewis- 
se Summe  ägyptischer  Goldgulden.  (S.  229.) 

3989)  Schreiben  desselben  an  dens.,  ihm  zur  Welirs-  und 
KapudanswUrde  GlUck  zu  wOnschen  : „Es  sey  nun,  Gott  sey  Dank  ! 
«der  Spruch  wahr  geworden:  Wem  Gott  den  Bogen  gibt,  gibt  er 
« auch  die  Kraft , ihn  zu  s pannen*  (Wem  Gott  ein  Amt  gibt,  gibt 
er  auch  den  Verstand).  (S.  230.) 

3990)  Schreiben  desselben  an  dens. , voll  Versicherungen 
von  seinem  Eifer  flir  den  Dienst  des  Glaubens  und  des  Staates. 
(S.  230.) 

3991)  Schreiben  desselben  an  dens.,  als  Dank  filr  die  mit- 
gclheille  Nachricht  der  Eroberung  von  Korinth,  der  Befreyung 
von  Nauplia  und  der  nächsten  zu  hoffenden  von  Tripolizza.  (S.  232.) 

3992)  Schreiben  desselben  an  dens.,  seine  Ergebenheit  zu 
bezeigen.  (S.  234.) 

3993)  Billet  desselben  an  dens. , mit  der  Bitte,  das  Geschenk 
von  Reis  und  Kaffeh  in  dessen  Speisekammer  aufzunehmen.  (S.234.) 

3994)  Schreiben  desselben  an  den  neuernannten  Kapudan- 
pasrha , ihm  zum  Antritte  seiner  Würde  GlUck  zu  wünschen. 
(S.  234  ) 

3995)  Schreiben  desselben  an  dens. , bey  der  Uebersendung 
des  gefangenen  Oberhauptes  der  Wahabilen.  (S.  235.) 

3996)  Schreiben  desselben  an  einen  neuernannlen  Kapu- 
danpascha , ihm  zum  Antritte  seines  Amtes  Glück  zu  wünschen. 

(S.  236.) 

3997)  Schreiben  Schakir pascha 's  an  Siapascha  ; bloss  compli- 
mentarisch.  (S.  238-) 

3998)  Schreiben  desselben  an  dens.;  desselben  Inhaltes. 

(S.  239.) 

3999)  Billet  desselben  an  dens.,  zur  Begleitung  eines  Ge- 
schenkes von  drey  Pferden.  (S.  240.) 


Digitized  by  Google 


677 


4000)  Schreiben  desselben  an  Ibrahimpascha  za  Kallipolis  , 
bey  Rückkehr  des  Hülhers  des  Grabes  Jafidschifade  Mohammed 
Erendi.  (S.  241.) 

4001)  Schreiben  desselben  an  dens.,  ein  Schreiben  des  Letz- 
tem beantwortend.  (S.  242.) 

4002)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Aegypten, 
den  Ueberbringer  empfehlend.  (S.  243.) 

4003)  Schreiben  Schakirpateha  t an  Siapascha ; freundschalt- 
lichen  Inhaltes.  (S.  344.) 

4004)  Billet  desselben  an  dens. : Er  habe  seinen  Aufenthalt 
verlängert,  in  der  Hoffnung,  ihn  zu  sehen.  (S.  344  ) 

4005)  Schreiben  Schakirpatchat  an  den  Statthalter  von  Aegyp- 
ten, als  Anempfehlung  für  den  nach  Mekka  wallfahrtenden  K-an- 
zelredner  der  Moschee  S.  Bajefid’s.  (S.  245.) 

4006)  Schreiben  desselben  an  den  vorigen  Grosswcfir  Ibra- 
himpascha : meldet  ihm  seinen  Einzug  in  Kutahije.  (S-  246.) 

4007)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Inhaber  des  Snn- 
dschakes  von  Chudawendkiar,  als  Anempfehlung  für  seinen  Obei  st 
kämmerer.  (S.  247.) 

4006)  Schreiben  desselben  an  dens. , den  Wunsch  äussernd, 
mit  ihm  in  Brusa  zusammen  zu  kommen.  (S.  248  ) 

4009)  Schreiben  desselben  an  Wahidpascha;  bloss  Freuud- 
schaftsversicherungrn.  (S.  249.) 

4010)  Schreiben  desselben  an  den  WefirJ  Besitzer  des  San- 
dschakes  von  Boli  und  Wiranschehr , wegen  Eintreibung  der 
den  Statthaltern  von  Anatoli  zuslehendeu  FrUblingshülfgelder 
( Inidadi  chifrijcj.  (S.  250.) 

4011)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Aegypten  , 
zur  Empfehlung  eines  Scheichs  Nakschbendi.  (S.  250.) 

4012)  Schreiben  desselben  an  Wahidpascha;  complimenla- 
risch.  (S.  251.) 

4013)  Billet  desselben  an  dens.,  um  die  Forderung  der  Ge- 
mahlinn  des  Scheichs  der  Nakschbende  von  dein  Kloster  Murad 
Mollah’s  zu  Constantinopel  zu  empfehlen.  (S.  252.) 

4014)  Schreiben  desselben  an  den  vorigen  Grosswcfir,  Chor- 
schidpascha,  bey  Rückkehr  von  dessen  Ceremoniemneisler  Se- 

lamagasi.  (S.  253.)  s.. 

4015)  Schreiben  desselben  an  Ahmedpascha,  den  Besitzer 
des  Sandschakes  von  Kastemuni ; bloss  freundschaftlich.  (S.  253.) 

401t.)  Schreiben  desselben  an  Elhadsrh  Mohammedpascha  , 
den  Besitzer  des  Sandschakes  von  Karahissar,  demselben  lür 
dessen  Glückwünschungsschrciben  zu  seinem  Antritte  der  Statt- 
halterschaft von  Anatoli  zu  dauken.  (S.  254.) 

4017)  Schreiben  desselben  an  Wahidpascha,  bey  Rückkehr 
von  dessen  erstem  Kammerdiener  fltieh- UcItokaJarJ.  (S.  256-) 
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4018)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Ssalihpascha,  dem- 
selben filr  dessen  Glilckwilnschungsschreiben  zur  Statthalter- 
schaft von  Anatoli  zu  danken.  (S.  256.) 

4019)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
zur  Anempfehlung  des  nach  Mekka  wallfahrtenden  vormahligen 
Efendi  der  Janitscharen.  (S.  257  ) 

4020)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Besitzer  der  San- 
dschake Boli  und  Kastemuni , als  Antwort  auf  das  worin  ihm 
dieser  von  der  Verleihung  derselben  Kunde  gegeben.  (S.  257.)  i 

4021)  Schreiben  desselben  an  den  Besitzer  des  Sandschakes 
von  Karahissar,  er  habe  auf  die  Anzeige  der  Plackereyen,  die 
sich  sein  Delilbaschi  ( Chef  de  guidrsj  in  den  Dörfern  Gross- 
und Klein -Sandschali  zu  Schulden  kommen  lassen,  denselben 
alsogleich  nach  Kutahije  einberufen.  (S.  258.) 

4022)  Schreiben,  desselben  an  Ghalibpsscha  , zur  Anempfeh- 
lung des  Vaters  seines  Secretärs  , der  den  Woiwoden  von  Bol  i 
und  Wiranschehr  in  diesem  Amte  gedient.  (S.  259.) 

4023)  Billet  desselben  an  dens. , ihm  die  Freudenkunde  za 
geben,  dass  ihm  die  Statthalterschaft  von  Siwas  verliehen  wor- 
den sey.  (S.  260.) 

4024)  Schreiban  desselben  an  Wahidpascha;  bloss  freund- 
schaftlichen Inhaltes.  (S.  261.) 

4025)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Inhaber  des  San- 

dschakes von  Karahissar,  bey  Gelegenheit  der  Abreise  seines 
Tischtuchmeisters  fPesehkirdschiagaJ.  (S.  262.)  ’ 

4026)  Schreiben  desselben  an  Raghibpascha ; bloss  freund- 
schaftlichen Inhaltes,  mit  Einschaltung  des  persischen  Verses  : 

y<m  Hers,  zu  Herz  führt  Weg,  so  lang  die  hiebe  ist, 

Niehls  sperrt  den  Wiesenpfad , so  lang  der  Ostwind  ist. 

(S.  262  ) 

4027)  Schreiben  desselben  an  den  Kapudanpascha ; bloss 
complimentarisch.  (S.  263.) 

4028)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  von  Negroponte , 
Ebu  Bekrpascha ; eben  so.  (S.  264.) 

4029)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Wahidpascha,  den 
Inhaber  des  Sandschakes  von  Tekke ; eben  so.  (S.  265.) 

4030)  Schreiben  desselben  an  Behrampascha,  als  Antwort 
auf  das  durch  dessen  Rauchtabakmeister,  Tutundschibaschi,  er- 
haltene, mit  Gruss: 

Mit  Gruss , der , wie  der  Regen  auf  die  Rose  träufl , 

Der  von  der  Rose  auf  die  Hracinlhe  träufl. 

(S.  266.) 

4031)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Siwas,  Os- 
manpascha,  demselben  zu  der  Bestätigung  in  der  Statthalter- 
schaft Glück  zu  wünschen.  (S.  267.) 
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4032)  Schreiben  Siapatcha's  an  Scherifpascha,  demselben  für 
das  Schreiben  in  danken,  worin  er  ihm  an  den  verliehenen  San- 
dschaken Negroponte  und  Karli-Ili  Glück  gewünscht.  (S.  268.) 

4033)  Schreiben  Schakirpascha' s an  den  Beglcrbeg  Muhtar- 
pascha ; bloss  freundschaftlichen  Inhaltes.  (S.  269.) 

4034)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Inhaber  des  San- 
dschakes  Chudawendkiar , unmittelbar  vor  seinem  Aufbruche 
nach  Kallipolis.  (S.  270.) 

4035)  Schreiben  desselben  an  den  Kapudanpascha  , demsel- 
ben für  das  Geschenk  eines  ägyptischen  Pferdes  zu  danken.  (S.  270  ) 

4036)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Welieddinpascha,  , 
den  Empfang  eines  Schreibens  des  Leisten  mit  zwey  eingelegten 
Billeten  zu  bestätigen.  (S.  271.) 

4037)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  von  Janina,  dem- 
selben seinen  nächsten  Aufbruch  von  Kallipolis  auf  der  Strasse 
von  Jenischehr  nach  Negroponte  zu  melden.  (S.  273.) 

4038)  Schreiben  desselben  an  Nuripascha,  empfiehlt  den  Beg- 
lerbeg  Ebu  Bekrpascba , welcher  den  Auftrag  erhallen,  zu  Kal- 
lipolis zu  verweilen , damit  demselben  die  nölhigen  Pferde  ver- 
schafft werden.  (S.  274.) 

4039)  Schreiben  Siapascha't  an  den  Inhaber  des  Sandseha- 
kes  von  Tirhala,  demselben  für  seinen  Glückwunsch  zur  Verlei- 
hung des  Sandschakes  von  Negroponte  zu  danken.  (S.  274.) 

4040)  Schreiben  desselben  an  Schakirpascha,  demselben  für 
seinen  Glückwunsch  zur  bestätigten  Statthalterschaft  | von  Morca 
zu  danken.  (S.  275.) 

4041)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Statthalter  von  Mo- 
rea,  Schakirpascha,  demselben  für  seinen  Glückwunsch  zur  er- 
haltenen Statthalterschaft  zu  danken.  (S.  276.) 

4042)  Schreiben  Siapascha's , des  Wefirs  von  Selanik,  au 
Chorschidpascha ; bloss  complimentarisch.  (S.  278-) 

4043)  Schreiben  des  Kiaja  ßichelalpascha  an  den  Wefir 
von  Selanik;  desselben  Inhaltes.  (S.  279) 

4044)  Schreiben  Schakirpascha's  an  Ebu  Bekrpascba  von  Ne- 
groponte ; eben  so.  (S.  279.) 

4045)  Schreiben  Schakirpascha' s an  den  Kapudanpascha,  ihm 
zur  Einnahme  von  Anlalia  Glück  zu  wünschen.  (S.  281) 

4046)  Schreiben  desselben  an  Raghibpascha ; rein  cornpli- 
menta risch.  (S.  282.) 

4047)  Schreiben  desselben  an  Nuripascha  ; eben  so.  (S.  283.)  • 

4048)  Schreiben  desselben  an  Jusuf  Siapascha;  eben  so. 

(S.  284.) 

4049)  Schreiben  desselben  an  den  Beglerbeg  Derwischpa- 
scha , ihm  lür  den  Glückwunsch  zur  bestätigten  Statthalterschaft 
von  Morca  zu  danken.  (S.  285.) 
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4050 — 405J)  Schreiben  (zwe y)  desselben  an  den  VVefir  Ssa- 
libpascha ; bloss  freundschaftlichen  Inhaltes.  (S.  286 — 287  ) 

4052)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Inhaber  des  San- 
dschakes Boli  ; eben  so.  (S.  288.) 

4053)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Anatoli, 
bey  seiner  Abreise  nach  Morea,  um  demselben  seinen  mit  Ein- 
forderung von  Schuldresten  zu  Kutahije  beauftragten  Aga  zu 
empfehlen.  (S.  289  ) 

4054)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Siwas:  Er 
habe  ihm  schon  ein  Glückwünschungsschreiben  zur  verlieheüen 
Statthalterschaft  nach  Boli  gesendet;  da  er  aber  unterdessen  von 
Boli  aufgebrochen  sey,  so  folge  dieses.  (S.  289.) 

4055)  Schreiben  desselben  an  den  Inhaber  des  Sandschakes 
von  Tirhala , als  freundschaftliche  Beantwortung  eines  Schrei- 
bens desselben.  (S.  290.) 

4056)  Schreiben  desselben  an  den  VVefir  Ebu  Bekrpascha , 
ihm  Glück  zu  wünschen  zur  Bestätigung  in  der  Wefirswürde  mit 
der  Verleihung  von  Bakka  und  Ahad.  (S.  291.) 

4057)  Schreiben  Schakirpascha' s an  Raghibpascha , als  Em- 
pfehlung Eines  seiner  Geschäftsleute.  (S.  292.) 

4058)  Schreiben  desselben  an  den  VVefir  Inhaber  der  San- 
dschakc  von  Boli  und  Wiransehehr;  rein  freundschaftlichen  In- 
haltes. (S.  293.) 

4059)  Schreiben  desselben  an  den  Sandschak  von  Tirhala; 
eben  so.  (S.  293.) 

4060)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Siwas,  ihm 
einen  Bewohner  dieser  Stadl  zu  empfehlen.  (S.  294.) 

4061)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Ghalibpascha,  dem- 
selben für  das  Schreiben  zu  danken,  worin  er  ihm  Glück  ge- 
wünscht, dass  das  Sandschak  Karahissar  seiner  Statthalterschaft 

' zugeschlagen  worden.  (S.  295.) 

4062)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  vonDamaskus, 
ihm  einen  Wallfahrter  zn  empfehlen.  (S.  295.) 

4063)  Schreiben  desselben  an  Wahidpascha ; rein  freund- 
schaftlichen Inhaltes.  (S.  296  ) 

4064)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Aegypten, 
ihm  einen  wallfahrtenden  Eunuchen  zu  empfehlen.  (S.  296.) 

4065)  Schreiben  an  den  Inhaber  des  Sandschakes  von  Boli 
und  Kastemuni , demselben  zur  Verleihung  dieser  Sandschake 
Glück  zu  wünschen.  (S.  297.) 

4066)  Schreiben  desselben  an  den  vorigen  Kapudanpascha  , 
Kadripascha,  demselben  für  das  Schreiben  zu  danken,  worin  er 
ihn  von  der  Beschneidung  seiner  Söhne  verständigte.  (S.  298.) 
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Verzeichniss 

von 

vierzig  Titulaturen  der  osman.  Staatskanzley. 

Aas  verschiedenen  Kammname  und  Inscha  gesammelt. 


A.  Titel  von  Prinzen  und  Prinzessinnen  des  osmanischen 
Hauses  und  des  Tatarchans. 

1)  An  die  Prinzen. 

IN^achfolger  der  Sultane,  der  Grössten,  Adel  der  Cliakane,  der 
Besten,  ausgezeichnet  durch  die  Gnaden  des  Königs,  des  Hel- 
ers  Islam  Sultan,  dessen  Ruhm  vermehret  werde! 

2)  An  die  fVulide  und  Sultaninnen. 

Frau  der  Eingezogenen , Krone  der  Wohlerzogenen , Kö- 
niginn  der  Königinnen,  Diadem  der  verschleyerten  Herrinnen, 
der  das  GlUck  und  die  Erhabenheit  dienen,  ihre  Keuschheit  mö- 
ge ewig  grünen! 

3)  An  den  Tatarehan. 

Begabter  mit  der  Fürstenwürde,  Betrauter  mit  des  Landes 
Bürde,  mit  Glück  genährt,  dem  Herrlichkeit  beschert  von  En- 
gclscigenschaft,  von  königlicher  Kraft,  begabt  mit  vollkommen- 
ster Macht,  mit  Ruhm  und  Pracht,  ausgezeichnet  durch  viele 
Gnaden  des  Königs  des  um  Hülfe  angcOehlen  — seine  hohen 
Eigenschaften  mögen  immer  dauern! 

B.  Titel  des  Grosswefirs  und  der  Wefirc. 

4)  An  den  Grotuvejir. 

Wcfir  allgeehrtester,  Rath  allbewährtester  Ordnuog  der 
Welt,  leitend  die  Geschäfte  des  Gemeinwesens  mit  Gedanken- 
blitze, bereitend  die  wichtigsten  Geschäfte  mit  durchgreifendem 
Witze,  befestigend  das  Gebäude  der  Herrschaft  und  des  Glü- 
ckes, bekräftigend  die  Säulen  der  Herrschaft  und  des  guten  Ge- 
schickes, umwallt  mit  Gnaden  mannigfalt  des  Königs,  des  Höch- 
sten, höchster  der  Wefirc  — Gott  lasse  sein  Glück  dauern! 
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5)  An  einen  abgesetzten  Grostwr/ir. 

Ruhm  der  Hollen,  grosser  Wefir,  der  in  sich  sammelt  er- 
habener Eigenschaften  Zier’,  amwallt  mit  Gnaden  mannigfalt 
des  Königs,  des  Höchsten  — mögen  seine  hohen  Eigenschaften 
dauern ! 

6)  An  einen  Wejir  Statthalter. 

Wefir  geehrter,  geheimer  Rath  hochbewährter  Ordnung 
der  Welt,  welcher  amwendet  die  Geschäfte  des  gemeinen  We- 
sens mit  blitxesschneller  Thal,  und  vollendet  die  wichtigsten  Ge- 
schäfte des  Menschen  mit  durchgreifendem  Rath,  der  befestigt 
das  Gebäude  der  Herrschaft  und  des  Glückes,  und  bekräftigt  die 
Säulen  des  erhabensten  Geschickes,  überhäuft  mit  Gnaden  man- 
nigfalt des  Königs,  des  Allerhöchsten,  N.  N.  Pascha,  dessen 
Erhabenheit  Gott  fortwähren  lassen  wolle! 

C.  Titel  der  Bege. 

7)  An  einen  Sandschakbeg. 

Muster  der  Fürsten,  der  Geehrtesten,  Säule  der  Grossen, 
der  Ruhmgenährtesten,  begabt  mit  Macht  und  Ehre,  ausge- 
xeichnct  durch  viele  Gnaden  des  Königs  des  allwissenden  — sei- 
ne Ehren  f{fj  mögen  ewig  währen! 

8)  An  Einen  der  Bege  Kurdistans,  nähmlich  der  Hukumet 
von  Dschtjire  , Bidlis , Saran,  Amadia,  Tschemischgeftk  , 
Sehehr/or  u.  s.  w. 

Begabter  mit  fürstlicher  Würde , Betrauter  mit  des  Landes 
Bürde,  dem  Glück  ist  beschert  und  Herrschaft  gewährt,  könig- 
lich geeigenschaftet,  mit  englischen  Tugenden  behaftet,  ausge- 
zeichnet durch  die  mannigfaltigsten  Gnaden  Gottes,  des  allmäch- 
tigen Königs,  Herrscher  von  Dschefire,  dessen  erhabene  Ga- 
ben fortdauern  sollen  fdamelmaalihij!  (Dabcy  werden  dieW’ör- 
tcr  Alamel  und  Tewkü  gebraucht,  d.  i.  Zeichen  und  Fertigung 
vom  Tughra , dessen  in  den  Staalsschreiben  — Name  — an  Kö- 
nige nicht  Erwähnung  geschieht.) 

9)  An  Einen  der  Stammbege  Kurdistan  s. 

Master  der  Berühmten,  der  Geehrten,  der  in  sich  sammelt 
die  löblichsten  Eigenschaften  die  bewährten,  ausgezeichnet  durch 
überschwängliche  Gnade  des  ewigen  Königs ! (i.  J.  942.) 

10)  An  einen  Beg  der  Jaja  und  Moseücm  (Gefreu  ten). 

Master  der  Rühmlichen,  der  Geehrten,  der  in  sich  sammelt 
die  löblichen  Eigenschaften  die  bewährten  — sein  Ruhm  werde 
vermehrt ! 
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11)  An  einen  Beg  der  IVoinoken  und  Zigeuner. 

Master  der  Löblichen  und  Geehrten,  der  in  sich  vereint 
die  löblichen  Eigenschaften  die  bewährten,  ausgezeichnet  durch 
viele  Gnaden  des  Königs  des  immerwährenden! 


D.  Titel  der  ülema. 


13)  An  den  Mufti,  Chodscha  und  die  beiden  Kadiaskere. 

Gelehrtester  der  Gelehrten,  der  Tiefbetrachlenden,  Geehrt 
tester  der  Trefflichen,  Tugendbeachtenden,  Quelle  augenschein- 
licher Wissenschaft,  der  da  aufdeckt  des  Glaubens  Schwierig- 
keiten und  auflöset  des  Gesetzes  Wahrheiten,  Schlüssel  der 
Wahrheilsschätze,  Leuchter  der  dunkelsten  Gesetze,  umwallt 
mit  Gnaden  mannigfalt  des  Königs,  des  Höchsten! 

13)  An  einen  Richter,  denen  Einkommen  500  Aspern  (. MollaJ . 

Richtendster  der  Richter  der  Moslimin  (Rechtgläubigen), 
der  Obrigkeiten  der  Muhawiddin  (Eingläubigen),  Fundgrube 
der  Tugend  und  augenscheinlichen  Wissenschaft,  Urkunde  der 
Wahrheit  für  des  Volkes  Gemeinschaft,  Erbe  der  Wissenschaf- 
ten des  Propheten  und  Gottgesandlen,  ausgezeichnet  durch  viele 
Gnaden  des  Königs  , des  Helfers ! 

14)  An  einen  Richter. 

Richtendster  der  Richter  der  Moslimin  (Rechtgläubigen)  , 
Gerechtester  der  Oberen  der  Muhawiddin  (Eingläubigen),  Fund- 
grube der  Tugend  und  gewissen  Wissenschaft,  Urkunde  der 
Wahrheit  vollster  Kraft,  Erbe  des  Propheten  undv  Gottgesand- 
ten, ausgezeichnet  durch  die  Gnaden  des  Königs,  des  Helfers! 

15)  An  einen  Richter. 

Master  der  Richter  und  Obrigkeiten,  Fundgrube  des  Wor- 
tes und  der  Trefflichkeiten! 


16)  An  einen  Naib. 


Muster  der  Richter  Stellvertreter,  der  durch  das  Gesetz  Be- 
stellten. 


17)  An  den  Leibarzt. 


Wissendster  der  Weisen,  der  Scharfsichtigen,  Einziger 
der  Aerzte  der  vollgewichtigen,  Galenos  der  Regionen,  Hippo- 
krates  der  Aeonen,  Beruhiger  der  Leiber  und  Geister,  durch 
deine  Kunst  aller  Krankheiten  Meister! 
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11)  An  die  Muderrise  , Achter  f des  Collegiums  S.  Mohammed" s II. 

SU  Constantia  Opel). 

Wissendster  der  Wissenden,  der  Tiefbetrachtenden,  Treff- 
lichster der  Trefflichen,  der  alles  genau  Betrachtenden,  Fund- 
grube der  Tugend  und  gewissen  Wissenschaft,  die  in  sich  ver- 
eint die  Trefflichkeiten  der  Alten  und  der  Neuen,  ausgezeichnet 
durch  die  Gnaden  des  ewigen  Königs,  Einer  aus  den  Acht,  der 
Muderrise  des  Feldes  (der  Moschee  S.  Mohammed's  II.),  N.  N. , 
dessen  Trefflichkeiten  immer  fortdauern  sollen! 

l'l)  An  Einen  der  Achter  fd.  i.  der  acht  Professoren  an  der  Mo- 
schee S.  Mohammed" s II.J. 

Muster  der  Gesetzgelehrten , der  Wahrheilerringenden , 
Säule  der  Trefflichen  ins  Kleinste  eindringenden,  Quelle  der 
Tugend  und  augenscheinlichen  Wissenschaft,  ausgezeichnet  mit 
vielen  Gnaden  des  Königs,  des  Höchsten! 

20)  An  einen  der  minderen  Muderrise. 

Ruhm  der  Ulema,  der  Unterrichtenden,  Auserwähller  der 
Trefflichen,  der  mit  Genauigkeit  Schlichtenden,  Fundgrube  der 
Tugend  und  gewissen  Wissenschaft , ausgezeichnet  durch  man- 
nigfaltige Gnaden  des  ewigen  Königs,  Mudcrris  der  Medrese  N.  N. ! 

21)  An  den  V orsteher  der  Emire. 

Iluhm  der  Seide  der  grössten,  Auserwählter  der  Edelsten  der 
besten,  Buhm  der  Familie  Tah  und  Jes  der  bekannten,  Aus- 
bund der  Propheten  der  verwandten,  umwallt  mit  Gnaden  nian- 
nigfalt  des  Königs  der  Heere , seine  Herrschaft  möge  immer 
dauern ! 

22)  An  einen  Seid. 

Muster  der  Seide  der  grössten,  Säule  der  Tugendhaften  der 
besten,  Ruhm  der  Familie  Tah  und  Jes,  Sprössling  des  Herrn, 
des  GoUgesandten , ausgezeichnet  durch  die  Gnade  des  Königs, 
des  Helfers,  des  Allbereilen! 

23)  An  den  Emir  von  Medina. 

Begabter  mit  Emirswürde,  Betrauter  mit  des  Landes  Bürde, 
aus  dem  Stamme  der  Ungemeinen  und  aus  der  Abkunft  der  Bei- 
nen, überhäuft  mit  vielen  Gnaden  des  Königs,  des  Höchsten, 
dessen  Erhabenheit  dauern  möge! 

24)  An  die  Scheiche  arabischer  Stämme. 

Rühmlichste  unter  Eueres  Gleichen,  Scheiche  des  Stammes 
Tai,  deren  Buhm  vermehrt  werde! 
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25)  An  den  Scheich  von  Medina. 

Muster  der  Frommen,  die  den  Tugendweg  wallen,  Scheich  der 
erleuchteten  Stadt  Medina  — seine  Heiligkeit  werde  vermehrt! 

26)  An  Einen  der  ägyptischen  Scheiche ■ 

Muster  der  Scheiche  der  geehrtesten  (EkarimJ , Säule  löb- 
licher Eigenschaften  der  bewährtesten! 

E.  Titel  von  Militär-  und  Civilbeamteten. 

27)  An  Einen  der  Bulukaga  ( General  der  ReilereyJ. 

Muster  der  Rühmlichen  und  Geehrten,  der  in  sich  vereint 
die  T*g  enden  die  bewährten,  ausgezeichnet  durch  viele  Gna- 
den des  Königs,  des  Allwissenden  — möge  sein  Ruhm  (MedschdJ 
immer  währen! 

28)  An  den  Janitscharenaga , Nischanilschi  und  Deflerdar. 

Ruhm  der  Fürsten  und  Grossen , der  in  sich  versammelt  die 
Eigenschaften  die  grossen,  begabt  mit  vollkommener  Macht 
und  rühmlicher  Pracht,  ausgezeichnet  durch  die  Gnade  des  Kö- 
nigs, des  Allwissenden  — möge  seine  Höhe  dauern! 

29)  An  den  Deflerdar , N ischandschi  und  Janitscharenaga. 

Ruhm  der  Fürsten,  die  erhaben,  welcher  in  sich  versam- 
melt die  hohen  Gaben , begabt  mit  vollendeter  Macht  und  herr- 
licher .Pracht  ! 

30)  An  den  Polixeyvogt  (, SubaschiJ  von  Constantinopel. 

Muster  der  Löblichen  und  Geehrten,  der  in  sich  vereint 
die  löblichen  Eigenschaften  die  bewährten  — sein  Ruhm  möge 
ewig  währen! 

31)  An  den  Oberstbaumeister. 

Muster  der  Löblichen  und  Vornehmen , Säule  unter  den 
Gleichen  den  genehmen! 

32)  An  den  Aufseher  des  Hajens. 

Löblicher  der  Betrauten,  Aufseher  der  Häfen  und  Wasser- 
bauten — seine  Macht  werde  vermehrt! 

33)  An  einen  Schijfscapitdn. 

Muster  der  SchiiTsbauptleute  der  betrauten! 
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F.  Titel  von  Hofbeamteten. 

34)  An  den  Kapuaga  ( Oberhaupt  der  weinen  V enchnittenen J. 

Ruhm  der  Innigsten  und  der  Nächsten  Auserwählten , Inha- 
ber der  Ehre  der  Höchsten,  Betrauter  der  Könige  und  derSul- 
lane,  Vertrauter  hoher  Gegenwart,  Beisitzer  erhabener  Maje- 
stät, mit  Glück  gepaart,  ausgezeichnet  durch  viele  Gnaden  des 
Königs , des  Höchsten  — seine  Höhe  soll  immer  dauern ! 

35)  -An  Einen  der  hejrden  Oberststallmeister. 

Ruhm  der  Rühmlichen  und  Geehrten , der  in  sich  versam- 
melt die  löblichen  Eigenschaften  die  bewährten , ausgezeichnet 
durch  viele  Gnaden  des  Königs,  des  Höchsten! 

36)  An  Emen  der  Kapidtchi  ( KämmererJ . 

Muster  der  Löblichen,  der  Geehrten,  der  in  sich  sammelt 
die  löblichen  Eigenschaften  die  bewährten,  dessen  Ruhm  im- 
mer dauern  möge ! 

G.  Titel  christlicher  Kaiser,  Könige  und  Fürsten. 

37)  An  Kaiser  und  Könige. 

Ruhm  der  Fürsten,  die  sieh  nach  Jesus  nennen,  die  gröss- 
ten, Säulen  der  Grossen,  die  den  Messias  bekennen,  die  besten, 
Schlichter  der  Geschäfte  und  des  gemeinen  Wesens  des  christ- 
lichen Volkes , die  nach  sich  schleppen  den  Schlepp  des  An- 
sehns  und  der  Macht,  Inhaber  der  Beweise  des  Ruhmes  und 
der  Pracht! 

An  den  König  von  Ungarn,  Pohlen  und  Portugal,  dessglei- 
chen,  mit  goldener  Kapsel  in  grünsammtenem  Beutel. 

An  den  König  von  England,  so  wie  auch  an  den  von  Frank- 
reich, in  goldenem  Beutel,  mit  der  Anrede:  Ihr! 

An  den  Ctar  von  Moskau  wurden  die  Wörter:  Tcwkii  refii 
und  Alamet  geschrieben,  d.  i.  Eingangs  die  Formel:  Bey  An- 
kunft dieser  hohen  Fertigung;  und  zu  Ende:  Diesem  Zeichen  ist 
Glauben  beyzumessen ; an  den  König  von  Frankreich  Tewkii  oh- 
ne Alamet;  an  den  Dogen  von  Venedig:  Dessen  Ende  glücklich 
und  dessen  Stand  Gott  verbessern  möge! 

38)  An  den  Fürsten  der  Moldau,  IValachejr  und  Siebenbürgen  s. 

Muster  der  Fürsten  des  christlichen  Volkes,  Säule  der 
Grossen  der  Gemeinden  des  Messias! 

An  den  König  von  Siebenbürgen , Tewkii  ohne  Alamet , mit 
der  Anrede:  Ihr!  , 
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39)  An  den  Dogen  und  die  Republik  Raguta. 

Ruhmwürdige , christliche  Fürsten,  Rathgeber  des  christli- 
chen Volkes , Rege  von  Ragusa;  mit  beygesetxtem  Alamet  und 
der  Anrede : Dal 

40)  An  den  fürsten  von  Guriel, 

mit  goldenem  Tughra,  atlasnem  Reute],  silberner  Kapsel;  so 
auch  an  den  Dadian , Alschikbasch  und  die  Schirinbege  der  Krim. 


Nachtrag  zur  Seite  i44* 

In  Nr.  45  der  osmanischen  Staatszeitung:  Die  Begebenheits- 
tafeln,  sind  bey  Gelegenheit  der  Gründung  einer  neuen  kaiser- 
lichen Moschee  des  regierenden  Sultans  Mahmusts  II.  zu  Akin- 
diburun,  am  europäischen  Gestade  des  Rosporos , die  gesamm- 
ten  kaiserlichen  Moscheen  erwähnt,  die  mit  der  neugestifteten 
zu  Akindiburun,  welche  den  Nahmen  Tewßkije  führt,  in  allem 
zwanzig , nähmlich: 

1)  Aja  Sofia ; 2)  Mohammedije  (S.  Mohammed's  II.) ; 3)  die 
von  Ejub  (von  demselben  Stifter);  4)  die  Bajefidije  (S.  Raje- 
fid's  II.);  5)  die  Selimije  (von  S.  Suleiman  für  seinen  Vater,  Sc- 
lim  I.,  erbaut);  6)  die  Suleimanije  (von  S.  Suleiman  dem  Ge- 
setzgeber) ; 7)  Schehfadegan , d.  i.  die  der  Prinzen  (von  S.  Su- 
leiman); 8)  die  Ahmedije  (von  S.  Ahmed  I.);  9)  die  Moschee  der 
IValide.  in  der  Nähe  des  Gartenthores) ; 10)  die  Moschee  der 
Walide,  zu  Sculari ; 11)  Huri  Osmanije , d.  i.  die  des  Lichtes 
Osman's  (von  S.  Osman  III.) ; 12)  Laleli , d.  i.  Tulpenmoschee 
(von  S.  Mustafa  III.);  13)  die  S.  Muslafa's,  zu  Scutari  am  Ajaf- 
ma  (Weihquell) ; 14)  die  S . Abdulhamid" s , zu  Rcglerbeg,  am 
europäischen  Ufer  des  Canales ; 15)  die  Selimije,  zu  Scutari  (von 
S.  Selim  III.,  bey  den  neuen  Casernen) ; 16)  die  Moschee  der 
Sultaninn  Walide  S.  Selim's  III-,  Mihrscheh,  zu  Chassköi  *; 
dann  die  vier  neuen  Moscheen  des  regierenden  S.  Mahmud" s II. , 
nähmlich:  17)  die  Aadlije  (nach  seinem  Beynahmen  Aadli,  d.  i. 
der  Gerechtigkeitsliebende),  in  der  Näbe  des  Scrai  von  Schems- 
pascha  zu  Scutari ; 18)  die  Moschee  Hedajel , d.  i.  die  der  Lei- 
tung , am  Gartcnthore  k;  19)  die  neue  kaiserliche  Moschet,  in  der 
Gaserne  der  Stuckfuhrleute  zu  Topcbane;  20)  AieTcwfskije,  d.  i. 
die  der  Vorsehung,  zu  Akindiburun. 

*)  Siebe  unter  den  Moscheen  Nr.  590.  '*)  Siehe  oben  unter  den  Mo- 
scheen Nr.,  5>4- 
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, Nachtrag 

su  den  Gesandten  europäischer  Mächte  an  die  P/'orte,  und  der 
Pforte  an  europäische  und  andere  Mächte . 

Seite  308:  i.  J.  1677  war  Spinola  genuesischer  Resident  an 
der  Pforte  (VI.  346);  i.  J.  1680  Francesco  Maria  Levante,  der  auf 
Morosini  als  Resident  folgte,  von  Seite  Genua's  (NI.  350);  i.  J. 
1704  war  Signor  Cencio  Gesandter  von  Seite  Genua's  (IX.  Staats- 
schreiben Nr.  3060). 

S.  310  : i.  J.  1667  sandte  der  Kosaken  Iletman  Bruchowezki 
den  Stephan  Gretschenoi  au  den  Chan  der  Krim , und  den  Gre- 
gorius  Gamaleel  sammt  dem  Schreiber  Casporovitsch  an  die  Pfor- 
te (VI.  279);  i.  J.  1668  sandte  der  Kosaken  Iletman  an  beyden 
Ufern  des  Dniepers,  Uoroszensko,  den  Portianka  und  den  Rich- 
ter Bielogrud  an  den  Sultan , so  wie  auch  hernach  den  zweyten 
Gesandten  Basilio  Lokoiko  (VI.  280). 

S.  311s  i.  J.  1536  Maria  Barcizi , österreichischer  Gesandter 
(III.  222  u.  705);  i.  J.  1545  war  Nicolaus  Sicco  Gesandter  von 
Seite  Oesterreich's  (III.  271)-  < 

S.  317:  i.  J.  1444  war  Suchodolski  Gesandter  von  Seite  Poh- 
lcn's  (III.  728) ; i.  J.  1578  Adam  Kloz  Parowsky  Internuntius,  und 
i.  J 1579  Taranowsky , Botbschaftcr  von  Seile  Pohlen’s  (IV.  38); 
i.  J.  1628  Stanislaus  Suliszewsky,  Nuntius  von  Seile  Pohlen's  (V.  88). 

S.  318:  i.  J.  1769  war  Jacob  Magnecky  Geschäftsmann  bey 
der  Conföderation,  von  Seite  Pohlen’s  (VIII.  322);  i.  J.  1680  war 
Gozzi  ragusäischcr  Gesandter  an  der  Pforte  (VI.  359)- 

S.  320:  i.  J.  1772  Herr  von  Simolin , von  Seite  Russland’s, 
zur  Abschlicssung  eines  Waffenstillstandes  (VIII.  397). 

S.  321:  i.  J.  1771  ward  der  schwedische  Gesandte  Celsing 
durch  seinen  Bruder  abgelöst  (VIII.  380);  i.  J.  1553  Kiwan , von 
Seite  Siebenbürgen^  (IX.  .Staatsschreiben  Nr.  461);  i.  J.  1569 
die  siebenbürgiseben  Abgeordneten  Michael  Gyulay  und  Caspar 
Gebees  (III.  527);  i.  J.  1576  kV olfgang  Utschyawyth , siebenbürgi- 
scher  Nuntius  (IV  34);  i-  J.  1583  Ladislaus  Szalanczy,  sicbenbür- 
gischer  Gesandter  (IV.  124);  i.  J.  1593  die  siebenbürgiseben 
Gesandten  Christoph  Torna  und  Stephan  Okär  (IV.  225) ; i.  J-  1672 
der  Sachse  Valentin  SzHvasi , siebenbilrgischer  Abgesandter  (VI. 
270  u.  271). 

S.  323:  i.  J.  1643  ward  filr  die  ungarischen  Geschäfte  der 
Abt  von  Földvar,  Georg  Szeleptsenyi,  dem  Residenten  Alexander 
GreifenkJ.au  von  kVollralh  beygegeben  (V.  348);  i.  J.  1681  von 
Seite  Ungarns  die  drey  Gesandten  Emerich  Tököli’s:  Ghizi , Be- 
din  und  Dumoghi  (VI.  376);  i.  J.  1508  ein  ufbegischer  Gesandter 
von  Scheibek  Chan  an  der  Pforte  (II.  346);  i.  J.  1593  ein  Ge- 
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sandter  der  U(begen  an  der  Pforte  (IV.  228) ; i.  J.  1598  ein  Ge- 
sandter von  Seite  des  Ufbegen  Abdullah  (IV.  298,  vergl.  207); 
i.  J.  1673  mehrere  Gesandte  der  Ufbegen  (VI.  298) ; i.  J.  1678 
ein  Gesandter  des  Ufbegenherrschers  Abdulaß/ Chan  (VI.  347); 
I.  J.  1693  ein  Gesandter  des  Ufbegenchaus  Mohammed  Behadir 
(VI.570u.  571);  i.  J.  1695  eine  ufbegische  Gesandtschaft (VI.  616)  ; 
i.  J.  1721  zwey  ulbegische  Gesandte  Ebulfeif  Mohammed  Behadir- 
chans  (VII.  291). 

S.  324:  i-  J-  1475  Hieronymus  Zorzi , Gesandter  der  Republik 
Venedig  an  der  Pforte  (II.  138  u.  139) ; i-  J-  1511  u.  1513  Nicolb 
Giustiniani , venezianischer  Botschafter  (II.  352  u.  390). 

S.  325:  i.  J.  1595  Donado,  venezianischer  Botschafter  an 
der  Pforte  (IV.  259). 

8.  326 : i.  J.  1704  kam  von  Seite  Venedig’s  an  Ascanio  Giu- 
stiniani's  Stelle  der  Cavaliere  Mocenigo  mit  einem  Gliickschrei- 
ben  (VII.  102);  i.  J.  1749  von  Seite  Venedig’s  der  Cavaliere  Lez- 
se,  Bailo  (VIII.  136);  »•  J.  1771  ward  der  venezianische  Bailo 
Giustiniani  durch  Denier  abgelöst  (VIII.  380). 

S.  329 : i.  J.  1615  waren  von  Seite  der  Pforte  zur  Erneue- 
rung des  Friedens  mit  Oesterreich  Alibeg  und  Caspar  Graliani , 
der  Croate,  nach  Wien  abgegangen  (IV.  483). 

S.  330:  i.  J.  1719  ging  Dilrri  Efendi , von  Seile  der  Pforte', 
als  Gesandter  nach  Persien  (VII.  293). 

Nachtrag  zur  Seite  C8o. 

Eben  beym  Schlüsse  des  Druckes  dieses  Verzeichnisses  er- 
halte ich  durch  einen  Brief  Hm.  Beinauefs  aus  Paris  die  freund- 
schaftliche Mitteilung  der  Notiz  vier  von  ihm  aufgefundener 
Schreiben  S.  Suleiman's  an  Franz  I.;  das  erste  vom  Jahre  1526, 
auf  der  kön.  Bibliothek;  das  zweyte  vom  Jahre  1528,  im  kön. 
Archive ; das  dritte  auf  der  Bibliothek  zu  Carpcntras  ; das  vierte 
in  einer  italienischen  Uebersetzung  vom  Jahre  1547,  auf  der 
königl.  Bibliothek. 

Nachtrag  zu  Seite  a5o,  dann  5 19  bis  5a3  des 
VIII.  Bandes. 

Nachträglich  zu  den  im  achten  Bande  chronologisch  aufge- 
fiihrten  Druckwerken  der  Presse  Kairo's,  hat  der  Herr  Gcneral- 
Consul,  Ritter  von  Acerbi , die  folgenden  an  die  k.  k.  Holbiblio- 
thek  eingesendet: 

1)  Arabischer  Tractat  vom  Dienste  der  Corporalen;  v.  J. 
1250  (1825);  11  Seilen  in  Octav. 

2)  Arabischer  Tractat  vom  Dienste  derTschatische,  d.  i.  der 
80le  und  81"  Canon  des  Reglements;  4 S.  in  Octav. 

IX.  44 
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3)  Kanunnamei  bahrijei  dschihadije , d.  i.  das  Kanunname  der 
Flotte;  v.  J.  1240  (1825);  128  S.  in  Octav  und  4 Tabellen;  eine 
zweyte  Ausgabe  des  im  VIII.  Bande  S.  519  unter  Nr.  8 aufgc- 
fUhrten  Werkes. 

4)  Asakiri  piadegiani  chafifeniin  seferde  ulan  chidmetlerini  mu- 
bin  risale , d.  i.  Abhandlung  Uber  den  Dienst  des  leichten  Fuss- 
volkcs  im  Kriege;  v.  J.  1242  (1827);  39  S.  in  Quart 

5)  Guhi tan,  der  Kojenhain  Saadi's;  persisch;  vom  J.  1243 
(1828);  194  S.  in  Octav. 

6)  Taalimnamei  topdschijani  berrije,  d.  i.  Exercierbuch  für  die 
Artillerie  zu  Lande ; 120  S.  in  Quart. 

7)  Kanuni  rabii,  d.  i.  vierter  Canon,  Taalimnamei  Ar  abdschi- 
jan,  d.  i.  Exercierbuch  für  die  Stuckfubrleute ; türkisch;  vom  J. 
1246  (1831);  175  S.  in  Quart 

8)  Taalimnamei  asakiri  Jafer  measiti  suwarijani  dtchihadije,  d.  i. 
Exercierbuch  der  siegreichen,  für  den  Glauben  kämpfenden  Bei*- 
terey;  türkisch;  v.  J.  1246  (1831);  428  S.  in  Quart 

9)  Sefcrde  asakiri  suwarijani  chafifeniin  chidmeti  lafiimesini  scha- 
mil  risale , d.  i.  Abhandlung  über  den  notbwendigen  Dienst  der 
leichten  Reiterey;  türkisch;  v.  J.  1247  (1832);  75  S.  in  Quart. 

10)  Uebersetzung  des Manuscriptes  von  S.  Helena;  gedruckt 
i.  J.  1247  (1832). 

11)  Türkische  Uebersetzung  des  im  VIII.  Bande  S.  522  un- 
ter Nr.  32  aufgcfülirten  landwirthschafllichen  Unterrichtes ; 96  S. 
in  Octav. 

12)  Nachdruck  des  vierten  Buches  der  i.  J.  1820  zu  Con- 
stanlinopel  erschienenen  Anatomie  Schanifade's. 

13)  Arabisches  Lobgedicht  auf  Mohammed  Ali. 

14—15)  Grammatikalische  Tractate,  ohne  Titel,  Druckort 
und  Jahreszahl. 

16)  Rechnungsfaulenzer  fBarremeJ, 

17 — 18)  Kalender  für  das  Jahr  1831  und  1832. 

Ausser  der  Presse  zu  Kairo,  sind  aus  der  zu  Alexandria  drey 
Werke,  deren  Titel  folgen,  hervorgegangen: 

Projecto  de  reglamcnto  organico  de  los  Consulados  d'Espa- 
na  en  Levante  y Berberia  par  D.  Jayme  Creusjr  Soler  comisario 
ordenador  de  Marina  Honorario  y Consul  General  en  Alcjan- 
dria  de  Egipto,  Alejandria.  Imprcnta  dal  Comercio  de  V.  Dra- 
gha.  1827.  85  S.  in  Quart 

Le  drapeau  tricolore  Juillet  1830,  par  Etienne  Rolland.  Ale* 
xandrie , 1830.  18  S.  in  Quart 

Egvpt  a descriptive  poera  wilh  notes  by  a Iraveller  Alexan- 
dria printed  for  the  author  by  Alexander  Dragha  at  the  european 
press.  1824-  Drey  Gesänge ; 53  S.  in  Quart. 
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24)  Tariehi  Mi  Osman,  «1.  i.  die  Geschichte  der  Osmanen; 
eine  kurzgefasste  Geschichte  der  ersten  zwölf  Sultane,  dem  letz- 
ten derselben  (Murad  III.)  zugeeignet,  ohne  Nahmen  des  Verfas- 
sers; 48  Blätter  Gross-Octav,  in  gutem  Nestaalik;  erzählt  die  Be- 
gebenheiten bis  auf  das  Jahr  999  (1590),  so  dass  dieselbe  da 
aufhört , wo  hernach  die  Geschichten  Hadschi  Chalfa's  und  Nai* 
ma’s  beginnen;  der  Einband  mit  Blumen  bemahlt  und  gefirnisst, 
in  echt  türkischem  Buchbinderstyle. 

25)  Schamail  el  - osmanijet , d.  i.  die  osmanischen  Umfassun- 
gen, von  Lokman , dem  Hofdichter  S.  Murad’s  IH.;  enthält  die 
Personalbeschreibung  der  ersten  zwölf  osmanischen  Sultane,  d.  i. 
von  Osman  I.  bis  Murad  III.;  ein  sehr  schönes  Exemplar,  89 
Quartblätter,  von  dem  schönsten  alten  Neschi,  durchaus  mitVo- 
calen  geschrieben,  in  reich  vergoldetem  Bande ; vorne,  mit  Gold- 
tinte, die  Abschrift  des  dem  Originale  eigenhändig  geschrie- 
benen Lobes  Seadeddiu’s,  des  Prinzenlehrers  Mufti  Geschicht- 
schreibers, nähmlich:  «O  ;der  Weisheit  Lokman’s  ! die  sich  hier 
«in  anmuthigen  Blättern  der  Bedeutung  ausspricht,  welche  die 
«Abbildungen  der  gerechten  osmanischen  Sultane“  (welche  die 
göttliche  Huld  beschatten  möge!)  «in  schöner  Vollendung  aus- 
«geführt , und  dadurch  Lob  und  Gebeth  und  Segenswünsche  ver- 
adient. Schrieb's  der  arme  Seadeddin,  Gott  verzeih' ihm  seine 
«Sünden !“  Die  geistigen  und  körperlichen  Personsbcschreibun- 
gen  jedes  der  zwölf  Sultane  sind  mit  türkischen  Versen , so  wie 
alle  Blätter  reich  mit  Goldstaub  und  goldenen  Punclen,  durch- 
sprenkelt. 

26)  Kalaidol  - ikjan  fi  fddhaili  ali  Osman,  d.  i.  goldene  Hals- 

bänder in  den  Trefflichkeiten  der  Eamilie  Osman's,  vom  Scheich 
AJerii , dem  Sohne  Jiuuf  s Ben  Ebibekr  Ben  Ahmed  El  - Hanbeli, 
arabisch;  Klein -Octav,  61  Blätter;  ein  Lob  der  guten  Einrich- 
tungen der  Osmanen,  meistens  nur  in  Beziehung  auf  Aegypten, 
in  25  Abschnitten:  1)  von  der  edlen  Abstammung  des  Hauses 
Osman  aus  Chorasan , nach  dem  Werke:  Ibn  Ebiturur  Moham- 
med Ejs - Jsidiki , welches  den  Titel  führt:  Dürrer-  es- esman  fi  i 

ajsli  menbaai  ali  Osman,  d.  i.  kostbare  Perlen  des  Ursprunges 

der  Osmanen;  2)  die  Thronfolge  von  15  Sultanen,  deren  jeder 
der  Sohn  seines  Vorfahrs ; 3)  ihre  Kriegsmacht;  4)  die  Däm- 
pfung von  Empörung  und  Aufruhr  in  ihren  Tagen  , mit  einem 
Rückblicke  auf  die  Empörungen  der  arabischen  und  früheren 
ägyptischen  Geschichte;  5)  die  Eroberung  Syrien's,  Aegyplen’s 
und  Cypern’s,  welche  Länder  zur  Zeit  der  Kreuzzüge  der  Gegen- 
stand von  fränkischer  Eroberung;  6)  die  Eroberung  Brusa's  und 
Adrianopel’s;  7)  die  Constantinopel's;  8)  die  von  Rhodos,  Szi- 
geth,  Galata,-Cypern,  Erlau  und  den  Eroberungen  S.  Osman's  II. ; 

9)  die  Seemacht  der  Osmanen ; 10)  die  Zäiimung  der  Araber  der 
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Wüste  ; 11)  die  von  jedem  Sultan  (unterlassene  Macht,  in  Ver- 
gleich mit  der  früherer  ägyptischer  Sultane.  — Bis  hieher  mö- 
gen die  Trefflichbeiten  hingehen;  in  der  12,cn  aber  wird  die  Ein- 
richtung des  Brudermordes,  als  eine  treffliche  Massregel  zur  Si- 
cherung des  Thrones,  gepriesen;  13)  die  Achtung  und  Auszeich- 
nung der  Ulema;  14)  die  Ehre,  welche  den  Stbcrifen,  Verwand- 
ten des  Propheten,  erwiesen  wird;  15)  die  Bewahrung  der, or- 
thodoxen Lehre  der  Reinheit  des  Glaubens;  17)  die  Unterwürfig- 
beit der  Sultane,  Emire  und  Wefire  unter  das  Gesetz;  17)  die 
Enthaltsamkeit  von  Wein  und  anderen  verbothenen  Dingen; 
18)  ihre  Sorgfalt  filr  Mekka  und  Medina , und  ihre  Bauten  da- 
selbst; 19)  die  von  ihnen  dort  reichlich  gespendeten  Almosen ; 
20)  die  Kornlicferungen,  und  21)  frommen  Stiftungen  ; 22)  die 
Liebe  ihrer  Unterthanen;  23)  die  Erbauung  der  Mauern  Medi- 
na's  und  Jerusalem's ; 24)  die  für  die  Sicherheit  der  Karawanen 
und  Wallfahrten  getroffenen  Einrichtungen ; 25)  die  Trefflich- 
keit des  regierenden  Sultans  zur  verderbten  Zeit,  wo  der  Ver- 
fasser lebte,  der  sein  Werk  i.  J.  1030  (1620)  vollendete. 

27)  Fadhaili  Ali  Osman,  die  türkische  Uebersetzung  des  vor- 
hergehenden Werkes  , vom  Arzte  Schaban  Schi/'aji  EJ'endi,  wel- 
cher dasselbe  unter  der  Regierung  S.  Ahmed’s  HL  ins  Türkische 
übersetzte,  und  mit  vielen  Zusätzen,  besonders  im  dritten  Ab- 
schnitte mit  einer  kurzen  Geschichte  der  Herrscher  Aegypten’s, 
unter  den  Dynastien  Abbas  und  Ommeije,  erweiterte ; ein  Quart- 
band von  175  Blättern. 

III.  Special-Geschichten. 

Regierung  Sultan  Mohammed “s  II. 

28)  Tarichi  Ebulfeth  Sultan  Mohammed  Chan , d.  i.  die  Ge- 
schichte des  Vaters  des  Eroberers,  Sultan  Mohammed  Chan's, 
von  dem  Defterdar  desselben , Turtunbeg ; ein  Quartband  von 
166  Blättern,  in  schönem  Neschi ; enthält  nicht  nur  die  Geschich- 
te der  ganzen  Regierung  S.  Mohammcd's  11. , sondern  auch  den 
Beginn  der  Regierung  S.  Bajefid's  II.,  bis  zum  Feldzüge  Alipa- 
scha's  nach  der  Moldau,  i.  J.  889  (1484). 

Regierung  S.  Selim't  I. 

29)  Selimnamei  Ishah  Tschelebi  Ushubi , d.  i.  das  Buch  Sultan 
Selim’s,  von  Ishah  Tschelebi  aus  Uskub  , gest.  i.  J.  949  (1542); 
enthält  bloss  die  Begebenheiten  derThronbeslcigung  S.  Selim’s  I. 
und  des  Bürgerkrieges  mit  seinem  Bruder  Ahmed;  aj  in  100  Blät- 
tern, Kiein-Octav;  bj  ein  zweytes  Exemplar  von  82  Blättern  , 
in  Octav. 
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Seite  Zeile 

Anstatt:' 

Soll  heissen: 

, 4 

20 

letzte 

23 

Jepek 

Cavola 

*Pek, 

Kavala 

23 

13  v.  u. 

S.  Akafisch 

S.  Janina,  beyjauin«* 

27 

19 

Polizeyilmtern 

Civilamteru 

28 

10  v.  u. 

ist  das  fVort  Reichsmarschall  zu  streichen 

37 

13 

Muhimmal 

Muhimmat 

40 

7 

Charbut 

Charpurt 

— 

5 v.  n. 

Samofati 

Samofate 

41 

3 v.  u. 

■wird 

ward 

50  1 

13 

Hakim'* 

Hakim 

51 

18  v.  u. 

noch  vor 

nahe  von 

55 

3 v.  u. 

Tal  Mohammed  Efendi 

Dal  Mohammed tschelebi 

58 

8 

Adschein 

Adschem 

60 

16  v.u. 

unweit  vou 

unweit  davon,  an 

63 

8 

Aja  . 

Aga 

65 

4 

Muhieddin 

Muhijeddin  u.  a.  m. 

70 

1 

Kisudar 

Gisudar 

73 

21 

Kureni’s 

Ruraui’s 

74 

16  nach  vcnireudelt  ist  tu  letzen:  das  Grabmahl  baute  noch 

76 

3 

aabediu 

aabidin 

— 

7 

Maanifname 

Maarifctname 

— 

16  v.u. 

Jafindschi 

Jafidschi 

77 

19 

machwi 

mahwi 

— 

2 v.  u. 

Hafari 

Haferi 

— 

letzte 

Schami 

Schani 

78 

1 

des 

eines 

85 

21 

Jcfsiri 

Jesiri 

90 

4 

Fundakfadc 

Fundukfade 

92 

4 

diesem 

dessen 

— 

25 

Nedschabi 

Nedschati 

Schehla 

96 

2 v.u. 

Schehal 

99 

11 

Halbmonden 

mondfei  rniigen  Lampenreifen 

— 

19—21 

Die  f Porte:  Sinanpascha,  der  am  kleinen  Tbore  des 

Grabinahles  des  Kiflaraga  Mustafa  begraben  liegt. 

gest. , sollen  heissen  : 

Sinanpascha.  Am  kleinen  Tho- 

re  liegt  der  Kiflaraga 

Mustafa  begraben,  gest. 

107 

20  u.  21  Sine  Kli 

Sinekli 

109 

20  v.  □. 

Tofkoprans 

Tofkoparan 

110 

17 

Chalweti 

Halweti 

112 

19 

Itscliafab 

Ihtifab 

113 

20 

Mofslukleari 

Mofslukleri 

117 

21  v.  u. 

Tscbujudschi 

Tscliiwidsclii 

118 

4 

Iritilau 

Jiritilan 

121 

15  v.  u. 

Naabend 

Naalbend 

122 

19  v.  u. 

1030  (1620) 

1030  (1621) 

125 

16  v.  u. 

1040  ( 1630) 

1030  (1621) 

127 

6 

Kalaadsch 

Kalaa  dsch. 

134 

5 v.  u. 

Serdscln 

Scrdsche 

139 

15  v.  u. 

fufir 

fasir 
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149 

2 v.  n.  Karagi 

Karasi 

152 

15  u.  Magnesi  Ali 
8 v.  u.  Tewfikifade 

Magnesiali 

154 

Tcwiikifade 

156 

16  n.  Eju 

Ejub 

200 

3 t.  u.  Kuhuf 

Kunuf 

20  L 

6 V.  u.  MedschlPs 

Medschlis 

245 

23  Mihrmach 

Mihrmah 

274 

letzte  Tschedad 

Schcdad 

275 

18  Chordschid 

Cborschid 

276 

letzte  Ahmer 

B.  Ahmer 

278 

14  Tscheharfembe 

Tscheharschembo 

286 

Die  Nr.  19  ist  unter  das  Zwischenreich  zu  setzen. 
« y u j 11*  Moharrem  1.  Moharrcra 

11.  Deccmber  1.  December 

287 

19  v.  u.  August 

September 

301 

13  V.  u.  Struwo 

StruTe 

305 

1 Glober 

Glover 

311 

9 1521 

1528 

317 

21  1619 

1618 

— 

22  1622 

1623 

— 

letzte  Gursky 

Gursky  (Gorecky) 

319 

15  v.  u.  Mnstafa’s 

Osman's 

325 

16  1590 

1589 

— 

21  Mocenigo 

Zuane  Mocenigo 

334 

1 1502 

1503 

358 

13  Drittes 

Viertes 

390 

10  u.  11  Lehrer 

Günstling 

392 

3 u.  4 v.  u.  Mohammed  Sokolli 

Sinanpascha 

398 

15  u.  19  v.  u.  1001(1592) 

1002  (1593) 

400 

4 v.  u.  Ungar. 

Ungen. 

406 

11  1007  (1598) 

1007  (1597) 

410 

16  V.  u.  Ibrahimpascha 

Lala  Mohammedpasaha 

412 

11  Grosswefirs 

Wefirs 

417 

16  V.  u.  Begierschaft 

Beglerbegschaft 

— 

8 v.  u.  von 

pach 

420 

17  v.  u.  besondere 

besonderen 

422 

Die  Nummern  1128  u.  1129  sind  zu  versetzen. 

423 

18  v.  u.  dessen  Bruder 

derselbe 

430 

10  v.  u.  au 

an 

431 

7 v.  u.  Aedschebpasclra 

Chosrcwpascha 

— 

11  Mathias 

Ferdinand  II. 

432 

8 Anderes 

Erstes 

— 

22  werde  himugesetzt : (Im  k.  k. 

Hausarchive.) 

434 

12  Schawerdi 

Sührtrerdi 

437 

21  (1641) 

(1642) 

— 

13  v.  u.  Baghischeserai 

Baghdscheserai 

441 

23  Mustafapascha’s 

22  Muradpascha’s 

Murtefapascha's 

443 

Muradpascha 

446 

7 T.  u.  Ghafigirai 

Mohammedgirai 

450 

10  8cheltova 

Szitua 

451 

2 v.  u.  Damat 

Darniat 

463 

5 v.  u.  schcrefum 

schcrifim 

470 

10  v.  u.  Tewschih 

Tewdschih 

476 

letzte  Maurocordato'a 

Sullikar’s  u.  Manrocorda 

482 

18  Mustafapascha 

Alipascha 

485 

10  (1694) 

(1695) 
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521 

14  mukkadefeji 

mukadeseje 

522 

10  v.  u.  Intendanten 

Inteudenten 

548 

13  T.  u.  Baf 

Laf 

550 

17  v.  u,  Den 

Dein 

— 

8 v.  u.  Efendi , Ueberbringcr 

Efendi’s , Ueberbringers 

558 

17  von  der 

von  den 

568 

15  v.  u.  ahwall 

ahwali 

597 

19  T.  u.  Bauak 

Bennak 

598 

17  Schiftlik. 

Tschiftlik 

— 

10  V.  u.  Irs 

Irf 

— 

7 v.  ii.  indad 

imdad 

602 

603 

604 

605 

8 u.  und  letzte  . 

8 , 25. 32,  37  u.  letzte) 

6,  12,  20,  24*  28,  34,  38/ 

1,  5,  11,  15,  20,  33,  42  llasan 

Baltadscbi  Mohammedpascb« 

606 

607 

608 

1,  6.11, 14,26,32,37,421 
5, 13, 17,22,26,31,35,39] 
1 , 6 , 15  u,  7 y.  u.  ' 

11  Rami 

Baltadschi  Mohammedpascha 

609 

7 Alipascha 

Mohammedpasrha 

629 

2 ln  Moser’s 

ln  derSammlung  derorien- 

12  v.  u,  Cogrcss 

talischen  Akademie  und 
übersetzt  in  Moser’s 
Congress 

633 

13  v.  u.  1738 

1758,  und  folglich  ums  En- 

letzte lewalike 

de  der  Regierung  S.  Os- 
man's  III.  S.  652  gehörig 
newalike 

634 

14  Nedschid 

Riedscbib 

641 

10  v.  u.  i 

4 y.  u.  STewdschi 

Tevrdschih 

642 

1 J, 

20  liava 

hawa 

647 

10  T uni,s 

Tunis 

649 

4 vre  rcsin 

weresin 

650 

22  Muhafil 

Muhassil 

653 

19  Y.  u.  dürfen  , wird 

dürfen;  es  wird 

i 

18  v.  u.  Chodschajaue 

Chodschagiane 

656 

16  v.  u.  Jeremias  gegen 

Jeremias  wird  die  Mctro- 

660 

2 y.  u.  Meachud 

politenstelle  gegen 
Mesclihud 

663 

17  y.  u.  Medschi 

Medschdi 

668 

16  v.  u.  Challilü 

Chalillü 

14  v.  u.  S.  123 

S.  122 

— 

2 v.  u.  Ghalipascha’s 

Ghalibpascha's 
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